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Einleitung. 

Ein Vollendetes hienieden 
Ward nie dem Vollendungsdrang; 
Doch das Herz ist nur zufrieden, 
Wenn es nach Vollendung rang. 

Rückert. 

Dieses Werk bucht den Pflanzennamenbestand der Siebenbürger 
Sachsen des Nösnerlandes — 31.000 Köpfe stark —, die heute in 45 
Orten in und um Bistritz (altertümlich und volksmässig Nösen genannt) 
und Sächsisch-Regen seit 800 Jahren wohnen. 

Es hat wie jedes andere Buch seine Geschichte. Als Ende Brach­
mond 1941 Prof. Dr. K. K . Klein, der kurz vorher aus Hermannstadt an 
die nun wieder ungarisch gewordene Universität in Klausenburg zurück­
gekehrt war, mich in meinem Arbeitsstübchen in Bistritz aufsuchte und 
fragte, ob ich etwas Druckfertiges hätte, die Universität könne die Mittel 
für den Druck bereitstellen, legte ich die Hand auf eine ohne Hoffnung 
auf Veröffentlichung gerade zu Ende geführte umfangreiche Handschrift 
über nösnerländische Pflanzennamen und sagte: »Diese Arbeit ist druck­
reif, ich möchte aber noch ein volles Jahr daran arbeiten«. »Keine 
Arbeit ist je fertig«, erhielt ich zur Antwort. E in Blick in die Hand­
schrift genügte Klein, um sich bereit zu erklären, sie den mit der A n ­
nahme von Veröffentlichungen betrauten Professoren Dr. St. Kniezsa und 
Dr. L . Tamás zum Druck vorzuschlagen. Meine Absicht, noch ein Jahr 
daranzusetzen, war aber ehrlich gemeint: kurze Tage darnach schon 
konnte ich als Besitzer eines neuerstandenen »sprachwissenschaftlichen 
Hilfsgeräts« in Forin eines Kraftrades meine Fahrten zur Vermehrung 
und Ergänzung des Pflanzennamenguts aufnehmen. 

Im Herbst darauf wurde mir durch Prof. Dr. L. Tamás, den Leiter des 
der Klausenburger Universität angeschlossenen Siebb. Wissensch. Instituts 
(Erdélyi Tudományos Intézet), der Druck meiner Arbeit zugesagt und ihr Um­
fang zuerst mit 10, dann im Laufe der nächsten Monate mit 18 Druckbogen 
festgesetzt. Da die Druckerei erst Ende Ostermond 1942 alle Buchstaben 
zur Stelle hatte, konnte ich bis dahin und auch während des Druckes 
auf zahllosen Fahrten, die mich wiederholt bis ins letzte Dorf des Nösner-
landes brachten, eine immer grössere Vervollständigung des Namenbe­
standes anstreben und erreichen. Durch Vermittlung von Fräulein Liesel 
Stürzer, Bannmädelführerin im Nösnerland, kam ich in die langersehnte 
Lage, im Frühsommer 1942 durch die weibliche Jugend Obst-und Pilz­
namen aus fast allen Orten des Nösnerlandes aufschreiben zu lassen, so 
dass meine früher gesammelten Namen an Zahl fast verdoppelt, die Beleg­
orte vervielfältigt werden konnten. Mir blieb dann erst recht die Aufgabe 
vorbehalten, die Angaben an Ort und Stelle zu überprüfen, die Aus­
sprache richtigzustellen und über Bedeutung und Benenngründe der 
Bezeichnungen Aufschluss zu holen. Da diese Namen dem lateinischen 
Stichwort nach (als pirus, prunus, vitis, zum Schluss als fungi) im 
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Druck nur spät an die Reihe kamen, war es mir möglich, sie noch zeit­
gerecht in die inzwischen völlig umgeschriebene Handschrift aufzunehmen: 
in der ersten Bearbeitung stand das mundartliche Wort an erster Stelle, 
und dann folgte nur vereinzelt die Umsetzung in die Schriftsprache; die 
jetzige Übung erfordert zwar mehr Druckraum, erleichtert dem Leser aber 
bedeutend die Benützung. An das eine noch für erwünscht angesprochene 
Jahr reihte sich ein zweites an. Und da Prof. Tamás so grosszügig war, 
dem schwellenden Umfang des Inhalts Rechnung tragend, die Anzahl der 
Bogen weiter zu erhöhen, um auch für einen entsprechenden Wortweiser 
Unterkunft zu schaffen, so war ich in der glücklichen Lage, das mir zur 
Verfügung stehende Namengut ohne Abstriche und Auslassungen in die 
Arbeit aufzunehmen; die deutsche Sprachwissenschaft wird ihm für dieses 
Entgegenkommen Dank wissen. 

Von Hause aus bin ich nicht Naturwissenschaftler, sondern Sprach­
forscher; doch die Notwendigkeit, für die im Volke vorhandenen Pflanzen­
namen den wissenschaftlichen Gegenwert festzustellen, zwang mich, auf 
dem Gebiete der Pflanzenwelt heimisch zu werden. Folgende pflanzen­
kundlichen Bücher haben mir bei der Befragung des Volkes und bei der 
Bestimmung der Pflanzen Handreichung getan: Schubert-Hochstetter-
Willkomm, Naturgeschichte des Pflanzenreichs3 (Esslingen 1872); Dalitzsch, 
Pflanzenbuch4 (Esslingen und München, 1905); Schmeil, Leitfaden der 
Botanik 2 3 (Leipzig, 1908); Sturms Flora von Deutschland2 (Stuttgart, 
1900—1907) [ein Geschenk meines Freundes Friedrich Zeuner, Studienrats 
in Gera, nach dem Weltkrieg, in einer Zeit schwierigster Bücherbeschaf­
fung]; Kraepelin, Exkursionsflora für Nord- und Mitteldeutschland 8 - 1 0 

(Leipzig-Berlin, 1915 und 1927); Wünsche-Abromait, Die Pflanzen Deutsch­
lands 1 0 (ebda, 1916); Ungar, Die Flora Siebenbürgens (Hermannstadt, 1925); 
Michael-Schulz, Führer für Pilzfreunde (Leipzig; Bd. 1: 1924; Bd. 2 : 
ohne Jahr; Bd. 3: 1927) und Meyers Grosses Konversations-Lexikon 6 

(1908 ff.). Prof. Dr. Rezső v. Soó, Leiter des Botanischen Gartens in 
Klausenburg, hatte die Freundlichkeit, in mehreren Fällen eingesandte 
Pflanzen wissenschaftlich zu bestimmen; obstbaukundliche Auskunft habe 
ich mir von Laadwirtschaftslehrer Preiss, Bistritz, geholt; beiden danko 
ich herzlich für die Auskünfte*. 

Die Namen stammen aus dem Munde des Volkes; die vorliegende 
Namenernte verteilt sich auf gut drei Jahrzehnte, ist aber nur ein Bruch­
teil meiner das gesamte Sprachleben berücksichtigenden Sammlungen. 
A m ergiebigsten war die Zeit nach Anschaffung des Kraftrades; voran­
gegangen waren 8 Jahre in Weilau, deren pflanzennamenkundliches Er­
trägnis in meinen »Weilauer Pflanzennamen« (Siebb. Vierteljahrsschrift, 
61., 1938, S. 8 l - 9 6 , 185-209) niedergelegt ist; diese sind in ihrer Ge­
samtheit in die vorliegende Arbeit aufgenommen worden. Der Zweck 
der Arbeit ist rein sprachlich; sie will den gegenwärtigen Pflanzennamen-
bestand festhalten, sucht aber auch über die Herkunft und Bedeutung 
der Namen Licht zu verbreiten; nicht will sie dagegen über die Vor­
wendung der Pflanzen und die Stellung im Volksleben Aufschluss geben; 

* Von Dr. G. Bohus (Pflanzenkundliche Abteilung des Ung. Nationalmuseums 
in Budapest) wurde die Sp. 628 f. unter dem Namen „Baum-, Bilsbaum-, Bilsen­
schwamm" angeführte, jedoch ungedeutet gebliebene Pilzart als Entoloma clypeatum 
(Fr.) Quél. gütigst bestimmt (19. V. 1943). 
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einzelne Bemerkungen in dieser Hinsicht dienen auch mehr nur der 
Wortdeutung oder lassen die Art und die Gründe der Verbundenheit 
des Volks mit der benannten Pflanze erkennen. Die genaue Angabe des 
Geschlechts, wo ich es für wichtig hielt, und der Betonung, die ja bei 
vielen Namen; zumal den ungarischen und rumänischen Entlehnungen, nötig 
ist, verrät, dass ich: in erster Reihe als Sprachfreund und Wortforscher 
ans Werk gegangen bin. 

Die angeführten Volksnamen der Pflanzen sind also — bis auf die 
oben erwähnten Obst- und Pilznamen und einige wenige gedruckten Quellen 
entnommene und mit Quellenangabe versehene Namen — durch un­
mittelbare Befragung der Sprachträger beiderlei Geschlechts und jeglichen 
Alters zustandegekommen und wollen lautgetreu* — wie ich sie jeweils 
gehört habe — wiedergegeben sein. In Zimmer, Hof und Garten, im 
Wald und auf der Heide, auf eigens angesetzten Friedhofs-, Feld- und 
Waldgängen habe ich die Namen erfragt oder an Hand von Abbildungen, 
von frischen oder getrockneten Pflanzen, vielfach auch bloss im Gespräch 
auf Grund von Schilderungen; dann galt es, nachträglich für die erfahre­
nen Benennungen die entsprechenden Pflanzen aufzutreiben. Bei vielen 
so gewonnenen Namen ist dies nicht gelungen; so konnten sie in die 
Arbeit keine Aufnahme finden und harren einer späteren Bestimmung 
oder werden für immer unbestimmbar bleiben. Denn die Pflanzen- und 
Pflanzennamenkenntnis sinkt mit steigendem Wohlstande und daraus fol­
gender häufigerer Befragung des Arztes und Tierarztes anstelle der A n ­
wendung von Hausmitteln und Heilkräutern („Arzneigekräutig": Oarz-
gekraidich [I Mett], Arzenâigekraidich [III O.-Neud.]) und Hilfesuchung 
bei Arzneikundigen (,,Kräuterkenner": Rraiterkâner [I Pint.], „Arznei-
sager": Oorzsoer m. [ebda]). 

Die Volkssprache ist aber keine scharfgeprägte Fachsprache, und 
wie in der gelehrten Welt die Namen für dieselbe Pflanze wechseln, so 
können auch die volksmässigen Benennungen der Pflanzen in demselben 
Orte wechseln. In vielen Fällen sind solche Doppel- oder selbst mehr­
fache Bezeichnungen in eckigen Klammern hinter den jeweiligen Orts­
namen angeführt; Vollständigkeit in diser Hinsicht war jedoch nicht 
möglich: verschiedene Namen aus demselben Ort für dieselbe Pflanzenart 
beruhen also nicht auf irriger Angabe, sondern spiegeln tatsächliche Ver­
hältnisse wider. Ob alle angegebenen Namen auch echt, will heissen 
allgemein bekannt sind, bezweifele ich selbst; deshalb steht häufig hinter 
dem Fundort: „1 Bel."; es bedeutet, dass ich das Wort in dem angege­
benen Ort nur einmal gehört habe; die mehrfach gesetzten fragenden 
„hierher?" bezeichnen die Ungewissheit, ob der angeführte Name unter 
den übergesetzten lat. Artnamen gehört. Eine Ueberprüfung aller nur 
einmal gehörten Namen war jedoch nicht möglich. Leicht habe ich mir 
die Arbeit trotzdem nicht gemacht: bei manchem Wort häuften sich die 
Zettel beängstigend, aber statt Klarheit und Entwirrung gab's erst recht 
Widersprüche und Wirrwarr. Doch das Sprachleben besteht eben aus 
Widersprüchen. 

Eine planmässige Beleuchtung des hier gebotenen Sprachguts hat 
in einer kurzen Einleitung nicht Raum. Dennoch sei einiges hervorge-

Das Kl.-Bistritzer e ist i-haltig, das o hat u-Klang; daher im S.S. Wb. die 
Schreibung i und u, 



VIII Einleitung 

hoben. In die Augen fallend sind im Nordnösnischen (um Bistritz) die 
vielen rum., und im Südnösnischen (bei S.-Regen) die ung. Namen, freilich 
nur ein Spiegelbild der tatsächlichen Bevölkerungsverhältnisse des Gebiets 
(s. die fremdsprachigen Wörterlisten (Sp. 763 ff.); nicht unerheblich an Zahl 
sind die Übersetzungslehnwörter nach ung. und zumal rum. Vorbildern; 
es ist dann eine fremde Vorstellungswelt, die uns in deutschem Sprach-
gewande entgegentritt (vgl. Gottesholz Sp. 36; Türkische Bilse 316; 
Zigeunerapfel 412; Krötenwolle 14; Brautzähre 53; Krähenknoblauch 
279; Muttergottesgekräutig 426, usw.). Ausserordentlich reich sind die 
Pflanzennamen an Volksdeutungen, der sprachlichen Annäherung nicht-
verstandener Namen an geläufige Wörter und Begriffe, seien diese nun 
ursprünglich deutscher oder fremder Herkunft (z. B. Tolipblâm Sp. 570; 
Orjenistblâm 239; Kruat, Krâtche 453; Miertchepelz 455; Marîalilich 
195; Tützkacheltcher 551; Wossertschiptcher 46; Murijerüisker 257; 
Sümmerblaum 259, und viele andere). 

Nicht unberechtigt ist die Frage, ob die Pflanzennamen, wenn auch 
in bescheidenem Ausmasse, uns in wortschatzlicher oder lautlicher Be­
ziehung nichts über die Herkunft unserer Mundart zu sagen haben, ob 
sie nicht Wegmarken und Wegweiser in die Urheimat darstellen. Die 
Frage muss entschieden bejaht werden. Es finden sich Wörter und Laut­
formen, die als Leitwörter und Leitformen auf bestimmte Gegenden des 
deutschen Mutterlandes weisen und nur dort beheimatet sein können. 
Obd. p in Prâmper ,Brombeere' (Sp. 495), Pimz ,Binse' (225), Palsem 
,Balsam'(273) ist für Klein-Bistritz nichts Aussergewöhnliches; in Prum-
mer ,Brombeere' (Bayerdorf*) und Pinz ,Binse' (Senndorf* [wie in Paiss m. 
,Zuchteber', mhd. bîze]) dagegen ist p obd. Sprachrest, wie nordnösni-
sches p in Pâisem(t) ,Balsam' gegenüber südnösnischem Bausem(t) mit 
rhein. b; ferner sind oberdeutscher Abstammung die Kl.-B.-er Pflanzen­
namen Scharakreut ,Kohldistel' (Sp. 74), Mäist ,Moos' (281), vermutlich 
auch Kraisel ,Krauseminze' (275); auch Âoer ,Ahorn' (2) dürfte durch 
seine ganz abweichende Lautung und das weibl. Geschlecht eine Her­
kunftsmarke sein. Ähnlich verhält es sich wohl mit Mâssemt ,Binse' 
(Biese), das bloss in Mett. gilt und über *Bâssemt vereinzelte Ent­
sprechungen im Rheinischen hat. Südnösnisches p in Piedem, Pettn, 
Pien ,Pfebe', ,Melono' (116), Piarsch, Pfirsich' (463) deutet auf west­
mitteldeutschen Ursprung gegenüber Fenn und Fiarsch, Fîrschänk mit 
ostmitteldeutschem f. Gut rheinisch scheint Flett (240) zu sein, wiewohl 
Lautung und Bedeutung einer Anknüpfung an rhein. „Flette" (Nelke) 
Schwierigkeiten bereiten. Von den mit den Sprachträgern selbst mit­
gebrachten, z. B. obd. Wörtern sind solche zu trennen, die später als 
Handelswörter bei uns Eingang gefunden haben, etwa Audränk (117), 
Mâtsch (454), ähnlich wie heute neue Pflanzen mit ihren fremden Namen 
aufgenommen werden (etwa Karviol, Spinat, Spargel usw.). 

Wie Sprachen überhaupt oder einzelne Wörter Zeugnisse sind für 
die Wanderung der Menschen und ihrer Lautgebilde aus der Urheimat 
in eine neue Heimat, so gibt sich in einigen Pflauzennamen auch Binnen­
wanderung kund, sei's der Menschen oder auch nur ihrer Wörter durch 

* Wohl sprachlicher Widerschein ursprünglich gesonderter Ansiedelungsver­
hältnisse dieser Orte, deren Einkünfte einstmals den ung. Königinnen zukamen (s. 
G. D. Teutsch, Geschichte d. S. S.4, I., 87). 
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den Verkehr und Umgang der Volksgenossen untereinander. Dass der 
Vogelknöterich in Ober-Neudorf Begras (422), die Hagebutte Gegâsch 
(491), die Bohne Buit, Faibutt (307), die Muskathyazinthe Dobrenk 
heissen, sind meines Erachtens Zeugnisse für Zuwanderung von Leuten 
aus Botsch nach Ober-Neudorf*. Ortsgebundene Obstnamen wie Flaier-
ganz (329) oder Schullergrittchibir (352), die wir heute, wenn auch 
nur in je einem Orte über die Heimatgemeinde hinausfinden, sind vor­
treffliche Beispiele für die Wanderung der Sprache durch der. Verkehr; 
in diesem Falle wissen wir aber auch den Ausgangspunkt und annähernd 
die Zeit der Weitergabe. 

Berücksichtigt wurde die gesamte Pflanzenwelt, soweit sie sich dem 
Auge darbot und Namen ergab. Manche Pflanzengattung ist freilich nicht 
vertreten, zum Teil wohl nur zufällig, zum Teil, weil die Befragten keine 
Namen wussten. Manche Pflanzen haben in hohem Masse das Herz und 
die Zuneigung des Volkes gewonnen und demgemäss viele Benennungen 
gefunden; so erfreuen sich die Geranien (176-194) als Zimmer- und 
Gartenpflanzen allgemeiner Wertschätzung, die sich in den zahllosen 
Namen und der genauen Unterscheidung der Arten und Spielarten kund­
tut. Als vorzüglich geeignetes Obstgebiet hat das Nösnerland für die 
verschiedenen Obstgattungen und deren mannigfache Arten eine Fülle 
von Bezeichnungen hervorgebracht. Das Missfallen, das ein lästiges Un­
kraut hervorruft, kann sich gleichfalls in der Namengebung und der Un­
zahl der Benennungen offenbaren, wie bei dem nur jüngst aufgetauchten 
Gängel- oder Knopfkraut (Sp. 169). 

Über die Anordnung der Stichwörter ist folgendes zu sagen: jeder 
in die Schriftsprache umsetzbare Pfanzenname ist zuerst in schriftsprach­
licher Form angesetzt, dann folgt nach einem Doppelpunkt die mund­
artliche Form; hierauf steht im Bedarfsfalle die Betonung, dann die 
Angabe des Geschlechts [gelegentlich schon vor dem Doppelpunkt], die 
für das ganze Stichwort gilt; Abweichungen werden besonders vermerkt; 
oft folgt, zumal bei unverdeutschbaren Wörtern, eine Bedeutungsangabe 
in der Schriftsprache. Lautliche Verschiedenheiten (Spielformen) des Stich­
worts werden durch Buchstaben unterschieden; der Raumersparnis wegen 
sind die Mitlaute vielfach durch Strichlein ersetzt, und bloss der wech­
selnde Selbstlaut wird angegeben; als Mitlautgerippe gilt jeweils die 
Form unmittelbar am Anfang des Absatzes; vielfach ist das ganze Stich­
wort oder ein Teil desselben durch ein Strichlein angedeutet; unter 
Pirus comm, P. mal, Vitis vin. und Fungi (Spalte 627 ff) bedeutet es 
hinter dem Bestimmungswort jeweils Birne, Apfel, Weinbeere (Traube), 
Schwamm. Überall ist der Fundort angegeben; bloss bei einigen belang­
losen Obstnamen habe ich zusammenfassende Mitteilungen über das Vor­
kommen gemacht. Hinter den Fundorten stehen in eckigen Klammern 
Angaben, die für den vorangehenden Ort gelten (Lautform, Geschlecht. 
Bedeutung, nähere Bestimmungen, Belege, Doppelformen usw.). Ein „ebso" 
in eckigen Klammern bezieht sich auf die Anmerkung in der vorher­
gehenden eckigen Klammer. 

1775 suchen 11 junge Botscher Familienväter um Zulassung in O.-Neud. an; 
insgesamt kamen damals Ansiedler mit 12 verschiedenen F.N. aus Botsch nach O.-
Neud.; später noch 2 Familien (J. Orendi, Die Gemeinde Oberneudorf, Hermann-
stadt, 1895, S. 33). 
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Das Gebiet Wurde der leichteren Übersicht halber und aus sprach­
lichen Gründen in 6 Kreise geteilt: Die Kreise I—IV umfassen das Bistritzer 
Gebiet (nordnösnisch), die Kreise V—VI das Sächsisch-Regner Gelände 
(südnösnisch); Gross-Schogen würde ich heute dem Kreise V zuweisen. 
Die deutlich wahrnehmbare Sprachgrenze auf lautlich-wortschatzlicher 
Grundlage erkennt man ausser bei den oben S. VIII angegebenen Wörtern 
etwa bei: Aschlauch (15. 652), Blume (S XII), Feigbohne (307), Feiste-
Feistnische (611 f.), Geissmemme (612 f.), Gekräut(ig) (S. XIII) , Knoblauch 
(16.653), Kümmel (77.657), Liele-Liene (99 f.), Pflaume (456), Spiar 
(458). Mit den beiden Vorstädten von Bistritz (Kreweld Obere V , Nieder-
Wallendorf Untere V.), ehedem von ländlichem Gepräge, zähle ich 47 
Ortschaften. Ganz vereinzelt nur finden sich Belege aus Nieder-Neudorf 
[N-Neud] (bei Lechnitz) aus dem Jahre 1923; seither sind die wenigen 
Deutschen dieses Dorfes in Nachbarorte umgesiedelt worden. 

In den Nachträgen (Sp. 651 ff.) sind die im Hauptteil schon belegten 
lat. Namen bloss in abgekürzter Form und die schriftsprachlichen über­
haupt nicht angeführt; bei Benützung dieser Nachträge sind die schrift­
sprachlichen Benennungen im vorderen Teil nachzusehen. 

Teil II des Wortweisers (die Volksnamen) bringt selbstverständlich 
nicht alle im Text augeführten Wortformen, sondern will bloss ein Schlüs­
sel zu den im Wörterbuche zusammengetragenen Sprachschätzen sein ; 
trotzdem wird sich jedes im Buche verzeichnete Wort mit Hilfe des 
Wortweisers finden lassen. Vielfach wird er auch etwaige Unsicherheiten 
beim Auflösen der vielen gekürzten Angaben der mundartlichen Formen 
beseitigen helfen. Die in die Schriftsprache leicht übertragbaren Namen 
sind bloss unter der schriftsprachlichen Form zu finden; unübersetzbare 
oder solche, deren schriftsprachliche Form für den Laien nicht leicht 
zu erkennen ist, suche man unter der mundartlichen Lautung; bevorzugt 
angeführt ist die Sprachform der Bistritzer Mundart, die einen unschwer 
zum gesuchten Wort hinleitet. Der Wortweiser weicht in einigen Fällen 
von der strengen Abecefolge ab, um Zusammengehöriges nicht allzusehr 
auseinanderzureissen; doch auch so oder gerade dadurch wird sich das 
Gesuchte dem Auge leicht darbieten. 

Die beiden folgenden Tafeln bieten eine Zusammenstellung aller 
von Sachsen bewohnten und in dieser Arbeit, angezogenen Orte des 
Nösnerlandes mitsamt der Zahl* der Deutschen (Sachsen) und Nicht­
deutschen; ferner (auf Tafel II) die Lautformen der häufigsten pflanzen-
namenbildenden Wörter, auf die im Text im Bedarfsfalle verwiesen wird, 
und der Verkleinerungsendungen in der Einzahl, da die verkleinerten 
Wörter zumeist in der überall auf -er ausgehenden Mehrzahl angeführt 
wurden. 

Angaben nach einer Zählung der deutschen Volksgruppe (1941). 
Anm. zu Tafel II: zu Baum: Mett. schwächt bei den geläufigsten Baum-

namen angefügtes -beom ab zu -(b)m, -pm in: Apfel-, Bils-, Birn-, Kalekusch-, Kirsch-, 
Kriech-, Nuss-, Pappel-, Pfirsich-, Pimpernuss-baum (s. d. W.; Mz. -bîm; ungekürzt 
bleibt -beom in: Marillen-, Quitten-, Schiffbaum). 

zu Blume: Das W., dessen Inlaut sich mit dem von Buche (Sp. 157) decken 
müsste, aber vielfach eine abweichende Lautung zeigt, dürfte diese von Bistritz aus 
erhalten haben; in Kreis V u. VI ist au, (S.-R.) â lautgesetzlich. Die Mz. lautet 
-men, -me; eine endungslose Mz. Blâm in Mett. ist wohl Überrest von mhd. bluome m. 

zu Gekräut(ig): Neben „Gekräut" hat D.-Zepl. gelegentlich auch „Gekräutig"; 
umgekehrt haben Weil. u. S.-R. neben „Gekräutig" vereinzelt „Gekräut". 
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Tafel L V E R Z E I C H N I S D E R O R T S N A M E N 

Kreis Deutsch Ungarisch Deut­
sche 

än­
dere 

zu­
sam­
men 

Kreis 
gekürzt ausgeschrieben 

Ungarisch Deut­
sche 

än­
dere 

zu­
sam­
men 

l 

I 

1 Tschipp. Tschippendorf Csépán 710 165 875 
2 

I 
2 Mett. Mettersdorf Nagydemeter 1267 284 1551 

3 I 3 Pint. Pintak Pinták 436 237 673 
4 

I 
4 Trepp. Treppen Szásztörpény 716 359 1075 

5 

I 

5 Schön. Schönbirk Szépny ír 345 263 608 
6 

II 

1 Kl . -B . Klein-Bistritz Aszúbeszterce 513 392 905 
7 

II 

2 Jaad Jaad Jád 859 815 1674 
8 

II 

3 Wall. Wallendorf Aldorf 620 281 901 
9 

II 
4 Wind. Windau Vinda 339 258 597 

10 II 5 Krew. Kreweld Felső külváros 
>4125 12157 16282 11 

II 
6 Bistr. Bistritz Beszterce >4125 12157 16282 

12 

II 

7 N.-W. Nieder-Wallendorf Alsó külváros 
>4125 12157 16282 

13 

II 

8 Heid. Heidendorf Besenyő 591 128 719 
14 

II 

9 Bay Bayerdorf Királynémeti 397 121 518 

15 

III 

1 Au. Auen (Kuschina) Kusma 91 518 609 
16 

III 

2 O.-Neud Ober-Neudorf Felsőszászújfalu 620 126 746 
17 

III 

3 Pet. Betersdorf Petres 702 449 1151 
18 

III 

4 Walt. Waltersdorf Kisdemeter 375 394 769 
19 III 5 Burg. Burghalle Óvárhely 433 152 585 
20 

III 
6 Senn. Senndorf Kiszsolna 366 222 588 

21 

III 

7 D.-Bud. Deutsch-Budak Szászbudák 299 277 576 
22 

III 

8 Min. Minarken Malomárka 276 125 401 
23 

III 

9 Gr.-Schog. Gr.-Schogen Nagysajó 570 977 1547 
24 

III 

10 Att. Attelsdorf (Billak) Bilak 359 360 719 
25 

IV 

1 Ung. Ungersdorf Sajómagyaros 194 806 1000 
26 

IV 

2 Kall . Kallesdorf Arokalja 443 327 770 
27 

IV 

3 Kyr . Kyrieleis Kerl6s 467 519 986 
28 

IV 

4 Jak. Jakobsdorf Szászszentjakab 353 225 578 
29 

IV 

5 Mön. Mönchsdorf Harina 360 543 903 
30 

IV 
6 Weiss. Weisskirch Kisfehéregyház 332 151 483 

31 IV 7 Dürr. Dürrbach Dipse 398 404 802 
32 

IV 
8 Gr-Eid . Gr.-Eidau Kolozsnagyida 198 1037 1235 

33 

IV 

9 Tatsch Tatsch Tacs 130 367 497 
34 

IV 

10 Lech. Lechnitz Szászlekence 1133 1337 2470 
35 

IV 

11 Wenn. Wermesch Vermes 566 379 945 
36 

IV 

12 S.-S.-G. Sächsisch-Sankt-Georgen Szászszentgyörgy 770 360 1130 
37 

IV 

13 Mor. Moritzdorf Aranyosmóric 245 300 545 
38 

V 

l Pass. Passbusch Paszmos 350 570 920 
39 

V 

2 Weil. Weilau Vajola 680 189 869 
40 V 3 Tek. Tekendorf Teke 900 2035 2935 
41 

V 4 Botsch Botsch Bátos 1509 36 1545 
42 

V 

5 Lud. Ludwigsdorf Ludvég 140 775 915 
43 

V 

6 D.-Zepl. Deutsch-Zepling Dedrád 2069 60 2129 
44 

VI 

1 O.-Eid. Ober-Eidisch Felsőidecs 1140 5 2 1192 
45 VI 2 N.-Eid. Nieder-Eidisch Alsóidecs 1112 120 1232 
46 

VI 
3 S.-R. Sächsisch-Regen Szászrégen 1650 8650 10300 

47 

VI 

4 Birk Birk Petele 1000; 809 1809 
Zusammen 31148 39111 70259 



XTI Einleitung 

Tafel II. LAUT-

L. 
Baum Blatt Blume Blümchen Dorn 

1 Tschipp. Beom Blett Blâm Blâmtchi Deorn 
2 Mett. >> >> Blâmtche t 
3 Pint. Bom » » Blâmtchi Born 
4 Trepp. i >> Blâmtchi » 

5 Schön. Beom » » Blâmtchi Deorn 

6 K l . - B . Bom Blet Bläom Bläimtchn Doern 
7 Jaad Baum B l î t Blom Blemtche Duern 
8 Wall. Beom Blett Blâm Blâmtchi Deorn 
9 Wind. Bom >> > >> 

10 Krew. Bom >> >> Dorn 
11 Bistr. » >> » » » 

12 N.-W. i » >> » » 

13 Heid. Beom » Deorn 
14 Bay. >> » » 

15 A u . Bom » >> Dorn 
16 O.-Neud. Beom » » » Deorn 
17 Pet. Bom » >> >> Dorn 
18 Walt. Beom » » » Deorn 
19 Burg. Bom 3> >> >> Dorn 
20 Senn. Bom >> » Daorn 
21 D.-Bud. Beom >> >> >> Dorn 
22 Min. » » » >> Deorn 
23 Gr.-Schog. Bom Bliet Blaum Blâmtche Dorn 
24 Att. Beom Blett Blâm Blâmtchi Deorn 

25 Ung. » >> >> >> 

26 Kall. >> » >> >> » 

27 K y r . Bom » » >> 

28 Jak. Beom >> >> 

29 Mön. >> » >> 

30 Weiss. >> » » » >> 

31 Dürr. » >> » >> 

32 Gr.-Eid. » >> » 

33 Tatsch Bom » Dorn 
34 Lech. Beom » >> Deorn 
35 Werm. >> » >> » » 

36 S.-S.-G. Bom >> » Blâmichi >> 

37 Mor. Beom >> Blâmtchi » 

38 Pass. Bom Bliet » Blämtche Dorn 
39 Weil . » Blaum Blâ emtche >> 

40 Tek. >> Blâm Blâmtcha >> 

41 Botsch » Blett Blauf Blâfke >> 

42 Lud. » Bliet Blâm Blâmtche » 

43 D.-Zepl. Blett Blaum Blaamtche 

44 O.-Eid. Bliet >> Bloamtche 
45 N.-Eid. Bum Blæt » Bluamtche Durn 
46 S.-R. » » Blâm Blæmtche >> 

47 Birk Blât Blaum Blâmtche >> 



Einleitung XIII 

T A F E L 

.Z. Gekräut(ig) Gras Stengel (Häus) -chen (Ei)-chen 

1 Tschipp. Gekraidich Gros Stângel -ki -chi 
2 Mett. » Groes Stangel -ke -che 
3 Pint. » Grâs Stângel -ki -chi 
4 Trepp. >> » >> » » 
5 Schön. » Stangel -kn » 

6 K l . - B . Gekreitich Grâs Staingel » -chn 
7 Jaad Gekrädich Stängel -ke -che 
8 Wall. Gekraidich » Stangel -ki -chi 
9 Wind. >> » Stângel -kn » 

10 Krew. >> Gras Stangel -ki 
11 Bistr. » -kn » 

12 N.-W. >> » -ki >> 

13 Heid. >> Gräâs » 

14 Bay. >> Stâingel 

15 Au. » Gras Stângel » >> 

16 O.-Neud. » » » » >> 

17 Pet. » Gros Stäingel » >> 

18 Walt. >> » » » >> 

19 Burg. >> Stîngel >> 

20 Senn. » Graos Stingel >> 

21 D.-Bud. >> G r ä â s Stängel >> 

22 Min . » Gros Stangel » >> 

23 Gr.-Schog. >> Grus Stengel -ke -che 
24 Att. Grâs Stângel -kn -chi 

25 Ung. Stangel » » 

26 Kall . >> » Stângel » >> 

27 Kyr . >> » 
28 Jak. >> » » » 

29 Mön. >> >> >> » 

30 Weiss. » Gros » >> 

31 Dürr. >> >> » >> » 

32 Gr.-Eid. Grâs >> >> » 
33 Tatsch >> » » 

34 Lech. >> Gros » >> >> 

35 Werm. » >> >> >> 

36 S.-S.-G. >> >> » >> >> 

37 Mor. >> Grâs >> » 
38 Pass. Gekreidich >> Stäingel -che 
39 Weil . >> Grâs Stengel >> » 

40 Tek. Gekraidich Grâs Stängel -ka -cha 
41 Botsch Gekräit Gras Stingel -ke -che 
42 Lud. Gekreidich » Stângel >> >> 

43 D.-Zepl. Gekrait >> » » 

44 O.-Eid. Gekreit » Stengel » >> 

45 N.-Eid. Gekrait >> Stîngel >> 

46 S.-R. Gekraidich » Stængel >> 

47 Birk Gekrädich >> Stänjel » 



XIV Einleitung 

Zum Schlusse fühle ich mich gedrungen, meinen tiefsten Dank aus­
zusprechen einerseits Prof. Dr. Klein, dass er meine Arbeit dem Sieben­
bürger Wissenschaftlichen Institut zur Veröffentlichung vorgeschlagen 
und damit ermöglicht hat, dass dieses umfangreiche Werk der Wissen­
schaft zugänglich gemacht wurde, und dass er mir bei der Überwindung 
von mancherlei Nöten und Sorgen stets hilfsbereit zur Hand gegangen 
ist, und andererseits Prof. Dr Tamás, der als Leiter des genannten Insti­
tuts Kleins Vorschlag bereitwillig angenommen und meinen Wünschen, 
zumal nach Erhöhung der Bogenzahl, weithin entgegengekommen ist; 
auch dass er die Freundlichkeit hatte, jedesmal eine Druckberichtigung 
mitzulesen und so mit beizutragen, dass sich die Zahl der Versehen und 
Druckfehler in massigen Grenzen bewege. 

Möge diese Arbeit nun mit all ihren Mängeln und Unvollkommen-
heiten ein Baustein sein in dem Gebäude vaterländischer Wissenschaft, 
im besondern ihres volkskundlichen Bereiches; möge sie aber auch im 
deutschen Mutterlande Zeugnis ablegen davon, dass sein getreuestes Kind 
am fernen und nun doch nahe gerückten Karpatengürtel altes Vätererbe 
gewissenhaft bewahrt und um neue Schätze vermehrt hat, und möge sie 
späteren Geschlechtern künden, was um die Wende zwischen dem 8. und 
9. Jahrhundert ihres Aufenthaltes im Nösnerland geistiger Besitz ihrer 
Vorfahren auf dem Gebiete der Pflanzennamen war. 

Bistritz (Nösen), im Brachmond 1913. 

Friedrich Krauss . 

Zur Lautschrift: 

Kürze der Selbstlaute bleibt unbezeichnet; Länge wird durch über­
gesetztes bezeichnet (â, e usw.; eine Ausnahme macht e; s.u.). 

a offenes o (wie a in ung. alma). 
æ Mittellaut zwischen a und ä. 

a 
e mit a-Klang. 
e Gleitlaut (wie in nhd. rinnen); findet sich in rum. Entlehnungen 

auch in der Tonsilbe (Aketz, Kalaper). 
e gedecktes i, Kehllaut (in rum. Entlehnungen; rum. â, î geschrie­

ben; z B. in Lena brostchi). 
sch = z weiches sch. 
X ich-Laut. 
x ach-Laut. 

* erschlossen. 
> geworden zu. 
< geworden aus 

(auch: entlehnt aus 
[z. B. < Nhd.]). 

Lesezeichen: 

' Knacklaut; z. B. 
Fâ'enappel, 

Zittera 
'st. 

= gleich. 

f ausgestorben; 
veraltet. 

' Hauptton. 
Nebenton. 
unbetont. 



Abkürzungen: 

ä(lt). älter 
a. a. 0. am angeführten Orte 
Abk. Abkürzung 
Abl. Ablaut 
ags. angelsächsisch 
ahd. althochdeutsch 
Alexi Teochar A.: Deutsch-Rumäni­

sches Wörterbuch6, 1908 
Teochar A.: Deutsch-Rumäni­
sches Wörterbuch6, 1908 

allg. allgemein (verbreitet) 
and. altniederdeutsch 
angebl. angeblich 
anl(aut). anlautend 
Anm. Anmerkung 
ausl(aut). auslautend 
Balassa Josef B.: Taschenwörterbuch 

der ung. u. deutsch. Sprache8 

Josef B.: Taschenwörterbuch 
der ung. u. deutsch. Sprache8 

Barcianu Sab. Pop. B.: Wörterbuch der 
romän.u.deutsch.Sprache4,1910 
Sab. Pop. B.: Wörterbuch der 
romän.u.deutsch.Sprache4,1910 

bayr. bayrisch 
bed. bedeuten, bedeutet 
Bed. Bedeutung 
Bel. Beleg(e) 
bes. besonder(s) 
Bez. Bezeichnung 
Bstw. Bestimmungswort (1. Teil eines 

zsgs. Hauptworts) 
Bestimmungswort (1. Teil eines 
zsgs. Hauptworts) 

bzw. beziehungsweise 
dass. dasselbe 
ders. derselbe 
ebda ebenda 
ebso ebenso 
eigl. eigentlich 
eingel. eingelautet 
Einl. Einleitung 
els. elsässisch 
Els. Wb. E. Martin u. H. Lienhart: Wör­

terbuch der elsässischen Mund­
arten, 1899—1907 

E. Martin u. H. Lienhart: Wör­
terbuch der elsässischen Mund­
arten, 1899—1907 

E. Martin u. H. Lienhart: Wör­
terbuch der elsässischen Mund­
arten, 1899—1907 

Entl. Entlehnung 
Ew. Eigenschaftswort 
Ez. Einzahl 
f. feminin ( = w.); folgend 
ff. folgende 
F.N. Familienname 
Fl.N. Flurname 
folg. folgend 
frz. französisch 
G. H.R.Wehrhahn: Grosses Hand­

buch für Gartenbau u. Garten­
kultur (ohne Jahr) 

H.R.Wehrhahn: Grosses Hand­
buch für Gartenbau u. Garten­
kultur (ohne Jahr) 

H.R.Wehrhahn: Grosses Hand­
buch für Gartenbau u. Garten­
kultur (ohne Jahr) 

gel. gelegentlich 
gen. genäselt 
Geschl. (sprachliches) Geschlecht 
gespr. gesprochen 

Ggs. Gegensatz 
glbd. gleichbedeutend 
Gw. Grundwort (2. Teil eines zsgs. 

Hauptworts) 
Herk. (sprachliche) Herkunft 
Hw. Hauptwort 
inl(aut). inlautend 
i. S. v. im Sinne von 
ital. italienisch 
Jh. Jahrhundert 
Kbl. Korrespondenzblatt des Vereins 

für siebenbürgische Landes­
kunde: seit 1931: Siebenbür­
gische Vierteljahrsschrift 

Keintzel Georg K.: Nösner Idiotismen (in 
der Festgabe der Stadt Bistritz, 
1897) 

Kisch Namenbuch Gustav K.: Nord-
siebenbürgisches Namenbuch, 
1907 

Kisch Vgl. Wb. Ders.: Vergleichendes 
Wörterbuch der Nösner (sieben-
bürgischen) u. moselfränkisch-
luxemburgischen Mundart, 1905 

Kisch Vgl. Wb. Ders.: Vergleichendes 
Wörterbuch der Nösner (sieben-
bürgischen) u. moselfränkisch-
luxemburgischen Mundart, 1905 

Kisch Vgl. Wb. Ders.: Vergleichendes 
Wörterbuch der Nösner (sieben-
bürgischen) u. moselfränkisch-
luxemburgischen Mundart, 1905 

Kisch W. W. Ders.: Nösner Wörter u. 
Wendungen, 1900 

Kisch W. W. Ders.: Nösner Wörter u. 
Wendungen, 1900 

Kluge-Götze Friedrich Kluge: Etymo­
logisches Wörterbuch der deut­
schen Sprache, 11. Auflage von 
Alfred Götze, 1934 

Kluge-Götze Friedrich Kluge: Etymo­
logisches Wörterbuch der deut­
schen Sprache, 11. Auflage von 
Alfred Götze, 1934 

Kluge-Götze Friedrich Kluge: Etymo­
logisches Wörterbuch der deut­
schen Sprache, 11. Auflage von 
Alfred Götze, 1934 

Kluge-Götze Friedrich Kluge: Etymo­
logisches Wörterbuch der deut­
schen Sprache, 11. Auflage von 
Alfred Götze, 1934 

Kram. Friedrich Kramer: Idiotismen 
des Bistritzer Dialectes, 1876/77 
Friedrich Kramer: Idiotismen 
des Bistritzer Dialectes, 1876/77 

Kspr. Kindersprache 
1. lies! 
lat. lateinisch 
lautl. lautlich 
Lfg. Lieferung 
lux. luxemburgisch 
m. männlich - maskulin 
M. Meyers Grosses Konversations-

Lexikon6 
Meyers Grosses Konversations-
Lexikon6 

männl. männlich 
md. mitteldeutsch 
Mda. Mundart 
mdal. mundartlich 
mfrk. mittelfränkisch 
mhd. mittelhochdeutsch 
mnd. mittelniederdeutsch 
moselfr. moselfränkisch 
mündl. mündlich 
Mw. Mittelwort 
Mz. Mehrzahl 
n. neutral (= s.) 
Nbf. Nebenform 



XVI Abkürzungen 

ndl., nl. niederländisch S.S. Wb. Siebenbürgisch-Sächsisches 
Wörterbuch. Bearbeitet von 
Adolf Schullerus u. a., 1908 ff. 

ndrh. niederrheinisch 
Siebenbürgisch-Sächsisches 
Wörterbuch. Bearbeitet von 
Adolf Schullerus u. a., 1908 ff. neb. neben 

Siebenbürgisch-Sächsisches 
Wörterbuch. Bearbeitet von 
Adolf Schullerus u. a., 1908 ff. 

nhd., Nhd. neuhochdeutsch, Neu-
N.-Neud. O.N. Nieder-Neudorf (bei 

Lechnitz) 

St. Wsch. Steirischer Wortschatz, v. 
Unger-Khull, 1903 

nhd., Nhd. neuhochdeutsch, Neu-
N.-Neud. O.N. Nieder-Neudorf (bei 

Lechnitz) 

Steirischer Wortschatz, v. 
Unger-Khull, 1903 

nhd., Nhd. neuhochdeutsch, Neu-
N.-Neud. O.N. Nieder-Neudorf (bei 

Lechnitz) s. u. siehe weiter unten 
nnl. neuniederländisch s. v. a. soviel als 
nösn. nösnisch szekl. szeklerisch 
0. Ort(e) Szinnyei Sz. József: Magyar Tájszótár, 

1893—1901 obd. oberdeutsch 
Szinnyei Sz. József: Magyar Tájszótár, 

1893—1901 
Obs.Wb. Karl Müller-Fraureuth: Wörter­

buch der obersächsischen u.erz-
gebirgischen Mundarten, 1914 

u. und Karl Müller-Fraureuth: Wörter­
buch der obersächsischen u.erz-
gebirgischen Mundarten, 1914 

Übslw. Ubersetzungslehnwort 
Karl Müller-Fraureuth: Wörter­
buch der obersächsischen u.erz-
gebirgischen Mundarten, 1914 Umd. Umdeutung 

O.N. Ortsname Umf. Umformung 
o.O. ohne Ortsangabe umged. umgedeutet 
österr. österreichisch umgel. umgelautet 
P.N. Personenname Uml. Umlaut 
Pop Ghiţă P.: Taschenwörterbuch 

der rum. u. deutsch. Sprache2 

Ü.N. Übername Pop Ghiţă P.: Taschenwörterbuch 
der rum. u. deutsch. Sprache2 unbek. unbekannt 

preuss. preussisch uneingel. uneingelautet 
Pr.-J. G. Pritzel u. C. Jessen: Die deut-

schenVolksnamen der Pflanzen2 
ung. ungarisch G. Pritzel u. C. Jessen: Die deut-

schenVolksnamen der Pflanzen2 Ungar Karl U.: Die Flora Siebenbür­
gens, 1925 R. 1860—1910. Festschrift zum 

fünfzigjähr. Bestehen des Pomo-
logischen Instituts in Reutlingen 
(1910) 

Ungar Karl U.: Die Flora Siebenbür­
gens, 1925 1860—1910. Festschrift zum 

fünfzigjähr. Bestehen des Pomo-
logischen Instituts in Reutlingen 
(1910) 

urkl. urkundlich 
1860—1910. Festschrift zum 
fünfzigjähr. Bestehen des Pomo-
logischen Instituts in Reutlingen 
(1910) 

urspr. ursprünglich 

1860—1910. Festschrift zum 
fünfzigjähr. Bestehen des Pomo-
logischen Instituts in Reutlingen 
(1910) usw. und so weiter 

rbz. rückbezüglich Uw. Umstandswort 
rhein. rheinisch u. zw. und zwar 
Rh. Wb. Josef Müller: Rheinisches 

Wörterbuch, 1928 ff. 
v. von Josef Müller: Rheinisches 

Wörterbuch, 1928 ff. V.-A. Archiv des Vereins für sieben­
bürgische Landeskunde. (Neue 
Folge.) 

rom. romanisch 
Archiv des Vereins für sieben­
bürgische Landeskunde. (Neue 
Folge.) rum. rumänisch 

Archiv des Vereins für sieben­
bürgische Landeskunde. (Neue 
Folge.) 

s. sächlich ( n.) Vbr. Verbreitung 
s. siehe! verbr. verbreitet 
Şaineanu Lazăr Ş.: Dicţionar universal al 

limbei române, 1922 
verd(eutl). verdeutlichend Şaineanu Lazăr Ş.: Dicţionar universal al 

limbei române, 1922 Verd(eutl).Verdeutlichung 
scherzh. scherzhaft vermutl. vermutlich 
schles. schlesisch vgl. vergleiche l 
Schm, Johann Andreas Schmeller: 

Bayerisches Wörterbuch, 2. 
Ausgabe v. G. Karl Frommann, 
1872—77 

Vjschr. Siebenbürgische Vierteljahrs­
schrift, s.Kbl. 

Johann Andreas Schmeller: 
Bayerisches Wörterbuch, 2. 
Ausgabe v. G. Karl Frommann, 
1872—77 

Siebenbürgische Vierteljahrs­
schrift, s.Kbl. 

Johann Andreas Schmeller: 
Bayerisches Wörterbuch, 2. 
Ausgabe v. G. Karl Frommann, 
1872—77 

vkl. verkleinert 

Johann Andreas Schmeller: 
Bayerisches Wörterbuch, 2. 
Ausgabe v. G. Karl Frommann, 
1872—77 Vkl. Verkleinerung 

schriftl. schriftlich v. o. von oben 
Schwab. Wb. Hermann Fischer u. Wil­

helm Pfleiderer: Schwäbisches 
Wörterbuch, 1904—34 

vor. vorig Schwab. Wb. Hermann Fischer u. Wil­
helm Pfleiderer: Schwäbisches 
Wörterbuch, 1904—34 

v. u. von unten 
Schwab. Wb. Hermann Fischer u. Wil­

helm Pfleiderer: Schwäbisches 
Wörterbuch, 1904—34 w. weiblich (= f.) 

Schweiz. schweizerisch W. Wort, Wörter 
Schweiz. Id. Schweizerisches Idiotikon. 

Bearb. v. Fr. Staub, L. Tobler 
u.a., 1881 ff. 

weibl. weiblich Schweiz. Id. Schweizerisches Idiotikon. 
Bearb. v. Fr. Staub, L. Tobler 
u.a., 1881 ff. 

Weigand Friedrich Ludwig Karl W.: 
Deutsches Wörterbuch. 5. Aufl. 
v. K. v. Bahder, H. Hirt u. K. 
Kant, 1909/10 

Schweiz. Id. Schweizerisches Idiotikon. 
Bearb. v. Fr. Staub, L. Tobler 
u.a., 1881 ff. 

Friedrich Ludwig Karl W.: 
Deutsches Wörterbuch. 5. Aufl. 
v. K. v. Bahder, H. Hirt u. K. 
Kant, 1909/10 

s. d. siehe dieses, dort 

Friedrich Ludwig Karl W.: 
Deutsches Wörterbuch. 5. Aufl. 
v. K. v. Bahder, H. Hirt u. K. 
Kant, 1909/10 s. d. fol. W. siehe das folgende Wort 

Friedrich Ludwig Karl W.: 
Deutsches Wörterbuch. 5. Aufl. 
v. K. v. Bahder, H. Hirt u. K. 
Kant, 1909/10 

s. d. vor. W. siehe das vorige Wort wörtl. wörtlich 
siebb. siebenbürgisch z. Zeile 
sinngl. sinngleich z. B. zum Beispiel 
s. o. siehe weiter oben zs. zusammen 
Sp. Spalte zsgs. zusammengesetzt 
spr. sprich! Zshg. Zusammenhang 
SS. siebenbürgisch-sächsisch Zssg. Zusammensetzung 
sss. süd-siebenbürgisch-sächsisch Zw. Zeitwort 



1 Albies alba 

Albies alba 
(Tanne, Edeltanne) 

A. Pflanze. 

Im allg. wird Abies a. von Picea 
exc. sprachlich nicht unterschieden. 

1. Fichte: Ficht (I Mett., II Krew., 
III Au., V Weil) . 

2. Fichtentanne: Fichtdann (III 
Au.). 

3. Silbertanne: Sälwerdann (III 
O.-Neud.). 

4. Tanne: a) Dann w. (allg.; 
abweichende Formen s. unter b); 

b) Dann (II Jaad, Y I S.-R.); -o-
(IV Jak. Lech.); -â- (IV Weiss. 
Dürr. S.-S.-G., V Pass. Weil . Lud) ; 
-äâ- (III D.-Bud.); -u- (I Trepp., 
III Burg. Senn. Gr.-Schog.); -u- (V 
Botsch); -ue- (I Mett.); -iu- (II 
Wind.); -ui- (II Bay.). 

B. Frucht. 

1. Schwein: Schwänj, vkl. -tche 
[Kspr.] (VI Birk). 

2. Tannenähre: Dannäir usw. 
[Bstw. s. o.], vkl. -(t)chi (III Burg. 
Att., IV Ung. Kal l . Kyr . Jak. Mön. 
Gr.-Eid. Mor., V vkl. -tche Pass. 
Lud. [- -e-]). — Übslw. zu glbd. 
rum. cucuruz de brad. 

3. Tannenapfel: Dannappel usw. 
[Bstw. s. o.; Gw. s. bei Pirus ma­
lus]. (I Mett. [auch vkl. -âpeltche] 
Pint. Trepp, [auch vkl. -âpeltchi] 
Schön., II Jaad [Dâappel] K l . -B . 
Wall . Wind. Krew. Bistr.N.-W.Heid. 
Bay., III A u . O.-Neud. Pet. Senn. 
D.-Bud. Min. Gr.-Schog., IV Weiss. 
Dürr. Gr.-Eid. [neb. Danner] Tatsch 
Lech. Werm.[Danne], V Weil . Tek. 

D.-Zepl. [Danne-] V I S.-R. [neb. 
Dannezappm]). 

4. Tannenbirne: Dannbîr (I 
Tschipp, III Wal t , V I O.-Eid. 
[Danne-]). 

5. Tannenkukuruz : vkl. Donn-
kukurutzkn (IV Jak. [neb. -äir(tchi) ], 
V Botsch [Dunnekukerutzke]). — 
Halb Übersetzung, halb Entleh­
nung von glbd. rum. cucuruz de 
brad; s. o. -ähre. 

6. Tannenzapfen: Dannezappm 
(VI S.-R). 

7. Tschugache vkl. [Kspr.](VI 
Birk). — Zu Tschuga, Lockruf und 
Name für das Schwein. 

C. Blüte. 

Tannenblüte: Danneblâ it s. (IV 
Mor.). 

Acer 
(Ahorn) 

1. Ahorn [m. u. (bei a (;) w.]: 
a) < mhd. âhorn: α) Ohorn 

(III Au. [auch 0-] V Wei l . Tek.); 
O-eo- (II Wall . [neb. U-] III Walt.); 
eO-o- (III D.-Bud. [auch — un­
echt — Â-]); Ao-ao- (III Senn. 
[Mz. - -e - ; Zssg. -baom ,-baum']); 
O-o- (III Pet.); eO-eo- (IV Weiss.) 
[auch O-]); O-ue- (II Jaad); O-u-
(VI N.-Eid.); O-o- (Bistr. [1 Bel.]); 

β) Ehurn (VI Birk); E-o- (V D.-
Zepl.); γ) Ohorn (II Wind.); O-o-
(III Au.); O-eo- (III O.-Neud. Burg., 
IV Weiss.); 8) Niuhorn (V Botsch 
[unecht: Â-; dazu: niuhernan Ew. : 
n. Holz]); ε) Auhorn (VI 0 -E id . ) ; 
C) Âoer w. (II Kl . -B . ) ; 

b) < älternhd. Anhorn (Kluge-
Götze 8), mhd. ahorn : α) Uhorn 
(I Mett. [auch U-o-, U-o-], Pint. 

1 

Acer t 
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[auch U-o-]); U-eo- (I Schön., II 
W a l l , III Min. [auch — unecht — 
Â-] IV Ung. Jak. Dürr. Gr.-Eid. 
Lech. S.-S.-G.); β) Uhorn (I Mett. 
Trepp. [ M z . : U-e-]); U-o- (I Mett. 
Pint.); 

c) < nhd. Ahorn oder doch nhd. 
beeinflusst; α) Aheorn (II Heid.); 
A-o- (IV Mön.[ l Bel.]); Â-o- (III 
D.-Bud. [echt eO-]); β) Ahorn (II 
N.-W. [u. A-], III D.-Bud [echte O-] 
Min. [Â-eo, echt U-eo-], V Botsch 
[echt Niuhorn]); Â-o- (II Krew. 
Bistr.); A-eo- (IV Kall.). 

Lautung u. Geschlecht von Âoer 
(1 a ζ ) dürfte für die sprachliche 
Herk. der Kl.-Bistritzer bedeutsam 
sein. 

2. Jochholz: Gochholz (III Au.). 
— Übslw. nach rum. jugastru, Feld-
ahorn', zu jug ,Joch'; dient zu 
Rinderjochen. 

3. Löffelbaum : Lafelbom (Kram. 
76 [Lâsel- ist verdruckt]; o. 0.) — 
Holz zu Löffeln verwendet. 

4. Leim-, Leinbaum [Gw.s.Einl.]: 
a) Laim- (I Mett. Pint. Schön, [neb. 
Lain-] II K l . - B . [-ei--] Jaad [neb. 
Lain-] Wall. Wind. Krew. N.-W. 
Heid. [neb. Lain-] Bay. [ebso], III 
O.-Neud. Pet. Senn. D.-Bud. Min.. 
I V Ung. Weiss.); 

b) Lain- (I Schön., II Jaad Heid. 
Bay., V Lud. [-ei--]); 

c) Lai- (I Trepp.). 
L. fehlt in den übrigen Orten; 

mhd. lîn-, lîmboum. 
5. Pâltchin m. (I Tschipp, IV 

Ung. Mön.). - < rum. paltin, Berg­
ahorn. 

6. Zwickerbaum: Zwickerbom (II 
Bistr. [nicht volkstümlich]). — Zu 

Zwicker. Klemmer', Bezeichnung der 
Frucht des Ahorns (II Bistr , III 
Senn.); Nuasnzwicker (II N.-W.). 
Dafür einmal: Bem mät dn Nuasn 
,Nasen' (II Krew.). 

Acer campestre 
(Feldahorn, Massholder) 

1. Jugâstru m. (IV Mön., V 
Pass.). — < glbd. rum. jugastru. 

2. Massholder [m., (bei b) w.]: 
a) α) Mâssholtert (I Schön., II 

Jaad [-huolter] Krew. Bistr, III Au . 
O.-Neud., IV Gr.-Eid. [-ter] Werm. 
Weiss. S.-S.-G., V Tek. [-ter(t)]; 
-a-- (II Wall., IV Kyr. ) ; -äâ-
(II Heid., III D.-Bud.); -ao-- (III 
Senn.); -o - - (III Pet. Walt. Min., 
V Pass.); -iu-- (II Wind. [neb. 
-ter]); -au-- (IV S.-S.-G.); β) Moss-
hontert (V Botsch); —u- (V Weil., 
VI Birk); Mosst-u- (VI O.-Eid.); 
γ) Mosshâotert (I Trepp.); -ue-â-

[u genäselt] (II Bay. [doch: Holtert 
Holunder]; -u-hâter(t) (IV Jak. 
[ebso]); 

b) Massholter w. (I Pint. [neb. 
m.; auch: Massolter w.; doch Holtert 
Holunder']); -â--w. (IIKl.-B.[neb. 
Ma'st- m , 1 Bel.; doch: Holter m. 
,Holunder']). 

Mhd. mazalter f. (Weigand 2,141), 
mazzalter, mazzolter m. (Kluge-
Götze 380). 

3. Weisser Massholder: Waiss 
Mâssholtert m. (I Schön., II Heid. 
IV S.-S.-G.). — Ggs. 'Schwarzer 
M. ' , Acer tatar.; die Rinde des Feld­
ahorns sieht weisslich aus. 

4. (Waiss) Räspw.; dazu: räspen 
Holz, r. Fâling ,Felgen', r. Gejar 
,Joche', aus R.; ferner der F l . N . 
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Räspen Kauel (,Kaule', Grube) (I 
Mett.). — Wohl = frühnhd. Rüst 
,Ulme', mit sp < st; der umgekehrte 
Lautwandel bei Espe (Asp > Ast); 
Ggs. Schwoarz R., A . tatar. 

Acer platanoides 
(Spitzahorn, Lehne) 

1. Ahorn [Formen s. o. unter Acer]: 
(I Mett. [auch = A . pseud.] Trepp, 
[ebso], II K l . - B . [ebso] Jaad Heid., 
III O.-Neud. Pet. Senn., V Botsch). 

2. Faulbaum: Faulbom (S.S. Wb. 
2,323: Wall. Bistr.). — Angabe 
i r r ig ; F. ist Rhamnus frang. 

3. Leim-, Leinbaum[Formen s. o. 
unter Acer]: (I Mett. [auch = A. 
pseud.] Pint. [ebso], II Kl . -B . [ebso] 
Wind. Heid). 

Acer pseudoplatanus 
(Bergahorn) 

1. Ahorn [Formen s.o. unter Acer]: 
(I Mett. [auch = A. plat.] Pint. Trepp. 
[auch = A. plat.], II K l . - B . Wind. 
Heid., III A u . Walt., IV Lech. Gr.-
Eid., V I Birk.). 

2. Faulbaum: Faulbom (Kisch 
W . W . 22; S.S. Wb. 2,323: Wall . 
Bistr.). — Angabe i r r ig ; s. o. bei 
A. plat. 2. 

3. Leim-, Leinbaum [Formen s. o. 
unter Acer]: (I Mett. [auch = A. 
plat.] Pint. [ebso] Trepp., II Jaad 
K1.-B. Heid., III O.-Neud. Pet). 

4. Pâltchin (V Pass.). 

Acer tataricum 
(Tatarischer Ahorn) 

Die Verbreitungsgrenzen bei Un­
gar 307 : „im Süden u. Westen bis 

zur Linie Klausenburg — Reen — 
Kronstadt" sind zu enge. 

1. Schwarzer Massholder: Schwuarz 
Mâssholtert m. (I Schön, II N . - W . 
He id , IV S.-S.-G. [hierher?]; - o a -
Mosshâotert (I Trepp.). — Die 
äussere Rinde ist schwärzlich; die in­
nere Rinde diente zur Tintenberei­
tung; Ggs. Waiss M . , A . camp. Name 
bekannt auch in Pint. u. Pet. 

2. Schwoarz Räsp. w. (I Mett). 

Achi l lea mil lefol ium 
(Schafgarbe) 

1. Garbe: Guar a) m. : (I Schön., 
II Wall . Krew. N. -W. Heid., III 
Au. O.-Neud. Pet. Senn. D.-Bud., 
IV Jak. Mön. Lech. S.-S.-G., V 
Weil.); - o a - (I Mett. Pint. Trepp.); 
-aα- (II Kl . -B . ) ; -o e - (II Jaad); 

b) w.: (III Min., IV Tatsch Mor., 
V Pass., VI O.-Eid. N.-Eid. [ -üa-]) ; 

c) s.: (II Wind.). 
Zssg.: Guarte ,Tee' (II Bistr 

N.-W., III D.-Bud.); Guarblettcher. 
Blätter (III Walt). , 

Kram. 42: Guer f. 
2. Garbenblume: Guarblâm (II 

Wind.); -blaum (VI N.-Eid.). 
3. Garbengekräutig: Guargekrai-

dich (II N.-W., IV Tatsch). 
4. Garbenkraut: Guarkraut (IV 

Mor.). 

Achillea ptarmica 
(Silberknöpfchen) 

1. Batzker (III Burg). — E i g l . 
Knopfförmiges, Knolle, Blütenköpf­
chen; Vk l . zu rum. bot, Verdickung, 
Knoten. 

2. Waiss Benutzker (III Au.).; 
— V k l . zu rum. bănuţ, das kleine 

1* 
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Geldstück; nach der Form des 
Blütenköpfchens. 

3. Boglârcher (VI Birk [auch 
genauer: Waiss B.]); Baglortcher 
(VI S.-R. [s. auch 10]); Waiss 
Boglortcher (VI N.-Eid.); Poklâr-
char (V D.-Zepl.); Boglo (nt) cher 
(V Botsch). — Vkl . zu ung. boglár 
Rosette (von eingefassten Steinen), 
Spange, Schmalzblume; n. u. „Spän-
gelchen" (Vkl v. Spange) ebenfalls 
als Blumenname. 

4. Waiss Bumbeltcher (ITschipp., 
I V Tatsch [-baltcher]). — Eigl . 
Knöpfchen, Blütenköpfchen; V k l . 
zu rum bumb Knopf. 

5. Waiss Bumpschker (IV Kall.). 
— V k l . zu rum. bumbi, Mz. von 
bumb; s. d. vor. Wort. 

6. Weisses Käs-chen: Waiss Käis-
ker (IV Gr.-Eid.). — Nach der Form 
der Blüte. 

7. Knäufchen: Knifker, genauer 
Dack (Dick) = Waiss K. (VI N . ­
Eid.). — Vkl . von Knuf m., Kleider­
knopf; mhd. knouf, Knauf. 

8. Knäufel: Knefal m. (V Tek.); 
vkl. K.tchar (III Gr.-Schog, V Tek.); 
Waiss Knefeltcher (III Senn). — 
Eigl . ,Knopf.' 

9. Knäufelblume: Knefelblâm (V 
Tek.). 

10. Härmestäder Kotzkotzkae-
cheltcher (VI S.-R. [1 Bei.; = 
Baglortcher; s. o. 3]). — s. Tage­
tes 8; H. zum O. N . Hermannstadt. 

11. Mädchen: Mäitcher, genauer 
Waiss M. (IV Lech.). — Wohl 
Umd. von Mäitert, -e-; s. u. 13. 

12. Mädchenblume: Mäitcher -
blâm (IV Lech.). — Verdeutl. Zssg. 
zum vor. W . 

13. Met(t)er: Metert m. (I Trepp.); 
Kli (klein) Mertart (III O.-Neud); 
Huch (hoch) = Waiss Met(e)rink 
(II Jaad). — Umf. von Met (t) er 
(Pr.-J. 96) < Matricaria, Mutter-
kraut'; vgl. Chrysanth, parth. 

14. Pfefferkrautblume: Fafer-
krautblâm (I Mett). — Gleicht 
dem „Pfefferkraut", Artem. drac 

15. Popacher (II Wind.). — 
Vkl . von Popa, Chrysanth, leuc. 

16. Salzblume: Sâlzblâm (IV 
Jak.). — Wurzel und Blüte sind 
weiss wie das Salz. 

17. Sauermilchblume: Sauer-
malichblâm (IV Ung.). — 
Wohl [urspr. scherzh] Erweiterung 
von „Milchblume" Chrysanth, part, 
wegen der weissen Blüte. 

18. Waiss Saitbumbeltcher (IV 
Mor.). — Eigl. ,Seidenquaste, -trod-
del'; s. o. 4. 

19. Spängelblume, -blümchen 
[Gw. s. E i n t ] : Spangel - (I Mett., 
II Bistr., IV Werm.); Spängel -
[II Krew. [auch: Waiss-], III O.-
Neud. [Waiss -] Walt, [ebso]); 
Spaingel- (II Kl . -B. ) . — Näheres 
s. bei Ranunc. rep. 

20. Spängelchen: Spangeltcher 
(IV Weiss.); Waiss Spängeltcher 
(IV Kyr.). — s. ebda. 

21. Waiss Ssäkwiblâm ( I I I . Min). 
— Zu Ssäkwi, Matricaria cham. 

22. Ssâsserssiptcher (V Pass.); 
Waiss Ssâsse- (III D.-Bud.); Weiss 
Ssâsse- (V Weil.). — Eigl . Bellis 
per. 

23. Sternchen: Stiarntcher (IV 
Dürr.). 
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Aconi tum 
(Eisenhut, Sturmhut [Gartenblume]) 

1. Löwenmäulchen: Libmmaieltchi 
(IV S.-S.-G.). 

2. Täubchen im Nest: Taiptchen 
[Mz -tcher] im Näst (I Pint. Trepp. 
Schön, II Jaad Bay., III O.-Neud., 
IV Ung). — Uneingel. < Nhd.; 
gelegentlich auch in schriftsprachl. 
Form: Taiptcher. 

Aconi tum vulpar ia 
(Wolfseisenhut) 

Wolfskraut: Wolefkreut (V Weil, 
[hierher ?]). 

Actaea spicata 
(Gemeines Christophskraut) 

Schwarzbuschwurzel: Schwuerz-
bäschwurzel (V.-A. 30, 163 [VI 
S.-R.]). 

Adon i s aestival is 
(Sommeradonis) 

1. Stinkendes - Stinkiges Gekräut: 
Stanken, Stankich Gekreit — Ge-
kreidich (V Weil.). 

2. Stinkiges Gekräutig: Stänkich 
Gekraidich (I Mett., III Senn. D.-
Bud.). 

3. Rotes Korngekräutig: Rut 
Korngakraidich (II Krew.). 

4. Rätsel: Räzel m. (V Weil). 
— Ähnelt der Anthemis cot. (R.). 

Aegopod ium podagrar ia 
(Geissfuss, Giersch) 

1. Geer m. (II Kl . -B.) . — Pr.-J. 
11 : Gere. 

2. Geirgakreitich (II K l . - B ) . 
3. Holundergekräut: Huntert-

gekrait (N.-Eid ). — Nach der Ähn­
lichkeit mit dem Holunder. 

4. Möhrenstengel: Murrnstangel 
(I Mett); Wält M. (I Pint). -
Gleicht dem „M.", Daucus car. 

5. Schierling: Schiarlänk m. (I 
Tschipp., II Wall., III Senn., V I O.­
Eid, [-lenk]). — Ähnelt dem Sch. 

6. Schirrgekraidich (III O.-Neud.). 
— Zu Schirr m. Quecke (III Walt.); 
vermutl. wegen der vielen Wurzeln. 

7 Schweinsgekräutig: Schwainz-
gekraidich (I Schön., II Wall . [?] 
Wind., V Weil . [-ä-ei-]). — Dient 
als Schweinefutter. 

8 . Z i r k a m. (III O.-Neud.). — < ? 

Aescu lus h ippocastanum 
(Rosskastanie) 

A. Frucht. 

Kastanie: a) Kast w. (II Krew. 
Bistr.); -a- (V Tek.); -ie- (II 
Jaad, V Botsch, V I S.-R.; 

b) Kastl w. (IV Lech. Werm. [ Walt 
K.] S.-S.-G.); Kastel (III Pet). 

Mhd. kesten(e). 

B. Pflanze. 

Kastanienbaum [Gw. s. E in l . ] : 
a) Kâstn- (II Krew. Bistr. N . -W. , III 
Senn., V Tek. [-a--] Lud. [ebso]; 
Kiestn- (V Botsch, VI S.-R); 

b) Kâstl- (IV Jak. Lech. S.-S-G.); 
Kastel (n)- (III Pet.). 

Aethusa cynapium 
(Hundspetersilie, Gleisse) 

Wilde Petersilie: Walt Piter-
silich (V Weil, [hierher ?]). 
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Ageratum mexicanum 
(Leberbalsam) 

1. Ageratum [m. u. s.]: a) Age-
râtum (I Schön [s.], III M i n , 
IV Jak. [s] Dürr. Lech. Werm., V 
Tek) ; -ger- (II K l . - B , III D. -Bud; 
-gar- (IV S.-S.-G.): -gor- (II Wal l ) ; 

b) Agrâtum (II Krew., N.-W., 
I V Kall .) ; -grat- s. (II 'Jaad); 

c) Argrâtisker (III Pet (1 Bel.]). 
2. Blo Boglortcher (VI N.-Eid.). 
3. Leberbalsam: Lebarbalsam (V 

Weil.). 
4. Vanille: vkl. Wanilicher 

(IV Kyr.). — Wird der „Vanille", 
Heliotropiurn peruv. verglichen. 

5. Zinerarie: vkl. Zinerâltcher 
(II Bay.). — Übertragung des 
Namens der Zinerarie. 

Agr imonia eupatoria 
(Odermennig) 

Lungenkraut |Gw. s Einl.]: Lan­
gen- (II Wall.); Longe- (II Kl . -B.) . 

Agrostemma githago 
(Kornrade, Rade) 

1. Feldrade: Fältreurl (II Jaad). 
— Als Ggs. zur „Garten-", Lychnis 
cor.: gewöhnlich bloss „R." genannt. 

2. Rade: a) Ruat w. (I Mett. 
[-oit-] Trepp. [-oa], II Wall . Wind., 
III O.-Neud. Pet. Senn., V Weil . 
Tek. Botsch, V I O.-Eid [-üa-] N . ­
Eid.) ; 

b) Radel: Ruarl w. (I Schön., II 
Krew. N.-W., III D -Bud. Min., IV 
Jak. Mön. Weiss. Dürr. Gr.-Eid. 
Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G. M o r ) ; 
-eu- (II Jaad); Râdl u. -rl (II 
Kl . -B. ) . 

Volksspruch: De Wäckn (Wicken) 
arquäckn (erquicken; das Brot steigt 
davon), de Ruan schuan (schaden ; 
werden deshalb ausgejätet) (Senn). 

Aira (?) 
(Schmiele) 

1. Fuschke w. (I Pint. Schön. 
N.-W., III Pet, I V Kal l . Dürr. 
Lech.). — Keintzel 55: Fuske 
schlechte Grasart, die sich vor der 
Sense beugt u. nicht gemäht wer­
den kann ; Kisch W. W. 51 : < rum.-
mdal. fuşcă, richtiger fâşcă; zu 
fâşăi zischen, rauschen, weil die 
Sense zischend über diese Pflanze 
dahinfährt, ohne sie abzuschneiden. 

2. Fuschkegrâs (II Krew.). 
3. Schönes Gras: Schi (dünn) 

Gras (V W e i l ) 
4. Schmiele: Schmill w. (Kl . -B) ; 

Schmilleng m. (V Weil.). 
5. Schmielengras: Schmillenggrâs 

(V We i l ) . 

Ajuga reptans 
(Kriechender Günsel) 

1. Blaue Blume : Blâo Bläom (II 
Kl.-B.) . 

2. Eidechsenblume: Âdes(e)-
blaum (V Weil.). — Eigl . Name 
von Veron. spic. 

3. Eidechsengekräutig: Âdesege-
kreidich (V Weil.). — s. d. vor. W. 

4. Kerzchen: Kiarzker (I Schön.). 
— Nach dem aufrechten Blüten­
stengel. 

5. Kerzenblume: Kiarzeblaum 
(V Weil.). — Ebso. 

6. Natternblume: Noternblâm 
(II Wind.). 

file:///-oit-
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7. Natterngekräutig: Noternge-
kraidich (I Mett.). 

8. Wilde Basilie: Wält Presilich 
(I Schön.). — s. Ocimum bas. 

Alectorolophus major 
(Gemeiner Klappertopf) 

1. Klapper: Klapper w. (I Mett. 
[auch vkl. -tcher] Trepp. Schön., 
II Kl . -B. Krew., III A u . O.-Neud. 
Senn. D.-Bud., IV Dürr , V Wei l ) ; 
-a- (II Jaad Wall.[auch vkl.] Wind.); 
-o- (III Pet, VI O.-Eid.). 

2. Klappergekräutig: Klapperge-
kraidich (III D.-Bud.). 

3. Kornklapper: Keornklapper w. 
(I Mett.). 

4. Tschinger w. [Kspr.] (I Mett.). 
— Tsch. ist Kinderklapper, Kugel­
schelle. 

Algae 
(Algen) 

(In Tümpeln, Brunnen, Trögen) 

1. Krötengerät: Krua(d)ngeräit 
s. (IV Kal l . Mön. Lech.); -gret s. 
(II Jaad [-eu--], V Tek. Botsch [-ue-â-] 
D.-Zepl. [Kruane-]). 

2. Krua (d) ngeretz s. (ITschipp. 
Schön, [auch m.], II Bay., III Burg. 
Min. Att., V Pass.); -gerätz s. (VI : 
-ue— S-R. Birk[m.]); K ro tngeräz 
s. (II Kl.-B.). 

3. krua (d) ngretz m. (I Mett. 
[Krottn-] Pint., II Wall . Wind. 
Krew. N.-W. Heid., III Au. O -Neud. 
Pet.[-oa --]Walt. Burg. Senn. D.-Bud. 
Gr.-Sch, IV Kyr . Jak. Weiss. Dürr. 
Tatsch Gr.-Eid., V Weil. Lud., V I 
O.-Eid,[Gruen-; 1 Bel.: Kruengrez) 
N.-Eid.[-ue--]). — Gruen-, durch 
Anähnlichung des anl. k an das folg. 

g entstanden, wird im Sprachgefühl 
nicht mehr auf ,Kröte' bezogen. 

4. Krua(d)ngrätz [neb. -e-] m. 
(II Wall . N.-W., III Au. , IV Ung. 
Dürr. S-S . -G, V Weil.); -gratz (I 
Trepp. [Krettn-], IV S.-.S.-G.). 

1 — 4 bedeuten eigl. ,Froschlaich', 
wie mancherorts bezeugt ist; zur 
Herkunft vgl. Keintzel 63 (Kruadn-
garets n.) und Kisch W. W. 125 
(Kruadn-garets). 

5. Krötenseide : Kruadnsait w. 
(IV Tatsch Lech. Werm.) — Wohl 
nach rum. Vorbild. 

6. Krötenwolle: Kruadnwall w. 
(IV Ung. Mor.) — Übslw. nach 
glbd. rum.-mdal. lâna broaştei; da­
her auch mdal. Lâna brostchi (IV 
Mor.). 

A l i s m a plantago 
(Gemeiner Froschlöffel) 

Krötenlöffel: Kruadnlâfel (III 
Pet., IV Gr.-Eid.). 

All iar ia officinalis 
(Gemeiner Lauchhederich, 

Knoblauchsrauke) 

1. Hederich: Hâdrich m. (II 
Wind.); Waiss Hâidrich (II Krew.). 
— Gleicht dem „ H " , Raphanus u. 
Sinapis. 

2. Maigekräutig: Mâegekreidich 
(V Weil.) — Blüht im Mai. 

3. Orbâlzgokreidich (V Weil.). 
— Zu rum. orbalţ, Rotlauf. 

4. Ungenanntblatt: Angenotbliet 
(V Weil). — Zu Angenot w. ,Rot-
lauf, lautlich = ,Ungnade', jedoch 
< Ungenannt; man scheute sich, die 
Krankheit beim Namen zu nennen'. 
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Schwäb. Wb. 6, 1, 166 f, unter 
anderm = ,Rotlauf'; Schweiz. Id. 4, 
748, Benennung für verschiedene 
Krankheiten. 

5. Ungenanntgekräutig: Ange-
notgekreidich, auch: Angenoddich 
Gekreidich (V Weil.). 

All ium ascalonicum 
(Aschlauch) 

Aschlauch: Âschloch m. (I. Mett, 
II. Bay., V Tek.); --o- u. --o-
(V Wei l ) ; A-o- (II. Krew.); 
Ârschlach (I Trepp.). 

Al l ium cepa 
(Zwiebel) 

A. Allgemeine Benennung. 

1. Zwiebel: a) Zwibel m. (allg.; 
abweichende Formen unter b); 

b) Zwaibel (VI O.-Eid., N . -E id ) ; 
Zpibol (V Tek). 

B. Besondere Benennungen. 

1. Enkelzwiebel: Inkelzwibel, mit 
mehreren nebeneinanderwachsen­
den Zwiebeln (II. N.-W.) 

2. Familienzwiebel: Familien-
zwibel, dass. (III. Pet.). 

3. Fotcho ,Steckzwiebel' (VI 
O.-Eid.). — < ung. fattyú Bastard; 
falsch, unecht; vgl. fattyúvessző 
Nebenspross an der Pflanze. 

4. Samenzwiebel: Somzwibel, 
zur Samenbildung dienend (II N . -
W.); -iu-- (III Walt.) 

5. Schapoi m. Zwiebel v. 
schmächtigem Wuchs (II N.-W.). 
— < glbd. rum. cepoiu. 

6. Stupfzwiebel: Stuppzwibel 
,Steck-' (I Mett. Trepp, II. Wind. 
Bistr.). 

7. Zwergzwiebel: Zwärichzwibal 
= „Enkel-", s. d. (II N.-W.). 

8. Zwiebel [Formen s. o.] u. zw.: 
Grosse, kleine, gelbe, rote, weisse 
Z . : Gruss, kli, geel, rut, waiss Z. 
(verbreitet). 

Al l i um porrum 
(Porree) 

Porree: Pori m. (Kisch W. W. 
117). 

Al l ium sat ivum 
(Knoblauch) 

A. Allg. Benennung. 

Knoblauch m.: a) Knobloch (I 
Mett. Schön., II Wall . Wind. Bistr. 
N.-W. Heid., III Pet. Walt. Senn. 
D.-Bud. Min. Gr.-Schog. [Zssg.: 
- tut w. ,Stengel', - heft ,Haupt' 
Knolle', -sum ,Same'], I V Ung. 
Kyr. Jak. Dürr. Werm. S.-S.-G., 
V Pass. Tek.); -u-o- (II Jaad); 
-o-o- (II Kl . -B . ) ; -o-a (I Trepp.); 

b) Knoblenk (V Weil. Botsch D.-
Zepl., VI O.-Eid. N.-Eid.). 

b ist umgebildet nach den Wörtern 
auf -(l)ing; es lag wohl ausl. k 
vor; vgl. and. kluflok, mnd. kluf-, 
knuflok. 

B. Besondere Benennungen. 

Knäufelknoblauch: Knefelknobloch, 
kugelrund, aus Samen gezogen (III 
Min.). 
Knoblauch [Formen s. o.] u. zw.: 

a) Hart-, weichstieliger K . : Huart-, 
wechstillich K. (II Wind., III Min.); 

b) Moldauer K . : Molner K., dick­
knollig (II Wall., V Tek.); 

c) Türkischer K . : Tirkesch K., 
dicke Art (V Pass.); 
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d) Ungarischer K . : Ängersch K. 
(V Tek.). 

Oberspeil: Owerspeel w., Neben­
zwiebel auf der Knoblauchsknollle 
(V Tek.). — Zum folg. W. 

Speil: Speel w., Knoblauchzehe 
(II Bistr. [auch vkl Speltchi; neb. 
Speil f. (Kram. 124). — Gleichen 
Ursprungs mit nhd. Speil ,Span, Keil ' . 

All ium schoenoprasum 
(Schnittlauch) 

1. Schnittlaub: Schnittlof s. (I 
Mett. Schön, II Krew. [-lof] Bistr. 
N.-W., III Pet. [-löf], IV S.-S.-G.). 
— Umd. von ,-lauch'. 

2. Schnittling: Schnirling (VI 
S.-R.). — Süddeutsches Lehnwort 
(Schm.2,586; Schwäb. Wb. 5,1077). 

All ium scorodoprasum 
(Rockenbolle, Schlangenlauch) 

Wilder Knoblauch. [Wortformen 
s. o. bei A . sat]: Wält. Kn. (II 
Heid.). — Wält (-e-, -a-, -â-) 
Kn. = ? (I Mett. Trepp, II Kl . -B . 
IV Ung. Kyr. Werm., V Botsch, 
VI N.-Eid,). 

All ium ursinum 
(Bärenlauch) 

1. Mehlblume: Meelbläom (II 
Kl.-B.) . — Angebl. nach der wei­
ssen Farbe. 

2. Schiarmuach m., lautlich 
,Schermohn' (II Wind.). — Vgl . 
glbd. russ. ceremsa, poln. trzemucha, 
Kluge-Götze 4 6 7 a ; vermutl. ist 
Sch. Umd. davon, wohl durch rum. 
Vermittlung. 

A l n u s glut inosa 
(Schwarzerle) 

A. Pflanze 

1. Erle: a) Irl w. (II Bistr., V 
Weil . , V I S.-R. [ - E-]. 

b) Ír (e)1 (l Mett. [Zssg. -schoal] 
Pint., II Wind. Krew., III Pet. Min , 
V Botsch, V I Birk) ; Íerl (II K l ­
B. Jaad); 

c) Erl (VI S.-R.). 
2. Erlbaum: Irlbom (V Wei l ) . 
3. Erlstaude: Irlsteaun m. (V 

Weil); Irelnstaudn (III Walt.). 

B. Blüte (Kätzchen) 
1. Weibl. (Fruchtzapfen): 1. Irlen 

Knepesker, erlene Knospen (II 
Wind.). 

2. Erlene Knörzchen: Irlen 
Knerzker (II Krew) . 

II. Männl : 1. Erlenklöppelchen: 
Íerlnklappeltcher (II. Kl . -B.) . 

2. Mitzker (II Wind., V . Botsch). 
— M. ,Blütenkätzchen' (verbr.) ist 
Vkl . zu rum. mâţ, junge Katze, 
Kätzchen (Blütenstand). 

3. Striezelchen: Strätzelcher (III 
D - B u d ) . 

Alopecurus (?) 
(Fuchsschwanz) 

Guter Mauchert: Gât Mauchert, 
Fuchsschwanzgras (Kisch W. W. 
102). 

Alsine tomentosa 
(Filzige Miere) 

1. Kleine Arabis: Kli Arabis 
m. (II Bistr. [1 Bel.]). 

2. Weisses Blümchen: Waiss Blâm-
tcher (III Mön.). 

3. Edelweiss: Edelwaiss (IV 
Ung.). 
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4. Einfassung: Anfassenk w. 
w. [Sammelbegriff]. (V Lud. D.-
Zepl.). — Dient als Grabeinfassung. 

5. Männerliebe: Männerlibe (IV 
Weiss.). — Uneingel. < Nhd. 

6. Nachtveilchen: Nuachtvâltcher 
(III Burg.). 

7. Kleines Nägelblümchen: Kli 
Nâgelblâmtcher ,Nelke' (IV Weiss). 

8. Pfarrerblümchen: Fuare-
blâmtcher (IIIGr.-Sch. [-blâmtche], 
V Pass.). — Zuerst wohl im Pfar­
rergarten gesehen. 

9. Schneeflöckchen: Sehniflekel-
tcher (VI O.-Eid.). 

10. Vergissmeinnicht: Vergissmai-
nicht s. (IV Gr.-Eid.); Waiss 
V. (IV Kyr.) . 

11. Zierblume: Zirblam(IlISenn.). 
— Inl. i zeigt schriftdeutsche Lau­
tung. 

12. Ziergras: Zirgrâs (II Bay.); 
--â- (III O.-Neud.). 

Al thaea officinalis 
(Arzneilicher Eibisch). 

1. Eibisch: Aibesch (I Schön.). 

2. Eibischgekräutig: Aibeschge-
kraidich (I Tschipp.). 

3. Eibischkraut: Aibeschkraut (I 
Pint.); Ä -e u- (II Jaad). 

4. Eibischsalbe: Eibeschsalf w. 
(VI O.-Eid.). 

5. Eibischwurzel: Aibeschwurzel 
(I Trepp., II Wall., III Pet. D.-Bud., 
V I O.-Eid. [Ei-]); Aiwerschwuier 
zel (I Mett.). 

6. Lungenkraut: Langenkraut 
(I Pint ) . 

Althaea rosea 
(Stockrose, Pappelrose, Rosenmalve) 

1. Töpfchen: Dapptcher (IV 
Mor.). — Von der Blütenform; 
Übslw. nach glbd. rum.-mdal. 
ulcele, Mz. v. ulcea Töpfchen. 

2. Weberrose [Gw. s. bei Rosa]: 
a) Weber- (I Trepp., II K l . -B . , 

Wall . Krew. Bistr., III D.-Bud., 
IV Kall . Jak. Weiss. Tatsch); - i - -
(II Jaad); 

b) Wewar- (I Mett., III Pet. Gr.-
Schog., IV S.-S.-G., V Botsch D.-
Zepl.); -ie--- (V Weil . Tek. Lud.. 
VI S.-R. Birk); -ia- - (VI N.-Eid.). 

Kisch W. W. 128 -ew-- ,Malve' 
Rosenpappel'. 

Amarantus blitum 
(Gemeiner Amarant) 

1. Rotes Gekräutig: Ruit Ge-
kraidich (II Heid.). 

2. Lobodje-uart w. ,Art. L . ' (IV 
Jak.). — Nicht eigl. Name; s. A . 
retrofl. 2. 

3. Roter Mauchert: Rut Mau-
chert m. (II Krew.). — s. Panicum 
crus galli 2. 

4. Parrigekreit (VI O.-Eid.). — 
— s. Chenop. alb. 4. 

5. Rüit Purri (VI N . -E id ) . -
s. d. vor. W. 

6. Nider Stauer m. (I Trepp.). 
— Vermutlich aus derselben Quelle 
wie das folg. W . ; glbd. ostpreuss. 
Stur (Pr.-J. 23) ist wohl nur zu­
fällig lautähnlich. 

7. Stchirr m. (IV Ung. Lech. 
Werm., V Botsch). — < glbd. rum 
ştir. 
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8. Ziehgekräutig: Zâgekraidich 
(III O.-Neud.). — Zieht sich über 
die Erde. 

Amarantus caudatus 
(Roter Amarant, Fuchsschwanz) 

1. Roter Katzenschwanz: Rüit 
Katzeschwunz (VI N.-Eid.) . 

2. Parre (V D.-Zepl.). — s. 
Chenop. alb. 4. 

3. Puikeblâm (III Pet. Min , IV 
Kyr. Gr.-Eid.). — Zu Puikem. Trut­
huhn' < glbd. ung. pulyka. 

4. Puikegeschlauder s. (III Senn). 
— Eigl . die schlotternde (schlau-
dernde) Fleischklunker an Kopf u. 
Hals des Truthuhns. 

5. Puikagaschlottor s. (V Weil.). 
— Dass. 

6. Puikegschlubbar s. (V Botsch). 
— Vermutl. dass.; schlubbern be­
deuteteigl., Dünnflüssiges schlürfen'. 

7. Puikenuas w. ,-nase' (II Heid. 
Bay., IV Weiss, Dürr., V I S.-R. 
[-ui-a-ue-] Birk [-ui-a-üa-]). 

8. Puikeschäss m. ,-schiss' (III 
Burg.). — Die Blume wird irgend­
wie — urspr. jedenfalls scherzhaft 
— dem Kot des Truthuhns ver­
glichen. 

9. Puikaschlüdder w. (V1 O.-Eid.), 
— s. o. 4. 

10. Puikeschnuabel m. ,-schna­
bel' (II Wind, N.-W., III Pet., IV 
Ung. Kal l . Jak. Gr.-Eid, Lech) . 

11. Puikeschwanz,-schwanz' (II 
Kl . -B. ) . 

12 . S c h w a r z b l a t t e r n b l a t t : 
Schwoarzbloder (n)bledder (1 Mett.). 
— Vermutl zum Heilen der schwar­
zen Blattern (Blasen). 

Amaran tus retroflexus 
(Rauhhaariger Amarant) 

1. Laboda w. (VI O.-Eid.). 
— < ung. laboda, Melde < slav. 
loboda > rum. lobodă > ss. Lo-
bodje; s, d. folg. W. 

2. Lobodje w. (IV Ung.). — 
s. d. vor W . 

3. Melde: Mal w. (V Weil.). 

4. Parre (V D,-Zepl.); Porri 
m. (VI O.-Eid.); Weiss Purri (VI 
N.-Eid.). — Zur Herkunft s. Che­
nop. alb 4. 

5. Parregekrait (V D.-Zepl.); 
Parrigekrädich (VI Birk). 

6. Walt Puikaschlüdder (VI O.­
Eid.). — Im Ggs. zum augepflanzten 
A . caudatus. 

7. Wilde Resede: Walt Rusett 
(III Gr.-Sch.). — Gleicht der Resede. 

8. Stauer m. (I Trepp.). 

9. Stehirr m. (IV Kyr . Mor., V 
Botsch). — < glbd. rum. ştir (săl-
batec). 

Amary l l i s bel ladonna 
(Belladonna-Amaryllis) 

1. ,Amaryllis ' : a) Amerilles 
w. (III Pet. Senn, [auch Marilles; 
Zssg. A.nstingel ,-stengel']); 

b) Amerilli m. (II Krew.); 
Amerill Geschl.? (III Walt.); 

c) Amarillich w. (I Schön., 
III D.-Bud.); -mer- (II Wind.[Mz. 
-llijn]). — Umgebildet nach Lilich 
,Lilie ' , Pitersilich ,Petersilie'; 

b) Marilltchn, Me- s. (II K -B.); 
gruiss Marill w. (III. Min.). 

2. Schifflilie: Schäfflilich (II 
Krew.). 
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3. Specklilie: Spâh-, Spâtlilich 
(V Weil.). 

4. Tscholaster w. (III D.-Bud.). 
— Eigl . ,Elster'; schles. solastr (bei 
Kisch W. W. 135). 

Ampelopsis quinquefol ia 
(Wilde Rebe) 

1, Wilder Stock : Wält Steok m. 
(l Schön., III D.-Bud. Min., IV 
Ung.); -a-- (IV Werm. S-S.-G.) ; 
-a- Stok (V Wei l . Tek. [-â--]) -a-
-iu- (V Botsch). 

2. Wilder We in : Wält Wai m. 
(I Mett., II Bistr. N . -W.) ; - Wen 
(VI S-R.). 

3 Wilde Weinbeere : Wült Wai-
mer w. (III D.-Bud.); -a- -ei- (V 
Weil.); -e- -ei- (II Kl . -B.) . 

4. Wilder Weinbeerstock : Walt 
Wäimerstiuk (V Botsch Weil . 
[--ei-o-]). 

Amygdalus communis , nana, 
persica 

s. Prunus amygd., nana, pers. 

Anagal l is arvensis 
(Feldgauchheil) 

1. Miere: Maier m. (II Wind, 
[genauer: Riut (rot) M.], III Att.). 
— Das niedrige Pflanzchen gleicht 
einigermassen der Vogelmiere. 

2. Roter Rätsel : Riut Retsal m. 
(II Wind.). 

3. Sprânzngekraidich (II W a l l ) ; 
Sprauzelgekrait (VI N.-Eid.) — Zur 
Heilung d. Sommersprossen (Sprânz 
w., Sprauzel w . ; mhd. sprinz klei­
ner Flecken, kölnisch Sprohnz'le 
Sommersprossen, Schm. 2, 705). 

Andropogon ischaemum 
(Fingerbartgras) 

1. Gänsefüsschen: Gâisfâissker 
(II Krew.). 

2. Glanzgras: Glânzgrâs (IV 
Mor) . 

3. Hennenfuss: Hinefauss (V 
Weil.). 

Anemone hepatica 
(Leberblümchen) 

1. Büschelveilchen: Baschel-
vâltche (V Weil , [doch: Hasselbliet, 
Laubblatt des L ) . — Wohl zu 
,Büschlein', Baseheltche,Wäldchen' 
weil die Pflanze büschlig wächst. 

2. Blaues Haselchen: Blo Has-
seltcher (I Schön. [1 Bel. = Hassel-
blâm]). 

3. Haselblume, -blümchen [Gw. 
s. Einl . ] : Hassel- (I Mett. Trepp. 
Schön.. II Kl.-B.[Ha'ssel-; Blâo 

(blau) H.] Wall . Wind. Krew.[Zssg. 
Hasselblâmtcherbleder, das Laub­
blatt] Bistr. N.-W., III O.-Neud. 
Pet D.-Bud , IV Kyr . Lech. [Has-
sal-]. 

4. Haselgekräutig: Ha'sselge-
kreitich (II K l -B. [1 Bel.]). 

5. Haselveilchen : Hasselvâltchi 
(I Schön., II Wall., III O.-Neud. 
Pet. Senn., IV S.-S.-G. [-vâlichi], 
V Tek. [-tcha], VI O.-Eid. [-völtche]). 

15. Jeorälltcher (IV Mor.). — 
Vkl . zur mdal. Form von rum. 
viorel Veilchen. 

7. Kuckuckblume: Kuckuckblâm 
(IV Lech.). — Blüht zur Zeit des 
Kuckuckrufs. 

8. Leberblümchen: Leberblâmtchi 
(II N . - W ) . — Nach dem Nhd. 
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9. Osterblume : Uistarblom (V.-
A. 40,158 : V I S.-R.); U e sterblä i m-
tchn (II Kl . -B. ) . 

10. Plipblâmtchi(lV Weiss. Dürr. 
Tatsch). — Kisch W. W . 20 [IV 
Dürr . ] ; Herk.? 

11. Speigekräutig, -kraut: Spai-
gekreitich, -kreut (II Kl . -B.) . — Die 
Wurzel, in Schnaps gelegt, bewirkt 
Erbrechen. 

12. Blaues Veilchen: Blo Vâltcha 
(V Tek.). 

13. Wildes Vergissmeinnicht; 
Wâlt Vergissmainicht (VI N.-Eid . 
[1 Bel.]). 

Anemone montana 
s. A . pulsatilla 

Anemone nemorosa 
(Buschwindröschen) 

1. Erdbeerblume : Erpelblauf (V 
Botsch). — Gleicht der Erdbeerblüte. 

2. Geissblume: Gessblaum (VI 
O.-Eid.) — Name wohl wegen der 
weissen Farbe. 

3. Weisses Haselchen: Waiss 
Hasseltcher (I Schön. [1 Bel.]). 

4. Hinkelblume: Hänkelblâm (I 
Mett); hierher (?): Henkelblom (II 
Jaad). — Blüht, wenn die Küken 
kommen. 

5. Kuckuckblume,-blümchen[Gw, 
s. Ein . ] : Kucku- (I Trepp., III 
Walt.(?) Min . ) ; Kuckuck- (II Jaad 
[Waiss -], V I N.-Eid.). 

6. Maienblume: Mâi-nblâm (II 
Wind.). 

7. Osterblume, -blümchen [Gw. 
s. Einl . ] : a) Uster- (I Schön., II 
Kl.-Bist. [lautet fast: O-] Krew. 
[(Waiss) -], IV Kyr . ) ; 

b) Uister- (I Tschipp., II Wall . , 
III O.-Neud. Pet. [U-] Walt. Senn. 
D.-Bud., IV Mön. Dürr. Tatsch 
[Waiss-] Lech.[(Waiss)-] S.-S.-G., 
V Weil . Tek. [(Waiss)-] Lud. 
[(Waiss)-]). 

8. Pfingstblumen: Fuastblâm (IV 
Mor.). 

9. Windrös-chen: Wendriski(V.-
A . 40, 158 : II Wall.) — Kaum rich­
tig; s. o. 7 b. 

A n e m o n e pulsati l la 
(A. montana, Ungar 201) 

(Küchenschelle) 

1. Kuhblume: Kâblâm (IV Jak ) . 
2. Pluderhosen : Pluderheosn (IV 

S.-S.-G.); -hosa (V Tek.); -hose (V 
Botsch). 

3. Steinmützchen: Stematzke (V 
Weil.). — Die (bischofs-)mützen-
ähnliche Blume blüht auf steinigem 
Boden. 

Anemone ranunculo ides 
(Gelbes Windröschen) 

1. Gelbes Haselchen: Geel Has­
seltcher (I Schön. [1 Bel.]). 

2. Kuckuckblume: Kuckublâm 
(III Min.); Gelbe K . : Giel Kuckuck-
blom (II Jaad). 

3. Osterblume, — blümchen [Gw. 
s. E in l . ] : 

a) Uister- (III Senn. Pet. [U-], 
IV Mor., V Tek. [(Giel) -]); 

b) Gelbe O.: Geel Uister- (IV 
Tatsch Lech.); G. Uster- (II Krew.). 

Anethum graveolens 
(Dill) 

D i l l : a) Däll m. (I Mett. [Zssg, 
-sum ,Same'] Tschipp., II Krew. 
Bistr., III Pet. Senn.); 
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b) Dall (II Bay., IV S.-S.-G., V 
Wei l . Botsch); 

c) Dal (VI O.-Eid.). 

Antennar ia dioica, 
s. Gnaphalium dioicum 

Anthernis cotula 
(Stinkende Kamille, Hundskamille) 

1. Bickeblâm, ,Stierblume' (IV 
S.-S.-G.); vkl. -blâmtchi (III Burg.). 
— Eigl . Name der Wucherblume 
(Chrysanth, leuc.). 

2. Blindgekräutig: Blantgekrei-
d i c h , auch getrennt Blant G. 
(V Weil.). — Nach dem Volksglau­
ben erblindet man davon. 

3. Flohgekräutig: Fligekraidich 
(III Au. O.-Neud.). — Vertreibt 
die Flöhe. 

4. Stinkiges Gekräut: Stankich 
Gekrait (V D.-Zepl.). 

5. a) Böses Gekräutig: Bis Ge-
kraidich (I Trepp. [Dn Ssäkfi 
(Matricaria cham.) hesse mir nom 
Gehunnesdach ,Johannistag' B. G.; 
in Wirklichkeit verblühter um diese 
Zeit, während die ähnliche A . cot. 
weiterblüht]); 

b) Stink-endes, -iges G . : Stanken, 
-ich Gekreidich (V Weil.). 

6. Hundsgekräut: Hongtsgekrait 
(VI N.-Eid.). 

7. Hundsgekräutig: Hantsgekrai-
dich (I Tschipp. Mett. Pint., II 
Wal l . Krew. N.-W., III Pet. Senn., 
IV Weiss. Dürr.) ; Hunts- (IV 
Lech.); Hangtsgekrädich (VI Birk). 

8. Hantspope m. (II Wind.). — 
P. ist Chrys. leuc. 

9. Säuer Pupa(cher) (VI O.­
Eid.). — Sauer bedeut. hier ,stin­
kend'; vgl. d. vor. W. 

10. Rätsel: Rätzel m. (II Jaad 
[das oben -5 a- Gesagte gilt auch 
von R.]); -az- (V Weil.). — R. 
ist zumeist Polygonum hydrop.; s.d. 

Anthemis tinctoria 
(Färberkamille) 

1. Schlipfblume: Schlippblaum 
(V Weil.). — Dient zum Gelbfärben 
der Schlipp, (schlüpfrig sich an­
fühlende) Stärke zum Dichtmachen 
des Inletts; zu mhd. slipf m., 
schlüpfrige Stelle. 

2. Schlipfgekräutig: Schlippge-
kraidich (II N.-W.). — Ebso. 

Anthericum li l iago 
(Astlose Zaunlilie) 

Wilde Zwiebel: Wält Zwibel 
m. (II Wind) . 

Anther icum ramosum 
(Ästige Zaunlilie) 

1. Dobrenk m. (V Weil.) . — 
s. Muscari com. 

2. Wilder Knoblauch: Wält 
Knobloch (hierher?) (IV Senn.). 

3. Wolbes m. (V D -Zepl. [Zssg. 
-buba, -diok, Puppe, Docke aus 
dem Stengel, als Spielzeug kleiner 
Kinder). — Etwa Kürzung von 
*Wolfszwiebel. 

4. Wilde Zwiebel: Wält Zwibel 
m. (I Trepp.); -e- - (II K l . - B . [da­
zu Zwibelbläom, Blüte]); -â- -ai-
(VI N . - E i d ) . 
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Anthr iscus cerefolium 
(Gartenkerbel) 

Kerbel: Kirbel m. (II Bistr , III 
Pet., IV S.-S.-G.). 

Anthr iscus si lvestr is 
(Waldkerbel). 

1. Brâbel w. (I Trepp, [der 
Wurzelstock]). — s. Chaeroph 
bulb. 

2. Brâbelngakraidich (I Trepp.). 
3. Wilde Möhre: Wält Murr 

(Heid. [I Bel.]). 

Anthyllis vu lnerar ia 
(Gemeiner Wundklee). 

Wilde Kleeblume: Walt Kli-
blaum (V W e i l ) . 

Antirrhinum majus 
(Grosses Löwenmaul) 

1. Fischmäulchen: Fäschmaiel-
tcher (III Senn.); Fäsche- (I Trepp.); 
Fasch - (V D.-Zepl., V I O.-Eid. 
[-eie-] Birk). 

2. Gärtchenlöwenmäulchen: Gârt-
chelîemaieltcher (V Botsch). 

3. Haphaptcher (II N.-W.). — 
Zum Ausrufswort: haphap, das 
Happen, Schnappen mit dem Maul 
bezeichnend. 

4. Hündchen: Häntcher (III 
Att.). 

5. Kuschicher (III Att.). — 
Vkl . zum Kinderwort Kuschi Hund, 
zu glbd. ung.-mdal. kusa, Szinnyei 
1, 1261. 

6. Löwenmäulchen: 
a) Lîbm-maieltcher (I Mett. Schön., 

II Jaad [-mältche] Wal l . Krew., 
III O.-Neud., IV Ung. Kyr. Dürr. 
Tatsch, Weiss.); 

b) Li(b)m- (I P in t , II K l . - B , 
III Min., IV Kal l . K y r , Jak. Lech. 
S.-S.-G.); 

c) Li - (1 Tschipp.. II Wind. Bistr. 
N . -W. Heid. Bay., III Au, Pet. 
Walt. Burg. D.-Bud. Gr.-Schog. Att., 
IV Ung. Mön. Gr.-Eid. Werm. Mor., 
V Pass. [- -eie-J Weil , [ebso] Botsch 
Lud. [auch Li-] D.-Zepl., VI S.-R,]); 

d) Liln- (III Min. [1 Bel.], IV 
Kyr . [ebso, neb. Lîbm-, Libm-]). 

Die Angaben des Vorkommens 
sind unvollständig: Die Formen 
a, b u. c finden sich auch vielfach 
in demselben Ort. 

L. (für A. maj.) fehlt in I Trepp., 
111 Senn., V Tek., VI O.-Eid., N . ­
Eid. Birk. 

7. Lügenmäulchen: Lingmaiel-
tcher (11 Bay.). — Scherzh. Ent­
stellung des vor. W . 

8. Macktcher [vkl.] (V Tek.). — 
Zu mack, Ausrufswort beim Öffnen 
des Mundes; zu mackn, im Ab­
laut zu mucken, einen Muck, leisen 
Laut hören lassen. 

9. Mäulchen: Maieltcher (11 
Wind., V Tek.). 

10. Puikamaul: ,Truthuhnmaul' 
(VI N.-Eid.) . 

Apium graveolens 
(Sellerie) 

Sellerie: Züller m. [u. w. (VI 
N.-Eid.)] (I Mett., II Bistr. K1.-B. 
[ältere Form: -e-,], III Pet. Walt. 
Senn., IV Werm. S.-S.-G., V Wei l . 
Tek. [Zssg. Z.blieder VI N.-Eid.). 
— Anl . Z in deutschen Mda. weit­
verbreitet (Schm. 2, 1112; Schwäb. 
Wb. 6, 1, 1117; Weigand 2, 846). 
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Aqu i leg ia vulgar is 
(Gemeine Akelei) 

1. Frauenschühlein: Frânschâi-
geltchi (Kisch W. W . 134 [o O.]). 

2. Glocke : Kleokn [Mz.] (IV Gr.-
Eid.). 

3. Glockenblume [Gw. s. Einl . ] : 
Kleokn- (I Tschipp. [Bleo -], II Heid., 
III Att., IV Ung. K a l l . K y r . Jak. 
Mön. Weiss. Dürr. Lech. Werm. 
S.-S.-G. Mor.); -o- (IV Tatsch, V 
Tek. [neb. Minggentschâigeltcher]); 
o- (O.-Eid. N.-Eid.); - e - (VI Birk). 

4. Hergottschühchen: Härrgott-
schâigeltcher (III Pet.). 

5. Mintchenblâm (1 Mett. [l Bel.; 
auch abgelehnt]). — s. d. folg. 
W. (d). 

6. Mönchsschühchen(?): 
a) Min (d) sn-schâigeltcher (1 Mett. 

Pint., II Krew. N. -W. , III O.-Neud. 
Pet. Walt. Senn. D.-Bud. M i n . Gr.-
Schog. [-nse-] IV Gr.-Eid.); 

b) Mintschn- (II Wall . Wind. Bistr. 
Bay.); 

c) Minzn- (II Bistr. N. -W. , III D.-
Bud); 

d) Minchn- (II Bistr.); Mintchn-
(II Bay.); 

e) Mindjem- (I Trepp, [-schâgel-
tcher], II Bistr.); Mindjen-, wohl 
auch Mintchen- (l Trepp.); 

f) Min(d)sel- (III Pet. Walt. Burg. 
Senn. D.-Bud. Min. ) ; 

g) Mantschn-, Muntschn- (II Jaad 
[-ä-]); Mäntschn- (II K l . - B . [-ä i -]) ; 

h) Minggem-, Minggen- auch Min-
den-, Minder- (V Tek. [Minggen-
tschâigeltcher]); 

i) Minggel- (IV Gr.-Eid. , V Tek.); 
j) Minkel- (II Bistr., III Au. , V 

Pass. Weil . Botsch Lud. D.-Zepl.). 

— Kram. 90: Minchen-; V . - A . 40, 
186: Mintschen- [III O.-Neud.], Min-
chen-[III Min.], Minsn- (II Wall.). 
Das Quellwort (Mönchsschuh) hat 
vielfache Umdeutungen und sinn­
lose Entstellungen erfahren. 

A r a b i s alpina 
(Alpengänsekresse) 

1. Arabis: Arabis m. (II Krew. 
N.-W.) ; Grosse A . : Gruss Arabis 
(II Bistr. [1 Bel.]). 

2. Frühjahrsveilchen: Frâijeors-
vâltcher (III O.-Neud., IV Jak. Tatsch 
[Frauejorsch-]). 

3. Männertreue: Männertrai w. 
(III Walt.). — Uneingel. < Nhd. 

4. Märzveilchen: Miarzvâltcher 
(I Schön., II Bay., III Senn.); -ea-ua-
(I Mett., Trepp.); -ea-uα- (II Kl . -B . ) ; 
-ea-vâtcher (II Jaad). 

5. Nachtveilchen: Nuachteoltcher 
(II Wall. [1 Bel.]) — Blüht angebl. 
nach Sonnenuntergang. 

6. Veilchen: Voltcher (III Min.); 
Italenesch -eâ- (II Wall .) ; Waiss 
-â- (Gr.-Eid.). — Wird dem „Veil­
chen", Matthiola a., verglichen. 

7. Weisses Winterveilchen: Waiss 
Wäntervâltcher (I Schön.). 

Arab i s arenosa 
(Sandgänsekresse) 

Hungerblume: Hangerblâm (II 
Wind.). — Viele H . deuten auf Dürre 
u. Missernte. 

A r a b i s hirsuta 
(Rauhe Gänsekresse) 

1. Haariges Blättchen : Horich 
Blietcher (VI O.-Eid.). 

2. Räuberblättchen: Räberblett-
cher (I Trepp.). — Ein Wundkraut. 
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Aristolochia clematit is 
(Gemeine Osterluzei) 

1. Lupâri tze (IV Ung). — 
Zum rum. Wortstamm lup, Wolf; 
vgl. (d. folg. W . 

2. Merul lupului (I Tschipp ) 
— < glbd. rum. mărul lupului, 
wörtl. ,Wolfsapfel'. 

3. Stinkender (selten: Stinkiger) 
Rimf usw.: Stänk-en, -ich (Sta-, 
Sti-, Ste-) R. [m , (e β) w., (e y) s.]: 

a) α) St. Rimf, gelegentlich Rimpf 
gesprochen (l Tschipp. Schön., II 
Wall . Krew. N.-W. Heid , III Au . 
Walt. Burg. D.-Bud. Min , IV Ung. 
Kall . Kyr. Weiss. Dürr. Gr.-Eid. 
Tatsch Werm. [Stankan-], V Weil.); 
-î- (II Wal l . W i n d , III Au. D.-Bud., 
IV Kal l . Kyr. Jak.); -ie- [gen.] (I 
Mett., II B a y ) ; - i - [gen.] (ITrepp ); 
β) St. Rimft (I Pint. Schön., II Wal l . 

Wind., III Senn [einmal auch: 
Riumpft] D.-Bud.); -î- (I P in t ) ; 
-îe- [gen.] (II Bay.); 

b) Rimp [ohne den Zusatz St. (mit 
Ausnahme von Lud )]: (V Botsch 
Lud. [Stankan -] D.-Zepl. [Zssg. R.-
bledder], VI O.-Eid. N.-Eid . Birk); 

c) St.Rimfert (III O.-Neud. Pet. 
[auch: -nf-]); -î- (II Jaad [auch -înf-]; 
Wind, [auch Rifert, 2 Bel.]); îe- (II 
K l . - B ) ; 

d) St. Rim (IV Kal l . Kyr . Mön.); 
Rim Mz, (IV S-S.-G.); 

e) St. Riff: α) m. (V Pass. [Stan­
kan-] Weil . [Stankich-] Tek.); Rif 
(l Tschipp., III Gr.-Schog. [Stankan-], 
IV Mor.); β) Riff w.: (II N.-W.[Mz. 
Ribm], III Au. , IV Gr.-Eid., V Wei l . 
Tek.); γ) s.: det Stankan Rif (IV Dürr. 
[I Bel.] Lech.[ebso]); 

f) Zssg.: St. Rifgekraidich [je 1 
Bel ] (III At t , IV Kall.); - Rîm- (III 
Att. [auch - Rîn-]); - Rim- (IV 
S.-S.-G.); 

g) Einzelnes: Stanken Rireln Mz. 
(lautl. ,Röteln'), Ring Mz. (lautl., R i e ­
gen', Reihen, feine Falten am Frauen­
hemd) (V Weil.). 

V . - A . 40, 382 : stänkän Rinfert, 
A.clem. (II Wall.); Kram. 110: 
(stänken) Rinfert, dass.; Kisch W . 
W . 125: „rimf(ert) (mhd. reinvar) 
m. Rainfarn tanacetum vulgere (an 
Rainen wachsend, dem Farnkraut 
ähnlich" [o.0.; diese Bed. ist un­
richtig; vgl. unten Tan. vulg.]; sss. 
Rämp. w., S.S. Wb. 5, 37. Vermut­
lich < glbd. rum. râmf (Barcianu 
557) -burueană rîmf (Alexi 442) 
u. nicht umgekehrt (Pascu, Siebb. 
Vjschr. 55 (1932), 218). Die Her­
leitung aus mhd. reinrar (Kisch, 
Zeitschrift für Mda.forschung 15 
(1939), S. 52) ist nicht angängig; 
die einzige mir bekannte lautgesetz-
liche nösn. Entsprechung dafür ist 
Rewart (Tan. vulg.) m. (I Mett.), 
während ebda — wie oben ange­
geben — die Osterluzei Rîemf [-îe'-
gen.] heisst. Das wohl früh entlehnte 
Wort hatmannigfache Umformungen 
erfahren u. kann in demselben Orte 
in mehreren Formen vorkommen. 

Arn i ca 
(Wohlverleih) 

Arnjike m. ( II Wall.). — < glbd. 
rum arnică. 

Ar temis ia 
(Beifuss) 

1. Flohgekräut: Fligekrait (V D.-
Zepl.). 

2 
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2. Gartenwermut: Guartnwiaremt 
(III Walt.). 

3. Wermut: Wiaremt m. (III Au , 
IV Mor., V Tek. D.-Zepl.); Nider 
(niederer) W. (IV Dürr.). 

Ar temis ia abrotanum 
(Eberreis, Eberraute) 

1. Aberraute: Uadreutu m. (V 
Weil.). — < Abraute, durch Anglei-
chung von urspr. b an das folg t. 

2. Gebirgbaum: Gebirichbeom 
(II Bay. [1 Bel.]). — Neuer Name; 
die Pflanze der Gewährsfrau soll 
aus dem Gebirgsdorf A u . stammen. 

3. Guter Wermut: Gât Wiaremt 
(II Bay.[ l Bel.]). 

Artemisia absinthium 
(Wermut) 

1. Flohgekräutig: Fligelkraidich 
(IV Werm.). 

2. Wermut m.: Wiaremt (I Schön. 
Wall . Wind. [Zssg. W.blâit s., Blüte] 
Krew., IV Weiss. [Zssg. W.wurzel] 
Werm., V Weil.); Weamet (II Jaad); 
Bieremt (V Botsch). 

Mit näherer Beifügung: 
a) Guter W. : Gât Wiaremt (II Krew. 

N. -W. Senn.); Gaut W. (I Schön., 
III Att., IV Kal l . Mön.); Gât W. 
II Wall., III Walt.); Gâot W. (I 
Pint.); 

b) Weisser W. : Weiss Wiaremt 
(VI O.-Eid.). 

Artemisia annua 
(Einjähriger Beifuss) 

1. Gänsegras: Guisegrâs (VI Birk). 
2. Himmelsbesen: Himmelzbâ-

ssem (IV Kall . Kyr.). — Übslw. nach 

glbd. rum. mătura raiului (münd­
liche Angabe im Orte.). 

3. Myrrhe: Miren, Mireng m. 
(V Pass.); Mirtcher (III Au . [heisst 
im Orte rum.-mdal. smernă; ent­
sprechendes schriftrum. smirnă ist 
ebenfalls Myrrhe). — s. Chenop. botr. 

4. Moldauer Kraut: Molner-
k r ä u t (III O.-Neud.[durch ver­
wandtschaftliche Beziehungen auch 
in II Krew. bekannt: --au-]). — 
Stammt wohl aus der Moldau. 

5. Mutterjesugekräutig: Matter-
jesugekreidich (IV Jak.). — 
Vermutlich Übslw. nach dem Rum. 

Artemis ia dracunculus 
(Dragunbeifuss, Estragon, Dragon) 

1. Bertram: in Biärtrumkächn 
Estragonsuppe (Kisch W . W . 77). 

2. Pfefferkraut [Gw. s. unter 
Brassica ol . : a) Fâfer- (I Mett., 
II Wall . Krew. Bistr. N.-W., III 
Pet. Walt. Senn. Att., IV Werm. 
S.-S.-G., V Weil.); -a- (II Kl.-B.); 

b) Fiefer- (V Botsch, VI S.-R.): 
c) Fæffer-(Vl N.-Eid.[Zssg.Fæffer-

luf ,Laub'). 
3. Pfefferlaub: Fiaferlof s. (V 

D.-Zepl). — s. 2 c. 

Ar temis ia pontica 
(Römischer Beifuss, Gartenzypresse) 

1. Gottesholz: Gottesholz (IV 
Tatsch). — Übslw. nach glbd. ung. 
istenfa (mündl. im Ort; s. 2 (Anm.). 

2. Tamelzgekrait (VI N.-Eid.).— 
Stammt angeblich aus Neumarkt 
am Mieresch, wo es rings ums 
Gefängnis, ss. Tamelz (< glbd. ung. 
tömlöcz), soll gewachsen sein; soll 

Artemisia pontica 36 
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ung. istenfog, Gotteszahn' heissen; 

s. d. vor. W. 

3. Wilde Zypresse: Walt Ziprâss sv' 
m. (V Botsch); Wâlt Zipresch (VI 

N.-Eid.). — s. Chenop. botr. 8. 

Artemisia scopar ia 
(Besenbeifuss) 

Wilder Bosen : Walt Bâssem (VI 
Mor.). 

Artemisia vu lgar is 
(Gemeiner Beifuss) 

1. Besenkraut: Bâssemkraut 
(Kisch W. W. 89 [II Kl.-B.]); -kreut (V Lud.). 2. Besengekrä-
dich (II Jaad). 

3. Feldwermut: Fialtwiaremt (III 
Senn.). 

4. Flohgekräutig: Flîgekraidich 
(II Wall.). 

5. Johannisgekräutig: Gehannes-
gekraidich (II Jaad [-a-ä-] Krew.). 

G. Wermut: Wiaremt m. (I Trepp. 

[-ea-] Schön., II Wind., IV Mön. 

S.-S.-G., V Lud. D.-Zepl., IV Birk). 

Mit näherer Beifügung: 

a) Grosser W . : Gruss Wiaremt 
(II Krew.); 

b) Hoher W . : Huch Wiaremt (IV 
Dürr.); 

c) Wilder W.: Wält Wiaremt (I 
Schön., II Krew. N.-W., III Walt. 
Senn., IV Kall., V Lud. [-â--], V I 
S.-R. [--i e-]); Wält Wearemt (I 
Tschipp. Mett); Welt Weamet (II 
Kl.-B.). 

Asarum europaeum 
(Europäische Haselwurz) 

1. Haselblatt: Hasselbliet (V Weil.). 

2. Haselgekräutig: Hasselgekrei-

dich (V Weil.); Ha'sselgekreitich 

(II Kl.-B.). 

3. Haselkraut: Hasselkreut (V 
Weil.). 

4. Haselwurzel: (Hasselwurzel 
(IV Weiss,). 

5. Speigekräutig, -kraut: Spai-
gekreitich, -kreut (II Kl.-B.). — 

Nach der Wirkung; s. Anemone 

hep. 11. 

Asclep ias cornuti 
(Seidenpflanze) 

1. Hasenöhrchen: Huasnuirtcher 
(III D.-Bud.[Uirtcher heissen ohr­

ähnliche Teile der Blüte unserer 

Pflanze]). 

2. Krapindel (III D.-Bud. Min.); 

-pîn- (IV Werm.); Krepindel (V 

Botsch); vkl. Krapindeltcher (III 

Burg.). — Die Blüte gleicht einer 

Kr. genannten Borte in Zickzack­

form an der Frauenkleidung; durch 

Vermittlung der Kaufmannsprache 

aus frz. crepine, Art Franse. 

3. Kräpindelblaum (VI O.-Eid.). 

— Die Pflanze war unter diesem 

Namen zeitweilig bekannt; heute 

abgekommen. 

Asparagus 
(Spargel) 

(Topfpflanze) 

1. Zierspargel: Zærspargel (VI 
S.-R.). 

2. Zimmorspargel: Zimmerspar-
gel (IV Lech.). — < Nhd. 

Aspa ragus officinalis 
(Gemeiner Spargel) 

Spargel: Spargel m. (II Bistr., 

IV S.-S.-G., V Weil.[-ä-] Botsch). 

Asperula arvensis 
(Feldmeier) 

1. Halsgekräutig: Halsgekreidich 

(V.-A. 40, 383 [II Wall.]). 
2* 
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2. Halswurzel: Halswurzel (ebda 
[II Heid.]). 

A s p i d i u m filix mas 
(Wurmfarn) 

Natterngekräutig: Neoterngekrai-
dich (II Wall.). — s. unter Filicales. 

Aster 
Aster 

(gemeint sind die kleinen Herbst­
astern; Gartenblume) 

1. Blaue Bergaster: Bleo Bärich­
aster (IV Jak.). — <Nhd. 

2. Bickablâmtcher ,Stierblüm­
chen' (I Treppen). 

8. Blaues Blümchen: Bleo Blâm-
tcher (IV Kall.). 

4. Weisses Blümchen: Waiss 
Blâmtcher (II Wall.). 

5. Wildes Edelweiss : Wält Edel-
waiss (III O.-Neud.). 

6. Gartenbekrüddnis: Guartnbe-
kridnes s. (III Senn., IV Werm.). — 
Vermundartlichung von glbd. nhd. 
Gartenkummer, weil zur Zeit der 
Blüte — im Spätherbst — der 
Garten leer dasteht; zu bekridn rbz., 
sich betrüben; Rh. Wb. 4, 1582: 
krüddeln, launisch sein, nörgeln; 
ebda 1584: bekrudden, Bedenken 
tragen; Mw. bekrit, besorgt. 

7. Geziser s. (II Bay., III D.-Bud.); 
genauer: Bleo G., die blauen (II 
Bay.), Waiss G., die weissen Blu­
men (II Bay., IV Kall). — Eigl . 
Name für allerlei (zartwüchsige) 
Wicken; dann übertragen auf an­
dere Pflanzen von dünnem Bau. 

8. Hasenschatten : Huasnschân 
(IV Kall.). 

9. Herbstaster: Hiarestaster w. 
(II Schön., IV Tatsch); vkl. Häabest-
astercher (II Kl . -B. ) ; Blo Hiarwest-
astercher (II Krew.). 

10. Herbstblume [Gw. s. Einl.]: 
a) Hiarwest- (III Senn., V D.-Zepl. 

[-ea-] VI N.-Eid.); 
b) Hiarbest- (II Wind. [Waiss -]); 
c) Hiarest- (I Trepp. [-ea--], II 

Heid., III Min.). 

11 a . Herbstphlox: Hiarwestfloks 
(II Wall.). 

l l b . Herbstzittergras: Hiarwest-
zittergrâs (II Wall.). 

12. Liebtdich: Liptich s. (II 
N.-W.). — s. Chrys. leuc. 

13. Liptichblâm (II N.-W. [Kli 
(klein) L.]). 

14. Martinsblume: Miartesblâm 
(III Senn.). — Blüht um Martini 
(11. XI.). 

15. Ossibânat (V Tek.) — < 
glbd. ősz ibánat , Herbstkummer'; s. 
oben 6. 

16. Phlox: Floks m. (II Wall., 
III Att.). 

17. Popa: Blo (blau), Kli (klein) 
P. (II Wind.). 

18. Herrisches Scheibchen: Hia-
resch Schaifker (III Mön.). — 
Schaif = Teller. 

19. Schleierblumo [Gw. s. Einl . ] : 
Schlaier- (II Jaad, IV Lech.). 

20. Schneesternchen: Schnestärn-
cher (IV Dürr.). — Uneingel. < Nhd. 

21. Sternblume [Gw. s. Einl . ] : 
Stiarn- (IV Kyr. Jak. [vkl.] S.-S.-G. 
Mor.); Grüiss (gross) Stiarnbloam-
tcher (VI N.-Eid.). 

22. Sternchen: Stiarntcher (IV 
Dürr.); Waiss St. (II Krew.). 
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23. Strohblume: Striblâm (III 
O.-Neud., IV Jak.). 

24. Te teischker: (Weiss) T. 
(V Pass.). — < Rum. tâtâiş, Carlina ac. 

25. Winterblume [Gw. s. Einl . ] : 
Wänter- (IV Kall. [Bleo -]); Wan­
ter- (II Bay.. IV Kyr., V D.-Zepl.). 

26. Winterscheibchen : Wanter-
schaifker (IV Tatsch.). — s. 1S. 

27. Wänterssäkwi ,Winterka­
mille' (IV Kall.). 

28. Zierstrauch : Zirstrauch m. 
(I Schön. [I Bel.]). — Uueingel). 
< Nhd. 

20. Zigeuner: Zegun Mz. (II 
Wall.). — Vermehren sich stark 
— wie die Z. — u. sind schwer 
ausrottbar. 

30. Zwergaster: Zwärichaster (V 
Botsch). 

Aster amel lus 
(Bergaster) 

1. Bachblümchen: Bâchblâmtcher 
(II Wall.). 

2. Bienenblume: Böiblaum (VI 
O.-Eid. [1 Bel.]). 

3. Sternblume : Stiarnblâm (IV 
Mor.); -ie-- (VI S.-R.). 

Aster chinensis 
s. Callistephus. 

Aster tr ipolium 
(Strandaster) 

Salzblume: Sâlzblâm (II N.-W., 
V W e i l . [ - - a u . ] ) . 

Astragalus glycyphyllos 
(Wildes Süssholz) 

Bärenklee: Biarnkli (V Weil . 
Botsch [-klie]). — Die Schoten glei­
chen den Krallen des Bären, 

Atriplex 
(Melde) 

1. Lobodje (IV Ung.). 
2. Purri (VI N.-Eid.). — s. Che-

nop alb. 6. 

Atriplex hortense 
(Gartenmelde) 

Goldspinat: Goldspin eât m. (II 
Wall.). 

Atriplex patulum 
(Gemeine Melde) 

Schissmelde : Schässmeal w. (I 
Mett.). 

Atropa bel ladonna 
(Gemeine Tollkirsche) 

1. TörichteKirsche: Tirich Kirsch 
(I Pint. Trepp.). — T., i . S. v. .Wahn­
sinn erzeugend, giftig'. 

2. Metregune w. (II Kl . -B . 
Krew., III Walt. D.-Bud., IV Mor.); 
Ma- (II Wall . N. -Wal l ) ; Ma- (II 
Wind.); Mo- (l Mett. Pint., III 
Pet.): Motergune (VI O.-Eid. N . ­
Eid.) — < glbd. rum. mătrăgună 
gilt im Volksglauben als starker 
Liebeszauber. 

3. Metregunegekraidich (III D.-
Bud.) — Verdeutl. des vor W. 

4. Metregunekierschker, Beere (II 
Kl . -B.) : entsprechend — s. o. bei 
2 — in Mett. (I) u. Wind. (II). 

5. Schleppanhingekräutig: Schlâ-
bunegekraidich [scherzh ] (II 
Wind) — So benannt, weil es den 
Geliebten herbeizaubert; s. auch 
Galium ap. 8 

6. Tollkirsche: Tollkirsch (I 
Schön.). — Nach dem Nhd. 



A v e n a sativa 
(Saathafer) 

Hafer: a) Huawer w. (II Wall . 
Wind. Krew. Bistr. Heid., III Pet. 
Senn., IV Ung. Kyr. Jak. Lech. 
Werm. S.-S.-G. Mor., V Weil. Tek. 
Botsch Lud. [H.er ,Ähre'], VI N . ­
Eid . [-üa-]); -ne-- (VI S . -R) ; 

b) Huaber (I Schön.); -e u- (II 
Jaad). — Ssamoscher II, aus dem 
Gebiet des Szamoschs (Fluss) stam­
mend (II Wall.); Schät ,Scheide', 
die Schote (V Botsch). 

Bal lota nigra 
(Schwarzer Gottvergess) 

1. Bienengekräut: Buagekräit (V 
Botsch). 

2. Wildes Bienenkraut: Wält 
Bâinkraut (I Tschipp); Walt Bâi-
(IV Tatsch). 

3. Brühnessel: Brânâssel (I 
Mett.); Kleine Br . : Kli Branâstel-
tcher (I Pint.); Toto Br.: Duit 
Brâinâssel (V Lud.). 

4. Dann-nesselchen: Dannâstel-
tcher (III A t t ) ; Donessel(tcher) 
(VI O.-Eid.). - Rh. Wb. 1, 1245; 
Dannessel, Galeopsis lad. 

5. Duingekraidieh, -häiftcher, 
lautl. ,Totengekräutig, -häuptchen' 
(II Bay. [je 1 Bel.]). — Wohl irrige 
Umformung von „Drohnenschädel" 
(Lam. purp). 

6. Mausblume: Mausblâm (I 
Pint.). — Gegen Mäuse. 

7. Nesselblume: Niesselblauf (V 
Botsch). 

8. Nesselgekräut: Ni esselgekräit 
(V Botsch.). 

Ba lsamina imp. 
s. lmpatiens bals. 

Barba raea vulgar is 
(Gemeine Winterkresse) 

Kälberblume: Kâlberblom (II 
Jaad). - Gleicht im Bau der (weissen) 
,,K.'", Cardamine prat. 

Begon ia 
(Begonie) 

1. Begonie: Begoni w. (II 
Bistr. [Rut-] N.-W.). 

2. Ewige Braut: Ewige Braut 
(II Wall , III Min., IV Kal l . Weiss). 
— Uneingel. < Nhd. 

3. Christiträne: Kristitrâne w. 
(I Mett. chön., III A u . [eingelautet: 
-treu] A t t ) ; Christusträne: Kristus-
trän(e), -tren(e) w. (I Mett. Trepp. 
Schön., II Jaad [Gruss, Kli Kr. trän-
nen, Mz.] Wall . Wind. Bay, III 
D - B u d , IV Kal l . Mön. [-träin] 
Weiss. Tatsch Lech. Werm., V 
Botsch). — Uneingel. < Nhd. 

4. Cristizähre, Kristizäir w., auch 
getrennt: Kristi Zäir (I Pint, III 
Senn.). — Vermundartlichung des 
vor. W. 

5. Immerblühend: Immerblin 
(IV Wenn.). — Uneingel. < Nhd. 

6. Jesus t räne: Jesustrâne (V 
Tek.). -— Ebso. 

7. Klettermuskat: Klättermusch-
kâtn (I Mett). — So heisst ebda 
auch die Schlingpelargonie. 

8. Fleissigos Lies-chen: Flaissiges 
Lis-chen (IV Jak.). — Uneingel. 
< Nhd. 

9. Pfarrerblume: Fuareblaum 
(V. Weil.). 
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10. Teppichkönigin: Teppichkine-
gen w. (IV J a k ) ; auch schrift-
sprachl. Teppichkönigin (IV Lech. 
Jak.). 

11. Wasserblümchen: Wasser-
blâmtcher (IV Gr.-Eid.). — Stengel 
sehr saftig. 

12. Wasserfuchsie: Wasserfukzi 
w. (IV Mön. Tatsch). — Die Blüte 
gleicht von ferne der Fuchsie. 

13 Weinbeerblume: Waimer-
blâm (V Tek.). — Mit weinblatt-
ähnlichen Blättern. 

14. Weinstockröslein: Wainstock-
roslain (III Min.). — Uneingel, 
< Nhd.; vgl. d. vor. W. 

Bel l is perennis 
(Gemeines Gänseblümchen, Mass-

liebchen, Tausendschön) 

1. Bugelauercher (III Pet. 
[auch Bogl-]); Bugelâcher (III 
D.-Bud.). — s. Achillea ptarm. 3 ; 
die D.-Bud. Form ist umged. auf 
Bugal, kleiner Heuhaufe [< glbd. 
ung. boglya] u. Âcher, Vkl . v. , E i . ' . 

2. Ruit Bumbeltcher (I Tschipp.). 

3. Bumbutzker (IV Mor.). 
— Vkl . zu rum. bumbuţ, Knöpfchen 

4. Gârtchessâsse (r) ssiptche (V 
Weil.). — Gârtche (Gärtchen) ist 
Blumengarten. 

5. Sâiss (,süss') Härziptcher (II 
Min) . — Umdeut. von 7. 

6. Knäufelchen: Knefeltcher (V 
Lud) . 

7. Ssâssessiptcher usw.: 
a) Ssassosseptcher, Sso- (VI 

N.-Eid.); Ssassassîptcher (VI O.­
E i d ) ; Ssâssesseptcher (II K l . - B . ) ; 
Ssâssessiptcher (II Wind.); 

b) Ssâsserssiptcher (IV Weiss., 
V Pass. Weil.[auch Ssâ-]); 

c) Ssâssessiptcher u. (I 
Trepp Schön., II Wal l . Heid., III 
Pet. Walt. Senn. D.-Bud. Att., IV 
Ung. Kyr. Jak.Tatsch Werm. S.-S.-G., 
V Weil . Tek.); Sso- (II Mett.); 
Sâ- (V D.-Zepl. [neb. Ssatche-]); 
Sso- (III Burg.); 

d) Ssassnssiptcher ( l Tschipp. 
Schön., IV K y r . Jak. Mön. Tatsch 
Loch. S.-S.-G.); 

e) Ssassessimtcher (I Trepp.); 

f) Ssatcheziptcher (V D.-Zepl. 
[1 Be l ] ) ; 

g) Zâsnziptcher (1 Schön., II Jaad); 

h) Sasserziptcher (verstanden als 
,Süsser Z.') u. zerdehnt Sâiss Här­
ziptcher (s.o. 5) (III M i n ) . — 
Kram. 48: (sâis) Harzipcher (II 
Wall.); 

i) Wossertschiptcher (V Botsch). 
— s u. 10. 

< glbd. ung. százszorszép, wörtl. 
,Hundertschön'. 

8. Tausendschönchen : a) Tausnt-
schintcher (I Mett. [--ie-], II 
Wind. Krew. Bistr. N. -W. , III D.-
Bud., IV Ung. Lech.); Täusntschin-
tcher (I Schön., III Burg. [ - - î - ; ] ) ; 

b) Täusntzintcher, -zintcher, auch 
-sintcher (I Trepp.); 

c) Tausntschontcher (IV Gr.-Eid., 
VI S.-R.); Täusemschentcher (VI 
N.-Eid.). 

In c ist der zweite Wortteil gar 
nicht oder nur wenig vermundart-
licht. 

9. Tschuckurichar (V Pass.). 
— Vkl . zu rum. ciueur Quaste, 
Franse. 
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10. Wossertschiptcher (V 
Botsch). — Umd. von unverstande­
nem * Ssossertschiptcher < *Ssosser-
ssiptcher (s o. 7.) auf ,Wasser'. 

11. Wirteichen : Wirkeltcher (VI 
Birk). — Das Blütenköpfchen wird 
dem Spinnwirtel (Wirkel) vergli­
chen. 

Berber is vulgar is 
(Gemeiner Sauerdorn, Berberitze). 

1. Schassburjer Agersch m. 
,Schässburger Stachelbeere' (II 
Bistr.); - Argesch (II Krew.); - Ag-
resch (V Tek.). — Sch. zum 0. 
N . Schässburg; s. Ribes gross. 

2. Wält (wild) Agersch (III D.-
Bud.). 

Beta cicla 
(Mangold, Romischer Kohl) 

1. Grünes Kraut: Grai Kraut 
(II Bistr.). 

2. Römische: Rîmasch w. (IV 
Kal l . Jak.). 

Beta rapa Dum. 
(Zuckerrübe) 

Zuckerrübe: Zackerrâip w. (II 
Wall. Bistr, [und — entsprechend — 
allg.]). 

Beta rubra 
(Rote Rübe) 

1. Rote R ü b e : Rut Râip (II 
Bistr., V Weil.): -ui- -æ- (VI S.-
R.); Ruitraaipmblett, Blatt (II 
Wall.); Ruträipmsâ°m, Samen (III 
Kl.-B.) . 

2. Zweckla (VIO.-Eid.) -<glbd. 
ung. cvekla, rum. sfeclă. 

Beta vulgaris 
(Runkelrübe) 

Rübe : Râip w. (II Bistr , III 
Senn., IV S -S.-G. [-aue-], V Weil. 
Tek., VI S-R. [-â-] u. — entspre­
chend — allg.); Weisse R.: Weiss 
Râcp Essrübe: Âssrâ ep (V Weil.); 
Schweinsrübe: Sehwänzrâep (V 
Weil.). 

Betonica Jacq. 
Teegekräutig: Teegekraidich (V.-

A . -40, 384 [IV Dürr.]). 

Betonica officinalis 
(Gebräuchliche Betonie) 

1. Eidechsenblume: Âdeseblaum 
(V Weil ). 

2. Zigeunerischer Balsam: Zage-
nesch Bâsemt m. (V D.-Zepl. [1 
Bel]). — Hat entfernte Ähnlichkeit 
mit der Minze („Balsam"). 

3. Maiennessel: Mâinnâstel (IV 
Ka l l ) . 

Betula verrucosa (B . alba) 
(Weisse Birke) 

A. Pflanze 

Birke: a) Birk w. (I Mett. Schön., 
II Bistr , III Senn., IV Jak S. -S-G. 
M o r , V Weil . , VI O.-Eid. N.-Eid. 
S.-R. Birk) ; 

b) Biek (II Kl . -B. [vkl. B.eltchn, 
junge B.) ; - i - (II Jaad). 

B. Kätzchen. 

1. Birkenklöppelchen: Bieku-
klappeltcher (II Kl . -B. ) . 

2. Hasenläppchen: Huasnlapp-
tcher (II Krew.). — L. Pantoffel, 
Latsche, Schlappe, Scharfe, 
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Bidens cernuus u tripartitus 
(Nickender u. Dreiteiliger Zweizahn) 

1. Zigeunerisches Gekräutig: Zi-
goenesch. Gekrädich (II Jaad). 

2. Läuse: Lais Mz. [scherzh.] 
(III D.-Bud.). 

3. kortzegâ inesch Lais Zeltzi-
geunerische Läuse'(II K l . - B ) ; Kor-

igoenesch Iäs (II Jaad). — Z u 
rum. cort, Mz. -uri, Zelt. 

4. Zigeunerische Läuse : 
a) Zigânesch Lais (I Trepp. [neb.: 

Ze-], II Jaad[-goen- Läs] Bistr. N . -
W , IV Gr.-Eid. Mor. S.-S.-G., V 
Botsch [-gin-, neb, zegin-] Tek [-gân-
Lais]); 

b) Zegânesch Lais (1 Mett. Trepp., 
II K l . - B . [-â i- Lais] Wind. Bay., 
III Pet. [-äi--] Burg. [-i--] Senn, 
[ebso] D.-Bud. [-äi--], IV Dürr Gr.-
Eid., V Wei l . [e - - ] Botsch [-i--], 
VI O.-Eid. [-e- Leis] N. -Eid . [-i--]); 

c) Zegânesch Lais (II Wall.). 
Auch rum.-mdal. păduchi de ţi-

gani, Zigeunerläuse'. 
5. Wolfszähne: WOLbeS-, Wobes-

ant (II K l . - B ) 
6. Zigeuner: Zeguin Hz. [scherzh.] 

(III D.-Bud.). 

Bifora radians 
(Strahlender Hohlsame) 

1. Stink-endes, -iges Gekräut: 
Stank-en, -ich Gekreit (V Wei l ) . 
— Stinkt bei Hagelschlag. 

2. Stinkiges Gekräutig: Stänkich 
Gekraidich (III D.-Bud. M i n ) ; schi 
[i genäselt] (,dünn') St. G. (IV Jak.); 
Stankich G. (IV Dürr., V Weil 
[- -ei- auch Stanken G.]) 

3. Hagelgekräut: Holgekreit (VI 
O-Eid.). — s. o. 1, 

4. Hagelkraut: Holkrot (VIS.-R.). 
5. Wilde Petersilie: Wält Piter-

silich (II Wind.). 

Brass i ca a lba 
(Weisser Senf) 

Mostert: Mostert m. (Kisch W. 
W. 105 [o. O.]). 

Brass i ca botrytis 
(Blumenkohl, Karviol) 

Karviol : Kardiwiol m. (II 
Bistr) . 

Brass i ca gongylodes 
(Kohlrabi) 

Kohlrabi: Kalerâbi m. (II 
Krew. Bistr . III Pet., IV Jak. Dürr. 
Werm. S.-S.-G, V Ka-: Wei l . Tek.). 

Brass i ca oleracea 
(Br. capitata) 

(Kohl, Kraut, Kumst) 

1. Kraut: Kraut s. (I Tschipp. 
Mett. Pint., II Wall. Wind. Krew. 
Bistr. N . -W. Heid. Bay., III Au . 
Senn. D.-Bud. Min . Att., IV Ung. 
Kall . K y r . Jak. Mön. Weiss. Gr.-
Eid. Tatsch Lech. Mor.); -au- (V 
Tek); -eu- (V Pass Weil. Lud.); 
-äu- (-äu-) (I Trepp. Schön, II 
Jaad, III O.-Neud. Pet. Walt. Burg. 
Gr.-Schog. IV Dürr. Werm. S.-S.-G., 
VI O.-Eid. N . -E id ) ; -eu- (II Kl . -B. ) ; 
-ä- (V Botsch D.-Zepl); -o- (VI 
S.-K.); Kräkt (VI Birk). 

2. Klimpes, doch bloss in den 
Zssg. Kumpeshaupt, -same, -kraut 
(s. u. 3), -lâbet (,Krautsuppe', II 
Heid., 1 Bel.; heute ). Formen 
von K . : 

file:///-gan-
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a) Kampes- (I Tschipp. Mett. 
Pint. Schön, II Wall . Wind. 
Krew. N . -W. Heid. Bay., III Au. 
O.-Neud. Pet. Walt. Burg. Senn. 
D.-Bud. Min. Gr.-Schog. Att. IV 
Ung. Ka l l . Kyr. Jak. Mön Weiss 
Dürr. Gr.-Eid Tatsch Werm.S -S -G. 
Mor, V Pass. Weil. Botsch L u d . 
VI O.-Eid. N-Eid.) ; 

b) Kumpes- (IV Lech) ; 

c) Kompes- (I Trepp., II Kl . -B . , 
V D.-Zepl, VI Birk); Kompest- (IV 
Werm. [neb. kampes-]); 

d) Kuompes- (II Jaad). 
K. fehlt in Bistr. u. S.-R.; N.-W. 

u. Tek. haben bloss „Kumpessame". 

Kumpeshaupt ,Samenkohlkopf: 
a) -heft (I Tschipp. Mett. Pint, 

II Jaad Wind. Krew. Bistr. [Kraut-
heft] N.-W.[ebso], III Au Gr.-Schog.. 
IV Gr . -E id , V Lud [Kreutsumheft] 
Tek.[Kraut-], VI O.-Eid. N . -E id ) ; 

b) -hâft (I Trepp, III O-Neud, 
V Weil. Botsch [Kräthäft] D.-Zepl. 
[Säomkräthäft]); 

c) -hăift (II Kl . -B . ) ; 
d) -hift (VI S.-R. Birk); 
e) -häift (I Schön, II Wall. Heid. 

Bay., III Pet. Walt. Burg. Senn. 
D.-Bud. Min. Att., IV Ung. Kall. 
Kyr. Jak. Mön. Weiss. Dürr. Tatsch 
Lech. Wenn. S.-S.-G.). 

Kumpessame ,Kohl-, Krautsame': 
Formen von -same: 

a) -som (II Jaad, Krew Bistr. N . -
W., VI S.-R.); 

b) -seom (I Schön, II Heid.); 
c) -sum (I. Tschipp. Mett. Pint. 

Trepp., II Wall. Bay. [-ue-], III O.-
Neud. Pet. Burg. Senn. D.-Bud. 
Min. At t , IV Ung. Kal l . Kyr . Jak. 
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Mön. Weiss. Gr.-Eid. Tatsch Werm. 
Mor., V Tek.); 

d) -sum (III Au., IV Dürr. Lech. 
S.-S.-G., V Pass. Weil. Lud . ) ; 

e) -sâom (II Kl.-B.) ; 
f) -sium (II Wind., III Walt.); 
g) -süm (III Gr.-Schog.); 
h) -säom (V Botsch, D.-Zepl.); 

-säum (VI O.-Eid. N.-Eid.); 
i) -sem (VI Birk). 

In Bistr. Krautsom, in S.-R.: 
Krotsom. 

Rh. Wb. 4, 1180: Kompes ,ein-
gemachter Weisskohl'. 

3. Kumpeskraut; Kampeskraut 
,Samenkohlkopf' (IV Mor.). 

4. Samenhaupt: Säomhäft, dass. 
(V Botsch). 

5. Samenkraut: Semkräkt, dass. 
(VI Birk). 

6. Samenkrauthaupt: Säomkrät­
hâft, dass. (V D.-Zepl.). 

Brass i ca sabauda 
(Wirsing) 

1. Köhl : Kil (III Min.). 
2. Köhlkiaut: Kilkraut (I Tschipp., 

V Ttk.) 

Brass ica sinapistrum 
(Sinapis arvensis) 

(Ackersenf, Hederich) 

1. Hederich: Râdrich m. (III 
Pet, V Weil. [Schi (,dünn') -]). — 
Wird im allg. von Raphan. raph. 
nicht unterschieden. 

2. Honigblume: Hunichblom (II 
Jaad). 

3. Râptchitze (I Tschipp.). 
— < glbd. rum. rapiţă (de câmp). 

4. Raptschegekrait (VI N.-Eid.). 
— Vermutl. dasselbe W. wie 3. 
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Br i za media 
(Mittleres Zittergras) 

1. Brautzähre: Brautzäir w. (III 
Au . D-Bud, IV Jak. Weiss. Lech. 
Werm[-äu--] S.-S.-G. [ebso] Mor) . 
— Übslw. nach glbd. rum. lacrimi 
de mirese; das bei Kisch W. W . 
161 belegte brau tser (,braune 
Zähre' beruht auf Verhören. 

2. Hasenbrot: Huasnbruit (II 
Wall.). 

3. Möschengras: Maschagrâs (V 
D.-Zepl.). 

4. Möscheuhirse: Maschehirsch 
m., auch: Langstielige M : Lunk-
stilich M. (V Botsch). — Zu Masch 
w. ,Spatz', rhein. Mösch. 

5. Ziergras: Zauergrâs (I Schön ). 
6. Zitterblume: Zidderblâm (I 

Mett.). 
7. Zitterchen: Ziddertcher (IV 

Gr.-Eid [auch abgelehnt]). 
8. Zittergekräut: Ziddergekreit 

(VI O.-Eid). 
9. Ziddergetatsch s. (VI O-Eid.). 

— Eigl. zitterndes Geklapper'; die 
reifen Ährchen „tatschen" (tatsche, 
klappern, rauschen) im Winde. 

10. Zittergras [Gw. s. Einl.]: 
a) Zidder- (I Mett. Trepp. Schön., 

II Jaad [neb. Zietter-] Wind Heid., 
III Pet. Walt. D.-Bud., IV Gr.-Eid., 
V Wei l . Tek., VI N - E i d . S -R . ) ; 

b) Zitter- (II K l . - B . Jaad [auch 
Zipper-, 1 Bel.] Krew., IV Lech , 
V Wei l . Tek., VI N.-Eid. Birk); 
c) Zätter- (II N . -W.) ; Zietter-

(II Jaad [unter Kindern]); 
d) Zisergrâs (II Wind. [1 Bel]), 

c ist Umd. auf „Z i t ter" (Z itter-
mal); d auf Ziser ,(zartstenglige) 
Wicke', wegen des dünnen Baues. 

Bromus arvensis 
(Ackertrespe) 

Korngras: Korngras (V Weil.). 
— Wächst im „Korn" (Weizen). 

Bromus racemosus 
(Traubenförmige Trespe) 

Korngras: Rorngrâs (V Weil.). 

Bromus secal inus 
(Roggentrespe) 

Dort: a) Durt m. (I. Trepp., II 
Kl . -B . [-ue-] Wall . Krew. Bistr. 
N . -W. Heid. III Pet. D.-Bud., IV 
Mor., V Wei l . Botsch, VI O.­
Eid.); 

b) Duiert (I Mett. [Volksreim: 
Der D. sall (soll) na (,nie') sai 
erhuiert ,erhört', weil er ein lä­
stiges Unkraut ist]); 

c) Diurt (II Wind.); 
d) Düirt (VI N.-Eid.). 

Brunei la vulgar is 
(Gemeine Braunelle) 

1. Eidechsengekräutig: Âdesege-
kreidich (V Weil.). 

2. Kirchbergblättchen: Kirfich-
blettcher (IV Jak) . — Zu Kirfich, 
Friedhof, jedoch auf ,Kirchberg' 
zurückgehend (Rh. Wb. 4,524). 

3. krebetzblietcher u. Krc-
petz- (V Weil.). — Klingt rum. 

4. Wilder Majoran: Wält Mi-
djerium (II Wind.). 

Bryonia alba 
(Schwarzharige Zaunrübe) 

1. Gallkürbis: Gallkirbes m. (V 
Weil.).— Gegen Gallenkrankheiten? 
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2. Gichtgekräutig: Gichtgekrai-
dich (II Heid.). 

3. Gichtrebe: Gichtref w. (I 
Schön.). 

4. Hauskürbis: Heuskiebes (II 
Kl.-B.) . — Wächst im Hausgarten. 

5. Wilder Kürbis: Wält Kirbes 
(I Mett. Schön., II Wall. Krew. 
H e i d , III Pet. Senn); Walt K. 
(V Weil.Tek. [-â- -], VI Birk[-â- -|). 

Bup leurum rotundifolium 
(Durchwachsenes Hasenohr) 

1. Wilder Kümmel: Wält Kim 
(I Mett). 

2. Taubenkraut: Deumkreut (V 
Weil). 

Butomus umbel latus 
(Schwanonblume) 

1. Krötenblume: Kruanblâm (II 
Wall., III D.-Bud.). 

2. Rohrblume: Rurblâm (I Trepp). 

Buxus semperv i rens 
(Gemeiner Buchsbaum) 

1. Buchsästchen: Fussnesker (VI 
O.-Eid.); Füsse- (VI N.-Eid.). — 
Wohl Klammerform aus Buchs-
baumästchen. 

2. Buchsbaum [Gw. s. Einl . ] : 
a) Buss- (V.-A. 40,88 [II Bistr.]); 
b) Bukz- (II Krew. N.-W.); -baum 

(VI S.-R. [uneingel. < Nhd.]); 
c) Fuss- (I Mett. Pint. Trepp. 

Schön., II Jaad Wind., III O.-Neud. 
Pet Walt., IV Ung. Jak. Weiss. 
Gr.-Eid Tatsch [auch vkl. -bäim-
tchi], V Weil . Tek. Botsch D-Zepl) ; 
Füss- (III Burg); 

d) Füsse- (VI N.-Eid.). 
b uneingel. < Nhd ; c ist um-

ged. auf ,Euchs'. 

Cacal ia sagittata 
(Pfeilblättriges Dickkörbchen) 

1. Bluttröpfchen: a) Blâttrep-
tcher (II N.-W.) ; 

b) Blauttrepm ,-tropfen' Mz. (III 
Gr.-Eid.); -treptcher- (V Bud., VI 
N.-Eid.); -träptcher (V Weil [neb. 
träpeltcher] Botsch, VI Birk [- -e-]. 
— Blüte rot. 

2. Bumbaltcher (IV Kyr. Werm.). 
3. Büschelchen: Püscheltcher(III 

Burg) — Mdal. Puschel, in Burg. 
-ü-, ist .Troddel, Quaste'. 

4. Brennende Liebe: Brännende 
Libe w. (I Mett. [auch Brännde-
ibe w. u. Brännderlibe m.], 

II K l . - B . [ - Lip] Wall. N.-W., IV 
Weiss. Dürr.). — Uneingel. < Nhd. 

5. Tschuckurtcher (IV Tatsch). 
6. Zottelchen: Zoltetcher (III 

Walt. D.-Bud). — Eigl. ,Troddel'. 

Cactus 
(Kaktus) 

Kaktus: a) Kaktus m. (I Mett. 
Pint, II Wall. Bist. Bay., III Walt. 
Senn. D.-Bud, IV Lech. S.-S.-G. 
V Passb. Botsch D.-Zepl); 

b) Kaptus (1 Schön., III Walt. 
Att., IV Ung. Jak. Mön.). 

Die Form unter b will wohl 
dem Anklang an kackn ,cacare' aus­
weichen; in N. -Eid . waren fol­
gende Umformungen zu hören: 
Kâkus (Opuntia), Kakzes (dass.), 
Kakzus, Kapsel, 
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Calamagrost is epigeios 
(Landreitgras, Landrohr) 

Rohrgras: Riurgrâs (II Wind.). 
— Rohrartig aussehendes Gras. 

Calamintha cl inopodium 
(Wirbeldost) 

Dann-nessel: Diunâstel (II 
Wind) ; Donesseltche (VI O.-Eid.). 

Calamintha officinalis 
(Arzneiliche Bergminze) 

Orant (Dorant): Uiruentu m. 
(Mett.); Urânt (II Krew.) — „0 . " 
bedeutet auch Nepeta pann. Es fol­
gen hier mdal, Spielformen von ,,0 " 
(vielfach im selben Orte); ihre 
pflanzenkundliche Bedeut. konnte 
nicht ermittelt werden: 

a) α) Urunt (II Wall.); Urront 
(III Pet. [neb. U e - â - ) ; β) Uirânt 
(III O.-Neud., IV Tatsch); - U - (III 
Burg.); -a- (V L u d ) ; γ) Urânt 
(III Min.); -u- (III Senn.); -a-
(III D.-Bud) ; -iu- (II Wind) ; 

b) Uirank (V Lud. [auch ver­
deutlicht: Uirankgekreidich]); 

c) Uiran (III D.-Bud.); -u- (I 
Mett.); 

d) Uiramp (IV Gr.-Eid., V Pass). 
-â- (V Pass. Weil .) ; 

e) Uirâm (V W e i l ) ; -o- (III Gr.-
Schog.); -u- (III Burg.); Ue-â- (II 
Kl . -B. ) ; 

f) Urâlt (V Weil). 
Sonstwo konnte ich das Wort 

nicht finden. Der „0 ." gilt als 
Abwehrmittel gegen den Bösen, 
daher die Volksreime: 

U, draif (treib) du Taiwel aus 
dem Lânt ,Land' (II Krew. [und 

— entsprechend - sonstwo]); Ui.,dear 
left (läuft) dem Taiwel durch de 
Huent (Hand) (I Mett.); scherzh. 
entstellt: Ui., draif de Gessn (Gei­
ssen) aus dem Lucnt (ebda). 

Calendula officinalis 
(Arzneiliche Ringelblume) 

1. Dringelblume: Dranjelblaum 
(VI Birk.). — Umd. von ,Ringel-' 
auf Dranjel Wasserwirbel, Kolk; 
Rh. Wb. 1, 1497: Drindel, -ing-
m , Wasserstrudel. 

2. Ringelblume [Gw. s. Einl.]: 
a) Rängel- (Vbr. wie bei ,Distel', 

Carduus a), dazu Kyr. u. Kall .) ; 
b) Rangel- (Vbr. wie bei ,Distel'. 

Carduus b), ohne Kyr . u; Kall.); 
c) Rengel- (II K l . - B . Jaad). 

3. Ringelrose: Rangalrus (I 
Trepp.). 

4. Schilimin w. (V Lud.). - -
<glbd. rum. hilimin. 

Cal l iopsis bicolor - tinctoria 
Coreopsis tinctoria 

(Schönauge) 

1. Äugelchen: Äigeltcher (III 
Senn.). 

2. Bärenauge: Bearnâ ok (II K l . -
B.); vk l . : Bearnägeltcher (I Trepp.); 
-ee-e- (II Jaad). 

3. Bickaeogn ,Stieraugen' (IV 
Kyr . Werm.). 

4. Bickablâm ,Stierblume' (Kyr.) 
5. Gelbes Blümchen: Geal Blâm­

tchi (II Wind) ; Zigeunerische Blu­
me: Zegäinesch Blâm (III D.-Bud). 
— s. u. Zigeuner. 

6. Büffelauge: Baffeleogn (IV 
K y r ) . 
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7. Flüttertcher (III Gr.-Schog.) 
— Eigl . ,Flitterblättchen', weil die 
Blüte in der Mitte funkelt; < rum 
flutur, Schmetterling; Mz.: Gold­
flitter. 

8. Flutturblâm (III Att., IV 
Kall.). — s. d. vor. W. 

9. Gesichtsschönheit: Gesichts-
schönhait (II D.-Bud. [1 Bel.]). — 
In nhd. Aussprache; wohl Ver­
drehung des Gärtnernamens, Schön­
gesicht'. 

10. Goldblümchen: Goltlâm-
tcher (II Krew.). 

11. Kaffeeblume: Kaffeblâm 
(III Min. [1 Bel.]). 

12. Kirmesblume: Kirmesblâm 
(IV Kal l . [1 Bel.]). — Blüht zur 
Zeit der Kirmes. 

13. Kotricktcher (III Min. [1 
Bel.]). — < ? 

14. Kukoilicher (IV Dürr. 
S.-S.-G.); Ko- (IV Jak.). — Name 
rum. 

15. Liebchen: Liptcher (III O.-
Neud. [1 Bel.]). 

16. Liebtdich: Liptich s. (III O.-
Neud. Pet.). 

17. Liptichblâmtcher (II Wal l ) . 
— Zum vor. W. 

18. Mädchen: Metchor (V Lud.); 
- ä i - ( IV Gr.-Eid.). — s. Chrys. parth. 

19. Gelbes Massliebchen: Geal 
Mâsslîptcher (III Au.). — Uneingel. 
< Nhd. 

20. Pfarrerblümchen: Farre-
blâmtcher (I Tschipp.). 

21. Popeblâm (II Wind.). 
22. Samtblümchen: Summet-

blâmtcher (II Wall.). 
23. Herrisches Scheibchen: Hia­

resch Schaifker ,herrschaftliche 
Tellerchen' (IV Mön.). 

24. Sonnenblümchen: Sann-
blâmtcher (II W a l l , IV Tatsch). 

25. Splänzker (IV Ung.). — 
Splänzkn — schmuckes Mädchen 
(ebda). 

26. Sternblümchen: Stiarnblâm-
tcher (II Wind ) 

27. Sternchen: Stiarntcher (IV 
Ung.). 

28. Strohblume: Strîblâm (I 
Mett, III M i n , IV Weiss. Werm., 
V Weil . [--au-]). 

29. (Giel ,gelb') Teteischker 
(V Pass.). 

30. Teufelchen: Taiweltcher (IV 
Mor., V Botsch [-äi-; zumal die 
dunkelblütige Blume]). 

31. Teufelsauge: Taiweltsoch (VI 
S.-R.); -och (VI O.-Eid. N . -E id ) ; 
-uch (VI Birk.); -ioch (V D -Zepl); 
-ok (V Pass); Täiweltsiuk, Mz. 
-iung (V Botsch). 

32. Tschingarblâm (III Bay). — 
s. d. folg. W. 

33. Tschingercher (III Bay). — 
Die in lockeren Rispen stehenden 
Blütenknospen u. verblühten Blüten 
gleichen kleinen Kugelschellen 
(Tsch.). 

34. Wachsblümchen: Wuass-
blâmtcher (II N.-W.). — Wegen 
der gelben Farbe. 

35. Zigeuner: Zeguin Mz. ; Z.-
chen: Zegäintchar ,(Zigeunermäd-
mädchen' (III D.-Bud.). — Ver­
mehrt sich rasch und blüht üppig. 
Die zärtlichere Bed. der vkl. Wort­
form wil l den zarten Bau der gefäl­
ligen Blüten bezeichnen. 

36. Zigeunerblume: Zeguinblâm 
(III D.-Bed). — s. d. vor. W. 
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37. Zebra: Zebra (IV Lech.) 
— Wohl wegen der schwarzgelben 
Farbe. 

Call istephus chinensis 
(Gartenaster) 

1. Aster: Astetr w. (T Trepp. 
Schön., II Wall. Krew. Bistr. N -
W. Heid. Bay. III Pet. Walt. Burg., 
IV Ung. Jak. Weiss., V D.-Zepl, 
VI S.-R.). — Neuer Name. 

2. Bickablâm ,Stierblume' (I 
Trepp. [1 Bel.]). 

3. Bitchikau w., Mz. -kâ (IV 
Kall.). — Kau ist ,Kuh' ; Bitchi-? 

4. Büffelauge: Bäffeloch (II 
Wind.); - eo- (IV Ung. Kall. Mor. 
[-a--]). 

5. Federaster: Federaster II Wall., 
III Min , V Weil.). — Uneingel. 
<Nhd.; mdal. heisst's: Feder. 

6. Herbstblume [Gw. s. Einl .] : 
Hearest- (I Mett.); Hiarbest- (V 
Tek.); Heabest- (II K l . - B ) . 

7. Herbstrose: Hearestruis (I 
Tschipp.); Härbest- (VI S.-R). — 
Vgl. glbd. ung. őszirózsa, s. v. a. 
,Herbs'rose'. 

8. Jakobinchen: Jokebintcher 
(I Pint. Schön., II Wal l ) . — Wohl 
weil die Blume um Jakobi (25. 
VII.) zu blühen beginnt. 

9. Ochsenauge: Okznogn Mz. (11 
Wind.). — Das Bstw. uneingel. 
< Nhd. 

10. Päckelink; -kol- m. (II 
Jaad). — < ? 

11. Palatschinkenblume: Ple-
tschinteblâm [Gw. s. Einl.] (III 
At t , IV Mön. Weiss. Dürr. Gr.-Eid. 
Tatsch Werm. S.-S.-G. Mor., V 
Lud.); Pla- (V Pass. Weil). — 

Zu Pleschinte, Kletite < glbd. 
rum. plăcintă; nach der Form; 
ins Rum. zurückentlehnt als plă-
cintăblam (III Att) . 

12. Popa w. (V D.-Zepl , VI 
0. Eid. [neb. -u-]); Pupa (VI O.­
Eid. N.-Eid.). — Angeblich auch 
ung. pupa. 

13. Popablaum (VI O.-Eid). — 
Verdeutlichtes Popa. 

14. Sönnchen: Sanntcher (III 
Burg., IV Kall. Kyr.). 

15. Sonnenblume, -blümchen 
[Gw. s. Einl.]: Sann- (I Tschipp., 
II W a l l , III. O.-Neud. Pet. Walt. 
D.-Bud. Min. Gr.-Schog., IV Kall.); 
Sann- (IV Jak ). 

16. Spalier: Spalîr w. (V. Botsch, 
VI Birk [Spo-]). — s. Impat. bals. 

Caltha palustr is 
(Sumpfdotterblume) 

1. Dotterblume [Gw. s. Einl.]: 
Dodder- (II Bistr. N . -W. Heid., 
III D.-Bud., V Weil . Botsch, VI 
S.-R). 

2. Essischblume: Essichblaum 
(VI Birk). — Zum F l . N. Essich, 
mhd. ezzisch ,Saatfeld'. 

3. Kâltsch (IV Jak.) — < glbd. 
rum. călcea. 

4. Krötenblume [Gw. s. Einl.]: 
a) Kruan- (I Schön, II Wall . 

Wind. Krew, III O.-Neud. Senn.); 
-ue-- (VI S.-R); 

b) Krotn- (II Kl.-B.) . 

5. Krötensalat: Kruanzelât w. 
(V Lud.). 

6. Maarblume: Muarblaum (V 
Weil . Botsch [-blauf]); -oa-o- (II 
Jaad). 
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7. Maarblatt: Muarblett (V Botsch). 

8. Rischblume: Raschblaum (VI 

N.-Eid.). — Zum F l . N . am Rasch. 

9. Wilder Salat: Walt Zelât w. 

(IV Mor. [u. verdeutlicht: Waltze-

lâtblâm]); Wall Zolot m. (VI O.­

Eid). 

Campanu la 
(Glockenblume) 

1. Brautblatt: Breektnblæt s. (VI 

N.-Eid.). 

2. Brautblume: Bræktnblaum 

(VI N.-Eid.) 

3. Brautschleier: Brautschlaier 

(I Mett.). — Topfblume von wal­

lendem Wuchs mit kleinen weissen 

Blüten. 

4. Glocke: Kleokn Mz (I Schön); 

Blo Klok (I Pint.); vkl. Kläikel-

tcher (III D.-Bud, V : -ä- Wei l . 

Lud.); Bleu Kläikeltcher (III Burg , 

V Lud. [-o -ä-]). 

5. Glockenblume [Gw. s. Einl.]: 

a) Klokn- (II Wind. Krew. N . -W. 

[Blo-], III Senn. [-ao--], V Weil.); 

b) Kleokn- (I Tschipp. Schön., III 

O.-Neud., IV Werm. S - S - G . Mor.); 

c) Klackn- (II K l . - B . ) ; 

d) Kliukn- (V Botsch) 

6. Glockhausblume: K l e oke sb lâm 

(III Pet.). — Umd v. Glockenblume 

auf Kleokes ,Glockenhaus, hölzerner 

Glockenturm'. 

7. Kesselcheu : Kâsseltcher (II 

Wall.). 

8. Kampanula: Kompanola, -nu-

la [Gartenform] (II Krew.). 

9. Blaue Trichterchen: Bleo Trich-

tertcher (II Heid.). 

10. Blaue Li l ie : (vkl.) Blo Lilenk-

tcher (V Lud) 
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11. Blaue Tulpe : (vkl.) Blo Toli-

pântcher (V Lud.). 

Campanu la glomerata 
(Geknäuelte Glockenblume) 

Glockenblume: Kleoknblâm (I 

Schön ). 

Campanu la patula 
(Ausgebreitete Glockenblume) 

Glockenblume: Kleoknblâm (I 

Schön., III Pet [-o--]). 

Campanu la persicifolia 
(Pfirsichblättrige Glockenblume) 

1. Blaublatternblume: Blobloder-

blaum (V Weil . ) .— Man legt die 

Blumenblätter (Blobloderbliet(che) 

auf die „Blaue Blatter", Eiterbeule. 

2. Blaues Glöckchen : Blo Kläkel-

tche (V Weil.). 

3. Glockenblume: Kloknblâm (II 

Wind.). 

Campanu la rotundifolia 
(Rundblätterige Glockenblume) 

1. Glockenblume: Kleoknblâm (I 

Schön, II W a l l , IV Gr.-Eid [-o--]). 

2. Sommerglocke: Summerklokn 

Mz. (II Krew) . 

Campanu la trachelium 
(Nesselblättrige Glockenblume) 

Glockenblume: Kleoknblâm (I 

Schön). 

Canna 
(Kanna) 

Kanna: Kâna (II Krew.); Kâ-

naan m. (IV Lech [1 Bel.]). 
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Cannabis sativa 
(Hanf) 

A. Pflanze. 

Hanf: a) Hunef m. (allg.; Aus­
nahmen unter b); 

b) Honef (II Jaad); -ü- (III Burg. 
Gr.-Schog., VI N.-Eid. Birk). 

I. Weiblicher Hanf. 

1. Herbsthanf: Hiarbesthunef (V 
Lud.). 

2. Mesch m. (Kisch W. W. 104 
|o. 0.]; nhd. Mäschel). 

3. Samenhanf: Somhunof (II 
Krew.); Sum- (II Wall., III Pet.); 
Sunt- (V Weil . Lud.); Süm- (III 
Gr.-Schog.[--ü-]); Säum- (VI O.­
Eid.). 

II. Männlicher Hanf. 

Femel: Fimmel m. (II Wall . [F.-
blaait s., Blüte] Bistr. N.-W., III 
Pet. Gr.-Schog., V Weil., VI O.­
Eid. N.-Eid.). 

B. Same 

Hanfsame: Hunzemm.(II Bistr., 
u. sonst); Hanfsamenkeid: Hun-
zemkait s., einzelnes Samenkorn 
(II Bistr., III O.-Neud.). 

C. Hoher Hanfstengel. 
Hândur (III Pet.). — < rum.-

mdal. handuri [bei Bistr.; hal-
duri, bei Desch], schriftrum. haldan, 
weibl. Hanfpflanze. 

D. Kleingebliebener Hanf. 
(Sammelbegriff.) 

1. Gerâbel s. (VI O.-Eid.). — s. u. 
Râbel. 

2. äutche (solch) Gezadder s. (VI 
N.-Eid.). — Eigl. Hadern, Lumpen; 
s. u. E 14. 

3. Grâbel m. (V Botsch D.-Zepl.). 
— s. u. Râbel. 

4. Negrief m. (VI Birk). 
5. Orlef m. (V Weil.). — < mhd. 

âleibe f., Überbleibsel?; Geschl. 
nach Hanf? 

6. Râbel m. (I Tschipp. Trepp. 
Schön., II Wall . Wind. Krew. N . -
W. Heid., III Pet. Gr.-Schog., IV 
Dürr. Gr.-Eid. Tatsch Werm., V 
Pass. Weil . Tek. Lud.); dazu Râ-
belraist w. ,Bündel R. (I Tschipp. 
Schön., II Jaad [-â--] Wind. Krew., 
IV S.-S.-G.[vkl. R.raiskn]); Râbel-

iese s. , -wesen '=Râbe l (V Tek.). 
Vgl . Schweiz. Id. 6, 23 : Räbel m. 

abgemagertes, verkümmertes, in 
der Entwicklung zurückgebliebenes, 
Geschöpf (Mensch od. Tier). 

7. Râbelhunef (I Schön., II K l . -
B.); Râbelhonef (II Jaad). 

8. Unterhanf: Anderhunef (II 
Krew. N.-W., V Pass. Wei l . Botsch, 
VI N.-Eid. [Ongderhünef] Birk 
[Anjderhünef]). 

E. Allerlei Unkraut am Hanfacker 
[zum Zudecken des gerupften weiblichen 

Hanfs (Sammelbegriff)]. 

1. Gebacht: Gebuaks. (V Pass.). 
— Zu mhd. bâht n., Unrat. 

2. Geschweinze: Geschwainz s. 
(I Trepp., IV Weiss.). 

3. Gewäcks s. (II Jaad). 
4. Hanfbacht: Hunefbuacht s. 

(I Mett). — s. o. 1. 
5. Hanfgebacht: a) Hunefgebuach 

s. (II Krew. N.-W., III A u . Gr.-
Schog.[-ü--] A t t , IV Ung. Kyr . 

Lech.); 
b) Hunefgebuacht s. (I Mett, II 

Kl.-Bistr. [--â-; neb. -gebâchtsel] 
Heid., III D.-Bud. Min., IV Kyr.). 
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6. Hunefgebachtsel:Hunefgeboacht-
sel s. (I Pint.); --â- (II Kl.-B.). 

7. Hunefgebäisich s., auch bloss 
G. (II Wall.). — Herk .? ; vielleicht 
< Gewesich, Sache, Ding, Umstände, 
zu Wesen. 

8. Hunefgebräll s. (III Au . Walt.); 
H. od. bloss Gebräll (III O.-Neud. 
Pet. Burg. Senn.). — Herk.? 

9. Hanfgebräu: Hunefgebrâi (I 
Mett. [-ua] Pint. Schön., II Bay., 
IV Ung. Mön. Weiss. Werm. S.-S.-G., 
V Pass, VI N.-Eid.[-ü-ue] Birk 
[-ü--ua]); blosses Gebrâi (I Trepp., 
IV Jak. Mön., V Botsch [-ua] Tek. 

Lud. D.-Zepl.[-aa])-
10. Hanfgebräusel: Hunefgebrâi-

ssel (I Schön.); blosses G. (IV Gr.-
Eid.). 

11. Hanfgeschweinze: Hunefge-
schwainz (I Trepp.). 

12. Hanfgewühl: Hunefgewâl s. 
(I Tschipp., IV Ung. Kall .) ; H.ge-
wauel (IV Weiss. Dürr. Lech.); 
einfaches Gewâl (I Trepp.); Gewâl 
(IV Ung., VI Birk) ; Gewauel (IV 
Tatsch S.-S.-G.). 

13. Hanfgezarre : Hunefgezuar s. 
(II Wind.). — Zu mhd. zarren 
,zerren'. 

14. Hunefgezudder s. (II Krew.). 
— Zu zuddern ,zerren'; Ableitung 
v. Zuddar ,Hader, Lumpen'; s. d. 
vor. W. und I). 2. 

Capsel la bursa pastoris 
(Gemeines Hirtentäschchen) 

1. Beutelgekräutig: Bairelgekrai-
dich (II Krew. N.-W., III Senn. 
D.-Bud.). 

2. Beutelkraut: Bairlkraut (II 
Krew. [Waiss-] N.-W.). 

3. Beutelmacher: Bairelmacher 
m. (V.-A. 40, 172 [II Wall.]). 

4. Brotschisselgekräutig: Brât-
schässelgekraidich (I Trepp.). — Die 
Frucht gleicht einem Brotschieber 
(Brütsehässel m ) . 

5. Weisses Gekräutig: Waiss Ge-
kraidich (I Mett.); Weiss(staudig)es 
G . : Weiss (steinich) Gekreidich (V 
Weil.). 

6. Herbstgekräutig: Hiarbestge-
kraidich (V Tek-.). 

7. Hirtentäschchen: Hirtntâschker 
(IV Jak.). — Nur halbeingelautet 
< Nhd. ; Hirte heisst mdal. Hirt. 

8. Hungergekräutig: Hangerge-
kraidich (II Wind.). 

9. Pfenniggekräutig: Fanekge-
kraidich (I Pint., II Wind.); Fänäk-, 
Fänekgekreidich (V Weil.). 

10. Pfennigischgekräut: Fîne-
g e s c h g e k r ä i t (V Botsch). 

11. Pfennigischgekräutig: Fane-
geschgekraidich (II Heid.). 

12. Täschchen: Taschker (VI O.­
Eid.). — Vermutl. nach nhd. ,Hir-
tentäschchen'. 

13. Wanzengekräutig: Wânzn-
gekraidich (IV Gr.-Eid.). 

Capsicum annuum 
(Spanischer Pfeffer) 

1. Arde m. ,Pfefferschote' (II 
Jaad Bistr., IV Ung. S.-S.-G., V 
Weil.). — < glbd. rum. ardeiu. 

2. Türkisches Gestüpp: Tirkesch 
Gastäpp (I Mett.). — G. ist ,Pfeffer' 
< mhd. gestüppe. Staub (ähnliches). 

3. Paprika: Paprika m. u. s. 
(II Bistr., III Senn., IV S.-S.-G., V 
Weil., u. sonst). 
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4. Pfefferone: Fefferoni m., 
grüne Schote (Kram. 23); Feffe-
rontche Pf.schote (VI S.-R.); Pa-
tschan (,pfetzend', beissend) Fäffe-
ron(i), Spanischer Pf., Paprika; 
Suass (,süss') F., die auch rohessbare 
Pfefferschote (=Arde) (VI N.-Eid.). 

5. Tchiperusch m. (Kisch W. 
W. 155.). — < glbd. rum. pipăruş. 

Cardamine pratensis 
(Wiesenschaumkraut) 

1. Weisse Blume: Waiss Blâm 
(III D.-Bud.). 

2. Weisses Gekräutig: Waiss Ge-
kraidich (I Mett. Schön., V Weil. 
[-ei- -ei-]). 

3. Weisses Geschweinze: dât 
Waiss Geschwainz ,Unrat' (II 
Wind.). 

4. Kälberblume: Kâlberblom (II 
Jaad). — Wohl nach der weissen 
Farbe der podolischen (-ung.) 
Rinderrasse. 

5. Krengekräut: Krîegekräit (V 
Botsch). — Nach der Ähnlichkeit 
der Blüte. 

6. Krötenblume : Kruanblâm (II 
Wall.). 

7. Pränzblâm (III Senn.). — Zu 
Pränz m. ,gemahlener u. gesalzener 
Schafkäse', rum. brânză; nach der 
Farbe; vgl. nhd. Käseblume, Ane­
mone nem. 

8. Wilder Rettich: Walt Ræ-
denk (VI O.-Eid.). - Nach der 

Ähnlichkeit der Blüte. 

9. (Wilde) Rettichblume : (Walt) 
Rædenkblaum (VI O.-Eid.). 

10. Schützblume: Sche'tzblä°m 
(II Kl.-B.). — Beziehung unklar. 

Carduus Cirs ium 
(Distel) 

1. Distel: a) Dästel w. (I Tschipp. 

Mett. Pint. Schön., II Wall. [neb. 

-lz] Wind. Krew.[neb.-lz] Bistr., 

III Au . O.-Neud. Pet.[neb. -lz ] Walt. 

Senn.[neb. -lz] Att., IV Ung., VI 

S.-R.); Dästelz (II Wal l . Krew. 

N.-W. Heid., III Pet. Burg. Senn. 

D.-Bud. Min., IV Kall.); Dässel (I 

Trepp.); Tässal (V Tek.); 

b) Dastel (II Bay., IV Kyr . [neb. 

-lz] Jak. Mön. Weiss. Dürr. Gr.-

Eid . Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G. 

Mor.); Dastelz (IV K y r . ) ; Dassel 
(III Gr.-Schog., V Pass.Weil. Botsch 

Lud. D.-Zepl., V I O.-Eid. N.-Eid. 

Birk) ; 

c) Te'stel (II Kl.-B.[S.S. Wb. 2,51 

Testelt]); 

b) Diestel (II Jaad). 

Antritt von z nach l wie in 

Nâstelz ,Nessel', Urtica, u. Wäspelz 
,Mistel' (Wispel), Viscum album. 

2. Grimmige Distel: Grämmich 
Dästelz, eine sehr stachlige Art (III 

Burg.). 

3. K i c k e l : Kickel w. (V Botsch). 

— Zu kick(el)n stechen; Schm. 

1,1223: kicken „stechen, beissen(?)". 

4. Korndistel [Gw. s.o.]: Korn- (II 
N.-W.); -u-- (V Lud.). 

Carduus acanthoides 

(Stacheldistel) 

1. Brachdistel: Brochedassel (V 

Weil.). — Im 1. Teil steckt die 

hauptwörtlich gebrauchte Nenn­

form von broche, brachen. 

2. Felddistel: Fialtdassel (V 

Weil.). 
3* 
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3. Korndistel: Korndästel (I 
Mett.). 

4. Distel: Tässal (V Tek.). 

Carduus arvensis 
(Felddistel) 

1. Distel: Dassel (V Weil.). 
2. Riechende Distel: Râechen 

Dassel, vom Meltau befallen u. dann 
duftend (V Weil) . 

3. Felddistel: Fialtdassel (V 
Weil.). 

4. Korndistel: Korndästel (I Mett. 
[hierher ?]). 

Carduus canus 
(Graue Distel) 

1. Bisamblume [Gw. s. Einl.] : 

a) Pisem- (I Tschipp. Mett. Trepp., 
III Pet., V I N.-Eid.); 

b) Pisemt- (I Trepp., III O.-Neud. 
[Wält -]); 

c) Pisn- (I Trepp., II K l . - B . Wall . 
Wind. Kvew.[Wält =Rut-], III Pet. 
Senn., IV Tatsch S.-S.-G.); 

d) Pisent- (I Mett., II Jaad [snt-]). 
2. Rote Bisamblume : Rut Pisn-

blâm (II Krew.); Ruit Pisemblâm 
(III Burg.). 

3. Wilde Bisamblume: Wält P. 
[Formen oben unter 1] (I Tschipp. 
Mett, II Wall . Krew., III O.-Neud. 
Pet) ; Walt Pisn- (IV Weiss. 
Werm. [-sem-]). 

4. Blaue Blume: daai (,die') 
Bleo Blâmen (II Wall.). 

5. Bortennadel: Bortnnolt w., 
die Blüte (V Weil.). — Gleicht 
den Ziernadeln am „Borten" (Kopf­
aufsatz) der Mädchen. 

6. Distel: Dästel (III O.-Neud.); 
Dassel (VI Birk) ; Blaue Distel: 

Blo Dästel (III Walt.); Bleo Dästelz 
(III Min.); Ble Dassel (VI Birk); 
Breitblätterige D . : Dua (die) Bræt-
blædrich Dassel (VI N . - E i d ; 
Kickich (stechend) Dassel (V Botsch); 
Rote D . : Ruit Dassel (V Botsch); 
Stechende D: Stâchen Dästel (III 
Att). 

7. Distelblume: Dastelblâm (IV 
Mor.); Dasselblaum (VI O.-Eid.). 

8. Feldbisamblume: Fältpisem-
blaum (VI Birk). 

9. Giftgekräutig: Gäftgekraidich 
(IV Gr.-Eid.[l Bel.]). — Soll giftig 
sein. 

10. Glitzblatt: Glatzbliet ( Pass. 
Weil.). — Zu glatze ,glitzen', glän­
zend machen; die Blätter glänzen. 

11. Harthaupt: Huartheft s. 
(V Tek.). — Köpfe hart. 

12. Kickelblatt: Kickelblett .Di ­
stel-' (V Botsch). 

13. Kuretchäsch m. (IV Kall . 
Kyr . Jak.). — Wohl zu rum. cu-
rechiu, Kraut, Kohl. 

14. Maarblatt; Muarblett (V 
Botsch). — Zu Muar w., Morast, 
Sumpf; moselfr. (lux.) Muer, frz. 
mare, Pfütze, Lache, Pfuhl (Kisch 
Vgl . Wb. 158). 

15. Piepsblatt: Pîpsnblît ,Pfeif­
blatt' (II Jaad). — Zu pîpsn, pfeifen. 

16. Salat: Zelât (IV Mön. Weiss. 
[-ot] Dürr. Gr.-Eid.); Walt Z. (IV 
Gr.-Eid.). — Ist gutes Entenfutter. 

17. Salatblume: Zelotblâm (IV 
Weiss.). 

18. Salatblüte: Zelâtblâit s., die 
Blüte (IV Mön.). 

19. Wildes Schlipfkraut: Wâlt 
Schläppkrät (V D.-Zepl.). 
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20. Weiherdistel: Wârdästel (I 
Schön). — Vermutlich zum F l . N . 
at dem, baim Wâr; W. ist Sumpf. 

21. Wies-chendistel: Wiskerdas-
sel (VI O.-Eid). — Zum Fl .N. 
Wisker, weil dort wachsend. 

22. Wiesenbisamblume: Wise-
pisemblâm (V Lud.). — Wis ist 
(feuchte) Talwiese. 

Carduus cr ispus 
(Krause Distel) 

1. Brachdistel: Brochedassel (V 
Weil.). — s. o. C. acanth. 

2. Brachfelddistel : Brochfialt-
dassel (V Weil.). 

3. Distel, u.zw.: a) Kicklige D.: 
Kicklich (stechend) Dästel (III O.-
Neud.); 

b) Krause D . : Kreus Dassel (V 
Weil.); 

c) Stechende D. : Stechan Dassel 
(VI O.-Eid.). 

4. Felddistel : Fialtdassel (V 
Weil.). 

5. K icke l : Kickel w. (V Botsch 
6. Stachdassel (VI Gr.-Eid. [1 

Bel.]). — Zu Stach m. ,stechender 
Schmerz'. 

Carduus lanceolatus 
(Lanzettblättrige Distel, Speerdistel) 

1. Brachdistel: Brochedassel (V 
Weil). 

2. Distel, u. zw.: a) Grosse D . : 
Gruiss Dästel (I Mett.); 
b) Kickelige (stachlig) D.: Kick(e)-

lich Dästel (I Schön , III O.-Neud); 
c) Schändliche (,übel') D . : Schänk-

lich Dässel (I Trepp.). 

3. Felddistel: Fialtdassel (V 
Weil.). 

4. Kicke l : Kickal w. (V Tek.). 

Carduus o leraceus 
(Kohlartige Distel, Kohldistel) 

1. Wilde Bisamblume: Wält 
Pisemtblâm (III O.-Neud.). 

2. Grosses Blatt: Gruiss Bleder 
(I Mett.). 

3. Distel: Dassel (V Weil.). 
4. Kardenstengel: Kuernstengel 

V I N.-Eid) . — Eig l . Name der 
Kardendistel. 

5. Rossköhl; Rösskil m. (II Wind, 
[auch Rosst-] Krew.); Rost- (I Pint.). 

6. Scharkraut: Schaarkreut (II 
Kl.-B.) . — Pr.-J. 101: Scharkraut.: 
Kärnten b. Glödnitz; ein Wegwei­
ser in die Urheimat eines Teils 
der Kl.-Bistritzer. 

Carex 
(Riedgras, Segge) 

1 Buschrisch: Baschrasch m. 
,Wald-' (V Weil.). 

2. Rischiges Gras: Räschich 
Grâs (II Wind.); Rohriges G. : Ru­
rich Grâs (11 N.-W.). 

3. Risch: A . a) Räsch m. (I 
Tschipp. Mett. Pint. Trepp. Schön., 
II Wall . Krew. Heid., III O.-Neud. 
Pet. Walt. Burg. Senn. D.-Bud. M i n . 
Att., I V Ung. Kall . , V Tek., V I 
S.-R.); 

b) Rasch (II Bay., III Au. , IV 
Kyr . Gr.-Eid. Mor., V Pass. Wei l . 
Botsch Lud., V I O.-Eid. N.-Eid . 
[Zssg. R.katts., einzelnes Blatt, mhd, 
kîde n , Schössling] Birk); 
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c) Riesch (II Jaad). 
B. a) Râsch (IV Jak. Mön.).; 

b) Rauesch (IV Weiss. Dürr. 
Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G.); 

c) Raasch (V D.-Zepl.); 
d) Räisch (II Kl . -B.) . 

Die Formen unter A gehen auf 
mhd. rusch oder mnd. risch zurück; 
die unter B setzen älteres *rüesch, 
*riesch voraus oder sind nach fal­
schem Vorbild — etwa Drasch, 
-aue-, -aa-, -äi-, mhd, driesch ,un­
bebautes Land' — umgeformt wor­
den. R. fehlt in Wind, (doch s. o. 2) 
Bistr. N.-W- Gr.-Schog. 

4. Rohr: Ruir m. (II Heid. 
[- Ruiruart ,-art], III Gr.-Schog.. 
IV Ung. Jak.); Rur (II N. -W. [ 
Rohriges Gras: Rurich Grâs]). 

Carex digitata 
(Fingerförmiges Riedgras) 

1. Rischiges Gras: Räschich 
Grâs (II Krew.). 

2. Risch: Räsch (II Krew.). 

Carex hirta 
(Kurzhaariges Riedgras) 

Risch: Räsch (l Mett.). 

Carex pendula 
(Hängendes Riedgras) 

Risch : Räsch (III Pet.). 

Carex si lvat ica 
(Waldriedgras) 

Risch : Räsch (II Krew.). 

Carex vulpina 
(Fuchsriedgras) 

1. Risch : Räsch (II Heid.). 

2. Schneidiges Rohr: Schnaidich 
Ruir m. (II Heid.). 

Carl ina acaul is 
(Silber-, Wetterdistel) 

1. Distel: D ä s t e l (I Pint.). 
2. Gebirgsdistel: Gebirichsdästel 

(Kisch W. W. 32 [o. O.]). 
8. Grasdistel: Grâsdassel (VI 

O.-Eid.). 

1. Silberdistel : Sälwerdästel (VI 

S.-R.). 

Carl ina vulgar is 
(Gemeine Eberwurz) 

Wetterdistel: Weddardästel [I 
Pint [1 Bel.]). — < Nhd. 

Carpinus betulus 
(Gemeine Weissbuche, Hagebuche) 

1. Buche: Bauch (IV Mor.); 
Weisse B . : Waiss Bâch (II Krew.). 

2. Hagebuche [Gw. s. unter Fagus 
silv.]: Hu-[bâch usw.] (I Mett. Pint. 
Schön., II Krew. Bistr. Bay., III Pet. 
Min , IV Dürr. S.-S.-G., V Pass. Weil , 
[vkl. -bâecheltche] Botsch); H u i - ( I V 
Mön., V Tek.); Heu- (VI O.-Eid. 
[nach anderer Angabe: Hau-]); 
Häu- (VI N.-Eid.) ; He- (VI Birk); 
Ha- (II Heid.); Ho- (II Jaad, VI 
S.-R.). — Unser W. zeigt Erleich­
terung in der Aussprache statt zu 
erwartendem Huachbâch usw. In 

V D.-Zepl. heisst die H . ,Hage-
buchener Baum': Haabachan Bom. 

3. Karpen m. (IV Kyr . , V Pass.). 
— < glbd. rum. carpin, carpăn. 

4. Weissbuche [Gw. s. unter Fa­
gus silv.]: Waiss- (II N.-W. Heid , 
V Tek. [-ai- -]). 
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Carthamus tinctorius 
(Färbesaflor) 

1. Safran : Saffer m. (I Mett., 
V Pass.). 

2. Safranblume: Safferblaum 
(VI O.-Eid.). — Kisch W. W. 20: 
Saferblâm, Saflor [o. 0.]. 

Carum carvi 
(Wiesenkümmel) 

Kümmel: a) Kim m. (II Bistr. 
W i n d , III Pet. Min. Gr.-Schog., 
IV Dürr.S.-S.-G. Mor., V Tek.). 

b) Kimm (V Weil. Botsch Lud. 
D.-Zepl., VI O.-Eid. S.-R. Birk). 

Mhd. kümel < kumin; mhd. Ne­
benform küme; rhein. unter anderm) 
Kim, Kim (Rh. Wb. 4,1717). 

Caucal is daucoides 
(Möhrenähnliche Haftdolde) 

1 Kainzel m. (V W e i l ) ; Kân-
zeltcher (V Botsch). — Vielleicht 
zu rhein. Krienzel ,Hinterkorn' 
[Rh. Wb. 1, 1508], mit Ausstossung 
des r unter Anlehnung an den P .N. 
Keintzel. 

2. Kainzelgekreidich (V Wei l ) . 
— Verdeutl. des vor. W. 

3. Kardätsche: Kartâtschker 
(V D.-Zepl.). — Nach der Ähnlich­
keit der Frucht mit einer K. (Woll­
kamm). 

4. Klettchen: Klâtcher (IV Werm. 
[hierher?]). 

5. Schweinchen: Schwaintcher 
(IV Dürr) . 

6. Kleines Stachelschweinchen : 
Kli Stachelschwaintcher [Mz ] (II 
N.-W.) . 

Celosia cristata 
(Hahnenkamm) 

Kockoschkâmtcher ,Hahnen-
kämmchen' (IV Lech.). — Zu 
Kockosch ,Hahn' < glbd. ung. 
kakas. 

Centaurea 
(Flockenblume) 

A. Feldblume. 

1. Bisamblume [Gw. s. Einl . ] : 
a) Pisem- (I Tschipp. Mett. Trepp. 

Schön., III A u . Burg., IV Werm., 
V Wei l . Botsch D.-Zepl., V I O.­
Eid . S.-R. Birk) ; 

b) Pisemt- (V Pass.); 
c) Pisn- (I Pint., II KI. -B. Jaad 

Wall . Wind. Krew. N. -W. Heid., 
III Pet. Walt. D.-Bud. Min., IV 
Ung. Jak. Mön.Tatsch Lech. S.-S.-G.); 

d) Pisnt- (II Jaad); 
e) Piser- (V Lud.). 

Mit dem Zusatz „Wild": Wält 
P. (I Pint. Schön., II Jaad [Welt -] 
Wall. Wind., III Pet. D.-Bud.): 
Wâlt P. (VI O.-Eid). 

Name jedenfalls von der nach 
Bisam duftenden Bisam flockonblume 
(Gartenblume) übertragen. 

2. Bisamknopf: Pisemknop m., 
die Blüte (VI S.-R.). 

3. Bürs te : Bîrscht w. (I Schön. 
[1 Bel.]). 

4. Feldbisamblume: Fialtpisn-
blâm (II Krew.). 

5. Grasbisamblumo: Grospisem-
blâm (I Mett., III A u . [Grâs-]). 

6. Harthaupt: Huartheft (VTek.); 
-haft (V Weil.). — Vgl. Pr.-J. 87 : 
Hartkopp ,Cent. jacea': Eifel b. 
Altenahr. 
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7. Korngekräutig: Korngekrai-
dich (II N . - W . [ l Bel.]). 

B. Bartenblume 
(wohlriechend) 

1. Bisamblume [Formens. bei A ] : 
(I Tschipp. Trepp, II Jaad Wall . 
Krew. N. -W. , III A u . Burg. Min., 
IV Ung. Jak. Tatsch Lech. Werm., 
V Pass. Weil. Botsch D.-Zepl, VI 
S.-R.). — Nach dem schwachen 
Bisamgeruch; der Name findet 
sich auch sonstwo, z. B. Schweiz. 
Id. 5, 85. 

2. Bisamknopf: Pisemknop, die 
Blüte (VI S.-R). 

3. Gartenbisamblume: Guartn-
pisemblâm (I Mett.); -pisn- (II 
Krew., III Walt.). 

Centaurea cyanus 
(Kornblume) 

1. Hungerblume: Hangerblâm 
(II Wind.). — Sind viele H, so 
ist wenig Weizen. 

2. Hungergekräutig: Hangerge-
raidich (II Wind.). 

3. Kornblume [Gw. s. Einl.] : 
a) Korn- (I Pint. Trepp., II K l . -

B. Bistr. N. -W. , V Wei l . Tek.); 
b) Keorn- (I Mett. II Wall. Bay., 

III Walt., IV Jak. Lech. S.-S.-G); 
c) Korn- (III Pet.); 
d) Kurn- (VI N.-Eid . S.-R.). 

Blaue K . : Blo K. (I Schön. 
[Bleo -], II Krew., III Min. [Bleo 
Keorn-]). 

4. Blaue Sonnenblume: Blo Sann-
blâm (V Tek.). 

Centaurea micranta 
(Kleinblumige Flockenblume) 
Harthaupt; Huarthäft s. (V 

Wei l ) . 

Cerinthe minor 
(Kleine Wachsblume) 

1. Milchblume: Mälichblâm (II 
Wind) . 

2. Gelbe Saumelk: Geel Sau-
mialk w. (II Wind.). 

3. Taubengekräutig: Daumge-
raidich (IV Gr.-Eid). 

4. Taubenkraut: Daumkreut (V 
Weil.); -äu-ä- (V Botsch [hierher?]). 

Chaerophyl lum bulbosum 
(Knolliger Kälberkropf) 

1. Baraboi m. (III Pet.); Bi-
remboi m. (V Botsch.); — < glbd. 
rum. baraboiu. 

2. Brâbel w. (II Trepp.). — Wohl 
< glbd. ung. baraboly (Szinnyei 1, 
99); s. u. Grabbel. 

3. Csikibereboi (V.-A. 10, 165 
[II Wal l . Bistr. (?)]). — Csiki [spr. 
tsiki] ist P . N . ; zum Gw. s. o. Ba­
raboi. 

4. Grabbel w. (III D.-Bud.); 
Grâbeltcher (I Mett. [auch -a- ] 
Krew. N.-W.[-ai-]). — Vermutlich 
Umf. von Brâbel (s. o.) durch Ent-
ähnlichung von b-b. Kisch W . W . 
56: Grâibeltchi [als Vk l . von Grâif, 
Griebe, Speckwürfel, gedeutet]; V -
A. 40, 165: Graibelscher (II Wall. 
Bistr.). 

5. Inggerbircher ,-birnchen' [Mz., 
vkl] (VI S.-R. [um 1890; 1 
Bel.]). — Gleichen Namens mit 
der Kartoffel (V Tek.); der erste 
Teil des W. ist dunkel. 

Cheiranthus cheiri 
(Gemeiner Goldlack, Gelbveilchen) 

1. Goldlack: Goltlack (II Wind., 
IV Ung., V Tek.). — < Nhd, 
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2. Goldlackveilchen: Goltlack-
vâltchi (l Pint.). 

3. Märzveilclhen : Mearzvatcher 
(II Jaad [1 Bel.]). — Name nach 
der Blütezeit. 

4. Gelbes V e i l : Giel Vâiel w, 
(I Trepp); Gial Vaαl (V D.-Zepl); 
Giel Vol (VI N.-Kid) . 

5. Gelbes Veilchen [Formen unter 
Matthiola annua]: a) Geal V. (1 
Mett. Schön., II Kl -B . [-e- -] Wall. 
Wind. Krew. N.-W., III O.-Neud. 
Pet. Walt. Burg. Senn. D.-Bud. Min. 
Att., IV Jak. Weiss. Werm, VI 
O.-Eid.); 

b) Giel V. (V Weil. Tek. Botsch, 
VI S.-R). 

6. Winterveilchen : Wäntervâl-
tcher (II Krew., IV Ung) ; 
(IV W e n n ) ; -a-- (VI S.-R.). 

Chel idonium majus 
(Gemeines Schöllkraut) 

1. Christileideugekräutig: Kristi-
leingekraidich (I Schön.). 

2. Giftiges Gekräutig : Gäftich 
Gekraidich (II Wall.). 

3. Gitt:Gaft m. (V Botsch [1 Bel.]). 
4. Goldgekräut: a) Goltgekreit 

(VI O.-Eid.); 
b) Goalnekrait (VI N.-Eid.); s.u. 

6 Anm, 
b ist Umformung von *Goalt-

[zu Goalt, Gold]; dient zur Heilung 
des Erbgrinds : Goalngrant; dieses 
W. ist ohne Sinngebung umgestaltet 
aus Godngrant, zu Got ,Gote', 
,Taufpatin', gemeinnösnisch Godn­
gränt; nach dem Volksglauben (so 
in Weil.) bekommen neugeborene 
Kinder diesen Ausschlag, wenn ihre 
gerade mit dem Monatsfluss behaf­

teten „Goten'' ins Zimmer treten, 
ohne die nötigen Abwehrmassnah-
men zu ergreifen (man muss das 
Kind am Näschen fassen u.sprechen: 
dau bast hesch, eich sei garstich, 
du bist hübsch (schön), ich bin 
garstig. 

5. Goldgekräutig: [Gw. s. Einl . ] : 
Gold- (II Heid. [V.-A. 40, 385] 
Bay., IV Jak. Werm.); -au-- (II 
Jaad); -oe-- (II Kl.-B.). 

6. Goldkraut [Gw. s. bei Brassica 
ol.] : Golt- (I Mett. Schön , II 
Wall. Wind. Krew. [dazu -wurzel] 
N.-W. Heid , III Au . O.-Neud. Pet. 
Walt. Senn. D.-Bud. Min. At t , IV 
Jak. Werm , V Wei l . Lud.) ; Goelt-
(II K l . - B ) ; - u - - (VI S.-R.); Goln-
(V Botsch). — Name wegen des 
goldgelben Saftes; die Nebenform 
Goln- wird als zu Gold (Golt) ge­
hörig empfunden; s. o. 4 b. 

7. Hundsgekräutig: Hantsgekrai-
dich (III D.-Bud., IV Gr.-Eid.). 

S. Hundsmilch: Hantsmalich 
(IV Kyr.). 

9. Pischemalichgekraidich 
[unter Kindern] (IV Werm.). -— 
Kraut, das Milch ,harnt' (pischn). 

10. Saumilch: Saumalich (V 
Weil.). 

11. Warzengekräut: Wüarzege-
krait (VI N.-Eid.). — Mit der 
Milch der Pflanze vertreibt man 
die Warzen. 

12. Warzengekräutig: Woarzn-
gakrädich (II Jaad.). 

13. Zittergekräut: Zattergekreit 
(VI O.-Eid.). — Vermutl. Flechten-
heilkraut; zu Zatter w. ,Zittermal', 
els. Zitter. 
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Chenopodium a lbum 
(Weisser Gänsefuss) 

1. Loboda (VI O.-Eid. Birk). 

— s. Amarant, retrofl. 

2. Lobodje (II N . -W. Heid. 

[auch -da], III A u . Pet. Walt. Min. 

Att., IV Ung. Kyr . Jak. Weiss. 

Dürr. Gr.-Eid. Lech, [auch -da] 
S.-S.-G. [ebso] Mor., V Pass. Lud.): 

Lobedje (I Tschipp., III O.-Neud.): 

Loboda (II Heid., IV Lech. S.-S.-G.); 

Lobode (I Schön., IV Tatsch); Lö-
böde (III Burg.). — s. ebda. 

3. Melde: Mal w. (V Weil, .-

Zepl.); -æ- (VI S.-R). 

4. Parri m. (VI O.-Eid. [Zssg. 

-stengel]). — < ung. paraj, Spinat; 

Unkraut; s. Purri. 

5. Parrigekreit (VI O.-Eid.). — 

Verdeutl. des vor. W . 

6. Purri m. Waiss P. (VI 

N.-Eid.). — Spielform von Parri. 

7. Scheissmelde: Schaissmaiel 
w. (II Wall.). — Im Ärger über 

dieses Unkraut für Schässmäiel. 

8. Schissmelde: a) α) Schäss-
meal w. (I Mett. Pint. [auch -mäiel] 
Schön, (ebso], II Wall , [ebso] Wind. 
Krew. N.-W., III Senn. [auch -mäiel] 
D.-Bud. [ebso] Min.); β) Schässmaiel 
(III Trepp.[neb. Schätz-], V I S -R) ; 
y) Schässmiel u. -mill (V Tek [neb. 
Schätzmill]); 

b) α) Schassmâl (III Gr.-Schog.); 
β) Schassmân(j) (V Botsch [auch 

-näl, 1 Bel ] ; 
c) Schiessmiel (II Jaad); 
d) Sche'ssmâil, auch -mâier w. 

(II K . - B ) ; 
e) Sehätzmill (VTek.[neb.Schäss-]), 

-ä-aie- (Trepp [ebso]); -a-ai- (II 
Bay.). 

Die Melden bewirken Durchfall; 
e ist verharmlosende Entstellung 
des anstössigen Schäss, -a-. 

9. Schissmeldengekräut: Schass-
malnegkräit (V Botsch). — Das 
einfache Wort (s. o. 8 b β) hat die 
Betonung: 

Chenopoclium bonus 
Henr icus 

(Guter Heinrich) 

1. Jârwespurkului m. (V 
Botsch). — Ob < rum. iarba por-
cului [,Glaskraut'(Salicornia); wörtl. 
,Schweinskraut' ] ? 

2. Wildes Myrrhengekräut: Walt 
Mirtchergekreit(VI O.-Eid.).— Nach 
der Ähnlichkeit mit Ch. botrys (s. 
d. 1 u. 5). 

3. Otretzell (III O.-Neud.). 
— < rum. otrăţel, Borretsch. 

4. Schafschwanz: Schofschwânz 
(V Weil.). — Nach der Form. 

5. Strudelgekräutig: Strurlge-
kraidich (I Pint.). — Strurl w. 
,ähriger Blütenstand'. 

Chenopoclium botrys 
(Klebriger Gänsefuss) 

1. Gartenmyrrhengekräut: Guar-
lumirtchergekreit (VI O.-Eid.). — 
Im Ggs. zum „Wilden M. ' ' (s. Ch. 
bon. Henr. 2). 

2. Katzenschwanz: Katznschwânz 
(III Au. D.-Bud.); Katzeschwunz 
(VI N.-Eid.) — Nach der Form. 

3. Moldauer Zypresse: Molner 
Ziprâss m., auch Molnerziprâss 
(IV Wenn.) — Zum Landschafts­
namen ,Moldau'; gemeint ist das 
.Buchenland' (Bukowina). 
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4. Mottengekräutig: Mattngekrei-
tich (II Kl.-B.). — Pr.-J. 92: 
Mottenkraut (Schlesien). 

5. Myrrhe: a) Mirr in. (V D.-
Zepl.) ; 

b) Wirrem m. (VI Birk) ; 
c) Miremt m. (V Botsch); 
(I) Mir(e)lt. (1 .Mett.); 
e) Mirrtcher M z , Vkl . (IV Gr.-

Eid. [auch: Mirtn], V Weil., VI 
O.-Eid. N.-Eid.[Ez Mirtche]); 

f) Mirtn Mz. (IV Gr.-Eid.). 

Wie nach dem Balsam die Minze 
(s. Mentha) u. nach dem Bisam die 
Flockenblume (s Centaurea) benannt 
wird, so unsere Pflanze nach der 
Myrrhe; vgl. auch ung. mirhafű 
,Gänsefuss', eigl. ,Myrrhenkraut'; 
eine Spielform: Miren(g) unter 
Artemisia ann.; f ist unter Anleh­
nung an Myrte aus e rückgebildet 
worden. 

6. Wilder Rosmarin: Wält Ruisn-
mari m. (III Burg.). 

7. Tote Leute: Düit Lait [unter 
Kindern] (V i N. -E id ) . — Nach 
dem Geruch, der an Toto erinnern 
kann. 

8. Zypresse: I. Betonung: Haupt-
form: Zip(e)râsss (); in Trepp, 
Jaad, Tek. u. Botsch: (); Son­
derformen : Ziparelli, Ziprick"'. 

II. Geschlecht: m. 
III. Formen [umfasst die Bed. Ch. 

botrys u. Santolina cham.]: 
a) α) Ziprâss (1 Tschipp. Pint. 

[neb. -ass] Trepp. [ ; neb. Zipe-
râss(t), II Wind. Krew. [neb. -ass, 
-perâss] N.-W.[neb.-per-] He id , III 
O-Neud. Senn. D.-Bud. [neb. -per-] 
Gr.-Schog. Att. [neb. -ass], IV Ung. 
[neb. -ass] Kyr . Jak. Mön. Weiss. 

[neb. Zifrâsch] Dürr. Tatsch Lech. 
Werm. S.-S.-G. [Ch. botrys; neb. 
Ziprick, Sant. cham.], V Weil . 
Botsch []); β) Ziprass (I Pint. 
Schön, [neb. -perâss, -perass], II 
Wall. Krew. Bay , III A u . Min. 
At t , IV Ung. Mor., V Pass Lud.): 
γ) Zipress (I Mett. [vkl. -ke]); 8) Zi-

perâss (I Trepp. [] Schön, II 
Wall. Wind. Krew. N.-W. , III Pet. 
Walt. D.-Bud., V Tek. [ Ch. 
botrys; neb. Ziperelli, Sant. cham ]); 
e) Ziperass (I Schön.); ζ) Ziperess 
II J a a d [ ; neb. -esst]); η) Zipe-
râss (II Kl.-B. [ Zittera'st]); v) Zi-
perâst (I Trepp. [ ] ) ; Ziperesst 
(II Jaad []; 

b) α) Ziprâsch (IV Kall, V Pass.); 
β) Zipresch (IV N.-Eid.); 
c) α) Zitrosch (VI O.-Eid.); β) 

Zitresch (VI Birk); γ) Zittera'st, 
gedeutet als ,zitternder Ast' (II K l . -
B. [I Bel.]); 

d) Zifrâsch (IV Weiss. [1 Bel.]); 
e) Ziparelli (V Tek.); 

f) Ziprick (IV S.-S.-G.). 

Formentwicklung: Mhd. zipres, 
zipresse m. > mdal. Zip(e)râss 
> einerseits Zipress, Ziprâsch, Zi­
presch, andererseits Zitrosch, Zit­
resch; Zifrâsch ist in Gedanken 
an mdal. Zifraschâk ,Verzierung -

[verächtl.] (< ung. cifraság ,Putz'). 
umgebildet [nach dem zierlichen Aus­
sehen von Sant. cham.]; Ziperelli 
hat die (seltene, fremde) Endung 
-elli angenommen; Ziprick zeigt 
rum. Klang. 

IV. Verbreitung der Bed. Ch. 
botrys: 

a) Z.: (1 Tschipp. Pint Trepp. 
Schön., II Jaad Wall. Krew. N.-W. 
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Bay., III Pet. D.-Bud., IV Kal l . 
Kyr . Jak. Mön. Weiss. Tatsch S.-
S.-G., V Pass. Tek.); 

b) Hübschriechende Z. : Hesch-
raichen Z. (III D.-Bud.); 

c) Krause Z . : Kraus Z. (I Pint., 
III O.-Neud. [-äu--] Att., IV Ung. 
Lech. Weiss.); 

d) Moldauer Z . : Molner Z. (IV 
Werm,); s. o. 3; 

e) Walachische Z . : Blesch Z. (II 
N. -W.) ; Bläisch Z. (III Walt. Min , 
IV Dürr.). — Ist bei den Rumänen 
beliebt u. gilt deshalb als rum. 
Blume; 

f) Wilde Z . : Wält Z. (I Tschipp. 
Trepp. Schön., II Wind., III O.-
Neud. Senn. Min.); Walt Z. (IV 
Mön.). 

9. Zirrimintche (V L u d ) . 
— Herkunft? 

Chenopocl ium hybridum 
(Unechter Gänsefuss) 

Schissmelde: Schässmäiel w. (II 
Wall.). 

Chenopodium murale 
(Mauergänsefuss) 

Schissmelde : Schässmäiel w. (II 
Wall.). 

Chenopodium polyspermum 
(Vielsamiger Gänsefuss) 

1. Stinkiges Gekräutig: Stänkich 
Gekraidich (IV Jak) . 

2. Staudt- m. (ITrepp.). — < glbd. 
rum. ştir (so im Ort). 

Chenopodium scopar ia 
s. Kochia scop. 

Chenopodium vulvaria 
(Stinkender Gänsefuss) 

Schissmelde : Schatzmaiel w. (II 
Bay.). 

Chrysanthemum carinatum 
(Kielförmige Wucherblume) 

1. Liebtdich: Liptichs. (II Krew.) 
2. Popablâm (II Wind.). 

Chrysanthemum corym-
bosum 

(Doldentraubige Wucherblume) 
Johannisblume: Gehannesblaum 

(V Weil.). 

Chrysanthemum indicum 
(Herbstchrysantheme) 

I. Balsamine: Betonung (in 
W e r m . ) ; Geschlecht w.; (in 
Werm. u. S.-S.-G. m.).; oft vkl. 

Formen : I. (mit erhaltenem l): 
a) Balsamin (I Trepp, [neb. Bas-], 

II Wall , [auch vkl.], III Pet. Min., 
IV Ung. [auch vkl.] Gr.-Eid. [auch 
Bä-], V Pass.) ; Balsamintcher (II 
N. -W. ) ; Balsemin (I Pint. [vkl.], 
II K l . -B . Wind. Heid, [auch vkl.] 
Bay., III O.-Neud. Walt. Burg. 
Senn., IV Dürr. S.-S.-G. [neb. Bä-], 
V Weil. [neb. -min]) Balsamin 
(V Weil.); 

b) Bälsamin (IV Gr.-Eid. Werm. 
[ m ; neb. -sem-]); Bälsemin 
(IV Weiss. Tatsch Werm. [Huch, 
Nider B. m.] S.-S.-G. [m.]); 

c) Bolsemîn (VI O.-Eid. [neb. 
-min] N . -E id ) ; Bolsemin (V Botsch, 
VI O-Eid.). 

II. (ohne l): a) Basamin (I Trepp.); 
Basemin (II Wind.); Basemin (V 
D.-Zepl.); 
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b) Besemîentcher (I Mett.); 
c) Bosemin (VI Birk); 
(d) Busamintcher (IV Lech.). 

,B.' ist schriftsprachl. Name für 
Impatiens. Busamintcher (II d) ist 
geformt nach Jusamintcher ,Jasmin'. 

2. Brautrös-chen: Bräktnrüisker 
(VI Birk). — Blüht zur Herbst­
zeit, wenn neue Bräute werden ; 
s. u. Freiblume. 

3. Chrysantheme: a) Krisanten 
w. (I Schön, II N.-W., III Min. 
[Klî (klein) -], V Wei l . ) ; 

b) Krisantîn (IV Tatsch Lech. 
[Huch, Nider -; auch Kresanten], 
V Pass. Tek.); 

c) Rresanten (IV Lech, [bei dem 
jüngern Geschlecht]); Mz. Kresan-
tînien (IV S.-S.-G.). 

4. Deisemlöffel: Dessamlâfel m. 
(IV Kall.). — Die Randblüten 
gleichen einem Löffel zum Anrüh­
ren des Sauerteigs (Dessem). 

5. Freiblume: Frâblâm (III 
Walt.). Gelegentliche Benennung, 
weil sie zur Zeit des Freiens (Spät­
herbst) blühen ; vgl..,Brautröschen" 
u. „Hochzeitblume". 

6. Herbstbalsamine [Gw. s. o. 1 ] : 
a) Hiarbest- (II W i n d ) ; -ärb--

(V Botsch); -iarw-- (II Wall., III 
Walt., IV Ung. Werm., V I N.-Eid.); 

b) Hearest- (l Mett. Trepp.);-ia--
IV Dürr. S.-S.-G.); 

c) Heabest- (II K l . - B . ) ; -äib- (II 
Jaad). 

7. Herbstblume: Hiarestblâm (IV 
Kyr.) . 

8. Herbstchrysantheme: Hiarest-
krisanten (II N.-Wall.). 

9. Herbstkantor: Hiarwestkanter 
m. (III Att .) ; Hiarestkonter (III 
Gr.-Schog.). 

10. Herbstkantorblume: Hiar-
westkanterblâm (III D.-Bud.). 

11. Herbstwinterblume: Hiar-
westwänterblâm (II Kall ). — Zssg. 
mit ,Winterblume' (s. it.). 

12. Hochzeitblume: Hochzatblâm 
(III Walt-). — s. Frei-. 

13. Kampferblume: Kamfertblâm 
(I Tschipp., III Mön. [auch -mpf-]). 
— Vielleicht Umd. von 15. 

14. Kantor: Kanter m. (III Att.); 
-o- (III Gr.-Schog). — K. hiess 
(u. heisst) der 2. Lehrer an den 
Dorfschulen. 

15. Kantorblume: Kantarblâm 
(III Senn. D.-Bud., V Lud.). 

16. Kirmesblume: Kirmasblâm 
(I Schön). — Blüht zur Zeit der 
Schönbirker Kirmes (Kirchweihe), 
Ende X I . 

17.Sommerbalsamine [Gw.s.o. 1]: 
Summer- (I Mett. Trepp, II Kl . -B . 
Jaad Wal l . Wind. Bay., III Walt , 
IV Weiss. Dürr. Werm. S.-S.-G., 
V Pass., VI N.-Eid.[Sü-]). — Früh­
blühende Ar t ; Ggs. H e r b s t - - W i n ­
ter-. 

18. Sommerchrysantheme :.Sum-
merkrisanten (II N. -W.) ; -krisan­
tin (IV Jak.). 

19. Sommerherbstblume; Sum-
merhiarestblâm (IV Kyr . ) . — Im 
Sommer blühende „Herbstblume". 

20. Sommerkantor: Summer-
kanter m. (III Att.; -konter (III 
Gr.-Schog). — s. o. 14, 

21. Sommerkantorblume: Sum-
merkanterblâm (III D.-Bud.). 

22. Sommerwinterblume: Sum-
merwänterblâm (IV Kall.). — Im 
Sommer blühende „Winterblume' — 
Bezaidan (frühzeitige) Wünterblâm. 
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23. Winterbalsamine [Gw.s.o. 1]: 
Wänter- (I Trepp, III Walt.); 
Wanter- (II Bay., III Walt., IV 
Weiss., VI N.-Eid.). — Herbst-; 
spätblühende Art. 

24. Winterblume [Gw. s. Einl ]: 
Wänter- (III M i n , IV K a l l ) ; 
Wanter- (II Bay., IV Jak. Mor., 
V D.-Zepl.). — Blüht bis in den 
Winter. 

25. Winterherbstblume: Wanter-
hiarestblâm (IV Kyr . ) . — Die im 
Winter (Spätherbst) blühende 
„Herbstblume". 

Chrysanthemum inodorum 
(— Matricaria inod.) 

(Geruchlose Wucherblume, Unechte 
Kamille) 

1. Hundsgekräutig: Hantsgekrai-
dich (II Wal l . Krew.). 

2. Hantspope m. (II Wind.). 
3. Mona-, Monnes-ssakfi, Männer-

kamille' (VI O.-Eid. [Ggs. „Frauen-", 
bei Matricaria cham.]). — Urspr. 
wohl scherzh. 

Chrysanthemum leucan­
themum 

(Gemeine Wucherblume) 

1. Bickeblâm ,Stierblume' [Gw. 
s. Einl.] (I Mett. [auch Kling 
(klein)-[ Trepp. [Bicka-], II K l . - B . 
Jaad Wall . Krew. N.-W. Heid., III 
A u . O.-Neud. Pet. Walt. Burg. 
Senn. D.-Bud. Min., IV Kyr. Jak. 
Mön. Gr.-Eid. Tatsch Lech. Werm. 
S.-S.-G. Mor.). — Die Blume wird 
einem Stierauge verglichen. 

2. Büffelauge: Bäffeleoch (I 
Schön.). 

3. Feldliebtdich: Fialtliptich (IV 
S.-S.-G.). 

4. Fohlenblume: Follnblaum (III 
Gr.-Schog). — Folln m. ,Zucht­
hengst' ; vermutlich derselbe Be­
nennungsgrund wie unter 1. 

5. Hiarwestpupa, Herbst-' (Garten­
form) (VI N.-Eid.). 

6. Johannisblume [Gw. s. Einl .] : 
Gehannes- (V Weil. [ - Waiss G.], 
VI Birk [-honn-]); -hann-- (VI 
S.-R.); -hunn- (V Botsch); -huen--
(I Mett.). 

7. Kokotzblâm (III Senn.). — 
Klingt rum. 

S. Kotzkeblâm (I Pint.) — Zu 
rum. coţcă, Knäuel, Klumpen? 

9. Kuhblume [Gw. s. Einl.] : 
Kâi- (IV Kyr . [-â--] Jak. V Tek.). 
— s. o. 1. 

10. Liebesblume: Lâwesblâm (V 
Lud.). 

11. Liebtdich: Liptich s. [u.w.] 
(I Schön., II Jaad Wall , [w.] Krew. 
Bistr. N . -W. Heid., III Walt. D.-
Bud., IV S.-S.-G.). — Auch Garten­
formen sind gemeint; Name aus 
dem beim Zerzupfen der Blume ge­
sprochenen Blumenorakel: Er liebt 
dich von Herzen . . . 

12. Liptichblâm (II Wall . Krew. 
[Gartenform] N.-W., III Burg. Senn., 
(IV Mön.). 

13. Liptichgekraidich. (I Schön., 
III Senn.). 

14. Margarete: Margaretn Mz. 
(V Tek) ; Margaretcher (VI S.-R.); 
Margretcher (I Trepp.). — Nhd. 

15. Päckelink, -kol- m. (II 
Jaad). — Herk.? 

16. Platschinteblâm ,Kletiten-
blume' (IV Weiss); Pletschinte-



(IV Gr.-Eid.); Walt Pletschinte-
(IV Dürr.). 

17. Popa, auch Pupa w. (VI 
O.-Eid. [- Walt -]); Pope m. (II 
Wind. [Waiss-]). 

18. Sonnenblume: Sannblâm (III 
D -Bud.); Weisse S.: Waiss S. (V 
Tek.). 

19. Teteische w. (V Lud.); 
vkl. - i s c h e r (V Pass. Lud). — 

glbd. rum.-mdal. ţătăişă, schrift-
rum. ,Schwägerin'. 

Chrysanthemum max imum 
praecox 

(Grosse Wucherblume) 

Liebtdich: Liptich (II Krew.). 

Chrysanthemum parthenium 
(Mutlerkraut, Mutterkrautwucher­

blume) 

1. Dack (dick) Lunghiarich 
(langherig, alt) Boglârcher (VI 
Birk); Boglo(nt)cher (V Botsch); 
Poklârcher (V D.-Zepl.). — Zum 
Namen s. Achillea ptarm. 3. 

2. Waiss Bumbaltcher (IV Kyr.). 
— s. ebda 4. 

3. Waiss Bumpschker (IV Kall.). 
— s. ebda 5 

4. Gârtche (r) ssäktvi .Gärtchen-
kamille' (V Weil.). 

5. Käs-chen : Käisker (IV Mön. 
Gr.-Eid. [=Waiss K.]). 

6. Knäufchen : = Dann 
(dünn) od. Waiss Kn. (VI N.-Eid.). 

7. Weisses Knäufelchen: Waiss 
Knefeltcher (V Lud.). 

8. Gelbes Mädchen: Geel Mäitcher 
(IV Lech.). — s. Achillea ptarm. 11. 

9. Mädchenblume: Mäitcherblâm 
(IV Lech). — s. d. vor. W. 

10. Met(t)er: a) Mäitert m. (I 
Schön, III Senn. D.-Bud. [Dänn 
(dünn) M.], IV Weiss. Werm. S.-
S.-G.); Mättert (V Botsch); Mættert 

(VI N.-Eid.); 

b) Metrink (II Jaad [Dienn 

(dünn), Vol (voll) M.]. III Walt.); 

Mäitrink (II Wall .) ; 

c) Mertert (III O.-Neud.); Mertert 

(VI O.-Eid.). 

Siehe Achillea ptarm. 13; Mer­

tert (c) ist Umd. auf ,Mörtel'. 

11. Met(t)erblume, -blümchen 

[Gw. s E in l . ] : Mertart- (II Krew. 

[vkl.; neb. Metart-] N.-W. [vkl.], 

VI O.-Eid.). — Verdeutl. Zssg. 

zum vor. W. 

12. Milchblume: Malichblâm (II 

Bay.). — Nach der weissen Blüte. 

13. Poklârcher (V D.-Zepl.). — 

s. o. 1. 

14. Sauermilchblume: Sauer-

mälichblâm (IV Ung.). — s. Achi l ­

lea ptarm. 17. 

15. Weisses Spängelchen: Waiss 

Spangeltcher (IV Dürr.). — s. Ra-

nunculus rep. 

16. Ssäkwi m. .Kamille' (II N . -

W., V Weil.). 

17. Geal Ssäkwiblâm .Gelbe Ka­

millenblume' (I Mett, III Min. Att.). 

Cichorium intybus 
(Wegwarte, Zichorie) 

1. Kardenstengel: Kuertelstangel 

(Kram. 74.). — Irrig, da K . Dip-

sacus ist. 

2. Schukâre, Tsch- w. (V Pass.); 

Schukâre (IV Kyr . Mor.); Tschukâre 

(III Att., IV Ung. [Mz. Tschukor 

<Rum.] Mön.); Chukur (IV Gr.-

Eid.). — < glbd. rum. cicoare. 
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3. Wegblume: Wiachblaum (VI 
N.-Eid.). — Die aus demselben Ort 
angegebenen Namen Bilsegekrait, 
-stäun, -stîngal , Bilsengekräut, 
-staude, -stengel' als Bezeichnung 
für unsere Pflanze [1 Bel] dürften 
auf Irrtum beruhen. 

4. Wendel : Windel w. (II Heid., 
III Min., IV Mön. Tatsch Lech. [Zssg. 
Windelnblauet ,Blüte'] S.-S -G. [auch 
Wandel., 1 Bel.]). — Pr.-J. 99: 
Wendel: Schlesien; die Blume 
wendet sich der Sonne zu. 

5. Wendelblume: Winlblaum, 
die Blüte (V D.-Zepl). 

6. Wendelstaude: Windelstaun 
m. (IV Mor.). 

7. Wendelstengel [Gw. s. Einl.] : 

a) α) Wäindel- (III Walt.); β) Wan-
d(e)l-(II Kl . -B .Krew. [neb.-i--] Bay. 
III A u . O.-Neud. [neb. - â - - ] , IV Mön. 
[Zssg.: W.blâit ,Blüte'] Gr . -Eid. ) ; 
γ) Wând(e) l- (I Tschipp. Mett. Pint-

[neb.-ln-], II Jaad [-ln-] Wall .Wind 
III O.-Neud., IV Ung. Kall.); δ) Win-
d(e)l- (I Trepp. [-Zw-, Winsel(n)-], 
II Krew. N.-W., III D.-Bud. Min . 
[-ln-] Att., IV K y r . Jak. Weiss. 
Dürr. Werm. Mor., V Botsch [neb. 
-ln-]); ε) Wîndl- (III Burg. Senn.); 

b) a) Wanl- (V Tek.); β) Win(e)l-
(V Wei l . [Weiss-, mit weissen Blü­
ten] Lud. D.-Zepl. [neb. Wiln-, 
1 Bel]) ; 

c) Wänjel- (VI Bi rk ) ; 
d) Windjem- (I Schön.): 
e) Winn- (VI O.-Eid.); 
f) Winsel(n)- (I Trepp); 
g) Wint- (III Gr.-Schog.). 

Verdeutl. Zssg. mit Wendel ; der 
Wandel nd > ns (bei f) wie in 
Tränsel w. < Trändel ,Wasserwir-

bel' < mhd. trindel, Kugel, Kreisel 
(l Trepp). 

Cicuta virosa 
(Giftiger Wasserschierling) 

1. Kukute w., Röhre aus einem 
Sch.stengel (V Botsch). — < rum. 
cucută, Schierling 

2. Pfefferschierling (?): Pieper-
sehierlenk m. (V Botsch). — Im 1. 
Teil des W. steckt wohl mnd. peper 
,Pfeffer'. 

3. Schierling: a) Schiarlänk m. 
(I Pint. [-ea-] Schön., II Wall. Wind. 
Krew. Bistr. Heid., III O.-Neud. 
Pet. Senn. D.-Bud. Att., IV Jak. 
Mor.); -ia-a- (IV Lech. S.-S.-G.); 
-ea-e- (II Kl . -B. ) ; -ia-e- (V Weil . 
Tek. D.-Zepl, VI N.-Eid.); -ea-i-
(I Trepp.); 

b) Schearloch m. (I Mett.). 
Mhd. scherlinc; b zeigt Umd. 

auf ,Lauch'. 
4. Wasserschierling: Wa'sser-

schearlenk m. (II Kl . -B.) . — Nach 
dem Standort. 

Cinerar ia hybrida 
(Aschenkraut, Zinerarie) 

1. Braut: Breut (V Weil.) ; 
Ewige Braut [< Nhd.] (II Wind., III 
Senn); Ewich Breut ( (II K l . - B ) . 

2. Primelchen : Primmeltcher (II 
Bay., III Senn.). — Hat entfernte 
Ähnlichkeit mit Gartenprimeln. 

3. Zinerarie : a) Zinerâri (IV 
Lech, [auch v k l . : Z.cher], V Tek); 

b) Zinerâl w. (IV Werm.); Zine-
râli (V Tek.); Zenarâli, Mz. -lien 
(II Krew.); Zinerâlien Mz. (III Pet., 
IV Dürr.) ; 
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c) vkl. Zinerâltcher (I Trepp., III 
Pet. D.-Bud., IV Kyr. Jak. Mön. 
Weiss. Lech. Gr.-Eid. Mor.); Zinerâ-

her (III Senn., IV Dürr . ) ; 
d) vkl. Zinerelltcher (IV Ung.); 
e) Zisarentcher (IV Kall .) ; 
f) Sinerâltcher (IV Weiss, [neb. 

Zi-). 

Cirsium 
s. Carduus 

Citrullus vu lgar is 
(Wassermelone) 

1. a) Gärädi m. (I Tschipp., 
IV Lech. S.-S.-G.); 

b) Gärädin (II Wall. Bistr., V 
Weil.); -din IV Weiss) ; 

c) Gärädînj (IV Tatsch.); 
d) Gäräbin (V Tek.). 

< glbd. ung. görögdinnye, wörtl. 
,griechische Melone'. 

2. Görökdinje (VI S.-R). — 
Uneingel. < Ung.; s. d. vor. W. 

3. Läbänjitza m. (VI O.-Eid.); 
Lebenitze w. (VI Birk). — < glbd. 
rum. lubeniţă, vermutl. durch ung. 
Vermittlung; unmittelbarrum -mdal. 
Herkunft ist Lebenjitze w. (IV 
Ung.). 

4. Grüne Pfebe: Graue Fenn 
m. (III Pet.) — Nach der grünen 
Schale. 

5. Wasserpfebe : Wassarfenn m. 
(V Weil.); Wâsserfidn (II Jaad.). 

Citrus aurant ium sinensis 
(Apfelsine) 

A. Frucht. 

Pomeranze: Pamerânz w. (II 
Bistr, IV Lech, V W e i l ) ; -anz 
(III Pet); Pomeranz (V Botsch). 

B. Baum. 

Pomeranzenbaum: Pamerânzn-
beom (II Heid.). 

Citrus medica 
(Zitrone) 

A. Frucht. 

1. Zitrone : Zitron w. (I Trepp., 
II Bistr., V Wei l . ) ; Zitreon (II Heid., 
IV Werm.); Ziteron (III Walt.). 

2. Zitronenapfel: Zitronappel (II 
Wall, [-treon-] Krew.). 

B. Baum. 
Zitronenbaum [Gw. s. E i n l ] : Zi­

tron- (I Trepp, II Krew. Bistr.); 
-treon- (IV Werm.); -treonen- (II 
Heid) 

Clark ia pulchella 
(Schöne Klarkie) 

1. a) Klausenburger Blume: Klau-
snburjer Blâm (III Min., IV Kyr.). 
— Der Same stammt aus Klausen­
burg (IV K y r . ) ; 

b) Rote Blume: Rut Blom (II 
Jaad). 

2. Budakblume: Budekblâm (IV 
Weiss). — Same aus D.-Budak; 
ganz neue Benennung. 

3. Fuchsie : Fukzi m. (II Krew.). 
— Gleicht der F. 

4. Katzenschwanz: Katznschwânz 
(IV Ung). — Nach der Form des 
Blütenstandes. 

5. Keckeschker ,Hähnchen' (IV 
Jak. [neu dafür AmerikâneschVâl-
tcher]). — Gleicht entfernt den 
K., Erythr. dens canis. 

6. Klarkie: Klarkien (Mz) (II 
Krew) . 

7. Volles Löwenmäulchen: Vol 
Lîbmmaieltcher (II Krew.). 

4 
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8. Wilder Oleander: Walt Oli-
ander m. (V Pass.). — Nach 
der Ähnlichkeit mit dem Oleander 
(Nerium). 

9. Sommerfuchsie: Summer-
fukziân m. (III Pet.). — s o. 3. 

10. Sommeroleander: Summer-
oliander (II N -W., IV Gr.-Eid., 
V Pass. Lud.); -äliander (III Gr.-
Schog'.). 

11. a) Amerikanisches Veilchen : 
Amerikânesch, Vâltcher (IV Jak) ; 
s. o. 5 ; 

b) Türkisches Veilchen : Tirkesch 
Vâltcher (II Bay.). 

Gleicht entfernt dem V., Matthiola 

Clematis recta 
(Aufrechte Waldrebe) 

1. Wilder Tabak: Walt Teback 
(V Weil.). — Hat vermutlich zum 
Rauchen gedient. 

2. Teufel (s)tabak: Taiwel(z)-
teback (V Weil.). 

3. Wolfskraut: Wolweskraut (I 
Mett.). 

Clematis v i ta lba 
(Gemeine Waldrebe) 

1. Holzliele: Holzloal w. (VI 
O.-Eid.). 

2. Kurpen m. (IV Ung. Kyr . Mor.). 
— < glbd. rum. curpen (de pă-
dure). 

3. Lei tsei l : Lesal s., die Ranke 
[Kspr.] (V Tek.). — Eigl . ,Zügel'; 
die Kinder spielen damit ,Pferd'. 

4. Lie le : Lel w. (VI N.-Eid.); 
Lâl (VI Birk); Loal (VI O.-Eid. 
[Zssg. Loalnsillu ,Siele' aus W., 
Kinderspielzeug; Loal(tcher) auch 

= Ranke]). — Mhd. liele; Lel ist 
nicht lautgesetzliche Form daraus; 
s. d. folg. W. (Anm.). 

5. Liene [Geschlecht m., w.; 
häufig Mz.]: a) Lâin (I Tschipp. 
Pint., II Wall. Krew. N.-W.); Lân 
(I Mett., II Heid., III Senn., IV 
Gr.-Eid.): Lein (II Jaad); Läi (III 
K l . - B ) ; Lauen (III Pet); ,Laain 
(II Wall.); 

b) Leu (II Wind.); Läin (I 
Schön., II Bay., III D.-Bud., IV 
Weiss. Dürr. S.-S.-G); Len (V Tek. 
Botsch); Lîn (I Trepp.); Lau (V 
D.-Zepl.); Läi, Mz. Läin (IV Tatsch 
Lech.). 

a setzt mhd. liene voraus, wäh­
rend b Laute enthält, die mhd. 
-ei- entsprechen. 

6. Lienenblume: Lenblâm, die 
Blüte (II Wind.). 

7. Lienengekräutig: Lâingekrai-
dich (II N. -W. [I Bel.]). 

8. Lienenwurzel: Läinwurzel 
(IV Weiss. [1 Bel . ; = Läm]). 

9. Siele: Silln m , Ranke der W. 
(V Weil.). 

10. Lebendiger Zaun : Lemdich 
Zeu (V Lud.). 

Clematis viticella 
(Blaue Waldrebe) 

1. Klematis: Klemattis (IV 
Lech.). — Neuer Name. 

2. Windenblume: Wännblâm 
(II Wind.). — Gleicht der Winde 
(Convolv. purp.). 

Clinopodium vulgare 
s. Calamintha clin. 
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Cochlearia armoracia 
(Meerrettich) 

Kren: Krî (II Bistr. Heid. Bay., 
IV S.-S.-G., V Weil . Tek. [Zssg. 
Kriblieder], VI Birk); Kri (II Jaad 
[Zssg. Rriwuerxal]). 

Colchicum autumnale 
(Herbstzeitlose) 

A. Pflanze. 

1. Batschbrandusch (II Wind.). 
— Eine Br. (s. d. folg. W.), die 
Batsch (s. u. B. 1) macht. 

2. a) Brandusch w. (I Mett.Trepp. 
Tschipp. Pint, II Kl . -B. [-e-u'-] *Wall. 
*Wind. Bistr. N.-W., III *0.-Neud. 
*Pet. Senn. D.-Bud. Gr.-Schog., IV 
Kyr . Lech. S.-S.-G); vkl. Br.ker 
(VI O.-Eid.); Brändusch (II *Jaad, 
V *Botsch). — In den besternten 
Orten ist das Wort bloss in der 
Zssg. (unter 3) belegt; 

b) Brandusche (II Heid. Bay., 
III Burg, [-düsch-]); Bre- (I Schön.); 
Brä- (IV Dürr.). 

< glbd. rum. brânduşă; Br. ist 
auch Name für den Frühlingssafran 
(Crocus vern), da beide Blumen 
zumeist für ein u. dieselbe Pflanze 
gehalten werden, die im Frühling 
u. im Herbst blüht. 

3. Herbstbrandusch (e) [Gw. s. 
o. unter 2]: Hiarwest- (II Wall. 
Krew., III Pet Burg. Senn.); 
Hiarbest- (II Wind., III O.-Neud.); 
Herbest- (V Botsch); Hearest- (I 
Mett); Hiarest- (III D.-Bud.); 
Häabest- (II K l . - B . ) ; Heibest- (II 
Jaad). 

4. Herbstkokcosche: Hiarestkoko-
sche (IV Wenn.). 

5. Herbstzeitlose: Hiarbestzeilz 
(V Weil.). 

6. Keckeschker .Hähnchen' (II 
Bay.). 

7. Wintertörichte : Wäntertîrich 
m., Mz. ebso (II Wind.) .— Name: 
wel se ki du Wänter wäll blâi 
(weil sie gegen den Winter will 
blühen). 

8. Zeitlose: Zeilz w., Mz. -lse 
(V We i l ) . — Dieses alte W. hat 
sich allein in Weilau erhalten; 
fehlt z B. in den Nachbarorten 
Pass., Botsch, D.-Zepl. 

B. Frucht. 

1. Batsch m u. w. (II Wind.). 
— < rum. beciu [spr. bets] ,Vor­
ratskeller'?; oder < rum. (coaie de 
ber) beci, Widder(hoden)'? 

2. Bickekoi, Stierhoden' (I Schön., 
III Pet. Senn.). - Koi ,Hoden' 
< glbd. rum. coaie. 

3. Jude: Jut m. (III Pet). — 
Die feinen Wurzelfäserchen glei­
chen einem Judenbart. 

4. Klapper: Klapper w. (II Krew.). 
— Nach dem klappernden Samen. 

5. Kockeschgal, Hahnengeile, -ho-
den' (V Weil.). 

6. Moschenoi, der Blätterbüschel 
im Frühjahr (IV Werm.). — < rum. 
moşinoiu, schriftrum. Maulwurfs­
haufen. 

7. Pfarrerkoi: Fuarekoi ,Pf.ho-
den' (III O.-Neud. Senn.). — s. o. 2. 

8. Taistertchi ,Beutel' (wohl mehr 
Gattungsnamen) (III Pet.). — V k l . 
zu Taister m. ,Seitentasche' : glbd. 
rum. traistă. 

9. Tasche : Tasch (Jaad). 
4* 
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Coleus hybridus 

Christusträne: Kristustrane (Kl . -
B. [1 Bel.]). — Uneingel. < Nhd. 

Conium maculatum 
(Gefleckter Schierling) 

Schierling: Schiarlänk (II Bistr. 
Heid.); -ia-e- (V Weil. Botsch 
[-ie-el VI O.-Eid.); -ia-a- (IV 
S.-S.-G.); -ea-e- (II K l . - B . ) ; -ea-ä-
(I Tschipp); -ea-i- (I Trepp); 
Schiarloch (I Mett.). 

Conringia oriental is 
s. Erysimum or. 

Conval lar ia bifolia 
s. Majanthemum bif. 

Conval lar ia majal is 
(Gemeine Maiblume, Maiglöckchen). 

1. Gemeindeblume [Gw. s Einl ] : 
Game- (V Tek., VI N.-Eid. [vkl ]); 
Gema (V Weil . Botsch [neb. Ma-]). 
— Umd. von ,Mai- ' auf ,Gemein(d)e-'. 

2. Maiblume, -blümchen [Gw. s. 
Ein l . ] : a) Me- (II Wind. [Zssg. 
Meblâmenblett] Bistr. Krew. N.-W. , 
V Lud. [neb. Mâe-], VI Birk); Mâ-
(III Gr.-Schog.); 

b) Mäi- (I Tschipp.Pint.Schön., II 
Heid. Bay, III O.-Neud. Pet. Walt. 
Burg.Senn. D.-Bud. [Zssg. Mäiblâm-
tcherbledder] Min. Att., IV Ung. Kyr . 
Jak. Mön. Weiss. Dürr. Gr.-Eid. 
Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G. Mor) ; 

c) Ma- (II K l . - B . , V Botsch D.-
Zepl. [auch vkl. -blaamtche]); 

d) Mâe- (V Lud.); Mâi- (II Jaad); 
Mâ- (VI S.-R); 

e) Meal- (I Mett. Trepp). 

Die Formen unter a—c haben 
den Zshg. mit dem mdal. Wort 
für Mai (Mâi, Mo usw.) aufgegeben 
u.zeigen Laute, die ursprünglichem 
ei entsprechen; in d dürfte dieser 
Zshg. nachträglich wiederherge­
stellt worden sein; das Bestim­
mungswort unter e ist unklar u. 
dem heutigen Sprachgefühl unver­
ständlich. Durch die lautliche u. 
damit begriffliche Loslösung unse­
res W. von ,Mai [mit Ausnahme 
von d] offenbart sich unser Wort 
als alter, stammhafter Blumenname. 

Maiglöckchen: Mâiklekeltchi 
(II Krew. Bistr. [neu]); Mâelakel-
tche (V Weil . Pass. [--äi-], VI 0. 
Eid. [-oa--]); Moklekeltche (VI S.-
R.) ; Mâiglekeltche (V Tek. [1 Bel.]). 

Die Tekendorfer Form (-g-) ist 
nhd. beeinflusst; echt ist: Game-
blâm; unser W. ist ohne Zweifel 
nach schriftsprachlichem Vorbild 
geschaffen; s. d. vor. W. [Anm ]. 

4. Marienzähnchen: Margnzantchi 
(Kisch W. W. 159 [IV Dürr.]). — 
Angabe i r r ig ; M. ist Galanthus niv. 

Convolvulus 
(Winde) 

1. Winde: a) Wänn w. (I Tschipp. 
Mett. Trepp. Schön., II Wall. Wind. 
Krew. Bistr. N.-W., III Senn. D.-
Bud. Min. At t , IV Ung, V Tek., 
VI S.-R); 

b) Wann (II Bay , IV Mön Weiss. 
Dürr. Gr.-Eid. Tatsch Lech. Werm. 
S -S . -G, V Pass. Weil. Botsch D.-
Zepl., VI O.-Eid. N . - E i d ) ; Wanj 
(VI Birk) ; 

c) Wenn (I Pint., II K l - B ) . 
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Mit näherer Beifügung: 
a) Volle W . : Veol Wann, gefüllt 

(IV S.-S.-G.); 
b) Weisse W . : Waiss Wänn (II 

Wind. ) ; 
c) Wilde W. : Walt Wann (IV 

Jak. S.-S.-G.. V Botsch). 
2. Windenblumo [Gw. s. Einl.]: 

Wänn- (1 Tschipp., II Wall. Krew. 
N.-W., III Senn. Min.); Wanne-
VI O.-Eid.). 

3. Windengekräutig: Wännge-
kraidich (II N . - W ) . 

Convolvulus arvensis 
(Ackerwinde) 

1. Kleinblättrige Winde: Kli-
bliedrich Wänn (V Tek.). 

2 Krause Winde: Kreus Wann, 
auch bloss (vkl.) Wanntcher (V 
Weil.). 

Convolvulus purpureus 
(Purpurwinde) 

1. Füllerblume: Fallerblaum (V 
D.-Zepl.).- Verdeutlichtes ,Fül­
lerchen'. 

2. Füllerchen: Fallertcher (V 
D.-Zepl); Laufendes F . : Lufan F. 
(VI Birk). — Faller ist ,Trichter' 
[zum Füllen] u. [vkl ] trichterförmige 
Blüte'. 

3. Gärtchenwinde: Gârtchewann 
(V Botsch). 

4. Regenstern: Restiarn (V Botsch 
[-ie-l VI Birk). — Eigl ,Regen­
schirm'. 

5. Trichterblume: Trichtertblaum 
(VI Bi rk) . — Eine mundartge-
mässere Benennung s. o. 2. 

6. Winde [Formen s. o. unter 
Convolvulus]: (V Weil.). 

Mit näherer Beifügung: 
a) Blaue W . : Blo W. (II Wind.); 

Bleo W. (III D.-Bud., IV Lech.); 
Bliu W. (V Botsch); 

b) Geposst (veredelt) W. (II Wind.); 
c) Rosenfarbige W . : Ruisnfuar-

wich W. (III D.-Bud.). 
7. Windenblume [Gw. s. E in l . ] : 

Wänn- (III O.-Neud); Wann- (II 
Bay., V Botsch); Wanne- (VI O.­
Eid. N . - E i d . ; Wenn- (I Pint.). 

Convolvulus sepium 
(Zaunwinde) 

Winde [Formen s. o. unter Con­
volvulus], u. zw. : 

a) Breitblätterige W.: Bretbleddrich 
W. (II Wall .) ; 
b) Breite W . : Brit W. (VI Birk); 
c) Dicke W . : Däck W. (II Wind.); 
d) Grossblättrige W . : Gruiss-

bliedrich W. (V Tek) ; 
e) Grosse W . : Gruiss W. (V 

Weil.). 

Corchorus japonicus 
s. K e n i a jap. 

Coreopsis tinctoria 
s. Calliopsis bic. 

Cornus mas 
(Kornelkirsche, Dürlitze) 

A. Frucht. 

1. Dürlitze (Terle) [m. u. w.]: 
a) Tiar w, (IV Ung. Werm. Mor.); 
b) Tiarn: α) m. (II N.-W., III 

D.-Bud, IV Kyr . ) ; Tearn (I Trepp.); 
β) w. (II Bay.); Tearn (II K l . - B . 

[wohl auch Tear). — Geschl. aus 
dem Bel. nicht erkennbar (II Wall.); 
vkl. Tiarntcher (III Au.); 

105 Convolvulus 
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c) vkl. Tirntcher [Mz.] (VI N.-Eid.); 
d) Tiarl w. (IV S.-S.-G.); Tearl 

(Tschipp.). 
Aus Pr.-J . 111 f. erhellt, dass die 

verwandten mutterländischen For­
men hinter r zumeist ein 1 haben, 
weniger zahlreich sind die Formen 
mit nachfolgendem n : Derlein, 
Dörling, Terle, Tirlen, — Dirndl­
beer, Dörnleinbaum; die Form un­
ter d scheint demnach die urspr. 
Lautung zu enthalten; die n-lose 
Form (a) ist aus der Mz. zurück­
gefolgert; Kram. 132: Tiern f. 

2. Dürlitzenkirschchen: Tiarn-
kîrschker (III Pet. [1 Bel.]). — 
Verdeutl. Zssg. 

B. Baum. 

Dürlitzen-(Terlen-)baum [Gw. s. 
Einl . ] : Tiarn- (I Schön., II Wall . 
N - W , III Pet. D.-Bud, IV Ung. Jak. 
Mor., V Tek. [im Kinderreim Tschoka, 
maroka gibt es den Tirembom]); 
Tearn- (I Mett. Pint. Trepp, II 
Kl . -B . ) ; Tîrn- (VI N.-Eid.); Tiarl-
(IV S.-S.-G.); Tearln- (I Tschipp). 

Cornus sangu inea 
(Roter Hartriegel) 

1. Hartholz: Hüartholz (III Gr.-
Schog.). 

2. Hartriegel [m., (b) m. w.]: 
a) Huartrigel m. (I Schön., II 

Wall. Krew. Heid. Bay., III O.-
Neud. Burg. M i n , IV Kyr. [-rigal] 
Weiss. Dürr. Lech. Mor., V Weil . 
Tek. Botsch, VI S.-R. [-ue--]); 
Hoart- (I Pint. Trepp, [neb. Hoarz-], 
II Bay., III Pet. Wal t ) ; Hüart-
(III Gr.-Schog., VI N.-Eid. Birk 
[neb. Hüartprigel]); Haart- (II K1.-
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B.); Hort- (II N.-W., IV S.-S.-G.); 
b) Hoartrirl m. (I Mett) ; -oa-i-

(II Jaad); -ua-i- m. w. (II Wind.); 
c) Hoarzrigel (I Trepp.); 
d) Hüartprigel m. (VI Birk) . 

b ist Umdeutung auf Rötel (Rirl, 
- i - ) ,Masern'; c zeigt im Bstw. 
Anlehnung an Harz, d an (nhd.) 
.Prügel'. 

3. Hundsholz: Hantsholz (III 
Walt.). 

4. Ssenscher m. (IV Mor.); 
Ssenscherell m. I Tschipp. [neb. 
Hoartrigel]). — < glbd. rum. 
sânger. 

Coroni l la var ia 
(Bunte Kronenwicke) 

1. Erdhopfen: Iarthop (V Weil) . 
2. Wilde Luzerne: Walt Luzerne 

(IV Gr.-Eid.). 
3. Tatarenblume : Tatterblaum 

(V Wei l ) . — Zshg. mit Tatare unklar. 
4. Wicke: Wäck (II Wal l ) . 

Corydal is cava 
(Gemeiner od. Hohler Lerchensporn) 

1. A p r i l : Apräll m. (II Wall.). 
— Nach der Blütezeit. 

2. Aprilblume [Gw. s. Einl . ] : 
Apräll- (I Trepp., II Krew. III 
Pet. Senn. D.-Bud.); Apräll- (I 
P in t ) ; Opräll- (I Tschipp. Mett. 
[neb. Präll-], V Lud. [vkl]). 

3. Buschor, vkl. B.tcher (IV 
Lech., V Lud. [vkl.]). — < rum. 
bujor ,Pfingst-, Alpenrose'; rum.-
mdal. wohl auch C. cava. 

4. Wilde Glockenblume: Walt 
Kloknblaum (VI O.-Eid). 

5. Kerzenblume: Kiarzeblaum 
(V Weil. Tek. [Kiarzeblâm]). 



109 Corydalis cava Corylus avellana 110 

6. Kuckuckblume: Kuckuckblä°m 
(II K l . - B ) . 

7. Moiks w. (II Jaad). — Herk.? 
S. Pfingstchen : Fâisku [âi ge­

näselt] (II Wind.). — Blüht um 
Pfingsten. 

0. Prältblâm (I Mett.). — < 
Apr i l - ; s. o. 2. 

10. Wâlt Puikamaul ,Wildes 
Truthuhnmaul' (VI N.-Eid). 

11. Wingertgekräutig: Wangert-
gekreidich (V Wei l ) . — Ist häufig 
in den Weingärten. 

12. Wingertgürterin: Wängert-
girkeren (III Min.). — Kisch W. 
W. 55. Blüht, wenn man die Wein­
stöcke „gürtet" (anbindet). 

Corylus avel lana 
(Gemeiner Haselstrauch) 

A. Pflanze. 
1. Hasel; Hassel w. (I Mett. 

Pint. Schön., II Krew. Bistr., III 
Pet., IV Weiss. Dürr. Lech. S -S.-
G. [-al], V Weil . [Zssg. H.bliet 
,Blatt'], VI Birk); -a'- (II K l . - B ) ; 
-â- (II Jaad). — Unterschieden 
wird die leichter spaltbare und 
langsamerwüchsige Weisse H . : 
Waiss II. mit weisser Rinde von 
der Roten H . : Ruit H. mit roter 
Rinde und gegenteiligen Eigen­
schaften (I Tschipp. [Rut H.] 
Mett); die Waiss H mit glat­
ter Schale eignet sich besser 
zur Herstellung von Schwingen 
(Fielfas s. ,Füllfass') als die rote: 
Rut H. (II Jaad); s. u. „Steinhasel." 

2. Haselbaum: Hasselbom (II 
N. -W. ) ; -beom (IV Jak. Lech.). 

3. Haselnusstaude : Hasselnass-
staun m.(II Bistr.): -stäut w. (III Walt). 

4. Haselnusstrauch: Hasselnass-
sträuch m. Werm.); -a-a-o- (IV 
S.-R). 

5. Haselstaude: Hasselstan(d)n 
m (III Pet. Walt. [--äu-]). 

6. Haselstrauch: Hasselsträuch 
m. (IV S.-S.-G.); -a-o- (VI S.-R.). 

7. Steinhasel: Stehassel (III Pet). 
— Die mehr auf steinigem Boden 
wachsende dunkelschalige Hasel im 
Ggs. zur gewöhnlichen hellschali-
gen [de gewenlich H.]; s. o. 1 
Anm. 

B. Frucht. 

Haselnuss: Hasselnass w. (I 
Mett, II Bistr. N.-W., IV S.-S.-G. 
[-ssal-], V Weil., VI O.-Eid. [dazu 
Hasselnosskäimel m., der Kern] 
N -Eid.); -nass (IV Mor.[Uarsenich 
II, eine frühreife A r t ; zu rum. 
oarzän zeitig]); -a-o- (VI S . - R ) ; 
vkl. -nassker (V D.-Zepl). 

C. Kätzchen. 

1. Haselblüte : Hasselblâit s. (III 
Min . ) ; --aai- (II Wall.). 

2. Haselbüschelchen: Hassel-
pu'scheltcher (II Kl . -B . ) . 

3. Haselkätzchen: Hasselkâzker 
(II N.-W.). — < Nhd. 

4. Hasselmitzker ,-kätzchen' (II 
W i n d , V Botsch). 

5. Haselnussklöppelchen: Ha'ssel-
ne'ssklappeltcher (II Kl.-Bistr.). 

6. Hasselnassmitzker (V Botsch). 
7. Hasenlappen: Hoisnlappm 

[Mz.] (I Mett. [wänn e heofn (,ein 
Haufen', d. i . viele) H. sai, derno 
(,darnach', dann) äs vil Wai (Wein)]); 
vkl. Huasnlapptcher (II Krew., III 
Pet. [Hoasn-]); Hâs(n)lapptcher (II 
Kl.-B.). — Zu Lapp w., Pantoffel. 
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8. Striezelchen: Strätzeltcher 
(III D.-Bud.). 

Cosmea bipinnata 
(Cosmos) 

1. a) Herrische Blume: Hiaresch 
Blâm (III Att ,); 

b) Zigeunerische Blume: Zegânesch 
Blâm (II Bay). — Vermehrt sich 
rasch; auch soll die Blume bei 
den Zigeunern beliebt sein : mest 
(zumeist) de Zeguin hu (haben) se. 

2. Flutturblâm (V Lud) . - Zu 
Fluttur m. ,Schmetterling' [<glbd. 
rum. flutur], wohl weil die Blüten 
auf hohem Stengel stehen. 

3. Frauentreue: Frauentrai w. 
(IIIO.-Neud). — Uneingel. <Nhd. 

4. Grabblume: Grofblâm (IV 
S.-S.-G). — Häufig auf Gräbern. 

5. Gübbeschblâm (III Gr.-Schog.). 
— Zum P. N. Gübbesch, geschrieb. 
Gubbesch. 

6. Herbstscheibchen: Hiarest-
schaifker, H.tellerchen' (IV Tatsch). 

7. Herbstsonnenblümchen: Hiar-
westsannblâmtcher (II Wall.) 

8. Junge Herrn : Junge Härn 
(I Pint., III D.-Bud.). — Eigl . 
Name der Zinnie. 

9. Husar: Hussâr m. (V Pass.). 
— Wegen des hohen Wuchses. 

10. Laiserblâm (I Tschipp. [1 
Bel.]). — Vermutlich zum (jüd.) 
P .N . Laiser (so im Orte). 

11. Liebtdich: Liptich (I Trepp., 
II K l . -B . Krew.). 

12. Liptichblâm (I Mett.). 
13. Mädchen: Mäitcher (IV Gr.-

Eid.). 
14. Margarete : Margaretn [Mz.] 

(IV Lech.). 

15. Margaretenblümchen: Marga-
retnblâmtcher (IV Lech.). 

16. Mückenblume: Mäckblâm (II 
N.-W.). — Hallich (vielleicht) 
sätzn (sitzen) de Mächn (Fliegen) 
draf giarn (gern). 

17. Pfarrerblume: Foareblâm 
(IV Walt.). 

18. Pluderhosen: Pluderheosn 
(IV Mor.). 

19. Pope (II Wind) . 
20. Scheibchen: Schaifker (IV 

Tatsch), 
21. Steinblume: Steblaum (VI 

O.-Eid.). — Wächst, wenig an­
spruchsvoll, auch zwischen Steinen. 

22. Steugelblume: Stingelblauf 
(V Botsch). — Nach den hohen 
Blütenstengeln. 

23. Sternblume: Stiarnblâm (IV 
Jak.). 

24. Sternchen: Stiernlcher (V 
Botsch). 

Crataegus monogyna 
(Eingriffliger Weissdorn) 

1. Rotor Hagedorn: Rut Hudorn, 
Zierstrauch (II Krew.). 

2. Wehdorn : Wideorn (I Schön.). 

Crataegus oxyacantha 
(Gemeiner Weissdorn) 

A. Pflanze. 

1. Dorn: Deorn (IV Weiss.); 
-ue- (II Jaad) ; Weisser D . : Waiss 
Deorn (IV Mor.). 

2. Hageapfelbaum: Hunicpelbom 
(V Botsch). 

3. Hageäpfelchendorn: Hüinâpel-
tcherdorn (III Gr.-Schog.). 

4. Hagedorn [Gw. s, Einl . ] : 
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a) Hu- (I Schön., II Wall . Wind. 
Krew. Bistr. N.-W. Bay , III O.-
Neud. Pet. Walt. Senn. Min., IV 
Jak. Dürr. Lech.); 

b) Hu- (I Tschipp. Mett. Pint. 
Trepp, II Wal l . ) ; 

c) Hui- (III D.-Bud. (Gr.-Schog., 
V Tek.); Huin- (V Pass.); 

d) Ho- (V Weil. [neb. Hol-], VI 
O.-Eid. N. -Eid . S.-R [neb. Hol-]); 

e) ,Hagel-': Hol- (V W e i l , VI 
S. -R) ; Hiul- (V Botsch); Hâol-
(II Kl . -B . ) ; 

f) Ha- (II Heid.). 

Die Lautformen des Bstw. in , Hage­
dorn' decken sich nur teilweise 
mit denen von ,Hageapfel' (s. B 1). 

5. Hühnerapfeldorn: Häinder-
appelduern (II Jaad) — s. B . 

6. Kâstlappeltcherstaun (I 
Tschipp). — s. B. 

7. Kiependorn: Kâipmdorn (I 
Tschipp.). 

8. Meschiaschebom (lV Mor.); 
Muschuiassebom (V Lud.). — s. B. 

9. Tschändäsch (ker) dorn (V 
D.-Zepl). — s. B. 

10. Wehdorn: Widorn (III Gr.-
Schog.). 

B. Frucht 

1. Hageapfel, -äpfelchen [Gw. s. 
bei Pirus malus]: 

a) Hu- (I Pint. [neb. Hu-], II N . -
W., III Pet. Walt.); 

b) Hu- (I Pint. Trepp.); 
c) Hun- (II Wall. Wind. Krew., 

V Botsch [auch : Huni-, Hone-]); 
d) Hui- (III D.-Bud.); 
e) Huin- (III O.-Neud. Senn. Gr.-

Schog. [-üi-; Zssg. Hüinâpeltcher-

kiarn], IV Dürr , V Weil . Tek.); 

f) Hol- (VI S.-R.); Hâol- (II K l . -
B. [vkl.]); 

g) Ho- (II Bistr. [1 Bel.]). 

2. Hagedornäpfelchen: Hodern-
appeltcher (VI O.-Eid.). 

3. Hühnerapfel: Häinderappel(II 
Jaad). — Vermutl. Umd. v. „Ha­
ge-" im Anschluss an den Beeren­
namen „Hühnerkirsche" (Viburnum 
opulus). 

4. Kâstlappeltcher (I Tschipp). 
— Umd. des folg. Wortes auf 
„Kastanie" ? 

5. Kiepenäpfelchen: Kâpmâpel-
tcher (I Mett.); -âi-a- (I Tschipp.). 
— Urspr. wohl Name der Hage­
butte. 

6. Rote Kirschchen : Ruit Kirsch­
ker (IV Weiss.). 

7. Meschiasche w. (IV Mor.); 
Muschuiasse (V Lud.). — < 
rum. măcieşă Hagebutte. 

8. Möschenkirsche: Mäschakirsch 
(V Tek. [Zssg. Mäschakîrschabliet]). 
— Wohl Umd. des vor. W. auf 
Mäsch, Spatz; rhein. Mösch (Wei-
gand 2, 221). 

9. Tirntcher (VI N.-Eid ). — Vkl-
zu Tiarn, Cornus mas. 

10. Tschändäschke s. (V D.-
Zepl.). — Zu ung. csendes Riemen­
schuh (Szinnyei 1, 286), etwa i . 
S. v. ,schuhähnliches Gebilde' an 
Pflanzen ? 

11. Zitzmalai (V Tek). — 
Z ist das Kinderspiel ,Groschen-
heraus; Zshg zwischen Spielname 
u. Frucht unklar; zum W. s. Zschr, 
f. Mda forschung XI I , 145. 
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Crepis 
(Grundfeste, Pippau) 

1. Saumelk [Formen s. bei Son-
chus]: (I Mett. II Wall, [dät sai 
Saumialkn vu dian kline (kleine)], 
III Walt., IV Tatsch). 

2. Zigeunerblume: Ziguinblâm 
(IV Jak,). — Wird häufig — wie 
die Zigeuner — von Läusen heim­
gesucht. 

Crepis rhoeadifol ia 
(Mohnblättriger Pippau) 

Saumelk: än Uart Saumilk, 
eine Art S.' (II Heid.). 

Crocus banaticus Gay. 
(Herbstsafran) 

Brandusch (I Pint.). 

Crocus Heuffel ianus Herb. 
(Frühlingssafran) 

1. Austagebrändusch: Äusdâich-
brändusch (II Jaad). — ,Austage' 
— Frühjahr. 

2. Austagezeitlose: Eusduang-
zeilz [eus-] (V Weil.). 

3. a) Braudusch (I Tschipp. Mett. 
Pint. Trepp., II Wall . Wind. [Blo B., 
besondere Art, vom Flurteil : äm 
Gasâng, ,im Gesenge'; Entdecker 
Pfarrer Joh. Bredt] I Bistr. N.-W., 
III Pet. Senn. D.-Bud. [Zssg. Br.n-
bledder] Gr.-Schog., IV Lech. S.-
S.-G.); vkl. B.ker (VI O.-Eid.); 
Brändusch (III O.-Neud. Walt); 
Brendu'sch (II Kl . -B . ) ; 

b) Brandusche (II Bay., III Burg. 
[-düsch-], IV U n g , V Botsch): 
Bre)- (I Schön.); Brä- (Dürr.) 

Zum Namen s. Colchicum aut. 2. 
4. Frühjahr(s)brandusch [Gw. s 

o. 1. 3]: Frâigor- (I Mett); -ei-o--
(II Jaad); - (II Kl.-B.); 
Frâijor- (III Burg, [-rs-] D.-Bud); 
Fraaijeorsch- (II Wall.). 

5. Frühjahrkokosche: Frauejeor-
kokosche (IV Werm.). 

6. Frühjahrzeitlose: Fraejorzeilz 
(V Weil.). 

7. Reckeschker ,Hähnchen' (II 
Bay.). 

8. Kikerilz w., Mz. -lse (V 
Botsch). — < ung. kikirics, Herbst­
zeitlose (Balassa). 

9. Kuckuschblaum ,Hahnen-
blume' (VI N.-Eid.). — Kuckusch 
,Hahn', sonstwo Kockesch. 

10. Ruckutzblaum (VI O.-Eid. 
[1 Bel.]). — Ruckutz m. = Täu­
berich; lautmalender Name. 

11. Sommerbrandusch: Summer 
brandusch (II Wall.). 

12. Zeitlose: Zeilz (V. Weil.) 

Cucumis melo 
(Gemeine Melone) 

l.Pfebe: a) Fe(d)nm. (I Tschipp. 
Mett. Pint. Trepp, II K l . - B . [-cd-; 
F.kearn, Kern] Wall. Bistr. Bay., 
III Pet. [genauer ,Gelbe Pf.': Geal 
F.; Ggs. ,Grüner Pf.', Citrullus 
vulg.], IV Ung Weiss. Dürr. Lech. 
Werm. S.-S.-G. Mor, V Weil . Lud., 
VI S - K ) ; Fänn (III Gr.-Schog.); 
Fettn (V D.-Zepl.); Fidn (II Jaad); 

b) Piedem m. (VI Birk); Pettn tu 
(V Bosch); Pien (VI O.-Eid. N . ­
Eid.). 

Kram. 23: Fedn; mhd. phedem 
f.m. Im S.-R.er Gelände ist west-
md. p gegenüber ostmd. f des 
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Bistr. Gebiets erhalten wie in 
Pfirsich (Piarsch: Fiarsch, Fir-
schänk) und Pfeffer (vgl. Pfeffer­
schierling, -kraut). Die Lautung 
-tt- in D.-Zepl. u. Botsch ist orts­
mundartlich bedingt. 

2. Zuckorpfebe: Zakerfed'n ,Zuk-
kermelone' (Kram. 141.). 

Cucumis sat ivus 
(Gemeine Gurke) 

Gurke [m, (II Jaad, VI O.-Eid. 
S.-R, Birk) w.]: 

a) Audränk (I Tschipp. Mett. 
Pint. Trepp, [-ink], II K l . - B . 
[-enk] Wind. Wall. Krew. Bistr. 
N.-W. Heid. Bay., III Au. Senn. 
D.-Bud. Min. Att., IV Ung. Kall . 
Kyr . Jak. Mön. Weiss. Gr.-Eid, 
Tatsch Lechn. Mor., V Tek. [-enk], 
VI S.-R. [w.]); 

b) α) Äudränk (I Schön., III 
O.-Neud. Pet. Walt. Burg. Gr.-
Schog., IV Dürr. Werm. S.-S.-G.); 
β) Äudrenk (V Botsch D.-Zepl, 

V I O.-Eid. N.-Eid. [w.] Birk [ebso]); 
Eudrenk [eu-] (V Pass. Weil . Lud.): 

c) Aderk w. (II Jaad). 
Zssg.: a) Gurkenbicke: A.bicke, G 
stier', dicke Gurke (II Heid., 

III M i n ) ; G.kern: A.kearn, Kern 
(II Kl . -B.) ; G.rebe: A.rem [Mz.], 
Ranke (III D.-Bud.); 

b) Samengurke: Sium-, zu Sa­
men (III Walt.); Schlangengurke: 
Schlangen-, lange Art (I Schön., 
II Wind. N.-W., III Walt). 

Vermutlich als .Augurke' (Chy-
traeus, 1582 [Kluge-Götze 222]) 
aus der ostdeutschen Handels- u. 
Verkehrsspr. des 16. u. 17. Jahrb. 
mit wbl. Geschlecht übernommen, 

wurde das Wort hier durch Ent-
ähnlichung von - g - k - > -d-k- um­
geformt, an die Wörter auf -ing, 
mdal. -änk angelehnt u. erhielt 
männl. Geschlecht; Quellwort russ. 
ogurecu, tschech. okurka, poln. 
ogurek. Jaad (s. o. c.) hat eine 
ältere Lautform bewahrt. 

Cucurbita lagenar ia 
(Flaschenkürbis) 

1. Füllerkürbis: Fallerrkirbes (IV 
Lech.). — Als „Füller" (Trichter) 
dienender K. 

2. Flaschenkürbis: Flasehnkirbes 
(II Bistr.). 

3. Heber: Hiewer m. (V Weil.). 
4. Heberkürbis: a) Heberkirbes 

(11 Krew.); .kiebes (II K l . - B ) ; b) 
Hewer- (III Pet. Walt, Senn); 
Hiewer- (V Weil . Tek.). — Als 
,Heber' dienend. 

5. Weinkürbis: Waikirbes (I 
Mett). — Nach seiner Verwendung 
als Weinheber, 

Cucurbita pepo 
(Gemeiner Kürbis) 

Kürbis: a) Kirbes m. (I Mett. 
Schön., II Wall. Krew. [Zssg. K.-
rebbm ,Rebe', Mz.] Bistr. Heid., 
III Pet. Walt. Senn. D.-Bud., IV 
Kall . Jak. Werm. S.-S.-G., V Weil . 
Tek. Botsch, VI O.-Eid. [Zssg. K-
riem = K.loal w. K.rebe; s. Cle-
mat. vit] Birk); 

b) Kibes (II Jaad); -ie-- (II 
Kl.-B.) . 

Arten: 
Brat-: Brot- (l Mett., III Pet. 

Walt. Senn. D.-Bud., VI O.-Eid.); 
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Breot- (IV Werm. S.-S.-G); Briut-
(V Botsch); Brâot- (II K l - B ) 

Butter-: Batter- (II Bistr., III 
Walt. Senn , IV Lech.); Potter- (II 
Kl.-B.). 

Feld-: Fialt- (III Walt) . 
Hals-: Hâlz- (III D.-Bud). — 

Bei Halsweh. 
Koch-: Koch- (VI O.-Eid.). 
Riesen-: Risn- (II Wall.). — 

< Nhd. 
Schweins-: Schwainz,- (III Walt. 

Senn. D.-Bud., IV Lech) ; -ai- - II 
Kl.-B.) ; -ä- - (V Weil .) ; Schwängs-
(VI O.-Eid.). 

Cucurbita verrucosa 
(Warzenkürbis) 

1. Gallkürbis: Gallkirbes (V Weil.). 
2. Kleines Kürbischen: Kli Kie-

besker (II Kl . -B . ) . 
3. Zierkürbis: Zirkirbes [<Nhd.] 

(II Krew., III Senn., V Botsch 
[vkl. -ker]); Zauer- (I Schön.). 

Cuscuta 
(Flachsseide, Seide) 

1. Kleeseide: Klisait w. (I Schön., 
II Wall Wind. Krew. N.-W., III 
Au . Pet. Senn. D.-Bud., IV Dürr. 
Tatsch Wenn. Mor., V Weil . [- -ei-] 
Tek. [--ai-] Botsch [-ie-ei-] D -
Zepl., VI S.-R.). 

2. Kleeteufel: Klîtaiwel m. (II 
Wind.). 

3. Krätze: Krâz m. (III Gr.-
Schog., IV G r . - E i d , V Pass.). — 
Übslw. nach glbd. rum. râie. 

4. Seidgras: Seitgrâs (VI O -Eid ). 
5. Seid(en)klee: Saidnklî m. (I 

Tschipp.); Sait- (III Gr.-Schog.) 
— Umkehrung von ,Kleeseide'. 

6. Teufelszwirn: Taiweltszwirn 
(IV Kyr.). 

Cyclamen europaeum 
(Gemeines Alpenveilchen) 

1. Kockaschblâm (II Krew.). — 
Ähnelt der K., Erythr. dens canis. 

2. Zyklamen: Ziklamen (III 
Senn.). 

Cydonia japonica 
(Japanische Quitte 

1. Kaiserquitte: Käiserquitt (III 
Senn.). 

2. Quitte: Quitt w., u. zw.: 
a) Japanische Qu.: Japânesch Qu. 

(VI S.-R.); 
b) Spanische Qu.: Spânesch Qu. 

(I Trepp., III O.-Neud. Min., IV 
Jak. Weiss. Tatsch); 

c) Wilde Qu.: Walt Quitt (II 
Bay). 

b ist Umd. von Japanische Quitte'. 
3. Weide: Walt (IV Dürr.). — 

Ähnelt entfernt der Weide (Salix); 
der Name stammt angeblich aus 
V Pass. 

Cyclonia vulgar is 
(Gemeiner Quittenbaum) 

A. Pflanze 
Quittenbaum [Gw. s. Einl.]: 

Qui(dd)n- (II Bistr., III Pet., IV 
Jak. S-S.-G., V Weil) . 

B Frucht. 

Quitte: Quitt w. (Orte wie unter A). 

Cynodon dactylon 
(Gefingerter Hundszahn) 

Mauchertstengel: Mäuchertstan-
gel (I Schön). 
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Cypripedium calceolus 
(Gemeiner Frauenschuh) 

1. Herrenschühchen: Hiarn-

schâigeltcher [hierher?] (I Tschipp., 

III Att. [- -â-], IV Kal l . Werm. 

[- -aue-]), 

2. Herrgottschuh, -sehühchen: 

a) Härrgott-, Härrgetschâch (II 

Wind); Härrgottschaageltcher (VI 

N.-Eid . [bloss Blumenname in 

einem Gesellschaftsspiel]); Härgott-
schægeltche — ? (VI S.-R.); 

b) a) Härgeschâigeltcher (I Pint. 

[bain H., FIN. (Kisch, Namenbuch 

56: Härrgottschâigeltcher)], II Heid. 

III Walt. [ueb. Härgel-, 1 Bel] ' 

IV Dürr. S.-S.-G. [- -aue-]); β) Har-
gensckâigeltcher (l Mett.; Härgen- (I 
Schön, [auch [Härrgott-]); Hiar-
gent- (V Tek.); Hirgenschägeltcher 
(I Trepp.); 

c)Hürmannschäigeltcher (II Kl -B.). 
Die mdal. Formen des Bestim­

mungswortes decken sich fast ganz 
mit denen im Namen des Ma-
rienkäferchens (Coccinella), der 
wohl auf „Herrgottöchschen"zurück­
geht, jedoch vielerlei Umänderun­
gen erfahren hat: a) Härrgott-
aiskn (Wind. [neb. Härgedaiskn]): 
b) Härgedaiskn (Pint. Heid. 
Walt. S.-S.-G ); Hargendeske (Mett.; 
Hiargendaiska (Tek); Hirgeniski 
(Trepp.). Kram. 48: Härgotschâi-
geltchi ,Frauenschuh', Cypr. calc. 

Cytisus nigricans 
(Schwarzwerdender Geissklee) 

1. Wilder Ginster: Walt Jonist 
w. (V. Weil.). 

2. Wildes Löwenmäulchen: Wält 
Lîbmmaieltcher (I Mett.). — Nach 
der Form der Blüte. 

Cytisus pal l idus 
(Bleicher Geissklee) 

Wilde Wicke: Walt Wack (V 
Weil.). 

Cytisus Rat isbonens is 
(Zweiblütiger Geissklee) 

Gelber Ginster: Geel Jonistn 
[Mz.] (II Krew.). 

Cytisus ser iceus 
[Ungar 271] 

Lehmstock: Lemstk m. (V Weil.) 
— Eigl. in lehmigem Boden wach­
sender Wurzelstock. 

Cytisus sup inus 
(Niedriger Geissklee) 

Wilder Klee: Walt Klî (IV 
Dürr.). 

Dahl ia var iabi l is 
(Verschiedenfarbige Georgine, 

Dahlie) 

1. Dahlie: a) Dâli w. (I Mett. 
Pint. Schön., II K l . - B . Wall. , III 
Senn. M i n , IV Jak. Weiss. Dürr. 
Gr.-Eid. Tatsch Lech S.-S.-G, V 
Tek. Botsch); 

b) Dâlien'"" (I Tschipp. Trepp). 
,D.' ist der neuere Name gegen­

über ,Georgine', welches W. oft 
die Benennung für dieselbe Pflanze 
im Munde der älteren Leute ist; 
bisweilen bezeichnet man mit ,D. ' 
neue Sorten mit federartigen Blü-
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ten, während ,G. ' die einfacheren 
Formen meint. 

2. Georgine [w., (Gr.-Schog. u. 
S.-S.-G.) m] : 

a) α) Jorjine (III D.-Bud. [neb. 
Djordjin], IV Jak. Werm. [neb. 
-djine], V Wei l . [neb. -djine]); -jin-
(II W a l l ) ; Jorijina (I Trepp); 
Jorijina ( I Trepp) Jurjine (neb. -jîn]); Jur-(e) 

(II K l . - B . [neb. -Jorjin-]); 
β) Djordjne (I Schön, [neb. -djîn-], 

II Bay., III Burg., IV Kall Kyr. 
Mön. Gr.-Eid. Lech. Werm, V 
Botsch [ neb. -djin]); -djina (V 
D.-Zepl.); γ) Gorgine (V Pass); 

b) α) Jorjini (III Pet. [auch Jö-] 
Walt.); -jîn- (I Pint. [auch -rijîn-], 
II Krew. [neb. -jîn] Bistr. Heid.); 
β) Djordjini (IV S.-S.-G. [m.]); 

(V Tek.); 
c) α) Jorjin (II Kl . -B . , V Weil., 

VI O.-Eid. [auch -djin] N . - E i d ) ; 
-jîn (II Wind. Krew., III Senn); 
Jorejîn (I Mett.); Jurjîn (II Jaad); 
β) Djordjin (III D.-Bud., V Botsch, 

V I S.-R.); 
d) Rejiner m. (III Gr.-Schog.). 

3. Herbstgeorgine: Hiarestdjor-
djine (IV Venn.). 

Daphne mezereum 
(Gemeiner Seidelbast, Kellerhals, 

Zeiland). 

1. Lehmstöckelchen: Lemste-
keltcha (V Tek.). 

2. Wilder Lorbeer: a) Wâlt 
Lüirber (VI O.-Eid. [neb, -el] N . ­
Eid, [w.]); 

b) Wâlt Luiber (V Tek.); 
c) Walt Luibel (V Botsch [= Zâ-t]) 

lunt]); W. Lüirbel w. (VI O.-Eid). 
„ L " ist ,Flieder', Syringa. 

3. Rotes Ständchen: Ruit Stau­
cher- (IV Werm). — Vkl . v. Staude. 

4. Zeiland [m, (Kl.-B. Wind.) 
m. s, (Jaad N - W . Tek) s ] : 

a) α) Zâlânt (Schön. II Krew. 
Bistr. N. -W. He id , III Au. O.-
Neud. Lech.); -äâ (III D.-Bud.); 
--ue-. (l Mett.); - -u- (III Senn., 
V Botsch); --iu- (II Wind.); β) 
Zaailunt (II Wall.); γ) Zâelânt 
(V Weil.); δ) Zauelont (III Pet. 
[neb. Zauelot]); ε) Zäilânt (II K l . -
B.); ζ) Zeilânt (II Jaad); η) Zælont 

(VI S.-R.); v) Zauelânt (IV Dürr. 

Lech.); 

b) Zârlânt s. (V Tek.); 

c) Zâlân m. (II N.-W. [1 Bel.]); 

d) Zauelot m. (III Pet.). 

Unser W. setzt nicht mhd. zîlant, 

sondern *zielant voraus; b ist. an 

,Zier, zieren' angelehnt, d an Zelot 

w. Salat'. 

Datura arborea 

(Stechapfel [Zierpflanze]) 

Datura: Dâtura w. (V Tek.). 

Datura stramonium 
(Gemeiner Stechapfel) 

A. Pflanze. 

1. Bickastengel: Bickastanjel (VI 

Birk); Bickestângel (II Wind.). — 

s. C. 

2. Kuhplätsche: Kaueplâtsch w. 

(IV Dürr.). — s. B. 4; Kaue ist 

Mz. 

3. Muntchilcât (III Min.). — s. 

C 4: Muntsch. 

4. Patzblume: Patzblâm(V Lud.). 

— Bl. , mit der man knallen (patzn) 
kann. 
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5. Patzengekräutig: Patzngekrai-
dich (III Walt.). — s. B. 

6. Platschenblatt: Platschnbled-
der [Mz.] (II Wall.); Plätschen-: 
Platschn- (III D.-Bud.); Plâtscha-
blieder (V Tek.). — s. B. 

7. Plätschengekräut: Plietschege-
kräit (V Botsch [Plietschesäum, 
,Same']). 

8. Platschengekräutig: Platschn-
gekraidich (IV S.-S.-G.); Plätschen-: 
Plâtschegekreidich (V Weil.). 

9). Platzenblatt: Platznbliedar (II 
Jaad); -a-e- (III Pet.). — s. B. 

10. Puppelngakraidich (I Trepp.). 
— s. B. 

11. Puppelnstaun m .Staude' 
(I Trepp.). 

12. Puppelnstângel (I Trepp.). 
13. Saustengel: Suastingel (VI 

N.-Eid.). — s. C . ; Sua ist Mz v. 
Sau. 

14 Schumefâie, -fâje w. (II 
Krew., III At t , IV Jak. Mor. [-faie]); 
Tschumefaue (IV Lech. [Zssg. Tsch. 
bledder] Werm, [-faueje] S.-S.-G-
[Dach Tsch.]). — < glbd. rum. 
ciumăfae. 

B. Blüte. 

(Mit dem Kelch der Blüte kann 
man knallen (patzn, plâtschn, 
platzn), indem man ihn an der 
Öffnung zusammendrückt und fest 
aufschlägt.). 

1. Patze: Patz w. (III Walt.). — 
Zu patzn, knallend schlagen; Schm. 
1, 416: patzen ,schlagen'. 

2. Plätschbüchschen: Pla'tsch-
bisskn (II Kl . -B. ) . — Eigl . ,Knall­
büchse'. 

3. Platsche: Platsch w. (II Wall, 
[neb. -tz] Heid., IV S.-S.-G.). 

4. Plätsche: Platsch w. (III O.-
Neud.); -â- (li N.-W., V Weil . 
Tek.); -ie- (V Botsch). 

5. Platze: Platz w. (II Wall.). 
6. Puppel w. (I Trepp. [Zssg. 

Puppelnbledder, Blätter des Stech­
apfels]). — Im Ablaut zu Pappel 
,Malve'; vgl. Pr.-J. 130: Papeln 
[D. stram.]: Siebenbürgen. 

C. Frucht. 
1. Bicke m. (III Walt. Senn.) — 

Eigl . ,Stier' < glbd. ung. bika. 
2. Ferkelchen: Farkeltcher (III 

Att.). 
3. Kickel : Kickal w. (V Tek). 
4. Muntsch w. (I Trepp.). — Vgl. 

oben A 3; Muntschki ,Ferkel' [Kspr.] 
(Trepp). 

5. Sau: Sau w. (III O.-Neud., 
V Weil. Tek). 

6. Schwein: Schwai s. (I Schön., 
III O.-Neud., IV K y r . [ai genäselt] 
S-S.-G.); vkl. Schwaintcher (III 
Pet. Att., IV Werm); Schuwäntcher 
(V Botsch), 

7. Stachelschwein: Stachelschwai 
(I Schön, II Wall. Krew.). 

Daucus carota 
(Gemeine Möhre) 

A. Die wilde M. 
1. Ehre: Îr, die purpurschwarze 

Blüte (VI N.-Eid.); dar Mat (Mai­
den) îr Îr (I Trepp.); Mat îr Îr 
(V Weil.); de Îer- der Mat (V 
Botsch). — Das Vorhandensein 
oder Fehlen des Fleckes deutet 
an, ob die Mädchen noch Ehre, 
(Schande, Treue, s. u) haben oder 
nicht; früher soll der Fleck grösser 
geweseu sein als heute. 
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2. Wilde Möhre [Formen s. unter 
B]: Wält M. (I Trepp. Schön , III 
O.-Neud. Senn. D.-Bud. M i n ) ; 
Walt M. (IV Mön. Lech. Werm. 
S.-S.-G. Mor., V Botsch, V I O.-Eid.). 

3. Wilder Möhrensame: Walt 
Murrnsum (IV Tatsch) 

4. Möhrenstengel [Gw. s. Einl.]: 
Muirn- (usw.; Formen s unter 
B ) ( I Mett.Trepp, II Jaad Wall Wind. 
Krew. He id , III Pet. Min . , IV Jak. 
Weiss. S.-S.-G., V Wei l . Botsch 
D.-Zepl, V I N . -E id ) ; Wilder M . : 
Walt Murrnstengal (VI O.-Eid.). 

5. Schande: Schânt w. = „Ehre", 
(IV Jak. Weiss.); -äâ- (III D.-Bud); 
Mâet (Maiden) ir Schant (II K l . -
B . ) ; Mat îr Schânt (V Weil.). 

6. Schandgekräutig: Schântge-
kraidich (IV Mor.). 

7. Treue: Troi = „Ehre" (s.o. 
1) (VI O.-Eid.). 

B. Die angebaute Mohrrübe, Gelbe Rübe. 

1. Möhre: a) Murr w. (I Pint. 
Schön , II Wall. Bistr. [Zssg. Murrn-
som ,Same'], III O.-Neud. Pet. 
Senn., IV Kyr . Jak. Mön. Weiss. 
Tatsch Werm. S.-S.-G. Mor., V 
Weil . Tek. Botsch, D.-Zepl., VI O.­
Eid. N. -Eid . S . -R) ; 

b) Muir (I Mett [Zssg Muirnlof 
s. ,Laub']); 

c) Mur (I Trepp ); 
d) Muer (II K l . - B . [Zssg Rot-

muernsâom, Rotmöhrensame'] Jaad). 
2. Sommermöhre: Summermurr, 

eine frühe Art (V D.-Zepl.). 

Delphin ium 
(Rittersporn [Gartenblume]) 

1. Delphin: Dälfîn m. (V 
Botsch); Dälfîni [Geschl ?] (V 
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Tek.); Blo (blau) Dalwin w (VI 
N -Eid.) 

2. Häschen im Nest; Has-chen 
im Näst (III Min) . — In nhd. 
Lautung. 

3. Krähenfüsschen : Krufâssker 
(III Gr.-Schog.). — Vgl. glbd. ung. 
szarkaláb, eigl. ,Elsterfuss', und 
glbd. mecklenburg. Kreienfot (Pr.-
J. 132). 

4. (Blaue) Regnerblume : (Bleo) 
Rînerblâm (IV Dürr.). — Zum 
O.N. S.-R. 

5. Rittersporn: a) Rätterspeorn 
m. (II Wind, [blo, riut, riusnfuar-
wich R.] H e i d ) ; --u- (VI S.-R.); 
Rattersporn (V Weil.); 

b) Rätterspeor w. (I Tschipp. IV 
U n g ) ; -a-o-(V Lud.[m.] D.-Zepl); 
a-u- m. (VI N. -E id . ) ; vkl. Rätter-

spercher (II Krew.). 

Wilder R . : Wält Rätterspor w. 
(II Krew.) 

6. Schwänzchen : Schwinzker (III 
Senn.). 

7. Striezel: Slratzelm. (II Bay.). 
— Str., ein Gebäck; dann traubiger 
rispiger od. ähriger Blütenstand. 

8. Striezelblume: Strätzelblâm 
(I Mett). 

9. Täubchen im Nest: Taipchen, 
Taipchen [Mz. -cher] im Näst (I 
Mett., II Wall. N. -W. Bay., III Au. 
[Täipchen--] Burg. Senn. D.-Bud. 
Min., IV Ung. Tatsch); auch einge­
lautet Deum (Tauben) am Nast (V 
Lud.). — Name < Nhd. ; gemeint 
ist Delph. hybridum Hort, (mit 
schönen himmelblauen samtartigen 
Blüten). 
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Delphinium consol ida 
(Feldrittersporn) 

1. Blaue Blume: Bleo Blâmen 
aus dem Keorn (IV Mor.). 

2. Kornblume [Gw. s. Einl.] : 
Korn- (I Mett. Trepp, III Senn, 
[vkl.], V Weil.); Keorn- (III Walt , 
IV Kal l . Mön.); Korn- (III Burg). 

Kornrittersporn: Kornralter-
sporn m. (V Weil.). 

1, Krähenfüsschen: Krufâssker, 
(III Gr.-Schog). 

5. Möhrenblume: Murrnblâm 
(IV Tatsch Werm. S.-S.-G. Mor) . 
— Das zerspaltene Laub mag dem 
der Möhre gleichen; sie wächst 
auch häufig zwischen den Möhren. 

0. Bitteisporn [umfasst auch die 
Bed. Tropaeolum maj.]: 

I. Geschlecht: m , w. (III b β; d), 
s. (III b γ). 

II. Formen des Bestimmungs­
wortes; Rätter-, Rattor-, R(i)etter-
[Verbreitung wie in Distel, Car­
duus; Pass. u. D.-Zepl. haben — 
entlehntes — ä ; Au. u. Gr.-Eid. 
als jüngere Mischmundarten haben 
Doppelformen : ä, a], 

III. Formen des Grundwortes: 
a) -sporn m. (I Pint. [--oe-], II K l . -

B [ebso: neb. -spor] Bistr., III Au. 
Pet. [Blo --o-] Senn, [--ao-] Gr.-
Schog. [--o-], V Weil. Tek ); -speorn 
(I Schön, [neb. -speor w.], II Wall, 
[ebso] Wind. He id , III Walt. [neb. 
-speor w] D.-Bud [ebso], IV Mön.); 
-spuern (II Jaad); -spurn (VI S.-R.); 

b) α) -spor m. (II K l . - B . , V Pass. 
Botsch, VI O.-Eid. N.-Eid.); β) -spor 
w. (I Trepp., II Krew.); -speor w. 
(I Tschipp. Mett. Schön., II Wal l , 

III Walt. Burg. Senn. D.-Bud, At t , 
IV Ung. Kyr . Jak. Dürr. Tatsch 
S.-S.-G. Mor); γ) -spor s. (V D.-Zepl.); 

c) vkl. -.spercher (II W a l l . [ W ä l t 
(wild) -] Krew. Bay , III O.-Neud.); 
-spertcher (III Min , IV Weiss. Lech. 
Werm) ; -speorcher (III Walt, [Kli 
(klein) -]); 

d) -speol w., Mz. -speoln (I Tschipp. 
[neb. .speor]). — Wird angelehnt 
an speoln ,spalten'. 

IV. Verbreitung der Bed. Delph. 
cons. (I Tschipp. Pint. Trepp. Schön., 
II Kl . -B [Blao(blau) -] Wall. [Wält-] 
Wind. Krew. H e i d , III O.-Neud. 
[Bleo-] Pet.[Blo-] Walt. [Kli (klein) 
-] D.-Bud. Min., IV Ung. Kyr. 
Gr.-Eid. Lech., V Pass. Weil . 
Botsch D.-Zepl, VI O.-Eid. N.-Eid. 
S.-R). 

7. Schwänzchen : Schwinzker (III 
Senn). 

8. Blaues Stengelchen: Bio Stin-
geltcher (III Senn). 

9. Striezel: Stratzel (II Bay.). 

10. Wilde Striezelblume: Wält 
Strätzelblâm (I Mett.). 

11. Toporâschke (V Lud.). 
— V k l . zu glbd. rum toporaş, 
eigl. Äxtlein. 

12. Tschokonâschlker (IV Kall . 
Kyr.). — Vkl . zu rum. ciocănaş 
,Hämmerchen', rum.-mdal. auch 
Blumenname, z. B. Tropaeolum maj. 

Dianthus 
(Nelke [Gartenblume]) 

1. Frühjahrsnägelblume: Frâi-
jeorsnâgelblâm (I Schön., III Walt., 
IV Ung.). — Rasenbildend; blüht 
im Mai. 

5 
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2. Kabautnälk w. (I Schön. 

[1 Bel.]). — < Chabaud-Nelke (so 

in Preisverzeichnissen); Aussprache 

nach dem Schriftbild ; s. u. Schabo-
nâgelblâm. 

3. Landnägelblume: Lântnâgel-
blâm (II N.-W.). — Vermundart-

lichung von nhd. Landnelke. 

4. Margarete : Margaretn (IV 

Tatsch). — Abk. des folg. W. 

5. Margaretennelke : Margaretn-
nälk w. (I Tschipp. Trepp. Schön., 

II Bay., III Walt. D.-Bud.). — 

< Nhd. 

6. Marschall-Niel-Nägelblume: 

Marschanillnâgelblâm (IV 

Kyr.). 

7. Monatnägelblume: Mînetnâgel-
blâm (IV Walt.). — Wohl all­

monatlich blühend. 

8. Nägelblume [Gw. s. E i n l . ] : 

a) Nâgel- (allg.; Ausnahmen 

unter b); 

b) Nâegel- (II K l . - B . ) ; - â - - (III 

Gr.-Schog.); -æ-- (VI S.-R.); -oe---
(II Jaad); Nâgal- (IV Jak. Lech., 

V Tek.). 

Unterscheidungen nach : 

a) Farbe: bespritzt: besprätxt, 
gesprenkelt (III Pet. Min.) ; blau: 

bleu (IV Weiss.); blass : blass, hell­

gelb (II Wind.); dunkelrot: dankel-
ruit (V D.-Zepl.); rosenfarb(ig): 

ruisnfuarf (I Mett.); ruisnfuar-
wich (II Wind [riu-], III Min. , V 

Pass. [ruise]; rot: rut (II Jaad); 

ruit (I Mett. Pint., II Bay., IV 

Weiss. Wenn., V Pass. D.-Zepl) ; 

riut (II W i n d ) ; rüit (VI Birk) ; 

schwarzgespritzt: schwuarzge-
sprätzt, schw. gesprenkelt (III Walt.); 

tarkich (bunt, zu glbd. ung tarka) 

(II Bay, III Walt., IV D ü r r ) ; 

tarkich (I Pint. Trepp, II Wind.); 

tarlklich (dass.) (V Botsch); weiss : 

waiss (I Pint. Trepp. [-äi-], II 

Wind. Bay , III Senn. D.-Bud , IV 

Weiss. Werm. Mor., V Weil . [-ei-] 
Botsch [-äi-], VI Birk.) ; 

3) Form des Wachstums: 

Dick (gefüllt): däck (I Mett., III 

D.-Bud., V Botsch [-a-]) = kraus: 

kräus (III Gr.-Schog.) = vol l : 

vol (III Gr.-Schog, IV Mön. eo-|); 

d ü n n : dänn (II Wall . , III Gr.-

Schog. [-a-], IV Mön. [ebso]) = 

schön (dünn) : sching (I Mett.); 

geschosst (hoch gewachsen): ge-

schoesst (I Mett.) = hoch; huch 

(IV Kyr.) = hochstaudig: huch-

inich (V Pass.) = stenglig (mit 

hohem Stengel): stinglich (V Botsch); 

klein: klî (I Tschipp. Trepp, [dear 

k l ä n d e r ,derer kleiner'], II Wind. 

Bay., III O.-Neud.); klâ (V Botsch); 

= nieder: nider (II Bay., IV Ung. 

Kyr.); laufend: lufen (rasenbildend) 

(V Tek.); lofan (V Botsch); 

γ) Form der Blütenblätter: 
geschnitzelt: geschnätzelt (II Wind., 
III Gr.-Schog [-a-], IV Dürr. [-a-]; 
schöngeschnitzelt (fein-): schîge-
schnatzelt (IV K y r ) ; 

ε) allg. Eindruck: 
hübsch : hesch (VI O.-Eid.); 

ε) Züchtung: 
geposst veredelt (II Wind., IV 
Werm. [-eo-]); 

ζ) Herkunft: 
Hermannstädter N . : Hiarmesteder 
N. (II Bay ) ; Parrerische N . : Foa-
resch N. (II K l . - B ) ; Ungarische 
N . : Ängersch N. (III D.-Bud.) 
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[dünn, däck Ä. N., ungefüllt, ge­
füllt]). 

N., die volkstümliche Benen­
nung aller Nelkenarten, ist ver­
deutlichende Zssg. zum glbd. 
(nhd.] Blumennamen Näglein [s, 
„Steiunägelchen" unter D). barb. u. 
carth ]. Ins Rum. entlehnt als nă-
gă(l)blăm (in u. bei Bistr.). 

9. Nelke: Nälk w. (I Schön., 
III Burg.); Nälke (VI N.-Eid. [giel, 
ruit, waiss -]). — Besondere, neu­
artige Nelken bezeichnend; Name 
uneingel. < Nhd . ; s. d. vor. W. 

10. Pfingstnägelblume: Fâist-
nâgelblâm (II Krew. [auch vkl ] N . -
W.[vk l ] ) ; Fâest- (IV Tatsch) — 
Um Pfingsten blühende rasenbil­
dende Art. 

11. Rainnägelblume: Renâgel-
blâm (I Tschipp. Pint. Trepp). — 
Zur Bepflanzung der Böschung 
(Re) des Blumenbeetes ; R. findet 
sich nicht z B. in Schön. Jaad 
Wind. Min . Walt. Gr.-Schog. Werm. 

12. Schabonâgelblâm (II N . -
W , III Pet.). — Aus der Sprache 
der Gärtner; neu; s. o. Kabautnälk, 

13. Schnitzelblume; Schnatzel-
blaum (VI N.-Kid.). — Niedrige 
rasenbildende Nelke mit zerfransten 
(geschnatzelt) Blütenblättern. 

14. Sommernägelblume: Sum-
mernâgelblâm (III Walt. [reol, 
dänn -; ruit, waiss - ] , IV Ung.). 
— Wird im Sommer verpflanzt. 

15. Steinnägelchen; Stînâgeltcher 
(VI Birk.). — Rasenbildende Art 

16. Stengelnägelblume: Stingel-
nâgelblauf (V Botsch [ Stinglich 
N.]). — Mit hohem Stengel. 

Dianthus barbatus 
(Bartnelke) 

1. Herrische Blume: Hiaresch 
Blâm (IV Mön.). 

2. Brennende Liebe: Brennende 
Lîbew.(lVJak.) — Uneingel. <Nhd. 

3. Marienrös-chen: a) Mâreng-
rîsker, Mârem- (V Botsch); 

b) Mâgnrisker (II Bay.). 
Eigl . Name v. Lychnis chalc.; 

b ist durch Verklingen des inlaut. 
r ganz sinnlos geworden oder klingt 

allenfalls noch an an Mâgn, Mz. v. 
Muagn ,Magen'. 

4 Nägelblume [Formen s. o. unter 
Dianthus], u. zwar: 

a) Hermannstädter N . : Hiarme-
steder N. (V Weil .) ; 

b) Kattnersch N. (soldatisch [wohl 
i . S. v. hochgewachsen], zu Kattner 
m. Soldat < glbd. ung. katona u. 
umgebildet nach den Wörtern auf 
-er) (VI N . - E i d ) ; 

c) Muasersch N. (ebso, zu Muaser 
m. Soldat < ung. mazur; zerlumpt, 
Kisch W.W.106) (IV Mor.,V Pass.); 

d) Türkische N . : Tirkesch N. (IV 
Tatsch. Lech , VI S.-R). — T. 
bedeutet ,hochgewachsen' [waue e 
Tirk, wie ein Türke] (IV S.-S.-G.); 

e) Ungarische N . : Angersch N. 
(IV Weiss.); 

f) Zigeunerische N . : Zegânesch 
N. (I Schön , II Wall., III D.-Bud. 
[-äi--],V Weil [-e--]). — Sie blühen 
zahlreich u. vermehren sich rasch 
wâi de Zeguin (III D.-Bud.). 

5. Steinnägelblume [Gw. s. o. 
unter Dianthus 8] : Ste- (I Tschipp. 
Mett. Pint. Trepp. Schön., II K l . -
B. [auch vkl.] Wall. Krew. N . W. 
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Bay., III O.-Neud. Pet. Walt. Burg. 

Senn. D.-Bud. Min. Gr.-Schog. Att., 

IV Ung. Kyr . Jak. Mön. Dürr. 

Gr.-Eid. [auch vkl.] Tatsch Lech­

auch vkl] Werm. S.-S.-G. Mor., 

V Tek. Lud.). — Urspr. wohl Name 

für D. carth. 

G. Steinnägelchen: Stenâgeltcher 
(II N . -W. , V D.-Zepl., VI Birk 

[Stî-; Zifrich St.; z. ,zierlich 

gezeichnet', zu ung. cifra, geputzt, 

bunt]). 

7. Tausendschönchen : Tausnt-
schintcher (III Senn. [— „Stein­

nägelblume"; 1 Bel.]). 

8. Hermannstädter Veilchen: 

Hiarmesteder Vâlicher (IV S.-S.-G. 

[ „Steinnägelblume"]). 

Dianthus car thusianorum 
(Kartäusernelke) 

1. Feldnägelblume: Fialtnâgel-
blâm (I Pint. [I B e l . ; -„Wiesen-", 

„Wilde Steinnägelblume"]). 

2. Feldsteinnägelchen: Fällsti-
nâgeltcher (VI Birk [1 Be l . ; = 

„(Wildes) Steinnägelchen"]). 

3. Grasnägelblume: Grosnâgel-
blâm (I Mett.). 

4. Nädelchen, i n : Muasersch 
Näieltcher (III Att.). — Zum Na­

men s. o. D). barb. 4 c. 

5. Nägelblume [Formen s. o. un­

ter Dianthus], u. zwar: 

a) Dünnes N. ( v k l ) : Dänn N. 
(III Bud.); 

b) Wilde Hermannstädter N . : 

Walt Hiarmesteder N. (V Weil.); 

c) Muasersch N. (III Att [ = M. 
Näieltcher, s. o. 4]); 

d) Wilde N . : Wält N. (I Mett.); 

-ie-- (II Jaad); --a- (IV Dür r . ) ; 
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e) Zigeunerische N . : Zegânesch 
N. (I Schön., II Wall. Wind. Krew. 

[Zi-] III Pet [-äi--]Senn. [-î--]) — 

Z , weil wild wachsend. 

6. Picknadel: Picknolt w. (I 

Mett.). — Die nadelförmigen Kelche 

rauschen (pickn, ticken') beim A n ­

fassen. 

7. Steinnägelblume [Gw.s.o.unter 

Dianthus]: Ste- (I Schön., II K l . -

B. Bay., III Pet. Senn. G.-Schog., 

IV Kyr . Jak. [vkl.] Dürr.) ; Wilde 

St.: Wält St. (I Pint.). — Wächst 

auf steinigem Boden. 

8. Steinnägelchen: Stenâgeltcher 
(V Weil . , VI O.-Eid. [ Walt -] 
N.-Eid) ; Stî- (VI S.-R. [-æ--] Birk 

[ -Wâl t -, Fältsînâgeltcher). 

a) Wildes St.: [Formen u. Ver­

breitung s. o ] ; 

b) Zigeunerisches St.: Zagenersch 
Stenâgeltcher (V D.-Zepl). 

9. Wiesennägelblume: Wisn-
nâgelblâm (I Pint. [1 Bel ]). 

Dianthus plumarius 
(Federnelke) 

1. Federnägelblume: Federnâgel-
blâm (I Mett.). — Vermundart-

lichung von ,Federnelke' mit Bei­

behaltung des nhd. langen e. 

2. Federnelke: Federnälk (I 

Schön., II Krew.). — < Nhd. mit 

Vermundartlichung des Bstw. 

Dicentra spectabi l is 
s. Diclytra spect. 

Diclytra spectabil is 
(Zweifarbige Herzblume, 

Flammendes Herz) 

1. Bienenblume: Buablaum (VI 

B i r k l Be l . ; = „Glöckelchen"]). 
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2. Glöckelchen: Klekeltcher (VI 
Birk); Rotes G l . : Ruit Kläkeltcher 
(VI O.-Eid. [ „Herzblümchen"]). 

3. Herzblumo [Gw. s. Einl.]: Harz-
(I Mett. Pint. Trepp. Schön.. II 
Wind. Krew. Bistr. N.-W., III 
Senn, IV Ung. Kyr. Weiss. Dürr. 
Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G, VI 
VI O.-Eid [vkl | ) ; Hârz- (II K l . -
B. Bay). 

-4. Herzchen; Harzker (III Gr.-
Schog, IV Kyr . ) ; -â- (II Jaad). 

5. Herzglöckelchen: Harzkliakel-
tcher (I Trepp). 

6. Herzkeid: Harzkait s.. Mz. 
-kaider (III Gr.-Schog.). — Eigl. 
, herzförmiges Gehänge ' (als 
Schmuck),,Kuchenherz', urspr. wohl 
Herzstück, -trieb in einer Pflanze 
(Kohl, Salat), zu mhd. kide, kit, 
Schössling, Spross ; mdal. ,Halm' 
(Grâs-, Strikait ,Gras-, Stroh-'), 
,Korn' (Sânt-, Kornkait ,Sand-, 
Weizen-'); a kalt (chi) ,ein wenig'. 

7. Klitra m. (VI S.-R. [I Bel.]). 
— < D i c l y t r a . 

8. Liebchen ; Liptcher (V Pass ). 
— < Nhd. 

9. Puikegeschlotler s. ,Truthahn-
geschlottor' (V Weil. [1 Bel ]). — 
Eigl Name für Amarantus caud. 

10. Spetackel m. (V Botsch 
[neb. Spi-] Tek.). — Umd. des 
lat. Artnamens spectabilis auf Spek­
takel. 

Dictamnus albus 
(Weisswurzeliger Diptam, 

Spechtwurz) 

1. Fressenjell m. (IV Dürr.). 
— < glbd. rum. frăsinel. 

2. Gurrenblume: Gurnblaum 
(V Weil ) . — G. ist Name für 
mehrere Pflanzen von aufrechtem 
Wuchs u. ährig-traubigem Blüten­
stand. 

3. Liebstöckel: Neistăechel,-stâe-
cher (V Weil.). — Name wogen 
des scharfen Geruchs übertragen 
von Levist. off. 

Digital is 
(Fingerhut [Gartonblume]). 

1. Fingerhut: Fängerhât (II 
Krew.). 

2. Schokoladebecherchen: Tschok-
lâdibiechertcher (V Botsch). 

Digital is ambigua 
(Blassgelber Fingerhut) 

Gelbe Glöckelchen: Giel Kläkel-
tcher (V Weil.). 

Dipsacus silvester 
(Wilde Karde) 

A. Pflanze. 

1. Bickastengel (VI O.-Eid.). — 
Der Bicke (s. B.) tragende Stengel. 

2. Kolbige Distel: Kolbich Te'stel 
(II Kl.-B.) . — s. B . : „Kölbchen". 

3. Ferkeldistel: Fârkeldästel (I 
Schön.). — Fârkel will hier den 
Blütenkopf bezeichnen; s. B . : 
Schwein, Zuga. 

4. Kardenstongel [Gw. s. E i n l ] : 
a) Kuart(e)l- (I Tschipp. [-oa- -] 

Pint. Schön., II Krew. Heid. Bay., 
III Au. O.-Neud. Pet.[-oa-] Walt. 
Burg. Senn. D.-Bud. Min. At t , IV 
Ung. Kal l . Kyr. Jak. Mön. Weiss. 
Dürr. Gr.-Eid. Tatsch Lech. Werm., 
V Pass. Wei l . Tek. Botsch Lud.) ; 
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b) Kuart(e)ln- [neb. Kaurt(e)l] 
(I Trepp. [-oa--], II Kl . -B . Wall . 
Wind. Krew., III Pet. M i n . ) ; 

c) Kuatl- [neb. Kuartl- (I Schön., 
III O.-Neud, V Botsch D.-Zepl); 

d) Küerkel- (VI Birk) ; 
e) Küern- (VI N . - E i d ) ; 
f) Kuarel- (III Gr.-Schog.). 

Karde ist in a u. b auf Karte 
(Kuartel) umged. worden. 

5. Pur(t)schestangel (I 
Tschipp.), — Im Bstw. steckt rum. 
purcei, Mz. zu purcel, Ferkel, 

6. Saugekräut: Suagekrait (VI 
N.-Eid). — Das ,Säue" (Sua) tra­
gende Kraut. 

7. Spraunzegekreidich (V Weil) . 
— Das Wasser aus den von den 
Blättern gebildeten Becken dient 
zum Vertreiben der spraunze, 
Sommersprossen. 

B. Blüte(nkopf). 

1. Betzker (II Krew.) — V k l . 
von Botz m., Klumpen < glbd. 
rum. bot. 

2. Bicke m. (I Mett. [auch: dâi 
huch (hoch) B.]). — Eigl . Stier < 
glbd. ung. bika. 

3. Kardonstengelapfel: Kuartl-
stängelappel (III D.-Bud). 

1. Kölbchen: Kelfker (II Kl.-B.) . 

5. Schwein: Schwai (III Pet. 
IV Mor.); vkl. Schwaintcher (II 
Krew. Heid. [Kicklich (stachlig) -]). 

6. Stachelchen : Stacheltcher (II 
Heid. [I Bel.]). 

7. Stachelschwein: Stachelschwai 
(II N.-W. , IV S.-S.-G.). 

8. Tschuiktcher (VI O.-Eid.). — 
V k l . zu rum, eine 'Gipfel, Spitze? 

9. Zuga (V Pass). — Z., 
Tschuga ist Lockruf u. Kinderwort 
für Schwein. 

Doronicum 
(Gemswurz) 

Käuberblatt: Bâeberblet(II Kl.-B.). 

Dorycnium herbaceum 
(Krautartiger Bartklee) 

1. Weisse Blume: dae weiss 
Blaume [Mz] (V Weil.). _ Dâe 
,die' [volltonig] drückt aus, dass die 
Blume allg. bekannt sei. 

2. Erdhopfen : [arthop (V Weil.). 
— Wie der Hopfen rankendes 
niedriges Gewächs 

3. Hasenklee: Huasnkli (III O.-
Neud.). 

4. Holzklee: Holzkli (II Krew.). 
5. Lehmstock : Lemstock in. (V 

Weil.). 
6. Weiss Ssâsse(r)ssiptche (V 

Weil.). — Eigl . Tausendschön', 
Bellis per. 

Echinops sphaerocephalus 
(Rundköpfige Kugeldistel) 

1. Distel mit den Knörzchen; 
Dassel mat dn Knerzker (V Weil.). 

2. Hagelgans: Houleganz w. (II 
Kl . -B [I Bel ; auch abgelehnt]). 

3. Klöppelchen: Klappeltcher (II 
Kl.-B.) . — Vkl . zu Klappel m., 
Glockenschwengel. 

4.Stachelschwein: Stachelschwai 
(II Krew.). 

Echium vulgare 
(Gemeiner Natterkopf) 

1. Bauchgekräut: Bächgekräit 
(V Botsch). — s. u. 13. 
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2. Blaue Blume: Blo Blaum (V 
Weil.). 

3. Brachgekräutig: Brochgekrei-
dich (V Lud.). — Wächst im 
Brachfeld. 

i. Dann-nesscl: Diunâstel (II 
Wind.); Blâo Dânastel (II Kl.-B.). 
— Sticht wie die ,,D.", Galeopsis. 

5. Eidechsenblume: Ades(e)-
blaum (V Weil.). 

6. Eidechsengekräut(ig): Edes-
gekreit (VI O.-Eid.); Äidesngekrai-
dich (IV Lech.). — Absud zur 
Heilung der Bräune (Edes w. 
,Eidechse') beim Schwein (O.-Eid.). 

7. Hundsgekräut: Hongtsgekreit 
(VI O.-Eid.). 

8. Blaue Kicke l : Blâo Kickeln 
[Mz.] ,Stacheln' (II Kl . -B. ) . 

9. Natternblume: Notamblâm (I 
Trepp., V Lud). 

10. Natterngekräutig: Notern-
gekraidich (III Pet). — Kram. 96: 
Noterngekreidich. 

11. Natternkraut: Nötemkraut 
(Kram. 96). 

12. Steinklee: Stelkli (I Mett.). 
13. Zwanggekräutig: Zwankge-

kraidich (III O.-Neud.). — Gegen 
Bauchgrimmen („Zwang"). 

Elaeagnus angustifolia 
(Schmalblättrige Ölweide) 

1. Ölbaum [Ow. s. Einl . ] : Eel-
(I Schön, II Bistr. Bay, V Tek.). 

2. Ölweide: Eelwait (I Mett, 
II Heid , III Pet.). 

3. Weide: Wait (IV Ung. [1 
Bel]); Stinkige W . : Stankich W. 
(IV Lech.). - - Riecht manchem 
unangenehm. 

Emi l ia sagittata 
s. Cacalia sag. 

Epi lob ium 
(Weidenröschen) 

1. Tabakblume, -blümchen: TE-
backblâm, -blâmtchi (IV Jak.). — 
Eine Gartenblume; ähnelt im Bau 
der Blüte der ,T.' (Nicotiana aff.). 

2. Tausendgüldenkraut: Tausnt-
gälnkraut (IV Ung.). — Wohl in­
folge der Ähnlichkeit der Blüten 
verwechselt mit dem eigl. ,T.' 
(Erythraea cent). 

Epi lobium angusti fol ium 
(Schmalblättriges Weidenröschen) 

Desfeketârca w. (II Au.). 
— Dient zum Zaubern („meistern"); 
< glbd. rum.-mdal. desfăcătoare[a], 
zu desface, entzaubern. 

Epipact is rubiginosa 
( -a t ropurpurea) 
(Braune Sumpfwurz) 

Kerzenblume: Kiarzeblaum (V 
Weil.). 

Epiphyl lum truncatum 
(Blattkaktus) 

1. Christröschen: Krastrîsker (IV 
Jak.); Kristrestcher (III Senn) — 
< Nhd.; die Jak. Form ist ganz 
eingel., die Sonn. Form hat nur 
leichte Vermundartlichung erfahren. 

2. Gliederkaktus: Glidderkaktus 
m. (IV Werm.). — Nach dem 
gleichmässig gegliederten Bau der 
Pflanze. 

3. Kaktus: Kaktus m. (III O.-
Neud.); Kleiner K . : Kle Kapzel 
m. (VI N.-Eid.). 
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4. Pfingströschen: Fuastrîsker 
(I Mett. [-ua- genäselt]). 

Equisetum 
(Sehachtelhalm) 

1. Bungertkatzenschwanz: Ban-
gertkatznschwuenz (I Mett.). — In 
Baumgärten wachsend; wird vom 
Rindvieh gefressen. 

2. Buschkatzenschwanz: Basch-
katznschwânz ,Wald-' (V Weil.). 

3. Gurrenschwanz: Gurrn-
schwân: (III Au.). — Übslw. nach 
glbd. rum. coada calului. 

4. Kannengekräutig: Konnege-
krädich (VI Birk). — s. u. 8. 

5. Katzenschwanz: a) Katzn-
schwânz (I Schön., II Jaad [-a--] 
Krew. Bistr. N . -W. Heid, IV Ung. 
Gr.-Eid. Lech. Werm. S.-G.-G. Mor) ; 
--äâ- (III D.-Bud); --a-(II Kl . -B . 
[Katzn-]); --u- (I Mett. [-ue-] 
II Wall . , III Burg. Senn. IV Jak.); 
-iu- (II Wind.); -o- (III Pet.).; 

b) Katzeschwânz (V Weil. [Stin­
kiger K . : Stankich -, ist grösser als 
der Rauhe Treuge (trockene) K . : 
Rau Dreich -] D.-Zepl); --u-
(I Trepp, V Botsch, VI N.-Eid . 
[Dicker K . : Dach - ; Wilder K : 
Wâlt -]); -o- (VI O.-Eid.); -a-o-
(VI S.-R). 

6. Milchkatzenschwanz; Malich-
ketzechwonz (VI O.-Eid.). — Wird 
vom Rindvieh gefressen; soll an 
Bruchstellen Milchsaft ausscheiden 

7. Wiesenkatzenschwanz; Wise-
katzeschwânz (V Weil.). — Vor 
[feuchten] Talwiesen ; Ggs. s. o. 2 

8. Zinngekräutig: Zinngekraidich 
(I Schön, III D.-Bud.). — Ehedem 
zum Scheuern des Zinngeschirrs, 
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9. Zinnkraut: Zinnkraut (I Schön., 
II Wind. N.-W., V Weil. [--eu-]). 

Equisetum arvense 
(Ackerschachtelhalm) 

Zinnkraut: Zinnkraut (Kram. 
144). 

Erigeron canadensis 
(Kanadische Dürrwurz, 

Kan. Berufskraut) 

1. Wildes Pfefferkraut: Wält 
Fâferkräut (III Walt.). — Ä h n e l t 
dem eigl. ,Pf.' (Artem, drac). 

2. Saumelk : Säumälk (I Trepp.) 

Erodium cicutarium 
(Gemeiner Reiherschnabel) 

Knochengekräutig: Knöchagekrai-
dich (V Weil.). — Zum Baden bei 
Gicht. 

Ervurn tetraspermum 
(Viersamige Erve) 

Gezitteriges Gekräutig: Gezidde-
rich Gekraidich (II Heid.). — Zu 
Gezidder s. ,Gezitter', Gebilde von 
schwankem, zittrigem Bau, z. B. 
von dünnen Wicken ; aber vielleicht 
Umd. von „Geziser", Vicia. (s. d). 

Eryngium campestre 
(Feldmannstreu) 

1. Arschplätsche: U arschplâtsch 
w. (V Weil.). — Mag gelegentlich 
zur Züchtigung (plâtsche, platschend 
schlagen) gebraucht worden sein. 

2. Blâkes w. (V Weil ) . — Wohl 
Abk. des folg. W. 

3. Blâkesdassel: Bldkasdassal (V 
Weil.). — Zu blâkese (blöksen) 
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widerlich weinen', weil sie als 
Züchtigungsmittel diente?; s. o. 1. 

4. Distel: Dast(e)l (II Bay . IV 
Tatsch); Kleine D.: Kle Dassel (VI 
O.-Eid.); Russische D . : Russesch 
Dassel (III Gr.-Schog); Stechende 
D.: Stâchan Dassel (III Gr.-Schog ). 

5. Weisses Klettchen: Waiss 
Klâtcher (I Trepp). 

6. Mutterhanklich ; Matterhânk-
lich w. (V Weil) . — Abk. des 
folg. W. 

7. Mutterhanklichdistel: Matter-
hânklichdassel (V Weil. Lud.). — 
Wird auf die „Mutterhanklich" 
(Matterhânklich w.) gesteckt, ein 
Gebäck, das sich die Gegenmütter 
an der Hochzeit ihrer Kinder zu­
schicken, und wie ein Christbaum 
mit Krapfen behängt. 

8. Tannendistel: Dunndassel (V 
Botsch). — So benannt, weil die 
Stacheln nahe aneinanderstehen wie 
die Nadeln der Tanne. 

9. Taubendistel: Däubmdastel 
(IV Werm). 

Eryngium planum 
(Flachblättrige Mannstreu.) 

1. Arschplätsche : Uarschplâtsch 
(V Weil.). — s. E. camp. 

2. Blo Bickicher ,Blaue Stierlein' 
(I Mett.). 

3. Blâkes (V Wei l ) . — s. E. 
camp. 

I. Blöksdistel: Blâkesdassel (V 
Wei l ) . — s. dass. 

5. Blaue Distel [ Formen bei 
Carduus]: Blo D. (II Krew. [auch 
vkl. Dästeltcher] Bistr. [Kisch W. 
W. 32], IV Tatsch [vkl.], V Wei l , 
VI O.-Eid. [auch vkl.] S.-R); Bleo 
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D. (I Tschipp. Schön. II Heid., III 
Att.. IV Kyr. Dürr. Mor.): Ble D. 
(VI Birk). 

6. Distelstaude: Dastelstaun m. 
(IV Weiss. [I Bel.]). 

7. Dornendistel: Dorndästelz (III 
D.-Bud). 

8. K icke l : Kickel w. (I Schön.); 
Blaue K . : Blo R. (I Mett., II Wall. 
[-eo - ) ; Blo Kickal (V Tek.). 

9. Blaues Klettchen: a) Blo Rlât-
cher (1 Trepp., II Wind. Krew., III 
Pet. [--a-]); Bleo - (II Wall. , III 
O.-Neud. D.-Bud. Min. [- Rlâtn]); 

b) Blo Klattcher (I Pint., III Walt. 
[Bleo -]). 

10. Maringekraidich (III 
Att.). — Zu rum.-mdal. marin, 
Bruch. 

11. Blo Mitzker ,Blaue Kätzchen' 
(IV S.-S.-G.). 

12. Mutterhanklich: Matterhânk-
lich (V Weil.). — s. E . camp. 

13. Mutterhanklichdistel: Matter-
hânklichdassel (V Pass. Weil. Lud.). 

14. Pferdskickel: Fartskickel w. 
(V D.-Zepl.). 

15. Schlipfgekräutig: Schlipp-
(gekraidich (IV Werm.). 

l6 Wiesenklette: Wisnklât (II 
Wind.). 

17. Blaues Wispelchen: Bleo 
Wäspeltcher ,Mistelchen' (II Wall. 
[1 Bel]). 

18. Witfrauendistel: Witfraunne-dassel (V Lud.). 

Erys imum Orientale 

(Conringia or.) 
(Morgenländischer Schotendotter) 

Taubenkraut: Deumkreut (V 
Weil.). 
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Erys imum repandum 
(Ausgeschweifter Schotondotter) 

Gelbes = Staudiges Gekräutig: 
Giel = Steinich Gekreidich (V 
Weil.). 

Erythraea centaurium 
(Gemeines Tausendgüldenkraut) 

1. Goldkraut: Goltkraut (III Att. 
[1 Bel.]). 

2. Tausondgüldengekräut: Täu-
semtgâlngekreit (VI O.-Eid.); 
-goalngekrait (VI N.-Eid.). — Gul­
den (Gülden) lautet in N.-Eid. 
Galn m ; unser W. wird in Ver­
bindung gebracht mit Goalngekrait, 
Chelid. maj. 4 b. 

3. Tausendgüldengekräutig: 
a) Täusntgälngekraidick (I 

Schön.); Tausnt-- (I Pint , II 
Wal l ) ; Täusntgaln- (IIIGr.-Schog.); 
Tausntgâlngekraidich (V Tek.); 

b) Täus(e)ntgulngekrädich, auch: 
gün- u. -kurn- (VI Birk). 

In b hat die Mitte des Wortes 
Umformungen und Umdeutungen 
(zum Teil auf ,Korn') erfahren. 

4. Tausendgüldenkraut [Gw s bei 
Brassica ol. 1]: 

a) α) Tausntgäl(d)n- (I 
Tschipp. Mett. Pint. Trepp., II Wall. 
Wind. Bistr. Heid., III Senn. D.-
Bud., IV Kall., V S.-R,); β) Täusnt-
gäl(d)n- I Schön., III Pe t ) ; 

b) α) Tausntgal(d)n (II Bay., III 
Au. , IV Jak Mön. Weiss. Tatsch 
Mor.); -gâln- (V Tek); β) Täusnt-
gal(d)n- (IV Dürr. Lech, [-äu- ge­
näselt] S.-S.-G); γ) Teusntgal(d)n-
(V Pass. Weil [1000 heisst auch 
teusemt]); 

c) Tausntgel(d)n- (I Pint, II K l . -
B ) ; Teusntgiel(d)n- (II Jaad); 

d) Täusemtgâln- (V D.-Zepl); 
e) Täusemtgoln- (V Botsch). 

Der mittlere Wortteil [hier u. 
oben unter 2 u. 3] bedeutet, soweit 
nicht anders angegeben, Gidden 
(ein heute veraltetes Geldstück); 
e zeigt ebenfalls eine Abweichung 
von der zu erwartenden Form 
(Galn). 

Erythronium dens canis 
(Hundszahn) 

1. Hahnenfuss: Huinafæss [Mz.] 
(VI S-R.). — Im Munde der Äl­
teren. ; s. 5. 

2. Keckeschker ,Hähnchen' (II 
Heid. Bay., IV Jak. Weiss. Dürr. 
Tatsch Mor, V Tek); Ruit (rot) K. 
(III D.-Bud., IV Lech). — Vkl . 
zum folg. W. 

3. Kockesch m. (III Min., IV 
Weiss) — Eigl . ,Hahn' [< glbd. 
ung kakas]; aber bedeutungsmässig 
beeinflusst vom rum. Blumennamen 
cocoşei ,Hundszahn', Vkl . von cocoş 

,Hahn'. 
4. Kockeschblâm [Gw. s. Einl.]: 

I Mett, II Kl . -B . Wind. Krew. Bistr. 
N . - W , III Walt. Gr.-Schog, IV 
S.-S.-G., VI S-R [V.-A. -10, 143]); 
Kockosch- (IV Kyr., VI N . - E i d ) . — 
Verdeutl. Zssg. mit ,Blume' zum 
vor. W. 

5. Kockoschmandiko, -ko m.; 
vkl. K che (VI S.-R.). - Im Mundo 
der Jüngeren ; s. 1 ; < ung. kakas-
mandikó ,Herbstzeitlose', Szinnyei 
1, 1015. 

6. Kockesche, -kosch- m. (I 
Schön., III O.-Neud. Pet. Walt. 
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Senn., IV Mön. Weiss, [vkl. Kcher], 
V Botscli.) — < glbd. rum. cocoşei 
(Mz.). 

7. Kockoscheblâm(V Lud.[-schei-], 
VI Birk [-blaum]); vkl.: Kockoschoi-
blemtche (II Jaad). — Verdeutl. 
Zssg zum vor. W. 

8. Tschokânblâm (I Trepp). 
— Zu rum. ciocau Hammer: vgl-
auch Tschokenâschker, Delphin.cons. 

9). Waldkeckeschker: Wäâlt-
keckeschker (III D.-Bud. [I Bel ]). 
— Mit Hervorhebung des Stand­
orts ; zumeist einfach R. (s. o. 2) 
genannt. 

Eschschol tz ia cali fornica 
(Kalifornischer Mohn) 

1. Gelbes Blümchen: dâi Geel 
Blâmtcher (II Wind.). 

2. Pepiblâfker ,P.-blümchen' 
(V Botsch); -blâm (VI S.-R.); Päpi-
bluamtcher (VI N.-Eid) . — Ver-
mutl. benannt nach dem Farrer-
Pepi, Tochter (Josepha) des ehe­
maligen S.-R er Stadtpfarrurs Gott­
fried Orendi. 

3. Tipertcher (IV Weiss). — T. 
ist Gattungsname für trichter- oder 
glockenförmige Blüten; V k l . zu 
Tupert, Blechbehälter, Napf, Lam­
penvase usw. 

4. Trichterchen : Trichtartcher 
(IV Tatsch); Gelbe Tr.: Geel Tr: 
(IV Werm.). 

5. Wermutblümchen: Wiaremt-
blâmtcher (III Walt). — Die Laub­
blätter gleichen denen des Wermuts 
(Artemisia). 
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Eugenia 
(Kirschmyrte) 

Eugenia: Aigenia, ein Strauch 
(II Krew), 

Euonymus europaeus 
(Gemeiner Spindelbaum, Pfaffen-

käppchen, Hainhütchen). 

A. Pflanze. 

1. Betschnblâm ,Perlenblume' 
(II H e i d , IV Kyr.). — s. B. 

2. Betschnholz (IV Kyr.). 
3. Betschnstaudn m. ,-staude' 

(Kyr.)-
4. Hartholz: Huartholz (V 

Tek.). 
5. Viereckiger Hartriegel: Vâr-

âkich Hoartrigel m. (I Pint. [= 
„V. Holz"]). 

6. Hennenholz: Henholz (IV 
Lech.). 

7. Viereckiges Holz: Vârâkich 
Holz (l Pint.). — Äste vierkantig. 

8. Hühnerkirschbaum: Hânder-
kîrschbeom (II Bay.). 

9. Hundsholunder: Hantsholtert 
(IV Kal l ) . 

10. Hundsholz: a) Hantlsholz (I 
Tschipp., III O.-Neud. Pet. Walt. 
Burg. Senn. D.-Bud. Min. Gr.-Schog. 
Att , IV Ung. Kal l . Mön. Weiss. 
Dürr. Gr.-Eid., V Pass. Weil . Tek. 
Botsch Lud. D.-Zepl.); 

b) Hangtsholz (VI O.-Eid. N . ­
Eid. [- -uo-]); Hangtshulz (VI 
Birk). 

11. Käppelchenstrauch: Kappel-
tchersträruch (I Schön, [echt s. u 
1 5 ] ) . 

12. Katzenholz: Katznholz (IV 
Lech). 
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13. Krüllbaum: Krällbom (I 
Trepp.); Krüllchen-: Krelltcherbom 
(II Kl . -B . Jaad [-ie-au-; auch: 
Kr.-staude: Krielltcherstat w.]). — 
s. B . 

14. Krüllholz: Krällholz (I 
Trepp.); Krüllchen-: Krelltcherholz 
(II K l . - B ) ; Krälltcher u. Krai-
tcherholz (III Walt.); 

15. Maulholz: Maueholz (IV 
Mor.). — Ein Absud vom Holz 
dient zum Spülen des wehen 
Mundes. 

l 6 . Möschenholz: Mäschnholz (I 
Schön) . — Die Spatzen (Müsch 
w.) sitzen gerne darauf. 

17. Perlenblume: Piareblaum 
(VI Birk). — s. o. 1. 

18. Pfaffenhodenbaum: Faffn-
huenbeom (I Mett.). — s. B. 

19. Paffenhodenholz [ ge­
legentlich ; das Gw. lautet 
-holz]: 

a) Faffnhuen- (I Mett. [neb. 
- huin -, - hum -J); Faffnhuin- (I 
Mett, III Senn. D.-Bud. Min., IV 
D ü r r ) ; Faffnhun- I Mett., II 
Wind. [neb. - hunn -], III Pet. [u. 
-hunen-]); Faffnhunn- (II Wind.): 

b) Faffehu-, Faffehurn- (I Trepp, 
[auch: Fachehuenholz]); Faffnurn-
(I Tschipp.); 

c) Faffuin- (II Wall.). 
Das als selbs'ändiges Wort der 

Mda. abhandengekommene ,Hoden' 
(Hu(d)n, Hui(d)n) — dafür 
gilt „Geile" u. Koi [rum.] — wurde 
nicht mehr verstanden und hat 
mancherlei Umformungen erfahren, 

10. Pfaffenhodenstaude: Faffe-
huintän(d)n (VI O.-Eid.). 

21. Pfaffenholz: Faffnholz 
(I Tschipp.). — Wohl Klammer­
form für Pfaffenkäppelchenholz. 

22. Pfaffenkäppel: Faffnkappel 
m. (II Heid.). — Abkürz. für 

Pfaffenkäppelstaude. 
23. Pfaffenkäppelholz: Faffn-

kappeholz (II Krew.); -kappel-
tcherholz (II Heid.). 

21. Pfaffenkäppelstaude: Faffn-
kappestaun m. (II Heid.). 

B Frucht 

1. Betsch w. (I Mett., II Bay., 
III D.-Bud., IV Ung. [vkl. -ker] 
Kyr. Weiss. Tatsch [auch: Betschn-

blâm, Blume']). — Dient den 
Kindern als Perle. Von Kisch, W. 
W. 18 aus „Betschnur" Rosen­
kranz' abgeleitet. 

2. Giftige Blume: Gaflich Blaum 
(V D.-Zepl). — Gilt für giftig. 

3. Bubapierl w. Puppenperle' 
(VI S.-R). 

1. Hennenkirsche: Henkirsch 
(II Bay.). 

5. Holzkirschchen: Holzkirschker 
(III Au.). 

6 Huinkirsch (III Senn.). — 
Beere vom „Pfaffenhodenholz" (s, 
o. A 19 a). 

7. Hundsdürli tze: Hantsti arn 
(IV Gr.-Eid.). — Tiarn ist eigl. 
Cornus mas, hier aber Gattungs­
name (für Beere); auch vkl. Tiarn-
tcher. 

8. Hundsgeile: Hantsgâln [Mz.], 
auch (rum.): Râile kenelui 
(IV Mor.). — < glbd. rum.-mdal 
coaiele cânelui, wörtl ,Hundshoden'. 

9. Hundsholzkirschchen: Hants-
holzkirschker (V Weil.). 
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10. Hundskirsche, auch vkl.: 
Hantskîrsch(ker) (III O.-Neud. 
Walt. D.-Bud. Gr.-Schog, IV Mön. 
Tatsch, V Pass. Weil . Lud. D.-Zepl). 

11. Wâlt Kakanatschker [vkl. 
Mz.] (VI Birk). — R. ist auch 
Hagebutte. 

12. Kapuziner: Kapuzîner 
m. (III Pet.) 

13. a) Törichtes Kirschchen: Ti-
rich Kîrschker (VI N . -E id ) ; — 
tîrich = wahnsinnerzeugend, giftig; 

b) Wilde K . : Wält K. (III Au.); 
Wâlt K. (VI N.-Eid.). 

11. Törichtes Knörzchen: Tîrich 
Knerzker (VI O.-Eid.). 

15. Krüllchen: Krälltcher (I 
Pint. Trepp., II Wall., III O.-Neud. 
Walt. Burg. [neb. Kräll w.]; Krell-
tcher (II Kl.-B.) ; Rrielltcher (II 
Jaad); Krautcher (I Mett). — 
Vkl . zu Kräll w. ,schlittenförmiger 
Kopfaufsatz unter dem Schleier-
tuch der Frauen zum Anstecken 
der Nadeln', mhd. krülle f., Haar­
locke; sachlich läge Zssh. mit 
Koralle i . S. v. Perle näher, doch 
stehen dem lautliche Schwierig­
keiten entgegen. In Krautcher ist 
l verselbstlautet worden ( > u) 
wie in Kraitcherholz (s. o. A. 14). 

16. Ruit Lapticher, Rote Bäll­
chen' (III Burg.). — Zu Lapte 
w., ,Ball ' < glbd. ung. labda. 

17. Walachischer Pfaffe: Blesch 
Faff m. (I Tschipp.). — Auch ab­
gelehnt; vielleicht liegt Verwechs­
lung mit Blesch Fuare ,Pfarrer' 
- ,Beerenwanze' vor. 

I8. Pfaffenhoden: a) Faffehui 
w. (VI O.-Eid. N.-Eid.); 

b) Faffnur s. (I Tschipp) 

a dürfte aus unverstandenem 
*Faffehui(d)n als Ez. rückgefol-
gert worden sein: b ist Umd. auf 
,Ohr'; s. o. A 19. 

19. Pfaffonhodenkäppelchen: Faf-
fnhunnkappeltcher (III Senn.); 
-hunkappeltcher (II Wind.). 
— Verquickung von Pfaffenhoden 
und Pfaffenkäppelchen. 

20. Pfaffenhodenknörzchen: Faf-
fehuineknerzker (VI O.-Eid.). 
— Eigl . Überfülle des Ausdrucks, 
weil Hoden und Knörzchen das­
selbe bezeichnen; da Faffehui 
aber auch die Pflanze selbst be­
zeichnen kann u. inhaltlich nicht 
mehr verstanden wird, ist die Bei­
fügung von Knerzker begreiflich. 

21. Pfaffenkappe: Faffekapp w. 
(VI S.-R. [auch vkl. F tche]); vkl . 
-käppelchen: Faffnkappeltcher (I 
Mett. Schön., II Wall. Krew. Bistr. 
N.-W. H e i d , III O.-Neud., IV Gr.-
Eid., V I S.-R. [Faffe-]); Faffe-
kapptcher (V Lud.). 

22. Tschinggetlcher [vkl.; Mz.] 
(VI Birk). — Eigl . ,kleine Kugel-
schelle'. 

Euonymus verrucosus 
(Warziger Spindelbaum) 

1. Möschenholz: Mäschnholz (1 
Schön.). — s. o, Euon. europ. A. 16. 

2. Pfaffen hodenholz: Fache-
huen-, Faffehurnhoz (l Trepp, [je 
1 Bel]) — s. ebda 19. 

Eupator ium cannabinum 
(Hanfähnlicher Wasserdost) 

1. Gichtgekräutig: Gichtgekrai-
dich (II Krew.). —- Gegen Gicht. 
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2. Gichtrebe: Gichtrebm [Mz] 
(II Wall .) ' 

3. Wilder Hanf: Wält Hunef 
(I Trepp.). 

Euphorb ia 
(Wolfsmilch) 

1. Böses Gekräutig: Bîs Ge­
kraidich, (I Trepp.). 

2. Goldkraut: Goldkräut (I 
Schön., II K l . - B . [- -eu-]). 

3. Hundsgekräutig: Hantsge-
kraidich (III O.-Neud., IV Dürr.). 

4. Hundsmilch: Hantsmälich 
(IV Gr.-Eid., V Weil . [--a-]). 

5. ePischemalichgekraidich (IV 
Werm.). 

6. Saumelk: Säumälk (I Trepp). 
7. Saumilch: Saumalich (IV 

Mor., V Pass. Weil.). 

Euphorb ia amygdalo ides 
(Mandelblättrige Wolfsmilch) 

1. Rotes Blättchen: Ruit Blett-
cher (I Mett.). — Stengel u. Blätter 
sind oft rötlich; Blätter u. Absud 
dienen als Wundheilmittel. 

2. Fischgekräutig: Faschgekrai-
dich (IV Dürr. Lech.) — Name 
wohl nach der Form der Blätter. 

3. Fischkraut: Faschkräut (IV 
Dürr. S.-S-G.). 

4. Milchgekräutig: Mälichge-
kraidich (III O.-Neud.). 

5. Spitzblättchen: Spätzblelt-
cher (I Trepp [= „Wunden-'']). 

G. Wolfgekräutig: Wolefgekrei-
dich (V Weil.). 

7. Wolfkraut.: Wolefkraut(V Weil.). 
8. Wolfsgekräut: Wolwesgekräit 

(V Botsch). 
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9. Wolfsmilch: Wolwesmälich 
(II Krew. [I Bel.]). 

10. Wundenblättchen: Wandn-
blettcher (I Trepp.). 

Euphorbia cyparissias 
(Zypressen wolfsmilch) 

1. Hundsblume: Hantsblâm (IV 
Kyr.). 

2. Hundsgekräutig [Gw.s. Einl.]: 
Hants- (I Schön., III D.-Bud.); 
Honts- (II Kl . -B. ) ; Hunts- (IV 
Jak) 

3. Hundsmilch: Hantsmälich: 
(III Min.); -malich (IV Kyr. Dürr. 
Gr.-Eid. Tatsch, V Weil.). 

4. Laptche kinesk m. (IV 
Kall.). — < glbd. rum. lapte cânesc, 
wörtl. ,Hundsmilch'. 

5. Milchblume: Mälichblâm (II 
Wind.). 

6 Milchgekräutig: Mälichge-
kraidich (II Wind.). 

7. Saumilch: Sâmälich (VI 
S.-R.); Gelbe S.: Giel Saumalich 
(V Weil.). 

8. Sterbegekräutig: Stiarfge-
kraidich (I Schön) . — Man stirbt, 
wenn man es abreisst. 

9. Warzengekräutig: Woarznge-
kraidich (I Trepp). 

10. Wolfsgekräutig: Wolwesge-
kraidich (II Krew.) 

11. Wolfskraut: Wolweskraut 
(II Krew.). 

12. Wolfsmilch: Wolwesmälich 
(II Krew.). 

Euphorbia lucida 
(Glänzende Wolfsmilch) 

Saumilch: Saumalich (V Weil) . 
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Euphorbia sal ici fol ia 
(Weidenblättrige Wolfsmilch) 

Saumilch: Saumalich (V Weil.), 

Euphorbia var iegata 

Edelweiss: Edelwaiss s. (I Trepp., 

II Wall . Wind. N . - W , III O.-Neud 

Walt. D.-Bud., IV Kall.). — Un­

eingel. < Nhd. 

Euphorb ia virgata 
(Rutenförmige Wolfsmilch) 

Hundsgekräutig: Hantsgekrai-
dich (I Schön.). 

Fagus si lvat ica 
(Gemeine Buche, Rotbuche) 

A. Pflanze. 

1. Buche: a) Bâch w. (I Tschipp, 

II Krew. Bistr. N. -W. Bay, III 

D.-Bud. Min., IV Ung Kyr . Jak. 

Lech., VI S.-R.); 

b) Bauch (I Schön, III O.-Neud. 

[Bauk] Pet. Gr.-Schog. Att , IV 

Mön. Weiss. Dürr. Werm. S.-S.-G. 

Mor. [u. Bank; = Carpinus bet.; die 

Rotbuche fehlt im Ort; s. u 6], 

V Pass. [Bauk] Weil . Botsch [Bauk; 
doch büchen: bâchan Ew.] Lud. 

D.-Zepl., V I O.-Eid. N.-Eid. Birk); 

c) Bâch (I Mett, II Wall., W i n d , 

III Walt, [-ao-]); 
d) Bâoch (I Pint Trepp., II Heid., 

V Tek.); 

e) Bäoch (II K l . - B ) ; 

f) Beuch (II Jaad). 

2. Fruchtbuche: Fruchtnbauch 
(VI O.-Eid. [1 Bel]). 

3. Rotbuche [Gw. s. o. 1]: Ruit-
(III D - B , IV Weiss. S.-S.-G., V 
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Tek. Botsch, V I S.-R.; Riut- (II 

Wind. [ = „Weiss-", s. u. 6]); ge­

trennt: Rut Bâch (II Krew.). 

4. Samenbuche: Sumbauch (IV 

Weiss.). — Sofern sie im jungen 

Schlag zur Samenbildung belassen 

wurde. 

5. Saumbuche: Siumbaoch (III 

Walt.); Seombauch (IV Weiss) — 

Wenn sie am Waldessaum steht. 

6. Weissbuche [Gw. s. o. 1]: 

Waiss- (II Wind. Heid. Bay., IV 

Mön. Dürr. Lech. S.-S.-G. Mor. 

[s. o. 1 b], V Tek. [-äi--] Botsch 

[-äi--], V I Birk). — So benannt, 

weil das frischgespaltene Holz 

weiss aussieht. 

B. Frucht. 

1. Buchecker: Bâchâker m. ,Ge-

samtheit von Bucheckern', Sammel­

begriff (II Bistr) ; Bauch- (I Schön. 

IV Weiss., V Weil.); Beuchäcker 
(II Jaad); Baucheæker (VI O.-Eid.). 

2. Eckerkeid: Ackerkait s. (III 

Pet.). — Einzelne Ecker; auch 

— Eichel; zum Gw. s. Diclytra 

spect. 6. 

Falcar ia vulgar is 
(Gemeine Sichelmehre) 

1. Distel: Dassel (V Weil.). 

2. Sichel gekräutig: Sächelge-
kraidich (IV Dürr.). 

Festuca elatior (= pratensis) 
(Wiesenschwingel) 

1. Eidechsongras: Ades(e)grâs 
(V Weil.). 

2. Ahiriges Gras: Ärich Grâs 
(V Weil ) . 
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3. Hafergras: Huawergrâs (IV 
Mor.); -grâs (V Weil.). 

4. Samengras: Sumgrâs (V 
Weil.). 

Festuca ovina 
(Schiafschwingel) 

Schweinshaar: Schwainzhor s. 
(I Mett.) — Blätter borstenförmig; 
vermutlich Lehnübersetzung nach 
dem rum.-mdal. eine Grasart 
bezeichnenden Namen părul por-
cului (schriftrum. = Equisetum 
arv., Barcianu). 

Ficus elastica 
Ficus: Fickus m. (VI N.-Eid.). 

Fil icales 
(Farne) 

1. Fädenkraut: Fâ(d)nkraut (II 
Krew). — Umd. v. Farnkraut. 

2. Fahnenkraut: Fânenkraut (II 
Krew., III D.-Bud.). — Umd. v. 
Farnkraut. 

3. Färike w. (III O.-Neud. 
[auch Fä-] Pet, IV K a l l ) ; Färki 
m. (I Mett. Pint.) — < rum. feregă 
das gemeine Farnkraut, Aspidium 
filix mas. 

4. Farn: a) Foarn m. (I Mett 
[z. B. Adlerfarn, Pteridium aqu.]) 
uneingel.: Farn w. (V Lud.); 

h) Faarl w. (II K l . - B ) ; Foaral 
w. m. (II Jaad). 

5. Farnkraut: Farnkraut (I 
Trepp, II Krew., III Senn., IV 
Lech., V Tek. Botsch); -â- - (II 
Bay.). — Uneingel. bzw. leicht 
eingelautet < Nhd. 

6. Fischgekräutig: Fäschgekrai-
dich (II Wal l ) . — Nach der Ähn­

lichkeit mit einem Fisch; die 
Fiederblättchen gleichen dabei den 
Flossen. 

7. Fischkraut: Fäschkraut (II 
Wall ) . 

8. Natterngekräutig: Neoternge-
kraidich (II Wall.). — Schlangen 
halten sich gern unter Farnen auf 
(Muttersprache, Zschr. d. D.Sprach­
vereins 1937, 417); s. Aspidium 
filix mas. 

9. Schafbutter: Schofbotter (VI 
O.-Eid. N.-Eid. [,,-holunder"]). 

10. Schafholunder: Schofhantert 
m. (VI N.-Eid.). 

Filipenclula ulmaria, 
s. Ulmaria pal. 

Foeniculum vulgare 
(Gemeiner Fenchel) 

Fenchel: Fintchel m. (II Wind. 
Krew. Bistr, III Pet. D.-Bud, V 
Botsch, VI S.-R.). 

Fragar ia 
(Erdbeere) 

A. Wildwachsend. 
1. Erdbeere: a) α) Iarper w. 

(II Bistr. Bay.); Ierper (VI S-R. 
Birk); β) Erper (V Botsch [auch 
-el]); (γ) Eaper (II Kl . -B.) ; Iaper 
(VI O.-Eid. [Zssg. I. blaum, die 
Blüte]); δ) Emper (II Jaad); 

b) α) Iarpel (I Trepp. Schön. 
II Wall . Krew. N.-W. Heid., III 
Pet. Walt. Senn. D.-Bud. Gr.-Schog., 
IV Ung. Jak. [-al] Weiss. Dürr. 
Lech. Werm. S.-S.-G. Mor , V 
Weil. Tek. D.-Zepl, VI N.-Eid.); 
β) Earpel (I Tschipp. Mett [Zssg. 
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Earpalnblett] Pint) ; γ) Erpel (V 
Botsch). 

r > m in Emper (Jaad) wohl 
nach ,Himbeere'. 

2. Erderdbeere: Iartiarpel (IV 
(S.-S.-G. [1 Bel.]); Eertemper (II 
Jaad). — Im Ggs. zur „Baum-", 
Maulbeere. 

B. Angebaut. 
1. Erdbeere: [Formen s. o.], u. zw. 

a) Dicke E . : Dack I. (V W e i l ) ; 
b) Geposst (veredelt) 1. (I Pint. 

[- E.], III Pet, V Weil .) ; Ge-
peosst - (I Tschipp. Schön., IV 
Dürr. Mor.); Gepaosst- (III Senn.); 
Gepiusst E. (V Botsch). 

2. Gärtchenerdbeere: Gârtche-
iarpel (V Weil.). 

3. Gartenerdbeere: Guartniarpel 
(II N.-W., III Pet. Burg. Senn, IV 
Lech); Güartnierper (VI Birk). 

4. Krauterdbeere: Krautiarpel 
(II Krew. Bistr. N.-W., III D.-Bud. 
Min.): Kräut- (I Trepp., III Walt) . 

5. Monaterdbeere: Monatärper 
(V Botsch). — Neue Bezeichnung, 
wenig eingelautet < Nhd. 

6. Wingerterdbeere: Wängert-
iarpel (II Wall.). 

Fragar ia col l ina 
(Knacker-, Knackelerdbeere) 

1. Graserdbeere [Gw. s. o. unter 
Fragaria]: Grâs- (III A u , IV Kyr . 
Jak. Lech. Mor., V Pass) ; Grâs-
(II Wind., V Weil. Botsch D.-Zepl, 
VI N.-Eid.); Grus- (III Gr.-Schog.); 
Gros- (III Burg.). 

2. Katzenerdbeere: Katznemper 
w. (II Jaad). 

3. Krauterdbeere [Gw. s. o. unter 
Fragaria]: Kraut- [gespr. -d- ] (I 

Fraxinus excelsior 162 

Mett Pint., II Wal l . Krew. Heid. 
Bay., III Senn. D.-Bud., IV Weiss.); 
Kräut- (I Trepp. Schön., IV Dürr. 
Wenn.); Kreut- (II K l . - B ). — Kisch, 
W. W. 75 : Kraudiärper. 

4. Keptschun (IV Kall.). - -
rum. căpşun, Erdbeerstaude. 

Fragar ia vesca 
(Gemeine Erdbeere) 

1. Buscherdbeere [Gw. s. o. 
unter Fragaria]: Basch- [gespr. 
-sch-] ,Wald-' (IV Weiss. S.-S.-G., 
V Wei l . D.-Zepl., VI N.-Eid.). 

2. Erdbeere: Iarpel (II W i n d , 
III Burg , V Pass.); Eaper (II K l . -
B ) . — Kisch, W . W. 74: 1är-
per, -l. 

3. Frasch (IV Mor. [- Wâltiar-
pel]). — < glbd. rum. fragi [de 
pădure] „Walderdbeeren". 

4. Pomnjitze w. (IV Kall.). - -
< rum. p o m i ţ ă ,Erdbeere'. 

5. Walderdbeere [Gw. s. o. unter 
Fragaria]: Wâlt- (I P in t Trepp. 
Schön, II Jaad Krew. N . -W. Bay., 
III A u . Pe t Senn., IV Kyr . Jak. 
Lech. Werm. Mor) ; -äa-- (II Wall. 
Heid., III D.-Bud.); -o- - (I Mett. 
[-oe--], III Min. Gr.-Schog., IV Dürr, 
[doch Basch ,Busch', Wald], V Botsch 
[ebso]). 

Frax inus excelsior 
(Gemeine Esche) 

1. Ascherbom (V Pass. [neb. 
Asch-]). — Umformung von „Esch­
baum" nach Ascherwurem, dem 
Namen der Spanischen Fliege (Lytta 
vesicatoria), die sich häufig auf 
Eschen findet; der Name dieses 

6 
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Kerbtiers war urspr. wohl Bezeich­

nung für die gleichbenannte äscher-

farbene Blattlaus ; Kisch W. W . 9. 

2. Eschbaum [Gw. s. E in l ] : Âsch-
(I Tschipp. Mett. Pint. Schön , II 

Wal l . Krew. Bistr. N . -W. Heid. 

Bay.; III Pet. Walt Burg. Senn. 

D.-Büd. Min. Gr.-Schog, IV Ung. 

Kall . Weiss. Lech. Werm. S.-

S.-G. Mor , V Wei l . Tek. Lud.); 

Æsch- (VI O.-Eid.); Esch- (V 

Botsch, V I S.-R.); Iasch-, [unter 

Kindern] Iersch- (V D.-Zepl.); Âsch-
(IV Kyr . Jak., V Pass. [Kisch W . 

W . 9 : [Âsch-]). 

3. Esche: a) Âsch w. (I Mett. 

Pint. [vkl. Âschker, Âscheltcher] 
Trepp Schön.); A'sch (II K l . - B . ) ; 

Iersch (V D.-Zepl. [unter Kindern]); 

b) Asch w. (II Wind.), 

a < mhd. esche f.; b < mhd. 

asch m. 

4. Frâssen m. (IV K a l l ) . — 

< glbd. rum. frasin. 

5. Garteneschbaum [Gw. s. o. 2]: 

Guartn- (II Bistr. N . -W. Heid., 

III Au . Burg., IV Kyr. Lech). — In 

Gärten meist als Grenzbaum ge­

pflanzt u , weil den Winden mehr 

ausgesetzt, stärker als der im Ge­

birge in dichteren Beständen wach­

sende „Gebirg- = Waldeschbaum." 

G. Gartenesche: Guartnasch (II 

Wind) . 

7. Gebirgeschbaum: Gebirich-
âschbom (II Bistr. [bei Wagnern], 

IV K y r . Lech). — Ggs. Garten-, 

8. Gebirgesche : Gebirichâsch (II 

Bistr. [bei Wagnern]); -asch (II 

Wind.). 

9. Waldeschbaum: Wâltâschbom 
(II Bistr [bei Wagnern]); -äâ-â-eo-

(II H e i d ) ; -â-â-o- (III Burg) — 

Ggs. Garten-. 

Fraxinus pendula 
(Traueresche) 

Trauereschbaum: Träuerâschbom 
(III Pet.). — Mit hängenden Zweigen. 

Frit i l laria imperial is 
(Kaiserkrone) 

Tanggeltcher (II Wind). — Eigl. 

,baumelndes Ding', zu tanggeln 
baumeln, mhd. tengelen dengeln, 

klopfen, urspr lautmal. vom Läuten; 

s. Tingeltcher (Fuchsia). 

Friti l laria meleagris 
(Gemeine Schachblume) 

Tulpe: Tolipân (VI O.-Eid.); 

Wilde T.: Wâlt Tulipân (V Tele). 

Fuchsia 
(Fuchsie) 

1. Fuchsie: a) Fikzi m. [w. 

Bay. Lech] (I Schön., II Wall. 

Krew. Bay., III D.-Bud. IV Jak. 

Kyr . Mön. Tatsch Lech , V Pass. 

Weil. [neb. -ziân] Tek.); 

b) Fukzia (I Trepp., VI S.-R.); 

c) Fukziân [ J a k . Weil.] m. 

(III Au . Pet. Walt. Burg. Senn. 

Gr.-Schog., IV Kal l . Jak, V Weil, 

[ehedem ; heute Fukzi] Botsch); 

d) Fukzel m. (Mett.). 

2. Glöcke lhen : Kleckeltcher (II 

K l . - B . ) ; -äik- (IV Dürr. S.-S-G.). 

3. Tingeltcher (III D.-Bud. [S.S. 

Wb. 2, 508]). — Zu tingeln, 
baumeln ; s. das stammverwandte 

Tanggeltcher (Fritillaria imp.). 



Funkia 
s. Hosta. 

Gagea lutea 
(Oelber Goldstern) 

1. Grasblumo: Grâsblaum (V 
Weil.). 

2. Wilde Hyazinthe : Walt Har-
zintche (VI O.-Eid.). 

3. Kornblume: Kornblâm (IV 
Gr.-Eid.); -eo-- (II Wind.). — Die 
Blätter sehen wie junges „Korn" 
(Weizen) aus. 

4. Gelbes Krähenfüsschen: Geel 
Kronfâissker (III D.-Bud.); Geel 
od. Wält Kraon- (III Senn.). 

5. Gelbes Krähenzehchen: Geel 
Kreonzîntchi (II Wall.). 

6. Krähenzwiebel: Rreonzwibel 
(III Min.) . 

G a g e a si lvatica Pers. 
(Stern von Bethlehem) 

Sternblümchen: Stiärnblâmtchi 
(II Bistr. [Bistr. Deutsche Zeit. Nr. 
32, 1921]). 

Gai l lard ia picta. 
(Gaillardie) 

1. Bärenäugelchen: Bearnagel-
tcher (I Trepp.); --e- (II Jaad). 

2. Gardedame : Gardidâm (VI 
S.-R. [I Bel.]). — Umd. von 
Gaillardie. 

3. Kaiserbart: Käisarbuart (IV 
Mor.). — Name, weil die Blüte in 
der Mitte rauh ist. 

4. Kokardenblume: Kokardn-
blume (II K l . - B . [1 Bel]). — 
Uneingel. < Nhd. 

5. Gruiss (gross) Kukoilicher 
(IV S -S.-G.). 

6. Liebtdich: Liptich (II Bay.). 

7. Türkische Nägelblume : Tir-
kesch Nâgelblâm (I Mett.). 

S. Strohblume: Strîblâm (IV 
Weiss.). 

9. Sonnenblümchen : Sannblâm-
tcher (II Wall., IV Werm.); Sunn-
(IV Jak.). 

Galanthus nival is 
(Gemeines Schneeglöckchen) 

1. Glöckelchen : Klakeltcher (III 
O.-Neud. Walt. [-äi-]). 

2. Waiss (weiss) Keckeschker 
(III D.-Bud. [ Wält (wild) -], IV 
Lech., V Tek. [-ai- -]). 

3. a (< rum. clopoţel Glöck-
chen, Glockenblume): α) Klopozell-
tcher (I Schön., III Walt.); 
β) Klopezelltcher (II Jaad [-ziell-; 

auch unverkleinert Klopeziell w.] 
Krew. Bistr. [Dänn (dünn) - ; Kram. 
66: Klopezeltchi], III Walt.); 
γ) Klapezelltcher (II Wall , [auch 

Klope- u. Klaper-]); δ) Klapper-
zelltcher u . , auch Klo- (I 
Trepp.); 

b) (< rum. clopoţei, Mz. zu 
obigem clopoţel): α) Klopoze 
(III Min.); vkl. Rlopozecher (III 
Att., IV Weiss. Tatsch); β) Klope-
zecher (II Wind.); γ) Klapize m. 
(II K l . - B ) ; 

c) (< rum. clocoţel, Mz. -ţei): 
α) Klokoze m. (IV Mor.); Klo-

kozecher (II Heid.); β) Klokezecher 
(II Heid.); γ) Klokezelltcher (I 
Pint.). 

Nach mündlicher Angabe (für 
Bistr. u. Umgebung) bedeutet rum. 
clopoţel Leue. vern. u. Campanula, 

6* 
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clocoţel Gal. niv. ; s. Leucoium 
vern. 7. 

4. Marienzähnchen: Mârnzân-
her (IV Ung. G r . - E i d ) ; -zauen-

tcher(IV Dürr. S.-S.-G.[neb.Mârgn]). 
— Keintzel 66 : Mârgentsântzi (IV 
S.-S.-G.). 

5. Märzglöckchen: Miarzkläikel-
tchi (I Schön. [I Bel]). 

6. Pîpz-, Pîz-, auch Pitzblâm 
(V Tek). — Zu pîpzn, pfeifen? 

7 a. Schneeblümchen: Sehnîblâm-
tcher (I Tschipp., III Burg, V Pass. 
D.-Zepl.). 

7 b. Schneeflocke: Schnîplack 
(II Jaad [1 Bel.]). 

8. Schneeglöckchen : a) α) Schnî-
klekeltchi (II Wind, [neues Wort] 
Krew. Bistr. N . -W.) ; -klekeltche (V 
Lud. D.-Zepl. [Schnîe-], V I O.-Eid. 
N. -Eid . [=Dann (dünn) -]); -kläikel-
tchi (I Tschipp. Schön., II Heid. 
Bay., III A u . Burg. Min . A t t , IV 
Ung. Kall . K y r . Jak. Mön. Weiss. 
Tatsch Lech. Werm. Mor. [Dann 
(dünn) -]; -kläikeltche (V Pass.); 
-klakeltche (V Weil.Botsch); Schning-
klekeltche (I Mett.); β) Schnîglekel-
tche (VI S.-R.); 

b) Schnegleckchen, Mz. -cher (I 
Mett., III Au. , IV Gr.-Eid. Werm., 
V Botsch); Schnîgleckchen (IV Ung., 
V Weil .) ; Schneglöcktche (VI 
Birk). 

Das Wort, der nhd. Schulsprache 
angehörig, setzt sich immer mehr 
durch und verdrängt ältere Be­
zeichnungen ; in a ist es voll­
kommen eingelautet; in b hat es 
noch die mundartfremde Lautung. 

9. Waissgebbel m. (IV Kall.). 
— Zum P.N. Gebbel (Göbel)? 

10. Wintertörichte: Wantertîrich 
w. u. s. (II Bay.); s. (IV 

Weiss, [e Wantertîirijet; det W.-
tîrich; Mz. de W.tîrijn]).— Grund 
für die Benennung: well noch 
Schnî as, ant sai blâ, weil noch 
Schnee ist, u. sie blühen [schon] 
(Bay). 

11. Zettelblümchen : Zerlblâm-
tchi (II Jaad [blemtche], III Au . 
O.-Neud. Pet. Burg. Senn. D.-Bud.). 
- Zu Zerl m. ,Troddel' (V Weil.), 
also ,Troddelblümchen'. 

Galega officinalis 
(Arzneiliche Geissraute) 

Jahrmarktblume: Jormekblâm (II 
Wind.). — Blüht zur Zeit des Bistr. 
Bartholomäusjahrmarkts : Mittwoch 
nach 24. VIII . 

Galeobdolon luteum 
s. Lamium gal. 

Galeops is angustifol ia Ehrh. 
(Schmalblättriger Hohlzahn] 

Dann-nessel: Dannessel (V Weil.). 

Galeops is ladanum 
(Ackerhohlzahn) 

1. Dann-nessel: Dannâstel (II 
Wall.). — Rh. Wb. 1, 1245: Dann-
nessel; P r . - J . 157: Dahnnessel, 
Eifel. 

2. Natternblume: Noternblâm (I 
Mett.). 

Galeops is tetrahit 
(Gemeiner Hohlzahn) 

1. Bienenkraut: Bâekreut (V 
Lud.) 
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2, Dannekraut (II Bay.) — Be­
stimmungswort wie im folg. W, 

3. Dann-nessel: Dannâstel (I 
Schön., II Wall. , III Au.); Diu-
(II Wind.); Du- (III Burg.); Duni-
stelz (III Senn.): Donessel (VI O.­
Eid.) ; Danneniessel (VI S.-R.). 

Gal insoga parvif lora 
(Kleinblütiges Gängelkraut od, 

Knopfkraut) 

Auf die Pflanze ist man bloss 
im u. seit dem Weltkrieg aufmerk­
sam geworden ; in manchen Orten 
ist es schon ein übles, lästiges Un­
kraut, während andere es kaum 
oder gar nicht kennen. Die Namen 
sind deshalb zumeist noch gar nicht 
fest. 

1. Bienenkraut: Bâikrält (V 
D.-Zepl.). 

2. Franzosenkraut: Franzosn-
kreut (II Kl. -B.) . — < Nhd ; Name 
durch Pfarrer Bredt bekannt 
geworden. 

3. Garteupest: Guartpäst (II 
Bay). 

4. Gekräutig (Formen s. Einl.) , 
u. zwar: 

a) Amerikanisches G . : Ameri-
kânesch G. (II Jaad, III Gr.-Schog.); 

b) Bukarester G.: Bukaräster 
G. (VI Birk). — Nach dem A n -
schluss Siebenbürgens an Rumänien; 
s. u j . 

c) Deutsches G . : Daitsch G. (II 
Jaad); 

d) Frisches G . : Fräsch G. (IV 
Ung.). — Eine Frau ebda nannte es 
Maier ,Miere'; 

e) Italienisches G . : Italenesch G. 
(I Trepp); 

f) Neues G . : Nai G. (II K l . - B . ) ; 
Nua G. (I Mett.); 

g) Schusterisches G . : Schusteresch 
G. (I Schön.). — s. u. Schusterge-
kräutig. 

h) Törichtes G . : Tirich (III Walt. 
Burg, [weil es sich wahnsinnig 
rasch vermehrt]); 

i) Unnützes G . : Anetz (nichts­
nutzig) G. (V Pass.); 

j) Walachischländer G . : Blesch-
lunjder G. (VI Birk). — Zu Blesch-
laut ,Rumänien' (Altreich); s. o. b. 

k) Wascharhäller G., zum O.-N. 
Wascherhäll [< ung. (Maros-)-
Vásárhely] --Neumarkt am Mieresch 
(II N.-W. [soll durch den Zuk-
kerrübenbau verbreitet worden sein; 
dort ist eine Zuckerfabrik]); 

1) Weisses G . : Waiss G. (III Gr.-
Schog., IV Ung.); 

m) Zâipner G., zum O.N. Zâipm, 
Schönbirk (II Heid, [ist dort früh 
aufgetreten u. von dort bekannt 
geworden]); 

n) Zigeunerisches G . : Zegînesch 
G. (III Senn, [vermehrt sich rasch]). 

5. Grabengekräutig: Grüamge-
krädich (VI Birk [l Bel.]). 

6. Hungerblume: Hangerblâm 
(II Wall.). 

7. Hungergekräutig: Hangerge-
kraidich (II Wall.). 

8. Hungerkraut: Hangerkraut 
(II Wall.). 

9. Amerikanische Kleeseide : 
Amerikânesch Klîsait (II Jaad). 

10 Kriegsgekräut Krajes-Krachs-
gekreit (VI O.-Eid.). - - Seit dem 
Weltkrieg bekannt. 
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11. Kriegsgekräutig: Krâchs-
gekraidich (I Tschipp., II Krew., 
III Min. Senn.). 

12. Lobodje (III Att.). 

13. Neumodegekräutig: Nâimodi-
gekraidich (II Krew,). — Ist 
— wie eine neue Mode — plötz­
lich aufgetaucht. 

14. Pflanzenpest: Flanznpäst (II 
Jaad). — Uneingel. < Nhd. 

15. Prasilichgekraidich (V Tek.) 
— Gleicht entfernt dem Basilien­
kraut (Ocimum bas.). 

16. Pfefferonengekräut: Fäffe-
ronigekrait (VI N.-Eid.). — Gleicht 
einigermassen der Pfefferschote 
(Fäfferoni, Capsicum ann.). 

17. Schustergekräutig: Schuster-
gekraidich (I Schön.). — Wurde 
um 1926 auf dem Grund eines 
gewissen Schuster (P.N.) zuerst in 
grösserem Umfang wahrgenommen. 

18. Serne (IV Ung.). — Rum. 

19. Teufelsgekräutig: Taiwelts-
gekraidich (II Jaad [Angabe aus 
Wal l . ; in Jaad abgelehnt]). — Ist 
des Teufels; ein übles Unkraut. 

20. Teufelskraut: Taiweltskraut 
(II Jaad [Angabe aus Wall.]). 

21. Wassergekräutig: Wasser-
gekraidich (II Wall ) . — Wird 
vom Reif sehr rasch gedrückt. 

22. Zappgekraidich (III Pet). 
— Stinkt wie der Ziegenbock (Zapp 
m. < glbd. rum. ţap). 

23. Zirkusgekräutig: Zirkusge-
kraidich (II N.-W.). — Soll durch 
einen Zirkus eingeschleppt wor­
den sein. 

Gal ium aparine 
(Kletterndes Labkraut, Kleber). 

1. Gekleber: Geklewers. (I Mett). 
2. Zittriges Gekräutig: Ziddrich 

Gekraidich (I Pint.). — s. u. 4. 
3. Geziser: Geziser s. (III O.-

Neud., IV Dürr.). - Eigl . Name 
der kleinblütigen Wicken (Vicia), 
die, ähnlich dem Kletternden Lab­
kraut, die Weizenhalme zusammen­
ziehen. 

1. Gezitter: Gezidder s. (III O.-
Neud, IV Dürr.). — Umd. des vor. 
W. mit Anlehnung an ,zittern', 
wegen des schwanken Baues der 
Wickenarten. 

5. Kleber [meist Mz.]: a) Kleber 
w. (I Trepp., II K l . - B . [auch vkl ] 
Krew. N . - W , III D.-Bud. Min. 
Gr.-Schog.); Rlibber (II Jaad); 

b) α) Klewer (I Tschipp. Mett. 
Schön, II Wall, [auch vkl] Wind. 
Heid., III A u . O.-Neud. Pet. Walt. 
Senn., IV Ung. Kal l . Kyr. Jak. Weiss. 
Dürr. Lech., V Botsch [auch vkl.] 
D.-Zepl.); β) Kliewer (III A u , V 
Weil . Tek, VI O.-Eid. [vkl.] N.­
Eid, [ebso] Birk). — Mhd. kleber 
n., Gummi, Baumharz, Schleim; 
als ,Kleber' in unserem Sinn in 
deutsch. Mda. verbreitet. 

6. Klebergekräutig [Gw. s. Einl.]: 
Kleber- (II Krew.); -w- - (Schön.); 
-iew-- (V Wei l ) . 

7. Klebgekräutig: Klefgekreidich 
(V Lud) . 

S. Klettchen: Rlâtcher (II Bay.); 
Kleines K l . : Kli Kl. [Mz] (I 
P in t ) . 

9. Klibsblumo: Rlipesblaum (V 
Weil.). — Zu klipese, kleben'. 
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10. Klibsgekräutig: Klipsge-
kreidich (V Lud.). 

11. Reim: Raim m. (I Schön.); 
-ei- (V Weil.). — Eigl . Rauhreif, 
weil er wie dieser zumal den 
Weizen überzieht; mhd. rîm, Reif. 

12. Schleppanhingekräutig: 
Schlabunegekraidich (II 
Krew.). — Zur Befehlsform: schlâp 
une! schlepp hinan!; weil die 
Pflanze an den Kleidern haften 
bleibt und nachschleppt. 

13. Zigeunerlaus: Zigunlais 
[Mz.] (VI S.-R). 

14. Ziser: Ziser w. (O.-Neud. 
Pet., IV Weiss. Mor). — Eigl . 
Name für kleine Wickenarten 
(Vicia); s. o. 3. u. 1. 

15. Zitter: Zidder w. (III Pet. 
[1 Bel.]). — Umd. d. vor. W.; 
s. o. 4. 

16. Zittergekräutig: Zidderge-
kraidich (I Pint). — s. d. vor. W. 

Gal ium cruciata 
(Kreuzblättriges Labkraut) 

1. Gelbe Johannisblume: Giel 
Gehannesblaum (V Weil.). 

2. Klibsgekräutig: Klipesgekrei-
dich (V Weil.). 

Gal ium mollugo 
(Gemeines Labkraut) 

1. Gezitter: Gezidder s. [unter 
Kindern) (II Wall.). 

2. Johannisgekräutig: Gehannes-
gekraidich (II Wall., IV Mönch., 
V Lud. [--ei-]). 

3. Johannisgürtel: Gehannes-
gîrkel (II Krew.). 

4. Johanniskraut: Gehannes-
kraut (II Krew.); --äu- (IV Dürr.). 

5. Kleber [Formen s. o. bei G. 
aparine] (II Wall. Wind., III D.-
Bud , V Wei l ) . 

6. Klebergekräutig: Kliewerge-
kreidich (V Wei l ) . 

7. Liebesgekräutig: Lâiwesge-
kraidich (IV Mor.); Lâef-, Lâewes-
gekreidich (V Weil.). — Hält einen 
wie mit Liebesbanden fest. 

Gal ium verum 
(Echtes Labkraut) 

1. Johannisblume [Gw. s. Einl.]: 
Gehannes- (II N.-W., III D.-Bud. 
Min. IV Ung. Jak. Gr.-Eid. Lech. 
Werm. S.-S.-G., V Wei l . Lud.). 

2. Johannisgekräutig [Gw. s. 
Einl . ] : Gehannes- (I Schön., II 
Wall . Wind. Heid., III D.-Bud. 
Att., IV Mön. Mor., V Lud.); GE-
hunes- (Mett). 

3. Johannisgürtel: Gehannes-
gîrkel (I Schön., II Krew.). 

4. Johanniskraut: Gehuneskräut 
(I Trepp); Gelbes J . : Geel GE-
hanneskraut (II Krew.). 

_ 5. Ssindsian w. (II N.-W.); 
Zinjane w. (I Schön) ; Ssensi-
anjo [Mz] (V Pass.). — < glbd. 
rum. sânziene; die Pflanze spielt 
im Volksglauben der Rumänen eine 
bedeutsame Rol le ; daher die Ent­
lehnung. 

Genista 
1. Fuchsschwanz: Fusschwânz 

(I Schön.). 
2. Wilder Ginster: Wält Jonistn 

[Mz] (II Heid.). — J. < Ja-
nist [so in Gr.-Schog., s. Robinia 
pseud.] < ahd. geneste < lat. ge-



175 Genista Geranium 176 

nista; ist zur Bezeichnung vieler 

Schmetterlingsblütler geworden. 

Genista tinctoria 
(Färbeginster) 

1. Wilder Ginster: Wält Jonist 
w. (I Mett, III O.-Neud); Walt -
(V Weil.). 

2. Holzgekräutig: Holzgekraidich 
(I Pint.). — Hat einen holzigen 

Stengel. 

3. Holzklee: Hâozk l î (II Jaad). 

— s. d. vor. W. 

4. Wildes Pfefferkraut: Wält 
Fâferkraut (I Mett.). — Die Blätter 

gleichen denen des „Pf." (Artemi-

sia drac). 

5. Schlipfgekräutig: Schlippge-
kraidich (I Pint. Schön., IV Kal l . 

Jak. Mön.). 

Gent iana 
(Enzian) 

1. Blaublatterblatt: Blobloder-
bliet, vkl. -tche (V Weil.). 

2. Blaublatterblume: Blobloder-
blaum (V Weil.). — Heilkraut 

für die „Blaue ( Schwarze) Blatter". 

3. Enzianwurzel: Anzianwurzel 
(II W a l l , III A u . O.-Neud. 

Pet.). 

4. Erdgalle: Iartgall (V Tek.); 

-gâl (IV S.-S.-G., V Botsch [- -o-], 

VI O. -Eid) ; Eartgall (I Pint.). — 

Ist bitter wie die Galle. 

5. Erdgallgekräutig: Iartgallge-
kreidich (V Weil.). 

(i. Gobirgwurzel: Gebirichwurzel 
(II Wall.). — Wächst vor allem 

im Gebirge. 

7. Nackengekräutig: Nacknge-
kraidich (I Mett.). — Zum Heilen 

des vom Joch wund geriebenen 

Nackens der Kinder. 

8. Schwarzblatternblättchen: 

Schwuarzblodernblietcher (III 

Gr.-Schog.). — s. o. 1 u. 2. 

Gent iana cruciata 
(Kreuzenzian) 

1. Blaues Blümchen: Blo Blâm-
tcher (II Wind.). 

2. Erdgalle: Iartgall w. (I Pint. 

[Eart-] Schön, II Kl . -B . [Ea(r)t-
gâl] Wall . [--â-] Wind. Krew. N . -

W , III Au. , Pet. [--o-] Senn. D.-

Bud. [--â-], V Weil. Botsch [--o-]). 

Gent iana germanica 

(Deutscher Enzian) 

Erdgalle: Ea(r)tgâl (II Kl.-B.). 

Gent iana pneumonanthe 
(Wiesenenzian) 

Eidgalle: Iartgâl (VI N.-Eid. 

[Zssg. I.blæt ,Blatt']). 

Geran ium 
(Storchschnabel) 

Garten- u. Zimmerpflanzen. 

Pelargonium Pelargonien Ge­

ranien. 

Sie gehören mit „Majoran", „Ros­

marin" und „Zypresse" (Santolina 

cham.) zu den „Fensterblumen" 

(Finsterblâm [III Burg.]) od. „Grü­

nen Blumen" (Grâ Blâm [II Wind ; 

entsprechend: III A u . Senn. D.-Bud , 

IV Lech. S.-S.-G., V D.-Zepl.]; so 

benannt, weil vor allem die grünen 

Blätter des Wohlgeruchs wegen für 

den Kirchenstrauss — zumal im 
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Winter — bedeutsam sind u. — 
abgesehen von A u. B — die Blüten 
gar nicht ins Gewicht fallen). 

Übersicht: 
A. Nichtrankendo Geranien (ohne 

Wohlgeruch). 
B. Efeu- od. Iiiingogeranien. 
C. Muskatkraut, Zitronengeranie 

(G. odoratissimum). 
U. Rosengeranie (G. roseum). 

A. Nichtrankende Geranien 
(ohne Wohlgeruch) 

1. Apfelblüten - Moldauerisches: 
Appelblauelmolne(r)schs.(lV Lech.). 
— Die Blume gleicht der Apfel­
blüte ; s. u. 8. 

2. Süsses Gepossel: Sâss Ge-
pessel s. ,wohlriechender Pfropfer, 
Setzling' (VI Birk [rüit, waiss S. G.]). 
— Ableitung auf -sel zu pesse, 
pfropfen, veredeln; s .u . 13; trotz 
des Beiworts ,süss' war die ge­
wöhnliche P. (ohne Wohlgeruch) 
gemeint. 

8. Hartes: Huartet s. (III D.-
Bud. [ Huart Muschkâtn]. — Hat 
harte Blätter. 

4. Heidendorferchen: Häindre-
werchi s. (II Bay.). — Eine schön-
blütige Geranie; stammt aus Hei­
dendorf. 

5. Brennende Liebe : Brännende 
Libe (III D.-Bud.). 

6. Stinkende Liebe : Stänkende 
od. Sti- Libe (I Pint). — Ver­
mischung von 5+7. 

7. Stinkendes Liesel: Stinkende 
Lisel s. (II N.-W., V I S.-R. [auch 
bloss L.]). 

8. Moldauerisches: Molne(r)sch s. 
(IV Lech, [a (ein) M., zwäi (zwei) 
M.]). - s. C 9 c. 

9. Muskat [umfasst auch die Bed. 
G. odoratissimum]: 

I. Geschl. m. [auch w. u. s,; 
s. u.]. 

II. Formen: 

a) α) Muschkât (II Krew. Heid, 
[neb. -kâtn], IV Kall . Ung. [neb. Mo-; 
auch vkl. -chi] S.-S.-G. [neb. -kâtn], 
V Pass. [neb. -kâtel]); β) Moschkât 
(III Min. [m. w. ; vkl. M.cher; neb 
-kâtn, Muschkâtntchi], IV Kyr . ) ; 

b) α) Muschkâtn (I Mett. Schön, 
[neb. Ma-, Mo-], II N.-W. Heid. 
Bay. [s.; neb. Mo ], III Au . [vkl. 
-kâtntchi] Burg. Senn, [vkl: -kâtn-
tchi] D.-Bud. [auch vkl. [ebso] Min . 
[vkl,ebso] Att. Gr.-Schog. [ -kâtn], 
IV S.-S.-G); Muschkâtn (III Gr.-
Schog.); vkl. -kântchi (II Wall. 
[ -kâteltchi]); β) Moschkâtn (I 
Schön., II Bay., III Senn. Min. 
[w. s.], IV Weiss, [s.; auch vkl. 
M.tchi] Dürr, [auch vkl., ebso]); 
γ) Maschkâtn (I Schön.); δ) Masch-

kartn (I Trepp. [Zssg. M.bledder 
,Blatt']). 

c) α) (Belege unverkleinert): 

aa) Muschkâtel (I Tschipp. [m. 
u. s.; auch v k l . ; Zssg. Muschkâtel-
blettchi], II Jaad [w.; auch -kâtel 
w.], III O.-Neud. [neb. Ma-,Mo-] 
Pet. [w. s ; auch vkl.] Walt. Burg., 
IV Jak. [auch Mo-] Mön. [auch vkl.] 
Tatsch [s.] Lech, [auch vkl. Mu- u. 
Moschkâteltcki] Werm. Mor. [s.], V 
Pass. Weil , [-kattl neb. Ma-]); 
Muschkâtel w. (II Jaad); 

bb) Moschkâtel (III O.-Neud., IV 
Jak. [auch vkl.]); 

cc) Maschkâtel (III O.-Neud.); 
Maschkattl (V Weil . ) ; 
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dd) Mäschkattel (I Pint. [auch 
vkl.]); 

β) (Belege nur vkl . ) : 
aa) Muschkâteltcher (II Wall.[neb. 

Ma-] Krew. [-katt-] N . - W , IV Gr.-
Eid., V Tek. [neb. Ma-] L u d ) ; 

bb) Moschkâteltcher (IV Lech , VI 
S.-R.); -kattltcher (VI O.-Eid. [neb. 
-ka'l-]); 

cc) Maschkâteltcher (II Wal l , ) : 
dd) Maschkâteltcher (V Tek); 
ee) Maschkuatltcher (V D.-Zepl.); 
ff) Moschkarteltcher (VI S.-R. 

[neb. -kâteltcher]); 
γ) (vkl . ; mit ortsmundartlichem 

Schwund des t): 
aa) Muschkâeltcher Mo- (VI N . ­

Eid , [auch Moschka'ltcher]); 
bb) Moschkâ'ltcher (V Botsch [neb. 

-ka'l-; Zssg. Moschka'lblettcher]); 
cc) Moschka'ltcher (V Botsch, VI 

O-Eid . [auch -kattltcher] N.-Eid]); 
dd) Mäschka'ltcher (II Kl.-B.). 

M. wird ausdrücklich abgelehnt 
für Wind. u. Birk. 

III. Verwendung [in der Bed. 
A . (s. o.)]: 

a) ohne Zusatz: M. (I Tschipp. 
Mett. Trepp. Schön., II Jaad Bay., 
III Au. Burg. Gr.-Schog. At t , IV 
Ung.Kall . Kyr . Jak Mön.Dürr [- Tir-
kesch M.] Gr.-Eid. Tatsch [ = Ruisn-
kraut] Werm. S.-S.-G., V Pass, 
Botsch D.-Zepl. [ = Ruisesträchel-
tcher, Passker], V I O.-Eid. N.-Eid.). 

Farbenbezeichnungen bei M.; 
Blau : blo (I Trepp); braunrot: 
bräurut (I Trepp.); dunkelrot: 
dankelruit (I Mett, II Bay, III 
A u . Att., IV Dürr.); fleischfarbig: 
fleschfuarwich (IV Gr.-Eid.); fahl: 
fual ,blassrot' (IV S.-S.-G.); gelb: 

geel ,hellrot' (IV Jak.); gestreift: 
waiss ant ruit gestraift (IV Dürr.); 
lichtrot: lâichtruit (III At t , IV 
Dürr. [-aue--], V I N.-Eid. [ ua-üi-]); 
neurot: nairot [uneingelautet<Nhd.] 
(I Trepp.); rosenfarb: ruisnfoarf 
(I Mett.); rosenfarbig: rusefoar-
wich ,rosa' (I Trepp); rusnfuar-
wich (I Schön., IV Kyr.), rusn-
foabich (II Jaad), ruisnfuarwich 
(II Bay. [--oa-], III Au. Att., IV 
Mön. Dürr. Gr.-Eid. Tatsch Werm. 
S.-S.-G, V Pass. [ruise-]), rüisn-
füarwich (III Gr.-Schog.), rüise-
füarwich (VI O.-Eid. N.-Eid.); rot: 
ruit (I Mett., II Bay., III Au., IV 
Mön, Gr.-Eid. Tatsch Werm., V 
Pass.), rut (I Trepp. Schön., II 
Jaad, IV Kyr ) , rüit (III Gr.-Schog, 
VI O.-Eid.); ganz rot: gânz ruit 
,tiefrot' (IV Dürr.); siegelwachsig: 
sigelwuassich ,rotl (IV S.-S.-G.); tar-
kich ,bunt, mehrfarbig' (I Schön., 
IV Werm.[-o-] S.-S.-G. [-a-]); tark-
lich dass. (IV Kall.); weiss: waiss 
(I Trepp, II Jaad, III A u , IV 
Kyr . Mön. Dürr. Gr.-Eid. Tatsch 
S.-S.-G., V Pass, VI O.-Eid. [-ei-] 
N.-Eid.) ; ziegelrot: zagelrut (I 
Trepp.), -ai-u- (I Schön.), -a-ui-
(III A u ) , -oa-üi- (VI O.-Eid), 
-ua-üi- (VI N.-Eid.). 

b) Nähere Beifügungen: 
α) Harter M . : Huart M. (III D.-

Bud.). — Mit harten Blättern: 
β) Rotsamtener M . : Ruitsummedan 

M. (V Pass.). — Die rote 
Blüte sieht samtartig aus ; s.u. 1S; 
γ) Samtener M . : Summeden M. 

(IV Jak.). — s.d. vor.W.; δ) Samtig : 
Summedich M. ( IV S.-S.-G.); 
t) Saurer M . : Sanar (schlechtduf-
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tend) M. (I Tschipp.); Säuer M. 
(II Burg.). — Ggs. v. „süss"; s. 
n. C. 3 j ; ζ) Stinkiger M . : Stinkich 
M. (II Jaad); Stankich M. (V 
Weil.) — s. d. vor. W.; η) Trichte­
riger M: Trichterdich M. (I Trepp.). 
— Blüte trichterförmig; s. u, 24; υ) Türkischer M . : Tirkesch M. (I 
Tschipp. [ Tirkeschker] Mett. Trepp., 
II Wall. Bay., III Au. O.-Neud. Pet., 
IV Weiss. Dürr . ) ; ι) Wilder M. : 
Wält M. (I Schön., III Burg.). 

Die Geranie (Pelargonie) heisst in 
deutschen Mda.: Muskat (preuss., 
Frischbier 2, 542: Pelargonium 
radula roseum),Muskatblume (schles., 
angeführt Obs. Wb. 2, 261), Mus­
katkraut (ebda 2, 261 : Storch­
schnabel) ; ung muskátli [vermut­
lich aus dem Bayr.-Österr.), ung-
mdal. muskándli (Szinnyei 1,1494); 
rum.-mdal. muşcaţă (in Borgoprund 
bei Bistr.). Die Muskatnuss heisst 
ss. — abweichend von obigen For­
men, weil eine ältere Betonung be­
wahrend — Maschketnass; Schweiz. 
Id. 4 ,508: Muschget m.; Els. Wb. 
1 ,731: Musket [Musket] f. — 
Kisch W . W . 178: Muskâteltchi, 
Bisam-Reiherschnabel, Geranium 
moschatum ; V . - A . 40, 105 : Musch-
katelcher, Pelargonium odoratum 
Ger. odoratissimum. 

10. Oleandermuskat: Oliander-
moschkâtel, -moschkâtn m. 
(IV Jak. [waiss, ruit O.]). — Die 
Blüte (gefüllt) gleicht der des 
Oleanders. 

11. Oleanderpelargonie: Olean-
derpalergonim. (IVS.-S.-G.).—Ebso. 

12. Pelargonie [umfasst auch die 
Bed. Schlingpelargonie; s.o. B . | : 

I. Geschl. m. [w. (s. u.); s. (II 
Kl.-B.)]: 

II. Formen : 
a) mitanlaut. P. α) Endung: -goni: 

Pelargoni (II Jaad Bistr. [w.], 
III Pet. [ebso], IV Kyr . Men. [vkl.] 
Weiss.); Peler- w. (IV Dürr., V 
Tek.); Palar- (IV Mor.): Pälar-
w. (VI S . -R) ; Palar- (IV Werm. 
S.-S.-G.); Päler- (II N.-W.) ; Pela-
(II Wall, [auch vkl.]); Pilar- (V 
Pass.); β) Endung -goni: Pelar-
goni (IIIO.-Neud. Min., IV S.-S.-G.); 
Palar- (IV Tatsch Werm.): Paler-
(I Pint. [vkl. P.cher], II Heid.); 
Pilar- (IV Jak.); γ) andere For­
men: Paligolium s. (II K l . -
B ) ; Pelanggoricher (IV Mön. 
[I Bel.]); ' 

b) mitanlaut. B. α) Endung -goni: 
Belargoni (II N . -W. , III Gr.-Schog. 
[w.], V Tek. Botsch [w.]); Bäler-
(II Krew. [vkl.] N. -W. [w ], III Pet. 
Senn., IV Gr.-Eid., V Tek) ; Beler-
(IV Gr . -E id ) ; Bä lar - ( IV Gr.-Eid); 
Bela-(I Mett. Schön, [m. w.] IV Ung.); 
Bele- (V Tek. [vkl.]); Biler- (IV 
Weiss.); β) Endung -goni: Belar­
goni (II Bay , III Min. [neb. Baler-], 
IV Lech.); Bala(r) (II Heid.); 
Baler- (III Senu. Min.). 

In demselben Orte können meh­
rere Sprachformen vorkommen; 
„P." wird abgelehnt für Trepp. 
Burg. Kal l . 

III. Bedeutung: P. bezeichnet 
in allen unter II genannton Orten 
— mit Ausnahme der unter B 8 na­
mentlich angeführten — die ge­
wöhnlichen Pelargonien, vereinzelt 
neuere Arten [z. B . IV S.-S.-G.: 
der Muschkâtn as veol (voll), ant 
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dar P. as dannter (dünner); der 
P. as an daierter (teurere) Blâm 
(Blume)]. 

13. Pösschen: Passker ( VD.-Zepl. 
[ Ruisesträcheltche Maschkuatl-
tche]); Süsses (d. i . wohlriechendes) 
P . : Süss Pessker (VI Birk [- Sâss 
Gepessel]). — P. ist eigentlich 
,Stupfer'; die P. werden durch P. 
vermehrt, zu possa, (Birk) pessa, 
(Bistr.) postn, veredeln, pfropfen, 
nassauisch possen, (Kisch, Vgl. Wb. 
175). Trotz dem Namen „süss" ist 
die gewöhnliche Pelargonie ohne 
Wohlgeruch gemeint. 

14. Röschen : Rîsker (VI N.-Eid ). 
— Die Blütenblätter sind rosen-
förmig geschlossen. 

15. Rosenkraut: Ruisnkraut (IV 
Tatsch [genauer: blauen (blühend) 
R.; ruisnfuarwich, zanegalruit, 
dankalruit, waiss R.]). — Eigl. 
Name von G. roseum. 

16. Rosenmuskat: Ruisnmasch-
kâtel(tchi) (II Wall , [auch -mu-]); 
-muschkâtel (III Walt, [waiss, ruit, 
ruisnfuarwich R.]). — Name wohl 
wegen der grossen Blüten (se blâi 
wâi de Ruisn, däck: sie blühen 
wie die Rosen, dick [Walt.]), im 
Ggs. zu dem kleinblütigen „Hohen" 
u. „Niedern M . " (s. C 3). 

17. Rosensträuchelchen: Ruise-
strächeltche (V D.-Zepl. [waiss, 
ruit, ruisefuarwich R. ; = Masch-
kuatltcher, Passker]). — Eigl . Name 
des „Rosenkrauts' ', G. roseum. 

18. Samtmuskat: Summetmusch-
kâtn (III Att) . — s. o. 9 III b . γ. 

19. Schönheit: Schenhait, Schon-
w. (V Botsch [de Sch. blât (blüht) 
allerluafuarf (allerleifarben); z. B. 

waiss -]); Abk. für: Stinkende Sch.: 
Stinkende Sch. (III Senn., V Weil. 
Botsch); entstellt z u : Stinket-di 
schen, -schön w. (VI Birk); 
gekürzt: de Stinkende (III Senn.). 
— Uneingel. < Nhd. 

20. Schwalbennest: Schwalbm-
näst s. (IV D.-Bud). — Name nach 
der Form der Blätter. 

21. Sieben Schwesterchen; Sim 
Sastertcher (IV Mor.) — Die Blüten­
dolde besteht aus sieben bis neun 
röschenartigen Blüten. 

22. Stinkende: Stinkende w. u. 
s. (III Senn, [waiss, zâgelruit, brau-
ruit St.]). — s. o. 19. 

23. Stinkiges: Stänkijet; det 
Stänkich (II Wind, [blass (blassrot), 
riut, waiss, tarkich (bunt), huch-
riut (hochrot), zâgelfuarwich (zie­
gelfarbig) St.; Mz -ijn, -ing]). 

24. Trichteriges: Trichterijet, 
det Trichterich (III Min ). — s. o. 
9 III b . η 

25. Türkisches: Tirkeschet s. (IV 
Weiss. [del Tirkesch; Mz. -schn; 
Tirkesch Moschkâtn]); Tirkesch w., 
Mz. -schn (III Pet.); vkl. Tirkeschker 
(I Tschipp.). — s. ebda . 

B. Efeu- od. Hängegeranien 

1. Efeu: Efai m. (I Pint., II 
Bay., III Pet. Walt. Burg. Senn., 
IV Kal l . Kyr.) ; Efai (II Tschipp.); 
Äfai (VI N.-Eid.); Äfai (II Wind); 
Efoi (III Senn. Min.). — Unein­
gel. < Nhd. 

2. Efeumuskat: Efaimuschkât 
(IV Kall . ) . 

3. Kreuz Christi: Kraiz Kristi 
(IV Weiss). — Wohl wegen der 
Form der Blätter. 
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4. Kreuzmuskat: Rraizmusch-
kâtn (III Att.). 

5. Klettermoldauerisch: Kletter-
molnesch (IV Lech.). — Bestim­
mungswort uneingel. < Nhd. 

(i. Klettermuskat: Klättermusch-
kâtn (I Mett.). 

7. Muskat: Muschkâtel, wat, 
(was) sich zaicht ,zieht' (IV Mön.); 
Laufender Muskat: Lofen Musch-
kâtncher (III Au.); Lofan Musch-
kâtn (III Gr.-Schog.). 

8. Pelargonie [Formen s. o. A 
12]: (I Schön., II Wall., III O.-
Neud, IV Weiss. Dürr. Gr.-Eid. 
Tatsch Werm., V Pass. Botsch) 

9. Schlingelmuskat: Schlingel-
maschkartn m. (I Trepp ). 

10. Schlingpelargonie: Schläng-
belargoni m. (II N.-W.); Schling -
pelargoni w. (IV Dürr.). 

11. Wachspelargonie: Wuess-
pülargoni (VI S.-R.). — Blätter 
wachsartig glatt. 

12. Wingertmuskat: Wängert-
muschkâtel s. (IV Mor.). — Wächst 
hoch, gleichsam wie der Rebstock 
im Weingarten. 

13. Zimmerefeu: Zimmerefai 
(II Bistr.); -efai (II Wall.). 

C. Geranium (Pelargonium) 
odoratissimum 

(Muskatkraut, Zitronengeranie) 
Es worden 2 Arten, eine hohe und eine 

niedere, unterschieden. 

1. Damenmuskat: Dâmenmusch-
kâtn (III Au. [-kât w.] Gr.-Schog.). 
— Riecht angenehm wie eingeduf-
tete Damen. 

2. Gepossel: Gepessel, u. zw. : 

a) Gestüpptes (,gepfeffertes') G.: 
Gestappt G. (VI Birk); 

b) Süssriechendes G.: Sâssrâchan 
G. (VI Birk); 
c) Gutriechendes G . : Gautru-

chan Gepossel (VI N.-Eid.). 
s. A . 2. 
3. Muskat [Formen s. o. A 9]: 

(I P in t , II Wall . N . -W. Heid., 
III D.-Bud. Min. , IV Weiss. Lech., 
V Weil. Tek. Lud. D.-Zepl., V I 
S.-R.). 

Nähere Beifügungen: 
a) Guter M . : Gât M. (II Bay., 

IV K y r ) ; Gaut M. (IV Kall.); 
b) Gutriechender M . ; Gautroachan 

M. (VI O.-Eid. [1. mat dn weisse 
Blietcher; 2. ohne weissen Fleck 
im Blatt] N.-Eid. [--ua--]); 

c) Hoher M . [Ggs. „nieder", in 
K l . - B . „klein"]: Huch M. (III O.-
Neud. Pet. Walt. Senn. D.-Bud. 
Min., IV Weiss); Hoch M. (II 
Kl . -B . ) ; 

d) Hübschriechender M . : Hesch-
râichen M. (III Au . Walt [-Nider 
M ] Att. [=Heschrâicherich M.]); 

c) Hübschriechiger M . : Hesch-
râechich M. (V Pass.); 

f) Kleiner M . : Klî M. (II K l . - B . 
[Ggs. „hoch"]). 

g) Niederer M . [Ggs. „hoch"] 
Nider M. (I Trepp. Schön, II 
Bay., III O.-Neud. Pet. Walt. Senn. 
D.-Bud. Min. , IV Weiss. S.-S.-G.); 

h) Riechender M . : Râichen M. 
(I Schön., IV Ung.); -ei-- (II 
Jaad); (II Wall .) ; -ua--
(VI N.-Eid.); -a-- (Trepp.); 

i) Riech(er)iger M . : Râicherich 
M. (IV Ung.); Râichich M. (V 
Pass.) 

j) Süsser M . : Sâiss M. (I 
Tschipp. Mett, III Burg., IV Jak. 
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Mor. [ebso], V Pass.); Sâss M. 
(III At t , IV Kyr. Mön , V Botsch); 
Sauess M. (IV Tatsch Werm.). 

4. Muskatellergepossel: Mosch-
ketallergepessel (VI Birk). 

5. Penâtntcher, auch Pä- (IV 
Dürr.). — V k l . zum Namen von 
G. macrorrh. 

G. Riechendes Rosenkraut: Raue-
chan Ruisnkraut (IV Tatsch). 

7 .Rosenmuskat: Ruisnmoschkâtel 
(III O.-Neud.). — Name wegen 
des Wohlgeruchs (e raicht hesch 
wâi de Ruisn: er riecht hübsch 
wie die Rosen). 

S. Rosensträuchelchen: Ruisa-
strächeltcher (V D.-Zepl. [—Ront 
(rund) -]). 

9. Schoibligos: Schaiblijet; det 
Schaiblich (II Wind.); u. zw. 

a) Niedriges Sch.: Nider Sch.-, 
die niedrige Art (ebda [Mz. -ijn]); 

b) Budaker Sch.: det Budeker 
Sch., die höhere Art (ebda); 

c) Moldauer Sch.: Molner Sch., 
mit kleinen Blättern (ebda). 

Schaiblich ,rund' < glbd. mhd. 
schîbelec, nach den runden Blättern; 
Budaker zum O. N . III D.-Bud.; 
zu c vgl. A 8. 

10. Terpentinchen: Tärpäntin-
tcher (II Wall.). — Die hoch­
gewachsene Art; wohl zu, Ter­
pentin', wegen des starken Geruchs. 

D. Geranium (Pelargonium) roseum 

(Rosengeranie) 

Es wird eine zartere und eine kräftigere, 
grössere Art unterschieden ; eine dritte 
Art, mit handteilig gespaltener Blattspreite 
U. kleinen rötlichen Blüten, doch ohne 
umgerollten Rand, ist unter 4 u. 6-9 

gemeint und wurde verschiedentlich als 
3. Art „Rosenkraut" genannt; die unter 
5 (im vorletzten Absah) angeführten „an­
deren Unterscheidungen' dürften wohl 

dieser Art gelten. 

1. Zipfiges Gepossel: Zappich 
(,zackig') Gepessel s. (VI Birk [klî, 
grüiss Z. G.; = Z. Pessker)); 
- -o- (VI N.-Eid.). 

2. Kraus: Kraus m.; unter­
schieden wird : der (schî)ge-
schnätzelt ,(schen)geschnitzelte', d. 
i . feingeschnittene' Kr. u. der 
bretbleddrich ,breitblätterige' Kr. 
(III D.-Bud.). — Heute angelehnt 
an den P. N . Kraus(s); doch vgl. 
Muskat : Krause, als Topfpflanze 
(Pelargonium radularoseum), preuss., 
Frischbier 2,542 (angeführt Obs. 
Wb. 2,261); s. u. 8. 

3. Zipfiges Pösschen: Zappich 
Pessker, u. zw. klî, grüiss Z. P. 
(VI Birk). 

4. Hübschriechender Muskat: 
Heschrâichen Muschkâtntchi [vkl.] 
(III A u ) . 

5. Rosenkraut: Rusnkraut usw. 
[Bestimmungswort s. bei Rosa; 
Gw. s. bei Brassica oler.]: (allg.; 
R. fehlt in III D.-Bud. [s. 2], V 
D.-Zepl. [s. 10], VI N.-Eid. [s. 1] 
Birk [s. ebda]; in der Bindefuge 
steht -Sn-; -se- (z. B. Ruse-) findet 
sich in Trepp., V Pass. Weil . Tek. 
Botsch Lud., VI O.-Eid.). — Vkl . 
Riusnkrautchi [liebkosend, hät­
schelnd] (II Wind. [1 Bel]). 

Nähere Bestimmungen: 
a) Für die zartere Ar t : a) Ge­

schnitzeltes R : Geschnätzelt (,ein­
geschnitten') R. (I Tschipp., II 
Wind, III Min.): -a- - (IV Kyr. 
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[Ggs. Angeschnatzelt R.] Weiss. 
S.-S.-G. M o r ) ; -i- - (I Mett) ; β) 
Kleinblättriges R.: Klîbleddrich R. 
(III Min ) ; gesteigert: Klinterblied-
rich R. (V Weil.); γ) Kleingeschnit­
zeltes K . : gesteigert: Klenterge-
schnätzelt R. (III Att.); δ) Krauses 
R.: Kraus R. (I Tschipp , II Wall., 
III Senn , IV Kal l . Mön. Weiss. 
Lech) ; Rräus R. (III O.-Neud. 
Pet. Walt. [= Schî (schön) R.], 
IV Werm.); Kreus R. (V Pass. 
Lud.); ε) Pudrich R. feinblätt­
rig, kraus (V Botsch). — Zu pu-
dern, auflockern, pludern; ζ) Schma­
les R.: Schmual R. (III O.-Neud ); 
η) Schönes (d. i . zart, dünn) R : 

Schî R. (II K l . - B . [-îe- -] Jaad 
Wall., III Walt. Min . Senn, IV 
Dürr.); Sching - (I Mett.); υ) Schön-
blättriges R.: Schîbleddrich (dünn-) 
R. (I Schön, [-bledderich - ] , III 
Au. Gr.-Sch.); ι) Schöngeschnitzel-
tes R.: Schîgeschnätzelt R. (III 
Burg. Senn.); - -i- - (I Trepp, II Krew.); - -a- - (IV Weiss.); υ.) W i l ­
des R.: Walt R. (IV Kyr . [Ggs. 
,,gut"]); λ) Zerschnitzeltes R.: Ze-
schnätzelt R. (I Trepp.); µ) Zet­
teliges R.: Zillich (zackig, einge­
schnitten) R. (V Botsch [zu Zettel, 
Zilln m., Troddel); v) Zipfiges R.: 
Zäppich R. (V Tek.); Zippich R. 
(VI O.-Eid.); 

b) Für die kräftigere Ar t : α) 
Breites R.: Bret R. (I Mett. 
Trepp, [-a--], II Jaad [-â--] 
Wall, [-äi--], III O.-Neud. Pet. 
Walt. Burg. Senn., IV Mön); β) 
Breitblättriges R.: Bretbleddrich 
R. (I Tschipp. [-äi-- -] Schön. 
[-bledderich -], II Wind., III A u . 
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Min. [-bledderich -] Gr.-Schog. Att., 
IV Weiss. Lech. Werm. [-bled-
darich - ] , V Botsch); γ) Grosses R.: 
Gruiss R. (I Mett): -o- - (II K l . -
B ) ; δ) Grossblättriges R.: Griuss-
bleddrich R. (II Wind.); -ui- - -
(III Min. Att. [-bledderich -]); ge-
steigert: Grisserbliedrich - (V Weil.); 
ε) Gutes R. : Gât R. (IV Kyr . [Ggs. 

„Wild"]); ζ) Volles R : Veol R. 
(IV Mor.); η) Walachisches R.: 
Bläisch R. (II Wall.). 

Andere Unterscheidungen: Glat­
tes R.: Glatt R. (II N.-W.); Gut­
riechendes R.: Gautroachan R. (VI 
O. -E id . ) ; Hübschriechendes R . : 
Heschrâichen R. (III At t , IV Weiss. 
[- -aue- -]); Stinkiges R: Stankich 
R. (IV Dürr.); Ungarisches R.: 
Ängersch R. (III Att.); Ungeschitzel-
tes R . : Angeschnatzelt R. (IV Kyr.). 

Kisch, W. W. 89: Rusnkraut, 
Geranium roseum; Obs. Wb. 2,261: 
Rosenkraut (ohne Bed.). 

6. Zitronat: Zitronat m. u. 
s. (III Pet. Senn, [auch ]). 

7. Zitronenblume: Zitronblâm 
(V Pass.). 

8. Zitronenkraus: Zitronkraus 
s. (II Wind . [- -kraut]). — s. 
o. 2. 

9. Zitronenkraut: Zitronkraut 
(II Wind, [auch abgelehnt; = 
-kraus]); -krät (V Botsch). 

10. Rosensträuchelchen: Ruise-
strächeltche (V D.-Zepl. [- Ge-
schnitzeltes R. : Geschnatzelt -].) 

Geran ium macrorrh izum 
(Dickwurzliger Storchschnabel) 

1. a) Banât m. (III At t , IV 
Kall.); Banât (IV Ung, [neb -a-eo-
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-e-eâ-] Kyr . [neb. Be-], V Weil.); 
Baneot (I Tschipp. [neb. Be-; B-
blâm, die Blüte]. IV Ung.); Banut 
(III Gr.-Schog.); 

b) Benat (IV Kyr . Mön. Gr.-Eid. 
Mor., V Pass. Lud.); Beneât (IV 
Ung.); 

c) Bonot (VI O.-Eid. N. -Eid . Birk.); 
d) Pinâk, Pinok w., Mz. -kn (V 

Botsch); 
e) Spinot m. (III Burg. [1 Bel . ; 

= Kurtebänedick; s. u. 5 b]). 
< glbd. rum.-mdal. bănat < ss. 

Banatika od. ähnlichen Formen (?); 
s. u. 3 ; zum s-Vorschlag s. ebenda. 
II c. Bemerkenswert ist, dass 
bloss [rum. beeinflusste] „Edelerder" 
Gemeinden u. das Sächsisch-Reg-
ner Gelände diese Formen haben. 

2. Banâtnkrät u. Pa- ,-kraut' (V 
D.-Zepl.). — s. d. vor. W. 

3. Benedikt: I. ( u) m.: 
a) Banedick (I Schön., II Jaad 

[auch Bä-] Wind. Heid.); 
b) Banedicki (II Bay. [auch: -nad-]) 

Baneticki (IV Jak ) ; Bänetick u. 
Bänäticki (IV Werm.); 

II. m. [w., s. u.]: 
a) mit anlaut. b: α) Banadik (III 

D.-Bud. [auch Benâdi(k), Panâdik]), 
β) Banatika (II Krew. 

[auch w.] N.-W. [auch -ikâm; 1 Bel.]); 
γ) Benâdi(k) (III D.-Bud. [genauer: 

Guter B . : Gât B., im Ggs. zum 
wilden]); Benatik (I Pint. [belegt 
in Wält B. (Ger. pratense); 1 Bel.: 
neb. Banâtänk]); δ) Binatika w, 
III Walt. [ -ike s., 1 Bel.]; ε) Bra-
natika w. (II Bis t r ) ; ζ) Banâtänk 
(l Pint. [neb. Be-]); 

b) mit anlaut p: α) Panacki (III 
Min., IV Lech.); β) Panâdik (III 

D.-Bud. [neb; Pe]); γ) Panatik (II 
Wall . [Zssg. P.blettcher, Blättchen]); 
δ) Parnati (III Senn); ε) Pärnâtik 

(II K l . - B . [neb. Pu-]); ζ) Penâdik 
(III D.-Bud.); η) Pinâti(k) (IV 
Weiss, [auch Spinâtik]); υ) Pur-nâtic 

(II K l . - B . ) ; ι) Panâtänk (III 
Pet.); n) Pinâtenk (III O.-Neud.); 

c) mit anlaut.sp- : 
α) Spanäcket, Spo-, Spu- (I Mett) ; 
β) Spinâtik (IV Weiss. [1 Bel.]). 

Fehlt in A u , Dürr, [doch s. 
Geranium C 5], Tatsch, S.-S.-G, 
Tek. u. S.-R.; s. u. (i. Vermutlich 
aus Cardobenedict(i) (s. u. 5.) ge­
kürzt u. mannigfach umgeformt; in 
II c ist (wie oben 1 e) ein s vor­
geschlagen worden, die umgekehrte 
Erscheinung vom Wegfall des s in 
Boneschwack < Spanische Wicke 
(Lathyrus); in II a ζ u. b , n ist 
Umformung nach den Wörtern auf 
-ing erfolgt; in I b lebt wohl alter 
(lat.) Wesfall weiter. 

4. Bruunenblume: Brannblâm 
(IV Tatsch). — Wächst oft in Brun­
nen zwischen den Steinen. 

5. Kardobonedikt: a) Karnebar-
nedick m. (I Trepp); 

b) Kurtebänedick (III Burg, 
[auch Kurtubänädick]). — s. o. 

6. Riechenblätter: Râichnbledder 
(III Au.); -aue-- (IV Dürr. 

Tatsch S.-S.-G.); zusammengerückt 
aus: Riechende B l . : Râichen Blie-
der (V Tek.). — Zur Wortform 
vgl.: Riechendorn (Rosa rub.). 

Geran ium moschaturn 
(Bisam-Reiherschnabel) 

s, Geranium A 9 Anm. (am Schluss). 

Geranium moschatum 192 
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Geranium odorat iss imum 
(Wohlriechender Storchschnabel) 

s. Geranium C. 

Geranium phaeum 
(Rotbrauner Storchschnabel) 

1. Bärenäugelchen: Bearnäigel-
tcher (I P in t ) ; -ea-e- (I Trepp.); 
-ea-âi- (II Kl.-B.) ; -ee-e- (II Jaad); 
-ia-äi- (II Wall.); -ia-e- (II Wind.). 

2. Wilder Benedikt [Formen s. 
G. macrorrh. 1 u. 3]: Wält B. 
(I Tschipp. Mett., II Wind. Krew., 
III Walt) ; Walt B. (V Weil.); 
Wielt B. (II Jaad). 

8. Girrrenblume: Gurrnblaum 
(V Weil.). 

4. Kuckuckblume: Kuckuck-
blaum (VI N.-Eid.). 

5. Schafauge: Schefugn [Mz.] 
(VI Birk). 

6. Teufelsauge: Taiwelsogn 
[Mz.] (VI O.-Eid.). 

Geran ium pratense 
(Wiesenstorchschnabel) 

1. Wilder Benedikt [Formen s. 
G. macrorrh. 1 u. 3]: Wält B. 
(I Tschipp. Mett. Pint. Schön, II 
Wall. Wind. Krew. Heid., III Walt. 
Senn. D.-Bud. A t t ) ; -a- - (III Gr.-
Schog., IV Lech. Mor., V Botsch 
Lud.); -ie- - (II Jaad); -â- - (V D.­
Zopl, VI N.-Eid. Birk). 

2. Blaublatterblume: Bloblodor-
blaum (V Weil , [dazu: Blo-
bloderbliet(che) ,Blatt']). 

3. Fältbonot (VI Birk.). — Auf 
dem ,Felde' wachsender B; s. G. 
macrorrh. 1 c. 

4. Wilder Muskat: Wält Mosch -
kâtn (I Schön.). 

5. Wâlt Panâtnkrät (V D.-Zepl.). 
— s. G. macrorrh. 2. 

(5. Wildes Rosenkraut: Walt 
Ruisnkräut (IV Dürr . ) . 

7. Schafauge: Schofogn [Mz.] 
(III Pet). 

8. Schokoladebecherchen: Tscho-
kolâdibiechertcher (V Botsch). 

Geran ium robert ianum 
(Ruprechtskraut) 

Schassrogekraidich (III A u . 
Pet.). — Zum Räuchern beim 
Schassro m , durch Schrecken od. 
Grämen entstandene Erkrankung; 
< rum. ceas rău, unheilvolle Stunde ; 
auch rum. angeblich buruiană de 
ceas rău (III Au.). 

Geran ium roseum 
(Rosengeranie) 

s. Geranium D. 

Geran ium sangu ineum 
(Blutrotor Storchschnabel) 

Wildes Rosenkraut: Walt Ruisn­
kräut (IV D ü r r ) . — s. R. (G. ros.). 

G e u m urbanum 
(Gemeine Nelkenwurz, 

Benediktenkraut) 

Holzwurzel: Holzwurzel (IV 
Dürr.). — Wurzel holzig. 

Gladio lus communis 
(Gemeine Siegwurz [Gartenblume]) 

1. Amaryl l is : w. [m. (b a, β); s. 
(b α)] : 

7 
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a) mitanlaut. A . : α) Amarillis 
(I Pint., II Bistr. [veraltet] Heid., 
IV S.-S.-G. [auch: -ridis, 1 Bel]); 
β) Amerillis (II Krew) ; Amerilles 

(III Pet. D.-Bud., IV Dürr. [Gruiss 
A.]); γ) Amarillich Mz. .ing (I 
P i n t ) ; Amerillich (I Pint , II 
W i n d ) ; δ) Amarill (III Min. 
[Gruiss A] ) ; Amerill (III Walt. 
[= Gruiss A. (tcher)]); 

b) mit Weglassung des anlaut A . 
α) Marillius m.: (IV Wenn., 

V I Bi rk) ; s. : (IV Tatsch); β) Ma-
rilles (III Senn, [auch M.], IV Dürr, 
[auch Mä-]); Γ) Marillich, Mz. 
-ing (I S c h ö n ) ; δ) Marill (I 
Trepp., II K l . - B . [vkl. M.tcher, auch 
Merilltcher], III Burg. D.-Bud. [auch 
= Gruiss M.], IV Weiss.) ; 
c) mit Weglassung von anlaut Am- : 

Aurili, Mz.-lien (lV Dürr.[l Bel.]); 
d) umgedeutet: Marialilie: Maria-

lilich (III D.-Bud. [auch Ma-
r îen- , Marillslilich] Min Gr.-
Schog. [genauer: Kräus (,kraus') 
M.]); -lill (IV Mön.). 

A. ist eigl. Name für die ähn­
liche Amaryllis form.; in demselben 
Orte können mehrere Sprachformen 
vorkommen. 

2. Gladiole: Gladiol w. (I 
Schön., III M i n , IV Jak. Tatsch 
Lech., V Pass.); Gladioll (II Wall.); 
Gladion (II Wall., V Pass.); Kla-
diol (II N.-W.). — s. u. 4—7. 

3. Kaiserkrone: Kaserkrui (V 
D.-Zepl.). 

4. Raroltcher [Mz] (III Burg). 
— < Gladiole? 

5. Klâri (V Tek.); vkl. Rlâri-
chi (IV Gr.-Eid , V Lud. [-che]). — 
< Gladiole? 

6. Rlâriblâm (V Tek.). 

7. Klaros w. (IV Lech.). — 
< Gladiolus? 

8. Krötenblume: Kruadnblâm 
(IV Lech.). — Urspr. wohl Name 
des auf feuchten Wiesen wachsen­
den Gl imbricatus. 

9. Rischblume: Raschblaum (VI 
O.-Eid.). — Zu ,Risch' (Carex) 

10. Rohrblume: Ruirblâm (IV 
Ung. Mor.). 

11. Schifflilie: Schäffilich w, 
-lileng in. (III O.-Neud.), - Wohl 
Klammerform für *Schiffbaumlilie; 
die Blüte mag der Pyramidenpap­
pel (Populus pyr.) mit den eng 
anliegenden Ästen verglichen wor­
den sein. 

12. Specklilie: Spdlâklilich (V 
Weil.) . 

13. Striezcl : Strätzel m. (III 
Att.) 

14. Zwiebelblume [Gw. s. Einl.]: 
Zwibel- (I Tschipp. Mett., II Jaad 
[-Gruss -] Wall. Wind. Bay., IV 
Ung. Kal l . [-bal] Kyr . [ebso] Jak. 
Mor., V Botsch [ Viul (,voll', ge­
füllt) -]); Zwaibel- (VI N.-Eid. 
[ - Dach -]). — Wegen der Wurzel­
knolle. 

15. Zwiebelgladiole: Zwibelkla-
diol (II N . -W. [1 Bel.]). 

Glad io lus imbricatus 
(Dachzieglige Siegwurz) 

Johannisblümchen: Gehannes-
bläimtcher (II Kl.-B.) . — Die Faser-
hülle unter der Knolle ist die 
Schüssel, darin das Haupt Johannes 
des Täufers (die Kuolle) liegt. 
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Glechoma hederacea 
(Gundermann, Gundelrebe). 

1. Balsam: Posemt (I Pint. [ 

Wilder B. : Wält P. - „Unterrebe"]). 

2. Bienengekräut: Buagekrait 
(VI N.-Eid.). 

3. Bienengekräutig: Bâingekrai-dich 
(II Krew N-W); Wildes B.: 

Wält B. (III Min.). 

4. Blättchen: Blettcher, wat em 
bänt, B l . , die (,was') man [auf 

Wunden] bindet (III Senn. [1 Bel.]); 

Haariges BL: Horich Bl. (I Trepp.). 

5. Blaues Brühnesselblümchen : 

Blo Bruanesselbluamtcher (VI N . ­

Eid.). — Gleicht der „Brühnessel" 

(Lamium). 

6. Laufendes Gekräut: Lofan 
Gekrait (VI N.-Eid.). 

7. Gartenhopfen: Guartnheop 
(III Att.). — Nach der Ähnlich­

keit mit den Ranken des Hopfens; 

s. u. 12. 

8. Hasensalat: Huasnzelât w. 

(IV Tatsch [ l Bel.]). 

9. Wilder Majoran : Welt Mudje-

râm (II Kl.-B.). 

10. Nachtschattonblättchen : 

Nuachtschânblietcher (VI O.-Eid.). 

11. Pferdsbalsam: Fârtspâsemt 
(II Jaad). 

12. Unterhopfenblättchen: Ander-
hupblietcher (III Gr.-Schog.). — 

Umd. von ,Gundelrebe' auf ,unter' 

u. ,Hopfen'; die Pflanze wächst 

unter Zäunen, über die der Hopfen 

(Hup) klimmt; vgl. glbd. nnl. 

onderhave, -haaf (Kluge-Götze 222); 

s. o. 7. 

13. Untorrebblättchen: Ander-

reppblettcher (V Botsch); -riem-

blætcher (VI S.-R. [hierher? o d . -

Scroph. nod. ?]). — s. d. vor. W. 

14 Unterrebe: Anderrief w. (V 

Weil .) ; -rîm m. (I Pint. [I Bel.]). — 

s. d. vor. W . ; die Pint. Form ent­

spricht nicht genau [nhd.] „Rebe(n)". 

Gleditschia tr iacanthos 
(Christusakazie, Christusdorn) 

1. Kleine Akazie: Klî Akâzi (IV 

Tatsch). 

2. Christusdorn: Kristusdern 
[Mz] (I Tschipp. II Wind., IV Gr.-

Eid.). 

3. Gleditschia: a) Gleditscha, 
Rliditscha w. (V Tek) ; Gle-
ditsch (I Schön. [Zss. Gl.nzäu, 
Zaun], II Jaad Heid. [Zssg. Gl.n-
staun, Staude]); Kleditschn (IV 

L e c h ) ; Gliditschn (I Mett.); 

b) Leditschia (II Krew.). 

Glycer ia aquat ica 
(Wassersüssgras, Wasserschwaden) 

1. Rohr: Rur m. (I Schön.). 

2 Tschaueknruir m. ,Schmerlen-

rohr' (IV Werm. S.-S.-G.). — 

Schlupfplatz für die Schmerlen 

(Tschauek w. < glbd. ung. csík). 

Glycine 
(Sojabohne) 

(Bohnen-)Kaffee: (Bun-)Kaffe m. 

(V Pass.). — Dient als Kaffeeersatz. 

Glycyrrhiza g labra 
(Gemeines Süssholz) 

Süsse Wurzel : Sâiss Wurzel (I 
Pint., II Wind. Bistr. N.-W. Bay., 

III Au. Senn. Pet. [-aue- -] D.-Bud., 

IV Jak., V Weil. [-âe- -] Tek. [-â--]). 

7 * 
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Gnapha l ium dioecum 
(Katzenpfötchen) 

Djepârtche s. (V Weil). — 
V k l . zu glbd ung. gyopár, mit 
Verschiebung des Worttones [unter 
Anlehnung an rum. departe, weit, 
fern ?]. 

Gypsophi la mural is 
(Mauergipskraut) 

Schleiergekräutig: Schlârgekrä-
dich (II Jaad). 

Gypsoph i la panniculata 
(Rispiges Gipskraut, Schleierkraut) 

1. Brautschleier: Brautschlaier 
(II W a l l , III Pet. [-äu--]). 

2. Geziser s. (II Heid. Bay. 
[ Waiss (weiss) -], III Min., IV 
Jak.). — Gleicht im lockeren Bau 
kleinen Wicken (Vicia). 

8. Gezitter: Gezidders. (I Schön.). 
4. Jungfer im Grünen : Jungfer 

im Gruneu (IV Weiss.). 
5. Papierblume: Popaierblâm 

(III M i n . [ l Bel.]). — Die Blüten­
blättchen werden dem Seidenpapier 
verglichen. 

6. Schieierblume [Gw. s. E in l . ] : 
Schlaier- (I Mett, II Kl . -B . , III Burg. 
Senn.,IV Kall . Jak. [auch vkl.] Lech.). 

7. Schleiergras : Schlaiergrâs (IV 
Ung.); -grus (III Gr.-Schog.). 

8. Schleierkraut: Schlaierkraut 
(II Krew. N.-W., III A u . Senn.). 

9. Zittergras: Zittergrâs (II Wall.). 

Hedera helix 
(Efeu) 

1. Buschefeu: Baschefai, ,Wald-' 
(V Weil.). 

2. Efeu: a) Efai m. (I Trepp., 
II Heid , III Au. D.-Bud. Gr.-Schog., 
IV Gr.-Eid., V Lud.) ; Efoi (II 
K l . - B . , IV Werm.); 

b) Efai (I Mett. Pint., II Wall. 
Wind. Bay., III O.-Neud. Pet. 
Walt Senn. [neb. -oi, -ai], IV Kall . 
Kyr . Jak. Dürr. [neb. -oi] V Pass. 
[Wilder - : Walt -] Weil . Botsch 
[neb. -oi], V I S.-R.); Efoi (II Jaad, 
III Burg. Senn. Min. A t t , IV Dürr. 
Lech., V Botsch, VI O.-Eid.); Efai 
(I Tschipp, II Krew., III Senn.); 
Äfai (VI N.-Eid . ) ; 

c) Epfai (I Schön. [1 Bel], IV 
Tatsch [ebso]). 

Gar nicht od. wenig eingelautet 
< Nhd. 

3. Jadjere w. (II Kl.-B.). — 
< glbd. rum iederă. 

4. Laufendes: Lufant s. (VI 
Birk [l Bel.]). 

5. Wintergrün: Wäntergre (I 
Trepp). 

Hel ianthemum chamaecistus 
(Gemeines Sonnenröschen) 

1. Bruchgekräutig: Brachgekrai-
dich (I Mett, III Au. Walt.). — 
Absud gegen Bruchbeschwerden. 

2. Bruchkraut: Brachkraut (I 
Mett.). 

3. Täcknturem, Tätt(e)n-, Tät-
temi m. (V Botsch [auch Tälten-
turm]); Tältenturo (VI O.-Eid.). 
— < glbd. ung.-mdal. tetemtoldó 
(od. einer zu vermutenden Spiel­
form), Szinnyei 2, 722; schriftung. 
telemoldófű, Zwergzistrose, Goldrose 
(Ballagi). 
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Hel ianthus annuus 
(Einjährige Sonnenrose, 

Sonnenblume) 

Sonnenblume [Gw. s. Einl .] : 
Sann- (I Tschipp., II Wall . Bistr., 
III Pet Walt. [Zssg. Sannblâmen-
stäingel] Gr.-Schog., IV Gr . -Eid , 
V Weil . Tek. Botsch); Sunn- (IV 
Jak. Lech); Sanne- (VI N.-Eid.). 

Hel ianthus tuberosus 
(Knollige Sonnenrose, Erdbirne, 

Topinambur) 

1. Ätschnputschika, Ätschi-
w. (VI O.-Eid). — Im zweiten 
Teil aus ung. pityóka, ,Erdbirne'. 

2. Gelbe Blume: Geel βlâm (III 
Pet.). 

3. Gulje (V Botsch). — < ung.-
mdal. gu(l)ja, Rübe, Szinnyei 1, 
728. 

1. Gelbe Herbstblume: Geel 
Hiarwestblâm (IV Ung.). 

5. Katnerblaum ,Soldatenblume, 
(VI Birk). — Wohl wegen des 
hohen Wuchses. 

6. Pischorip w., Mz. -ripsch 
(IV Mor.). — < rum. *picioacă-râpă; 
s. 7. u. 12. 

7. Pitschoke (V Weil. D.-Zepl. 
[-ka]); Pitscheoke (IV Mön. Dürr.); 
Pitschoika (V Tek.); Pitschuka 
(VI N.-Eid.). — Rum. picioacă, 
Kartoffel; picioarcă, H . tub.; s. 
auch unter 1 die ung. Form. 

8. Pitschokeblaum, die Blume (V 
Weil.). 

9. Regutzbîr w. (VI S.-R.). 
— Vermutlich ung. Herk. 

10. Türkische Rübe : Tirkesch 
Râip w. (II Krew., III A u . O.-

Neud. Pet. Walt. Burg [- -â-] Senn. 
[Zssg. Tirkeschrâipmblâit s., Blüte] 
D.-Bud. Gr.-Schog.[- -â-]); T. Rauep 
(IV Weiss ); Tîkesch Reip (II Jaad). 

11. Sonnenblume : Sannblâm (II 
Wall.); Kleinzige (kleine) S.: Klin-
zich S. (IV Ung.). 

12. Tschipereoke (IV Jak). — 
Durch Lautumstellung entstanden 
aus dem folg. W. 

13. Tschokeripa w. (II Krew. 
N.-W. [-o-e-i-e], IV Kyr . [-eo-e-i-e; auch Tschokeribe]). — < glbd. 
rum.-mdal. ciocărâpă; ung.-mdal. 
csókarépa , wilde Kartoffel von 
süssem Geschmack' (Szinnyei 1, 
337). 

14. Türkischerübenblume: Tir-
keschrâipmblâm (III Au.). 

15. Wintererdnuss: Wänteriart-
näss w. ,-kartoffel' (IV Kal l ) . — 
Weil im Freien überwinternd. 

16. Winterpitscheoke: Wanter-
pitscheoke w., dass. (V Pass.). 

17. Zigeuner: Zegun [Mz.] (II 
Wall.). — Die Pflanze vermehrt 
sich rasch. 

Hei ichrysum 
(Strohblume) 

Strohblume [Gw. s. E in l . ] : Strî-
(I Tschipp. Pint., II Jaad K l . - B . 
Bistr, III A u . O.-Neud. Pet. D.-
Bud. Gr.-Schog, IV Kal l . Kyr . Jak. 
Mön. Weiss. Tatsch Lech. Werm. 
S.-S.-G., V Pass. Botsch [Strie-], 
V I O.-Eid. Birk). 

Hel iotropium peruvianum 
(Vanillenheliotrop) 

1. Vani l le : Wanilli m. (II 
Krew. Bistr. N.-W., III Senn., IV 

201 Helianthus annuus 
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Lech. S.-S.-G.); Wanili (IV Dürr.). 

2. Vanillenblumo: Wanilliblâm 

(II N. -W. [I Bel.]). 

Hel leborus purpurascens 
(Rötliche Nieswu.z) 

1. Astrichwurzel, die Wurzel (I 

Mett.[--uie-] Pint. Schön., II K l . -

B [A'strich-ue-] Wal l . Wind. Krew. 

N. -W. Heid. [V.-A. 40, 162] Bay., 

III Pet. Senn., IV Weiss. Dürr. 

Mor., V Weil .) ; Æstrich- (VI O.­

Eid.) ; Estrich- (II Jaad [--ue-], VI 

N.-Eid.). — Vgl. Pr.-J 179: Estritz, 

H. niger.; lautl. ist A. — Estrich-

wurzel. 

2. A'strichwuerzelbläom (II K l . -

B. [I Be l . ; neb. „Kuckuck-"]). 

3. Bärentrappe: Bierntrapp w. 

(VI S.-R.). 

1. Glockenblume [Gw. s. Einl . ] : 

Kleokn- (IV Mor.); Rlackn- (II 

Jaad). 

5. Kockeschblâm ,Hahnenblume' 

(I Trepp., IV Ung.); Rockosch-

(IV Kyr., VI N. -Eid . [--au-]). 

6. Kockeschwurzel (IV Ung). 

— Vermutl. Klammerform aus 

*Rockeschblâmenwurzel; s. u. 9. 

7. Kuckuckblume [Gw. s. Einl . ] : 

a) Kuckuck- (I Pint , II K l . - B . 

Wall . Wind. N.-W., V Weil . Tek. 

Botsch. V I O.-Eid.); Kückück- (VI 

N.-Eid . ) ; 

b) Kucku- (I Mett. [dazu : Kucku-

blâmenbledder] Schön. [ Astrich-

blâm, 1 Bel] , II Krew. N.-W. Heid. 

Bay., III Pet. Senn. D.-Bud, IV 

Jak. Dürr. Gr . -Eid) . 

8. Kuckuckschühchen: Kuckuck-

schâgeltchi (IV Jak.). 

9. Kuckuckwurzel: Kuckuwuier-

zel (I Mett); Kuckuckwurzel (III 

O.-Neud., V Weil . Tek.). — s. o. 6. 

10. Lüppwurzel: Lebwurzel (V -

A. 40, 162 [II Wall.]). — Angabe 

unrichtig; L. ist Veratrum alb. 

11. Spenz m. (IV Kyr . Jak. 

M o r ) ; Spunz (III Senn., IV Mön. 

Lech S.-.S.-G., V Botsch). — < 

rum. spânz, H . niger. 

12. Spunzblâm (IV S.-S.-G.). 

13. Spunzgekraidich (IV S.-S.-G.); 

Spenz- (III Walt.). 

14. Spunzwurzel (I Pint.). 

Hemerocal l is f lava 
(Gelbe Taglilie) 

1. Gelbe L i l i e : Geel Lilich 

[u. s. w.; Formen s. unter Lilium] (I 

Schön, II K l . - B . [vkl.] Wall., III 

Walt. Burg. Att., IV Kall. Kyr . 

Jak. Werm. Mor.). 

2. Golbe Tuberose: Geel Dobe-

ruis (IV Dürr. S.-S.-G. [-ie- -]); 

G. Duberuis (I Mett., II Bay., III 

O.-Neud. Burg. Senn. D.-Bud., V 

Botsch); G. Duberus (III Pet). 

3. Gelbes Trichterchen: Giel 

Trichtertcher (II Jaad). 

4. Gelbe Tulpe: Giel Tolipân 

(V Lud.). 

Hemerocal l is fulva 
(Gelbrote Taglilie) 

1. Zigeunerische Blume: Zegâ-

nesch Blâm (II Bay.). — Ist wenig 

anspruchsvoll in Hinsicht auf Bo­

den u. Pflege. 

2. Feuerlilie : Faierlill (II Wall.). 

3. Kaiserkrone: Käserkrui (V 

Botsch); Ke- (VI S.-R.). 
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4. Krötenblume: Kru a dnb lâm 
(III Senn. D.-Bud., IV U n g ) . — 
Findet sich — verwildert — an­
geblich an nassen Orten; dazu 
gleichen ihre Blätter denen man­
cher Sumpfpflanzen. 

5. Krötenlilie: Kruanlilich (III 
O.-Neud.). 

6. Lil ie [Formen unter Lilium], 
u. zw.: a) Gelbe L . : α) Geel L. (I 
Tschipp. Mett., II K l . - B . Wind. 
Heid. Bay., III A u . O.-Neud. Walt. 
Senn, [auch Dunkelgelbe L . : Dan-
kelgeel L.] Min. At t , IV Ung. Kal l 
Kyr. Jak. Mön. Weiss. Gr.-Eid. 
Tatsch Lech. Mor.); β) Giel L. (III 
Gr.-Schog, IV S.-S.-G, V Pass. 
Tek. Lud., VI O.-Eid. Bi rk) ; 

b) Rote L . : Rut L. (II N . - W . ) ; 
Wut L. (II Wind.); Riut L. (III 
Walt. Min., IV Kal l . Kyr . Jak.); 

c) Zigeunerische L . : Zigânesch 
L. (IV Werm.). — Gilt als unfein. 

7. Pferd(s)lilie : Fârt(s)lilich (II 
Jaad). — Die Zssg. mit Pferd u. 
Ross bezeichnet das Rohe, Wortlose. 

8. Rosslilie: Reosslilich (I Schön.). 
— s. d. vor. W. 

9. Rischli l ie: Raaschlilich (V 
D.-Zepl.). — Wegen der rohrähn-
lichen Blätter. 

10 Schachlilie: Schachlilich (III 
O.-Neud. [I Bel]). 

11. Todeslilic: Dodeslilk w. (II 
Kl.-B.). — Findet sich oft auf 
Gräbern. 

12. Gelber Trichter: Giel Trich­
tert (I Trepp.). 

13. Wilde Tuberose: Walt Du-
beruis (II Bay.). 

14. Gelber Roter Turm: Geel 
= Ruit Tuern (I Pint.). 

Hepat ica nobil is 
s. Anemone hep. 

Heracleum sphondyl ium 
(Gemeine Bärenklau) 

1. Garstiges Gekräutig: Garstich 
Gekraidich (I Tschipp). 

2. Wilde Pastinake: Walt Pa­
sternak (VI O.-Eid.); W. Pe- (IV 
Mön). 

3. Schierling: Schiarlänk (II 
W a l l , III O -Neud. Pet. Senn, IV 
Jak, V D.-Zepl. [-lenk], VI N.-Eid. 
[ebso]). 

4. Schweinsgekräutig: Schwänz-
gekreidich (V Wei l . ) ; -ai-ai- (II 
Wind) . — Dient als Schweine-
futter. 

5. Wilde Sellerie: Wält Zäller 
(I Mett. [I Bel.]). 

Heuchera sangu inea 
(Purpurglöckchen) 

1. Heuchera: Haichera u. Ai-
chera w. (II Krew.). 

2. Rührmichnichtan : Rîrmich-
nichtan (II K l . - B . [I Bel.]). — 
Uneingel. < Nhd. ; Name wegen 
des zarten Baues. 

Hieracium 
(Habichtskraut) 

1. Galitznblâm (III Att.). 
2. Godelus (II Jaad). 
3. Saumelk: Sâmälk (l Mett.); 

Wilde S.: Wält Saumialk (II Wind.). 

Hieracium pratense 
(Wiesenhabichtskraut) 

Saumelk: Säumialk (I Schön). 
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Hordeum sat ivum 
(Saatgerste) 

Gerste: Giarscht m. (II Wall . 
Krew. Bistr , IV Jak. Lech. Werm. 
S.-S.-G., V Tek. Botsch); -ea- (I 
Tschipp. [Zssg. G.kait s., Gersten­
korn); -ie- w. (VI S -R) . 

Hosta coerulea 
Kaiserblatt: Kaserblett (V D.-

Zepl.). 

Hosta plantaginea 
1. L i l i e : Lilenk m. (V Botsch). 

— Die einzelnen Blüten gleichen 
kleinen Lil ien (Lilenktcher). 

2. Tabakblumen: Tebackblâm (III 
Au.). — Nach der Ähnlichkeit mit 
Nicotiana aff. 

3. Trichterchen : Trichtertcher (I 
Schön.). 

Humu lus lupulus 
(Gemeiner Hopfen) 

1. Hame m. (V Mor. [ Heop]). 
— < glbd. rum. hămciu. 

2. Hopfen: a) Hop m. (I Mett., 
II Wind. Krew., III Pet. Walt. 
Burg., IV Tatsch. V Pass. Weil, 
[dazu H.silln; s. u. 4 u. 8] Tek.); 
Heop (I Tschipp., II Bay., III D.-
Bud. Min., IV Ung. Jak. Ka l l . 
Mön. Dürr. Lech. Mor.); Hiop (V 
Botsch); Hiop (V D.-Zepl. [Zssg. 
H.schmill; s. u. 6]); Huap (I 
Trepp.); Höp (VI O.-Eid [Zssg H-
loal ,Hrebe'; s. Clematis vit. 4]); 
Happ (II K . - B . Jaad); Hopp (IV 
Kyr. [Zssg. H.blâit s., Blüte] J a k ) ; 

b) Houpt (I P i n t ) ; Heopt (I Schön. 
[ = Wält H.]); 

c) Wilder H . : Wält Hop (III O.-
Neud. Senn ); Walt H (V Lud.); 
Wielt Happ (II Jaad). 

3. Happhaz w., -hazn m., H . -
ranke (II K l . - B . [dazu H.haznklap-
peltcher ,Klöppelchen', Kätzchen]). 
— Das Gw. (lautgleich mit „heizen"), 
angeblich nur in dieser Zssg., mag 
uispr. zum Heizen dienende Reben 
bezeichnet haben, vgl. Schweiz. Id. 
2, 1833: Heizi f., Reisig; unser 
W. dürfte ein sprachlicher Weg­
weiser für die Herkunft der K l . - B . 
Mda. sein. 

4. Hosât w., ebso (I Mett.). — 
Die Ranken dienen den Kindern als 
Zügel; zum Lenkruf: hosât! < ung. 
hozzád!, l inks! schwude! 

5. Liene: Lâin, ebso (I Pint., III 
O.-Neud); -e- (II Wind.); -äi- (IV 
Dürr.). — s. Clematis vit. 5. 

6. Schmiele: Schmill w , Ranke 
(V D.-Zepl.). 

7. Schmirz w., ebso [Kspr.] (IV 
Lech. [z. B. Gessel (Peitsche) aus 
Schmirzn]). — Abgeleitet von 
schmirzn, schmerzen; nach seiner 
Verwendung als Züchtigungsmittel?; 
vgl. Erygium camp. 1. 

8. Siele: Silln m , ebso (I Pint. 
[Kspr.], V Wei l . Botsch [Kinder­
spielzeug]). 

Hyacinthus orientalis 
(Gartenhyazinthe) 

l.Bassitutt usw. [ (Pint.Trepp. 
Wind. Pet. Walt. Burg. D.-Bud. 
[d]) ] w. ,gefüllte Hyazinthe': 

a) Bassitutt (I Tschipp. [neb. -sit-] 
Mett [neb. -sset-] Pint. Trepp, [neb. 
-sit-], II Wall . Krew. [neb. -sit-] 
N.-W. [ebso] Heid. [neb. -sset-], III 
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A u . O.-Neud. Pet. Walt. Senn. [Zssg 

B.nspeal w., Knolle; neb. -set-] 
Att.); Bassatutt (III Min.); Basse-
tutt (I Mett., II Wind. Heid.); 

Bassetütt (III Burg); Bassetutt 
(III D.-Bud. [neb. Wasser-]); 

b) Basitutt (I Tschipp. Trepp., II 

Krew. N. -W.) ; -set- (III Senn.); 

c) Wassetuti, -ssat- (II K l . - B . ) ; 

d) Wassertutt (III D.-Bud). 

Unser W. findet sich bloss in 

den angeführten Orten ; Kram. 9 : 

Basituten, die gefüllte Hyazinthe; 

S.S. Wb. 1, 414: Basitut [IV 

Weiss.; heute abgelehnt]; ebda: 

Baschtut, Tuberose; grosses, plum­

pes Frauenzimmer; d ist Umd. auf 

Wasser+Tute (hohler Pflanzensten­

gel, z. B. bei Zwiebel, Knoblauch); 

Herk. unbekannt; andernorts heisst 

die Pflanze „Dicke, Krause od. 

Volle Hyazinthe" (s. d). 

2. Gartenhyazinthchen: Güartn-

hærzintcher (VI O.-Eid. S.-R. [-ue--

härzintcher]). — Ggs. , Busch-". 

3. Gartenjasminchen: Guartn-
susemintcher (V Botsch). — Ggs. 

„Baum-"; s. 5. 

4. Hyazinthe: a) Härzintche 
(vkl.) (V D.-Zepl. [auch -zin-] , 

VI O.-Eid. [Dach (dick) Hær-; auch 

-zin-] N.-Eid. [neb. -zin-] S.-R ); 

-zin- (VI Birk); 

b) α) Jazint w. (II Bistr. [auch 
Jarzint, 1 Bel.] N.-W. B a y ) ; 
β) Jezint (III Pet. [neb. Jo-]); 
γ) Jozint, oft vkl. (Mett. [vkl ] Pint. 

Trepp., II Jaad Wind. Krew. [Zssg. 
J.uart ,Art'; Jozintnwurzel] Bistr. 
Heid. Bay., III O.-Neud. Pet [Zssg. 
J.uart ,Art'] Walt. Burg. Sonn. D.-
Bud. Min. Att. [neb. Ju-], IV Kal l . 

Kyr . [neb. Ju-] Jak. Mön. Mor. 
[neb- Ju-], V Pass. Tek.); δ) Ju­
zint (I Schön., II Jaad, III Gr.-
Schog. A t t , IV Ung. Kyr. Tatsch 
Werm. S.-S.-G, V vkl. Wei l . Tek. 
Lud.); 

c) Juzîntchi (III Att. [neb. -zin-], 
IV Lech. S.-S.-G. [ebso] Mor.); 

d) Suzintchi (IV Werm.); 
e) Zuzintche (V Wei l , [auch -zin-

tche]). 
Die gefüllte Art (= Bassitutl, 

s.o. 1) heisst: Dicke H . : Däch H. 
(VI S.-R.); -a- - (VI N.-Eid.); 
Kräus H . : Kräus J. (III Gr.-Schog. 
[Ggs. Dünne H . : Dann -]); Volle 
H . : Vol J. (V Pass. Tek.); -eo- -
(I Schön. [Ggs. Dänn -] III Min., 
IV Ung. Kal l . Kyr. [Ggs. Dann -] 
Jak. Mön. Werm [ebso] Mor.[ebso]); 
-âe - (II Bay.). 

In a wird der Name der gleich­
zeitig blühenden Narzisse (Härziss) 
eingewirkt haben; in -zîntcher ist 
Umd. auf ,Zehchen' (vkl. v. Zehe) 
erfolgt; H . fehlt in Botsch; s. d. 
folg. W. 

5. Jasminchen : Susemintche, Su-
sa- (V Botsch). — Vermutlich 
ist urspr. *Juzintche (> *Suzintche, 
s. o. 4 d) an „Jasmin" angelehnt 
worden. 

6. Wassertute : Wassertutt w. 
(III D.-Bud.). — s. o. 1 d. 

Hyoscyamus niger 
(Gemeines Bilsenkraut). 

1. Bilsengekräut: Bilsegekreit (VI 
O.-Eid.). — Bstw. uneingel. < Nhd. 

2. Bilsenkraut: a) Bilsekräut (VI 
O.-Eid.); -krät (V Botsch); 
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b) Pelsnkraut (II Wind., III Min) . 
Zu a s. 1; b ist au Pelz (< 

Bilse ,Haferschlehe', so rhein.) an­
gelehnt. 

3. Bilsengekräutig: Bilsngekrai-
dich (IV Jak.). — s. o. 1. 

4. Bilsenstengel: Bilsestîngel (VI 
N.-Eid.). 

5. Messelâritze w. (III Au. , 
IV Jak. Mor). — < glbd. rum. 
măsălariţă. 

6. Pappeltcher (Mz ) (I Mett. [1 
Bel.]). 

7. Pocken: Pokn w. (Mz.), die 
Frucht (III Walt. Senn., V W e i l ) ; 
-eo-)- (IV Jak. Weiss.). — Mit den 
Früchten drücken sich die Kinder 
„Pocken" auf die Arme. 

8. Pockenblume: Peoknblâm (II 
Wall.). 

9. Pockengekräut [Gw. s. Einl . ] : 
Piukn- (V Botsch); (-o- (VI O.­
Eid. N.-Eid.). 

10. Pockengekräutig [Gw. s. Einl ]: 
Pokn- (I Mett. Pint , II Krew. N . -
W., III Pet., IV Gr. -Eid , V W e i l ) ; 
-eo-- (I Schön., II Wall . , III D.-
Bud. Min., IV Mön. Weiss. Lech. 
Werm. S.-S.-G.); -äo- - (II Heid.); 
-a-- (II K l . - B . ) ; -ua-- (I Tschipp.). 

11. Pockenkraut: Peoknkraut (IV 
Jak.). 

12. Pockenstengel: Poknstäingel 
(V Pass). 

Hyper icum perforatum 
(Gemeines Johanniskraut, Hartheu) 

1. Abweichgekräut: Uawächge-
kreit (VI O.-Eid). — Heilmittel 
gegen „Abweichen" (Durchfall). 

2. Blut Kristi: Blât Kristi (II 
Wind.); Blaut - (IV Dürr.). — 

Die zerriebenen Blütensprossen 
färben rot. 

3. Christian; Kristiân (V Weil. 
[1 Bel]). 

4. Christiblume: Kristibläom (II 
K l . - B ) . 

5. Christiblut: Kristiblât (III 
Senn., V L u d ) ; - -â- (II Wind.) ; 
- -au- (III Au . Pet.); Kristusblât 
(II Wall, [der rote Farbstoff in den 
Blütensprossen]). 

6. Christiblüte: Kristiblât s. 
(III Att.). — Umd. des vor. Wortes 
auf ,Blüte ' ; ,Blut' lautet in Att . : 
Blâot; s. u. 18. 

7. Christiblutgekräutig: Kristi-
blautgekraidich: (III Pet). 

8. Christigekräut: Kristigekräit 
(V Botsch). 

9. Christigekräutig: Kristigekrai-
dich (II Krew., III O.-Neud. 
Pet. Wal t ) ; Kristus- (II Wall.). 

10. Christuskraut: Kristuskräut 
(IV Dürr.). 

11. Gelbes Gekräut: dât Giel 
Gekreit (for't Uafærn ,Abführen', 
Durchfall) (VI O.-Eid). 

12. Blindes Gekräutig: Blent 
Gekreitich (II Kl.-B.) . — Beisst 
angeblich in die Augen. 

13. Johanniskraut: Gehannes-
kreut (V Weil.). 

14. Kirnjau, Rrnjau m. (V 
Weil.). — < [vermutlich glbd.] 
rum.-mdal. cârneauă; vgl. glbd. 
sss. Karnoul (Kbl, 26, 1903, 100), 
Harnäa (Pritzel-Jessen2 187) u. 
glbd. rum. Hernare (V.-A. ] A. F.] 
3, 1847, 192), dazu rum. hărniau, 
Schwalbenwurz, Schöllkraut. 

15. Kolikgekräutig: Kolikgekrai-
dich (I Tschipp. Mett. Pint. Trepp. 
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Schön., II Wal l . Krew. Heid.). — 
Gegen Kolik bei Mensch u. Tier. 

16. Krätzgekräutig: Krâzgekrai-
dich (V Pass.). — Vermutlich 
Krätzeheilmittel. 

17. Kreuzblume: Kraitzblâm 
(V.-A. 40,372 [II Heid.]). 

18. Kreuzchristiblüte: Kraiz-
kristiblât s. (III Att.). 

19. Mutterjesugekräutig: Matter-
jesugekrädich (VI Birk). 

20. Schoissgekräut: Schaissge-
krait (VI N.-Eid.). — s. o. 1. 

21. Schlipfgekräutig: Schlippge-
kraidich (I Schön., IV Mön.). 

Hyssopus officinalis 
(Arzneilicher Ysop) 

Kirchenysop [Gw. s. unter Satu-
reja hort,]: Kirchn- (III Walt., 
IV Gr.-Eid.); Kirichn- (III O.-Neud. 
Pet.); Kirijn- (IV Mön.); Kirche-
(V Lud.); ' K i r ( i ) c h e n ) (V 
Weil. — Kisch W . W . 39: Kirichn-
eisbet; Pr.-J. 188: Kirchenhysop; 
vgl. auch Thymus serp. Die Pflanze 
lebt vielfach nur mehr in der Er­
innerung weiter. 

Iberis 
(Schleifenblume [blaue od. weisse 

Gartenblume]). 

1. Blume [Formen s. Einl ] u zw.: 
a) Bistritzer B . : Biesterzer B. (II 

Jaad); -ä- - (II Wind, III Au) . 
— Zum O.N. II Kl . -B. (Bästerz w.); 

b) Blaues Blümchen: dâi Bleo) 
Blâmtcher (IV Ung.); 

c) Wiener Blümchen: α) Wâiner 
B. (I Pint.); Wauener B. (IV Lech ); 
Wainer B.; auch (V Pass.); 

β) [uneingel.] Winer Blîmtcher 
(I Trepp.); W. Blumchen (II N.-W). 

2. Breunende Liebe: Brennende 
Lîbe (IV Jak. [1 Bel.]). — Unein­
gel. < Nhd. 

3. Dreimal-in-der-Nacht: Drai-
malindernacht (IV Weiss. [Angabe 
aus Lud.]). — Ebso. 

4. Kaffeeblume; Kaffeblâm (V 
Lud. [= „Teufelchen"]). — Veilchen­
farben. 

5. Kotchelack (I Mett. [waiss, 
blo K.; 1 Bel.]). — Herk.? 

6. Krautblume: Krautblâm (IV 
Mor). -— Blüht wie das „Kraut" 
(Brassica ol.). 

7. Krenblume: Krîblâm (II N . -
W, III Att.). — Gleicht der Blüte 
des Meerrettichs. 

S. Krengoblühsel: Krîegeblâssel 
,-blüte' (V Botsch). — s. d. vor. W. 

9. Monatlorbeer: Menetluirber 
w. (V Weil.). — Blüht jeden Monat. 

10. Nachtveilchen: Nuachtvâl-
tcher (III Pet.). 

11. Schokoladeblume: Tschoko-
Iâdiblâm (V Lud ). 

12. Sieben Schwesterchen: Sim 
Sehwesterchen [Mz.] (IV Mön. [I 
Bel.]). — Benennung wegen der 
vielen Blüten; Schw. ganz unein­
gel. < Nhd. 

13. Sperr(t)-die-Augen: Spärr(t)-
di-Augn (III A u . [angeblich am 
Bistr. Markt von Bäuerinnen ver­
nommen]). — Uneingel. < Nhd. 

14. Sternblume : Stiarnblâm (IV 
Weiss.). 

15. Slockbrut w. (IV Jak.). 
16. Strohblume: Strîblaum (V 

D,-Zepl.). 
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17. Teufelchen: Täiweltcher (V 
Botsch); -ei- (V Lud.). — Veilchen­
farben. 

18. Trauorblume: Träuerblaum 
(V D.-Zepl.). 

19. Tützkacheltcher [-ka-] 
(VI Birk); Kotzkotzkæcheltcher (VI 
S.-R. [1 Bel ; auch abgelehnt]). — 
s. Anm. zu Tagetes 8. 

20. Veilchen [Formen s. bei 
Matthiola annua], u. zw.: 

a) Hermannstädter V . : Hiarmeste-
der V. (III O.-Neud. M i n , IV S-S.-G.); 

b) Meusersch (,soldatisch') Vâtcher 
(II Jaad); 

c) Niederes V . : Nider V. (IV 
S.-S.-G); 

d) Wiener V . : Wâiner V. (II 
Krew., III O.-Neud. Senn. M i n ) ; 
-â- - (III D.-Bud. IV Ung) ; -äi- -
(II Kl . -B . ) ; -aue- - (IV S.-S.-G); 
uneingel. Wîner Vailchen (II Wall., 
III Kal l ) . 

21. Verbeue: Berbemtcher (vkl.) 
(I Mett.). — Gleicht entfernt der 
V. (Verbena). 

Impatiens ba lsamina 
(Gartenbalsamine) 

1. Feigbohnenblume: Faibun-
blâm (II Heid, [unter Kindern]), — 

Wegen des Wuchses wohl vergli­

chen der Pferdebohne. 

2. Fischmäulchen: Faschmaiel-
tcher (V D.-Zepl.). 

3. Fucksblâm (IV Lech. [1 Bel.]). 

- - Hoch, mit rosenfarbenen Blüten; 

zu nhd. Fuchs (?). 

4. Herrgottschuhchen: Härrgott-
schoageltcher (VI O.-Eid. [unter 

Kindern]). 

5. Junge Herrn : Junge Härrn, 
od. eingel. Jang II. (IV S.-S.-G). 

6. Kischischämpämpusch m. 

(V Botsch [ruit, wäiss K]). — < 
glbd. ung. kisasszonypapucs (eigl. 

,Fräuleinschuh')? Vgl. auch glbd. 

papucsvirág, wörtlich ,Schuhblume'. 

7. Königsblume: [Gw. s. Einl.]: 

Kineges- (II Wall., Bay.); Kiniges-
(II Jaad [dick ,dick' u. dienn ,dünn' 

K.; nach der Farbe: rut, rusn-
foebich ,rosenfarbig' K] K l . -B . ) ; 

Kinegesch- (I Mett). — Name 

wegen des aufrechten (königlichen) 

Wuchses? 

8. Löwenmäulchen: Lîmaieltcher (I 

Trepp., VI N.-Eid. Birk [-mäieltcher]). 

9. Ohrhängel: Uirhengel m. 

,-gehänge' (V D.-Zepl.). 

10. Puikegeschlotter (V Weil . [1 

Bel].). 

11. Spalier: w. [m. O.-Eid. (neb. 

w.)]: a) Spalîr (I Tschipp. Trepp. 

Schön., II Krew. Bistr. [m., Kram. 

124] N.-W. Heid. Bay, III O.-Neud. 

Pet. Walt. Burg. Senn. D.-Bud. 

Min. Gr.-Schog. Att., IV Ung. [neb. 

-a-] Kal l . Kyr . Mön., V Pass, VI 

O.-Eid. [auch m.]); 

Spalir (IV Ung. Jak. [neb. -o-] 

Dürr, [ebso] Gr.-Eid. Tatsch [neb. 

-o-] Werm. [bleo, waiss, ruisnfuar-
wich, dankelruit -] S.-S.-G. [neb. 

-o] , V Weil.) ; 

c) Spolir (IV Jak. Weiss. Dürr. 

Tatsch Lech. S.-S.-G.). 

Wohl Kürzung von Spalierblume 

od. ähnlichem. 

Impatiens noli tangere 
(Wilde Balsamine, Springkraut, 

Rührmichnichtan) 

Drudenblume: Trudnblâm , Hexen­

blume' (VI S.-R). 
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Impatiens sultani 
(Fleissiges Lieschen) 

1. Ewige Braut: Ewige Braut 
(II Wall.). — Uneingel. < Nhd. 

2. Christi Zähre : Kristi Zäirn 
[Mz.] (III Senn.). 

3. Eisblume: Îsblâm [îe genä­
selt] (I Mett.). — Sieht wie gefro­
ren aus; der Stiel ist nie hart. 

4. Lieschen, u. zw.: 
a) Braves L . : Brâwes Listchen 

(II N.-W.) ; Br. Lisi (III Senn.); 
b) Fleissiges L . : Flaissiges Lîs-

chen (I Tschipp. Trepp, IV K a l l , 
Gr.-Eid.); Fl. Lis-chen (I Mett, 
IV Ung. [ F l . L i se l ] ) ; F l . Lîsel: 
Fl. Lisel (III M i n , IV Ung.); 
Flaissich Listchn (II Wall .) ; 

c) Hurtiges L . : Hurtich Liskn 
s. (III D.-Bud.). — Bis auf c un­
eingel. < Nhd. 

5. Ohrgehänge: Uerngehâng-
(tcher) (I Pint). 

(5. Wasserblume: Wasserblâm 
(VTek.); --au- (V Weil.). — s.bei 8. 

7. Wasserfuchsie: Wasserfukzi-
ân (III Au. Pet.); -fukzi (III Att.). 
— s. d. folg. W. 

8. Zierde: Zirde m., w. (V D.-
Zepl. [da Z. as an Wasserblaum, 
ist eine wasserreiche Blume]). — 
s. d. vor. W. 

Inula britannica 
(Wiesenalant) 

1. Oeelitz (I Mett.). 
2. Goldblume: Goltblâm (?) (IV 

Jak.). 
3. Hennenblume: Hîneblâm (V 

Pass.). — Ist auch Name für Ta-
rax. off. u. Tussilago farf. 

4. Schlipfgekräut: Schläppgekräit 
(V Botsch ). 

5. Schlipfgekräutig: Schlippge-
kraidich (III M i n , IV Tatsch). 

6. Kleine Sonnenblume: Klî Sann-
blâm (III O.-Neud.). 

Inula helenium 
(Echter Alant) 

1. Alantblume: Olinkblâm (I 
Trepp.). 

2. Alantblatt: Olinkbledder [Mz.] 
(I Trepp). 

3. Alantgekräutig: Olänkgekrai-
dich (I Tschipp). 

4. Alantwurzel: Olinkiwurzel, 
die Wurzel (I Trepp.); Olänkwur-
zel (I Mett. [-wuierzel] Pint.). 

5. Reptelânbledder u. Teptelân-
(II Krew.). - Zu rum căp-

tălan, Huflattich. 
6. Koschänkoprech, -preschtch 

m. (I Pint.). — Vermutlich 
rum.). 

7. Mutter(n)blatt: Matternblett 
(II Wind.); Matterbliet (V Weil.). 
— Die Blätter, auf den Kopf ge­
legt, vortreiben Kopfweh. 

8. Wilde Sonnenblume: Walt 
Sannblâm (I Pint. [1 Bel.]). 

Iris germanica 
(Deutsche Schwertlilie) 

In mehreren Fällen mag es sich 
auch um die von feuchten Wiesen 
stammende, in Gärten verpflanzte 
Sibirische Schwertlilie (I. sib.) 
handeln. 

1. Bachblume: Bâchblâm (IV 
Kall). — Nach dem Standort. 
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2. Pfarrerische Blume: Füaresch 
Blaum (VI N.-Eid.). — Im Pfarr­
garten in reichen Beständen. 

3. Büffelfurz: Baffelfurz m. (V 
Lud.). — Vgl. glbd. ss. Sachse-
furz (Wassid); vermutlich Lehn­
übersetz, aus dem Rum. 

4. Gärtchenlilie: Gârtchelilich 
(V Weil.). — Ggs. „Busch-". 

5. Gartenkrötenblume: Guartn-
kruanblâm (IV Kyr . ) . 

G. Hundslilie: Hantslilich (II 
N.-W. [1 Bel.]). — Vermutlich als 
unfein geltend. 

7. Iris: Irris (II Bay.). — 
< Nhd. 

8. Krötenblume: Kruanblâm (III 
B u r g , IV Ung. Kall . Kyr . [bleo Kr.]). 

9. Lil ie [Formen s. unter Li l ium]: 
L. (I Pint.): 

a) Blaue L . : Blo L. (II Jaad 
Wind. Bistr. N.-W., III Pet. Burg. 
Senn., IV Tatsch, V Pass. Weil . 
Tek, VI O.-Eid.); Bleo L. (I Schön. 
II Wall . Heid. Bay., III Walt. D.-
Bud. Att., IV Mön. Dürr. Gr.-Eid. 
Lech. Werm. S.-S.-G. Mor.); Blâo 
L . (II K l . -B . ) ; Blio L. (V D.-Zepl.); 
Bliu L. (V Botsch); Ble L. (VI 
B i r k ) ; Blao Lilichker (III Senn.); 

b) Geposste L . : Geposst (veredelt) 
L. (I Pint. [Ggs. „Wilde L ." | ) . 

c) Zigeunerische L . : Zegânesch 
L. (IV Werm.); -gen- - (III Gr.-
Schog ). — Vermehren sich rasch. 

10. Palaschblâm (VI S.-R.). 
11. Schwertlilie: Schwiartlilich 

(II Krew.). — Nach dem Nhd. 
12. Blauer Spiess: Blo Spâss 

m. (I Mett.). 
13. Todeslilie: Duideslilich (III 

Walt) . — Häufig auf Gräbern. 

14. Blaue Tulpe: Blo Tolipân 
m. (V Lud.). 

Iris pseudacorus 
(Wasserschwertlilie) 

1. Krötenblumc : Kruanblâm (III 
Senn [-„Gelbe Lil ie"]) ; Gelbe Kr. : 
Geal Kr. (IV Kyr.). 

2. Lil ie [Formen s. unter Lil ium]: 
L. (IV Lech.); 

a) Gelbe L i l i e : Geel L. (II Wall. 
Wind. N.-W., III Au . Senn. D.-
Bud. [- Lilichker] IV D ü r r ) ; Giel 
L. (V Weil.); 

b) Wilde L . : Walt L. (IV Dürr., 
V Weil ) . 

3. Lilienrohr: Lilingrur m. (I 
Trepp.). 

4. Rischlil ie: Raaschlileng (V 
D.-Zepl.). — Name wegen der rohr­
ähnlichen Blätter. 

5. Rohr: Rur (II N.-W.). — 
Die Blätter werden als „Rohr" 
(Schill) angesehen u. für den Rohr­
kolben (Typha lat) gehalten. 

6. Rohrblume: Ruirblâm (IV 
Ung.). 

7. Säbelrohr: Zoabichrur m. (I 
Tschipp.) — Nach der Form der 
Blätter; zu Zoabich ,Säbel' < glbd. 
ung. szablya. 

8. Gelber Spiess : Geal Spâss m. 
(I Mett.). 

9. Wasserlilie: Wasserlilich (IV 
Dürr.); Wosserlilenk (V Botsch). 

10. Wiesenlilie: Wîselilich (V 
Weil.). — Auf nassen Talwiesen. 

11. Zögerrohr: Zeckerruir (IV 
Ung). — Eigl . Typha lat., mit 
dem es verwechselt wird. 

12. Zwiebelrohr: Zwibelruir m. 
(II Heid., III Att., IV Ung., Weiss. 
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Lech., V Lud. [hierher?]) — Dient 
zum Flechten von Zwiebelkränzen 
[Zwibelrâin m. ,-reihen'). 

Iris pumila 
(Zwergschwertlilie [Gartenblume]) 

1. Iris: Îrisker (vkl.) (II N.-W.). 
2. a) Blaue Lilie : Blo Lilichker 

(vkl.) (I Trepp.); 
b) Kleine L . : Klî Lilichker (ebso) 

(III O.-Neud.). 
3. Zwerglilio: Zwärichlill (II 

Bay.). 

Iris sibir ica 
(Sibirische Schwertlilie) 

1. Buschlilie : Baschlilich, Wald-' 
(V Weil.). 

2. Fischblume: Fäschblâm (1 
Tschipp.). — Nach dem Standort 
auf feuchten Wiesen. 

3. Graslilie: Grâslilk (II Kl.-B.) ; 
Grâslilichker (III Au) . 

4. Wilde Krötenblume: Walt 
Rruanblâm (IV Kyr.) . 

5. L i l i e : Lilich (III O.-Neud. 
[vkl. Lilichker]); 

a) Blaue L . : Blo L. (V Weil.); 
b) Süsse L . : Sâiss (wohlriechend) 

L . , auch vkl . : L.ker (III Senn); 
c) Wilde L : Wält L. (I Pint , II 

Wind) . 

Isopyrum thalictroides 
(Wiesenrautenähnliche Toll docke, 

Weisses Muschelblümchen) 

1. Aprilblume: Aprällblâm (II 
Wind.). 

2. Osterblümchen: Usterblâmtchi 
(II Krew.); Ui- (II Wall., IV Dürr.). 

— Wird für eine kleingebliebene 
Anemone nem, gehalten. 

3. Windröschen : Wendriski (V.-
A. 40, -159 [II Wall.]). — Kaum 
volkstümlich. 

Jug lans regia 
(Walnuss, Welscher Nussbaum) 

A. Pflanze. 
Nussbaum [Gw. s. E i n l . ] : Nass-

(II Bistr , III Walt. Senn. [Mz. Näss-
bäim],IV Jak. Lech. S.-S.-G, V Weil.); 
Nas- (IV Jak. Gr.-Eid., V Lud.); 
Nasspm m. (I Mett.) — In Nas-
für Nass- [ähnlich wie in Asch-
für ,Eschbaum', Fraxinus] tritt ein 
von Kisch Kbl . 28, 1905, 139 be­
handeltes Lautgesetz in Erscheinung. 

B. Blüte. 
1. Mitzker (II Wind) . 
2. Nassbemmitzker (V Botsch). 
3. Nussblüte: Nassblâit s. (II 

Krew., III D.-Bud. Min.); - -aue-
(III Pet.). 

C. Frucht. 
I. Al lg . Benennung. 

1. Nuss: a) unvkl.: Nass w. 
(I Mett., II Bistr., III A u . Pet. Walt 
Burg. Senn. At t , IV Mön. Tatsch 
Werm. Mor., V Wei l . Botsch); 
Noss (VI O.-Eid. [Zssg. Nosskäimel 
m., N.-kern]); 

b) v k l . : Nasske (V Pass. D.-Zepl. 
[Steneran (steinern) N.ker; Zssg. 
N.kerkliotsch w. ,Nusskuchen' < 
glbd. ung. kalács]). 

Mit näherer Bestimmung: 
a) Dickschalige N . : Däckschâlich -

(II Bistr, III Senn.); 
b) Dünnschalige N.-.Dännschâlich -

(I Schön., II Bistr., III Pet. Senn); 
-a-üa- - (VI O.-Eid.); 
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c) Hartschalige N . : Huartschâlich -
(I Schön, III Au. ) ; 

(d) Steinerne N . : Stenneran - (VI 
O.-Eid.); -ren - (III A u ) ; 

e) Steinige N . : Stennich - (I Mett., 
II Bistr., III Pet. Senn.); Stenich -
(V W e i l ) ; Stäinich - (I Schön.); 
f) Weichschalige N . : Wechschâlich 

N. (I Schön.); 
g) Welsche N . : Wâlesch -, sehr 

dick (I Mett., III A u . Pet. Senn., 
V Weil . Botsch). 

Kleingebliebene Nüsse heissen 
scherzh. Pimpernüsschen: Pimmer-
nässker (II N.-W.). 

2. Nutsch w. (IV Kyr . ) ; vkl . N.-
kn (Jak. [Arten : Papaiernutschkn, 
Papiernuss; Dann-, Wechschâlich 

(dünn-, weichschalig), Sten(er)ich 
(steinig) N.; doch Hassel -, Iart-
nass (Solanum tub.); s. d.]); Nucki-
chi [Kspr.] (IV Kal l ) . — < glbd. 
rum. nucă, Mz. nuci [lies -ts] 

II. Besondere Arten (Gw.s.o.). 
1. Aprikosennuss: Aprikosn- (II 

Kl.-B.) . 
2. Rockoschnoss, Mz. -a-e-o-

,Hahnen-' (VI O.-Eid.). — Vermutl. 
Umd. v. ,Kokosnuss' u. gar nicht 
hierher gehörig. 

3. Papiernuss: Pupaier- (II 
K l . - B . Wind., III Au . ) ; Po-- (I 
Mett. Schön.); Popeier- (V Weil.). 
— Dünnschalig. 

4. Riesennuss: Rîsn- (II K l . - B . 
[I Bel.]). 

5. Steinnuss: Ste- (I Schön, II 
K l . - B . , III Pet.). — Hartschalig. 

luncus 
(Simse) 

Die dem Volke am meisten be­
kannten Simsenarten J . comm. u. 

glauc. werden von den ähnlich 
aussehenden Binsenarten Scirpus 
lac. u. andern von gleichem Aus­
sehen nicht unterschieden; dage­
gen wird zwischen diesen u den 
kleineren marklosen Arten (etwa 
J . buf., compr., lampr.) ein Unter­
schied gemacht. Die markführenden 
Arten wurden ehedem „ausgesto-
ssen" u. das Mark als Zierat auf 
die von den Kindern zu Weih­
nachten in der Kirche vorgeführten 
Christleuchter getan; dieselben 
Arten u. andere, markarme, die­
nen zum Binden im Weinberg. 
Der alte urheimatliche Name ist 
,,Biese" (daneben „Binse" u. in 
Pintak „Dost"), doch ist er weit­
hin vom rum. Lehnwort Pipirick 
(od. ähnlich) verdrängt worden. 
Wo beide Wörter üblich sind, be­
zeichnet in einigen Fällen das 
deutsche Wort die markführenden 
Arten, während das als fremd empfun­
dene Pipirick die kleineren, mark-
losen Arten meint. 

Die folgenden Namen gelten also 
vor allem von den markführenden 
Juncus- und Scirpus-Arten. 

I. Allgemeine Benennungen. 

1. Biese: a) Bâist. m., ohne Mz. 
[vielfach daneben Pipirick; s. u. 
4] (I Tschipp. [neb. Pimz], III Walt. 
[1 Bel : Bâicht, auf ,Pech' umged.]); 
-âe- (V Pass. Weil . Lud.); -â- (II 
Wind. Heid., III Au. O.-Neud. D.-
Bud. Min. , IV Kyr., V Botsch Tek., 
VI Birk); -â- (III Gr.-Schog.); -aa-
(V D.-Zepl.); -ua- (VI O.-Eid.); 
-ua- (VI N.-Eid . ) ; 

b) Mâssemt m. (I Mett.). 
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Sonstwo unbekannt. Der einzelne 
Binsenhalm heisst: Biesenkeid: 
Buastkatt s. (VI N . - E i d ) ; vkl. 
Boastkattche (VI O.-Eid.). 

Kisch W . W . 14: Bâist w. [dies 
Geschl. nirgends zu belegen], 101: 
Mâssemt m. .Binse' [I Met t ] ; Rh. 
Wb. 1, 681: Biese, vereinzelt best 
f.; mhd. biese, nl. bies f.; Mâssemt 
[eine für die Urheimatfrage der 
Mett. Mda. vermutlich sehr wesent­
liche Form] < *Bâssemt entspricht 
der rhein. Spielform bîsem [lies: -ss-] 
(Rh. Wb. a. a. O.), mit Aufgabe des 
urspr. b, wohl um dem Gleichklang 
mit Bâssem ,Besen' zu entgehen. 
Während „Biese" das aus der rhein. 
Urheimat mitgebrachte Wort ist, 
tritt uns in „Binse" (s. u ) eine 
obd., übrigens ganz unverwandte 
Benennung entgegen. 

2. Binse: Pimz w., Mz. -msn 
(I Tschipp. [auch m., ohne Mz.; 1 
Be l . ; neben Bâist u. Pipirick], II 
K l . - B . ) ; Pinz-, Mz. -nsn (III Senn). 
— Sonstwo unbekannt. Kisch W. 
W. 14: Pims ,Binse' (II K l . - B ) . 
Entspricht der obd. Form Binssen, 
Binzen (Schm. 1, 251) und ist 
wortschatzlich und mit seinem anl. 
p für die ostobd. Herkunft gewisser 
Bestandteile unserer Mda., zumal 
deren von K l . - B . , bedeutsam. 

3. Dost: Tost m., ohne Mz. (I 
Pint.) — ,D.' ist sonstwo Orig. 
vulg ; T. ist vermutl. aus Bâst 
entstellt; Dostkeid: Tostkait s, Bin­
senhalm. 

Mâssemt, s. o. 1 b. 
Pimz, s. o. 2. 

4. Pipirick m. [Jaad auch w.], 
ohne Mz. [vielfach daneben „Biese"; 

s. o. 1] (I Tschipp. Pin t , II Heid, 
Bay , III Au. Walt. D.-Bud. Min. 
At t , IV Ung. Kal l . Kyr . Jak. 
Mön. [P.kait s., Simsenhalm ] 
Weiss. Dürr. Gr.-Eid. Tatsch Lech. 
Werm. S.-S.-G. Mor , V Tek. Lud , 
VI N.-Eid. Birk [neb. -per-]); 
Piperick (I Trepp. Schön., II Jaad 
[m. w.] Wal l . Wind. Krew. N . - W . , 
III O.-Neud. Senn., V Pass. D . -
Zepl., V I O.-Eid. B i r k ) ; Paperick 
(III Burg.). — < glbd. rum. pipi-
rig; Kisch W . W . 115: Piperik 
m. ,Binse'; die Form mit e in der 
Mittelsilbe zeigt schon eine gewisse 
Eindeutschung des fremden W. 

5. Risch: Räsch m. ,Markbinse' 
[also wohl = Juncus u. Scirpus] 
(Kisch AV. AV. 122). — R. ist aber 
allg. = Carex. 

II. Besondere Artnamen. 

1. Buschbiese: Baschbâest, Wald-' 
(V Weil.). 

2. Feldbiese: Fialtbâest (ebda). 
3. Sumpfbiese: Sampbâest (ebda). 
4. Wasserpipirick m. (IV Jak.). 
5. Wiesenbiese: Wîsebâst (V 

Wei l ) . — Auf (nassen) Talwieson. 
6. Wîsepipirick (V Lud.). 

Juncus bufonius 
Krötensimse 

Pipirick (I Tschipp.). 

Juncus commun is 
(J. effusus u. conglomeratus = 

Gemeine Simse) 
s. Juncus. 

Juncus compressus 
(Zusammengedrückte Simse) 

1. Biese: Bâst (III O.-Neud.). 
8 
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2. Maargras : Muargros ,Morast-' 
(IV Weiss.). 

3. Pipirick (I Tschipp. [Schî 
(,schön', dünn) P.], II Heid., IV 
Ung. Dürr., V I Birk). 

4. Salzgras: Solzgrâs (VI N . ­
Eid.). — Auf salzigem Boden 
wachsend. 

Juncus g laucus 
(Graugrüne Simse) 

1. Biese: Bâst (II Wind., III 
O.-Neud.). 

2. Pipirick (I Trepp). 

Iuncus Iamprocarpus 
(Glanzflüchtige Simse) 

1. Biese: Bâst (II Wind.). 
2. Dost: Tost m. (I Pint). 
3. Grasbiese: Grâsbâst (II Wind.). 
4. Pipirick (II Heid.); -per- (I 

Trepp., VI Birk). 
5. Steinbiose: Stemâssemt (I 

Mett.). 

Juniperus communis 
(Gemeiner Wacholder) 

A. Pflanze. 
1. Erdtännchcn: Iartdanntche 

(V D.-Zepl.). — Tannenartig, von 
niedrigem Wuchs. 

2. Krummerpe m. (II Wind.). 
— s. B 1 Anm. 

3. Rrummerpearl u. Rrummel-
w. (I Trepp, [af dem Grâf (Grab) 
wtuasse (wachsen) Kr. n]); Krâomer-
(II K l . - B . ) ; Krammerpiarel (II 
Wall. [deo (,da', dort) wiasst (,wächst') 
Kr.]) . 

4. Krummarpiarelbeom (I Schön, 
[auch -piareln-], III O.-Neud. D-
B u d ) ; -o-ea-bemtche (II Jaad). 

5. Krummerpirelstäun m. (III 
O.-Neud. [neb. -piareln-]); -äu— 
(VI N.-Eid.) ; -] âo-ea-staut w. (II 
K l . - B . ) ; -o-ea-statt w. (II Jaad). 

6. Krüumerstäun m. (VI N.-Eid.). 
7. Schnâpin m. (III O.-Neud.); 

Schnjeapen (III Au.); Schneapur 
(I Mett., II Heid. [Schnjâ-]). — 
< glbd. rum. jneapăn, jnapăr. 

8. Zepparbom (V Weil.). — 
Urspr. wohl von J . Sabina, der 
zur Fruchtabtroibung dient; vgl. 
ss. verzeppern, verstreuen, eine 
Fehlgeburt haben. 

B. Frucht. 

1. Krammetbeere: 

a) G w . : -piarel w. : 

α) Krummer- (I Tschipp. [- -ea-; 
neb. Krummel-] Mett [--ea-] Trepp, 
[ebso; neb. Krummel-; auch Krum-
melbîr] Schön, II Wall. [neb. - A - - ] 
Wind. Krew. N. -W. Bay , III O.-
Neud. Pet. [--ea] Walt. [neb. Kru-
ner-] Senn. [neb. Rrumme-] D.-
Bud. Min., IV Kyr . Jak. Weiss. 
Dürr. Tatsch Lech , V Weil. 
[-piargel] Tek. Lud. [-piargel]; 
β) Krammer- (I Pint. [--ea-; Zssg. 

Rr.pearelwurzel], II Wall, [auch 
- Kr.piarelkîrsch; Kr.piarelpâli m. 

,Schnaps'] Heid. Gr.-Schog., IV 
Kall Gr.-Eid. S . -S . -G) ; γ) Kräu-
mer- (V D.-Zepl., VI O-Eid. 
[--ie-] N.-Eid.) ; S) Kromer- (II 
Bistr. [Kram. 74; neb. -o--], VI 
S.-R.); ε) Krâomer- (II K l . - B . 
[--ea-, auch Kr.pearelkîrsch]): 
ζ) Krummel- ( I : --ea- Tschipp. 

Trepp.); η) Kromme(r)- (II Jaad 
[--ea-]); υ) Rrumme- (III Senn.); 
ι) Rruiner- (IV Ung. [u. Rruner-] 
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Werm.); n) Kruner- (III Walt.); 
Krüner- (III Burg.); λ) Krone- (IV 
Gr.-Eid.); 

b) Gw. : -bîr w. : 
α) Krummel- (I Trepp); β) Kre-

mer- (VI Birk) ; γ) Kroner- u. 
Kruiner- (V Botsch); 

c) Gw.: -piar w.: Krummer- (IV 
Lech.). 

Unserem Worte liegt mhd. 
kranwit + ber zugrunde [vgl. Schm. 
1, 1371: Kranwitber (Krammet-, 
Krammets-, Krammets-, Kram-
me'-) ,Wacholderbeere']; das Be­
stimmungswort hat Umformungen 
u. Umdeutungen erfahren, so auf 
Kroner (zum O.N. Kronen Kron­
stadt); -beere wurde auf Perle u. 
Birne umgedeutet; die Formen 
mit -o-, -âo-, -äu-, -e- gehen mit 
,Brombeere' zusammen. Zum 2. 
Teil von Krummerpe (A 2) vgl. 
bei Pr.-J. 196 Formen mit-be(e)th, 
-bet-, -wete. 

2. Krammetbeerkirsche: Kram-
merpiarelkîrsch (II Wall.); -âo-ea--
(II Kl.-B.) . 

3. Schnjeapenkîrschker ,-kirsch­
chen' (III Au.). — s. A . 7. 

Juniperus Sabina 
(Sadebaum, Stinkwacholder) 

1. Schniäpin w. (II Jaad) — 
s. J . comm. A 7. 

2. Siegelbaum: Sigelbom m. (I 
Trepp, [nob. -holz: -holz; -wachs: 
-wuass m.; je 1 Bel.]). — Pr.-J. 
198: Segelbaum (Bayern). 

3. Wacholder: Wacholter m. 
(II W i n d ) : Wa- (II K l . - B ) 

Kerr ia japonica 
(Corchorus japonicus) 

(Goldröschen, Frühlingsrose) 

1. Buchblume: Bâchblâm (II 
W a l l , III Walt. [-ao--] auch vkl. 
-blâmtchi]); -blümchen : Bauch-
blâmtchi (III Pet.). — Die Blätter 
gleichen denen der Hagebuche 
(Carp. bet.). 

2. Büchelchen: Bâicheltcher (I 
Mett, III Senn. [Gelbe B . : Geel 
B.]); â-[-χ-] (II Wind., III Burg); 
Baucheltcher [-x-] (Gr.-Schog.); 
Baukicher (V Pass.). 

3. Buchholz: Bâchholz (II Bay.). 
4. Buchrose: Baukruise (Mz.) 

(V Botsch); vkl. Baochrîsker (III 
Wal t ) . 

5. Hagebüchelchen: Hâbäichel-
tcher (II Kl.-B.) . 

6. Korfus m. (IV S.-S.-G.); 
-rp- (IV Lech.). — < Corchorus. 

7. Geel Lapteblâmtcher (IV 
Tatsch). — Werden der Lapteblâm 
(Viburnum ros) verglichen. 

8. Pfingströschen: Fâstrîsker 
(IV Ung.); Fungest- (V Botsch). 

9. Gelbe Röschen : Geel Rîsker 
(Kyr. Jak. Mön. Dürr . ) ; Giel R. 
(VI N.-Eid. Birk [- Rüisker]). 

10. Zigeuner: Zigun (II Bistr. 
[ichheitlich]). — Vermehren sich 
rasch. 

Koch ia scopar ia 
(Besenförmige Kochie) 

1. Besen: Bâssem m. (III Att., 
IV Kall . Tatsch Gr.-Eid. Mor.). — 
Übslw. nach glbd. rum. mătură 
(de grădină), (Garten-) Besen'. 

8* 
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2. Besengekräutig: Bâssemge-
kreidich (Kisch W. W. 89 [o. 0.]) 

3. Besenkraut: [Gw. s. Brassica 
ol.]: Bâssem- (I Tschipp., II Wall. 
Gr.-Schog. [-â--], IV Ung. Weiss. 
Dürr. Lech. S.-S.-G. Mor , V Tek. 
Lud.); -ie- (V Botsch). — Kisch 
W . W . 89 [o.O.]. 

4. Gartenbesen: Guartnbâssem 
(IV Gr.-Eid.). — s. o. 1. 

Laburnum vulgare 
(Goldregen [Zierstrauch]) 

Ginsterbaum: Jonistnbom (IV 
Gr.-Eid.). — Blüten ginsterartig. 

Lactuca 
(Lattich) 

1. Saumelk: Saumalk (IV Tatsch). 
2. Saumilch: Saumalich (V 

Botsch). 

Lactuca sativa 
(Salat, Kopfsalat) 

1. Gartensalat: Guatnzelât (II 
Bistr.). 

2. Maiensalat: Mâinzelât, früh­
zeitiger (II Krew.). 

3. Salat: w. [u. m., s u.]: 
a) Zelât (allg.; besondere Formen 

s. b); ' 
b) Zalât (l Trepp.); -a-â- (II 

Jaad); -e-o- (II Wind., III Pet); 
-o-o- m. (VI O.-Eid.); Ssolot m. 
(VI N.-Eid.). 

Mit näheren Bestimmungen: 
Gelber S.: Geel Z. (I Schön.); 
Grüner S.: Grâi Z. (II N.-W.); 

Graue Z. (I Schön.); 
Guter S. : Gaut Z. (III Walt. 

[Ggs. „Hinkel-"]); 

Häuptriger S.: Hewdrich Z. (II 
Bistr., III Walt [-äi- -], V Weil . 
[-a--]). — In Kopfform ; 

Krauser S.: Kraus Z. (II Krew.); 
Ochsenzungiger S.: Ossezangich 

Z., ohne Kopfform (V Weil.); 
Zipfiger S.: Zäppich Z., Blätter 

gezähnt (I Schön., III Pet.). 
4. Samensalat: Siumzelât, zur 

Samenbildung dienend (III Walt.). 
5. Wintersalat: Wänterzelât (II 

Krew.). 

Lactura virosa 
(Giftlattich) 

Saumelk: Saumialk (II Wall.). 

Lamium 
(Taubnessel) 

1. Wilde Brühnessel: Wäilt Bra-
nastel (II Krew.). 

2. Honigblume: Hunichblâm (I 
Schön). 

3. Mühlchen : Milltcher (II Heid.). 
— s L. alb. 15. 

4. Nesselgekräut: Niesselgekräit 
(V Botsch). 

Lamium a lbum 
(Weisse Taubnessel) 

1. Bienengekräutig: Bâigekrai-
dich (V Tek.). 

2. Weisse Bienenkrautblume: 
Weiss Bâekreutblâm (V Lud. [1 
Bel]). 

3. Brühnessel : Brânâstel (II 
W a l l ) ; -a-a- (II Krew.); 

Mit näherer Bestimmung: 
a) Blühende B . : Bläien Bräina'stel 

(II K l . - B ) . ; 
b) Süsse B . : Sâiss Branâstelz (IV 

Kyr.) ; 
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c) Tote B.: Duit Brâenassel(V Lud.). 
d) Weisse B. : Waiss Branastel (II 

Krew.). 
4. Weisse Brühnesselblume : 

Weiss Brâenasselblâm (V Lud.). 
5. Dann-nessel: Dannâstel (III 

Au.); Donessel (VI O.-Eid. N.-Eid . 
[Weisse D . : Waiss -]). 

6. Weisses Gekräutig: Waiss 
Gakraidich (I Schön., II D.-Bud.). 

7. Heiterbrühnessel: Hederbra-
nâstelz (II Krew.). — s. Urtica ur. 

8. Heiterkraut: Hadderkrät (V 
D.-Zepl.). — Bstw. dem vor. W. 
entnommen. 

9. Weisses Hennenhaupt: Weiss 
Hînehaft (V Weil.). 

10. Honigbrühnessel; Hunich-
brâinâstel (II N.-W.). 

11. Honiggekräutig: Hunichge-
kraidich (III Min.). 

12. Hummel(n)gekräutig: Ham-
mel(n)gekraidich (III Min.). 

13. Katzenkraut: Katznkräut 
(IV Werm.). 

14. Weisse Maiennessel: Waiss 
Mâinnâstel (IV Kall.). — Nach 
der Blütezeit [äm Mâin]). 

15. Mühlchen : Milltcher (I Pint , 
II Wall. Wind. Krew., III Senn! 
[Waiss M.], IV Dürr.). — E in 
Stück des Blütenstandes mit 2 
Blütenquirlen, um eine Achse sich 
drehend, dient den Kindern als 
Windmühle; s u. 21—25. 

16. Mühlchenblume: Milltcher-
blâm (II Wind) . 

17. Mühlchengekräutig: Milltcher-
gekraidich (I Mett., II B a y , III 
Walt. D.-Bud.). — Millegekraidich 
(V.-A. 40, 150 [II He id . ; allenfalls 
Milln-]). 

18. Nessel: Nässel (VI Bi rk ) ; 
Nâstel (I Trepp.). 

19. Weisse Nesselblume: Wäiss 
Niesselblauf (V Botsch). 

20. Weisses Nesselkraut: Wäiss 
Niessalkrät (V Botsch). 

21. Sburrtcher (Mz.) ,Schnurre, 
Kreisel' (I Mett.). — Zu rum, asbura 
fliegen ; s. o. 15. 

22. Schnurrblümchen: Schnurr-
blâmtcher (III Pet.). — s. o. 15. 

23. Schnurrchengekräutig [Gw. s. 
E i n l ] : Schnurrtcher- (II Jaad); 
Schnurrtche- (V Weil.). 

24. Schnurre : Schnurr w . , Krei ­
sel' (III O.-Neud. Pet.); vkl. Schnurr-
tche (V Weil.). 

25. Schnurrgekräutig: Schnurr-
gekraidich (III O.-Neud.). 

Lamium amplex icaule 
(Stengelumfassende Taubnessel) 

Hennenhaupt: Hînehäft(V Weil). 

Lamium galeobdolon 
(Goldnessel, Waldnessel) 

1. Brühnessel: Brâenessal (V 
Weil.). 

2. Schnurrchen: Schnurrtche (V 
Weil.). 

Lamium maculatum 
(Gefleckte Taubnessel) 

1. Nesselblume: Nioasselblaum (V 
D.-Zepl.). 

2. Schnurre: Schnurr w. (III O.-
Neud. Pet.). 

Lamium purpureum 
(Purpurrote Taubnessel) 

1. Bienengekräutig: Bâingekrai-
dich (II Bistr. N.-W., V Tek. [- -ai-]). 
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2. Bienenkraut: Bâikraut (II 
N.-W). 

3. Kote Bienenkrautblume: Ruit 
Bâekreutblâm (V Lud [1 Bel]) 

4. Brühnessel, u. zw.: 
a) Rote Br . : Rut Branasteltcher 

(vkl.) (II Krew ) ; 
b) Süsse Br. : Sâiss Branâstelz 

(IV K y r ) ; 
c) Tote B r . : Duit Brâenässel (V 

Lud.); 
d) Wilde B r . : Wält Brânâstel 

(IV Ung) 
5. Rote Brühnesselblume: Ruit 

Brâenässelblâm (V Lud) . 
6. Dann-nessel: Dannâstel (III 

Au.) ; vkl. D.tcher (III A t t ) ; Do-
nessel (VI O.-Eid. N.-Eid. [vkl. 
D.tcher]). 

7. Drolinenschädel(chen): Druin-
scheral(tcher) ,-kopf' (II Bay.). 

8. Stinkiges Gekräutig: Stänkich 
Gekraidich (I Pint.). 

9. Hahneuhaupt: Hunheft s. (II 
Wind. N . -Wal l ) ; -ui-äi- (II Heid., 
III D.-Bud. M i n , IV Weiss.); -u-äi 
(I Schön.). 

10. Hahnenkämmchen: Hune-
kâmtcher (I Schön.). 

11. Hahnenschädel : Hunscherl 
m. (III Pet.). 

12. Hennenhaupt: Hînehäft (V 
Weil.). 

13. Herbstgekräutig: Hearestge-
kraidich (I Trepp , III Min. [-ia--]). 
— Blüht bis in den Herbst. 

14. Honigblume: Hontchblauf 
(V Botsch); Wilde H: Wält Hu-
nichblâm(tcher) (III Senn.). 

15. (Rotes) Hummelngekräutig: 
(Ruit) Hammelngekraidich (III 
Min ). 

16. Rote Maiennessel: Ruit 
Mâinnâstel (IV Kal l ) . 

17. Milchgekräutig: Mälichga-
kraidich (IV Ung.). — Steigert 
als Viehfutter den Milchertrag. 

18. Natternblume: Noternblâm 
(I Mett). 

19. Natterngekrautig: Noternge-
kraidich (I Mett.). 

20. (Rote) Nessclblumo : (Ruit) 
Niesselblauf (V Botsch). 

21. Nesselgekräiut: Niesselgekräit 
(V Botsch). 

22. Pfaffenhahnenhaupt: Faffn-
huinhäift s. (III D.-Bud.). — 
Mischung von Huinhäift (s. o. 9) 
u. Faffnhuinholz (Euonymus cur.) 
< ,Pfaffenhodenholz'. 

23. Schnurrblümchen : Schnurr-
blâmtcher (III Pint.). 

24. Schnurrchengekräutig: 
Schnurrtchergekrädich (II Jaad). 

25. Schnurre: Schnurr w. (III 
O.-Neud.). 

26. Schnurrgekräutig: Schurrge-
kraidich (III O.-Neud.). 

27. Totenhäuptchen: Duinhäift-
cher (II Bay). — Umd. v. „Droh­
nenschädel" (s. o. 7.). 

28. Wingertblumc: Wängert-
blâm (III Senn. Min.). — Häufig 
in Weingärten. 

29. Wingertgekräutig: Wängert-
gekraidich (III Senn.). 

Lampsana communis 
(Gemeiner Rainkokl) 

Orbâlzgekraidich (III Walt.), — 
ZU rum. orbalt, Rotlauf. 
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Lappa officinalis 
(Gemeine Klette) 

1. Blustur (IV Kyr.). — <glbd. 
rum.-mdal. blustur (so angeblich 
im Orte), schriftrum. brustur. 

2. Blusturblett (IV Kyr.). — 
Verdeutl. Zssg. zum vor. W. 

3. Brustur (IV Ung. Ka l l ) . 
— s. d. vor W. 

i . Brusturblett (III Att., IV 
Kall. Mön. Mor.);--ie- (V Lud.). 

5. Guarzluat w., verdeutl. 
Guarzluanblett, Kl.blatt (VD.-Zepl.) 
— Wohl < „garz" (guarz), bitter 
u. Lattich; die Blätter sind bitter; 
vgl. glbd. mhd. breit Ledecha, 
Sumerlatich (Pr.-J. 202). 

6. Klette: [zumeist] Blütenkopf 
der Klette(ndistel): Klât w. (I Mett. 
Trepp., II Wall. Wind. [Zssg. Kl.n-
sium ,Same', der Distelkopf] Krew. 
Bistr. N. -W, III O.-Neud, IV Kyr. 
S.-S.-G. Mor., V Weil. [Zssg. Kl.n-
bliet 'Blatt'], VI Birk) ; Klatt (II 
Kl . -B. , III Pet. [Zssg. Rl.nwurzel]); 
Klätt (II Jaad); Klætt (VI N.-Eid.); 
Klett (VI O.-Eid. [Zssg. Rl.-blaum, 
Blüte]); Kliet (V Botsch [Kl. nblauf, 
ebso]). 

7. Kuanzelklætt (VI N.-Eid. [hier­
her?]). 

8. a) Polzter w.,grosses Kletten­
blatt' (II K l - B . Bay, III O.-Neud. 
Senn. Min. Gr.-Schog. Att., V I 
Birk) ; 

b) Ponzter w, (VI O.-Eid. [m.?] 
(N.-Eid.). — s. d. folg. W. 

9. Polzterblett usw. [Gw.s. Einl.] 
,grosses Klettenblatt': 

a) Polzter- (I Tschipp. Pint. Trepp, 
[auch: -ern-] Schön., II K l . - B . 

[auch -ern-] Jaad Wind, [ebso] 
N . - W . Heid. Bay., III A u . [= Grü-
nes P . : Grâi -] O.-Neud. Pet. Walt. 
Burg. Senn. D.-Bud. Min., IV Kal l . 
Kyr . Jak. Weiss. Dürr. Gr.-Eid, 
Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G., V 
Pass. Weil . Tek. Lud., V I B i rk ) ; 
Pölzter- (III Burg) ; Polzter- (III 
Gr.-Schog.); 

b) Bolzter- (V Botsch [Bolzter-
wurzel, Kletten wurzel]); 

c) Pulztern- (I Mett., II Jaad); 
d) Ponzter- (VI O.-Eid. N.-Eid.). 

Pr.-J. 417 : Pulsterblätter, Huf­
lattich (Eifel); Gartpolster. 

10. Polzterngekraidich (III Min. 
[I Bel.]). 

11. Polzterstângel, der hochge­
wachsene Stengel (II Wind. [1 Bel.]). 

12. Stachelchen: Stacheltcher, 
die Frucht [Klette] (IV Kyr.). 

Larix decidua 
(Lärche) 

1. Lärche: Lârch w. (II Krew. 
[1 Bel]). — < Nhd. 

2. Tanne: Dân (V Pass). 

Laserpit ium latifolium 
(Breitblättriges Laserkraut) 

1. Maiwurzel: Mâiwurzel (II 
Wind.). — Umd. d. folg. W. 

2. Smâiwurzel (II Wind.). — 
Zu glbd. rum. smeoaică (Ungar 349). 

Lathyrus niger 
(Schwarze Platterbse) 

Wilde Spanische Wicke : Walt 
Spaneschwack (V Weil.). 

237 Lappa officinalis 
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Lathyrus odoratus 
(Wohlriechende Edelwicke, Spani­

sche Wicke [Gartenblume]). 

1. Blumenwicke: Blâmenwäck 
III Walt. [1 Bel.]). - W. als Gar­
tenblume; Ggs. .Korn-" . 

2. Erbsblume : Ârbesblaum (VI 
O.-Eid. N.-Eid) . 

3. Ginster : Jonist w. (II Wind., 
III Senn, [auch vkl. Jonisker]). 

4. Organistenblume: Orjenist-
blâm (II Wind.). — Wohl Umd. 
dos vor. W. 

5. Wicke : Wäck w. (III Walt.); 

a) Blaue W . : Blo Wäck (III Au . 
O.-Neud. [-eo-] P e t ) ; 

b) Spanische W . : α) Spânesch 
Wäck (I Schön , II Heid , III Burg. 
Senn. Min ) ; - Wach (IV Mön. Dürr. 
Lech. S.-S.-G. Mor. [-a- -]); - Weck 
(II K l . - B . [neb. Peneschweck]); 
β) Spaneschwäck (III Att.); -wack 

(IV Weiss., V Pass.); γ) Spânesch 
Muck (I Tschipp.); δ) Schwanesch-
wäck w. = Schwuneschwäck (I 
Mett.); ε) Bâneschwäck (II Bay.); 
Boneschwack (III Gr -Schog.); Pe­
neschweck (II Kl.-B.) . 

b γ ist umged. auf Spanische 
Mücke (Fliege)'; umgekehrt bezeich­
net Schwuneschwäck (b δ ) in Mett. 
auch diesen eben genannten Käfer, 
nachdem „Sp. Wicke" zu Schwa-
neschwäck, Schwu- umgeformt wor­
den war; in b ε ist anlaut s (Sch) 
vor inlaut. s geschwunden. 

Lathyrus paluster 
(Sumpfplatterbse) 

Ziser: Ziser (IV S.-S.-G.). 

Lathyrus pratensis 
(Wiesenplatterbse) 

1. Honigblume: Hunichblâm (IV 
Mor. [1 Bel.]). 

2. Wilde Spanische Wicke : Wält 
Schwaneschwäcktcher (I Mett.). 

Lathyrus tuberosus 
(Knollige Platterbse, Erdnuss) 

1. Ackererdnuss: Ackereartnäss, 
Knolle (I Pint.). 

2. Arschgrübelchen : Uarschgri-
beltcher, ebso (IV Dürr.). — Nach 
der Ähnlichkeit mit der Hagebutte. 

3. Baraboi m., ebso (III Min. 
Att., IV Kyr . Weiss.); Baramboi, 
-rem- (III O.-Neud.). — < rum. 
baraboiu ,Kälberkropf, Kartoffel'. 

4. Bleuelchen: Blâltcher (IV 
Ung). — Die Blätter gleichen 
kleinen Waschbleueln. 

5. Erbsblume: Ârbesblaum (VI 
N.-Eid. ) ; Wilde E : Walt Â. (VI 
O.-Eid.). 

6. Erbse: Ârbes (IV Gr.-Eid.). 
7. Erdbiruchen: Iartbîrcher, 

Knolle (II Wind.). 
8. Erdknörzchen: Eartkneerzker 

(II Kl . -B. ) . 
9. Erdnuss: Ea(r)tnass (II K l . -

B , V Weil. [Iart-); vkl. Iartnäss-
ker (I Schön.). 

10. Erdnussblume: Iartnassblaum 
(V Weil.). 

11. Flette: Flett w. (V Botsch). 
— Rh. Wb. 2, 598: Flette, Garten­
nelke. 

12. Gekleber: Gaklewer s. (I 
Mett.). — Ableitung von „Kleber"; 
s. u. 17. 
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13. Gezitter: Gezidder (I Mett). 
— Vermutl. Umdeutung von „Ge-
ziser" (Vicia). 

14. Gezitteirgekräutig: Gezidder-
gekraidich (I Pint) . 

15. Ginster: Jonist w. (I Trepp). 
16. Heiligchristauge: Helichkräst-

o g n , der Same (II Wind.). 
17. Kleber: Kleber (I Trepp.). 
18. Krötenveilchen : Kruadnvol-

tcher (IV Weiss.). 
19. Reif: .Raifker, Same (II Krew.). 

— Vkl . zu Raif (gefrorener Tau). 
20. Spanischwickenblume : Spa-

neschwacknblaum (V Weil.). 

21. Spinnwettenblume: Spann-
wâtnblâm (IV Mor.). — Wohl, 
weil sie wie eine Spinne (Spann-
wât, mhd. spinnewet, Spinngewebe) 
die Pflanzen umzieht; vielleicht 
Umd. des vor. W. 

22. Ure w. (IV Jak. Lech., V 
Lud.). — < rum. ură Hass, Ab­
schen ; wird gemieden; Mädchen, 
die diese Blume nach Hause tragen, 
heiraten nicht. 

23. Ureblâm (I Pint, II Wal l . 
Krew. Bay., III A u . D. -Bud, IV 
Dürr, [auch vkl. -blâmtchi; em sell 
se nast uaraissn, em kennt nast 
näi man solle sie nicht abreissen, 
man könne nicht nähen]). 

24. Uritblâm (I Schön., II 
Pet. Senn. D.-Bud.). — Zu rum. 
urît, garstig, abscheulich; s. d. 
vor. W. 

25. (Wildes) Veilchen: (Wält) 
Vâltcher (II Weil.). — Sie duften 
lieblich. 

26. Wicke: Wäckeltcher [vkl.] 
(I Schön.). 

Mit näheren Bestimmungen: 
a) Funklige W : Fänklich Wäckel-

tcher, der Same (I Schön.); Fänke-
lich Wack (IV Kyr . ) . ; 

b) Rote W . : Ruit Wäch (V Tek.); 
c) Spanische W . : a) Spânesch 

Wäck (I Schön., II N . -W. ) ; Sp. 
Wack (IV Mön. Lech. S.-S.-G.); 
Walt (wilde) Spanesch Wack (IV 
Weiss, V Weil. [auch bloss Sp. W.] 
Lud.); β) Wält Schwaneschwäck, 
Ruit (rote) Schwuneschwäck (I 
Mett) ; Γ) Boneschwack (III Gr.-
Schog.). 

27. Winterwicke: Wanterwack 
(V Lud.). — Überwintert im Freien. 

28. Wolfserbse: Wolwesârbes, 
der Same (II Pint). 

Lathyrus vernus 
(Frühlingsplatterbse) 

1. Feigbohnenblume: Faibun-
blâm (III Au.). 

2. Orbâlzgekraidich (IV Mor.). 
— Bei Orbâlz ,Rotlauf [< glbd. 
rum. orbalţ] verwendet. 

3. Organistenblume: Orjenist-
blâm (II Wind.). 

4. Ureblâm (II Krew.). 
5. (Wilde) Spanische Wicke: 

Spânesch Wäck (III Min ); Walt 
Spaneschwack (V Weil.). 

Lavanclula sp ica 
(Echter Lavendel) 

1. Lavendel: 
a) Laivänd(e)l [uneingel. < Nhd.] 

m. (II Krew. N. -W.) ; -wand-
(II K l . - B . ) ; -wând- (IV Lech.); 

b) Lowând(e)l- (I Schön., Bay., 
III Min. [neb. Spick] Att., IV Kyr . 
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Tatsch Werm.); -wäind- (III Pet. 
[auch -nel] Walt. D -Bud , V Pass. 
[auch -wand-]); -wand- (V Pass.); 
-wind- (III Senn.); -wänd- (V 
Botsch); 

c) Lowen(e) (III Gr-Schog. [auch 
Lü-], V Weil [neb. La-]; -wan-
(V Lud.); - w ä i n - (III Pe t ) ; 

d) Rowândel (IV Dürr.). 
In d ist l-l > r - l durch Ent-

ähnlichung. 
2. Spike: Spick m. (I Tschipp. 

Mett. Trepp, II Wall . Wind , III 
M i n , IV Mön. Weiss. G r . - E i d , VI 
N.-Eid. S.-R.). 

Lemna minor 
(Kleine Wasserlinse) 

Kröten-: Kruangeretzs. (I Tschipp. 
Schön., III Min., VI S.-R. [-ue--]); 
-gretz, m. (II Wind. Krew, III 
Walt .) ; -grätz., m. (II N . - W . ) ; 
Kruengerätz m. (VI Birk). — s. 
Algae. 

Lens esculenta 
(Gemeine Linse) 

Linse : 
a) Lâes w. [angeblich früher] (V 

Weil, [heute Linz]); Lose Mz. (VI 
S.-R. [Zssg. Losesupp, L.suppe]); 
Lunges w., Mz. -se (V Botsch); 

b) α) Läntsch w. (I Mett. Pint. 
Schön., II K l . - B . Wall . Wind. Krew. 
Bistr. Heid., III O.-Neud. Pet. Walt. 
Senn. D.-Bud. Min. Att., IV Ung. 
Tatsch); β) Lantsch (II Bay., IV 
Kyr . Jak. Mön. Dürr. Gr.-Eid. 
Tatsch Lech , V Lud.) ; γ) Lientsch 
(II Jaad); 

c) Linz w. (III Au . [Mz. -sn], V 
Weil.). 

a hat die lautgesetzlichen For­
men [wie Pfingsten: Fâestn, Fostn, 
Fungestn]; 

b zeigt Vermundartlichung der 
schriftsprachl. Form; K l . - B . müsste 
-e-, Tatsch -a- haben; ihr -ä-
stammt wohl aus Bistr.; c ist un­
eingel. < Nhd. 

Leonurus cardiaca 
(Gemeiner Löwenschweif, Herz­

gespann) 

1. Wilder Balsam : Walt Fâsemt 
(IV Mön). — Nach der Ähnlich­
keit mit der Minze (Mentha), 
mdal. P. 

2. Herzgekräutig: Harzgekrai-
dich (V.-A. 40, 399 [II Heid.]). 

3. Herzsperre: Harzspuar m.: (I 
Schön, [dazu H.blettcher, Blatt]); 
s.: (III Min) . 

4. Madenblatt: Muanbliet(che) 
(V Weil) . 

5. Madengekräutig: Muangekrai-
dich (V Weil) . 

6. Mutterblatt: M â d e r b l i e t (V 
Weil.). — s. d. folg. W. 

7. Muttergekräut: Mâdergekräit 
(V Botsch) — Pr.-J. 207 : wild 
Mutterkraut; s. Lysimachia punct. 

Leonurus marrubiastrum 
(Gemeiner Katzenschwanz) 

Muttergekräut: Mâdergekräit (V 
Botsch). 

Lepidium campestre 
(Feldkrosse) 

1. Brotschisselgekräutig: Brut-
schässelngekraidich (I Trepp,). — 
s. Capsella b. past. 4. 

243 Lavandula spica 
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2. a) Staudiges Gekräutig: Stei-
nich Gekreidich (V Weil.); 

c) Weisses G. : Waiss Gekraidich 
(I Mett. Schön.); -ei- -ei- (V Weil) . 

3. Steingekräutig: Stegekraidich 
( l Trepp). — Ist sehr hart. 

Lepidium draba 
(Hungerblümchenkresse, 

Pfeilkresse) 
1. a) Staudiges Gekräutig: Stei-

nich Gekraidich (V Weil . ) ; 
b) Weisses G . : Waiss Gekraidich 

(I Schön.) 
2. Wanzengekräutig: Wânzege-

kreidich (V Weil.). — Same wan-
zenartig; Wanzenvertilgungsmittel. 

Leucoium Vernum 
(Frühlingsknotenblume, 

Grosses Schneeglöckchen) 

1. Bruchblume: Breuchblom (II 
Jaad.). — Zum F l . N . : iem Breuch; 
mhd. bruoch, Sumpf. 

2. Gartenschneeglöckchen: Guar-
tnschnîklekeltche (V Lud) . 

3. Glocke: Klöukn (Mz.) (VI 
N.-Eid.L 

4. Glockenblume : Kloknblâm (II 
Krew.); -eo-- (I Tschipp. [auch = 
Waiss Kl.], II Wall.). — V . - A . 
40, 142: Klokeblâm, angeb. auch 
Sommerdirchen (II Wall.). 

5. Himmelschlüsselchen : Him-
melschlässeltche (VI S - R ) 

6. Keckeschker (IV Gr.-Eid.); 
Gât (gut) = Waiss (weiss) K. (III 
D.-Bud.). 

7. a) Klopezelltchi (I Trepp. 
Schön., II Bistr. N.-W., III Senn.); 

b) α) Klopoze (III A u ) ; Veol 
(voll) Kl chi (vkl.) (IV Weiss) ; 

β) Klopeze m. (III O.-Neud. Pet. 
Senn.); vkl . Kl.chi (IV Tatsch); 

c) α) Klokozelltchi (II N. -W.) ; 
-kez- (I Pint.); β) Klokoze (III 
Burg, [auch Gl-] ) ; vkl. Kl.chi (I 
Schön, II Heid., IV Lech.); γ) 
Klokosche (II Walt). — s. Ga-
lanthus niv. 3. 

8. Luschtche w. (III Au.) — < 
glbd. rum. luşte. 

9. Volles Marienzähnchen: Veol 
Mârnzauentchi (IV Dürr.). 

10. Märzblume: Mierzblâm (VI 
S.-R. [Angabe aus VI N.-Eid.]). 

11. Schlüsselblume: Schle'ssel-
bläom (II Kl . -B ). 

12. Schneeglöckchen: Schnîkläi-
keltchi (IV Tatsch); 

a) Dickes Sch.: Dack Schnîkle-
keltche (VI N.-Eid. ) ; 

b) Doppeltes Sch.: Toppelt Schnî-
klekeltchi (II Bistr. N . -W. ) ; 

c) Geposst (veredelt) Schnîklâkel-
tche (III Gr.-Schog.); 

d) Krauses Sch.: Kreus Schnî-
keltche (V W e i l ) ; 

e) Volles Sch.: Vol Schnîklekel-
tchi (II Bistr.); -eo äi- (III Min. 
At t , IV Jak. Mön. Werm. Mor., 
V Pass. [-o- -]); Viul Schnegleck-
cher (V Botsch). 

13. Treher(n)blume: Trewer(n)-
blâm (II Wind). — Ist hinfällig 
u. gleicht dann den Weintrebern. 

14. (Veol) Waissgebbel (IV Kall.). 
15. Wintertörichte: Wantertîrich 

s., Mz -rijn (II Bay, IV Weiss). 

Levisticum officinale 
(Arzneilicher Liebstöckel) 

1. Liebstöckel: [umged ] ; 
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a) Neunstechel: Naistâchel [-λ-] 
m. (III Gr.-Schog ) ; --aue- (III 
Pet.); -ei-âe- (V Weil . [neb. -cher]) 
-ei-ai- (II Kl . -B . ) ; -ai-âi- (V Tek. 
[auch -stâicha ( l Bel.); -stâicher]); 

b) Neunstecher: Naistâicher m. 
(IV Lech., V Tek. [-ai--]]; -ai-âe-
V W e i l ) ; Nainstiecher (V Botsch 
[doch nän, neun'] ; Nänjstechar (VI 
Bi rk) ; 

c) Neunstichel: α) Naistächel m. 
(I Tschipp. Mett. Pint. Schön., II 
Wall Wind. Krew. Heid., III Au. 
O.-Neud. Pet. Senn. D.-Bud. Min. 
Att, IV Dürr.[--chal] Werm. [ebso]); 
-stechal (IV Tatsch); β) Naistachel 
[-χ-] (I Trepp, IV Weiss., V Lud. 
-ei--]); γ) Naistiechel (II Jaad); 

d) Neunstöchel: Naistäichel (II 
Bay., IV S.-S.-G.). 

V . - A . 40, 366 : Naustächel, Nai­
stäches sind verdruckt für Nai-
stächel; Pr . -J . 210: Neunstöchel; 
die Dürr. n. Werm. Formen [-stä-
chal, statt -stachal] sind nicht 
lautgesetzlich, sondern entlehnt. 

2. Loschichân m. (III Walt. 
Burg.); Leo-, Leu- (IV Kall . 
Kyr . Jak. Mön. Gr . -Eid . Mor.). — 
< glbd. rum. leuştean. 

Ligust icum levisticum 
s. Levisticum off. 

Ligustrum vulgare 
(Gemeine Rainweide) 

A. Pflanze 
1. Beerenfackel: 

a) w. u. — vielfach in demselben 
Orte — m.: α) Biarnfackel, auch 
Biar- [s. w. u.]: (II Wall . Krew. 
Bistr. [-rf-; Kisch W. W. 42 : Biärr-

fackel f.] N.-W. Heid, [auch -rf-], 
III Senn. Min. [auch -rf-] D.-Bud. 
[B.blâit ,Blüte'], IV Kyr . Mön. 
Weiss. Lech, [-kal] Werm. [ebso] 
Gr . -E id . ; V Lud. [-ie--]); β) Bearn-
fackel (I Tschipp. Mett. [auch -facko, 
1 Bel.], III Pet) ; γ) Beernfackel 
(II Jaad); 

b) Biarnfacker m. (III Au. , IV 
Dürr. [neb. --o-] Gr.-Eid.); 
c) Biarnfachel m. (V Weil . Tek. 

[neb. -rf-; dazu B.holz, B.wurzel); 
d) Biarfach m. (IV S.-S.-G. [auch 

-rnf-]); Biarn- (V Weil.). 

Vermutlich: die Beeren tragende 
Fackel; das Holz mag zur Beleuch­
tung gedient haben wie sonstwo 
(vgl. Schweiz. Id. 2, 441 unter 
Cherngcrt). In diesem W. dürfte 
sich mhd. ber ,Beere' in lautgesetz­
licher Entwicklung erhalten haben, 
sonst zu Birne oder Perle (s. Juni-
perus comm.) oder ganz tonlos ge­
worden (in Himbeere, Brom- usw.). 
B. wird ausdrücklich abgelehnt für 
Trepp, Pint, K l . - B , Walt. u. Ung. 

2. Fackel: Fackel w. (II Wind.). 
— s. d. vor. W. 

3. Hundsholz: Hantsholz (III 
O.-Neud. Burg , IV Ung. Jak. Tatsch 
Mor., V Botsch Lud.); --u- (VI 
S.-R); Hangtsholz (VI N.-Eid) . 

4. Wilder Lorbeer: Wält Lurbel 
(IV K a l l ) ; Walt Luirbern (V Weil.). 

5. Wilder Lorbeerbaum: Walt 
Lurbelbom (V Pass.). 

6. Strauchholz: Sträuchholz (I 
Trepp.). 

7. Tintkirschenbaum, -holz, -stau­
de: Tentkierschnbom, -holz, -staut 
(II K l . - B ) . 



8. Wacholder: Wach(h)olter 
m. (I Pint.). — Name übertragen 
von „W." (Juniperus) wohl wegen 
der Ähnlichkeit der Beeren. 

B. Frucht. 

1. Arzkirschchen: Uerzkîrsch-
ker, Beere (VI N.-Eid.). — Zu ss. 
Uarz m.w. ,Arznei'. 

2. Arzknörrchen: Uerzknerr-
tcher, ebso (VI N.-Eid) . 

3 .Beerenfackelkirschchen: Biarn-
fachelkîrschker (II N.-W. Heid., III 
D.-Bud , IV Mön. Gr.-Eid. Werm). 

4. Biarnfackelpepetsker (III D.-
Bud.). 

5. Beerenfackelweinbeerchcn: 
Biarnfackelwaimercher (I Tschipp.). 

6. Hundskirsche: Hantskîrsch 
(V D.-Zepl). 

7. Schwarze Kirschchen: 
Schwuarx Kîrschker (IV Lech). 

8. Lorbeerkirschchen: Lurbel-
kîrschker (IV Kall.). 

9. Sträuchknäspertcher (I Trepp.). 
— s. A 6. 

10. Tint-: Tantgietsche (Mz) (V 
Botsch). — Gietsch w. ,Beere' 
(ebda). 

11. Tintkirsche [Gw. s. bei Pru­
nus av.], auch v k l . : 

a) Tänt- (I Mett. Schön., II W a l l , 
III O.-Neud. [-ntn-] Walt. Burg. 
Min., V Pass. [!] Tek.); Taut- (III 
Gr.-Schog., IV Kyr. , V Lud.); Tent-
(II K l . - B . Jaad); 

b) Dänt. (I Tschipp.). 
Diento ehedem zur Tintenberei-

tung. 
12. Täntknäsper w. (I Trepp., 

III Pet.). 
13. Täntknepesker (II Wind). 

14. Tintknorze: Täntknorz w. 
(III O.-Neud. Senn.); vkl. -knörz­
chen : -knerzker (I Mett. [auch -ntn-] 
Pint [ebso] Trepp. Schön., II Wall . 
[-ntn-] Krew. Bistr. [Kram. 130: 
Tänten-], III Att., VI S.-R.); Tant-
knerzker (II Bay., IV Werm, V 
Botsch [auch -knerz w., 1 Bel.], 
VI O-Eid . Birk). 

15. Wilde Weinbeerchen : Wält 
Waimercher (I Tschipp.). 

Li l ium 
(Lilie) 

L i l i e : a) Lilich w., Mz. [wech­
selnd von Ort zu Ort, zum Teil 
mit Doppelformen in demselben 
Ort] Lilijn, Lilign, Lilgn, Liling, 
Lilng, vkl. Lilichker (I Tschipp , 
Mz. -ling: Mett. Pint. Trepp. Schön., 
II Jaad Wind. Krew. Bistr. N . -W. 
Heid. Bay. [neb. Lill], III O.-Neud. 
[auch Lilang in . ; Mz. -lijn, -ling, 
-leng, -Ienk; vkl. Lilichker] Pet. 
Walt. Senn. [vkl. Lilichker] D.-Bud. 
[Mz. -ling, -lijn] Min. Gr.-Schog., 
IV Ung. [neb. Lill] Kyr. [neb Lilk] 
Weiss. Dürr. Lech. [neb. Lilk] 
Werm. [neb. Lill] S.-S.-G., V Weil . 
D.-Zepl., VI Birk); 

b) Lill w., Mz. Lilln (II Wall. 
Bay., III Burg. At t , IV Ung. Kal l . 
[Mz. Lilng] Mön. Tatsch Werm. 
[Mz Lilng] Mor., VI S.-R.); 

c) Lilk w., Mz. Lilgn (II K l . - B . 
[vkl. Lilktcher], IV Kyr. Jak. Lech.); 

d) Lileng w , Mz. ebso (IV A u . 
[auch m.], V Pass. [auch -nk) Tek. 
[-ang], VI O.-Eid. N.-Eid.); Lilenk 
m. (IV Gr.-Eid., V Botsch Lud. 
[vkl. Lilenktcher; Zssg. Lilenk-
bliet]). 
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Anm. : Lill (b) u. L i l k (c) sind 
rückgefolgert aus Lilgn, der laut­
gerechten Mz von Lilich; ursprüng­
liche Mz.form u. in die Ez. über­
nommen ist auch Lileng, -enk (d). 

Lil ium bulbiferum 
(Feuerlilie) 

1. Feuerlilie: Faierlill (ich) (II 
Wall.). 

2. Hundertjahreblume : Handert-
orblâm (II Bay.). — Blüht 

lange. 
3. Kaiserkrone: Keserkrui w. 

(VI N.-Eid . S -R. ) ; -äi-- (III D.-
Bud. [Rote - : Ruit -] Min.); -a--
(VI O.-Eid) ; -äi-u (II Wall) . 

4. Kaiserlilie: Keserlilich (I Mett.). 
5. Königskrone: Kinekskrui (VI 

O.-Eid.). 
6. a) Gelbe Lil ie [Formen s. bei 

Li l ium]: Giel L. (V W e i l ) ; mit 
Vorsetzung von ,Garten': geellill 

(IV Ung.); 
b) Rote L . : Ruit L. (II Wall., IV 

Dürr . ) ; Rot L. (II Kl.-B.) . 
7. Pferdslilie: Fârtslilich (II Jaad). 
8. Gelber Stengel: Geel Stängel 

m. (II Jaad). 

Li l ium cand idum 
(Weisse Lilie) 

1. Kaiserkrone : Käiserkrui (III 
D.-Bud. [= Waiss Lilich]). 

2. Weisse Lil ie [Formen s. bei 
L i l ium] : Waiss L. (I Tschipp. 
Mett, II Wall . , III O.-Neud. Burg. 
Senn. D.-Bud., IV Ung. Ka l l . Kyr . 
Jak. Lech. Werm. S.-.S.-G. Mor., 
V D.-Zepl., VI N.-Eid. S.-R); Waiss 
L. (V Tek ) ; Wäiss L. (I Trepp., 

V Botsch, VI Bi rk) ; Weiss L. (V 
Pass. Wei l ) . 

3. Weisser Stengel: Waiss Stän­
gel (II Jaad). 

4. Weisser Turm : Waiss Tuern 
(I Pint. [Mz. ebso; doch Tîrn, 
Kirchtürme]). 

Lil ium martagon 
(Tünkenbundlilie) 

1. Butterspeil: Batterspäl w (V 
Weil). — Nach der buttergelben 
Knolle; Spat ,Zehe' beim Knob­
lauch ; vgl. Weigand 5 2, 907 : Speil 

2. Klibsblume: Rlipesblaum 
,Kleb-' (V Weil. [I Be l . ; se klipest 
(klebt) nast (nicht(s)]). 

3. Türkenlil ie: Tirknlilich (II 
Krew.). 

Linar ia vulgar is 
(Gemeines Leinkraut, Frauenflachs) 

1. Fischmäulchen : Fäschmaiel-
tcher (III D.-Bud.); Wildes F.: Wält 
F. (I Trepp., III Senn.); -a- -a--
(VI O.-Eid.). 

2. Happhapp: Happhapp [Kspr.] 
(II N.-W.). — Zu nhd. happen, mit 
dem Munde schnappen. 

3. Löwenmäulchen [Formen s. bei 
Antirrhinum maj ] : L. (II Wall., 
III Min.). 

a) Gelbes L : Geel L (II Krew); 
b) Wildes L . : Wält L. (I Pint. 

Schön., II Krew, III Pet. D-Bud.); 
-a- - (IV Dürr. Lech. Werm. S.-
S.-G. Mor., V Weil . Botsch); -â- -
(V Lud.); -e- - (Kl . -B) . 

4. Wildes Mäulchen: Wält Maiel-
tcher (II Wind) . 
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5. Speikraut: Spaikreut (II K l . -
B.). — Die Wurzel erregt Erbrechen. 

6. Speiwurzel: Spaiwurzel (II 
Kl . -B) . 

Linum hirsutum 
(Rauhhaariger Lein) 

Wilder Flachs: Walt Fluass m. 
(IV Gr.-Eid.). 

Linum usitat issimum 
(Gewöhnlicher Lein, Flachs) 

A. Pflanze. 
Flachs: Fluass m. (II Krew. 

Bistr., III Senn. Att [Zssg. Fl.buissn 
, Bossen' — 10 Fl.raistn; Fl.gebän-
del ,Gebündel' = 30 gehechelte 
Reisten], IV Jak. Gr.-Eid. [Fl.raist 
w. ,Fl.bündel'], V Wei l . Tek., VI 
N.-Eid.); Floass (I Pint). 

B. Frucht. 

1. Flachsknöpfchen: Fluassknep-
tcher, Samenkapsel (III Senn). 

2. Flachsknörzchen: Fluassknerz-
ker, ebso (I Mett.). 

3. Flachssame: Fluass-som (II 
Wall.) . ; --u- (III Au. Pet., IV Ung. 
Dürr. Lech.); --u- (V Weil. Lud.); 
-oa-iu- (III Walt.); -o-o- (II Jaad) ; 
-oa-u- (I Pint.). 

4. Leinsame: Lainsem m. (I 
Pint. [auch — wildwachsende Pflanze, 
im Ggs. zum angebauten Floass 
(Angabe eines Alten)], II Bay., IV 
Mön. Lech) ; Laisem (II Jaad, V 
Weil, [-ei-; auch Leisemsum]); 
Lîensem [-îe- gen.] (I Mett. Trepp. 
[-î-; ebso]). — Kisch W . W . 96: 
Leinsem. 

5. Leinsamensame: Leisemsum 
(V Weil ) . - Verdeutlichende Zssg. 

Li thospermum arvense 
(Feldsteinsame) 

Wilder Ysop : Walt Aisbet s. (IV 
Weiss); W. Ainzbet m. [Ai gen.] 
(IV Dürr.). — Gleicht einigermassen 
dem „Y." (Satureja hort.). 

Li thospermum purpureo-
coeruleum 

(Purpurblauer Steinsame) 

Buschhonigblume: Baschhunich-
blaum (V Weil. [1 Bel.]). 

Lobel ia 
(Lobelie) 

1. Junge Herrn: Junge Härrn 
(III D.-Bud.). — Uneing. < Nhd. 

2. Lobelie: a) Lobeli w. (II 
N.-W.), vkl. L.cher (II Wall . Bistr., 
IV Jak.); 

b) Libelicher (IV Lech.); 
c) Lubeli w. (II Heid.); Lubelien 

(VI Birk); Lubîlicher (V Botsch): 
d) Lilkobern Mz. (IV Kyr.). 

3. Männertreue: Männertrai w. 
(III D.-Bud.). — Ist angeblich 
— wie die M. — nicht von langer 
Dauer; uneingel. < Nhd. 

Lonicera caprifol ium 
n. sempervirens 

(Echtes Geissblatt; Immergrünes G.) 

1. Geissmemme: Gessmâm m.; 
vkl. G.tcher (I Mett) — Die noch 
geschlossene Blütenröhre gleicht 
dem Ziegeneuter. 

2. Honigblume: Hunichblâm (IV 
Weiss) — Wird stark von Bienen 
beflogen. 

3. Kruzifix: Kruksifiksi u. Kru-tzi 
m. (V Botsch). — Name 
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eingeführt, da das Kr . (Wort u, 
Sache) dem Volk unbekannt ist. 

4. Specklilie [Gw. s. bei Lil ium]: 
Spâk- (I Tschipp. Trepp Schön, 
II Wall . Krew. Bistr. Bay., III O.-
Neud. Pet. Burg. Senn. [Waiss, 
Ruit Sp.] D.-Bud. Min. At t , IV 
Jak. Tatsch S.-S.-G, V Pass. Tek). 

5. Specklilienbaum: Spâklilijn-
beom (III Min.). 

Lonicera nigra 
(Schwarzes Geissblatt, Hundsbeere). 

Knochenholz: Knochnholz (II 
W i n d ) . 

Lonicera xylosteum 
(Gemeines Geissblatt, Gemeine 

Heckenkirsche, Beinholz) 

1. Jasmin: Jesamintcher [vkl.] 
(II Wind.). 

2. Knochenholz: Knochnholz 
(II Wind.). 

Lotus corniculatus 
(Gemeiner Hornklee) 

1. Däugekriäut: Doigekreit (VI 
O.-Eid. [1 Bel.]). 

2. Erdhopfen: Iarthop (V Wei l ) . 
3. Gelbes Gekräutig: Giel Ge­

kreidich (V Wei l ) . 
4. Wilder Ginster: Walt Jonistn 

[Mz] (IV Dürr.). 
5. Holzklee: Holzklî (II Krew. 

[hierher?]). 
6. Honigklee: Hunichkli (I Mett, 

IV Weiss.). 
7. Harter Klee: Huart Klî (II 

Jaad). 
8. Lehmstock: Lemstok (V Weil.). 
9. Steinklee: Stekli (I Trepp.). 

Lotus si l iquosus, 
s. Tetragonolobus siliquosus 

Lupinus 
(Lupine, Wolfsbohne [Garten­

blumen]). 

1. Bohnenblume: Buineblaum 
(V D.-Zepl.). 

2. Bohnenkaffee: Bunkaffe m. 
(III Walt.). 

3. Ginster: Jonist (II Wall.). 
4. Ginsterblume: Jonissnblaum 

(VI N.-Eid.). 
5. Kaffeeblumen [Gw. s. Einl.]: 

Raffe- (I Tschipp. II Wall . 
[- Klî -] , III Ung. Jak, IV Au., 
VI N.-Eid. Birk); Roffe- (V Botsch). 
— Die Frucht dient als Kaffeeersatz. 

6. Blauer Klee: Blo Klî (III 
Senn.). 

7. Kleeblume [Gw. s. Einl.]: 
Rlî- (I Mett. Pint. Trepp, II Jaad 
Wall. Wind. Krew. N . - W , III O.-
Neud. Pet. Senn. D.-Bud. Min., 
IV S.-S.-G, V Pass. Weil. , VI O.-
Eid.) 

8. Kleekern: Klîkiarn (II Bay. 
[waiss, bleo K], III D.-Bud.); 
--ea- (II Kl . -B . , III Walt.). 

9. Lupine: Lupîn w. (II Krew. 
N.-W.); Lupînus (IV Jak.). 

Luzula nemorosa 
(Hainsimse) 

Risch: Räsch (I Mett). 

Luzula pi losa 
(Behaarte Hainsimse). 

Risch: Räsch (II Krew. [1 Bel.]. 
— Mehr Gattungsname; Antwort 
auf die Frage nach dem Namen: 
dät (dies) äs esu (so) e R. 
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Lychnis chalcedonica 
(Brennende Liebe, Feuernelke) 

1. Fäitiblauf ,-blume' (V 
Botsch). — Zu Fäiti m , rotes 
Baumwollgarn zum Sticken' < ung. 
fejtő ,gefärbter Faden'. 

2. Marienröschen: -rîsker (Mz.): 
a) Margn- (II Krew. N . -W. f-rus], 

III Pet. Walt. [ Marrn-]); -â--
(I Schön., II Wall . W i n d ) ; -ä--
(II K l . - B . [-rîesker]); 

b) Mareng- (IV Gr . -Eid , VI O.-
Eid) ; -â- - (V Pass. Wei l . Lud . 
[neb. -renk-) Tek., VI N.-Eid.); 
Mârenk- (V Lud.); 

c) Mârem- (V Botsch); 
d) Marrn- (III Wal t ) ; Mârn-

(I Schön) ; 
e) Mâgn- (IV Werm.); 
f) Mân- (III Burg.). 

Weigand 52, 129: Märgenrösslin 
(1546); das W. hat mannigfache 
Spielformen entwickelt; f bedeutet 
im Ort auch das Marienkäferchen 
(Ez. Mânrîski). 

3. Morgenröschen: Murijerüisker 
(VI Birk). — Umd. d. vor. W. 

4. Muasersch Nâgelblâm S o l ­
datische Nelke' (IV Mor.). — Name 
wohl wegen des aufrechten Wuchses. 

5. Offizierstern: Affizîstiarn 
(V Tek). — Gleicht den Sternen 
am Rockkragen (Galler) der 
Offiziere. 

6. Strohblume: Strîblâm (IV 
Kal l . [= Olt Bärbentcher; s. 8]). 

7. Hermannstädter Veilchen: 
Hiarmesteder Vâlicher (IV S -
S.-G.). 

8. Alte Verbene: Olt Bärben-
tcher [vkl.] (IV Kall.). — Ver­

standen als: die V . der alten Art; 
ehemalige, frühere V . 

Lychnis coronar ia 
(Kronenlichtnelke, Samtnelke) 

1. Edelweiss: Edelwaiss (IV 
Gr.-Eid [1 Bel.]). — Die Pflanze 
ähnelt mit ihrer Behaarung dem E . 

2. Eselsohr: Esalzuirn, die 
Blätter (IV Lech.). 

3. Flokâsse w. (V Lud.). — 
Weibl. Form zu rum. flocos, zottig, 
flockig. 

4. Gartenrade: Geurtnreurl w. 
(II Jaad). 

5. Gewandblume: Gewântlblâm 
(V Pass). — Gleicht dem feinen 
Wollstoff (Gewânt). 

6. Kaschiroschi w. (V D.-
Zepl.). — Zu ung. Gazsi, Kasperl? 

7. Muschblâm (V Lud.). — Wei l 
sie weich (muschich) ist; wohl 
zu rum. muci, Rotz, Schleim. 

8. Nachtveilchen: Nuachtvâltcher 
(III A u . O.-Neud. Senn.). — Blü­
hen nachts schöner als am Tag. 

9. Hermannstädter Nägelblume : 
Hiarmesteder Nâgelblâm, H . Nelke' 
(V Weil.). 

10. Pfarrerblümchen: Fuareblâm-
tcher (III Burg.). 

11. Pfühlchen: Filltcher (IV 
Tatsch). — Ist weich wie ein Pol­
sterchen. 

12. Plüschblume: Plischblâm 
(IV K y r ) . 

13. Foltcher, auch: -â- (I Mett.). 
— Herk.? 

14. Radel: Reurl w. (II Jaad.); 
vkl. Ruarltcher (IV Mön.). — 
Gleicht der Rade. 

9 
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15. Radelblume: Ruarlblâm (IV 
Mor.). 

16. Samtblume [Gw. s. E i n l ] : 
Summet- (II Wall , [auch vkl.] N . -
W , IV Weiss.); Sümmet- (VI Birk); 
Sumet- (II K l . - B ) . 

17. Sommerblume: Sümmer-
blaum, auch-bluamtche (VI N.-Eid.).' 
— Wohl Umd. d. vor. W. 

18. Haariges Steinnägelchen: 
Horich Stenâgeltcher (VI O.-Eid.). 

19. Trichterblume: Trichtertblâm 
(III Walt.). 

20. Trichterchen : Trichtertcher 
(III Pet.). 

21. a) Hermannstädter Veilchen: 
Hiarmesteder Vâltcher (III Att .) ; 
- -ua- (III Gr.-Schog); 

b) Herrisches V . : Hiaresch Vâal-
tcher (IV Werm.). 

Lychnis flos cuculi 
(Kuckuckslichtnelke, 

Kuckucksblume) 
1. Feuerblume: Faierblâm (III 

D.-Bud). 
2. Fleischblume: Fleschblâm (I 

Schön , II Wall., III Senn., IV Mön., 
V I O.-Eid.); -â-äo- (II Kl.-B.) . — 
Ist fleischrot. 

3. Fleischerblume [Gw. s. Einl . ] : 
Flescher- (VI O.-Eid.); -â-- (II 
Jaad); -â--(V Botsch). 

4. Gurronblume : Gurrnblâm (III 
Min. [= „Ross-"]). 

5. Hasenblume : Huasnblâm (IV 
Lech.). 

6. Klibsblume : Klipsblâm ,KIeb-' 
(I Pint., II Wind. K r e w ) ; Klipes-
blaum (V Weil.). 

7. Krätzblume: Krâzblâm (IV 
Ung.). — Verursacht angeblich 

Krätze; Übslw. nach glbd. rum-
mdal. floare de râie. 

8. Nägelblume [Gw. s Einl . ] : N. 
(vkl.) (V Weil.); Wildo N . : Walt 
N. (V Weil.); Zigeunerische N . : 
Zigânesch N. (II N.-W. [1 Bel.]). 

9. Rossblume: Reossblâm (III 
Min.). 

10. Steingekräutig: Stegekraidich 
(III D.-Bud.). 

Lycium hal imifol ium 
(Gemeiner Bocksdorn, Teufelszwirn) 

1. Gichtrebe: Gichreppm (Mz.) 
(V D.-Zepl.). — Als einfaches W. 
lautet das Bstw. Gicht. 

2. Lyz ium: Litz(i) w. (V Weil.); 
Litzium (II Krew. Bay. [m]); 
Litzion (IV Gr.-Eid.). 

3. Lyziumbaum: Litzebom (V 
Weil.). 

4. Lyziumstaude : Litzisteun (m. 
(V Weil .) ; Litzionstaun (IV Gr.-
Eid.). 

5. Lebendiger Zaun: Lemdich 
Zau m. (IV Ung., V Lud. [- Zeu]). 

Lycopersicurn esculentum 
(Tomate, Liebesapfel) 

1. Paradeis: Paredais m. (II 
Krew. Bistr., V Weil, [-eis]); -rad-
(III Senn., IV Jak., Werm. S.-S.-G.). 
— Aus dem Bayr.-Österr. 

2. Paradeisapfel: Paradaisappel 
m. (II Bistr., III Pet., V Weil. 
[-eisa-]). 

Lycopodium 
(Bärlapp) 

Hexenmehl: Häksenmel (Kram. 
50 [Apothekerware]). 
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Lysimachia nummular ia 
(Pfennigkraut) 

1. Bachbungengekräutig: Bâch-
banggekraidich (I Trepp. [I Bel.]). — 
Hat Aussehen u. Standort der Bach­
bunge (Ver. becc). 

2. Laufendes Gekräutig: Lofen 
Gekreidich (V Weil.). 

3. Schleppanhingekräutig: Schlâb-
unegekraidich [scherzh.] (II Wind. 
[1 Bel.]). — Wird — weil es 
kriecht — dem „Kletternden Lab­
kraut" (Galium ap.) nachbenannt. 

4. Wasserblume; Wasserblâm 
(IV Dürr.). — Wächst auf nassem 
Boden. 

5. Zopfgekräutig: Zepgekraidich 
(II Wind) . — Ein Absud soll den 
Haarwuchs fördern. 

Lysimachia punctata 
(Punktierter Friedlos, Gilbweiderich) 

1. Merîngekreidich (V Lud.). 
2. Mutter(n)gekräutig: Mâdern-

gekraidich (IV Dürr. Gr.-Eid.) ; 
Mâder- (IV Mön.); Madder- (III 
Walt.). — Zu Mâder (t) cher, Mutter-
bänder', u. Krankheitsname bei Un­
terleibsbeschwerden der Frauen [u. 
Männer, Kyr.]. Wortform : Mâder-
cher (IV Gr.-Eid.), -tcher (III Min. 
[in Mâderngekraidich, Sinn unbek.], 
IV Jak. Kyr . Mön. Weiss, [ebso] 
Dürr. S.-S.-G), Maddercher (III 
Walt.); sonstwo nicht aufzutreiben. 
Man sagt: de M. sai (sind) mer 
eruaku [herabgekommen], hu [haben] 
sichmereruagelossn [herabgelassen], 
sai meruamgangen [abbin-, hinab­
gegangen], z B. bei schwerem He­
ben (allg.); de M. dâ [tun] mer wî 

[weh] (Jak.), schwîrn [schwären] 
mer (Lud. [= Mâdern, Mâderodern 
,Ader']), hu sich mer geschwâicht 
[geschwächt] (Gr.-Eid.); sich de M. 
erkâln [erkühlen, erkälten], z. B. 
bei Blasenentzündung (Kyr.); sich 
de M. affn [aufhin, hinauf] lossn 
raim [lassen reiben] (Jak.). Gegen 
diese Erkrankungen dienen Bäder 
aus einem Absud von Mâder (n)ge­
kraidich (Lys. punct., Lys . vulg., 
Scleranthus ann., Sedum acre, Stel­
laria med.); s. auch Mâderblietche, 
-gekräit, Leon. card. 6, 7 u. Leon, 
marr. 

3. Nackengekräutig: Nacknge-
kraidich (I Mett.) — Zum Namen 
s. Gentiana 7. 

4. Härenes Spunnenkraut: Heran 
(behaart) Spannkraut (I Mett.). — 
s. Melittis mel. 

Lysimachia vulgar is 
(Gemeiner Friedlos, Gilbweiderich) 

Mutterngekräutig: Mâderngekrai-
dich (III Att., IV Mön.). 

Lythrum sal icar ia 
(Gemeiner Weiderich) 

1. Wildes Bienenkraut: Wält Bâi 
kraut (III Senn. [1 Bel.]). 

2. Weidengekräutig: Wa'iden 
gekraidich) (V.-A. 40, 397 [II Wall.]). 

3. Regnegekraidich (III O.-Neud.). 
— Bstw. jedenfalls rum.; = ? 

M a h o n i a 
1. Goldspitzblatt: Goltspitzbled-

der (Mz.) (IV Lech.). — Gleicht 
einer Goldspitzo (Borte). 

9* 
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2. Mahonie: Mahoni (II Bistr.); 
Mahonian w. (III O.-Neud. [Zssg.: 
M.-blett]). 

3. Grünes Rosenblatt: Grâi Ruisn-
bledder (III D.-Bud.); Graai R. 
(II Wal l ) . 

Majan themum bifolium 
(Zweiblättrige Schattenblume) 

1. Hirsemaiblume: Hîrschmäi-
blâm (IV Dürr.). — Blüten 
klein wie Hirse. 

2. Maiblume, u. zw.: Bistritzer 
M . : Bästerzer Meblâm, scherzh. 
(II W i n d ) ; Kleines = Wildes M. 
(vkl.): Klî = Wält Meblâmtchi 
(ebda). 

M a l v a 
(Malve [Gartenblume]) 

1. Käseblume [Gw. s. E in l . ] : Kes-
(II Jaad Bistr.); vkl. -äi— (I 
Tschipp.). 

2. Pappelchen : Pappeltcher (IV 
Jak. [-pal-] S.-S.-G. [= „Trichter"]). 

3. Dünne Pelargonie : Dünn Bel­
largoni (IV Pet.). 

4. Regenstern: Rîstiarn m. 
,-schirm' (III Att. [ruisnfuarwich, 
ruit, bleo, waiss R.]). — B l ü t e wie 
ein Regenschirm (trichterförmig). 

5. Tipertblâm (II Wal l ) . — 
Neues Wort der Kinder; zu Tu-
pert, Mz. -i- ,vasenartiger Behälter'. 

6. Trichterblume: Trichtertblâm 
(I Tschipp). 

7. Trichterchcn: Trichtertcher 
(I Trepp., III O.-Neud., IV S.-S.-G.). 

M a l v a neglecta Wallr. 
(Käsepappel) 

Pappel: Pappel w. (IV Ung. 
[Zssg. P.nblett]); Grosse P. : Gruiss 
Pappeltcher (V Lud.). 

M a l v a rotundifolia 
(Rundblättrige Malve) 

1. Bulzker, Frucht (IV Dür r , 
V Botsch). — V k l . zu Bulz m. 
,Käselaib' < rum. bulz, Kloss, Klum­
pen, Ballen. 

2. Käschen: Käisker, ebso (III 
D.-Bud, IV Kal l . Werm.); -a- (V 
D.-Zepl.). 

3. Käsebäckel: Käisbackel m., 
Pflanze; vkl. Ktcher, Frucht (I 
Pint.). — Zu Backel, Fladen, Kuchen. 

4. Käsebäckelgekräutig: Käis-
backelgekraidich (I Pint.). 

5. Käseblatt: Kesbledder, vkl. 
-blettcher (II N . - W ) ; -a - - (vkl.). 
(I Trepp); -äi-- (I Tschipp. [vkl.], 
III Walt.). 

6. Käsegekräutig [Gw. s. Einl ] : 
Kes- (II Jaad Wind. N.-W., V Tek, 
VI B i rk ) ; -äi-- (I Tschipp. Schön., 
II Wall , [auch -Wildes K . : Wält 
K] Heid. Bay., III O.-Neud. Pet. 
Walt. Burg. Senn. D.-Bud. Min., 
IV Ung. [ Pappeltcher] -âi-- (II 
K l . - B ) ; -â- (III Gr.-Schog.). — 
V . - A . 40, 377: Kâs- [II Wall, 
(richtig -äi--)]. 

7. Käsekraut [Gw. s. Brassica ol.]: 
Kes- (I Mett, II Krew. Bistr. N . -
W. Bay.); -äi-- (I Schön., II Heid., 
III Senn.); -âi-- (II Kl.-B.). 

8. Käsepappelchen: Räispappal-
tcher (IV K a l l ) . 

9. Krautkäse: Krautkes (II N . -
W ) . — Umkehrung von 7. 

10. Nâlbe w. (IV Ung.). — < 
glbd. rum. nalbă. 

11. Pappel: Pappel w. (IV Ung., 
V Pass. D.-Zepl.); -o- (III Att.); 
-al (IV Jak. Kyr. Werm.); vkl. 
Pappeltcher (IV Ung. Mön. Mor., 
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V Botsch. Lud., VI O.-Eid. N.-Eid.); 
Poppeltcher (IV Weiss Dürr. [-al-] 
S.-S.-G., VI O . - E i d ) ; Pappaltcher 
(III Att., IV Ka l l . Jak. Werm.). 

12. Pappelblümchen: Pappel 
blâmtchi (IV Kall.). 

13. Pappelkäse : Pappelkäis (IV 
Gr.-E.d. [vkl.]); -pal- (IV Kal l , [vkl.] 
Jak. Tatsch Lech.). 

14. Pocke: Pok w. (VI O.-Eid.). 
— Die Kinder drücken damit Pok-
ken auf den Arm. 

M a l v a si lvestris 
(Rosspappel) 

1. Käsegekräutig: Räisgekraidich 
(II Wall.). 

2. Käsekraut: Keskraut (Kram.61. 
3. Gaut (gut) Nâlbe = Walt 

(wild) N. (IV Mön). 
4. Pappelchen : Pappeltcher (VI 

O.-Eid). 
5. Wilde Weberrose : Walt Wie. 

werruis (V Weil.). 

Matr icar ia chamomi l la 
(Echte Kamille) 

1. Fraunessakwi ,Frauenkamille' 
(VI O.-Eid.). — Ggs. Mona- (Chry­
santhemum inod.) 

2. Kamillentee: Kamillnte m. 
(IV S.-S.-G.); Kamîlien- (V Botsch). 
— Nach dem Nhd. ; s. d. folg. W . 

3. a) Ssäkfi, Ssäkwi m. (I 
Pint. Schön, [neb. Z-], II Jaad 
Krew. [Zssg. Ss.kait s., K.stengel] 
Bistr. [Kram. 141 : Zäkfi, S-] N . -
W., III O.-Neud. Pet. Walt [Zssg. 
Ss.blâit s , Blüte] Min . [neb. Z-] 
D.-Bud., IV Jak. Mön. [Gaut (gut) 
Ss.] Dürr, [wohl auch Ssägwî] 

Werm. S.-S.-G. Mor., V Pass. Weil . 
Tek. V I N.-Eid. B i r k ) ; Ssakwi (I 
Trepp [neb. Z-], V I O.-Eid.); 

b) Zäkfi, Zäkwi (I Mett. Schön , 
II Wall . Wind. Bistr. Heid., III 
D.-Bud. Min.); Zakwi (I Trepp.); 

c) Ssäkwe m. (V Botsch); 
Zäkwe (III Senn.); Ssäkwe (II 
Kl.-B.) . 

< glbd. ung. székfű. Die K . 
wird nach Johanni angeblich zum 
„Flohgekräutig" (III O.-Neud.), „Bö­
sen Gekräutig" (I Trepp.), „Hunds­
gekräutig" (II N . - W . , III Pet. Senn., 
IV Weiss. Dürr.), Rätzel (II Jaad); 
s. Anthemis cot. 

4. Ssäkfiblâm (IV Ung.); --au-
(VI Birk). 

5. Zuckergekräut: Zackergekrait 
(V D.-Zepl.). — Vermutl. nach der 
Ähnlichkeit des Blütenbodens mit 
einem Zuckerhut. 

Matr icar ia d iscoidea 
(Strahlenlose Kamille) 

Böses Gekräutig: Bîs Gekraidich 
(I Trepp.). — Wird für die Hunds­
kamille (Anth. cot.) gehalten. 

Matr icar ia inodora 
(Geruchlose Kamille; = Chrysan. 

inod.; s. d.) 

Walt Ssäkwi (IV Werm). 

Matth io la annua u. incana 
(Sommer-, Winterlevkoje) 

1. B r a u n v e i l : Bravual w. (I 
Mett. [blo, lila, ruisnfoarf, ruit, 
waiss B.; dänn, däck = vol B.]); 
Bränvaal (V D.-Zepl. [vkl. Br.tcher]). 
— Vgl. Cheiranthus cheiri 4. 
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2. Braunveilchen : a) Brä-
vâieltchi (I Trepp, [waiss, rut, 
blo B.]); Brä(u)-, Brovâltche (V 
Weil , [kreus, schialk Br.; s.u. 4]); 

b) Bränvu a l tche (V Botsch [dack, 
bliekan Br.; s. u. 4]); 

c) Brangvoltche (VI O.-Eid. [dack, 
dann; s. u. 4] N.-Eid. [ebso]); 
Brängvoltche (VI Birk [ebso; = Vol-
tcher]). 

3. Sonimerveilchen: Summerveâl-
tcher, M . annua (II W a l l ) ; --o-
(VI S.-R.). 

4. Veilchen [angeführt sind — 
wegen der Vollständigkeit — auch 
die Orte unter 1 u. 2] : a) Vâl­
tcher [Mz.] (I Schön., II Krew. 
Bistr. N . - W . Bay., III Au . Senn. 
D.-Bud. Att., IV Ung. Kyr . Jak. 
Mön. Dürr. Gr.-Eid. Tatsch Lech. 
Werm. Mor., V Pass. Wei l . Tek. 
Lud.); -o- (II Wind., III O.-Neud. 
Pet. Walt. Burg. Min. , IV Kal l . 
Weiss., V I S.-R. B i rk . ) ; -eo- (I 
Tschipp); -ua- (I Mett, III Gr.-
Schog., V Botsch); -âe- (I P in t ) ; 
-âie- (I Trepp.); -a- (II Kl.-B.) ; 
-eâ- (II Wall.); -äâ- (II Heid.); 
-aa- (V D.-Zepl.); -o- (VI O.-Eid. 
N.-Eid. ) ; 

b) Vatcher, -â- (II Jaad); Vâli-
cher (IV S.-S.-G.). 

Unterscheidungen: 
I. Nach der Blüte : a) gefüllt: 

α) dick: däck (I Mett., II Wall. 
Wind., III Pet Senn., V Tek.); 
-a- (V Botsch, V I O.-Eid. N.-Eid . 
Birk) ; -i- (II Jaad); β) doppelt: 
toppelt (VI S.-R.); γ) kraus: kräus 
(III Gr.-Schog.); -eu- (V Weil . ) ; 
δ) vo l l : vol (I Mett. Pint. [-ou-], 

II Jaad Bistr. N . - W , III Pet. Walt. 

Burg. D.-Bud., IV Tatsch, V Pass. 
Tek. Lud.); -eo- (I Tschipp. Schön, 
II Wall . Heid. Bay , III Min. A t t . 
IV Ung. Ka l l . Kyr . Jak. Mön. Weiss. 
Gr.-Eid. Lech. Werm. S.-S.-G. 
Mor.); 

b) nichtgefüllt: α) bleckend : blie-
kan [gleichsam ,offen'] (V Botsch 
D.-Zepl. [-ia-]); β) dünn : dänn (I 
Tschipp. Mett. Pint., II Wall . Wind. 
Bistr N. -W. H e i d , III Pet. Walt. 
Burg. Senn. D.-Bud. M i n . A t t , IV 
Ung. Kall . , V Tek.); -a- (II Bay., 
III Gr.-Schog., IV Kal l . Jak. Mön. 
Weiss. Gr.-Eid. Tatsch Lech. Werm. 
S.-S.-G. Mor., V Pass, V I O.-Eid. 
N.-Eid. Birk) ; γ) ledig : ledich ,leer' 
(III D.-Bud.); scheel: schialk [mhd. 
schelch; eigl. blind] (V Weil . Lud.), 

II. Nach der Farbe: Äscherig 
(ascherich, trübhellpurpurn [III 
Walt.]), blau, braun, dunkelblau, 
dunkelrot, fleischfarbig (fleschfuar-
wich [IV S.-S.-G.]), gelb, kremgelb­
lich (kremgelich [IV S.-S.-G.]), lila, 
rosenfarb(ig), rot, ganz rot, schnee-
weiss, weiss. 

Eine scharfe Trennung des -â-
von -o- (s. o. bei a) ist nicht im­
mer möglich, da die Laute einander 
sehr nahe kommen. 

Ss. Vâltcher ist als glbd. foalcier 
entlehnt ins Rum. (bei Bistr) . 

5. Zwergveilchen; Zwärichvâ-
tcher (II Jaad). 

M e d i c a g o falcata 
(Sichelfrüchtiger Schneckenklee) 

1. Laufendes Gekräutig: Lofen 
Gekreidich (V Weil.). 

2. Lehmstock: Lemstok (V Weil.)-
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Med icago lupul ina 
(Hopfenklee) 

1. Erdhopfen : Iarthop (V Weil.). 
2. Honigklee: Hunichklî (IV 

Weiss, [hierher ?]). 
3. Lehmstock : Lemstok (V Weil.). 
4. Steinklee: Steklî (II Wind. 

Krew. [= Gelber - : Geel -]). 

Med icago sat iva 
(Futterschneckenklee, Luzerne) 

1. Luzerne: Luzerna w. (II 
Krew. Heid., IV Lech. S.-S.-G.); 
-ne (III Pet Senn. D.-Bud. Att. 
[Zssg. L.staitchi, Stäudchen], IV 
Jak. Mön., V Weil . Botsch). 

2. Räubergekräutig: Räiwerge-
kraidich (III D.-Bud.). — Um 1900 
Schelte für die L. wegen ihrer 
blähenden u. dadurch oft tödlichen 
Wirkung fürs Vieh. 

Melampyrum arvense 
(Ackerwachtelweizen) 

Katerweizen: 
a) Ruaderwitz m. (I Schön., 

II Wall . Wind. Krew. Bistr. [Kram. 
74: Kuederwiz] N.-W., III O.-Neud. 
Senn. D.-Bud. Min. Gr.-Schog., IV 
Kyr . [rum. soră cu frate, Schwester 
u. Bruder'] Jak. Mön. Dürr, [neb, 
-wickz] Gr.-Eid. Lech S.-S -G. Mor., 
V Weil . Tek., VI O.-Eid. [neb. 
-wickz] S.-R. [-ue--]); -oa-- (II 
Pint. Trepp, III Pet ) ; -oi-- (I 
Mett.); 

b) Keuderwickz (II Jaad); -ua--
IV Dürr , V Lud., VI O.-Eid) ; 
-üa-- (VI Bi rk) ; -â- - (II Kl . -B . 
[neb. -wäss, -wäz]); 

c) Kuaderwirz m. (IV Tatsch); 

d) Ruaderwetz (V Botsch); 
e) Kâderwass, -waz (II Kl.-B.) . 

Rh. Wb. 4. 259: Katerweizen; 
das Gw. [*Wez, * Wess], heute in 
der Mda. nicht mehr vorhanden, 
hat Kürzung u. dann Umformung 
u. Umd. erfahren, in b zu ,Wichse' 
(Schmiermittel), in c zu Gewürz 
(Gewirz s., Gemüse, Grünzeug) 
nach der Ähnlichkeit der Wurzel 
mit einer Petersilie ; Entwicklung: 
*-wez > -wetz > -witz > -wickz, 
-wirz. 

M e l a m p y r u m nemorosum 
(Blauer Wachtelweizen) 

Mausblume: Mausblâm, Mz. 
Maisblâmen (I Pint. [1 Bel.]). — 
Gegen Mäuse. 

Me lampy rum si lvat icum 
(Wald Wachtelweizen) 

Gelber Ginster: Geel Jonistn [Mz.] 
(IV Dürr. [1 Bel.]). 

Meland ryum a lbum 
(Weisses Marienröschen) 

1. Fâptgekraidich (I Schön, [ge­
nauer : Däck (dick) F.; Ggs. Mät-
telzt (mittelst) u. Klî (klein) F.; 
die entsprechenden Pflanzen waren 
nicht auszumachen]). — Heilmittel 
gegen den Fâpt ,Nesselausschlag' 
(S.S. Wb. 2, 308 < rum. fapt 
,Verhexung'). 

2. Seifblume [Gw. s. E in l . ] : Sef-
(III Gr.-Schog, IV K a l l ) ; Sîf- (VI 
N.-Eid.); Weisse S.: Waiss Sef-
(IV Tatsch). — Schäumt wie Seife; 
auch ung. szappanvirág, Ungar 174. 

3. Seifgekräutig: Sefgekraidich 
(II Wall.). 
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4. Seflauter w. (III Sonn.). — 
Eigl . ,Seifenschaum'; zur Wort­
deutung s. Zschr. f. Mda.forschung 
X I I , 148. 

Melilotus a lbus 
(Weisser Honigklee) 

Weisser Holzklee : Waiss Holz-
klî (III D.-Bud). 

Meli lotus officinalis 
(Gemeiner Honigklee) 

1. (Wilder) Ginster: (Walt) 
Jonist (V Weil.). 

2. Ginsterstengel: Jonissn stengel 
(V Wei l . ) ; - -i- (V Botsch). 

3. Holzgekräutig: Holzgekraidich 
(I Pint.). — Der getrocknete Stengel 
ist hart wie Holz (od. Stein: s. 
u. 10). 

4. Holzklee: Holzklî (I Schön., 
II K l . - B . Wal l . Wind. He id , III 
O.-Neud. Pet. Walt. Senn. D.-Bud.). 

5. Kleeblume: Klîblauf (V Botsch). 
6. Lehmstengel: Lemstengel (III 

Gr.-Schog.). — Wächst in lehmigem 
Boden. 

7. Lehmwurzel: Lemwurzel (IV 
Dürr. Gr.-Eid., V Pass.). 

8. Wilde Luzerne : Wält Luzer-
ne (IV Kal l . Gr.-Eid. [Walt L.]). 

9. Ssuschine w. (IV Kall.). 
— < glbd. rum. sulcină. 

10. Steinklee: Steklî (I Mett 
Pint. Trepp, II Krew) . — s. o. 3. 

11. Wendelstengel: Winnstengel 
(VI O.-Eid. [1 Bel.]). 

M e l i s s a officinalis 
(Zitronenmelisse) 

1. Bienengekräut: Boigekreit (VI 
O.-Eid.). 

2. Bienenkraut [Gw. s. Brass. ol ]: 
a) Bâi- (II Wall . Bistr. [Kram. S: 

Bâi-] Heid, [auch Bâin-], III O.-
Neud. Senn., IV Dürr. [= Bâin-] 
Gr.-Eid. S.-S.-G.) ; -âe- - (V Weil.); 
-oa. - (IV Werm.); -ua- - (IV Mor.); 

b) Bâin- (II Heid. Bay., III D.-
Bud., IV Mön. [-â--] Dürr. Lech.). 

Dient zum Einreiben des Bienen­
korbes, damit die schwärmenden 
Bienen hineinkriechen. 

Meli t t is mel issophyl lum 
(Melissenblättriges Immenblatt) 

1. Bienennessel: Bâinâstel (I 
Schön. [1 Bel.]) — Wohl Umd. v. 
Mâi-; s. d. folg. W . 

2. Mainessel: Mâinâstel (I Schön.). 
3. Härenes Spunnenkraut: Heren 

Spannkraut (I Mett.). — Wohl 
zu mhd.spunne, Mutterbrust, Brüste; 
urspr. wohl zum Auflegen auf eine 
wehe Brust; H., weil es haarig ist. 

4. Wundgekräutig: Wantgekrai-
dich (I Mett.). 

5. Wund(en)kraut: Wandnkraut 
(I Mett. [neb. Want-]); Want-
(I Mett. Pint.). 

Mentha 
(Minze) 

1. Balsam; m. 
a) mit anl. b: α) Bausem (V 

Botsch [ l Bel ; neb. -emt]); β) Bâ-
semt (III Gr.-Schog. [wohl auch -o-], 
IV Gr.-Eid. [neb. P-?], V Weil. 
Lud. D.-Zepl); -o- (VI S.-R. Birk); 
-o- (VI O.-Eid.); -ua- (VI N.-Eid.); 
-au- (V Botsch); 

b) mit anl. p: α) mit inl. l: 
aa) Pâlsem (I Schön., II Jaad, IV 
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Jak. Mön. Lech. Werm.); -a- (II 
Kl . -B . ) ; -a- (IV Mor.); bb) Pâl-
semt (I Schön., II N. -W. Bay, III 
Att., IV Ung. [wohl auch -eo-] 
Tatsch Weiss. [= -o-] S -S.-G. Mor.); 
-o- (III Walt. Min., IV Weiss.); 
-eo- (I Tschipp.); β) ohne inl. l: 
aa) Pâsem (II Jaad, IV Ung. Kal l . 
Kyr. Wenn.); -âi- (II B i s t r ) ; 
bb) Pâsemt (I Pint. [Zssg. P.oart 
w., Art] Trepp., II Jaad., III A u . 
[= -o] O.-Neud. [ebso] Pet. [ebso] 
Senn. M i n , IV S - S . - G ) ; -ao- (I 
Pint.); -o- (I Mett. [neb. -oe-], II 
Wind , III Att. O.-Neud. Pet, Walt, 
[wohl auch -oe-] Burg., IV Weiss. 
Dürr. S.-S.-G, V Pass. Tek.); -eo-
(I Tschipp., II Wall [neb. -eâ-]. III 
D.-Bud. [neb.-äo-]); -äo- (II Heid, 
[wohl auch -äâ- ] , III D.-Bud.); 
-âi- (II Krew.). 

Mit näherer Angabe: 
Hübschriochender B.: Heschrâi-

chen P. (III D.-Bud.); 
Riechender B.: Râichen P. (V Tek.); 
Schwarzer B . : Schwuarz P. (III 

A u Senn.). — Stengel schwärzlich; 
Weisser B . : Waiss P. (V Tek.); 
Wilder B . : Wält P. (III Att., 

IV Ung.); Wâlt B. (VI N.-Eid.) 
Kisch W . W . 113: Pâsemt, Pol­

sem ,Balsam'; S .S . Wb. 1, 400: 
Bâlsem [nach Obigem nirgends zu 
belegen]; Rh Wb. 1, 422 : Balsam, 
M . aquatica, M . piperita. Das â 
unseres Wortes klingt mancherorts 
stark nach o, so dass eine genaue 
Trennung nicht immer möglich ist. 
Anl . b ist rhein. Erbe ; p verrät 
obd. Einfluss. 

2. Buschbalsam: Baschbâsemt 
(V Weil.). 

3. Katzenbalsam: Katzabosemt 
(VI S - R ) . 

4. Krötenbalsam [Gw. s. o.J: 
Rruan- (III Gr.-Schog., V Lud. 
Botsch); Krettn- (I Trepp.). — 
Mit 2 — 4 waren wildwachsende 
Minzen gemeint. 

Men tha aquat ica 
(Wasserminze) 

1. Krauser Balsam: Kreus Bâ-
semt, Kreusebâsemt (V Weil.). 

2. Krötenbalsam: Kruanbâsemt 
(V Weil . ) ; Kruedn-o- (VI S.-R.). 

3. Wasserbalsam: Wasserpao-
semt (I Pint. [1 Bel . ; hierher?]). 

M e n t h a arvensis 
(Feldminze) 

1. Wilder Balsam: Wält Peo-
semt (II Wall.). 

2. Katzenkraut: Katznkraut (III 
Att.) 

3. Krötenbalsam : Kruanpâlsemt 
(III Att.). 

M e n t h a cr ispa 
(Krauseminze) 

1. Balsam [Formen s. o. bei 
Mentha]: (I Schön., II Wind., III 
O.-Neud. Walt., IV Ung. Weiss.); 
Guter B . : Gât P. (II Krew., III 
Min., IV K y r . ) ; -â- - (I Mett.); 
-au- - (I Schön., IV Weiss. S.-S.-G.); 
Krauser B . : Kraus P. (II Wall . , 
III Au. , Senn.); Käus B. (III 
Gr.-Schog.). 

2 Fodorminta m. (VI N . ­
Eid.). — < glbd. ung.-mdal. fodor-
minta. 
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3. Gärtchenbalsam: Gârtchebâ-
semt (V Weil . Botsch [--au-]). 

4. Gartenbalsam [Gw. s. o. bei 
Mentha]: Guartn- (I Schön , III 
Walt., IV S.-S.-G.); -oa- (II Jaad); 
-üa- - (VI Birk). 

5. Krausbalsam: Krauspâlsemt 
(IV M o r ) . 

6. Kräusel: Kraisel m., s. (II 
Kl.-B.). — Eine sprachliche Her­
kunftsmarke; W.sonstwo unbekannt. 

7. Krauseminztee: Krausnminz-
te m., Tee (II Krew.). — Nach 
dem Nhd. 

M e n t h a longifolia 
s. M . silvestris. 

M e n t h a piperita 
(Pfefferminze) 

1. Alaschgekrait, Alâschge-
kraidich (V D.-Zepl). — Riecht 
wie Alasch m., gesüsster Schnaps 
< glbd. ung. álás (Szinnyei 1, 28). 

2. Balsam [Formen s. o. bei 
Mentha], u. zw.: 

a) Geposster (veredelt) B . : GE-
piusst B. (V Botsch); 

b) Gestüppter (gepfeffert) B , : GE-
stappt P. (IV M o r ) ; 

c) Schwarzer B . : Schwuarz P. 
(III Senn. Att. Gr.-Schog. [-B.]). 
— Stengel schwärzlich. 

3. Barminta w. (IV Gr.-Eid.). 
< glbd. ung.-mdal. borminta ,Wein­
minze'. 

4. Gebranntweinbalsam: Gebrann-
wänjbosemt (VI Birk). 

5. Gestüppbalsam: Gestappâl-
semt (IV Mor.). — Vermundartli-
chung von nhd. ,Pfefferminze'. 

6. Kräusel: Kraisel m. (II Kl.-B.) . 

7. Pâlebosemt (VI Birk). 
— Zu Pâle m. ,Schnaps', zu glbd. 
ung. pălinka. 

8. Pfefferminze: Fefferminz (II 
Wall., IV Weiss, V Botsch [dazu 
F.te]). — Uneingel. < Nhd. 

9. Pfefferminzgekräutig: Feffer-
minzgekraidich (II Wall.). 

M e n t h a silvestris 
(= longifolia) 
(Waldminze) 

1. Balsam [Formen s. o. bei 
Mentha]: (I Schön.); Wilder B . : 
Wält P. (I Tschipp. Mett. Pint. 
Schön, II Wall. Wind. Krew. Heid., 
III O.-Neud. Pet. Walt. Burg. Senn. 
D.-Bud); Walt P. (IV Weiss.); 
Walt B. (VI O.-Eid); Wielt P. 
(II Jaad). 

2. Katzenbalsam: Katzebâsemt 
(V D.-Zepl) ; --o- (VI Birk). 

3. Krötenbalsam [Gw. s. o. bei 
Mentha] : krua(d)n- (II Heid., III 
O.-Neud. Pet. D.-Bud, IV Weiss. 
S.-S.-G, V Weil. Botsch Lud.); 
-oa-. (I Tschipp.); Krettn-(I Trepp.). 

4. Pferdsbalsam: Fartspâsemt 
(III Au . O.-Neud. [--o-] Pet.). 

Mercur ia l i s annua 
(Einjähriges Bingelkraut) 

Kühgekräutig: Kaigekraidich 
[richtig Kâi-] ( V . - A . 40, 400 [II 
Heid.]). — Pritzel-Jessen2 237: 
Kühkraut, -wurz. 

Mesembrianthemum 
(Zaserblume, Mittags-, Nachmittags­

blume) 

Judenbart: Junbuart (IV Mor., 
V Pass.). — Garten- od. Topf-



277 Mesembrici.themum Morus alba u. nigra 278 

pflanze mit kleinen achselständigen 
Blüten von rötlicher Farbe, gleicht 
dem „J." (Tradescantia). 

Mesp i l us germanica 
(Gemeine Mispel) 

Mispel: Mispel (II Krew.). — 
Uneingel. < Nhd. 

Mirab i l i s Ja lapa 
(Falsche Jalape, Wunderblume) 

1. Augenblume: Ongblâm (V 
Lud.). — Man reibt damit Flecken 
im Auge beim Rindvieh. 

2. Brennende Liebe : Brännende 
Lîbe (IV Mor.). 

3. Feigbohnenblume: Faibun-
blâm (IV Tatsch). — Same gleicht 
der Bohne. 

4. Kattnerblaum ,Soldaten-' (IV 
Birk), — Nach dem aufrechten 
Wuchs. 

5. Nachtfräulein: Nachtfrailain 
s. (N.-Eid.). — Uneingel, < Nhd.; 
öffnet die Blüten in der Nacht. 

Montbret ia 
Namen übertragen von der Siegwurz 

(Gladiolus comm) 

1. Amaryl l is : 
a) Klî (klein) Amarill w. (III 

Walt, [-mer-; auch vkl. - A.tcher] 
Min.); Amerilles (III Pet.).; Ame-
rillesker (II Wind., III O.-Neud. 
[neb. -mar-; auch Mari lzker] ) ; 

b) Klî Marill w. (I Trepp, [î 
genäselt; auch vkl. M.tchi], III D.-
Bud. M i n , IV Weiss.); - Marill-
tcher = Sehîe (schön, dünn) Ma-
(II K l . - B . ) ; Marilles (III Senn. 

[= Schî -] Burg. [vkl. M.ke]); 
Marilli (IV Ung. [Mz.-llien]); 

c) Marilzker (III O-Neud.[s. o. a]); 
d) [ umgedeutet auf] Marienlilie : 

Marîenlilchen s. (V Pass. [1 Bel ] . 
— Das Gw. in d ist nicht echt 
mdal. 

2. Schöne (,dünn') Gladiole: 
Schî [i genäselt] Gladiol (IV Jak.). 

3. Französische Kaiserkrone: 
Fronzuisesch Käserkrui (V D.-
Zepl.). 

4. Marientropfen: Marîentropfen 
(V Pass. [1 Bel.]). — Uneingel. < 
Nhd. 

5. Montbretia: Mombrezia, 
vkl. -zicher (II Krew.); Mumbrezia 
(I Trepp ); Mombrezi w. (III Senn.); 
Montbretchen s., -presi w. (II N.-W.). 

6. Rotes Schwänzchen: Ruit 
Schwinzker (III Gr.-Schog. [1 Bel ]). 

7. Zirricher (vkl.) (II Wall.). 
— Angebl. eine Benennung der aus 
dem Buchenland stammenden u. 
in Wall, heimisch gewordenen 
„Zipser". 

8. Zwiebelblume [Gw. s. E in l . ] : 
Zwibel- (II Jaad [= Rlî (klein) -], 
IV Kyr. [-bal-], V Botsch); Dünne 
Zw. : Dann Zwaibel- (VI N.-Eid.) ; 
Gelbe Zw. : Geal Zwibel- (vkl.) (II 
Bay.). 

M o r u s a lba u. nigra 
(Weisse u. Schwarze Maulbeere) 

A. Frucht. 

1, Baumerdbeere : Bomiarpel (II 
Krew., III Senn., IV Tatsch [- -pal], 
V Wei l . Lud.); -eo-- (IV Walt 
D.-Bud., IV Weiss.); -o-- (IV Kyr . 
S.-S.-G.); -o-- (III Pet.); -u-- (VI 
N.-Eid.); Bomerper (V Botsch); 
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Baumempar (II Jaad); Boumeaper 
(II Kl.-B.) . — Kisch W. W . 75: 
Bömiärper. 

2. Erdbeere: Iorper (II Bistr.); 
Iarpel (III Min. [waiss, schwuarz, 
greo -] Att. [-pal], IV Weiss. 
[waiss, schwuarz -] Mor., V W e i l ) ; 
Erper (V Botsch). 

3. Pomnjitze w. (IV Kall.). 
— < rum. pomiţă, Erdbeere, Brom-. 

B. Baum. 
1. Erdbeerbaum [Gw. s. E i n l ] : 

larper- (II Bistr.); Iarpel- (I Schön., 
II Krew., III Pet [-peln-] Senn, 
[auch -peln-] D.-Bud. Att [-pal-] 
Gr.-Schog, IV Ung. Jak. [-pal-] 
Weiss, [-peln-] Tatsch [-pal-] Mor, 
V D.-Zepl.); Earpeln- (I Mett) ; 
Empern- (II Jaad). 

2. Seidbaum: Saitbom (III Gr.-
Schog. [1 Be l . ; auch abgelehnt]). 

M u s c a r i comosum 
(Schopfblütige Muskathyazinthe) 

Wird für die blaue Abart von Ornithog. 
pyr. (s. d.) angesehen. 

1. Dobrich m. (IV D ü r r ) ; 
Dobroch (I S c h ö n ) ; Dobrenk (III 
O.-Neud. [Bleo - ], V Weil . [Blo-; 
Zssg. D.tok, Puppe, aus dem Sten­
gel] Tek. [wohl auch -rank] Botsch 
Lud. [Zssg. D.zwibel, Knolle]) — 
Spielform zu unserem W . : Dobra 
[IV S.-S.-G], Dobrick [IV Weiss] 
(Ornithog pyr.) u. Tubärki (s. u. 
6); sonstwo nicht zu belegen; 
Herk. unbekannt. 

2. Krähenknoblauch: Kroneknob-
lock m. (V Pass.). — Übslw. nach 
glbd. rum. aiul cioarci. 

3. Krähenschühchen: Kronschaue-
geltcher (IV Tatsch [hieiher?]). 

4. Krähenzwiebel: Kronzwibel 
(II Jaad, IV Ung. Gr.-Eid. [neb. 
Krone-]); -eo-- (III Min., IV Ung. 
Mön. Lech.); Krone- (IV Gr.-Eid., 
V Wei l ) . — Übslw. nach rum. 
ceapa cioarei, M. botryoides. 

5. Möschenknoblauch: Masche­
knobloch ,Spatzen-' (V Lud.). 

6. Tubärki (III Gr.-Schog.). 
— s. o. 1. 

7. Wolbes m. (V D.-Zepl. [Zssg. 
W.buba, W.diok, Puppe]). — Abk. 
etwa für *Wolfsknoblauch ? 

8. Wilde Zwiebel: Wält Zwibel 
m. (I Mett. Trepp., II W i n d , III 
Pet. Walt. D.-Bud., IV Ung) ; 
Walt Zw. (IV Jak. Gr.-Eid. Lech. 
Werm. S.-S.-G.); Walt Zwaibel 
(VI O.-Eid. N.-Eid. [-â--]). 

M u s c a r i moschatum 
1. Weisse (Dünne) Hyazinthe: 

Waiss Jozintcher (IV Kyr.) ; W. 
Dann J. (IV Mor.). 

2. Nägelchen: Nâgeltcher ( IV Ung.); 
a) Gelbes N . : Geal N. (III Senn.); 
b) Weisses N . : Waiss N. (I 

Trepp., II Krew., III Pet., IV Weiss. 
Lech.). 

Gleicht der Gewürznelke (Nâgel-
tcher). 

3. Weisses Striezelchen: Weiss 
Stretzeltcher (II Kl.-B.). 

M u s c a r i racemosum 
(Traubenhyazinthe) 

1. Blaue (Dünne) Hyazinthe: 
Bleo Jozintcher (IV Kyr. ) ; Bl. 
Dann J. (IV Mor.). 

2. Blaues Maiblümchen: Bleo 
Mäiblâmtcher (IV Weiss. [bei den 
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Jüngeren dafür: „Blaues Nägel­
chen"]). 

3. Nägelchen: Nâgeltcher (I 
Trepp. [= „Blaues N.'"], II Krew. 
[= Blo N.), III Senn. Burg.): 
Blaues N . : Blo N. (I Trepp., III 
Pet. Burg.); Bleo N. (IV Weiss. 
Lech ). 

4. Blaues Striezelchen: 
Strizelchen: Blo K l . - B ) . 

M u s c a r i tenuifolium 
(Schmalblütige Muskathyazinthe) 

Nägelchen: Nâgeltcher (III Min.). 

M u s c u s 
(Moos) 

1. Mies: Mäist m. (II Kl.-B.) . 
— Ein obd. Bestandteil der K l . -
B. Mda.; Schm. 1, 1672 : der, das 
Mies ,Moos'; mhd. mies n m ; s. 
u. 5. 

2. Moos [m. s.]: Mos (II Krew, 
III Au. [= „Wasen"] Walt, [ebso] 
Min. [ebso] Att, IV Ung. Werm. 
[angebl. ,Baummoos', im Ggs. zum 
„Wasen", Wiesenmoos] S.-S.-G); 
Meos (I Tschipp. [= Muschtch], 
IV Kyr. Jak. Mor.); Meost (IV 
Mön) ; Mues (VI Birk [angebl. 
,Dachmoos', im Ggs. zum „Wasen", 
Baummoos]). — Uneing. od. wenig 
eingelautet < Nhd. 

3. Muhe w. (IV Tatsch). — < glbd. 
ung. muha. 

4. Muschtch m. (I Tschipp. Pint. 
Schön., IV Kall.). — < glbd. rum. 
muşchiu. 

5. Peist m. (II Jaad). — Wohl 
Umformung von Mies (s. o. 1) u. 

eine obd. Herkunftsmarke für einen 
Teil der Ursiedler von Jaad. 

6. Rasen: 
a) Roisem m. (I Mett); -ua- (V 

Botsch Lud.); 
b) Ruasemt (II Wind, [dazu rua-

semdich ,moosig'], III Pet. [-oa-]). 
Mhd. rase, Rasen, grasbewach­

sene Erde. 
7. Wasen : Wuasemt m. (I Trepp., 

II Wall . Krew. Heid. Bay., III A u . 
O.-Neud. Burg. Senn. D.-Bud. Min. 
Gr.-Schog. Att , IV Weiss. Dürr. 
Gr-Eid. Lech. Werm. S.-S.-G., V Pass. 
Weil. D.-Zepl., VI O.-Eid) ; 
(VI N.-Eid. B i rk ) ; -ue- (VI S.-R.); 
-oa-(III Walt.). — Mhd wasem., Rasen; 
diese Bed. ist erhalten in Wâsem 
(II Kl . -B) , Woasemt (I Tschipp. 
Pint. [dazu verwoasemen, ver­
grasen]). 

Myosot is 
(Vergissmeinnicht [wild u. Garten­

blume]) 

Vergissmeinnicht: Vergissmai-
nicht s. [m., s. u.] (I Mett. [auch 
vkl. .cher] Pint. Trepp. Schön., II 
K l . - B . Jaad Wall . Wind, [m.) Krew. 
[ebso] Bistr. N.-W., III Pet. Walt. 
Senn. Min. Gr.-Schog, IV Ung. 
Kyr. Jak. Weiss. Dürr. Tatsch Lech. 
Werm. S.-S.-G. Mor., V Pass. Weil. 
Botsch, VI O-Eid. N . -E id ) ; Wildes 
V . : Wält V. (II Heid., III D.-Bud.). 
— Uneing. < Nhd. 

Myr icar ia germanica 
(Deutsche Tamariske) 

Meerweide: Miarwait (II Wall., 
III Pet.); -ee-ä- (II Jaad); Mear-
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wait(chn) (II K l . - B . — Wächst 
zwischen Weiden auf Schwemm­
land der Gebirgsbäche u. wird 
selbst für eine Weide gehalten. 

Narc issus 
(Narzisse) 

Narzisse: a) α) Härziss w. (I 
Tschipp. Pint. Trepp, [neb. Har-] 
Schön., II K l . - B . Jaad Wall. Wind. 
Krew. N . -W. Heid. Bay , III O.-
Neud. Pet. Walt. Burg. Senn. D.-
Min. , IV Kyr . [neb. Har.-; Mz. 
-isn] Jak. Weiss. Dürr. Gr.-Eid, 
Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G., V 
Wei l . [schialk (ungefüllt), kreus 
(gefüllt)] Botsch Tek. D.-Zepl. Lud. 
[Mz. -ise], VI B i rk ) ; β) Harziss (I 
Mett, II Bistr. [1 Be l . ; neb. Nar-
ziss], III A u . Gr.-Schog. A t t , IV 
Ung. Kal l . Kyr . Mön. Mor. [neb. 
Arziss], V Pass., VI O.-Eid. N . ­
Eid, [-ae-i-]); 

b) Arziss (IV Mor.); 
c) Narziss (II Bistr., VI S.-R.); 

vkl. Waiss N.kn (III D.-Bud. [echte 
Form s. o.]). 

H. < *Arziss (so Schwäb. Wb. 
1, 334) < Narzisse; c nach dem 
Nhd. 

Narc i ssus poeticus 
(Weisse Narzisse) 

1. Feldnarzisse : Fial thärziss (III 
D.-Bud., V Lud.). 

2. Narzisse: [Formen s. o. bei 
Narcissus], u. zwar: 

a) Kleine F . : Klî.(ker) (III 
Senn. [= „Pfarrer-"]). — Eine Gar­
tenspielart; 

b) Pfarrersche N . : Fuaresch H. 
(III D.-Bud. Min. [auch vkl.]); -oa--

(III Pet). — Eine etwas vollere 
Form als die gewöhnliche „Weisse 
N . " ; vermutlich zuerst im Pfarr­
garten gesehen; s. u. 4; 

c) Weisse N . : Waiss (-ei- [V 
Weil . Lud ], -ai- [V Tek], -ei- [II 
K l . - B ] , -äi- [V Botsch,VI N. -Eid . 
Birk]) II. (allg.). — Die gewöhn­
liche Gartenform; 

d) Wilde N . : Wält H. (III Min.); 
Walt H., die wildwachsende Pflanze 
(V Lud). 

3. Manschettcher (III Pet). 
— Vermutlich mit manschetten­
ähnlicher Nebenkrone. 

4 Pfarrernarzisse: Fuarehärziss 
(III Senn). — s. o. 2 b. 

5. Zisski vkl. (II Wall.). — Un­
gefüllte A r t ; < Härzisski. 

Narc issus pseudonarc issus 
(Gelbe Narzisse) 

1. Grasnarzisse: Grâshärziss (III 
Senn.). — Im Gras verwildert. 

2. Gelbe Narzisse [Formen s. o. 
bei Narcissus]: Geel (Giel, Gial) 
H. (allg.). 

3. Volle Narzisse: Vaul Här-
zissker (III Senn.). — Gefüllte Art. 

Narc issus tazetta 
(Tazette) 

1. Narzisse: vkl. Härzissker (IV 
Weiss.); Schöne N . : [vkl.] Schî 
(dünn) II. (III Senn.); Kleine N . : 
Klî H. (I Pint) . 

2. Schwefelblümchen: Schwebel-
bläimtcher (II Kl . -B . ) . — Nach 
der gelblichen Farbe. 

3. Schwefelnarzisse: Schwebel-
härziss (II Kl . -B . ) . 
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4. Tazette : Tarzettcher vkl. 
(II Krew., III Min.); Tär- (IV Lech.). 

Nasturt ium silvestre 
(Wilde Kresse) 

1. Drahtgekräutig: Dreotgekrai-
dich (IV Ung.). — Nach den zähen, 
drahtählichen Wurzeln. 

2. Gänsegekräutig: Gängesge-
krädich (II Jaad.). 

3. Schönes (,dünn') Staudiges Ge­
kräutig: Schî Steinich Gekreidich 
(V Weil.). 

4. Gelbe Hirseblume: Geel Hîrsch-
blâm (I Trepp. [1 Bel.]). 

5. Maargekräutig: Muargekrai-
dich, ,Morast-' (III Senn). 

6. Schweinsgras: Schwänzgrâs 
(V Weil.). 

Nepeta cataria 
(Gemeine Katzenminze) 

1. Bienengekräut: Buagekrait (VI 
N.-Eid.). 

2. Bienenkraut [Gw. s. Brassica 
oler] : Bâi- (I Schön., II N.-W., 
III O.-Neud. Senn. At t , V Pass.); 
Bâin- (I Pint.); Bua- (V Botsch) ; 
Wildes B . : Wält Bâin- (III D.-
Bud.). — Dient zum Einreiben der 
Bienenkörbe. 

3. Katzenkraut: Katznkraut (II 
Wind.). — Die Katzen fressen davon. 

Nepeta nuda 
(Nackte Katzenminze) 

Balsam: Pâlsem (I Schön.). 

Nepeta pannonica Jacq . 
1. Orant: Uiruent (I Mett.). 
2. Orantkraut: Uiruentkraut (I 

Mett.). 

Ner ium oleander 
(Oleander) 

1. Oleander: a) Oleander m. 
(II Jaad, III Att., IV Mön. Gr.-Eid., 
V Tek.).; Oli- (I Schön., III A u . 
D.-Bud., IV Jak. Weiss. Tatsch 
Lech. S.-S.-G., V Tek. Botsch, V I 
Birk); Ale- (VI N.-Eid.); Eli- (III 
Gr.-Schog); 

b) Oliandel (II K l . - B . ) ; 
c) Holiander (III Walt., IV Mön.). 

2. Oleanderbaum: Olianderbom 
(IV S.-S.-G); Alianderbom [I Trepp.). 

Nicot iana affinis 
(Ziertabak) 

1. Sternblume: Stiarnblâm (II 
Wall.). 

2. Tabak: Tubâk (V Tek.). 
3. Tabakblume [Bestimmungs­

wort s. bei N . tabacum, Gw. s. 
E i n l ] : (II Wall . Krew. Bistr. N . -
W., III O.-Neud. Gr.-Schog., IV 
Jak. Dürr. Gr.-Eid. Lech , V Tek. 
Botsch). 

Nicot iana tabacum 
(Gemeiner Tabak) 

Tabak: a) Taback m. (II Wall , 
[neb. Te-]); -a-â- (IV Dürr. [neb. 
-e-a-; -e-â-]); -a-â- (II Jaad); 

b) Teback (II Krew. Bistr. N.-W., 
III O.-N. Pet. Jak. Dürr. Gr.-Eid., 
V Weil.); -e-a- (II Wall.); -e-â- (IV 
Dürr . ) ; -e-â (V Botsch); 

c) Tobâk (IV Lech.); 
d) Tuback (VI O.-Eid. [Zssg. T.-

stengel, Stengel; T.-katche T.-
keid', kleines bisschen T.]); -u-â-
(V Tek. [Zssg. Tbliet ,Blatt']); 
-ü-a- (III G.-Schog.). 
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Nige l la arvensis 
(Feldschwarzkümmel) 

1. Pluderhose: Pluderhosn w. 
Mz. (I Mett., II K l . - B ) . 

2. (Wal t , wild') Raukiche vkl. 
(V Wei l ) . 

Nigel la damascena 
(Braut in Haaren, Jungfer im 

Grünen) 

1. Fludergatch w. ,Flatter-' (IV 
Mön.). — Zu Gatch, Unter-, Leinen­
hose' < glbd. ung. gatya; zu deuten 
als die flatternde, bauschige Hose; 
s. u. 3. 

2. Fluderheosn (III Walt., IV Ung. 
Mor.). 

3. Gatcheblaum (III Gr.-Schog., 
V Lud.). — s. o. 1. 

4. Hudelchen : Hurltche ,Hürlein' 
(II Jaad). 

5. Jungfer im Grünen : 
a) Jangfer äm Grâine (II Bistr. 

[Kram. 54] Wal l . [- - Graaine]); 
- am Gruane (VI N.-Eid . Birk 
[- - Grâne]); Jungfer am Graane 
(V D.-Zepl.); 

b) Jangfert am Groane (VI O.­
Eid , [neb. Jangfer]); 

c) [Schriftdeutsch]: Jungfer im 
Grünen (II N.-W., IV Lech. S.-S.-G. 
[auch bloss J.]); 

d) Jungfärtchen im Blauen, 
[auf ,Pferd'umged.] (IV S.-S.-G. [1 
Bel.]). — Schriftdeutsche Lautung. 

6. Muaserblauf ,Soldatenblume' 
(V Botsch). 

7. Muasertcher ,Soldat' vkl. (V 
Botsch). 

8. Pludergatch (II Wind.). 
9. Pluderhosen : Pluderhosn (I 

Trepp., II K l . - B . Krew., III Senn. 

V Botsch [-hose]); --eo- (II Wall . 
Bay., III O.-Neud D.-Bud. M i n , IV 
Kall . Mön, Werm) ; - -o (III Pet). 
— Die blasenartige Balgkapsel 
gleicht einer bauschigen Hose. 

10. Pudergatch, auch Puder- (III 
Att.); Puder- (III Burg). — s. d. 
folg. W. 

11. Puderhosn (I Pint., III Au ) ; 
--eo- (I Mett, IV Jak. Kyr . Lech.). 
— Umgeformt aus ,Pluder-', unter 
Anlehnung an pudern ( r b z ) , sich 
im Staube baden' (von Hühnern). 

12. Raukiche (vkl) (V Pass. 
Weil.). — Wohl zu rau ,rauh'. 

13. Skabiose: Schkobiheosn 
(III Min) . — Umd. auf ,Hosen'. 

14. Strubaelheosn (IV Ung.). — 
Umd. von „Pluder-", auf ,strubbeln', 
wegen der wirr erscheinenden grü­
nen Hüllblätter. 

Nonnea pulla 
(Schwarzbraune Nonnee, 

Braunes Napfkraut) 

1. Gekreidich vor det Blautpische 
,Blutharnen' (V Weil.). 

2. Schwarze = Wilde Honigblu-
me: Schwerz— Walt Hunichblaum 
(V Weil.). 

Ocimurn basi l icum 
(Echtes Basilienkraut) 

1. Basilie [m. w , einmal (Gr.-
Schog.) s ] : 

a) Frisilich (II Jaad); 
b) Prasilich (V Tek.); Prä- (III 

Min, [neb. Pre-] IV Lech., V 
Botsch); Pre- (I Schön, [neb. Pre-], 
II Wall . [neb. pri-] Bay., III Senn., 
IV Weiss.); pre- (I Schön , III D.-
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Bud. [neb. Pri-] Min. , IV Gr.-Eid); 
Pri- (I Mett. Pint. Trepp, II Wal l . 
[V.-A. 40, 105: Prisilick (k ist 
verdruckt)] Wind. Krew. He id , III 
Au . O.-Neud. Pet. Walt. [neb. 
Bossiock] Burg. Senn. D.-Bud. Gr.-
Schog., IV Kyr . Jak. Mön. Weiss. 
Dürr. [S.S. Wb. 1,586] Gr.-Eid. 
Tatsch Lech. Wenn. S.-S.-G. Mor. 
[neb. Bossiock], V Weil . Lud. [neb. 
Bussiock]); Pro- (V D.-Zepl., V I 
O.-Eid. N. -Eid . S.-R. [ V. -A. 40,105 : 
Prosilick (k ist Druckfehler)]); 

c) Weiss Presilk (II K l - B . ) . 
< mittelalterlichem Presilicum; 

mnd. Präsilge (nverwe), Pr.-J. 249 f.; 
w. Geschlecht nach Lilie, Petersilie. 
Reim: Änausem(unserem) Guartn 
wiasst Pr., Dau mai harzer Schatz, 
watt (was) bäst tau esu silich 
(schwächlich) (II Wall.). 

2. Bossiock m. (I Tschipp, 
II Bistr. [neb. Bu-], III Walt. A t t , 
IV Ung. Kall . Kyr . Mön., V Pass); 
Bu- (V Lud.). — Kisch W. W. 27 : 
Bu- < glbd. rum. busuioc. 

Oenanthe aquat ica 
(Wasserfenchel, Pferdekümmel) 

Schierling: Schiarlank (IV Lech.). 

Oenothera biennis 
(Gemeine Nachtkerze) 

1. Faules Mädchen: Faule Met­
chen od. Mät- [Mz.] (IV Dürr.). — 
Uneing. < Nhd.; die Blüte hängt 
am Tage schlaff herab. 

2. Nachtblume: Nüachtblaum 
(III Gr.-Schog.). 

3. Nachtschatten: Nâchtschâdn 
m. (II K l . - B . [1 Bel.]). 

4. Trichterchen: Trichtertcher 
(IV S.-S.-G.). 

Ompha lodes verna 
(Frühlingsgedenkemein) 

Vergissmeinnicht: Vergissmai-
nicht s. (III Min.) ; Blaues V . : 
Blo V. (II Krew.); Weisses V . : 
Waiss V. (II Wall . Krew.). 

Onobrychis arenar ia 
(Sandesparsette) 

1. Esparsette: Esparsett, -sper-, 
Sett w.; auch Gewachsene= Wilde 
E . : Gewuassen = Walt S. (V Wei l ) . 

2. Grasesparsette: Grâssett (V 
Weil.). — Weil im Gras wachsend. 

3. Lehmstock: Lemstok (V Weil.). 

Onobrychis sat iva 
(Gebaute Esparsette) 

1. Bortazin w., Gartenblume 
(V Tek.). — < glbd. ung. (takar-
mány) baltacim. 

2. Esparsette: w., [Kl.-B.] m. : 
Äksparsett (III Pet.); Äksper-
(IV Lech. Mor.); Äsper- (II Wind. 
Krew. Heid., III Senn.); Espar-, 
Esper-, Sett (V Weil.); Isper- m. 
(II K l . -B . ) ; E.nstaude: Äspersettn-
staitcher [vkl.] (III O.-Neud.). 

3. Esparsettenklee: Äspersettnklî 
(II Heid.). — Verdeutl. Zssg. 

Ononis hircina 
(Klebrige Hauhechel) 

1. Assudârea kâlului 
(Lud.). — < glbd. rum. sudoarea 
calului, verquickt mit asudal c, 
O. repens, wörtl. ,Pferdeschweiss'; 
s. u. 7 u. 9. 
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2. Bärengekräut: Biarngekreit 
(VI O.-Eid.); --ai- (VI N.-Eid.). 

3. Bärengras: Biarngrâs (VI 
O.-Eid.). 

4. Bärenklee: Biarnklî (II Wind. 
Krew., III O.-Neud. Pet. Walt. 
Senn, V I N.-Eid.); -ea-- (I Mett.), 
II Kl.-B.);-ee-- (II Jaad). 

5. Holzklee: Holzklî (I Schön.). 
6. Pferdsklee: Fartsklî (III Au. 

O.-Neud. Walt., V Weil. Botsch 
[--îe]). 

7. Pferdsschweiss: Fârtsschiwesst 
(I Pint). — Übslw.; s. o. 1. 

8. Rossklee: Rossklî (II Krew.); 
-eo-- (I Schön.). 

9. Rosschweiss: Reossschwesst 
m. (II Bay., III M i n , IV Kal l . 
Lech.); -o-i- (V Lud.). — s. o. 1 u. 7. 

10. Wolfskraut: Wolweskräut (I 
Trepp.). 

11. Wundenkraut: Wannkräut 
(I Trepp.). — Absud zur Wundbe­
handlung. 

Onopordon acanthiurn 
(Gemeine Eselsdistel) 

1. Brachdistel: Brochedassel (V 
Weil.). 

2. Distel [Formen s. bei Cardu­
us]: (II Wind.); 

a) Garstige D . : Garstich D. (V 
W e i l ) ; 

b) Ricklich (stachlig) D. (V Weil.); 
c) Schändliche I).: Schänklich D. 

(I Trepp.); 
d) Türkische D . : Tirkesch D. (IV 

S.-S.-G.). — T., weil gross; 
e) Üble D . : Ibel D). (II Wall. 

Krew., III D. -Bud) ; 
f) Weisse D . : Waiss D. (IV Mor); 

-ei- - (V Lud.). 

3. Felddistel: Fialtdassel (V 
Weil.). 

4. Heiterdistel: Hederdästel (II 
Krew). — Bstw. wie in ,,-nessel" 
(Urtica ur.). 

Opunt ia coccinil ifera 
Kaktus: Raptus (IV Dürr . ) ; 

Kâkus, Rakzes (VI N.-Eid.). 

Opunt ia microdasys 
Kaktus: Raptus (IV Dürr.). 

Orchis latifolia 
(Breitblättriges Knabenkraut) 

Braiblâm (I Schön.). — < ? 

Orch is mil i tar is 
(Helmknabenkraut) 

Fischmäulchen: Fäschmaieltchi 
(III Senn.). 

Orchis morio 
(Gemeines Knabenkraut) 

1. Bor(o)schblâm (III Pet.). — 
Zu rum. borş, saure Kleiensuppe (?). 

2. Buschor (blâm) ( ) (II Krew.). 
— Rum. bujor, Pfingst-, Alpenrose; 
bujorei, O. morio (Ungar 117). 

3. Hostertblâm (III Senn.). — 
Zum F l N . : af der Hostert. 

4. Kerzenblume [Gw. s E i n l ] : 
Kiarzn- (II Wall, [auch vkl.] Heid., 
V Weil.). — Steht kerzengerade. 

5. Krähenfuss: Krofauss (III 
G r.-Schog.) 

6. Kuckucksblume: Kuckucks-
blâm (VI S.-R.). 

7. Rote = Wilde Maiblume: Riut 
- Wält Meblâm (II Wind). 
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8. Maisalzblümchen : Muasolz-
blâmtcher (VI N.-Eid.). — Im Mai 
blühende „Salzblume" (s. u). 

9. Pipeschoi m. (I Pin t ) .— 
Rum.-mdal. 

10. Regelblâm ,Unkenblume' (I 
Mett.). — Zu Regel m. ,Unke'. 

1 l. Rugutzblâm ,Täuberichblume' 
(VI O.-Eid). — Zu Rugutz m. 
Täuberich'. 

12. Salep: Salep (V.-A. 40,109 
[II Wall.]). — Kaum volkstümlich. 

13. Salzblume: Solzblaum (VI 
Birk); -o- (VI N.-Eid.). — Wächst 
auf Salzboden. 

Orchis paluster 
(Sumpfknabenkraut) 

1. Kerzenblume: Kiarzblâm (I 
Schön.). 

2. Königsblume: Kinegesblâm (I 
Schön.). 

Origanum majorana 
(Majoran) 

1. Gartenmajoran: Guartnmädje-
râm (III Att.). — s. u. 2 (am 
Ende). 

2. Majoran: a) Madjerâm m 
(I Schön, [neb. Ma- Mä-] V Weil. 

-om (IV Werm.); -om 
(IV Kall. [neb. -âm]); -um (I Trepp, 
[neb. -um: auch Me-] V Botsch); 
um (I Trepp., III Gr -Schog.); Maje-
rum (VI S.-E.); 

b) Madjerâm (I Schön , II N.-W. 
[neb -am; auch Mo-], III K y r , 
V Pass. [neb. -am; -e-e-â-] Tek.); 
-am (II N.-W., V Pass. D.-Zepl.); 
-um (V Botsch); Madjaram (V 
Lud ) ; -arum (V Birk); 

c) Mädjerâm (I Schön., III Att. 
[auch -ärom] IV Ung. Kyr . Dürr. 
Tatsch 'Werm. Mor. [neb. Mi-]); 
-om (IV S.-S.-G.); -um (II Wall , 
[neb. -e-u, -i-u-); -um (II Bay., 
IV Jak ) ; 

d) Medjerâm (II Krew.); -om (III 
Min. [neb. -e-â-, -i-â-], IV Weiss.); 
-um (I Trepp. Mett. [neb. Mi-] Pint. 
[ebso], II Wall., IV Jak.); 

e) Medjerâm (III Au . Min. , IV 
Kal l . Mön. Gr.-Eid., V Pass.); 

f) Midjerâm (III O.-Neud. [-(d)j-; 
wohl auch -om] Pet. [= -om; neb. 
Mu-] Walt. Min. [-j-], IV Mor. [1 
Bel.]); -äâm (III D.-Bud. [-(d)j-]); 
-ium (II Wind. [-(d)j-]); -uM (I 
Mett. Pint , II Wall . , III Burg. 
Senn.); Mijeräâm (II Heid.); 

g) Modjerâm (II N.-W., IV Lech.); 
-om (VI O.-Eid.); 

h) Mudjerâm (II Jaad, III Pet., 
IV Lech.); -âm (II K l . - B . ) ; -um 
(VI N.-Eid. [-(d)j-]). 

Unterschieden wird mehrjähriger, 
durch Stecklinge vermehrter M . 
[geposst M. (III Pet. Att. [-eo- -], 
IV Kyr . [ebso] S.-S.-G. [ebso], V 
Weil. Lud.) = huch ,hoch' M. (IV 
Weiss.)] von dem im Freien gesä­
ten [gesäit M. (III Pet., IV S.-S.-
G., V Weil , [-a- -]) nider ,nieder' 
M. (IV Kyr . Weiss.) — angeposst 
,unveredelt' (V Lud.) = Guartnm. 
(III Att.)]; dieser riecht „hübscher", 
[der G. raicht hescher (III ebda)]. 

Volksraim : Än ausem (unserm) 
Guartn wiasst (wächst) Midjerum, 
Dan mai harzer (herz(ig)er) Schatz, 
wat (was) bäst te mer esu ,so' (od.: 
nät wîr ,werde' mer) grum (gram) 

10* 
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(II Wall .) ; M., der Breijem (,Bräuti-
gam') as der grâm (V Pass). 

Kisch W. W. 99: Majerâm; 
ausl. m ist alt: mhd. Nbf. mei-
gramme; einmaliger Bel. Madjerân 
(II N.-W.) zeigt schriftsprachl. 
Einfluss. 

Or iganum vulgare 
(Gemeiner Dost) 

1. Dost: Dost m. (III Gr.-Schog., 
IV G r - E i d , V Wei l . Lud.); Tost 
(II Wind.). — Kisch W. W . 156: 
T. ,wilder Thymian'. 

2. Knechtenmajoran : Knechtn-
edjerum (I Pint.). — Urspr. wohl 

für den Kirchenstrauss der Bur­
schen (Knecht). 

3. Ssalawerf m. (IV Mön) ; 
Ssele- (III W a l t ) ; Ssolo- (III Au . 
A t t ) ; Ssolowurf (IV Dürr.). — 
< glbd. rum. solovârf. 

Orni thogalum pyramidale 
(Grosser Milchstern, 
Grosse Vogelmilch) 

Wird für die weisse Abart von Muscari 
com. (s. d.) angesehen, 

1. Dobra m. (IV S.-S.-G. [auch 
w.]); Dobrich (IV Dürr.) ; Dobrich 
(IV Weiss.); Dobrock (I Schön.); 
Dobrenk (III O.-Neud. [Waiss D.], 
V Weil . [Weiss D.] Tek. Botsch 
Lud). 

2. Dobrenkblaum (V Weil.). 

3. Krähenzwiebel : Kreonzwibel 
(III Min. A t t , IV Lech.); Krone-
(V Pass.). 

4. Weisse Sternchen: Waiss 
Steerntcher (II Jaad). 

5. Tubärki m. (III Gr.-Schog.). 

6. Wolbes m. (V D.-Zepl.). 

7. Wilde Zwiebel: Wält Zwibel 
(I Tschipp. Mett., II Wind. Heid., 
III O.-Neud. Pet. Walt. Senn.); 
Walt - (IV Kyr. Jak. Tatsch Werm. 
Mor.). 

Orni thogalum umbellatum 
(Doldige Vogelmilch) 

Nachtveilchen : Nuachtveoltcher 
(II Wall, [als Gartenblume gezogen]). 
— Blüht abends u. morgens. 

Oxal is acetosella 
(Gemeiner Sauerklee) 

1. Ampfer: Ampert m. (III Pet); 
O- (V Weil .) ; U- (VI N.-Eid.). 

2. Hasenampfer; Huasnampert 
(III P e t ) ; -â-- (II Kl.-B.). — 
Wohl Übslw. nach glbd. rum. 
măcriş iepuresc. 

3. Huasnmakrisch ,—ampfer' (II 
N.-W.) ; -makarisch (III Senn.). 

Oxal is stricta 
(Steifer Sauerklee) 

1. Brunnenampfer: Branneum-
pert (VI N.-Eid.). — Wächst in 
gemauerten Brunnen. 

2. Hasenampfer: Huasnumpert 
(II W i n d ) ; -â-a- (II Kl.-B.) 

3. Hasenklee :Huasnlkî (II Krew.). 

4. Klee : Klî (II Krew.); Roter 
Klee: Rut Klî (II N. -W.) ; Wilder 
Klee : Wält Klî (II N.-Wall., III 
Senn.) 

5. Malerisch (IV Ung.). 
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Oxal is tetraphylla 
(Glücksklee) 

1. Gärtchenklee: Gârtcheklîe (V 
Botsch). — Mehr Gattungsname) 

2. Vierblättriger Klee : Vâr-
bleddrich Klîe- (V Botsch). 

Paeon ia 
(Pfingstrose [Gartenblume]) 

1. Blutrose: Blautruis (IV Mön.). 

2. Dreifaltigkeitsrose [Gw. s. bei 
Rosa]: a) Falfes-, -ä-- (bei 
k) Füllfass-; 

b) Falkes- (II K l . - B . ) ; 
c) Faltes- (I Trepp. Schön., II 

Wall. Bistr.); 
d) Fârkel-, s. u (bei j) Ferkel-; 
e) Fârtes- (I Schön., III Pet ) ; 
f) Fâters- (II Bay., III A u ) ; 
g) Fâtersch- (I Tschipp. Mett., II 

N.-W. Heid., III Senn. Min., IV 
Ung. Kal l . [ neb. Fâtesch-; 
waiss, ruit F.] Kyr. [ - u . ] Mön. 
Weiss. Dürr. Tatsch Lech, [im 
Schülerdeutsch : Vaterrose, 1 Bel.] 
Werm [ u . ] S . -S-G) ; 

h) Fâtes- (I Pint. Trepp. Schön., 
II Wall. Wind. Krew. N.-W. Bay., 
III Au. O.-Neud. Pet. Walt. Burg. 
D.-Bud. Gr.-Schog. [-â- -] At t , IV 
Gr.-Eid. Mor., V Tek. D.-Zepl. [tief-
rote Ar t ; s. Faubes-]); 

i) Fâtesch- (II N.-W. Heid., III 
Au . Senn. D.-Bud. Min. , IV Ung. 
Kall. [ ] Kyr . Jak. Mön. Tatsch 
Lech. Werm.); 

j) Ferkel-: Fârkel- (I Schön.); 

k) Füllfass- ,Schwingen-': a.) Fal­
fes- (II Bistr. [1 Bel.], IV Jak. 
Gr.-Eid. Mor, V Pass. Weil. Tek. 

Botsch L u d ) ; β) Fälfes- (II Krew. 
Bistr. N. -W. , III Pet. Wal t , IV 
Ung. Gr.-Eid.); γ) Fälpas- (VI 
S.-R. [auch Schelte für eine schwer­
fällige Frau]); δ) Falpes- (VI O.­
Eid. N.-Eid. Birk); ε) Faubes- (V 
D.-Zepl. [hellfarbige Art (weiss, 
rosenrot); s. Fâtes-]); ζ) Faufes-

(V Weil.).; η) Felbes- (II K l . - B ) . 

Kram. 22 : Fälfesblâm, Faltes-
rus; Kisch W. W. 128: Fälfess-, 
Faltessrus. Zugrunde liegt — wie 
Kisch erkannt hat (a. a. O.) — 
,(Drei)falt(igkeit)srose' [genauer mhd. 
drîveltecheit], weil sie um den 
Dreifaltigkeitssonntag b lüht : > Fal­
tes- > [durch Verklingen des l] 
Fâtes- > [durch Eintritt eines r] 
Fâters- > [durch Umwandlung dos 
s nach r] Fâtersch- > [durch Aus­
lassung des r] Fâtesch-; weiterhin 
wurde Faltes- einerseits zu Falkes-, 
andererseits lautlich u. durch Umd. 
[wegen der runden Form u. Grösse 
der Blüte] zu Falfes- [Falfes 
,Füllfass': Schwinge, Wanne; > 
Falpes-, Faubes-, Faufes-]; Fâtes-
wurde durch Eintritt eines r zu 
Fârtes- u. auf ,Pferd' umged.; 
eine andere Umd. ist Fârkel-
(,Ferkel-') Die Umd. zu ,Füllfass' 
(Falfes) scheint im S.-Regener 
Gelände (V, VI) erfolgt zu sein, 
das heute geschlossen diese (u. 
Sprossformen) zeigt; von dort 
dürfte Bistr. seine Fälfes- [ursprüng­
lich wohl scherzhaft gefasst] bezogen 
haben, das nun auf die Dörfer vor­
dringt; die Betonung [IV Kal l . 
Kyr . Werm.] verrät Umd. auf ,vä-
terisch' (wie in altväterisch); viele 
Orte haben 2, 3, selbst 4 (Schön., 
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N.-W.) verschiedene Formen; F. 
fehlt bloss in Jaad (s. u. 7.). 

3. Füllfassblume: Fälfesblâm 
(Kram. 22 [II Bistr.]); Fälpas- (VI 
S.-B. [I Bel.]). — s. 2 k u. Anm. 

4. Palaschblâm (VI S.-R. [auch 
Schelte für eine unbeholfene Frau]). 
— Zu glbd. ung. bazsâl ? 

5. Pfingstrose: Fâestruis (III 
Au. ) ; - u a - (VI Mor). 

6. Dicke Rose: Dack. Ruis (IV 
Mön.). 

7. Weberrose: Wiberrus (II Jaad). 

Panicum crus galli 
(Hühnerhirse); 

P. glaucum (Seegrünes Fennich-
gras); P. sanguinale (Bluthirse); 
P. verticillatum (Quirlblütiges Fen-
nichgras); P. viride (Grünes Fen­

nichgras) 

1. Gâislabbicher ,Gänsefüsschen', 
P. sang. (II Krew). — Zweiter 
Wortteil wohl zu ung. lab Fuss. 

2. Krauses Gekräutig: Kreus 
Gekreidich, P. sang. (V Lud.). 

3. Kosträ m. (IV Kall.). — < 
rum costreiu, Aegilops inc , Nardus 
stricta (Barcianu), Mohrenhirse, 
Fennich (Pop). 

4. Maargras : Murgrâs, Morast-', 
P.sang. (IV Werm).' 

5. Mauchert [-ch-gesproch. x (ach-
Laut), bloss in Botsch χ (ich-Laut)]: 

a) Mauchart (I Tschipp. Mett. 
P in t , II Wall. Wind. Krew. N . -W. 
Heid. B a y , III Senn. D.-Bud. Min. 
Att. [Breiter M . : Bret M., P. crus 
gall i ; Schî M., F. glauc], IV Ung. 
[Schî (,schön', dünn) M, P. sang.] 
Kyr . Jak. [Schî (î genäselt) M., P. 
sang.; Däck M., P. vert.] Mön. Gr.-
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Eid. Tatsch Lech. Mor., V Tek.); 
b) Mäuchert (I Trepp. Schön., 

II Jaad, III O.-Neud. Pet. Walt. 
Burg. Gr.-Schog., IV Dürr. Werm. 
S.-S.-G.); 

c) Meuchert (II Kl . -B . ) ; 
d) Meuchert (V Pass. Weil. Lud.); 
e) Mächert (V Botsch [-χ-] D.-

Zepl. [-x-], VI Birk [ebso]); 
f) Mæchart (VI O.-Eid. [-x-] N.-

Eid, [ebso]); 

g) Mochert (VI S.-R.). 

Vgl. Ballagi 473a; mohar, der 

Fench, der Mauchert, das Hirsengras. 

6. Piepsgras: Pîpsegrâs (VI N . ­

Eid.). — Gezeigt wurde: P. crus 

galli, glauc. u. vert.; man kann 

damit pfeifen (pîpse). 

7. Ptchirr (IV Ung). 

Pan icum mil iaceum 
(Hirse) 

Hirse: a) Hîrsch m. (II Bistr , 

III Sonn. [Zssg.: H keid : H.kait, 
H.korn], IV Jak. Weiss. [Ruit, 
Geel H; Zssg.: H.kuaf: 

w., H.spreu], V Weil.) ; 

b) Hîsch (IV Werm.); 

Papaver 
(Mohn [Gartenblume]) 

1. Blumenmohn: Bläomenmâk 
(II K l . - B ) . 

2. Voller Mohn: Vâl Mâk m. 

(II K l . - B . ) ; Veol Muach (II Wall.). 

— Gefüllte Ar t ; mhd. mâge. 

3. Papierblume: Popaiarblâm (I 

Mett.). 

4. Riesenmohn : Rîsnmuach (II 

Krew,). 
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Papaver rhoeas 
(Feld-, Klatschmohn) 

1. Feldmohn: Fialtmuach (V 
Weil.). 

2. Kornblume [Gw. s. Einl . ] : 
Korn- (V Weil. Tek). 

3. Kornmohn: Kornmuach (II 
Krew.). 

4. Mâkablaum (VI O.-Eid.). 
— Zu glbd. ung. mákvirág „Mohn­
blume" ; jedoch heisst der (Schlaf-) 
Mohn Müach. 

5. Mohn [Formen s. bei P. somn.] 
u. zw.: a) Roter M . : Ruit M. (IV 
Ung) ; 

b) Wilder M. Wält M. (I Tschipp. 
Mett. Trepp. Schön , II Wall. Wind. 
Krew. N.-W., III Pet. Senn. D.-
Bud. A t t ) ; Walt M. (II Bay., IV 
Kyr. Mön. Dürr. Lech. Werm. S.-
S.-G. Mor , V Botsch); Wâlt M. 
(VI N.-Eid.). 

6. Mohnblume: Muachblâm usw. 
[Bstw. s. o.; Gw. s. Einl . ] ; (I Trepp, 
II Wind. Heid., III Au. Pet. [Zssg. 
Moachblâmensum, Same] Walt. 
Senn. Gr.-Schog, V Weil . Botsch 
D.-Zepl., VI N.-Eid. Birk); Wilde 
M . : Wält M. (III D.-Bud.); Walt 
M. (IV Mor., V W e i l ) ; Wâlt M. 
(V Tek.). 

Kisch W. W . : tirich (töricht) 
Muachblâm. 

Papaver somniferum 
(Garten-, Schlafmohn) 

1. Mackichi, Mohnkopf [Kspr] 
(III Senn). 

2. Mohn: 
a) Muach m. (I Schön, II Wall. 

Wind. Krew. Bistr. N . -W. Heid. 

Bay., III Walt. Senn. Burg. Gr.-
Schog. [-üa-], IV Kyr . Mön. Lech. 
Werm. S.-S.-G. Mor. [neb. -k], V I 
O.-Eid. [-üa-]); -oa- (I Mett. Trepp., 
III Pet.); -eu- (II Jaad); 

b) Muacht (V Weil.) ; Müacht 
(VI N.-Eid. Bi rk) ; 

c) Muak (IV Mor., V Pass. Botsch); 
Mâk (II K l . - B ) ; Guter M . : Gât 
M. (II Wind., III D.-Bud.). 

3, Mohnblume: Muakblâm, ge­
füllte Gartenform (IV Mor.). 

Par i s quadri fol ia 
(Gemeine Einbeere) 

Schwarzblatternblatt: Schwuarz-
blodernbledder (Mz.) (II Krew.). 
— Frâcher, Frauchen', Pflanzen mit 
Beere, Manntcher ,Männchen', sol-
che ohne Beere. 

Passi f lora coerulea 
(Passionsblume) 

Christuskrone: Rristuskrone (IV 
Wenn.). — Uneingel. < Nhd. 

Past inaca sativa 
(Gemeine Pastinake) 

Pastinake: w. [u. m. (s. u.)]: 

a) Pasternâk (VI O.-Eid.) âk.­ m. (III Gr.-Schog); 

b) Pästernâk (I Tschipp. [m.] 
Schön. [Zssg. Seom- ,Samen-'], II 
Wall. Wind. N . - W , III Pet. Walt. 
Senn., IV S.-S.-G. [Zssg. P.nstângel 
,Stengel'], V Weil. Botsch); 

c) Pesternâk (III Au. D.-Bud. [m ], 
V Tek. Lud.). 

Kisch W. W. 113 : Pästernâk m, 
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Past inaca silvestris 
(Waldpastinake) 

Wilde Pastinake [Formen s. o.]: 

Wält P. (I Tschipp, III Walt .) ; 

Walt P. (V Lud.). 

Pedicu lar is 
(Läusekraut) 

Marîngekraidich (III O.-Neud. 

[Gruiss, Klî M.]). — Blühende 

Stücke waren nicht aufzutreiben: 

Blätter des Grossen M. zusammen-

fliessend fiederspaltig. 

Pelargon ium 
s. Geranium 

Petasites 
(Pestwurz) 

1. Mutternblatt: Matternblett (II 
Wind) . 

2. Polzter w. (III Senn. Min.) ; 

Ponzter (VI N. -E id ) . 

3. Polzterblett (II W i n d . III 

A u . [= Grünes P.]); --ie- (VI S.-

R.); Ponzterbliet (VI O.-Eid. N . ­

Eid. [-blæt]); Grosses P . : Gruiss 
Polzterblett (III Senn.); Grünes P.: 

Grâi P. [Form s. o.] (III Au) . 

Petasites officinalis 
(Arzneiliche Pestwurz) 

Polzterbledder (II Krew.). — 

Kram. 103. 

Petrosel inum sat ivum 
(Gemeine Petersilie) 

Petersilie: 

a) Pitersilich w. (I Trepp. 

Schön., II Jaad Wind. [Zssg. P.-
staun ,Staude', Stengel] Krew. [da­

zu P.stangel ,Stengel'] Bistr. N.-W., 

III A u . Pet. [Zssg. P.lof s. ,Laub'] 

Walt. Senn. Min., IV Jak. Lech. 

Werm. S.-G.-G., V Weil . Tek. 

Botsch, VI O.-Eid.); 

b) Pitersilk (II Kl . -B.) . 

Petunia 
(Petunie) 

1. Fül lerchen: Fallercher (V D.-

Zepl, VI Birk [-tcher]). 

2. Petunie: w. [m. (Gr.-Eid., S.-

S.-G. [neb. w.]), s. (Kl.-B.)]: 

a) mit anl. b: a) Betoni (IV 

Gr.-Eid. [m], VI O.-Eid. N.-Eid.); 

vkl. B.cher (II W a l l , V Botsch); 

Betonnicher (III Walt.); Betontcher 
(II Jaad); β) aa) Batuni (II Kl . -B. 
[neb. Betuniel, -tun-], III Walt. 
Senn. M i n , IV Werm. S.-S.-G.); 
vkl. B.cher (II Heid.); Batunicher 
(III G.-Schog.); bb) Betuni (I 
Schön , II Wind , III D.-Bud. Min., 
V Tek. D.-Zepl) ; vkl. B.cher (I 
Trepp. Schön, IV Jak. Weiss. 
Werm., V W e i l , VI S.-R.); Be-
tunnicher (I Trepp.); Betuniel, 
-tun- s. (II K l . - B . ) ; cc) Betuni 
(IV Dürr . ) ; 

b) mit anl. p: Pätuni w, Petuni 
( IVS.-S. -G); Petunnicher (III Pet.). 

3. Trichterblume: Trichtertblâm 
(III Min) . 

Pha la r i s arundinacea 
(Glanzgras) 

Rohr: Ruir m. (IV Dürr.). 

Phalar is picta 
(Bandgras) 

1. Bandgras: Bantgrâs (I Mett). 
— Uneingel. < Nhd. 
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2. Gras [Formen s. Einl . ] : u. zw.; 

a) Bespritztes (,gesprenkelt') Gr . : 

Bespratzt Gr. (V Pass.); 

b) Gestreiftes Gr . : Gestreift Gr. 
(II Kl . -B . ) ; 

c) Grünes Gr . : Grâe- Gr. (V Pass.); 

d) Herrisches Gr. : Härresch Gr. 
(IV Weiss.); 

e) Pfarrerisches Gr . : Farresch Gr. 
(I Trepp.); 

f) Schneidiges Gr.: Schnaidich Gr. 
(III Gr.-Schog, IV K a l l ) ; 

g) Stramiges (,streifig') Gr . : Stro­

mich Gr. (II Krew. Bistr) ; 

h) Tarkich (,bunt') Gr. (IV Kall., 

V Pass. Weil. Lud.). — Zu glbd. 

ung. tarka; 

i) Ticklich Gr. (II Kl . -B) . — 

t. (sonstwo p-, zu nhd. Pickel) 

.gesprenkelt'; 

j) Ungarisches Gr. : Ängersch Gr. 
(II Krew.). — Ung. Burschen 

schmücken damit ihren Hut ; 

k) Weisses Gr . : Waiss Gr. (II 

Wind Bay, III A u . Walt Burg., 

IV Ung. Kyr. Dürr. Tatsch Werm, 

V Tek. [-ai- -] Botsch [-äi- -], VI 

O.-Eid. [ebso] N.-Eid.). 

3. Grasblume: Grâsblâm (I Pint.). 
-— Gleichsam Blume in Grasform, 
Gras als Blume. 

I. Himmelgras: Himmelgrâs (IV 
Mor.). — Wegen des hohen Wuchses. 

5. Kaisergras: Räisergrâs (IV 

Lech.). 

6. Maschengras: Maschegrâs (V 

D.-Zepl.); -o-- (VI N. -Eid . Birk). 

— Masch, -o- ,Schleife, Band'. 

7. Meergras: Miargrâs (III O.-

Neud.). — Wohl Vermundartlichung 

von [glbd.] ,Seegras'; s. u. 

8. Pfarrergras: Fuaregraos (III 
Senn.). — Zuerst in Pfarrersgärten 

gepflanzt. 

9. Waiss Ptchirr ,Weisse Quecke' 

(IV Kyr.) . 

10. Seegras: Segrâs (II Wall.). 

— Uneingel. < Nhd. 

11. Steingras [Gw. s. Einl . ] : 

Ste- (III O.-Neud. Pet. Senn. D.-

Bud., IV S.-S.G.). 

12. Ziergras: Zîrgrâs (II K l . - B ) ; 

- - â - (IV L e c h ) ; --ao- (III Senn.) 

Phaseo lus multif lorus 
(Feuerbohne) 

1. Blumenfeigbohne: Blâmefaibui 
(III Au.); -au-fächbuit (V Botsch). 

2. Büffelbohne: Baffelbuin (VI 

O.-Eid. N.-Eid.). 

3. Zierbohne: Zîrbui (VI O.-Eid.). 

Phaseo lus vulgar is 
(Gemeine Bohne) 

1. Bohne: 

a) Bui w. (V Weil . [=„Feigbohne''] 

D.-Zepl. [ebso ; Lofan (,laufend'), 

Kätzan (,hockendl) Buine, s. u 4 

II], VI N.-Eid . [- „Feigbohne"; 

Lufan, Rätzan Buin]); 

b) Buin w. (VI O.-Eid. [häufiger 

als glbd. Fæchbuin] S.-R. [Hochæn 
(,hockend'), Lufæn Buine; s. u. 

4 II]). 

In verengtem Sinne bedeutet „B." 

soviel wie Bohnenkorn : Buintcher 
(III O.-Neud, I V Jak.). 

2. Bonnerkraut: Dannerkraut, 
scherzh. (Kisch W. W. 89). 

3. Erbse: Âbes w. (III Gr.-

Schog. [ Lofan, Häuchan (,hockend') 

Â.; s. u. 4 I I ; Zssg. Ârbesraut, 



-stung, Bohnenrute. -stange; Â.lâbet 

s. ,B.suppe']). — Die Erbse (Pisum 

sat.) selbst heisst „Zuckererbse". 

4. Feigbohne: Faibun usw. [fehlt 

in Gr.-Schog. u. S.-R. (dafür „Erbse" 

bzw. „Bohne")] : w. 

I. Wortform. 

A. Erster Wortteil (Bstw): 

1. Fai- (allg. [Fäi-: I Trepp, 

VI Bi rk ] ; Ausnahmen unter 2); 

2. a) Fäch- (I Jaad, V Botsch 

[Zssg. Fächbuinblauf, Blüte der 

Bohne] Lud. D-Zepl.); 

b) Fæch- (VI O.-Eid. N.-Eid.) ; 

c) Faick- (V Tek.); Faich- (IV 

Gr.-Eid. [neb. Fai-]); 

d) Feich- (II K l . - B . [doch: Faik, 

Feige]); 

e) Feich- (V Weil.). 

B . : Zweiter Wortteil (Gw): 

1. -bin, Mz. -bin (IV Jak. [dazu 

Grafaibin, grüne Schoten; doch: 

Bnin, Pferdebohne, Vicia faba]); 

2. -bu, Mz. -bun (I Pint., II 

Jaad Wall . [1 Be l . ; neb. -bui], III 

Pet. [neb. -bun; Bun, Pferdebohne], 

IV Kall . ) ; 

3. -bu, Mz. -bun (II K l . - B . ) ; 

4. -bui, Mz. -buin<m (I Mett, II 

Wall. Heid. Bay., III Au. [Mz. -bun; 

doch Bui, Mz. Buin, Pferdebohne] 

Walt. [Mz. -bun,-buin] Burg. Senn. 

D.-Bud. Min . At t , IV Kall. Mön. 

Weiss. Dürr. Gr.-Eid. Tatsch Lech. 

Werm. S-S.-G. Mor., V Pass. Weil. 

Tek. Lud. D.-Zepl., VI N . - E i d ) ; 

5. -buin, Mz -buine (VI O.-Eid. 

Birk [ -ü i - ] ) ; 

6.-buit, Mz.-buin(e) (V Botsch); 

-butt, Mz. -bun (III O.-Neud [doch 

Buit w., Mz. Buin, Pferdebohne]) ; 

7. -bun, Mz -bun (I Tschipp. 

Trepp [schadich (,scheidig') Fäibun, 

grüne Bohnenschoten] Schön., II 

Wind. Krew. Bistr. N.-W. Heid., 

III Pet., IV Ung. Kyr.). 

Mhdvîcbone, die Pflanze lupinus; 

rhein. (Rh. Wb. 2,364) bloss in 

scherzh. Antwort auf die Frage: 

Was haben wir gekocht: Feigbunne 

un Repeschnetz usw. Die einzelne 

Bohne heisst vielfach „Feigbohnen-

keid": Faibunkait (II Bistr.); Fai-

bin- (IV Jak) : auch bloss „Keid": 

Kaidertcher- [vkl.,Mz.] (III O.-Neud). 

II. Unterscheidung nach der Höhe 

(windend, nicht windend): 

(In der Mda. zumeist Mz.) 

A. Phaseolus elatus 
(Stangen-, Laufbohne) 

1. Anlaufende Feigbohne: Uleofen 

F. (II B a y ) ; --o- - (III Pet.): 

--u- - (I Pint. [Laufbohne im 

Maisfeld]); - -iu- - (III Walt.); 

2. Auflaufende F . : Afleofen F. 

(IV Kyr . Weiss.); --u- - (II Bistr. 

N.-W., III Att.); 

3. Gartenf.: Guartnf. (IV Jak. 

Tatsch Werm.); = „Stangen-"; im 

Garten gezogen. 

4. Klimme(r)nde F : Klemmeren 

F. (II K l . - B ) . 

5. Laufende F . : 

a) Leofen F. (II O.-Neud. D.-Bud., 

IV Jak. Lech. Werm.); 

b) Lofen F. (III Au . Senn., IV 

Gr.-Eid., V Weil. Botsch [Lofan -] 

D.-Zepl. [ebso]); Lofen - (III Burg., 

VI O.-Eid. [Lofan -] ; 

c) Lufen F. (III Min. Dürr. Tatsch, 

V Tek. Lud. [Lufan -], VI N.-Eid. 

[ebso]); L u f a n - (VI Birk.). 
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6. Stangenf.: 

a) Stangen- (I Tschipp. Mett. 

Schön., II Wall. Wind. Krew. Bistr. 

N.-W. Heid, III O.-Neud. Pet. Walt. 

D.-Bud. Min. Att., IV Ung. Dürr. 

Gr.-Eid. Tatsch); Stange- (I Trepp, 

II Jaad, III A u , IV Kall . Kyr . Mön. 

Weiss. Gr.-Eid. Tatsch Lech. [-nga-] 
Wenn. S.-S.-G. M o r , V Pass. Weil . 

Tek. [-nga] Lud.); Stange- (VI 

S.-R.); 

b) Stonge- (VI O.-Eid. [- Stangen­

bohne : Stongebuine]); 

c) Stungan- (III Burg. Sonn.); 

Stunge- (IV Jak, VI N.-Eid . [ = 

Stangenbohne: Stungebuin]); Stuen-
ge- (II Bay. [-ue- gen.]). 

Unter St. wird zumeist die im 

Garten an Stangen gezogene Bohne 

verstanden, wahrend unter 1., 2., 4. 

u. 5 die am Maisstengel empor­

klimmende gemeint ist. 

B. Phaseolus nanus 
(Zwerg-, Busch-, Strauchbohne) 

1. Hauchende (,hockende) Feig­

bohne : a) Hauchen F (I Tschipp., II 

Wall. Wind. N.-W. He id , III A u . 

Senn. D.-Bud. Min. Att , IV Ung. 

Kall. Kyr. Jak. Mön. Weiss. Gr.-

Eid. Tatsch Lech. Mor, V Tek) ; 

b) Hänchen F. (III O.-Neud. Pet. 

Walt, IV Dürr. Werm. S.-S.-G.); 

c) Heuchen F. (V Pass. Lud. 

[Heuchan -]); 
d) Heuchen F. (II K l . - B ) ; 

e) Hächan [-x-] F. (VI Birk); 

f) Hochæn Buine [s. o. 1 b] (VI 

S.-R.). — mhd huchen, kauern. 

2. Kauzende (,hockende') F . : 

a) Renzen F. (V Weil .) ; 

b) Rätzan F. (V Botsch D.-Zepl.); 

Kætzan F (VI O.-Eid.). — Rh. 

Wb. 4, 350: kauzen, gekrümmt 

dasitzen (wie ein Kauz). 

3 Kauzfeigbohne: Käuzfäibun 
(I Trepp.). 

4. Niedere F . : Nider F. (I Pint. 

Schön, II Jaad Wall . Krew. Bistr. 

Heid. Bay, III M i n , IV Ung. Kall.). 

5. Stehendo F . : Stunnen F. (IV 

S.-S.-G.). 

III. Bohnenarten. 

A. Zssg. mit -feigbohne: 

1. Adler-: Adler- (II K l . - B . N.-W.). 

— Mit Flecken auf beiden Seiten. 

2. Biche- ,Stier-' (unter Kindern) 

(II Krew, V Weil.). — Sind dick. 

3. Budaker - : Budeker F. (II 

Heid.). — Stangenbohne; trüb-

purpurrot; zum O.N. D.-Bud. 

4. Butter-: Batter- (I Mett, II 

Krew. Heid., III Senn., IV Tatsch 

Lech Wenn.); Potter- (II Kl.-B.). 

— Sind gelb. 

5. Feigbohne, u. zw.; 

a) Rote F . : Ruit F. (II Wall.); 

-iu- - (II Wind) ; -u- - (III Burg.); 

b) Scheidige F . : Schadich F. (I 

Trepp). — Die man in grünem 

Zustande mitsamt der „Scheide" 

(Schote) isst; 

c) Schlaggetroffene F . : Schlâchge-
trofen F (II Krew.). — s. u. bei B. ; 

d) Schwarze F . : Schwuarz F. (II 
K l . - B , III Walt., V Weil.); 

e) Schwurarzpicklich (schwarzge­

fleckt) F. (II N . - W ) ; 

f) Tarkich (,bunt') F. (II Wind. 

[-a- -] Krew, III Walt.); 

g) Weisse F . : Waiss F. (I Mett. 

Schön., II Wall. Krew. Bistr. N . -

W., V Wei l , [-ei- -]). 



311 Phaseolus vulgaris 312 

6. Gersten-: Giarstn- (III Burg.). 
— Sind klein. 

7. Kaiser-: Keser- (II Krew.). 
— Weiss mit schwarzem Fleck um 
den Nabel. 

8. Kubaner F . : Kubâner F. (V 
Weil.). — Unmittelbar aus Kuba 
stammend (von einem Kubafahrer 
mitgebracht). 

9. Kugel- : Kugel- (IV Jak.). — 
Stangenbohne; davon kommen die 
Grafaibin, die grünen Bohnen­
schoten. 

10. Paradies-: Paredais- (I Trepp., 
II N . - W . [lang u. breit], V Weil . 
[-eis- ; dicke Art]). 

11. Schlangen-: Schlangen- (I 
Schön., II Kl . -B . Wind. Krew. N . -
W. Heid. [geel, ,gelb', grâi ,grün' -], 
III Senn.). 

12. Schwefel-; Schwebel- (I 
Schön.). — Sind schwefelgelb. 

13. Sechswochen-: Sesswochn-
(II N.-W.). — Gedeihen in 

6 Wochen. 
14. Senndorfer - : Sänderwer F. 

(II Wind.). — Zum O. N. III Senn. 
15. Siebenwochen-: Simwaochn-

(III Senn.). —- s. o. 13. 
10. Spargel-: Spargel- (II Krew, 

III Senn.). — Längliche Art. 
17. Vanil le- : Wanili- (I 

Schön, [-nîl--], II Krew., V Tek.). 
18. Wachs-: Wuass- (I Schön , 

II Krew., III Senn., V Tek.). — 
Sind gelb. 

19. Wallendorfer F . : Wuandre-
wer F. (II Krew.). — Zum O.-N. 
II Wall . 

20. Winter-: Wanter- (IV Werm.). 
— Im Herbst geerntet. 

21. Zucker-: Zacker- (I Pint. 
[die Stangenbohne], II N.-W., III 
Wal t , V Botsch [ebso]); Zo. (II 
K l . - B ) . 

22. Zwerg-: Zwärich- (III Pet.). 

B. Andere Namen. 

1. Buschbohne: Buschbun (II 
Krew.). — Halbeingelautet < Nhd. 

2. Granat: vkl. Granâltcher 
(V Weil . ) ; Granâtn (V Tek.); 
Granâtcher (V D.-Zepl). — Eigl . 
,granatähntiliche Glasperle'. 

3. Hudelchen: Hurtlcher ,Hür-
lein' (II Kl . -B. [blech (,bleich l, 
blassgelb), donkel = schwuarz H]). 
— Weiss, mit dunkelem Nabelfleck; 
s. u. 6. 

4. Kockeschgaln, Hahnengeilen', 
,-hoden' (V Weil.). 

5. Kügelchen: Kugeltcher (V 
Weil) . — Bunt, selbst von längli­
cher Gestalt. 

6. Kurwicher (V Weil.). — 
,Hürlein', zu ung. kurva, rum.curvă, 
Hure; s. o. 3. 

7. Möschenei(chen): Mäschnâi-
cher, -âr ,Spatzen-' (II Krew. [vkl.], 
III Senn); Mascheâcher (III Gr-
Schog). — Sind gesprenkelt. 

8. Schlaggetroffenen: de Schlâch-
getrofene (II Krew.). — Schwarz, 
färben das Kochwasser dunkel. 
Eine Frau rief (um 1910) einmal 
beim Kochen dieser Bohnen : ,,Kut 
sat (kommt seht), mai Faibun huat 
der Schlâch getrofn! Alles hesst 
se [seither]: de Schl. 

9. Tagundnacht: Tâguntnacht 
[-g- als weicher Kehlreibelaut ge­
sprochen] (III Senn). — Sind 
schwarz u. weiss; uneingel. < Nhd. 
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10. Zuckerbohne: Zackerbuit 
(V Botsch [Stangenbohne]); v k l . : 
Zockerbuntcher (II Kl . -B. ) . 

Phi ladelphus coronar ius 
(Gemeiner Pfeifenstrauch, 

Falscher Jasmin) 

1. Baumjasminchen : Bomsuse-
mintcher (vkl.) (V Botsch). — Ver-
deutl. Zssg. zu glbd. Susemintcher, 
das auch die Hyazinthe (= Guartn-
susemintcher) bezeichnet. 

2. Weisse Blumen : Waiss Blau-
me (VI N.-Eid.). 

3. Jasmin: I. Mit anl. J.: 1). 
unvkl.: Jesumîn m. (VI N . ­
Eid, [auch vkl.]); Josemîn w. (II 
N.-W. [neb. Jus(e) mintcher]); Jo-
semint w., Mz. J.n (III A u . Senn. 
[Bel. in der M z . ; auch vkl.]); 
2). vk l . : a) Jesemintcher (II 
Wind., III Walt. [neb. Suse-, Susu-], 
VI Birk); Jesumintcher (VI O -Eid) ; 
Jesumîntcher, auch -min- (VI N. ­
Eid.); Jesmintcher, wohl auch Jes-
(VI S.-R [neb. Jos-]); 

b) Josemintcher (I Tschipp. [neb. 
Susu-] Pint. Trepp., II Wall . Krew. 
[neb, Jos-, Juse-] Heid. [neb. Juse-], 
III A u . [neb. Juse-] O.-Neud. Pet. 
Senn. [neb. Sosa-, Suse-], IV S.-
S.-G. [neb. Juse-], V Tek. D.-Zepl.); 
Josmintcher (I Mett. [wohl auch 
Joss-], II Krew., VI S.-R.); Joso-
mintcher (IV Kall . ) ; 

c) Jusemintcher (I Schön, [neb. 
Suse-), II Kl . -B . Krew. N.-W. Heid., 
III Au. , D.-Bud. [neb. Suse-) Min. 
[ebso], IV Dürr. S.-S.-G., V Weil, 
[neb. Suse-]); Jusamintcher [IV 
Lech. [neb. Susa- u. Busa-]); Ju-
sumintcher (IV Kyr . [neb. Susi-, 

Susu-] Gr.-Eid. [neb. Susu-]); Jus-
mintcher (II N.-W.). 

II. Mi t anl. S.: 

a) Sosemintcher (II Bay. [neb. 
Susa-, Suse-]); Sosa- (III Senn,); 

b) Susemintcher (I Schön., II K l . -
B. Jaad Bay., III Walt. Senn. Burg. 
D.-Bud. [neb. Susa; auch Suse­
mîntcher] Min. Gr.-Schog., IV Jak. 
Weiss., V Weil . Botsch [- Bom-
susemintcher] Lud.); Susamintcher 
(II Bay , III D.-Bud. Att. [neb. -mîn-
tcher], IV Ung. Mön. Gr.-Eid. Tatsch 
Lech. Werm. Mor. [neb.-mîntcher]); 
Susamîntcher (IV Att. Mor.); Su­
semîntcher (III D.-Bud ); Susimin-
tcher (IV Kyr. , V Pass. [neb. Susu-]); 
Susumintcher (I Tschipp., III Walt., 
IV Kyr . Gr . -Eid , V Pass. Lud.). 

III. Busamintcher (IV Lech.). 

Jesumîn ([1)) zeigt Anlehnung 
an den Namen „Jesus" ; in II ist 
anl. J an inl . s angeglichen wor­
den unter Anlehnung an den wbl. 
Rufnamen Susanna; dat (das Su-
simintche) as mai Blâm (,dies ist 
meine Blume'), sagte eine Frau 
dieses Namens (V Pass.); in III 
ist unser W . mit „Balsamine" 
(Chrys. ind. 1. II d) verwechselt 
worden. Die V k l . — gedacht wird 
dabei an die vielen Blüten des J . 
— hat statt wie in andern in der 
Mda. endbetonten Namen (vgl. „Bal­
samine", Chrys. ind. (1); „Hya­
zinthe", Hyacinthus od. (4); „Re-
sede", Reseda od.; „Tazette", Nar­
cissus tac.; „Verbene", Verbena). 

4. Jasminchenbaum: Josemin-
tcherbom (Pet.); -bom (V D.-Zepl); 
Susemintchebom (V Botsch). 
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5. Jasminstaude: Josemintn-
staun m. (III Au. ) ; Jesumintcher-
stäun (VI O.-Eid.). 

6. Todesjasminchen: Duides-
susemintcher (V Botsch) —Findet 
sich häufig an Gräbern. 

Phleum' pratense 
(Wiesenlieschgras, Timotheegras) 

Timotheegras: Matausgrâs (I 
Pint. [1 Bel]). — Umd. des Na­
mens der durch landwirtschaftliche 
Belehrungen bekanntgewordenen 
Futterpflanze auf „Matthäus'. 

Phlox. 
(Flammenblume) 

1. Ewige Braut: Ewich Braut 
(I Tschipp.). — Mit langer Blüten­
dauer. 

2. Herbstphlox: Hiarwestfloks 
(II N.-W.); Hüibest- (II Jaad). 

3. Lorbeerphlox: Luiberfloks (V 
Lud) . — Ein Winterphlox; hat 
Ähnlichkeit mit dem Flieder (Lai­
bar) . 

4. Monatlorbeer: Mînetluierbel 
m. (I Mett.); hierher wohl: Mäinet-
lurber w. (III Pet.). — s. d. 
vor. W. 

5. Phlox: a) Floks m. (I Tschipp. 
Schön., II K l . - B . Wall . Krew. Bistr. 
N.-W. B a y , III O.-Neud. Walt. 
Senn. Min. Att., IV Ung. Kal l . 
[huch, nider Fl.] Kyr . Mön. Weiss. 
Tatsch Gr.-Eid. Lech. Werm. S.-
S.-G, V Pass. Botsch [auch -a-] 
Lud., V I O.-Eid. B i r k ) ; 

b) Flaks (III Gr.-Schog, VI N.-Eid.): 
c) Summer-, Wanterflock w.; 

vkl. Flocktcher, die niedrige Art 
(V D.-Zepl.). 

Mit näheren Bestimmungen: 

Gepusst (,veredelt') Fl., hohe Art 
(III Gr.-Schog.); Grosser Phl . : 
Gruiss Fl. (III O.-Neud); Hoher 
Phl . : Huch Fl. (II Kl . -B. , IV 
K a l l ) ; Hui Fl. (VI O.-Eid.); 

Kleiner Phl . : Klî Fl. (III O.-
Neud.); 

Niederer Phl . : Nider Fl. (VI 
O.-Eid.). 

6. Seifblume: Sefblâm, der hohe 
„Winterphlox" (IV Kall.); -î-au-
(VI N.-Eid. [älterer Name; dafür 
heute Wanterflaks). — Beim 
Reiben der Pflanze entsteht Schaum. 

7. Sommerphlox: Summerfloks 
m. (II N.-W., IV Gr.-Eid. Werm., 
V Botsch); -flock w. (V D.-Zepl. 
[= Flockltcher]). — Niedere Art. 

8. Strohblume: Strîblâm (II 
Bay. [1 Bel.]). — Hochgewachsene 
Art. 

9. Weidenblume: Waidnblâm 
(II Bay). — Hoher roter Winter­
phlox; ähnelt der „Wilden W.": 
Walt Waidnblâm (Epilobium?) 

10. Winterblume: Wanterblaum 
(V D.-Zepl). — Blüht bis in den 
Winter; Die Wurzel überwintert 
im Freien. 

11. Winterphlox: Wanterfloks 
m. (IV Dürr. Gr.-Eid. Werm., V 
Botsch D.-Zepl. [ -flock w.], VI 
N.-Eid.). 

Phoenix dactylifera 
(Dattelpalme) 

Die Frucht als Handelsware 

1. Türkische Bilse: Tirkesch 
Pelz ,T. Pflaume' (Kisch W. W. 
114). — Übslw. nach ung. török-
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szilva ,Dattelpflaume', wörtl. ,Tür-
kische Pfl.' 

2. Dattel: Dattel w. (II Bistr.). 

Phragmites communis 
(Gemeines Schilfrohr) 

1. Besen(chen)rohr: Bâssemruir 
m. (IV Ung.); Bâssemtcher- (III 
Min.). — Die Rispe dient als Be­
sen zum Abstäuben. 

2. Bürstchen: Bîrschker, Rispe 
(III Att.). 

3. Deckrohr: Dâkruir (IV Kall . 
Jak.). — Dient, zu Bündeln (Raist 
w., Reiste [Jak.]) zs.gebunden, zum 
Dachdecken. 

4. Grasrohr: Grâsror (II Kl . -B. 
I Bel.]). 

5. Rohr: I. Geschl. m. [u. s.; s. u.]. 
II. Form, ohne Rücksicht auf 

die Bed.: 
a) Ror (II Kl . -B. [das o hat u-

Klang]); 
b) Rur (I Tschipp. Trepp. Schön, 

II Krew. Bistr. [s] N . - W , III Pet. 
Kyr.) ; Ruer (I Pint , II Jaad); 

c) Ruir (II Wall . Heid. Bay., 
III A u . O.-Neud. Burg. Senn. D.-
Bud. [s] Min. Gr.-Schog. At t , IV 
Ung. Kall. Jak. Mön. Weiss. Dürr. 
Gr.-Eid. Tatsch Lech. Werm. S.-
S.-G. Mor, V Pass. Weil Tek. 
Botsch Lud. D.-Zepl, V I S.-R. 
[s.] Birk); Ruier (I Mett.); Rüir 
(VI O.-Eid. N.-Eid.); 

d) Riur (II Wind, III Walt.). 
Der einzelne Halm heisst Rohr-

keid: Rurkait s. (II Bistr.); -üi-a-
(VI N.-Eid.). 

III. Verbreitung der Bed. Phragm. 
comm.: (I Mett. Pint , II Jaad, 
Wall. Wind. Krew. Bistr. Bay, III 

Au. O.-Neud. Pet. Walt. Burg. [R., 
mät wat em dâkt, womit (,mit 
was' man deckt] Senn. D.-Bud. 
Gr.-Schog. A t t , IV Weiss. Lech., 
V Pass, Weil. Lud.). 

6. Rohrbürstchen: Ruirbîrschker, 
Rispe (III Att.). 

7. Schossrohr [Gw. s. o. unter 5]: 
a) Schoss- (IV Gr.-Eid. Tatsch, 

V Tek., VI S.-R.); Scheoss- (I 
Schön, II Heid. Bay, III M i n , 
IV Kyr. Jak. Mön. Weiss, Dürr. 
Lechn. Werm. S.-S.-G. [neb. -sst-] 
Mor.); Schiuss- (V Botsch); Schioss-
(V D.-Zepl.); Schoss- (VI O.-Eid. 
N.-Eid.); Schuass-( ITrepp.); Schess-
(VI Birk); 

b) Scheosst- (I Tschipp., IV S.-S.-G ). 
Es „schosst", schiesst, wächst 

hoch auf (diar schosst [V Tek.]); 
daher auch in Verbindung mit dem 
Mw.: geschosst R. (III Burg.). 

8. Wischchen: Waschkn, Rispe 
(III Gr.-Eid., V Lud. [-ke]). -
Die Rispe dient als Wisch zum 
Abstäuben. 

9. Wuselchen: Wuschaltcher, 
Rispe (IV Weiss. [1 Bel]). — 
Wohl weil sie wuselt, sich hin 
und her bewegt. 

Physa l is a lkekengi 
(Gemeine Judenkirsche, Schlutte) 

1. Hasenstaude: Huasnstaudn 
(V.-A. 40,418 [II Wall]). 

2. Judenkirsche: Judnkîrsch (V 
Tek) — < Nhd. 

3. Rotes Kirschchen: Rüit 
Kîrschker (VI N.-Eid) . 

4. a) Pappeltcher (I Mett. [- Ruit 
(rot) P.], II Wind. [neb. Pä-] 
Krew, [ebso; auch Pappeln] Bay, 

317 Phoenix dactylifera 
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III Gr.-Schog., IV Dürr. [= Ruit -] 
Lech, [-al-] Mor) ; 

b) Päppeltcher (I Schön., II Wall. 
Wind. Krew., III Pet. D.-Bud., IV 
Gr . -Eid) ; 

c) Pappeltcher (III O.-Neud.); 
d) Peppeltcher (III Min) . 

Vgl. glbd.: Blasen-,Erd-,Münchs-, 
Stein-, Teufelspuppen (Pr.-J. 274); 
ss. Päppeltcher bezeichnet auch 
kleine Früchte, z B. beim Spindel­
baum, Euonymus eur. (II Heid.), 
oder Blütenköpfchen, z. B. von 
Cacalia sag. (II Wall.). 

5. Platsche: Platsch w. (IV S.-
S.-G.). — Der blasenförmige Kelch 
gleicht dem des Stechapfels (Da­
tura stram.; s. d. B 3). 

6. Schlottor: Schlotter w., vkl. 
-tcher (V Weil.). — Wird der 
gleichbenannten Pimpernuss (Sta-
phylaea pinn.) verglichen. 

Physa l is edul is 
(Ananaskirsche) 

1. Ananas: Ananas (II Jaad, 
V Tek.). 

2. Ananasäpfelchen: Anenâs-
appeltcher (III Burg.). 

3. Ananaskirsche: Ananaskîrsch-
ker (IV Kall.). 

4. Welsche Weinbeere: Wâlesch 
Waimer ,Rosine' (II Bay.) — 
Die Beeren werden wie Rosinen 
verwendet. 

Picea excelsa 
(Fichte, Rottanne) 

s. die Bemerkung unter Abies alba 

A. Pflanze. 

1. Fichte: Ficht w. (II Bistr., 
III Au. O.-Neud. Pet. Walt, [dazu: 

fichten Ew.; f. Brett, Brett], IV 
S.-S.-G.). — In den genannten 4 
Orten des Kreises 111, die nahe 
dem Gebirge liegen, wird die 
Fichte von der Edeltanne (Abies 
alba) genau unterschieden: de Ficht, 
dâi rîrt (,rehren', fallen, von den 
Nadeln), aber de Dann rîrt niche-
mol ,nie' (III Pet); doch kann 
auch hier die Fichte .als Tanne 
bezeichnet werden; hol (hol) a 
Danntchi!; gemeint war eine 
junge Fichte (III O.-Neud.). 

2. Gebirgertanne: Gebirjerdann 
[hierher?] (V Tek.). 

3. Tanne [Formen s. unter Abies 
alba], 

4. Trauerfichte: Träuerficht (III 
O.-Neud [1 Bel.]). — Mit hän­
genden Ästen. 

B. Frucht. 

Es gelten dieselben Namen wie 
bei Abies alba. 

Picr is hieracioides 
(Habichtskrautähnliches Bitterkraut) 

Gelbe Saumelk: Geel Saumialk 
(II Wind.). 

Pimpinel la an isum 
(Anis) 

1. Anis: Ânis m. (IV Dürr.). 
2. Aniskernchen: Âniuskiarn-

tcher (V D.-Zepl.). — Ggs. 
„Anissternchen": Âniusstiarntcher, 
Sternanis, Illicium anisatum (ebda). 

Pimpinel la saxifraga 
(Gemeine Bibornelle) 

Wilde Pastinake: Walt Päster-
nâk (V Weil) . 
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Pinus si lvestr is 
(Gemeine Kiefer, Föhre) 

1. Fichte: Ficht w. (I Tschipp. 
Mett., II Heid., III D.-Bud. [dazu 
Fichtnappeltcher, F.apfel, Zapfen] 
Gr.-Schog. Att., V Tek.). 

2. Föhre: Fer w. (II Bistr. [dazu 
Föhrenwäldchen: F.nwaltchi, F l . 
N.]). — < Nhd. 

3. Meertanne: Miardân (V Weil) . 
— Die von ferne [gleichsam über 
das Meer] gebrachte Tanne. 

4. Tanne: Dân (V Pass.). 
5. Zeder: Zeder w. (III Walt.), 
6. Zedertanne: Zederdann (III 

O.-Neud). 

Pirus aucupar ia 
(Vogelbeere, Eberesche) 

Der Baum findet sich im Ge­
biet wild bei Au. , O.-Neud. u. Pet. 
im Gebirge, sonstwo gepflanzt. 

1. Arlesbeerbaum: Uarbzbîrbeom 
(III O.-Neud.); Oarlzbîbom; vkl. 
-birbemtchi (III Pet. [= -kîrschbom]). 
— Kisch W. W. 19: Uarltsbîr [-bom] 

,Eberesche' (mhd. arlizboum) 
[o. O]; s. P. torminalis. 

2. Arlesbeere: Oarlzbîr w. (III 
Pet). — s. d. vor. W. 

3. Arleskirschbaum: Oarlzkîrsch-
bom (III Pet). 

4. Arleskirschchen: Oarlzkîrsch-
ker (III Pet). 

5. Kruch [-χ-] m., Baum (II 
Wind.). — < glbd. rum. scoruş; 
s. u. 8. 

6. Rruchbom (II Wind.). — 
Verd. Zssg. zum vor. W. 

7. Kruchkîrsch, Beere (II Wind.). 
8. Skorusch m., Baum (III A u ) ; 

Skurusch (IV Kall.). — s. o. 5. 

9. Skuruschbîrcher, Beere (IV 
Kall.). 

10. Vogelkirsche: Vogelkîrsch, 
Beere (II Krew.). 

11. Wildkirschenbaum: Wält-
kîrschnbeom (I Mett.). 

Pi rus baccata 
(Beerenapfel, Kirschapfel) 

1. Äpfelchen: da dlî (klein) 
Appeltcher (II Wind.). 

2. Goldäpfelchen: Goltappeltcher 
(II Wind.). — Ung. angebt auch 
aranyalma. wörtl. ,Goldapfel'. 

Pi rus communis 
(Gemeiner Birnbaum) 

A. Allg. Bezeichnung. 

1. Birnbaum: a) Bîrbom usw. 
[Gw. s. Einl ] (allg.; Ausnahmen 
unter b ) ; 

b) Bir- (II Bistr. [Kram. II ; 
Kisch Vgl Wb. 42; neb. Bîr-]); 
Bîer- (II K l . -B Jaad, V Botsch); 
Bîr(b)m, Mz. Bîrbem (I Mett). 

2. Birne: Bîr w ; vkl. - (t)cher 
[Mz] (allg.; Ausnahmen unter b); 

b) Bîer (I Mett, II K l . - B . Jaad, 
V Botsch). — Mhd. bir(e). 

B. Birnenarten (Sorten). 

Das Bindestrichlein hinter den 
Namen bedeutet Birne, im mdal. 
Teil Bîr usw. [Formen s. o.]; B . : 
B. = Birne: Bîr. 

Akawetz, s. Nägewitz. 
1. Alexander-: Aleksander 

gel. wohl auch Alä-, Ali- ,Boscs 
Flaschen-' (I Mett. Pint. Trepp. 
Schön , II Kl . -B. Jaad. [dazu A.-
bîerbaum] Wall Wind. Krew. Bistr. 

11 
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N. -W. Heid. Bay., III Au. O.-Neud. 

Pet. Walt. Burg. Senn. D.-Bud. 

Min. Att., IV Ung. Kal l . Kyr . Mön. 

Weiss. Lech. Werm. S.-S.-G., V 

Weil . Tek. Lud., V I S.-R. Bi rk) ; 

Ele- (III Gr.-Schog., V Weil.); 

Aleksander- (IV Jak. [dazu A.bîr-

beom]). 

2. Amanlis Butter-: Amanlis Bat-

ter- (II Heid., III Pet.). — G. 2, 825. 

3. Amerikaner(-): Amerikâner(-) 

,Neue amerik. Butter-' oder ,Pasto­

ren-' (I Mett. Trepp. Schön., II 

K l . - B . Jaad Wall . Wind. Bistr. 

Heid. Bay., III Au . O.-Neud. Pet. 

Walt. Burg. Senn. D.-Bud. Min. 

Gr.-Schog. Att., IV Kyr . Weiss., 

V Tek., VI O.-Eid. [Rote A . : Ruit 

A.]); gel. wohl auch -rek-. 

4. Amerikanische B . : Amerikâ-

nesch B. (I Pint., III D.-Bud. Min. 

Att., IV Kal l . K y r ) 

5. Annna-: Anna- (II Wind., 

III Senn.). — s. Sanktanna-. 

6. Apotheker-: Apoteker- [unein­

gel.] (II Wall . Bay.); -petik- (III 

O.-Neud.). — M . 2, 899. 

7. Asch- : Âsch- (IV Lech). — 

Vermutl. mit grauer Schale. 

8. August-: a) Âst- (I Trepp, 

[neb. Âo--; auch vkl ] , III Senn. 

D.-Bud. [auch vkl.], VI Birk) ; Âst-

(II Wind, [vkl.]); Aust- (III O.-

Neud. Burg, [auch vkl ]); Aost-

(III Walt, [auch vkl.]); Âost- (I 

Trepp.); 

b) August- (VI O.-Eid. S.-R. 

[vkl.]). 

a reift im Juli , b im August; 

in Âst usw. lebt eine ältere mdal. 

Form des Monatsnamens August 

weiter, die auf 'uost < *uogest 

zurückgeht u. nicht auf mhd. ougest; 

das im Sprachbewusstsein verdun­

kelte W. ist in b von der aus der 

Schriftsprache entlehnten Wortform 

vordrängt worden; s. auch die 

B.namen : Johannisaugust(birne) u. 

Königaugust, die Apfelnamen: 

Augustapfel u. Johannisaugust(ap-

fel) sowie den Traubennunion Kö-

nig(s)august [u. unerklärtes Æstwei-

mer, SS. Wb. 1, 211]. 

9. Bach-: Boch- (III Pet.); -ao-

(III Senn.) — Nach dem vermutl. 

ursprünglichen Standort an einem 

Bach. 

10. Back-: Back- (II Krew. Bistr.); 

-o-- [vkl.] (V Botsch [z. B. von 

der „Russ-"]). — Allg. Bez. für 

Dörr-. 

11. Baraboi- ,Kartoffel-' (VI 

Birk). — Bstw. s unter Solan, tub.; 

ist getüpfelt (picklich); vgl. „Erd­

nuss-". 

12. Baron-: Bareon- (III O.-

Neud.). — G. 2, 832: Barons-. 

13. Beizeitene B . : Bezaiden 

(frühzeitig) B. (IV Kal l . Kyr. , V 

Weil , [-ei- -] Tek. [-ai- -]). — Früh­

reifende Ar t . ; bezaiden Uw. u. Ew. 

,früh', mhd. bî zîten ,damals'. 

14. Bergamott-: a) α) Pargemott-
(I Mett, II Bistr., VI S.-R.); 

-gamott- (III Senn. D.-Bud. At t , 
IV Weiss., V W e i l ) ; gemutt- (I 
Pint. Schön, II Heid, [wohl auch 
-gam-] III O.-Neud., V Tek. [auch 
-gam-])-t -gamutt- (II Jaad Wall.); 
gamütt- (VI N.-Eid); β) Pärgamott-

(IV Kyr . Lech [wohl auch -gemutt-]); 
-gamutt- (IV Dürr . ) ; -gemott- (II 
Wind.): -gemutt- (V Botsch, VI 
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Birk); γ) Pargematt- (II K l . - B ) ; 
δ) Porgemott- (II Krew.) ; Ε) Pur-

gamutt- (II Bay. [wohl auch -gem-]); 
-gemutt- (III Pet. [1 Bel.]); 

h) Pargamutz-, -gem- (I Trepp.); 
c) α) Pargamänt- (IV Kall. [neb. 

-gem-] Jak. Mön.); β) Pirgamänt-
(VI O.-Eid. [auch Spir- ; 1 schriftl. 
Bel.]). 

Unter a α) u. β) sind nicht alle 
vorkommenden Spielformen ange­
führt; jede der drei Wortsilben 
kann abändern [a > ä, e> a, o>u 
u. umgekehrt]; fest ist anl. P, das 
obd. Einfluss verrät; c hat wohl 
Anlehnung an Pergament erfahren. 

15. Berger B . : a) Bearijer B. 
(I Tschipp [dazu B. Bîrbeom]); 

b) Biarjerbîcher (II Bistr.). 
a wohl zum Tschipp F l .N . : vor 

um Bearich, vor am (vor dem) 
Berg'; bei b ist an den P.N. Ber­
ger zu denken. 

16. Bistritzer B . : Bästerzer B. 
(III O.-Neud.). — Zum O.N. II 
Kl . -B . 

17. Blas(en)-: Bluas- (V Botsch); 
Bluase- (V Weil.). — Zum P.N. 
Blas(ius); dazu in Wei l . : am 
Bluasebroch m. ,Blasenbrache' 
(Fl.N.). 

18. Blumenbachs Butter-: Blu-
menbachs Batter- (II Heid. [1 
Bel]). — M. 2, 899. 

19. Blut-: Blât- (I Tschipp, II 
Krew. Bistr. Heid., III Senn. D.-
Bud. Min., IV Kyr . ) ; -au- (III 
A u . O.-Neud. Pet. Burg., IV Dürr. 
S.-S.-G, V Weil. Botsch, VI O.­
Eid. N . -Eid . Birk) ; -âo-- (I Pint. 
Trepp, V Tek.); -ao-- (III Walt.); 
-â-- (I Mett.); - â - - (II Wall .) ; 

-äo-- (II Kl . -B . ) ; -eu- (II Jaad 
[dazu Bl.bîrbaum]). — Ist innen 
blutrot. 

20. Bolze- (III Senn. [= lzor-) 
D.-Bud.); Bolzer- (III Senn.). — 
Rasch „teigig" werdende Herbst-; 
vgl. Polzter-; Herk. ? 

21. Boscs Flaschen-: Bocks Fla-
shn- usw. [s. u. Flaschen-] (II 
Bistr. Heid., IV Weiss. Lech., V 
Tek.). — M. 2, 899. 

22. Brand-: Brânt- (II Bistr. 
[1 Bel.]). 

23. Brântes- (II Wind.). — Eine 
braune B . ; s. -appel, 

24. Brat-: Brot-, eine Wirtschafts­
birne (I Trepp., II Jaad Wind. 
Krew.); -eo- ( l Tschipp, II Wall .) ; 
-âo-- (II Kl.-B.). - Zum „Braten"; 
s. auch „Sauerbrat-"; M . 2, 899. 

25. Braune B . : Brau B. (II 
W i n d , III Senn. [ d a z u Brau-
bîrbom] D.-Bud). 

26. Budaker B . : Budeker-
(II Wind. Bay. [in Bistr. verkauft 
als „Honig-"], III O-Neud.). — 
Zum O.N. III D.-Bud. 

27. Butter-: Batter- (II Bistr. 
Heid. Bay., III O.-Neud. Pet. Walt. 
D.-Bud. Min. Gr.-Schog., IV Ung. 
Kall . Kyr . Jak. [dazu Bîrbeom] 
Weiss. Lech. Werm., V Tek. Botsch, 
VI O.-Eid. N.-Eid.); -a- - (I Trepp.); 
-uo-- (II Jaad); -o- (VI S.-R.); 
Amerikanische B . : Amerikânesch 
B. (IV Lech.); Gelbe B . : [nhd.] 
(III Pe t ) ; Hochfeine B. : [nhd.] (III 
Pet., IV AVerm.); Holzfarbige B . : 
Holzfuarwich (Batter) Bîr, viel­
fach in nhd. Lautung (I Trepp., 
II K l . - B . Wall. Bistr. Bay., III Au . 
O.-Neud. Pet. Walt. Senn. D.-Bud. 
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Min. , IV Kyr . Werm, V Tek.). — 
G. 2, 828 Holzf. Butter-; ebda 
829: Hochfeine B . 

28. Christ-: Kräst- (III O.-Eid. 
[1 Bel.]); -e- (II K l . - B . [ebso]). 
— Vermutl. Abk. von Williams 
Christ-. 

29. Clairgeaus Butter-: Klärsches Butterbirne (II Wind.). — s. 

Flaierganz; G. 2, 827. 

30. Clapps Liebl ing: Klapps 
Lîpling (I Mett., II Wall Bistr. 
Heid. Bay , III O.-Neud. Senn. At t , 
IV K y r . ) ; wohl auch erweitert.: 
Kl. Lîplingsbîr. — M. 2, 899. 

31. Darasch- (VI O.-Eid). — 
Süsse, deshalb von den Wespen 
[Darasch m. < glbd. ung. da-
rázs] gern heimgesuchte B. 

32. Dechants-: Dechants-(I Trepp., 
II K l . - B . Jaad [-nt-]). — G. 2, 827. 

33. Delamotte: Delamott (II 
Wall.). 

34. Deutschländer (B.): Daitsch-
länder(-) ( ) (I Mett. Trepp, II 
Wind. [= Îsnbart] Bistr. Heid. Bay. 
[-land-], III O.-Neud. Weiss, [neb. 
-land-]). — Aus „Deutschland" 
stammende B . ; könnte mancherorts 
zum P . N . Deutschländer gehören. 

35. Diels Butter- [Formen s. o ] : 
Dîlz B., vielfach nhd.: D.Butter-
bîr (I Mett. Pint. Trepp., II K l . - B . 
[Potter-] Jaad Wall. Bistr. Heid. 
Bay., III O.-Neud. Pet. Burg. Sonn. 
D.-Bud. M i n . At t , IV Jak. Lech , 
V Botsch); Tîlz B. (II Wind.) ; 
D. Winterbutter-: [nhd.] (III Gr.-
Schog.) ; gel. wohl auch nur Dîlz, 
Dîlz Butter, auch (II K l . - B . Wall. , 

III O.-Neud.) Dîlzbîr. - M. 2, 899. 

36. Dräusch-: Tresch- (I Schön., 
II Wind. Heid. Bay., [ ] O.-Neud. 
Pet. Burg. Senn. D.-Bud. Min. At t , 
IV Weiss., V Wei l ) . — Weiche 
Birne, die sich beim Niederfallen 
plattschlägt; zu treschn, platzen, 
platschen, klatschend aufschlagen, 
spritzen; nhd. dräuschen ,heftig 
rauschen', besonders vom Regen 
(Weigand 1, 375); trecsen ,stark 
regnen' (Obs. Wb. 1, 239; sinngl. 
Tatsch-, Taltsch-, Tätsch-, Teig-, 
Tratsch-. 

37. Dukaten-: Tukâtn- (I Mett. 
[neb To-]- II K l . - B . [ebso] Bay , III 
D.-Bud.); To- (I Mett. Schön., II 
K l . - B . W i n d , III O.-Neud.). — Ist 
aussen gelb wie ein Golddukaten. 

38. Edelcrassane: Edelkrassâne 
(II Heid , III Pet.). — Name neu; 
Schweiz Id. 4, 1486: Grassanen-
birne; frz. crassane, langgestielte 
Herbstbirne; G. 2, 830. 

39. E ie r - : Âer- (III D.-Bud. [1 
Bei.). — Name eingeführt; G.2 , 825. 

40. Elisabeth-: Elisabet- (III D.-
Bud) . — Ebso; vermutl. zur Er­
innerung an Kaiserin Elisabeth so 
benannt. 

41. Erdnuss-: Eartnes- ,Kartof-
fel-" (I Trepp). - Mit bräunlicher, 
rauher Schale. 

42. Erwürg- : Arwîch- (II 
Jaad.). — Von herbem, würgendem 
Geschmack; s. Schluck-, Verschluck-, 
Würg(el)-, Zamper-. 

43. Essig-: Iessichbîrtcher, Holz­
birne (VI S.-R.). — Ehedem zur 
Essigbereitung verwendet; s. W i l ­
de B. 

44. Essichwotzkor-, dass. (VI O.­
Eid ). - s. d vor. W. u Wotzkor-. 

328 
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45. Farkasch- (I Trepp.). — 
Vermutl. zum ung. P .N. Farkas 
(,Wolf'). 

46. Fâsel- (IV Werm. [I Be l . ; 
— „Winter- ']) . — Eine grasgrüne, 
zur Zeit der Reife zs.schrumpfende 
Birne. 

47. Fimmel-: Fimmel- (II Heid , 
IV Dürr.). — Zum Namen vgl. F.-
apfel. 

48. Fesska- (V D.-Zepl) — 
Zum P. N . Fesska (ebda). 

49. Vlaierganz (II Wind., III O.-
Neud.). - Auf Verlesen des (geschrie­
benen) Namens ,Clairgeaus (Butter­
birne)' beruhende, in Windau ent­
standene Aussprache: einige mach­
ten daraus, in Anlehnung an 
,Schleier', Schlaierganz; heute heisst 
sie [in Wind] zumeist Klärsches 
Butterbirne; ein Wallendorfer 
schrieb auf einen Setzling: Faier-
glanz. 

50. Flaschen-: Flaschn- (I Tschipp. 
[= „Leuchsen-"] Pint. Schön., II 
K l . - B . Wind, [dazu Fl.bîrbom] 
Bistr. Heid. Bay., III Pet. Burg. 
Senn., IV Ung. Kyr . Jak [dazu 
Fl.bîrbeom] Mön. Dürr. Lech. Werm. 
S.-S.-G); Flasche- (I Trepp., IV 
Mor, V Tek. Lud. D.-Zepl, V I N . ­
Eid. Birk); Flasche- (VI S.-R.); 
Flosche- (V Botsch). — Nach der 
Form so benannt; s. auch Boses 
F l . ; M. 2, 899. 

51. Fleisch-: Flesch- (I Tschipp. 
Schön., III Senn. At t , IV Ung. 
Mön. Tatsch). — Das Innere ist 
fleischfarben. 

52. Fleischer-: Flescher- (I 
Tschipp., V Botsch). — In Tschipp. 
ist unser W. Erweiterung von 

„Fleisch-"; in Botsch gehört es 
zum F .N. Fleischer (Flescher); der 
Baum stand vor einem „Fl." 

53. Forellen-: Forälln- (II Bistr. 
Heid., VI S.-R. [vkl.]); Florälln-
(II Pet). — Die B . ist getüpfelt; 
Name eingeführt; echt mdal. heisst 
die Forelle Fern u. Pistrânk; M . 
2, 899. 

54. Franz-: Frânz- (V Tek.). — 
Zum P.N. Franz (-â-). 

55. Frauen-: Fraun-(III O.-Neud.). 
— = dem folg. W. ? 

56. Frauenschenkel: Frauen-
schänkel, - -e- (II K l . - B . Wall . 
Wind. Bistr. Heid. Bay , III O.-
Neud. Pet. Min . Gr.-Schog.). — 
Uneingel. < Nhd. 

57. Frühjahrs- : Frâejors- (V 
Pass. [1 Bel.]). — Al lg . Bez. für 
frühreifende B , z. B. von der 
„Matthias-". 

58. Fukroa- (IV Dürr.). — 
Herk.? frz.? 

59. Garten-: Goartn- (I Trepp. 
[1 Bel.]). — Al lg . Bez., z. B . von 
der „Wildgepossten B . " . 

60. Garz-: Guarz- (V Botsch). 
— Zu guarz ,bitter'. 

61. Gätz- (III Gr.-Schog., V 
Weil . Botsch Lud.). — Zum P .N . 
Gätz [= Georg] (V Botsch). 

62. Gätz-Hârtich- (V Botsch). 
— Ein Gätz Hârtich [< Hertwig] 
hat sie nach B. gebracht. 

Geisshirtel, s. Stuttgarter G. 
63. Gelb-: Geel- (II K l . - B . [Zssg. 

Geelbîerbom], III D.-Bud. Min.). 
— Nach der Farbe. 

64. Gellerts Butter-: Gällerts 
Batter- (II Heid., III Pet. [auch 
— Butter-]). — M . 2, 899. 
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65. Gerehrte B. : Garîrt B. (V 
Weil . [1 Bel.]) — Aus dem Kern 
eines veredelten Birnbaums von 
selbst gewachsene Birne (zu rirn, 
rieseln, fallen, mhd. reren, fallen). 

66. Gestüpp-: a) Gestäpp- Pfef­
fer-' (I Tschipp. Pint. Schön, II 
Wall . Wind, [unterschieden von den 
G.bîrcher] Bistr. Heid. [-- „Jahr­
markt-"], III Au. [vkl.] O.-Neud. 
Pet. Walt. Burg. Senn. D.-Bud. 
Min. Att., IV Ung. [= Gestäppt B.], 
V Tek. [=Ratzko-], VI S.-R.); 

b) Gestapp- (I Trepp, II Bay 
Gr.-Schog., IV Kyr . [= Gestappt B.] 
B.) Mön. Weiss. Dürr. Werm. [ebso] 
S.-S.-G., V Pass. Weil . Botsch [auch 
vkl.] Lud. D.-Zepl., VI O.-Eid. N . ­
E id . Bi rk) ; 

c) Gestepp- (II K l . - B . ) ; -ie-- (II 
Jaad [dazu G.bîerbaum]). 

Unterscheidungen: Dicke G . : 
Däck G. (I Pint., II AVind , III O.-
Neud. Pet. Senn. D.-Bud.); Grosse 
G . : Gruss G. (II Bistr.); Kleine 
G . : Klî G. (I Pint., II Wind. Bistr., 
III O.-Neud. Pet. Senn. D.-Bud.); 
Rote G . : Ruit G. (III O.-Neud.). 

Von würzigem Geschmack; zu 
Gestäpp ,Pfeffer'; mhd. gestüppe, 
Staub u. Staubähnliches; G. fehlt 
in I Mett., dafür „Muskateller-". 

67. Gestüppige B . : Gestappich 
B. ,pfefferige B. ' (IV Gr.-Eid.). 

6S. Gestüppte B . : a) Gestäppt 
B. .Gepfefferte B. ' (IV Ung.); 

b) Gestappt B. (IV Kal l . [Ruit, 
Grâ (grün) G. B.] Kyr . Jak. Tatsch 
Lech. [- Zauegndrewer B.] Werm.). 

Der Baum heisst in den genann­
ten Orten: G. Bîrbeom: mer hu 

an G.n B , wir haben einen „Ge­
pfefferten Birnbaum". 

69. Gewürz-: Gewirz- (II Heid. 
Bay., III O.-Neud.). — 2, 899. 

70. Glocken-: Klokn- (II Bistr. 
Bay. [-eo-])- -e- (VI Birk). -
Von Glockenform (oben schmal. 
unten breit). 

71. Goldparmäne-: Goldparmänt-
(V Tek. [1 Bel]). 

72. Gottfried-: Gottritt- (I 
Mett. [auch Gottfrich-; nach mehr­
facher schriftl. Angabe], II Wall. 
Bistr. Heid., III O.-Neud. Pet. Walt. 
Senn. M i n , IV Lech., V Tek.). — 
Eine sehr gute Birne mittlerer 
Grösse (Mättelbîr), auf einer Seite 
gelb, auf der andern rot (III O.-
Neud.). 

73. Gottschling-: Gottschlänk-, 
auch vkl. (VI S.-R.). — Zum P.N. 
Gottschling (Gottschlänk) [< Gott­
schalk]. 

74. Graue B . : Gro B. (II Wind, 
[dazu Gro Bîrbom], III Au., V Pass, 
Tek.); Greo B. (II Wall.). 

Groisnbart, s. Îsnbart. 
75. Grop- (VI N.-Eid.). — Eine 

sehr süsse B . ; Herk. ? 

76. Grieger-: Grâjer- (VI Birk). 
— Zum P.N. Grâjer (Grieger < 
Gregor). 

77. Gross-: Gross- (V Weil. [1 
Bel.]). — Zum P.N. Gross (ebda). 

78. Grüne B . : Grâi B. (IV Jak. 
[dazu Grâi Bîrbeom]); Grâi (V 
Tek. [dazu Grâibîrbom]). 

79. Hafer-: a) Hoaber- (I Tschipp. 
Pint. Trepp.); -ua-- (I Schön. II 
Bistr. [neb. -w--]); - â - - (II Jaad); 
â- (II Kl . -B. ) ; 
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b) Huawer- (II Wall. Wind. Bistr. 
Heid. Bay , III O -Neud. Burg. Senn. 
D.-Bud. Min . Gr.-Schog. A t t , IV 
Ung Kall . Kyr. Jak. [dazu H.bîr-
beom] Mön. Weiss. Dürr. Gr.-Eid. 
Lech. Werm. S.-S.-G. Mor., V Pass. 
Weil. Botsch Tek. Lud. D.-Zepl, 
VI O.-Eid. Birk); -oa- - (I Mett, 
III Pet. Walt.). 

Reift um die Haferernte. 
SO. Hag-: Hoach- (III Pet. [Name 

auch bestritten]). — Der erste 
Baum dürfte in einer Hecke (mdal. 
Hoach w.) gestanden haben. 

81. Hahnenborg-, H e r B . : Hom­
rich-, Homrijer B. (II Kl . -B.) . — 
Zum Bistr. F l . N . Hahnenberg (Hum-
brich, in K l . - B . Homrich gesprochen). 

82. Hamm-: Häân- (II Heid). 
— Zum Heid. F l .N . Häâm m ; 
gemeinnösn. Hâm, flachgelegenes 
Gelände an einem Fluss; Rh. Wb. 
3,176: Hamm, inselartiges einge­
schlossenes Terrain, Bucht im Flusse. 

83. Hardenponts B. : Hardn-
ponts- (III Pet. [od. H. Butter-
birne; auch bloss Hardnponts] 
Walt [-pont]). — G. 2, 829: H . 
Winterbutter-. 

84. Hurtig-: Hârtich- (V Weil). 
— Zum P.N. Harfig; s. auch oben 
Gätz-Hârtich-. 

85. Hartsüsse B.: Huartsauess 
B., kurz Huartsauess w. (IV Weiss. 
[= „Langsüsse B."]). — Eine sehr 
harte Honigbirne. 

86. Heber-: Hewer- (IV Mön., 
V D.-Zepl); -ie-- (IV S . - S G ) . -

Ähnlich einem „Heberkürbis". 
87. Heidendorfer B . : Häindre-

wer B. (II Bay.). — Zum O.N. 
II Heid. 

88. Hennen-: Hîena- ; auch vkl. 
(V Botsch). — Eine frühe Back­
birne : vermutl. fressen die Hühner 
sie gerne. 

89. Hiarbst-: a) Hiarbest- (II 
W i n d , V Tek. Lud.); 

b) Hiarwest- (III Burg. D.-Bud. 
At t , IV K a l l , V D.-Zepl.); 
(VI Birk) ; 

c) Hiarest- (IV Kyr . Jak. Mön. 
Weiss. Tatsch Lech. S.-S.-G). — 
Zumeist wohl allg. Bez für im 
Herbst reifende B. 

90. Herbstbergamott-: Hiarbest-
pärgemott-, -mutt- (II Wind.). 

91. Herbstbutter-: Hiarbestbalter-
(V Weil.); -e--- (V Botsch); Hia-
rest-- (V Tatsch); Hearest-- (I 
Me t t ) ; uneingel.: Härbstbutter-
birne (II W a l l , III Pet. [Graue H.]). 
— M . 2, 899. 

92. Herbsthonig-: Hiarwesthu-
nich- (II Wal l . Bistr., III Senn., 
VI N.-Eid . [-hontch-]); Hiarest--
I Trepp, [-honich-] Schön, II Bay. 
[Hä-] , III Min.) ; Häabest-- (II K l . -
B.). — Sinngl. ,,Kirchberg-" (Wind.), 
„Michaelis-" (Wind. Pet), „Wingerts-
berger B." (Wall.). 

93. Hiarbestîsnbart (III D.-Bud.) 

94. Herbstlangstielige (B.): Her-
bestlungstillich (B.) (V Botscli). 
— Langstielige Herbst-. 

95. Herrische B . : Hiaresch B. 
(V Weil.). 

96. Herzogin von Angouleme: 
Härzogin von Anschulem (III Pet. 
Gr.-Schog.). — M. 2, 899. 

97. Heu- : Hua- (V Botsch ]1 
Bel.]). - Reift in der Heu­
ernte. 
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Hollsrich-, Holtrich-, s. Ulr ich- . 
98. Holz- : Holz- (I Trepp, [ver­

edelte Art] , II Heid. , III O.-
Neud ). 

Holzfarbige Butter-; s. d. 
99. Homrich-, s. Hahnenberg-. 
100. Honig- : a) Hunich- (I 

Tschipp. Mett. Pint. Schön., II Jaad 
Wall . Wind. Krew. Bistr. N.-W. Heid. 
Bay. [= Budaker B.], III A u . [auch 
vkl.] Pet. [wohl auch Hü-] Walt. 
Senn. D.-Bud. Min . Att., IV Ung. 
Kal l . K y r . Jak. Mön. Weiss. [ 
Hartsüsse — Langsüsse B ] Dürr. 
Gr.-Eid. Tatsch Lech. Werm. S.-
S.-G. Mor., V Pass. Weil . Tek. 
Lud.); Hünich- (III Burg ); 

b) Honich- (I Trepp, V D.-Zepl., 
VI S.-R.); Honich- (II K l . - B . ) ; 
Hönich- (III Gr.-Schog. [dunkles ö]); 

c) Huntch- (VI Birk) ; Hontch-
(V Botsch, VI O.-Eid. N.-Eid. 
[klingt fast -u-]). 

Mit näherer Beifügung: 
a) Dicke H . : Däck H. (II Heid) ; 
b) Graue H . : Gro H. (I Trepp., 

V I O.-Eid.); 
c) Kleine H . : Klî H. (I Schön, 

[vkl.], II Heid, [ebso; = Akewetz-
ker in Bistr.]); 

d) Rote H . : Ruit H. (III Senn.). 
101. Honigherbst-: Hunichhiar-

west- (IV Jak. [1 Bel.]). 
102. Honigsüsse B . : Hunichsâiss 

B.; dazu H. Bîrbeom (IV Kall , 
[auch, wenn von Birnen die Rede 
war, kurz: de Hunichsâisse, Mz] 
Jak.). 

103. Hopnes- (V Weil.). — Zu­
sammen mit dem Weil . F l . N . Hop-, 
nesgewânt zum P .N. *Hopnes. 

104. Hunds-: Hants- (V Weil.). 
— Jede früh abfallende od. gefal­
lene B. 

105. Hussârkapitân m. (IV 
Dürr.). — B. von herbem Ge­
schmack (schmeckt nach Weide); 
< ung. huszárkapitány ,Husaren­
hauptmann' ; Vergleichspunkt: die 
Schärfe ? 

106. Huter-: Hanter- (III O.-
Neud). — Eine wohlschmeckende 
B . ; zum O.-Neud. P .N. Hauter. 

107. Îsnbart(-) w. (I 
Mett. Schön., II Jaad [dazu Î.baum] 
Wind, [genauer: Gelbe Î: Geal Î. 
= Daitschländer) Bay. [neb. I], III 
O.-Neud. [Geel Î] D.-Bud. Min., 
IV Dürr. Tatsch, V Tek. [neb. I.], 
VI S.-R.); gelegentlich wird -bart 
vermundartlicht zu -buart (bezeugt 
aus Pint. Burg. Tek.). 

Davon wird unterschieden die: 
Graue Î: Gro Î. (I Mett. Pint., 
II K l . - B . Wind. Bistr., III Pet. 
Walt. Burg. [neb. - Rîsnbart] Senn. 
D.-Bud., V Tek.); Greo Î. (II Wall., 
III O.-Neud.); Gro Rîsnbart (III 
B u r g ) ; Grauaisnbart (III Gr.-
Schog. [der Baum: e Bîrbom mat 
Grauaisnbart]). 

Als schriftspr. Form wird „Isam-
bert" angegeben; unser W. wäre 
dann Umd. auf Bart (Buart). 

108. Jaader-Hannes-: Gâoder-
Hannes- (II Kl . -B. ) . — Zum P.N. 
Gâder Hannes. 

109. Jagd-: a) Juacht- (I Schön., 
II Krew. Wall. Wind. Bistr. Heid., 
III Walt. D.-Bud., IV Werm., V 
Wei l . ) ; -oa-- (I Pint., III Pet.); 

b) Juakt- (III O.-Neud.). - - M. 
2, 899. 
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110. Jäger- : Jejer- (II Heid.). 
— Vermutl. = dem vor. W., mit 
Umformung von Jagd auf Jäger 
(wie von Fleisch- auf Fleischer-; s.o.) 

111. Jahrmarkt-: a) Jormek- (I 
Trepp, II Krew. Bistr., III Pet. 
Burg. D.-Bud) ; -eo- (I Tschipp,, 
II Heid. [Laienschreibung: -eue--, 
-euä--] Bay. [neb. Jeormeker B.], 
IV Ung. Weiss. Dürr.) ; 

b) Gâormik- (II K l . - B . [auch vkl.]); 
Gormack- (II Jaad [davon verschie­
den ist die Grüne J . : Grei G.]); 
Gurmok- (III Gr.-Schog.). 

Reift um den Bistritzer (Nösner) 
Bartholomäusjahrmarkt [Ende A u ­
gust], ländlich Nîsner Jormek (usw.) 
benannt; sinngl. „Gestüpp-". 

112. Jahrmarkter B . : Jeormeker 
[od. wohl Jâermeker] B. (II Bay.). 
— Nach dem Muster der von Orts­
namen abgeleiteten Namen mit der 
Endung -er gebildet. 

113. Jakobs-: Jokobes- (III 
Walt.); Jokebes- (V Weil.) — 
Frühe B , um den Jakobstag (25. 
Juli) reifend. 

114. Johannis-: Gehannes- (I 
Pint. Schön, II K l . - B . [= Gattner-, 
„Margareten-"], III D.-Bud. [vkl.], 
IV Ung. K a l l ) ; Johannes- (IV 
Mön.); Johannis- (III Senn.). — 
Reift um Johanni (24. VI.). 

115. Johannisaugust: Gehannes-
âst w. (VI S.-R. [im „Lerchen­

feld", Gebiet unterhalb der sächs. 
Kirche,: Je-]). — s.o. „August-". 

116. Johannisaugust-: Gehannes-
âst (VI Birk). — s d. vor. W. 

117. Jonitza- (I Trepp [dazu 
J.bîrbom]). — < rum. Birnennamen 
pere Ioaniţă (bei Bistr.). 

118. Josephine von Mecheln: 
Josefine von Mächeln (IV Kyr . ) ; 
Josefîn- (II K l . - B . ) ; auch kurz 
Josefin w. (II Wind.). — G. 2, 
830 : J . v. M . 

119. Julidechant-: Julidechant-
(II Bay.). — M. 2, 899: Juli-De-
chants-. 

120. Jünger- : Janger- (V Botsch). 
Näheres unbek 

121. Jun i - : Juni- (III Min.). 
— Nach der Reifezeit benannt. 

122. Kaffee-: Raffe- (I Mett., 
V Botsch). — Ist hellbraun. 

123. Kaiser-: Reser- (I Mett. 
Trepp., II Jaad Wind. Krew., V 
Tek. Lud., VI N.-Eid. S.-R); Käi­
ser- (I Tschipp. Schön., II Wall. 
Heid. Bay., III Pet. Walt. Burg. 
Senn. D.-Bud. Min . At t , IV Ung. 
Kal l . Kyr . Jak. Mön. Weiss. Dürr. 
Gr.-Eid. Tatsch Lech. Werm. S.-
S.-G. M o r ) ; Raser- (III O.-Neud. 
[=„Würg-"] , V Pass. Wei l . Botsch 
D.-Zepl., V I O.-Eid.); Kâser- (III 
Gr.-Schog); Kâeser- (II K l . - B . ) ; 
Kîser- (VI Birk). 

Es handelt sich um verschiedene 
B arten ; in Gr.-Schog. ist es die 
vorzügliche ,,Kaiser-Alexander-"; 
in O.-Neud. gilt : se sai (sind) hesch 
(hübsch), aber se wireng (würgen). 

124. Kaiser-Alexander-: Keser-
Aleksander- ,Alexander-' (I Trepp.); 
-äi--- (II Bay., III D.-Bud. At t , 
IV Kyr. Weiss. Dürr. Werm. 
S.-S.-G); -ai--- [-ai- < Nhd.] (I 
Mett, II Heid., III Gr.-Schog., IV 
Ung., V Botsch). 

125. Kakalätsch- (IV S.-S.-
G. [= „Teig-"]). — Zu Kakalätsch 
,Strassenmorast' [Kspr.] (ebda); 
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wohl zum Kinderwort: kaka gar­
stig' u. zum Zw. kackn, cacare. 

Kâlder-, s. Keller-. 

126. Kallesdorfer B.: Kâstrewer 
[-â- gen] B. (II Bay.). — Eine 
frühe B . ; zum O.N. IV Kal l . 

127. Kanada-: Kanada- (III Pet. 
[1 Bel.]). 

128. Kantor-: Kanter-: (III O.-
Neud.). 

129. Käschel- (V Weil.). — Zum 
P .N . Räschel (ebda) od. zu käsch-
lich, scheckig < glbd. ung. kesely. 

130. Katharin(ch)en-: Katrain-
(II K l . - B . [vkl.] Wind.[= Ka-

trainer-, Ratraintcher-; - - K l î Bîr-
cher]); Ketrain- (IV Ung.); Ka-
t(e)räntche- (V Weil.). 

131. Katter- (I Tschipp. [Klî, 
Däck K.] Mett., IV Jak. [auch 
vkl.] Lech. [1 Bel.]). — Spielform 
zum folg. W . ; in Jak. gedeutet: 
mir mâissn (müssen) se kattern 
(suchen, ung. kotorni, kehren, schar­
ren, kotorászni, suchen) am (im) 
Grâs. 

132. Kattner- (I Mett., II K l . - B . 
Wall , [auch vkl.] Wind. Krew. 
Bistr. [1 Bel.], III O.-Neud. D.-
Bud. Min., V Weil . Min . Botsch 
[auch vkl.]); Kattner- (I Trepp., 
II Jaad). — Die früheste B . ; zu 
Kattner m. ,strammer Kerl, [V 
D.-Zepl.] Soldat' < glbd. ung, ka-
tona; Vermutung : de Muaser (Sol­
daten) mâsse (müssen) dâ giarn 
(gerne) iesse (essen) aber hu giesse 
(V Botsch). 

133. Katzen-: Ratzn- = „K.-
kopf" (I Schön., II Bay.); Ratze-
(V Pass.). 

134. Katzenhaupt: Katznheft, 
ebso (IV Jak.); Katznheft (VI Birk) . 

135. Katzenkopf: Katznkopf [un­
eingel], wohl auch eingelautet 
Katza- (V Tek.), Katza- (I Mett., 
II K l . - B . Jaad Wall.' Wind. Heid., 
III O.-Neud. Pet. Senn. D.-Bud., 
IV Kyr . Lech.). — Gelegentlich 
Katznkopf-, Katznkopfbîr; ein­
geführter Name; für Kopf sagt die 
echte Mda. Haupt (Heft); M . 2, 
899. 

136. Katzenschädel: Katznscherl 
(II Wall. , III Au. Senn.); verdeut­
licht: Katznscherlbîr (III Burg). 

137. Kel 'er- : Kâlder- (III Gr.-
Schog). — Nach einem Manne 
mit dem Ü.N. Kâlder (Keller), der 
diese B. ins Dorf gebracht hat; = 
„Winter-". 

138. Kern- : Kiarn- (II Bistr. 
[I Bel.]); -ea-- (I Tschipp). — 
Aus einem Kern gewachsene un­
veredelte B. 

139. Kerzen-: Kiarzn- (III Burg.); 
-ee- - (II Jaad). — Ist kerzenartig. 

140. Kipfel- : Kipfel- (III Gr.-
Schog.). — Von Kipfelform. 

141. Kirchberg-: Kirfich- (II 
Wind, [sonstwo: „Herbsthonig-"], 
III Senn.); Kiefich- (II Kl . -B . [1 
Bel.]). — Eine saftige, süsse, jedoch 
harte B ; Name vermutl. von Wind, 
ausgegangen ; Kirfich bedeutet hier 
,Platz um die [mitten im Dorf 
flachgelegene] Kirche ' ; in Kl . -B. 
ist Riefich - Friedhof; Rh. Wb. 
4, 524: Kirfich < Kirchberg. 

142. Kirchen-: Kir(i)che- (V 
Lud). — Eine Sommer-. 

143. Kirmes-: a) Kirmes- (III 
Pet. Senn. D.-Bud., IV Jak.);; 
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b) Rîmes- (II Jaad). 
Reift zur Zeit der „Kirmes", 

Kirchweihfest; solche Kirmestage 
sind z B . : Sanntoch vor em (vor 
dem) Jokobesdâch [25. VII.] (Jak); 
1. Sonntag im August (Jaad). 

144. Kirschen-: Kîrschn- (I 
Tschipp. Mett., II K l . - B . [-îe--], III 
Au . [vkl.] O.-Neud. Pet. Burg. D.-
Bud.); Kîrsche- (V Weil. Botsch 
[auch vkl.]). — Zur Zeit der Ki r ­
schenreife. 

Klapps Lîpling, s. Clapps Lieb­
ling. 

145. Kleine B . : Klî B. (II Wind, 
[vkl.], III Pet. Senn. [ auch vkl.; 
dazu Klîbîrbom ]). 

146. Knatsch-: Knatsch- (V 
Botsch, VI N.-Eid. [auch vkl.]). — 
Zu knatsche ,knacken'; wohl saf­
tige, pralle Art, die beim Essen 
knackt. 

147. Knaus-: Knaus- (II Bay. 
[1 Bel.]). — M . 2, 899. 

148. Koch- : Roch- (II Krew., 
III Pet); -eo-- (I Schön., II Heid.). 
Wohl allg. Bez. für B., die gekocht 
werden müssen, um geniessbar zu 
sein: de Katzubîrn sai (sind) 
Keochbîrn (Schön.); M. 2, 899. 

149. Kolüsche- (II Wind , III 
Senn. [K(o)läischa-] D.-Bud., IV S.-
S.-G. [Koläischa-]). — Ist, wenn 
reif, weich wie Roläsche m. ,Mais­
brei' < glbd. rum. coleşe. 

150. Kongress-: a) Kongräss-
, gel. einfach Kongräss (I Tscbipp. 

[-nggr-] Mett. Schön., II K l . - B . 
Jaad Wall . Wind. Bistr. Heid. Bay., 
III O.-Neud. [neb. Kongrätz(-)] 
Pet. Walt. Burg. Senn. D-Bud. 
Min., IV Weiss, [auch -ndr-] Lech.); 

b) Kondräss- (IV Jak. [neb. 
-ntr-] Weiss.); -ntr- - (IV Kyr . Jak.); 

c) Kongrätz (-) (III O.-Neud.). 

G. 2, S25 : Andenken an den 
Kongress ; b zeigt Entähnlichung 
von k-g- > k-d(t)-; c ist etwa an 
Rruangrätz (s. Algae 4) angelehnt. 

151. Königaugust: Kinegâst [?] 
w., Mz. K.n (II Bay.). — s. o. 
August-; K. bezeichnet zumeist eine 
Traubenart. 

152. Königmuskateller(-): Kenich-
moschkatäller (I Tschipp.); 
-mäschketaller (-) (I Pint.).— Eine 
frühe B . : s. „Muskateller-". 

153. Königs-: Rineks- (IV S.-
S.-G, V Tek) ; -nek- (VI Bi rk) ; 
Kineges- (V Botsch). — Eine 
schöne (S.-S.-G.), gute (Birk) B. 

154. Korn - : Korn- (I Pint. 
[ Laienschreibung: -oue—] Trepp.); 
-eo-- (I Mett., II Wall , [auch vkl.] 
Wind., III O.-Neud). — Reift in 
der Kornernte (Weizen-). 

155. Köstliche B . : Kestlich B. 
(II Jaad Wind. Heid.). - Neue 
Entlehnung. 

156. Köstliches Nass: Kestliches 
Nass (I Pint., II Wall . Bist , III 
Pet. [de Restlich N. w.] Att.). — 
Uneingel. < Nhd. 

157. Köstliche von Charneu: 
Kestliche von Scharne, Scha(r)ne 

(I Trepp., II Jaad Wall . Wind. 
[- - Schärne] Bistr. Heid., III O.-
Neud. Pet. Att.); de Kesslich von 
Scharme (V Botsch). — G. 2, 828. 

158. Kotschi- (V D.-Zepl.). — 
Zum P.N. Kotschi (ebda), < ung. 
kocsi, Kutsche' od. kocsis ,Kutscher'. 
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159. Krâgelz- (III D.-Bud. [dazu 
Kr.bîrbom]). — Eine gelbe wohl­
schmeckende B . ; zu Kruages- ? 

160. Kraut-: Kraut- ,Kohl-' (III 
D.-Bud. Min. Att., IV Kyr. Mön. 
Weiss. Gr . -Eid. Tatsch); Kräut-
(IV Dürr.). — Angaben verschie­
den : reift in der Weizenernte (Att. 
Weiss. Dür r . ) ; wenn das „Kraut" 
(Brassica ol.) reif ist (im Okt) ; 
schmeckt wie Sauerkraut (Weiss); 
ist grün (Gr.-Eid). 

161. Kruages- f (II Wind [= 
Wirgel-; dazu K.bîrbom f ; auch 
als F l . N . baim Kru agesbîrbom]). — 
Eine herbe B.; Herk. dunkel ; ver­
wandt mit Krâgelz- ? ; s. d 

162. Krummstenglige B : Kramm-
stangelich B. (IV Kall . Kyr . 
Werm.). — Mit krummem „Stengel" 
(Stiel); s. d. folg. W. 

163. Krummstielige B . : Kramm-
stillich B. (I Mett. [dazu Kr. 
Bîrm, der Baum]). — s. d. vor. W. 

164. Kümpfel-: Kämpel- - (I 
Mett. [dazu Kämpelbîrm, der Baum]). 
— Sie war oben um den Stiel 
stumpf (buttich, zu ung.-mda. buta 
,stumpf, Szinnyei 1, 202); zu Käm­
pel m., tiefe Stelle in einem Bach; 
Rh. Wb. 4, 1723: Kümpel. 

165. Kürbis-: Kirbes- (I Trepp. 
Schön, II Heid., III O.-Neud. Pet., 
IV Dürr. Werm. S.-S.-G, V Pass. 
Weil . Tek. [dazu K.bîrbom] Botsch, 
VI N.-Eid.) . — Reift zur Zeit der 
Kürbisernte (S.-S.G.), ist dick 
(Schön. Botsch), von Kürbisform 
(Weil. Tek. Botsch). 

166. Kurzstielige B . : Kurtsch-
stillich B. (VI O.-Eid.). 

167. Lang-: Lung-, (II Wind) ; 
Lânge- [od. wohl - [ - â u - - ] (V Weil.). 

168. Langstenglige B . : Lüenk-
stauenglich B. (II Bay). — 
Mit langem „Stengel" (Stiel); s.d. 
folg. W. 

169. Langstielige B . : Lonkstil-
lich B. (I Trepp); Lank- B. (III 
D.-Bud., V Pass. [auch bloss: de 
L.; dazu L. Bîrbom]). 

170. Langsüsse B . : Lanksauess 
B., auch kurz Lanksauess w. 

(Weiss, [dazu Lanksauessîrbeom 
— ] ) . - Eine Honig-; = „Hart-
süsse B ." . 

171. Leder-: Leder- (I Tschipp.. 
III Pet., IV Kall. Kyr. Weiss. Dürr. 
Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G., V 
Pass. Weil L u d ) ; Läder- (III Gr.-
Schog.) ; Lîder- (II Jaad); Liader-
(VI N.-Eid) . — Schale lederbraun 
u. rauh. 

172. Leuchsen-: Lissn- (I Tschipp.). 
— Längliche B. mit gekrümmtem 
Stiel, gleich der krummen Leuchse 
(Liss w. ,Stemmleiste') am Wagen; 
= „Flaschen-". 

173. Liegels Butter-: Ligelz 
Batter- (II Wall , [wohl auch nur 
Ligelz], III Pet.); L . Winterbutter-: 
[nhd.] (III Gr.-Schog.). - M . 2, 
899: L . W. 

174. Lutsch-: Lutsch- (III O.-
Neud.). — Zum P . N . Lutsch [< 
Lutz, Kurzform zu Ludwig]. 

175. Maar-: Moar- (I Pint.). — 
Eine wohlschmeckende säuerliche 
B . ; sprachlich wohl nicht zu tren­
nen vom folg. W. 

176. Maars-: Moärsch- (II Jaad). 
— Eine kleine B . ; zu Morast; 

2. P.N.; bei nachgesetztem 
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Rufnamen mit angefügtem s < s 
(alter Wesfall) Moärsch Mickel. 

177. Magdalena: [nhd.] (III Pet. 
[Grüne M.]). — M. 2, 899: 
Gr. M. 

178. Makawetz, s. Nägewitz. 

179. Margareten-: Magritn-
(V Weil Botsch); Mergrîtn- (II 
K l . - B . ) ; [nhd.] Margaretn- (II 
Bistr). — Um Margareta (20. Juli) 
reif. 

180. Matthias-: Mattes-(V Pass.). 
— Eine Frühbirne; nach dem Pass. 
Insassen Maltes Hanzi, von dem 
sie ausgegangen ist. 

181. Maul - : Maul- (I Tschipp.). 
Scherzh. Name für B. , deren Na­
men man nicht weiss; A . : Wâi 
(wie) hesst (heisst) em (dis Bîrn? 
Antwort: M.n. 

182. Mehl-: Meal- (II K l - B . 
Wall. Wind., III Pet. Senn, IV 
Jak. Dürr. Lech. W e r m ) ; Miel-
(V Tek. Botsch D.-Zepl. [-ial (e)-], 
VI O.-Eid. N.-Eid . S.-R. Birk). 
— Eine mehlige, saftlose, trok-
kene B. 

183. Mehlige B : Melich B. (I 
Schön, II Bay., IV Kyr. Jak. [= 
„Treuge B . " ; dazu Melich Bîr-
beom] Gr.-Eid. Werm.). 

184. Mehlsüsse B . : Mielsâss B. 
(V Botsch). — Süsse Mehl-. 

185. Michaelis-: Michiles- (II 
Wind. Bistr., III O.-Neud. Pet. Walt. 
Burg. D.-Bud, IV Dürr. Mor., V 
Tek.); Mächiles- (I Tschipp., III 
A t t ) ; Mechiles- (IV Tatsch). — 
Um Michaeli (29. IX.) reif; = 
„Herbsthonig-"; s. d. 

Milmrijer B., s. Mühlenberger B . 
186. Mittel-: Mättl- (III O.-Neud.). 

— Al lg . Bez. für eine B . mittlerer 
Grösse, z B. von der „Gottfried-". 

187. Mnjilâscher- (V Botsch). 
— Zum (rum.) O.N. Mnjilâsch < 
(Nagy-, Bis-) Nyúlas. 

Moärsch-, s. Maars-. 
188 Mühlenberger B . ; Milmrijer 

B, auch Milmrich- (II K l - B ) . — 
Eine .flachrunde B . ; zum Kl . -B . 
F l . N . Mühlenberg, Milmrich m. 

189. Müller(s)-: a) Miller- (I 
Tschipp. Mett., II Jaad W a l l , III 
Senn.) ; 

b) Millersch- (I Pint. [dazu M.-
bîrbum; heisst sonstwo „Pinta-
ker B " ) . 

190. Muskat-: Moschkâtn-
(IV Weiss.); Muschkâtel- (III Gr.-
Gr.-Schog. [I Bel.]); Klî (klein) 
Muschkât- (III Pet). 

191. Muskateller- [gel. mit Weg­
lassung von -bîr]: a) Maschketal-
ler- (II Wall . Bistr.); 

b) Maschketaller- (V Wei l . D.-
Zepl., VI Bi rk) ; 

c) Mäischketaller- (I Pint.); 
d) Moschketaller- (II Bay, III 

Min . [neb. Musch-], V I N.-Eid . S.-
R.); -täller (III Burg. [neb. Musch-]); 
-katäller- (I Tschipp. [neb. -u-e-a- -]); 

e) Muschketaller- (I Tschipp., II 
He id , III Min.); -täller- (I Mett. 
[sonstwo = „Gestüpp-"], II Jaad 
Bistr , III Pet. Burg.). — M. 2,899. 

192 Nägewitz: a) α) unvkl.: 
Akawetz, -kew- w. (IV Lech, 
[neb. Raka- ; dazu Akawetzbîrbeom; 
sinngl. „ Sieben - ein - Maul - vo l l " ] 
Werm. [= A.bîr], V Tek., VI S.-R. 
[in Akawetzbum, doch Akawetzker, 
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die Frucht]); β) vk l . : Akawetzker, 
-kew- (I Tschipp., II Bistr. [- „Ge-
stüppbirne", (Heid.) „Kleine Ho­
nig-"], III D.-Bud. [= Akawetzbîr], 
IV S.-S.-G. [neb. Maka-], V I S.-R.); 

b) Makawetzker (IV Dürr. [Bîr-
beom mat M., der Baum; = Ma-
kawetzbîr] S.-S.-G.); 

c) Rakawetz (III Senn, [dazu 
R.bom; auch R.bîr). 

Kisch. W. W. 7 ; Schm. 1, 1731: 
Nágewiz; in a ist das anl. n ab­
gefallen, in b u. c sind neue Laute 
angewachsen, wohl aus dem Wem-
fall des unbestimmten Geschlechts­
worts : einem, einer. 

193. Nägewitz-: Akawetz- (III 
D.-Bud., IV Wenn, [vkl.]); Maka-
wetz- (Dürr.) ; Rakawetz- (III Senn, 
[dazu R.birbom]). — Verdeutl. Zssg. 
zum vor. W . 

194. Napoleon-: Napoleon- (II 
Wind.); -lium- (II Jaad); N.s 
Butter-: Napoleonz Batter- (II 
Heid., III Min. [-lionz -]). - - M. 2, 
899: N . Butter-. 

195. Njulosch- (VI O.-Eid.). 
— Zum O.-Eid. P.N. Njulosch, 
wohl aus ung. nyúlas Ew. ,wo 
sich Hasen befinden od. aufhalten'; 
Hw. ,Hasengehege'. 

196. (Oagelz- (I Pint.). — Eine 
säuerliche Birne; wird in der Reife 
rasch teig; unser W. klingt sehr 
an Oarelzbîr(bum) an, den Namen 
für Pirus torm. (Arlesbeere, -beer-
baum); aber vielleicht zum ss. P .N. 
Arlt (Uarlt), Kisch Namenbuch 
10 ; der Lautwandel r > g wäre un­
gewöhnlich, als Lautersatz aber 
möglich. 

Ol(t)erich-, s. Ulrich-, 
197. Osterbutter-: Uisterbatter-

(I Trepp, [-batter-] III D.-Bud.); in 
nhd. Lautung: Osterbutter- (I Mett., 
IV Kyr.). 

198. Pastoren-: Pastorn- (II 
Heid. Bay., III Pet. D.-Bud.); -teorn-
(IV Weiss.). — M . 2, 899. 

199. Paus- (IV Weiss.); Päust-
(IV Dürr, [dazu P.bîrbeom]). — 
Eine flachrunde grüne Herbstbirne; 
dem au, äu liegt älteres u zu­
grunde ; ob an mhd.phusen ,niesen', 
rbz. ,sich aufblähen' anzuknüpfen 
ist? 

200. Peoter- (I Mett. [dazu P.-
bîrm, der Baum]). — Eine wohl­
schmeckende dicke gelbe B.; wird 
rasch teig; heute fast . Vielleicht 
steckt ,Pater' darin, und dann ent­
spräche die Bed. etwa der Pfarrer-; 
oder es ist an Paternoster (Rosen­
kranz), mhd. pâternoster, Schweiz, 
kurz Pater (Schweiz. Id. 4, 1804), 
zu denken ; eo < älterem â. 

201. Pfarrer(s)-: a) Foare- (I 
Tschipp.); 

b) Farresch- (I Mett. Trepp.); 
Fuare(r)sch- (II Wall.). 

202. Pfund-: Fant- (V Weil. 
Botsch); Fangt- (VI O.-Eid.). — 
Wiegt bis zu einem Pfund. 

203. Pintaker B . : Pänteker-
(I Pint. [= Milleschbîr] Trepp., II 
Wall. [=„WürgeI-"] Bistr.); Pien-
tiker- (II Jaad [dazu P.bîerbaum]); 
Päntcher- (I Mett.). — Zum O.N. 
I Pint. 

201. Plätze-: Plâze- (V Weil.). 
— Mit lauter Flecken, „Plätzen" 
(Plâzker) auf der Schale. 
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205. Polzter- (III O-Neud. Pet 
[wohl auch -ö--] Senn [neb. Bol-
ze(r)-] D.-Bud. [neb. Bolze-] Min.); 
-ö-- (III Burg.). — Eine kleine 
Birne; Herk. unbek. 

200. Poschner-: Poschner- (III 
Burg.). — Zum ss. P . N . Poschner 
(mit dem Bistr. F l .N . Poscheldn 
[<*Poschdualn, Wemfall Mz.zu Tal] 
zurückgehend auf lat. pascuum, 
Viehweide, Kisch Vgl. Wb. 175) 

207. Prinzess(in)-: a) Prinzäss-
(I Pint., II Wind. [neb. -ssn-] 

Bistr. Bay., III Pet.); 
h) Prinzässn- (II K l . - B . Wind., 

III O.-Neud. Senn. D.-Bud.); 
c) Prinzässer- (III Burg.), 

c ist umgeformt nach dem Muster 
der von Ortsnamen abgeleiteten 
Namen; neuere Entlehnung. 

208. Quitten-: Quiddn- (I Mett, 
VI N.-Eid.). — M. 2, 899. 

209. Rais- (IV Weiss.) — Nä­
heres unbek. 

Rakawetz(-), s. Nägewitz(-). 
210. Ratzko-, Ratzko(cher) 

(V Tek. [= „Gestüpp-"]). — Kleine 
Birne mit gewürztem [getimpert, zu 
mhd tempern, mischen] Geschmack; 
R. ist Umformung von glbd. Watz-
ko- (s. d). 

211. Rösler-: Rîsler- (V D.-Zepl., 
VI N.-Eid. S.-R. [auch vkl.]). — 
Ende August reif; zum S.-R. P.N. 
Rösler (-î-). 

212. Ross-: Reoss- ,Pferde-' (I 
Schön.). — Eine dicke B. 

213. Rostige B . : Reostich B. (IV 
Mor). — Ist rostfarben. 

214. Rote B., Rot-: Rut B. (I 
Schön., II Krew.); Ruit B. (II 
Heid. Bay., III D.-Bud. Min. [dazu 

R.Bîrbeom] At t , IV Kal l . Mön. 
Weiss. Dürr, [dazu Ruitbîrbeom 
Gr.-Eid., V Weil. Tek. [ dazu 
Ruitbîrbom] Botsch). 

215. Rotfarbige B . : Rotfarbije 
B. (II Wall.). — Uneingel. < Nhd. 

216. Rotinwendig-: Ruitanwan-
nich- (IV Gr . -E id , V Lud) . 
— Fleisch rot 

217. Russ-: Râsst- (II Krew. 
Bay., IV Loch.); Râsst- (II Wall. 
Wind.); Râosst- (I Pint , V Tek) : 
Rausst- (I Schön., III O.-Neud. 
Pet., IV Ung. Werm, V Wei l . 
Botsch D.-Zepl). — Eine wohl­
schmeckende B.; Schale russfarben 
(dunkelrot). 

218 Saimefi- (II Wind.). 
— Nach einer Frau namens Saime 
Fi (< Simon Sophia) benannt. 

219. Saint-Germain-: Ssänschär-
me (II Bistr.); Ssäntchermin-
(II W i n d ) ; Tschänschärman- (V 
Botsch). — M . 2, 899: S.-G, 

220. Salz-: Solz- (V Botsch). 
— Angeblich rauh (schiwrich 
„schieferig") wie körniges Salz an 
der Schale; Abk. des folg. W. 

221. Salzburger B . : Sâlzburjer 
B. (II Heid., III Pe t ) ; Solzburjer-, 
auch [uneingel] Salzburger- (V 
Botsch). — M. 2, 900: S. 

222. Samuel-: Ssamol- (V 
Pass.). — Nach einem ehemaligen 
Inwohner Ssamol; seine Hausstelle 
heisst heute noch ; Ssamolguartn. 

223 Sanktanna-: Ssanktanna-
(I Mett, II Heid., III Senn. 

Att.) 
224. Sauerbrat-: Sauerbrot-

(I Tschipp. Mett Pint.); Seuerbrâot-
(II Kl . -B . ) . — Säuerliche B., die 
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„gebraten" (gedörrt) wird; Mett. 
unterscheidet die süssere „hartteige" 
(hoartdech) S. von der minder 
guten „weichteigen" (wechdech). 

225. Schabenjitzewotzkor 
(VI O.-Eid.). — Kleine gelbe B.; 
zum O N . Schabenjitze (Görgény-
Sóakna). 

226. Schâre- (III Au) . — Kleine 
frühe B . ; entlehnt aus rum. p a r ă 
ciorească, wörtl. „Krähenbirne". 

227. Scheiblige B . : Schaiwlich 
B. (I Schön , V Lud. [-wel- -], VI 
N.-Eid.) ; Schäiwlich- (V Botsch, 
V I O.-Eid). — Zu schaiwlich 
,(flach-, platt-, kugel-, kreis-) rund', 
mhd. schîbelec ,rund, kreis-, Schei­
ben-, walzenförmig'. 

228. Scheibligsüsse B . : Scheiw-
lichsâesse- (V Weil.). — Süsse 
kugelrunde B. 

Schlaiarganz, s. Flaier-. 
229. Schlauder-: Schlauder- (I 

Tschipp., III At t , IV Ung. Lech, 
[dazu Schl.bîrbeom); Schläuder- ( IV 
S.-S.-G., V Botsch [=„Schlenker-"], 
V I N.-Eid). — Langstielige B , die 
schon bei geringem Wind hin- u 
herbaumelt (schlaudert); S. S. Wb. 
1, 608 : Schlauderbîrcher. 

230. Schlehen-: Schîenna- [vkl.] 
(V Botsch). — Kleine kugel­
runde B. 

231. Schlenker-: Schlingger- (V 
Botsch). — Zu ,schlenkern': schling-
gern; s. o. „Schlauder-". 

232. Schluck-: Schläck-: (III 
Senn.); Schlack- (V Botsch, V I 
O.-Eid. N.-Eid.). — B. von zs zie­
hendem Geschmack: em erschlackt 
((v)erschluckt) sich un (an) er (ihr) 
(Botsch); zu schläckn, -a- schluk­

ken' < mhd. sticken, *slücken; s. 
„Erwürg-". 

233. Schmalz-: Schmâlz- (II 
Jaad Bay., III O.-Neud., IV Weiss.); 
Schmäâlz- (II Heid.). — M . 2, 899. 

234. Schmelz-: Schmialze- (V 
Wei l ) . — Harte B. , die beim 
Kochen weich u. süss wird. 

235. Schneider-: Schnaider- (I 
Tschipp. Trepp.); Schnäider- (V 
Botsch). — Zum P.N. Schneider; 
in Botsch vermutl. nach dem ver­
storbenen Bamezichter (Baumzüch­
ter) Schnäider Mitschi (Michael) 

236. Schogner B . : Schongner-
(V Weil.). — Zum O.N. III Gr.-
Schog. od. nach dem P.N. Schong-
ner. 

237. Schönhäutige B . : Schîhei­
tich (,dünn-') B. (II Kl . -B . [dazu: 
Bom mit Sch. Bîern, der Baum]). 
— Mit sehr dünner Schale. 

238. Schrauben-: Schraubm- (1 
Pint.). — Eine längliche u. deshalb 
wohl einer Schraube verglichene 
B ; es gibt zwei „Gattungen" 
(Gattunggen): de melich (mehlig) 
u. de saftig (saftig) Schr. 

239. Schuller-Gretchen-: Schul-
ler-Gritchi- (II Wind. [= 
„Langstielige Zucker-"], III Burg.) 
— Nach der verstorbenen Wind. 
Inwohnerin: Schuller Gritchi. 

240. Schuster-: Schauster- (V 
Botsch); Schuster- (II AVall.). — 
Zum P .N. Schuster [uneingel], -au-. 

241. Schwarze B . : Schwoarz B. 
(III Pet). 

242. Schweins-: Schwänz- (V 
D.-Zepl.). 

243. Sieben-ein-Maul-voll: Sim-
amaulvel [Geschl. wohl s.; Mz. 
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ebso] (IV Kyr. Lech, [auch: Sim-
anemaul ,Sieben-iu-ein-Maul'; 
= „Nägewitz"]). — Ähnlich heisst's 
von der Katnerbîr, welcher Name 
dieselbe B. meint: „Sieben Stück 
(echt wohl: Stuck) E in Schluck" 
(III D.-Bud.). Das W . ist etwas 
ungefüge; so sagt man etwa: Sai 
(sind) dâi Bîrcher (Birnchen): S. 
raif? (Kyr.) Ga mer (gib mir) an 
Bîr, vu dian S.; der Baum heisst: 
Akawetzbîrbeom (IV Lech.). 

244. Simon-: Ssimi- (V 
Botsch). — Frühe B . ; zum P.N. 
Ssimi. 

245. Sommer-: Summer-, allg. 
Bez für frühreifende B . (I Pint. 
[von der „Schrauben-"], II Wind. 
[: „Budaker B . " , „ U l r i c h - " ] , 
III Min., IV Kyr . Jak. Weiss. 
[: „Deutschländer B . " „Zaiko-"] 
Gr.-Eid. Lech., V Wei l . Lud. 
[: „Kirchen-"] D.-Zepl. [hier wohl 
Name für eine ganz bestimmte B.]); 
Sümmer- (VI Birk) ; Süsse S.: 
Sâss S. (IV Jak.). 

246. Sommerbutter-: Summer -
batter- (III Min.). 

247. Sommerdorn, Rotpunktierter: 
[nhd.] (II Wind) . — Uneingel. 
< Nhd. 

248. Sommerflaschen-: Summer-
flaschn- (II Wind.). 

249. Sommerhonig-: Summer-
hunich- (II Bistr., IV Jak. Lech). 

250. Sommermagdalene(n-): Sum-
mermagdalen(-) (II Heid). — M . 
2, 899 : Grüne Sommer-Magdalene. 

251. Spar- : Spâr- (II Heid) . 
— Uneingel. < Nhd.; die Mda. 
sagt für sparen: spuarn. 

252. Spitz-: Spatz- (VI Birk). 
253. Stein-: Ste- (III Walt. 

Burg.). — Sehr harte Art B. , die 
bis in den Mai steht. 

254. Stephan-: Stâfn- (III D. -
Bud). — Eine Koch- ; zum P.N. 
Stâfn. 

255. Streifen-: Sträife- (VI N . ­
Eid.). — Vermutl. mit Streifen. 

256. Stroh-: Strî- (III Senn.); 
Stîe- (V Botsch). — Wenig gute, 
wie Stroh schmeckende B. 

257. Stuttgart-: Stuttgart- (II 
K l . - B . Wind.). 

258. Stuttgarter B . : Stuttgarter 
B. (I Trepp, III Pet. [bloss: St.]); 
St. Geisshirtel: St. Gaisshirtel (II 
Wall , [bloss: G.], III Walt, [-hirt] 
Min. [St. G bîr], IV Jak). — Un­
eingel. < Nhd.; M. 2, 899: St. 
Geisshirtel. 

259. Süsse B . : Sâss B. (IV 
Jak. [dazu S. Bîrbeom]); Sâesse-

(V Weil.). — Eigenartige Zssg. 
nach dem Muster ähnlich gebildeter 
Birnen- u. Apfelnamen sind: „Hart-, 
Honig-, Lang-, Mehl-, Scheiblig-, 
Wintersüsse B.". 

260. Tafel-: Teofel- (II Bay. [I 
Bei.]). — M . 2, 899. 

261. Täläke-, Täläki- (V Tek.); 
Täleker- (VI O.-Eid. [= „Honig-", 
in Botsch]). — In Tek. sehr be­
liebte Sommer-; wohl zum (ung) 
P.N. Teleki; in -ker- mit Umfor­
mung des Namens nach dem Vor­
bild der von O.N. abgeleiteten W. 

262. Taler B . : Dualer- (III O.-
Neud., V Wei l . Botsch). — Zum 
F l . N . Dual (V Botsch, auch Weil.). 

263. Taltsch- (II Bay., IV Kyr.). 
— Sinngl. mit „Dräusch-" u. 

12 
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„Tatsch-"; zu (ze-) taltschn fallend 
sich breitschlagen', von weichen 
Birnen: wänn so eruawerfallen 
(herabherfallen), zetaltschn se; tal­
tschn ist wohl = nhd. tätschen (,mit 
einem Klatschlaut aufschlagen'), mit 
Einschub eines l. 

264. Tartler- (I Pint. [1 Bel.]). 
— Zum P.N. Taitler (einer aus 
Tartlau, O.N) . 

265. Tatsch-: Tatsch- (V Botsch 
Lud ); Tâtsch- (V Weil.). - Sinngl. 
„Taltsch-"; zu tatschn tätschen', 
mit klatschendem Fall aufschlagen 
(III Pet); se zetatsche, wunn (wann) 
se eruafoln (herabfallen) rum Bom 
(Botsch); s. auch das folg. W. u. 
Tratsch-. 

266. Tätsch-: Tätsch- (V Weil.). 
— Sprachlich zum vor. W. gehö­
r ig ; bezeichnet eine andere Art 
Birnen als die Tâtsch-. 

267. Tauben-: Daum- (II Bay. 
[= Tscholânj]); Däum- (III Pet.). 
— Mittelgrosse Winterbirne zum 
Braten. 

268. Teig-: Deck- (II Jaad Bistr., 
IV Gr.-Eid. S.-S.-G., V Botsch O.­
Eid.) : Dîch- (VI N.-Eid). — In 
reifem Zustand sehr weiche („teig": 
dech [I Mett Pint., II Jaad, V 
Botsch], „teigig": dejich [z. B. II 
Bistr., III Senn , IV Dürr S.-S.-G.]) 
B . ; s. Dräusch-. 

269. Thomas-: Tumes- (V Weil.). 
— Zum Weil. P .N . Tumes. 

270. Tiefmückige B. : Dâfmäckich 
B. (II Wind.). — Mit tiefer „Mücke" 
(Kelchrest). 

271. Tratsch- (V D.-Zepl.). — 
s. o. „Dräusch-", „Tatsch-". 

272. Trei-Djirko- (V Weil.). 
— Zum Weil. P N . Trei Djirko 
[ < Katharina ung. Gyurka, 
Georg]. 

273. Treppiger B . : Träppijer B. 
(I Tschipp. [dazu T. Bîrbeom]). — 
Mehlige Art Birnen aus früherer 
Zeit; zum O.N. I Trepp 

Tresch-, s. Dräusch-. 
274. Treuge (trocken) B : Draich 

B. (IV Jak. [ „Mehlige B . " ; dazu 
Draichbîrbeom ]). — Die B. ist 
saftarm, mehlig. 

275. Triumph-: Triumf- Bay.). 
— Triumph von Vienne. 

276. Tschippendorfer B . : Tschip-
pmdrewer B. (IV Weiss Dürr. 
S.-S -G.). — Säuerliche Herbst-; 
zum O.N. I Tschipp 

277. Tschoka (V Botsch). — 
Zu ss. Tschoka, -ke w. ,Dohle' [< 
glbd. ung. csóka, rum. ciocă], in 
Botsch selbst Dol w. genannt; wohl 
eine Lieblingsbirne der D. 

278. Tscholânj, Scho-= „Tau­
ben-" (II Bay. [Beom mal Tsch.]). 
Dicke, harte B . ; zu rum. ciolan 
,Bein, Knochen', wegen ihrer Härte ? 

279. Tschonka- (VI O.-Eid. 
N.-Eid.). — Frühe B . ; nach einem 
O -Eid. Insassen namens Tschonka 
[< ung. csonka ,verstümmelt']. 

280. Tschono- [vkl.] (V D.-
Zepl). — Zum D.-Zepl. P.-N. 
Tschono. 

281. Türkische B . : Tirkesch B. 
(II Wind.). — Grosse gelbe fein-
getüpfelte [schî gepickelt] wenig 
wohlschmeckende B . ; abkommend. 

282. Ulrich- : a) Ulrich- (II 
Bistr., III D.-Bud. [-ler-]); 



357 Pirus communis 358 

b) Olrich- (II Wind. [neb. -ler-, 
-ltr-; auch mit anlautendem H-] 
Krew. [neb. -ltr-])] Oltrich- (I 
Pint., II Wind. Krew.) ; 

c) Holerich- (II Wind.); Holtrich-
(II Wall . Wind.). — Sehr gute 
Spätsommer-. 

283. Verschluck-; Verschläck-
(I Mett. [= „Würg-"]). — s. „Er­
würg-". 

284. Vögel-: Vegal- (V Weil. [I 
Bel.). — Richtiger Zaiko-. 

285. Walachische B . : Blesch B., 
.Rumänische B. ' (I Trepp). — Ver­
schieden davon ist die „Walachisch-
länder B." 

286. Walachischländer B. : Blesch-
länder- (I Trepp [dazu Bl.bîr-
böm)). — Bleschlânt ist, Rumänien'. 

287. Wanzen-: Wânzn-(I Schön., 
III Pet.); - â - - (II Jaad [dazu W.-
bîerbaum]); -ue-- (II Bay. [-ue­
gen.]); Wunze- (I Trepp). — Hat 
Wanzengeschmack; sie würgt im 
Halse. 

288. Wasser-: Wasser- (I Mett. 
Pint. Trepp, Schön., II K l -B . 
[-a-] Wind, [auch vkl] Bay, III 
O.-Neud. Pet. Walt, [eine andere 
Art sind die W.bîrtcher] Burg. 
Senn. D.-Bud. Min. Att., IV Mön., 
VI N.-Eid.); Wosser- (V Botsch). 
— Frühe Ar t ; sind sehr wasser­
haltig [wasserich, lâbedich, zu Lâ­
bet, Suppe, Brühe' < ung. levet, 
Wenfall zu glbd. ung. lé]. 

289. Watzkar w. (VI Birk) ; 
-o-o- m. (V Lud. [auch vkl ], VI 
O.-Eid. [vkl.; = W.bîr] N.-Eid. [= 
W.bîr] S.-R. [neb. -a-o-; = „Essig-
birnchen"]). — Die Holz-, Wald­

birne < glbd. ung. vackor; s. auch 
„Wilde B . " 

290. Watzkar-, dass. (VI Birk) ; 
-o-o--(VI O.-Eid. N. -Eid . ) ; Watz-
kobir (V D.-Zepl. [1. Holzbirne; 
2. eine essbare B . ; dazu Watzko-
bom, der Baum]). — Verdeutl. Zssg. 
zum vor. W . ; s. auch Ratzko-. 

291. Weber-: Wewer- (III Pet, 
V Botsch). — Zum P . N . Weber; 
et (ein gewisser Wewer) wor ok a 
huart (harter, eifriger) Bâmezichter 
(Baumzüchter) (V Botsch). 

292. Weilauer B . : Weler- (I 
Pint., II Wind, [eine Winter-]); 
Wellner- (V Botsch, VI N.-Eid.). 
Zum O.N. V Weil . 

293. Wein - : Wai- (II Wind. 
Bay.).—Schmeckt „weinig" (waiich), 
säuerlich. 

294. Weinbeer-: Waimer-, Trau­
ben-' (II Bay , III O.-Neud. D.-Bud.). 
— Mehlige Backbirne; reift mit 
den Trauben (II Bay.), schmeckt 
nach Tr. (O.-Neud. D.-Bud.). 

295. Weiss-: Waiss- [vkl] (III 
Gr.-Schog.). 

296. Wilde B . : Wält B., auch 
v k l , ,Holz-, Waldbirne' (I Trepp. 
Schön, II Krew. Bistr., III O.-Neud. 
Pet. Burg. D. -Bud) ; Walt B. (III 
Gr.-Schog, IV Kall . Kyr . Werm., 
V Wei l . Botsch Lud ); Wâlt B. 
(V Tek.). — s. auch Essig-, Essich-
wotzkor-, Watzkar- Zamperbîr. 

297. Wildgeposste B . : Wältge-
puasst B. (I Trepp, [dazu W. Bîr­
bom]). — Sehr saftige „Garten­
birne" ; vermutl.: mit Reisern eines 
Wildlings gepfropfte B. 

298. Will iams-: Williânz- (III 
O.-Neud.); William guter Krist 

12 
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(II Wind) . — M . 2, 899: W. 
Christ-. 

299. Windauer (B.): Wanner 
(B.) (II Bay) . - Zum O.N. II 
Wind. 

300. Wingertsberger B . : Wän-
gertsprijer- (H Wall.); -rspr-
(I Pint) . — Vorzügliche Back-; 
heisst sonstwo: (Herbst-) Honig-, 
Michaelis-: zum Pin t Fl .N. Wän­
gersprich m. 

301. Winter-: Wänter- (I Trepp , 
II Wind., III O.-Neud. Pet. Burg. 
D.-Bud. [— Saint-Germain- (II 
Wind)] Min . Att., V Tek); -a-
(III Gr.-Schog. [= „Keller-"], IV 
Kall . Kyr . Mön. Dürr. Gr.-Eid. 
Lech. Werm. S.-S.-G., V Weil . 
Botsch Lud D.-Zepl, VI O.-Eid. 
N.-Eid. ) ; -ie- - (II Jaad); Wanjter-
(VI Birk). — Teils Name für be­
stimmte spätreifende B , teils allg. 
Bez. 

302. Winterbutter-: Wänterbat-
ter- (II Heid., III Min.); -a--- (II 
Bay., IV Werm. S.S.-G.). 

303. Winterdechants-: Wänter-
dechant- (III D.-Bud.); -a-dechants-
(IV Jak.). — M . 2, 899. 

304. Wänterîsnbart (III D.-Bud.). 

305. Winterkaiser-: Wanterkaser-
(V Weil.). 

306. Winterkongress-: Wänter-
kongräss- (III Burg.). 

307. Winterphleps-: Wanter-
fläps- (V Botsch [1 Bel.]]. — Ver­
mutl. nach einem ehemals in Botsch 
wohnhaften Professor Phleps. 

308. Wintersüsse B : Wanter-
sâesse- (V Weil.). — Süsse 
Winter-. 

309. Wirtels-: Wîrtelz- (I Trepp. 
Schön.). — Plattrunde, apfelähnliche 
B . ; vermutl. zu [ss.] „Wirtel", Ring 
an der Spindel, doch heisst dieser 
heute in den beiden Orten: 
Schnurrchi. 

310. Wunder-: Wander- (IV 
K y r . [1 Bel.]). 

311. Würg- : Wirich- (I Trepp. 
Schön, [von der „Kürbis-"], II Krew. 
Bistr, III O.-Neud. [= „Kaiser-"] 
Walt. M i n , V I Birk) ; Wîrich- (I 
Mett. [= „Verschluck-"]); Wiek- (II 
Kl.-B.) . — Teils engerer Artname, 
teils allg. Bezeichnung für wür­
gende B . ; s. „Erwürg-". 

312. Würgel - : Wirgel- (II Wall, 
[von der „Pintaker B."] Wind. [= 
Rruages-] Bay.[von den Tscholânj], 
III Pet. Walt., V Weil.). — Sie 
würgeln (wirgeln) [II Wal l ] , sind 
würglig (wirglich) [II Bay ] ; s. d. 
vor. W.. 

313. Zaiko- (IV Weiss, [dazu 
Z bîrbeom], V Weil. [= Kattner-] 
Tek). — Wird, weil früh reifend, 
vom Eichelhäher (Zaiko m. < glbd. 
ung. szajkó) heimgesucht. 

314. Zamper- (II Bistr. [vkl. von 
der Holzbirne]). — Zu zampern, 
zs ziehen (beim Nähen; vom zs,-
ziehenden, herben Geschmack ge­
wisser Speisen: se — die Z. — 
zampern enem det Mauel zesum-
men); s. „Erwürg-". 

315. Zanegndrewer B. (IV Lech. 
[- Gestappt B.]). — Wird von 
den Leuten aus Zagendorf (Zauegn-
dref), ung. Szász-Cegő, am Lech. 
Markt in grossen Mengen verkauft. 

316. Zucker-: Zacker- (I Mett., 
II K l . -B . Wind. [=Langstielige Z . : 
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Lunkstillich Z. — Schuller-Gret-
chen-] Bay , III O.-Neud. Pet. Burg. 
D.-Bud. M i n , IV Ung. Jak. [dazu 
Z.bîrbeom] Mön. Tatsch Werm. S.-
S.-G, VI Birk). — Bez für zuk-
kersüsse B. 

317. Zweimückige B . : Zwemäk-
kich B. (I P in t ) ; -ea-a- - (I Trepp.); 
e-a- - (IV Weiss.); -a-a- - (V 

Weil. Zwamacklich B]). — B. 
mit zweiteiligem Kelch [,Mücke': 
Mäck; in Botsch ,Frieren': Frâse 
s. genannt, weil man nach dem 
Genuss des Kelchrestes angeblich 
das „Frieren" bekommt]; Schweiz. 
Id. 4, 1484: Zwei-Äuglerbir u. ebda 
1493 : Zwâ-butzenbir. 

318. Zwiebel-: Zwibel- (II K l . -
B [dazu: Zw.bîerbom], III O.-Neud.). 
— Von Zwiebelform : flachrund. 

Pirus malus 
(Gemeiner Apfelbaum) 

A. Allg. Bezeichnung. 

I. Apfel: I. Ez. ohne, Mz. mit 
Umlaut: a) Appel m. : α) Mz. Ap­
pel (I Tschipp. Pint. Schön., II 

K l . - B . Heid., III Burg, [ ; neb. 

Ez. A-, Mz. A-] Min., IV Mön. 

Mor., V Pass. Weil. Lud., VI 

O.-Eid. [genauer Æ-] N . -E id ) ; 

Appal, Mz. A- (IV Kall . Kyr . Jak. 

Weiss. Dürr. Tatsch Lech. Werm., 

V Tek.); β) Mz. Âpel (I Mett. 
Trepp., II Bay., IV S.-S.-G. [-al], 
VI Birk); Mz. Âpel (III Gr.-Schog); 
γ) Mz. lepel (V Botsch D.-Zepl. 

[Mz. 1a-); 
b) Appel: a) Mz. Äppel (II Jaad); 

Mz. Iepel (VI S.-R.). 
II. Ez. u. Mz. gleich [mit Um­

laut] : Appel (II Wall . Wind. Krew. 

Bistr. N.-W., III A u . O.-Neud. Pet. 
Walt. Burg. Senn D.-Bud. Att. [-al; 
Teile des A . : Schale: Schual, 
Brocke: Breok w. , Fleisch', Griebs: 
Grippes w., umged. zu Krebs: 
Krippes ,Kerngehäuse', Stiel: Stil], 
IV Ung. Gr . -Eid) . 

III. Vk l . stets mit dem Laut der 
M z . : Appeltchi, Âpeltchi, Iepeltche 
usw. 

Die Ez Appel (unter II) ist eigl. 
die umgel. Mz. [wie Schweiz : der 
Epfel, Schweiz. Id 1,366], Das 
anl, A. klingt mancherorts fast wie 
geschlossenes O (so: Weiss. Tatsch 
Lech. O.-Eid. N.-Eid.). 

2. Apfelbaum : a) Appelbom usw. 
[Bstw. s. o.; Gw. s. E i n l ] (allg. 
[Ausnahmen unter b]); Mz., soweit 
das W. „Apfel" in der Mz um­
lautet, wohl zumeist mit umgel. 
Bstw.: z. B.: Appelbem (II Bistr. 
[Ez. ebso]), Appalbäim (IV Lech, 
[Ez. A-eo-]), Âpelbîm (VI Birk [Ez. 
A-u-]) ; doch Appelbäim (III Min. 
[Ez. 4-eo-; 1 Bel.]); 

b) Appa(l)m m. (I Mett. [Mz. 
Âpelbîem]). 

B. Apfelarten (Sorten). 

Das Bindestrichlein hinter den 
Namen bedeutet Apfel, im mdal. 
Teil Appel usw. [Formen s. o.]; A . : 
A. — Apfel: Appel. 

1. Adersleber K a l v i l l : Âdelsleder-
kalwill u. „Ades Leber-" [1 schriftl. 
Bel] (III O.-Neud.). — G. 2, Ta­
fel 38. 

2. Alexander: Aleksander (III 
O.-Neud. Att.); A . - : A.- (II Wall., 
III O.-Neud. Pet., V I Birk); A . -
renette: A.rinett (III O.-Neud.). 
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3. Amerikanischer: Amerikâne-
scher (II Heid.). 

4. Ananas: Ananas (I Mett, 
II Wall . Bistr. H e i d , III O-Neud. 
Pet. [vkl. A.ker] Walt. Burg., IV 
Kall . Jak. Dürr. S.-S.-G.); A . - : 
A.- (II Bistr. He id , III Pet. Burg. 
Min , IV S.-S.-G., VI Birk) ; A -
renette: A.rinett (II K l . - B . Wind 
[-ren-] Heid., III Min. Gr.-Schog. 
A t t , IV Kyr . ) ; A.renetten-: A.ri-
nettappel (I Trepp.). — M . 1,613: 
A.renette. 

5. Aniko(-) ( ) m. (III Pet.) 
6. Anis- : Ânis- (III O.-Neud.) 

— Vermutl. mit Anisgeschmack. 
7. Asch- : Âsch- (IV Lech [l 

Bel.]). — Vgl . d. folg. W. 
8. Äscher- : Âscher- (IV Ung. 

Kall.). — Ist grau wie der, ,Äscher" 
,zur Laugenbereitung angesetzte 
Asche'. 

Âst-, s. August-. 
9. Astrachan-: Astrachân, -an, 

u. zw. Weisser u. Roter - (I Mett. 
Schön, II K l . - B . Wall . Bistr. Heid. 
Bay., III O.-Neud. Pe t Burg. Senn. 
D.-Bud. Gr.-Schog. A t t , IV Ung. 
Kyr . Jak. Weiss. Lech. Werm. S.-
S.-G., V Tek., VI O.-Eid. N . - E i d ) ; 
-kân (III O.-Neud.); A . - : A.- (I 
Trepp., III O.-Neud. Burg. Min., 
IV Ung. Kyr . Mön. Weiss, V Tek.); 
Astrachâner (III Min.) ; A.er Appel 
(I Trepp. [1 Bel]). — M . 1, 612; 
sinngl. „Butterapfel" (V Pass). 

10. August-: I. Âst- (I Trepp, 
[neb. Âost-], II Krew. Bistr. [auch 
vkl.], III Senn. D.-Bud., V I Birk) ; 
Âst- (II Wall . [Roter - : Ruit -] 
Wind. [Weisser - : Waiss -]); Aust-
(I Schön., II K l . - B . Jaad [Wallen­

dorfer-: Wonderwer -; Windauer -: 
Wienner -; zu den O.N. II Wall-
Wind. ; dazu Austappelbaum], III 
A u . O.-Neud. Pet. Burg., IV Dürr. 
S.-S.-G); Âost- (I Pint. Trepp); 
Aost- (III Walt.); Ost- (VI N.­
Eid . ) ; Auss- (VI O.-Eid); Aussn-
(V Weil.). — Ende Juli , Anfang 
August reifend: A.äppel, dis Au-
gustäppel, de irstn ,ersten' (II 
Jaad); sinngl. „Johannisaugust(-)"; 
Aussn- (V Weil.) ist ortsmdal. 
Aussprache für * Austn, Mz. zu 
*Aust. 

II. August- (II Jaad [allg. 
Bez], III Pet. [unterschieden von 
dem Aust-; s. o.]). — Vgl. auch 
Augustbirne. 

11. Augustsommer-: Âstsümmer-
(VI Birk [= Âst-; dazu Âst-

sümmerappelbum]). 

12. Baldwin: Balwin(z) (III O.-
Neud.). — G. 2, 815. 

13. Bamberger (A . ) : a) Baum­
bär (i)jer(-) ( ) ( ) , in O.-Neud. 
()() ,Roter Stettiner' (I Tschipp. 
Mett. Pint. Trepp., II K l . - B . Jaad 
Wall . [= „Papier-"] Wind. Bistr. 
[dazu B.appelbom] Heid. Bay., III 
O-Neud. Pet. Walt. Burg. Senn. 
D.-Bud. Min. Gr.-Schog. Att. [dazu 
B.(appal)beom], IV Ung. Kall. 
Jak. [dazu Baumbärjerbeöm] Mön. 
Weiss.[Streifiger-: Straifich -] Dürr. 
[Ruit, Waiss -] Gr.-Eid. Lech. 
Werm. S.-S.-G. [ebso] Mor, V Pass. 
[= Ruit A-, im Munde der Älteren] 
Tek. [= Brântes-] Botsch [neb. 
-rg-], VI Bi rk) ; 

b) Bambärger (VI S.-R.); -rj-
(II Wind. Bistr.). 

Pirus malus 
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a auf ,Baum' umged, doch stets 
in schriftsprachl. Form; b nach 
der schrifttümlichen Form. 

14. Bänkäsch-Hanzi- (V 
D.-Zepl ). - Zum P.N. B. H.(Hans). 

15. Baron-: Baron- (II Pet. 
[wohl auch -on-]); -eon- (III O.-
Neud.) ; Baronchen : Barontcher (II 
Wind. Bistr. [auch B.appel], V 
Tek.); -reon- (I Schön., II Wall., 
III Walt.); -ron- (III Gr.-Schog) — 
Kleiner dauerhafter Winterapfel; 
nösnerländische Besonderheit. 

16. Bart-: Buart- (V Weil) . — 
s. d. folg. W. 

17. Bartsüsser (A ): Buartsâss-
, a Ber (V Botsch [dazu B.-

appelbom]) . — Süssapfel mit 
„Bart" ,gestreifte Zeichuung'. 

Batschanzki', s. Maschanzker. 
18. Batull(enapfel), (Grüner, 

Weisser): Batull(n) m., Mz. 
B.(n); Batull(n). (I Tschipp. 
[Waiss-] Mett. Bint. Trepp [Gra -] 
Schön, [dazu Batullbeom], II K l -
B. Jaad [ Waiss -] Wall . Wind. 
[Gewenlich - (spät), Ggs. „Herbst-" 
(früh)] Krew. Bistr. [dazu Batull-
appelbom] N. -W. Heid , III O.-Neud. 
Pet. [eine Art klî (klein) Batulln-
tcher heisst Knatschappel) Walt. 
Burg. Senn. D.-Bud. Min. A t t , IV 
Ung. Kall . Weiss. [Waiss Huch 
(hoch) Batullnbeom, besondere Art, 
von h. Wuchs] Gr.-Eid. Tatsch 
Lech , V Pass. Weil. L u d , VI O.­
Eid. S.-R.); Batul (-) (IV Kyr. Jak. 
[Grâ-] Mön. Werm); Batüll(-) (III 
Gr-Schog, VI N.-Eid ); Bätull (-) (V 
Botsch); Betull (-) -lln- (II Wind. 
Heid , III Au. O.-Neud. Senn.); Be-l 
(-) (IV Weiss. Dürr.); Betul- (V 

Tek ); Botull-(Vl Birk); Botul (VD.-
Zepl. [ Waiss-]); Petul(-) (IV Lech.[da-
zu P.appalbeom) S.-S.-G. [auch Pä-)). 

Sehr geschätzter mittelgrosser 
Winter- mit gelblichgrüner Schale, 
auf der Sonnenseite mit rötlichem 
Anflug; siebenbürgische Besonder­
heit. Kisch W. W. 8 : Batuln- vor­
zügliche Tafelfrucht'; vgl. Unger-
Khull, Steirischer Wortschatz 126 : 
Butellenapfel, Name einer feineren 
Apfelgattung; Zssg. Glas-, Herbst-, 
Milch-, Rosen-, Seidenbatull, 

19. Bauch-: Büch- [-x] (VI Birk). 
— Ist bauchig. 

20. Baumann : Baumann (I Mett, 
III Att.); B.s : B.z (I Mett. Trepp., 
II Wall., III O.-Neud. Pet. Walt. 
Min Att., IV Kal l . Kyr. Jak. [= 
Straminer, neu [dazu B.beom]); 
B.s A . : B.z A. (III Pet. Burg. 
Att , IV K y r . ) ; B.s Renette: B.z 
Rinett (II Bistr. Heid , III O.-Neud. 
D-Bud. , IV Lech. Werm., V T e k ) . 
— M. 1, 613 : B.s Renette. 

Baumbärjer, s. Bamberger. 
21 .Baumwoll-: Bommel- ,Virgini-

scher Rosenapfel' (IV Mön. Weiss. 
Gr . -E id ) ; -al- (IV Dürr. S.-S.-G., 
V Tek) — Ist weich wie Baum­
wolle ; vom Dürrbächer Ortsnotär 
Helfenbein vor etwa einem halben 
Jahrhundert eingeführt. 

22. Bayerdorfer A . ; Bâädrewer (-) 
() (III Senn.). — Für den in 
Bay. beheimateten Fast- brachte 
ein Lehrer auch den Namen Bâi-
drewer- auf (II Bay.]. 

23. Beizeitener A . : Bezaiden -
(IV Ung. Kyr.). —Frührei fender A . 

24. Bellefleur: Bällöflor (II Heid., 
II O.-Neud. [wohl auch umged. 
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Berichfler] Pet). — M. 1, 612: 
Gelber B. 

25. Bergaufner-: Bigofner-
(II Kl . -B. ) . — Zum K l - B . F l N. 
Bigof ,Bergauf'. 

26. Berner Rosen-: Bärner Rusn-
(III Pet. Min. [- -ui--]). — W. u. 
Sache jetzt im Vordringen; Name 
vielfach Schriftdeutsch ; auch kurz : 
B. Ruisn. 

27. Bialtschn- (I Schön., II Wind, 
[unterschieden vom „Strudel-"], IV 
Dürr.). — Zum Füllen v. Fladen 
(Bialtschn m. < ung. béles ,gefüllter 
Kuchen'). 

28. Bilsen-: Pelsn- ,Zwetschgen-' 
(III D.-Bud.). — Beziehung zur 
Zwetschge ? 

29. Birnen-: Bîrn- (I Pint. 
Schön., II K l . - B . [-îe--] Jaad [ebso] 
Wall . Wind. Bistr. [= Spitzer - : 
Spätz -] Bay., III O.-Neud. Pet. 
Walt. Senn. Gr.-Schog. [auch vkl.] 
A t t , IV Kyr . Jak. Weiss. Dürr. 
Lech. S.-S.-G, V I Birk). _ An­
gaben verschieden: hat Birnenform, 
B.geschmack, eine Schale wie die 
B., der Baum wächst birnbaumför-
mig (schmal); soll „deutsch" Ribston 
heissen (III Pet). 

30. Bismarck(-): Bismark(-) (II 
Bist. [Roter B.] Heid. Bay , III Pet). 

31. Bistritzer A . : Bästerzer-
(III O.-Neud.). — Zum O.N. 

II K l . - B . 
32. Blau-, Blauer A . : Blo- , 

kurz: Bloner (I Mett [bes. 
A r t : Heidendorfer-: Hendrewer-; 
dazu Bloappa(l)m, Baum] Pint. 
Trepp., II Jaad Wind. Krew. Bistr. 
[dazu Blo Appelbom], III Pet. Walt. 
Burg., IV Ung. Gr.-Eid. Tatsch, V 

Pass. Weil. Tek [ - „Zigeuneri­
scher -"] Lud., VI O.-Eid. N.-Eid. 
S.-R. [Herbst-]); Bleo- (I Tschipp. 
[bes. Arten: Stramiger (streifig)-: 
Streomich -; Hendrewer - ; s. o ] 
Schön, II Wall . Heid Bay, III O.-
Neud. D.-Bud. Min. Att , IV Kall. 
Kyr . Jak. Mön. Weiss. Dürr. Lech, 
[dazu Bleoappalbeom]) Werm. 
S.-S.-G.); Blâo- (II Kl . -B . ) ; Blau-
(lil Senn.); Bliu- (V Botsch D.-
Zepl. [Bliune(n)- dazu BL-
appelbom]); Blu- (III Gr.-Schog.): 
Ble- (VI Birk). — Sinngl. „Zigeu­
nerischer)- ; Bloappel > glbd. rum. 
bloapăn (Bistr. [l-l > l-n]). 

33. Blenheim: Blänhaim (II 
Bistr., III O.-Neud. Pet. D.-Bud., 
V Botsch [-nth-]); Bl.apfel: Bl- (I 
Pint., V Botsch [-nth-]); Bler Re­
nette : Bler Rainett (II Bistr.). 
— Eigl . Goldrenette von Blenheim, 
M. 1, 613. 

34. Blut- : Blâot- (V Tek.); -ao--
(III Walt) . — Mit rotem Fleisch. 

35. Blutrenette : Blautrinett (III 
O.-Neud); uneingel. Blut- (III P in t 
Min.). 

36. Bohnen-: a) Bunn- (III Pet. 
W a l t ) ; Buin- (III O.-Neud., IV 
Jak. [dazu B.appalbeom]); 

b) Bonneu- (V D.-Zepl.); Rheini­
scher B . : Rainischer Bon (en) - (II 
Wall . Heid. Bay., IV K y r . ) ; Rai­
nesch - Schällesch Bonenapfal (II 
Wind. [Sch. zum Bistr. P .N. Schell; 
gekürzt: Rainische Bonen, Rai­
nesch Buin (III Att.). 

a ist eingelautet, b kaum od. 
gar nicht. 

37. Boiken : Boikn, wohl auch 
Boik (I Mett. Trepp. Schön,, II 
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Kl .B. Jaad Wall. Wind. Bistr. Heid. 
Bay, III Au. O.-Neud Pet. Walt. 
Senn. D.-Bud. Min. Gr.-Schog. At t , 
IV Ung. Kal l . Kyr . Jak. Weiss. 
Dürr. [Weiss. Greo - (grau) = 
Ruit -] Lech., V Pass. [dazu Boikn-
(appel) bom] Weil . Tek, VI O.­
Eid. N.-Eid . S.-R); Boike (V 
Botsch); Boitchen (VI Birk); Boikn 
(dreisilbig) (IV Werm.); B . - : B. 
(I Pint , II Jaad He id , III Burg., 
IV Kyr . Mönch. Weiss. Dürr., V 
Pass. [dazu B.appelbom] Weil., V I 
O.-Eid. Birk); Boitchen- (VI Birk); 
Boiker- (V D.-Zepl. [1 Bel]). — 
M . 1, 612: B.- . 

38. Bonbons-: Bombonz-
,Coxs Orangenrenette' (IV Kyr . ) ; 
Bobonzker- (V Botsch); Bumbunz-
(I Schön.) — Ist sehr gewürzhaft; 
schmeckt nach Fruchtzeltchen 
(Frichtnbombonz). 

39. Borsdorfer A., B. Renette: 
Borsdorfer-, B. Rinett (II Heid.). 
— M. 1, 613: B . R. 

Boskoop, s. Schöner v. B. 
40. Botscher A . : Botscher-

(V Weil, [dazu B.appelbom], V I 
O.-Eid.) — Zum O.N. V Botsch. 

Bran-, s, Braun-. 
41. Brand-: Brânt-, gespr. -nd-

(III O.-Neud. [angebl. im Munde 
der Alten für Brântes-], IV Lech. 
S.-S.-G., V Tek.]). — Vermutl. 
wegen der dunkeln Farbe benannt 
nach dem Brand, z. B. beim Mais 
(IV S.-S.-G.). 

42. Brântes- (I Schön., III O.-
Neud. Pet. Walt., IV Weiss. Dürr. 
Lech. Werm, V Tek.); -äâ-- (II 
Heid., III D.-Bud.); -u-- (I Pint. 
Trepp, II Wall., III Burg, Senn.). 

— Verschleifung v. Brauântelz-
(s. d.). 

43. Brat-: Brâot- (II Kl . -B . ) ; 
-u-- (III Gr.-Schog.). 

44. Brauântelz-, auch Br(a)-
ântelz- (II Bistr.); Brauuendelz-
[ue gen.] (II Bay. [dazu Brauuendelz-
beom]). Urkl. „Braun Antlitz 
Apfel" (1714, II Trepp., Pfarrgüter-
verzeichnis); hierher (?) „Aurlitz 
Apfel-Baum" [verschrieb.?] (1759, 
III Pet., ebda). — Ein dunkelroter 
(brauner) A . ; Kisch W . W . 12: 
Brau Â.ntel(t) sapel, zum [ung.] 
P .N. Antal ,Anton' gestellt; s. 
Brântes-; Entstellung dieses W . : 
ist wohl Promântes- (II Jaad). 

45 Braun-: Brän (V Botsch); 
-a-- (V Weil.); Brauner A . : Brau-
(II Wind.). — Ist braun (brän 
[V Botsch], breu [V Weil.]); -a-
(V Weil.) [< -ä- (V Botsch)] wird 
nicht mehr auf ,braun' bezogen. 

46. Breit-: Bret- (III Senn.); 
-âe-- (II K l . - B . [dazu Br.appel-
bom]). 

47. Britannika m. (III Pet.); 
-ko (III O.-Neud. Pet.). 

48. Budaker A . : Budeker- (V 
W e i l ) . — Zum O N . III D.-Bud. 

49. Bürgermeister-: Burjermester-
(V Tek.). 

50. Butter-: Batter- (I Tschipp., 
II Wall . Bistr. [= „Schmalz-"], III 
A u . Pet. Walt. Burg. Senn. D.-
Bud. Min. Att., IV K a l l . Mön. Gr.-
Eid. Lech. Werm. S.-S.-G. Mor., 
V Pass. [,Roter Astrachan'; dazu 
B.appelbom] Wei l . Tek. Botsch 
[Ruit, Giel-] D.-Zepl., V I N.-Eid . 
Birk) ; -a-- (I Trepp.): -o-- (VI 
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S.-R.). — Sinngl. „Hirse-" (VI O.­
Eid.). 

51. Champagner: Schampanjer 
m. (III Pet.); Kassler Ch. : 

Kassler Sch. (IV Jak.). — M . 1, 
612: Chrenette. 

52. Christapfel: „ Rrästappeltcher" 
(VI N.-Eid. [I schriftl. B e l ] . 

53. Claar-: Klâr- (II Kl . -B . Wall. 
Wind. Bistr) ; Weisser-: Waisser -
(II Heid. Bay , III O.-Neud. Pet. 
[auch W. Klârer] Gr.-Schog [ Waisse 
Klâre (Mz.)] Att., IV Jak. Werm. 
[nhd.]); Klor- (V Tek. [1 Bel.]). 
— Wird im Sprachbewusstsein zu 
nhd. ,klar" gestellt; neue Entleh­
nung; sinngl. „Herren-". 

54. Cousinot, Purpurroter: Ku-
sino' (II He id , III O.-Neud. [auch 
Ko-] Pet. Walt) . — M. 1, 612. 

55. Csellner-: Tschällner-; kurz: 
e Tsch.escher (II Wind) . — Zum 
Wind. P.N. Cs.; Name seit etwa 
40 Jahren. 

56. Coxs Orangenrenette : Koks 
Oranschrinett (II Heid.); gekürzt: 
K. Oransche (III Pet). _ G. 2, 
819: sinngl. „Bonbons-". 

57. Danziger: Danzijer (III 
Pet. Walt. Min. [- „Blutrenette"]); 
D. Kant-: D). „Kant-" [bloss schriftl. 
Bel ] (II Heid. Bay , IV Jak.). — 
M . 1, 612: D K. 

58. Dicker A . : Dack - (V Weil.) 
59. Dicksüss-, Dicksüsser: Däck-

s â s s - , D.er (IV Kall, [dazu 
Däcksâssappalbeom], V Botsch 
l-a-â- - ] , VI N.-Eid. [-a-ua- -,-]). 

60. Domnjescht (III O.-Neud. 
[I schriftl. Bel.]). — Nach 1918 
aus der Moldau eingeführt; < rum. 
[mere] domneşti, wörtl. Herr-

schaftliche [Äpfel] ;, Mz zu măr 
domnesc, Kant-, Schlotter-, Schei-
benapfel. 

61. Edel-: Edel- (II Heid. [Gel­
ber -: Geel -], III Pet.). - M. 1,613: 
Gelber E . 

62. Edelböhmer: Edelbomer (II 
Heid., IV Kall.). — W. u. Sache 
stammen aus Böhmen. 

63. Edelborsdorfer: Edelbors-
dorfer (II Heid.). — M . 1,613; 
sinngl. „Maschansker". 

64. Edelweiss: Edelwaiss (IV 
Kall.). 

65. Edler Ssikula (III Pet. [1 
schriftl. Bel ]). — Nach dem ung. 
A namen: Nemes (edel) Szikulai. 

66. Eider-Apfel-Baum (1759, 
III Pet., Pfarrgüterverzeichnis). — 
Zum O. N. IV Gr.-Eid. (mdal. 
Aide w.)? 

67. Eis-: Ais- (II. Wall. [Ruit -] 
Bistr. [Sommerapfel], III Senn., 
IV Kyr. Jak. Dürr., VI N.-Eid. 
S.-R.); Äis- (V Botsch [Winter-], 
VI O.-Eid. Birk); Eis- (II Kl . -B . 
[dazu Eisappelbom]); Eis- [eis-] 
(V Pass. Weil.). — Teils Be­
zeichnung für weisschalige od. -flei­
schige, eisähnliche Sommer- (-
„Weisser Astrachan", S.S. Wb. 2, 
185), teils (Wall. Botsch) — infolge 
der Lautähnlichkeit — für den Roten 
Eiserapfel. 

68. Eiser-: Aiser- (III O.-Neud. 
[neb. Aisner-] Pet. [auch kurz: 
Aisner m.]). — M. 1,613: Roter 
E ; vgl. auch das vor. W . ; -sn-
angelehnt an den ss. F. N . Eisner. 

69. Eitel-Fritz: [nhd.] (III Pet.). 
— Neu; der A . hat sich nicht 
bewährt. 

file:///eis-
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kürzt: Grüner Fürst (III Pet., 
IV Jak.). — M. 1, 613; uneingel. 

84. Gärgin- (V Botsch). 
— Zum P. N . G. , z. B. G. 
Meriche (Maria). 

85. Garz-: Guarz- (II Bay.). 
— Guarz ,bitter'. 

86. Garzsüsser-: Guarzesaa-
sse(n)- ,Bittersüsser A. ' (V 
D.-Zepl). 

87. Gebieter A . : Gebâder-
(V Botsch). — Zum Landschafts-
namen ,,[Nösner| Gebiet" ([Niesner] 
Gabât s.) = „Bistritzer Distrikt". 

88. Gelbharter (A.): Gielhuart 
Â., a G.er (VI N.-Eid.). — Gelber 
Hart-, 

89. Gerehrter (A.): Gerîrt-, a 
Gerîrder (II Wall., III O.-Neu, 
V Weil . Botsch). — Sinngl. „Kern-, 
Rehr-"; vgl. „G. Birne". 

90. Gerst-: Giarst- (IV Kyr . 
[I schriftl. Bel.]). 

91. Geseng-: Gesâng- (II Wind.). 
— zum Wind. F l . N . Gesenge: 
Gesâng s., ,durch Sengen urbar 
gemachtes Gelände', ,Schwende'; 
Schweiz. „Sang" ,Brand', in vielen 
F l . N . (Schweiz. Id. 7, 1187); 
Die Wiedergabe von „Gesäng Berg" 
(so auf k. u. k. Generalstabskarten), 
[besser ,Gesengberg'] mit Énekes-
tető, wörtl. ,Sänger-, Liederberg', 
(auf den neuen ung. Karten) ist 
irr ig; ebenso die Angabe bei Kisch, 
Namensbuch 44: „Gesang, Gesânk'' 
(Wind). 

92. Gesengweiss-: Gesângwaiss-
(II Wind.), — Im „Gesenge" 

(s. d. vor. W.). in schattiger Lage 
vorzüglich gedeihender Weiss-: 
keine besondere A.art. 

70. Erdbeer-: Ierper- (VI S.-R. 
Birk); Iarpel- (V Tek. D.-Zepl. 
[ln-]). 

71. Erdnuss-: Eartnes- ,Kar­
toffel-' (I Trepp.). 

72. Ernte-: Ârn- (II Bay.). — 
Reift in der Weizenernte. 

73. Eve-: Ewe- ,Manks Küchen-'. 
(III Pet). -- G. 2,824. 

74. Fâ'en- (V D.-Zepl). — Zum 
P.N. Fâ'en (Hutzi, Hans) < Vel­
ten < Valentin. 

75. Falz(e)-Mâtes- () (V 
Weil.). — Zu einem P. N . F. M. 
(,Matthias'). 

76. Fast-, Fastischer (A.) : Fast-, 
F.esch A-, F.escher (II Bay.). — 
Nach dem ersten Züchter, einem 
Vielesser, mit dem Ü. N . Fast 
(Fasten). 

77. Fett-: Fatt- (II Kl . -B . Wind., 
IV Jak. ] dazu F.appal-
beom]) — Fühlt sich fettig an. 

78. Fimmel-: Fimmel- (I Mett. 
Schön., II Bay, III D.-Bud. M i n , 
IV Ung. Kall.). — Reift, wenn 
man den männl. Hanf (Fimmel 
m.) rupft (fimmelt). 

79. Franz-Joseph-: Franz-Josäf-
(IV Jak.). — Eingeführter 

Name. 
80. Französische Graue: [nhd] 

(III Pet) 
81. Fritsche-Tschicki- (V 

Wei l ) — Zum P. N . Fr. Tsch. 
(Georg). 

82. Frühjahr-: Frâijeor- (II 
Heid. [1 Bel.]). — Allg. Bez für 
einen frühen Sommer-, z. B. vom 
„Mild-". 

83. Fürsten-, Grüner: Grâ 
Fürstn- (II Heid., IV Jak.); ge-
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93. Gestüpp-: Gestäpp- ,Pfeffer-1 

(I Tschipp, III D.-Bud. [= Ba-
reontcher] Min. [dazu G .appelbeom] 
Att.); -a-- (II Bay.). — Sinngl. 
„Gewürz-"; s. „Gestüppbirne" u. 
„Pfefferapfel". 

94. Gestüppter A . : Gestappt - (IV 
Jak. [auch vkl . ; dazu Gestappt 
Appalbeom] Lech.). 

95. Getimpert A. Gewürzter -' 
(V D.-Zepl.). — Näheres zum W. 
g. unter Ratzkobîr. 

96. Gewürz-: Gewirz- (I Schön., 
II Heid. Bay. [=„Gestüpp-"], III 
O.-Neud. Senn, [vkl.] D.-Bud., IV 
Werm., V Pass. [ebso]). 

97. Glas-: Glâs- (I Tschipp, IV 
Ung. Mön., V Tek.); -o-- (IV 
Weiss. Dürr. Gr.-Eid. Lech. Werm. 
S.-S.-G.); -ue-- (V Botsch, VI N.­
Eid. S.-R. Birk); Gluase- (V D.-
Zepl. [Mz. -se(n)iapel; = Gluase-
ran -]). — Mit glasartigem Fleisch 
und dünner Schale; etwa: Weisser 
Astrachan, Weisser Claarapfel (S.-R.) 

98. Gläserner A . : Glueseran -
(V Lud.); -ua-- (V D.-Zepl.). 

99. Glasbatull: Glâsbatull 
(IV Jak.). — Besondere Art des 
Batullenapfels. 

100. Gloria mundi: [nhd] (III 
Pet. [1 schriftl. Bel.]). — Neue 
Entlehnung. 

101. Goldapfel: Guld- (VI Birk). 
102. Goldblenheim: Goltblän-

haim (III Pet). — s. Blenheim. 
103. Goldener Nobel; [nhd.] (II 

Wall.). — Neue Entlehnung. 
104. Golderling: Golderling(k), 

Gu- (I Mett, II Wall . Wind. Bistr. 
Heid. Bay., III O.-Neud. Pet. 
Walt. Senn. D.-Bud. Min. Att., 

IV Jak. [dazu G.eom] Dürr. Lech, 
V Tek.); G.appel (III Burg. [Gü-] 
D.-Bud. Min) . — Uneingel. < 
Nhd. 

105. Goldgolderling, -guld-: 
Goltgolderling, -guld- (I Trepp, 
II Bistr. Heid. Bay., IV Weiss. 
Lech.). 

106. Goldparmäne: a) α) Golt-
parmen m. (I Schön., II Bistr. 
Bay., III Pet. [neb. -lp-) D.-Bud. 
Min. [neb. -per-] Gr.-Schog. [ebso; 
auch -lp-], V Tek. [neb. --mänt] 
L u d , V I N.-Eid. [neb. -per-]); 
β) -parmîn (I Pint., III Burg. [Gölt-; 

neb. -per-], IV K y r . [neb. -per-]); 
γ) -parme (VI Birk); δ) -parmäng 

(II Wind. [neb. -pärmen]); ε)-par-
mälln (III Att. [neb. - -mänj, -per-
mîn]); ζ) -parmänj (III Att.); 
η) -parmain (V D.-Zepl.); υ) -par-

mänt (V Tek.); 

b) α) -pärmen, -per- (I Schön., 
II K l . - B l Wall. Wind. Heid., III O.-
Neud. Senn. Min. Gr.-Schog, IV 
Ung. Weiss, [neb. --mîn], VI O.­
Eid. N. -Eid ) ; β) -pärmîn, -per (I 
Mett. Trepp., II Jaad [dazu G.baum], 
III Au . Walt. [neb. -lp-] Burg. At t , 
IV Kal l , [ebso] Kyr . [ebso] Jak. 
[ebso.; dazu G.beom] Mön. Weiss. 
Dürr. Gr.-Eid. Lech. [neb. -lp-] 
Werm. [ebso] S.-S.-G. [ebso] Mor. 
[- -min; -lp-], V Botsch [neb. 
--mân]); γ) -pärmân (V Botsch 
[1 Bel.]). 

Da oft in demselben Ort mehrere 
Spielformen vorkommen, ist Voll­
ständigkeit in deren Angabe un­
möglich. 

107. Goldparmäne-: Goltparmen-
usw. [Formen s. o.] (I Pint. Trepp., 
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III D.-Bud., IV Kyr . Jak Mön. Weiss. 
Dürr. Werm. Mor., V Tek. D.-Zepl., 
VI N.-Eid. Birk). — Verd. Zssg. 
zum vor. W. 

108. Goldpeping, Deutscher: 
Daitsch Goltpeping (IV Kyr.). — 
M . 1, 613. 

109. Goldrenette: Goltrinett usw. 
[Gw. s. unter Renette] (I Tschipp. 
Mett. Trepp., II K l . - B . Jaad Bistr. 
Heid. Bay., III O.-Neud. Pet. Burg. 
D-Bud. Gr.-Schog. Att., IV Ung. 
Kall. Kyr . Dürr. Lech. Werm. S.-
S.-G., V Tek. L u d , VI O.-Eid. N. ­
E i d ) ; G. von Blenheim (s. d.): 
[nhd.] (II Heid., IV Jak.); Gold­
renettenapfel: Goltrinett- (I Tschipp. 
[neb. [-ettn-] Trepp, III Burg 
[Gölt-], IV Mön. Mor.). — M. 1, 
613: G. (v. Bl.). 

110. Goldzeug: Goltzaich (II 
Wall., IV Kall.). — M. 1, 613: 
G.apfel. 

111. Grafapfel: Grâf- (V Botsch 
[1 Bel]). — Abk. für Gravenstein-. 

112. Graffi-: Graffi (V Weil.). 
— Zum Weil. P .N . Graffi [Wes­
fall zu Graffius, Verlateinischung 
v. Graf]. 

113. Granat: Granât (II W a l l , 
III Walt.). — Abk. v. Gr.apfel, 
-renette; Gr.apfel: Gr.- (III Wal t ) ; 
Gr.renette: Gr.rinett usw. [Gw. 
s. unter Renette] (II K l . - B . Wall . 
Wind. Bistr. Heid., III O.-Neud. 
Pet. Senn. Min., IV Jak. [dazu Gr.-
rinettnbeom]). — M . 1, 613 : (Eng­
lische) Gr.renette. 

114. Grauhorger-: Grohorjer-
(I Trepp.). — s. Horger-. 

115. Graumüll(n)er: Greomillner 
(I Schön., II Bay.); Abk. für: 

Graumüll(n)er-: Greomiller- (III O.-
Neud. D.-Bud [neb. -lln--]); Grâo--
(II K l . - B . ) ; Greomillner- (I Schön., 
III D.-Bud., IV Jak. [=„Weiden-' ']). 
— Ist mehlig behaucht. 

116. Grausüss-: Grâosäiss-
u. (II K l . - B . [dazu Gr.appel-
bom]). 

117. Gravenstein(-): Grâfen-
stain(-) (V D.-Zepl.); Gravensteiner: 
Grâfenstainer (II Heid., III Pet, 
IV Werm, VI Bi rk) ; Gr.er A . : 
Gr. - (V D.-Zepl, V I Birk). — M . 
1, 612: G r e r ; uneingel. < Nhd.; 
s. auch Graf-. 

118. Grewer- (VI Birk). — Ein 
weisser Winter-; Herk. ? 

119 Grosskanzler: [nhd.] (I Mett.). 
120. Grüner A , Grün- : Grâi -

(I Pint., II Bistr.); Grâ - (II Wind. 
[= „Spitz-"; im Marktverkauf „Hor­
ger-" genannt], III O.-Neud., IV 
Jak., V Botsch [dazu Grâ Appel-
bom; a u c h ; der „Windauer 
Hart-"]); Graane(n)- (V D.-
Zepl). — s. auch „Grünhorger". 

121. Grünhar t - : Grâihuart- (II 
Bistr. [1 Bel.]). 

122. Grünhorger(-): Grauehor-
jer(-) () (II Bay.). - s. o. 
„Grüner A . " 

123. Grünspitz-: Grâispatz- (IV 
Kyr. [I Bel.]). 

Gulderling, s. Go-. 
124. Gustav: G u s t â f (I Mett. 

Trepp, II W a l l , III O.-Neud. Pet. 
Walt. Senn. Att . ) ; G.apfel: G- (I 
Trepp., III Min . ) ; G.-Dauer: G-
Dauer (III A u . Pet. Att., I V 
Ung. K a l l . ) ; G.[s] Dauerapfel: 
Gustâf-Dauer- (I Mett. Pint. Trepp., 
II KI.-B. Wall . Bistr. Heid. Bay.' 
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III O.-Neud. Walt. Burg. Senn. 

D.-Bud. Min. , IV Ung. Kyr Jak. 

[dazu G.appalbeom] Mön. Weiss. 

Lech , V Botsch, VI N.-Eid.). — 

Der neue Name (Gustavs Dauer-) 

dringt jetzt im Gebiet vor u. sucht 

um mda. gemässe Entsprechung. 

125. Hafer-: Huawer- (IV Tatsch 

Werm. S.-S.-G, V D.-Zepl.); -ue--

(VI S.-R). — 1) Sommer-, reift in 

der H.ernte (IV S.-S.-G.. V D.-

Zepl.); 2). Winter-, angebl. im H. auf­

bewahrt. 

126. Hannesrech-: Hannesrâch-
(II Wind.)- Zum 

F l . N . u (an) Hannesrâch ; zu 

Râch ,Berg', moselfr. Ræch, -e-, -ie-, 
Bergesabhang' (Kisch Vgl. Wb. 

178). 

127. Hâromsseker (A) (IV 

Kall , [auch -kler, l Bel.]). — Zum 

siebb. Landschaftsnamen (ung) Há-
romszék, „Drei Stühle' '. 

128. Hart-: Huart- (I Schön., 

II Wall. Wind, [dazu H.appelbom] 
Krew. Heid., III O.-Neud. Burg. 

Senn. D.-Bud. Min. Att., IV Ung. 

[Grüner- : Grâ - ] , V Botsch); Hoart-
(I Mett. Pint. Trepp, II Kl . -B . [Gräi 
(grün), Rot -] Jaad, II Pet.): heisst 

auch : Windauer H . : Wänner H 
(I Mett. [auch kurz: Wännerhoart 

] Trepp, [dazu: W.hoartappel-
bom ; = Hoart Wännerap-
pel, dazu H.wännerappelbom], II 

Wall. Bistr. H e i d , III O.-Neud. Pet. 

Walt. D.-Bud. Min.); Wanner H 
(IV Jak. Lech. S. -S.-G); Wienner 
H (II Jaad.); Neudorfer H . : Nain-
drewer H. ,Matz-' [s. d ] (II Kl.-B.). 

— Harter, sehr haltbarer A 

129. Hartschaliger A . : Hüart-
schüalich A. (VI Birk.). 

130. Harz-: Hoarz- (I Trepp); 

-ua-- (II Wind. Bay) . — Ist sehr 

hart. 

131. Hasen-: Huasn- (IV S.-S.-G). 

— Ein süsser hartschaliger A. 

132. Häupter- : Hewder- (V Tek., 

VI N.-Eid.). — Von Kindskopf-

grösse; zu Haupt (Heft) ,Kopf; 

sinngl. „Pfund-". 

133. Hausmütterchen: [nhd.] (II 

Kl . -B. , III O.-Neud. Pint). — R. 92. 

134. Heidendorfer A . : Häin-

drewer A. (II Bay) . — Zum O.-N. 

II Heid. ; s. auch „Blauapfel". 

135. Heinsberger: Hainzbärger 

(III Pet. [neb. Hainzappel [1 Bel.]). 

— Neue Entlehnung. 

136. Herbst-: Huarwest- (III Pet. 

Att., VI O.-Eid.); -rb-- (II Wind, 

V Lud. [Sâess (süss) -]); -rest- (I 

Trepp. Schön., II Heid. Bay. [-är-], 

IV Jak. [Bleo, Grâ H]). — Al lg . 

Bez , z. B. vom Hirse-, Mück-, 

Schogner Apfel, Londonpeping. 

137. Herbstbamberger; Hiarwest-
baumbärjer (II Bistr. [1 Bel.]). 

138. Herbstbatull: Hiarbestbatull 

(II Wind.). — Ggs. „Gewöhnlicher 

B." (Winter-). 

139. Herbstblau-: Hiarbestblo-

(V Weil , [auch kurz: H.bloner): 

-rest-eo- (II Heid. [ebso]). 

140. Herbstbutter-: Herbestbatter-

(V Botsch); -iarb--- (V Weil.). 

141. Herbstkalvill; Hiarestkalwill 

(II Heid. [Ruit H.]); verdeutl. Ruit 

Happel (III Min) . 

142. Herbstnösner-: Herbestnîes-

ner- (V Botsch). 



143. Herbstschogner(-): Heabest-
schâgner(-) (II K l . - B . [dazu H ap-
pelbom]). 

144. Herbstsüsser: Herbestsâsser 
(V Botsch); H e r b s t s ü s s : Hiarest-
sauess- (IV Werm. [dazu Happel-
beom]). 

115. Herrn-: Härn- ,Claar-' (V 

Weil. Botsch, VI O.-Eid. N. -Eid . 

[-æ--] S.-R.). 

140. Himbeer(en)-: Hämper(n)-
,Neuer Berner Rosen-' (I Schön , 

II Krew. Bistr. Heid., III O.-Neud. 

Pet. Burg. Senn. D . -Bud , VI S.-

R ) ; -e- - (II Kl . -B ) ; - ie - - (II Jaad). 

— Mit Himbeergeschmack. 

147. Hirse-: Hîrsch- (I Tschipp. 

Trepp Schön, II Wind. Bistr. Heid., 

III O.-Neud. Walt, [vkl] D.-Bud, 

IV Jak. [neb. -îsch-], V Weil. D -

Zepl. [-rsche-] VI O.-Eid. N.-Eid.); 

-îe-- (II Kl . -B. Jaad); Hîsch- (IV 

Jak. [dazu H.appalbeom] Werm) 

— Schale rauh, hirsig (II Wind.); 

Fleisch trocken, hirseartig (II Heid , 

III Au. [esu (so) e hîrschich A.]) 

148. Honer- (III D.-Bud. [2 Bel.]). 

— Herk. ? 

149. Honig-: Hunich- (II Jaad 

[dazu H.appelbaum], III Au. [vkl.] 

Pet. Walt. Senn. D.-Bud. Min., IV 

Ung. Kall Kyr. , V Weil.); -ü - -

(III Burg) ; -o-- (III Gr.-Schog.). 

— Honigsüsser A . 

150. Honigsüss-: Hunichsâiss-
(III O.-Neud. [der Baum: 

Hunichappelbeom]); - -âe- -, auch 

kurz H.sâesser (V Weil , [dazu Hu-
nichsâessappelbom]). 

151. Horger-: Hor(i)jer-, bis­

weilen mit Weglassung von A. (I 

Mett. Pint. Trepp., II Jaad Wall. 

Wind. Bistr. Heid. Bay , III O.-

Neud. Pet [auch Hö- -], IV Senn. 

D.-Bud , V Tek.). — Grüner spitzer 

A . ; zum Bistr. P . N . Horger; urkl. 

,,Horger Apfel-Baum" (1714, I 

Trepp, Pfarrgüterverzeichnis); sinn-

gl. „Grau-, Grün-, Spitzhorgerapfel, 

Spitzapfel". 

152. Hunds-: Hants-, jeder früh­

abfallende A. (V Weil.). 

153. Jadji- (V Tek.). — Um 

1908 aus Altungarn eingeführter A. 

154. Jah markt-: Jormek- (I 

Pint, II Bistr. [1 Bel.; = „Strudel-"]). 

— s. „J.birne". 

155. Jakob-Löw-: Jakop-Low- (I 

Pint. [1 Bel]). — Zum P.N. J . L 

156 Johannis-: a) Gehannes-
(I Tschipp [neb. -est-] Schön, II 

Bistr. He id , III Min. Att. [ebso], 

IV Ung. Kall , [ebso] Jak. [ebso] 

Mön. Gr.-Eid. S.S.-G.); -u - (I 

Mett. [neb. -est-]); -ue-- [ue gen.] 

(II Bay.). 

b) Gehannest- (I Tschipp., III At t , 

IV Kal l . Kyr . Jak.) -u-- (I Mett., 

Früher, nach Johanni (24. V I ) 

reifender A . ; sinngl. „Johannis-

august(-)". 

157. Johannisaugust: a) Gehue-
nesâst [ue gen.] m. (II Bay. 

[Mz. -stn]); Gehunnesossn [Mz.] (VI 

N. -Eid . [1 schriftl. Bel.]); 

b) Gehannes-taust (IV Weiss. 

Dürr. [Ruit, Waiss G.n, Mz.] Lech. 

[tauestn, Mz] Werm. [Ruit G., V 

Weil, [-taussn, Mz.] Tek. [Mz. 

-taustn ; wohl auch zs.gezogon : 

Gannes-] Lud. [-tausse, Mz.]); 

-taasse (V D.-Zepl. [Mz.]); Gehun-
nestoss, auch: a (ein) -toster, Mz. 

-tossn (VI O.-Eid.). 
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J . ist Abk. des folg. W . ; sinngl. 
„Johannisapfel". 

158. Johannisaugust-: a) α) Ge-
huenasâst- [-ue- gen.] (II Bay. 
[dazu G.appelbeom]); β) Gehannes-
âst- (II Heid. [neb. -estâst-], III 
Att. [ebso]); -aust- IV (S.-S.-G. [neb. 
-estaust-]); 

b) a) Gehannes-tâst- (II Heid, 
[auch -lâs-], III Min At t , IV Tatsch); 
β)-taust- (III Gr.-Schog, IV Weiss. 

[Waiss, Ruit G. ; neb. -taus-; 
dazu G .tausappalbeom] Dürr. [Ruit G.] Lech. [-tauest-; mit Umd auf 
,Tage', eigl. ,Täge ' (Dauech) : 
tauecht-, -dauecht-] Werm. [Ruit, 
Straifich G.] S.-S-G. [neb. taus-] 
Mor., V Pass. Weil . [Mz. -taussn ]); 
Γ) -tâost- (V Tek. [neb. -tâos.]); 
δ) -taassen- u., mit Umd. auf ,süss', 

-t-saassen- (V D.-Zepl). 

Zu [unverstandenem] Ast- ist, 
unter Beibehaltung des Tones auf 
Âst (wie in „Sommereis-" ), 
näher bestimmendes Johannis hin­
zugetreten; s. Augustbirne, -apfel; 
sinngl. „Johannis-", „Nösner-". 

159. Jonathan: Jonatân, -o-a-a-, 
o-a-a-, -o-a-â- m., häufig J . 

apfel: J.- (allg. [dazu J.beom, IV 
Jak.]). — Spielformen (nach schriftl. 
B e l ) : Jonata (4X) , Jonatant (2X) ; 
(mündl. Bel.): Jonapan (VI Birk); 
neu eingeführter, sehr geschätz­
ter A . 

160. Jungfern-, Roter: Ruit 
Jungfer (n)- (II Heid). — G. 2, 
815; -u- uneingel. 

161. Kaiser-: Käisar- (III Pet. 
[=„K-Alexander"]) ; -î- - (VI Birk 
[wohl zum P. N . Kaiser, -î-]). 

162. Kaiser Alexander: Käiser 
Aleksander (II Heid., III Pet.); K.-
A . - : Keser-Aleksander- (V Tek.). 
— M. 1, 612. 

163. Kaiser Wilhelm: Käiser 
Wilhälm, K.-W.-Appel (III Pet.). 

164. Kalvi l l , Roter, Weisser: 
Kalwill m. (I Trepp., II Bistr. 
[rut, waiss-] Heid. Bay, III O.-
Neud Pet. Walt. Burg. Senn. D.-
Bud. M i n , IV Jak., V Tek.); 
Kalwîl (II Jaad Wall . W i n d , IV 
Kyr . [verd. R.appal, auch -wîn-]); 
Kawill (III O-Neud. Pet.); Kawîl 
(II Wind) . 

165. Kanada: Kanada (II 
Wall. Wind., III O.-Neud. Pet.); 
K . - : K- (I Pint., II He id , III O.-
Neud. Pet., IV Jak. [dazu K.appal-
beom]); K.renette-: K.rinett (I 
Mett., II Heid., III O.-Neud. Gr.-
Schog. Att., IV Kyr. ) ; K.renetten-: 
K.rinett(n)- (II K l . - B . , IV Kyr.). 
— G. 2, 821: K.renette. 

166. Kant-: Kant- (III Pet.). — 
s. Danziger K. 

167. Kardinal, Geflammter: Kar­
dinâl (II Bistr., III Pet.); Geflammt -
(IV Kyr . ) ; uneingel. Geflammter-
(II Heid, [auch Kappel], III O.-
Neud). — M . 1, 612. 

168. Karmeliter: Karmelitter 
(I Mett., II Kl.-β. Wall . Bistr. 
Heid. Bay., III Pet. Walt., IV Jak. 
[dazu K.beom] Lechn. Werm.); 
K . - : K- (IV Jak.); K.renette: K.-
rinett (I Mett., II Bistr. Heid.). 
— 1, 613: K.renette; sinngl. „Lange 
Grüne". 

169. Karolina Augusta: K. A. 
[nhd], Karoliner m., vkl. -(o)lin-
tcher ,Sommerparmäne' (III Pet). 
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170. Kasper-: Kasper- (V Botsch). 
— Ein gewisser K. ( ) hat ihn 
nach B. gebracht. 

171. Kasseler: Kassler (I Mett. 
[uneingel.: Grosser K.], II Wall . 
Heid., III O.-Neud. Pet. Walt. 
Senn., IV Werm); K. Renette: 
K. Renette, auch Kasselrinett (I 
Mett. Trepp., II Wall . [Gruiss, 
Klî-] Bistr. Heid. B a y , IV O.-
Neud. Pet) — M . 1, 613: K . R. 

172. Kastân- (IV Jak.). — 
Herk.? 

173 Ke i l - : Kail- (II Jaad). — 
Angebl. keilförmiger Herbst-. 

174. Keintzel-: Kaanzel- (V D.-
Zepl.). -- Zum P .N . K. (< Küntzel, 
Heintze-Cascorbi, Famil ienn. 202). 

175. Kelpischer Blau-: Kälpesch 
Blo- (II Bistr. Heid, [--eo-], III O.-
Neud. [ebso] Burg. Senn. M i n . 
[ebso]). — Gerippter, sehr halt­
barer A . ; ein gewisser Kelp (Bistr.) 
hat ihn eingeführt. 

176. Kelter-: Kälter- (VI N . -
Eid). — Wohl ein Most-, zum 
Keltern. 

177. Kern-: Kiarn- (I Schön., 
II Bay. [dazu K.appelbeom], III 
Pet. Walt. Senn. Gr.-Schog., IV 
Ung. Kyr. Jak. Weiss. Dürr., V 
Botsch D.-Zepl. [-rne(n)-], VI 
Birk); -ea-- (I Tschipp. Mett. Pint. 
Trepp.). — Allg. Bez. für jeden 
[unveredelten] Sämlingsapfel; dann 
auch Eigenname für solche Äpfel; 
sinngl. „Gerehrter A." . 

178. Kirmes-: Kirmes- (IV Jak. 
[I Bel.]). — s. ,,-birne". 

179. Kirschen-: Kîrschn- (III 
Pet.); -rsche- (V Botsch); -rscha-
(V Tek.). — Vgl. ,,-birne". 

Klar-, s. Claar-. 
180. Kleinischer A . : Klainesch 

A. (II Wind.). — Zum P. N . Klein; 
181. Kleinsüss-: Klesoass-, 

kurz Kl.er: a (ein) Rl.er (VI O.­
Eid , [a Kl.er, auch vom Baum]); 
--ua- (VI N.-Eid.). — Kleiner 
Süssapfel. 

182. Klümpchen-: Klamptcher-
(III Gr.-Schog.). — Kleiner, in 
Büscheln wachsender A . 

183. Knätsch-: Knatsch- (III 
Pet.). — Art kleiner saftiger Ba-
tullenäpfel (Batullntcher); knackt 
(knatschn) beim Essen ; s. u. 251. 

184. König-: Kinek- (VI Birk 
[1 Bel.]). 

185. Kranz-: Krunz-, Mz. -i--
(VI N.-Eid.). — Dunkelroter A . 

186. Krimp- (VI O.-Eid. [dazu 
Kr.appelbom]).— Ist gerippt; Herk.? 

187. Kroner-: Kroner- (III Pet. 
[neb. -u- -] Burg, [auch vkl.] D.-
Bud.). — Zum P . N . Kroner (-o-); 
Ableitung vom siebb. O. N . „Kronen" 
(Krun), Kronstadt; -u-- knüpft 
an den O. N . selbst an. 

188. Kronprinz: Kronprinz (I 
Mett. Trepp, II K l . - B . Jaad Wal l . 
He id , III O.-Neud. Pet. Att.); K r . 
apfel: Kr.- (I Pint. Trepp, II K l . -
B. Heid., III D.-Bud.); Kr . Rudolf: 
Kr. Rudolf (II Bistr. Heid. Bay., 
III A u . O.-Neud, IV Kyr. ) ; Kr . -
R.-Apfel: Kr.-R.- (III Pet); auch 
bloss Rapfel: R.- (II Heid. Bay.). 
— Sinngl. „Patzapfel". 

189. Kropfstiel: Kropfstill m. 
(III Pet). — Neue uneingel. Ent­
lehnung. 

190. Krötenapfelbaum: bem 
Kruenappelbaum Fl. N . (S.S.Wb. 

13 
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1, 1 6 8 b [II Kl . -B] ) . — Angabe 
irr ig; heisst: bam kromme (krum­
men) Appelbom. 

191. Kürbis-: Kirbes- (II Bistr., 
III Senn, IV Ka l l . Kyr. Jak. [dazu 
R.appalbeom], IV Gr.-Eid. Lech., 
V D.-Zepl., VI Birk) — Nach 
seiner Grösse so benannt. 

192. Kurzstiel, Königlicher; Ki-
neklicher Rurzstill (II He id , III 
O.-Neud [uneingel.: Roter konik-
licher Kurzs t î l ] Pet. [uneingel]); 
Ruit K. (IV Jak). — M . 1, 613. 

Kusino, s. Cousinot. 
193. Landsberger Lantsbärger 

(I Mett., II Heid. [=L. Rinett], 
III Pet, IV Kyr . [= L.appal]). — 
M . 1, 613: L . Renette. 

194. Lang-: Lang- (VI Birk). 
— Zum Birker P. N . Lang. 

195. Langer Grüner: Lange 
Grîne [Mz.] (II Wall., III O.-Neud. 
Pet. Walt. Burg. Senn.). — Un­
eingel. <Nhd.; sinngl. „Karmeliter". 

196. Langstieliger (A.): Lonk-r 
stillich (-) (I Trepp.); -a- - (-) (V 
Tek. Lud.); Lung- (-) (V Botsch); 
L . Butter-: L. Batter- (V Botsch). 
— Nach der Form. 

197. Leder-: a) Leder- (allg. 
[Ausnahmen unter b]); b) Liader-
(VI O.-Eid. N.-Eid . Birk [-ie -]); -ä- -
(III Gr.-Schog.); Letter- (V D.-
Zepl.); Bel. fehlen aus K l . - B . Jaad 
Botsch. — M. 1,613. 

198. Lederner A . : Liederan A. 
(VI Birk). 

199. Lederrenette: Lederrinett 
(I Trepp., II K l . - B . Wall . Bistr., 
III O.-Neud.). 

200. Lehm-: Lem- (IV Dürr. 
S.-S.-G). — Mit lehmgelber Schale. 

201. London Pepping: London-
pepping m. (II Wall. Bistr. 
Heid., III O.-Neud. Pet., IV Ung. 
Kyr . Weiss. Lech. Werm , V Tek.); 
-peppin (I Mett. Trepp., II Wall . 
Wind. He id , III O.-Neud. Pet. 
Walt. Min . Gr.-Schog. Att., IV 
Kall . Jak Lech., V Botsch); -peppi 
(III Pet. Min. Att., IV Mön, VI 
O.-Eid.); -peppich (IV Mön.); 
-pipping (III O.-Neud.); -pippi (II 
Bay.). — Obige Formen nach 
mündl. u. schriftl. Angaben; sie 
wechseln in demselben Ort; G. 2, 
817; M. 1, 613: L.er P. 

202. Lungguraze (V Lud.). 
— < rum. [merc] lungureţe, wörtl. 
,längliche [Äpfel]'. 

203. Maar-: Muar- ,Morast-' (III 
Att.). — Säuerlicher mürber Som­
mer-. 

204. Mâder-,-âld-- (I Mett [da­
zu M.appam, der Baum]). — E in 
mürber, milder A . ; Herk. unbek. 

205. Mami-, Mâmi- (V 
Lud.). — Kleiner roter A ; wohl 
Umf. des folg. W. 

206. Mâni (V Botsch). — 
Zum P .N. Mâni. 

207. Maschanzker: a) m. : 
α) Ma(r)schanzker (II Bistr. 

[neb. Merschanzkn], III O.-Neud., 
IV Lech.); β) Maschanzki u. Ba-
tschanzki (IV Jak. [dazu B.beom, 
Baum]). 

b) s.: [als V k l . gefasst: Ez. -kn, 
-ki, -ke, Mz. -ker]: α) Ma(r)-
schanzkn (II Bay., III Pet. D.-Bud); 
Mer- (II Bistr.); Mer- (II K l . - B . ) ; 
β) Ma(r)schanzki (I Tschipp. [neb. 

Scharm-] Trepp., II Heid.); Schar-
manzki (I Tschipp.); γ) Ma(r)-
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schanzke (III Gr.-Schog., V Botsch, 
V I O.-Eid. [dazu -kerbeom]); Mä-
schanzke (VI S.-R). 

Sohra. 1, 1679: Máschánzker, 
Márschanzker m.; die Endung -ker 
wurde als Vk l . [Mz.] empfunden u. 
ergab eine neue Ez. auf -kn, -ki, 
-ke u. sächl. Geschl.; a β ist an­
gelehnt an slaw. P . N . auf -anski. 

208. Maschanzker-: Ma(r)-
schanzker- (I Mett. [dazu -kerbeom] 
Tschipp. Trepp. Schön., II K l . - B . 
Jaad, III Min. Kyr . Jak, VI O.­
Eid.); Mäschanzker- (IV Dürr.). — 
Verd. Zssg. zum vor. W. 

209. Matz-: Matzi- (I Mett. 
Pint. Tepp, II Wall. Wind. He id , 
III Au. O.-Neud. [auch kurz: Matzi 
m.] Pet. Walt. Burg. Senn. D.-Bud. 
Min. , IV Kyr . Mön.). — Sehr 
harter A . ; reift um den Matthias­
tag (24. II. [Matzi < Matz < Mat­
thias]; vgl. Schwäb. Wb. 4, 1528: 
Mattisapfel = „Härtling, Winter­
apfel-' (sicher zu Matthias); sinngl. 
„(Ober-) Neudorfer Oster-" (s. d.). 

210. Mediascher A . : Mitwescher-
(V Botsch). — Zum siebb. O.N. 
Mediasch (Mitwesch). 

211. Mehl- : Meel- (IV Dürr. 
Tatsch); -ie-- (IV S.-S.-G., VI Birk); 
-ia--. (I Trepp.); Miale(n)- (V 
D.-Zepl.). — Hat mehliges Fleisch ; 
sinngl. „Mehliger A." . 

212. Mehliger A . : Melich - (I 
Schön., IV Kall. Dürr. Gr.-Eid.); 
-ie- - (IV S.-S.-G, V Pass. [dazu 
M. Appelbom]); M. Süssapfel: Me­
lich Sauesappal (IV Werm.) 

213. Mehlsüsser A . : Mielsâss -
(V Botsch [M. Appelbom]). — Ver­

mutl. : süsser Mehl- ; s. auch Niel-
sâss A-

214. Melonen-: Melonen- (II 
He id , III O.-Neud.). — Uneingel. 
< Nhd ; s. „Pfeben-". 

215. Melonenrenette: Melonen-
rinett (III Pet.) — s. d. vor. W . 

216. Mettersberger: Mätterspiari-
jer m. (II Wind) . — Zum 
F l . N . Mätterspiarich, einem 
auf Bistr. Flur gelegenen, im Be­
sitze der Windauer befindlichen 
Borg; zum P N . Metter < Demetrius. 

217. Michel-: Machel- (V Botsch). 
— Zum P.N. M. 

218. Milchbatull: Mälichbatull 
m. (III D.-Bud.). — Vorzügliche 
Batullenapfelart mit weisslichem 
Saft. 

219. M i l d - : Mäld- (II Heid.); 
-a-- (V Weil. Botsch). — E in 
„Frühjahr-" von milder Beschaffen­
heit. 

220. Minarkner A. : Minârkner 
A. (II Bay.) — Zum O.N. III Min . 

221. Minister Hammerstein: [nhd.] 
(III Pet. [auch bloss: H . od. M.-
appel]). 

222. Mittel-: Mättel- (III O.-
Neud.); -a-- (IV Werm.). — A . 
mittlerer Grösse, z. B. der „Stumpf-" 
(IV Werm.), die Tchipertecher (O.-
Neud.). 

223. Moisch-: Moisch (V Botsch). 
— Zum P . N . Moisch. 

224. Molner- (I Schön, II Bay., 
III O.-Neud); - ö - - (III Burg, [da-
zu M.appelbeom]). — Zum P . N . 
Molnár < ung. P .N. Molnár „Mül­
ler", od. zum Landschaftsnamen 
Moldau: Molde, Buchenland (Bu 
kowina). 

13* 
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225. Mönchsdorfer A . : Minz-
trewer- (III O.-Neud.). — Zum 
O.N. IV Mön. 

226. Morgenduft: [nhd.] (III O.-
Neud. Pet. Walt. Min.). 

227. Most-: Most- (II Bistr. [1 
Bel.]). — Allg . Bez. für mostreiche 
Ä. ; nach dem Nhd. 

228. Mück(en)-: Mäck- (I Mett. 
[auch -ckn-] P in t , II Wall . Wind. 
Bistr. [auch näher bestimmt: Tomi-

esch M, zum P.N. Thomae] Heid.Bay., 
III O.-Neud. Senn. D.-Bud.); -ie-
(II Jaad [dazu M.appelbaum]); 
Mackn- (IV Werm.). — Hat Tupfen 
wie Mücken (Fliegen-)schiss; e huat 
(hat) esutchen (solch) Flâkeltcher 
(Fleckchen), waue (wie) wunn (wenn) 
de Mack schaisst (IV Werm ). 

229. Müll(n)er- : Miller- (II 
Wind. , III O.-Neud. Pet. Burg. 
Senn.); Millner- (V Weil . Botsch 
D.-Zepl , V I O.-Eid.); -ielln- (VI 
N.-Eid.). — Ist weisslich bereift; 
urkl. „Mühlner-Apfel-Baum" (1759, 
III Pet . Pfarrgüterverzeichnis); s. 
Graumüll(n)er-. 

230. Muskat-: Muschât- (II Bay., 
III Pet. [auch bloss Muschât] IV 
Kall.). 

231. Muskateller-: Maschketaller-
(II Wall . Bistr.); -a-a- (III Pet); 
a-a-- (V Weil . Botsch D.-Zepl., 
V I Birk.) ; -o-a-- (III Senn., V 
Tek., VI S . -R) ; -u-a-ä- (III Burg.). 

232. Muskatrenette: Muschâtri-
nett (II Bist. He id , III O.-Neud. 
[Mo-]). — M . 1, 613. 

233. Neudorfer: Naidorfer (II 
Wind, [uneingel.]); Nâindrewerap-
pel (II Heid.). — Sinngl. „Oster-" (s., Anm.). 

234. Niederländer(-): Niderläin-
der(-) (III Pet.). 

235. Nielsâss A. (V Botsch [2 
Bel.]). — < an (einen) Miesâsse 
A. (s. Mehlsüsser A.), mit M > N 
nach n? 

236. Nösner-: Niesner- (V Botsch 
D.-Zepl. [-î--] — Sinngl. „Johan-
nisaugust(-)". 

237. Nuisse(n)-(V D.-Zepl). — 
Gestreifter A . ; Herk.? 

238. Oberdiecks: Öberdick (III 
O.-Neud. Pet, IV Lech) ; O.s (I 
Mett. Trepp., II Jaad Wall. Bay., 
III Min., IV Kyr . Lech. Werm.); 
O'. Apfel : O.s- (I Mett. Trepp. 
P i n t ) ; O.' Renette: O.srinett (II 
Heid.). — G. 2, 813: O.' Tauben-. 

239. Oberneudorfer: [nhd] (I 
Trepp, III M i n , IV Mön. [O. Ap-
pel]). — s. Neudorfer. 

240. Ochsenherz: Okzenhärz (IV 
Ung. Kal l . Kyr.). — Uneingel. < 
Nhd. 

241. Ontario: Ontârio (II 
Heid., III Pet. [auch: Hontârio-
appel, 1 Bel.]). — Neu. 

242. Orange: Oransche (IV 
Werm.); O.napfel: Oranschen-
(III Pet.): O.nrenette ; Oranschri-
nett (I Mett, II Heid). — Neu. 

243. Orieansrenette: Orleans-
rinett (III O.Neud). — M. 1, 613. 

244. Oster-: Uster- (II Bistr., 
IV Kyr . ) ; Uister- (II He id , III 
O.-Neud. Min., V Botsch). — 
(„Ober-)Neudorfer Oster-" ist wegen 
seiner grossen Haltbarkeit die Be­
zeichnung für den „Matz-" im obst­
baulichen Schrifttum [von Pfarrer 
Wohl ( ) aufgebracht]; dringt von 
da in die Volkssprache vor. 
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245. Osterkalvill: Uisterkalwîl 
(II Heid, [auch uneingel O-]); -kal-
wîn (IV Weiss.). 

2 4 6 . O s t e r p a r m ä n e : Uisterpar-
men (III Senn.). 

247. Papier-: Popaier- (I 
Schön., II Wall. Heid). 

248. Paradies-: Paredais- (II K l ­
B. Wall., III O.-Neud. Pet. Walt. 
M i n , IV Lech., VI S.-R). — G. 
1, 664; neuere Entlehnung; wird 
bezogen auf ,,Paradeis" (Lycop. 
escul.). 

249. Paris-: Paris- (III O.-
Neud., V Tek [auch Perîs-] Lud) ; 
Pariser: Parîser (II Pet, V D.-
Zepl.); P A : P. - (II W i n d , V 
Weil . Tek. D.-Zepl.). 

250. Parser(-) m. (III D.-Bud. 
[dazu P.appelbom]). — Gerippter 
A. mit gelbem Fleisch ; Herk. ? 

251. Patz-: Fatz- (II Wind., 
III Senn). — Um 1920 durch ein 
Windauer Kind aufgebrachter Na­
me für den saftigen, beim Beissen 
knackenden „Kronprinz-Rudolf-"; 
zu patzn ,knacken'; Schm. 1,416: 
patzen, schlagen; s.o. 183. 

Pelsn-, s. Bilsen-. 
252. Pelz-: Pialz- (I Tschipp, 

II Wall., III O.-Neud. Senn. D.-
Bud., V Tek. Botsch, VI Birk); 
Pialze(n)- (V D.-Zepl.). — Schale 
pelzig, zäh. 

253. Pelzrenette: Pialzrinett (II 
Senn.). 

254. Perlrenette: Piarelrinett (II 
Wind.); uneingel. Pärl- (II Wall . 
[ =„Baronchen"]. III O.-Neud. Pet. 
[ Piarelnappel]) 

255. Peter(s)-: a) Piter- (IV 
Dürr. S.-S.-G., VI N.-Eid.); 

b) Pitersch- (VI O.-Eid. [= Tschî-
kosch-]). 

256. Petersilien-: Pitersilich-
(III D . - B u d , V Pass. Weil . 

Botsch [dazu P.appelbom] Lud. D.-
Zepl, VI O.-Eid. N. -Eid . Birk). — 
Ein kleiner spitzer wie Petersilien­
laub gefärbter sehr haltbarer A . 

257. Pfarrer(s)-: I. a) Fuare-
(I Schön, II Heid. B a y , III O.-
Neud. Pet. Walt. Burg. Senn. D.-
B u d , IV Kal l . Mön. Lech. Werm, 
V Weil . Tek [neb. -rer-] Botsch 
Lud. D.-Zepl. [-re(n)- auch vkl.], 
VI Birk [-üa- -]); Farre- (II K l . - B . 
W i n d ) ; Foare- (II Jaad); 

b) Farrer- (II Krew. Bistr.); 
-ua-- (V Tek.); 

c) Farr- (VI S.-R.). 

II Farresch-: (I Mett. [dazu F.-
appa(l)m, der Baum] Trepp., II 
Jaad, V D.-Zepl.); -ua-- (II Wall.). 

258. Pfeben-: Piedem- (VI Birk). 
— Riecht u. schmeckt wie eine 
Pfebe (Piedem) ; s. „Melonen-". 

259. Pfeffer-: Fiafer- (V D.-
Zepl.). — Vgl. „Gestüpp-". 

260. Pfund-: Fant- (I Tschipp., 
II Wind. Bistr. Heid. Bay., III O.-
Neud. Pet. Walt. Burg. Senn. D.-
Bud. Min. Att., IV Kall . , V Tek. 
[= „Häupter-"] D.-Zepl.); Fangt-
(VI O.-Eid.). — M . 1, 612. 

261. P icke l - : Pickel- (III Min.). 
— Vermutl. mit Pickeln (Tupfen). 

262. Pickliger A . : Picklich A. 
(VI Birk). - - Ebso. 

263. Pinitsch- (V D.-Zepl.). — 
Zum D.-Zepl. P .N. Pinitsch. 

264. Pintaker: Pänteker (III O.-
Neud. [Gestraift P.]); P.A : Pänteker -
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(II K l . - B . [-e- -] Wind.). — V g l 
P. Birne, Sp. 348. 

265. Pipa- (VI Birk). — Zu 
Pipa, Tabakspfeife' < glbd. ung. 
pipa ? 

266. Platschinte- (VI S.-R. [da­
zu Pl.appelbum]). — Flachrunde 
Renette mit grünem Fleisch; zu 
Platschinte ,Kletite'. 

267. Platt-: Platt-: (II Bay., III 
O.-Neud.). — M. 1, 613. 

268. Poinik: [nach mündl. Quel­
len] Poinik m. (II Bistr , IV 
Weiss. S.-S.-G.); Ponik (II Bay , 
III Gr.-Schog., IV Jak., V Weil.); 
Ponik (III O.-Neud.): Ponjik (III 
Senn., IV Lech., V Pass.); Ponich 
(V Weil.). — Vorkommen nach 
schriftl. [nicht immer lautgetreuen] 
Angaben : Ponik, -ig (26X) , Poi-
nik, -ig (12X), Ponjik, -nyik (4X), 
Poining (1X)> Poiniger (1X)> Po­
nich (2X) die Belege wechseln 
in demselben Orte ; angebl. < glbd. 
ung. pónyik; s. auch d. folg. W.). 

269. Poinik- : [mündl ] Ponik-
(III Au. , V I Bi rk ) ; Poni- (IV Kyr., 
V Tek.). — Nach schriftl. Quellen: 
Ponik. (19X) , Poinik- ( 5X) , 
(4 X ) , Ponjik- (1 X ) , Ponich-
( I X ) ; verd. Zssg. zum vor. W. 

270. Polzter- (II Krew.). — Vgl. 
P. bîr. 

271. Pomeranzen-: Pamerânzn-
(II Heid., IV Mön.); Pome-

ranze- (VI Botsch). — A . von 
Pomeranzen (Apfelsinen-) form. 

272. Pomphelias: Pomfelias 
m. (I Mett. [dazu P.beom]); -lia 
(II Wal l . ) ; Bampfelia (III Pet.); 
Pamfelienappel (III Burg.), — Um 

1900 nach Bistr. eingeführt u. von 
da weiter verbreitet. 

273. Pontoise: Pontoass, -uass 
(II Wall.); Pontuîse (III O.-

Neud.) ; Pontuîser, Pontuîsnappel, 
Belle de Pontuîse (III Pet.). — 
Neue Entlehnung. 

274. Pop- (I Schön). — Zum 
(rum) P.N. Pop od. zu rum. popă 
,Pfarrer'?; sinngl. „Horger-, Spitz-"; 
s. d. folg. W. 

275. Popa- ' (I Trepp.). — 
Länglicher A . ; s. d. vor. W. 

276. Pos(s)mâner(-) () m. 
(I Mett. [neb. pu-] Pint. Trepp. 
Schön, II K l . - B . [ebso] Jaad [neb. 
Pos (s)moner(-), Pus(s)moner(-)] 
Krew. Bistr. N.-W. Heid. Bay., III 
Au. O.-Neud. Pet. Walt. Burg, 
[neb. pu-] D.-Bud Min. Gr.-Schog., 
IV Kyr. Jak. Weiss. Dürr [Po-
s(e)m-] Werm. S.-S.-G. Mor., V 
Pass. [dazu P.appelbom] Botsch); 
Pas (s) mâner (-), Päs (s) - (-) (II 
Wind.); Pas (s) moner(-) (III Senn.); 
Pos (s) moner(-) (II Jaad); Pus(s)-
mâner(-) (I Mett, II K l . - B . Jaad, 
III Burg.) — Ein ehedem sehr ge­
schätzter A . : de P. worn emol de 
veornemzt (vornehmst) Appel (II 
Wind.). Vgl . Unger-Khull, Steir. 
Wsch. 113: Breittaschel - Winter-
basamanerapfel. 

277. Poss-: Poss- (VI S.-R.); 
Gelber P . : Gial Piuss- (V D.-Zepl.). 
— Wörtl. ,Pfropf-'. 

278. Pränz- (III Burg) ; -a--
(IV D ü r r ) . — In Burg, ein weisser 
dicker länglicher A . ; wohl zu Pränz 
,zerriebener Schafkäse', wegen der 
Farbe. 
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279. Pratchin- (V D.-Zepl.). 
— Irgendwie zu rum. prieten 
,Freund', vielleicht nach einem Ü.N. 

280. Prinzen-: Prinzn- (II Bistr. 
Heid. Bay., III Pet. Werm., V Tek); 
Prinz- (I Schön.. II Wall) . — M. 
1, 612. 

281. Prinzess(in)-: Prinzäss- (III 
O.-Neud. Pet ) ; -ssn- (IV K y r ) . 

282. Promântes- (II Jaad). 
— s. Brauântelz-. 

283. Quitten-: Quiddn- (VI S-
R. Birk); -ittn (V Botsch); Quine-
(VI N.-Eid ); Qninen- (V D.-Zepl.). 
— Gr. 2, 815: Winter-Qu. 

284. Rabbi- (VI Birk). — 
Gerippter weisser Winter-; wohl 
zu einem P .N. ; (in II N. -W. Rabbi). 

285. Rais- (V Botsch). — 
Grünlicher A. mit Tupfen unter 
der Schale; zu ,Reis' (Frucht) ? 

286. Rech-: Rech- (II Jaad).— 
Zum F l . N . Rech (eigl. ,Berg'); s. 
Hannesrech-; Sp. 379. 

287. Rehr-: Rîr- (III O.-Neud, 
[3 schriftl. Bel.]). — Vgl . „Gerehr-
ter A . " . 

288. Renette: a) Rainett w. 
(II Bistr. [neb. Ri-] IV S.-S.-G., 
V Weil . Tek. Botsch L u d , V I N . ­
Eid.) ; 

b) Rinett (I Tschipp. Mett. Trepp. 
Schön., II K l . - B . Jaad Heid. Bay., 
III Au. O.-Neud. Pet. Burg. Senn. 
D.-Bud. Gr.-Schog. Att., IV Ung. 
Kall . Kyr . Jak. Mön. Weiss. Lech. 
Werm.); 

c) Ranett (IV Dürr. Tatsch). 

Besondere Arten : Grüne R . : 
Grâi R. (III Au.); Sauere R. : 
Seuer R. (II Kl.-B.) . 

289 Renetten-: Rinett- (I Tschipp. 
Trepp., II K l . - B . Jaad [dazu R.-
appelbaum] III Burg. Senn. D.-
Bud., IV Mor.); Rainettn- (V 
Botsch). — Verd. Zssg. zum vor. W. 

290. Reussner A . : Raisser A-
(II Bay. [dazu R. Appelbeom]). — 
Ein kleiner A . ; zum Namen des 
Nachbardorfs: Reussen: Raissn 
(ung. Szeretfalva). 

291. Rheinischer Bohnen-: Rai-
nesch Bunn- (III Pet.). 

292. Rheinrenette: Rainrinett 
(IV Lech). 

293. Ribston: Ripston (II Wall., 
III O.-Neud. Pet. [ = Bîrnappel]); 
vkl. Ripstonzker (II Wind, [auch 
Ripstonappel]). 

294 Ribston Pepping: [nhd.] (III 
Pet); Ripstonzpepin (II Wind.). 
M. 1, 613. 

295. Richard, Gelber: [nhd.] (III 
O.-Neud. Pet.); Gieler Richart (V 
Botsch). — M . 1, 612. 

296. Ripp- : Räpp- (I Tschipp. 
Mett. Pint , II Senn.); Rapp- (III 
Gr.-Schog., IV Dürr. S.-.S.-G., V 
Pass. Weil . Botsch D.-Zepl. [-ppen-], 
VI O.-Eid. N.-Eid.); Repp- (II Kl­
B.). — Gerippter A . ; sinngl. „Schog-
ner A . " 

297. Ripp(er)iger A . : Räpp(e-
r)ich A (V Tek. [auch kurz: a Räp-
pijer]); Rappich A.. (IV Kal l . 
Werm.). 

298. Rippigsüsser A . : Rappich-
sauess A- (IV Dürr, [auch kurz: 
e R.er] Tatsch). 

299. Rippsüsser(A.): Rappsauess-
R.er (IV S.-S.-G. [dazu Rapp-

sauess Appalbeom]). — Gerippter 
Süss-, 
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300. Roschkodainer(-) () m. 
(V Botsch). — Gestreifter A . ; 
Herk. ? 

301. Rosen-: Rusn- (III Pe t ) ; 
Ruisn- (II Heid. Bay., III O.-Neud. 
Att., V I S.-R. [-se-]); Virginischer 
R . : [nhd.] (II Heid.) - Sinngl. 
mit dem V. R. : „Baumwoll-" ; M . 
1, 612: (V.) R. 

302. Rosenbatull: Rusebatull (I 
Trepp.). — Ein roter B. 

303. Rosmarin: Roter, Weisser 
R. [nhd.] (II He id ) ; Rosmarîn (III 
Pet., IV Jak. [Ru-]); R.apfel: Ros­
marî(n)- (II Heid.); Rusmarî- (IV 
Jak. Dürr, [-în-]); R.renette : Rus-
marîrinett (III O.-Neud.); Rosma­
rîn- (III Ret). — II 1, 613: R.­
apfel. 

304. Rotbreiter A . : Rotbrâet A. 
(II Kl.-B.) . 

305. Roter A . : Rut - (1 Schön); 
Ruit - (III At t , IV Mön. S.-S.-G., 
V Pass. Lud. [dazu R Appelbom]); 
Ruine-, Mz. -ne(n)iapel (V D.-Zepl). 

306. Rotstramiger A. : Ruitstreo-
mich A- (IV Jak.); -üi-e- - (VI 
Birk). — Rotgestreift. 

307. Russ-: Râsst- (II Bay.); 
-au-- (IV Weiss. Dürr.). — Dun­
kelfarbiger A . (II Bay.), mit rauher 
[schrubblich] (IV Dürr.), gespren­
kelter [,bespritzt' ,bespritzt'] (IV 
Weiss.) Schale. 

308. Sälker A. (III Senn.). — 
Zum O.N. Sälk (ung. Zselk). 

309. Ssamuel-: Ssamol- (V Pass. 
[1 Bel.]). — s. S.birne. 

310. Säuerl ing: Saierlink (III 
Pet). — Uneingel. < Nhd. 

311. Saurer A . : Sauer - (I Pint, 
V Lud.) ; -äue- - (IV Werm, VI 
Birk); -eue- - (V Weil.). 

312. Schädel- : Schell- (I Trepp.). 
— Dick wie ein „Schädel" (Schell) 
,Kopf' (in volksmässiger Rede). 

313. Schâfâr- (VI S.-R.) — 
Zu ung. sáfár ,Verwalter, Wirt­
schafter' 

314: Schafnase: [nhd.] (II K l . -
B. Wind., III O.-Neud. Pet). — M . 
1, 612. 

Scharmanzker, s. Maschanzker. 
315. Schaukeliger A.: Tscheckelich 

4 . .Schlotter-' (V Lud. [wohl auch 
-ek- - ; dazu Tsch. Appelbom]). 
— Zu tscheckeln ,schlottern', von 
mhd. schocken, sich schwingend 
bewegen. 

316. Scheib(en)-: a) Schaif-
[eigl. -w-] (II Wall. Bay., IV Jak. 
Weiss. Dürr. [neb.-(b)m-] Werm., 
V Pass. L u d , VI S.-R.); -äi- (V 
Botsch [neb. -m-]); Schaip- (II 
Kl . -B . ) ; 

b) Schai(b)m- (II Bistr., III Gr.-
Schog., IV Ung. Dürr.) : Schäim-
(V Botsch); Scheim- (V Weil.): 
Schäiwe- (VI Birk). — Ist plattrund. 

317. Scheibliger A . : Schaiwlich 
— (VI N.-Eid.). — s. d. vor. W. 

318. Scheibligsüsser A . : Scheiw-
lichsâess - (V Weil.). 

319. Schellischer (- Rheinischer) 
Bohnen-: Schällesch (— Rainesch) 
Bonenapfel (II Wind) . — Nach 
dem ersten Züchter, Lehrer Schell. 

320. Schmalz-: a) Schmâlz- (allg, 
[nicht belegt aus Kreis V — aus­
genommen Weil . u. Tek. — u. VI]; 
Ausnahmen unter b; dazu Sch.-
appelbaum [II Jaad]); 
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b) - C U E - - (I Tschipp.); -äâ- (II 

Wall. H e i d ) ; -u-- (III Gr.-Schog., 

IV K a l l ) ; -o-- (IV Weiss. Dürr. 

Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G). — 

A. mit weichem Fleisch: a zeget 
(zergeht', schmilzt) fast am (im) 

Mauel (IV Lech). 

321. Schmer-: Schmiar- (VI N . ­

Eid,). — Weich wie Schmer; 

„Schmalz-"(?). 

322. Schmersüsser: Schmiar-

soasser (VI O.-Eid. [auch vom 

Baum : Mz. -soasse]). — Dass. 

323. Schobelischer A . : Schoblesch 

A. (II Wind) . — Zum Bistr. P.N. 

Schobel (-0-). 

324. Schogar- (V D.-Zepl.). 

— Wohl zu einem P.N. *Schogar 

< ung. sógor ,Schwager'. 

325. Schogner A . : Scho(n)gner-
(I Trepp., II Jaad Wind. 

Krew. Bistr., III Pet. Walt. Burg. 

Senn. D.-Bud.); -eo-- (I Schön., 

II Wall. Bay., III O.-Neud. Min.. 

IV Kal l . Lech.); -â- - (II K l . - B ) . 

— U r k l . : „Schogner Apfel" (1714, 

1 Trepp , Pfarrgüterverzeichnis); 

„Sch.-Apfel-Baum" (1759, III Pet., 

ebda); zum O.N. III Gr.-Schog.; 

sinngl. „Ripp-" (Gr.-Schog.). 

326. Schomodji- (II Heid.). 

— Zum ung. Herkunftsnamen So-

mogyi, 

327. Schöner von Boskoop: 

(Schöner von) Boskop(f) (I Mett. 

Trepp, II K l . - B . Wall . Bistr. Heid. 

Bay., III O.-Neud. Pet. Walt , IV 

Jak. Mön. Dürr. Lech. Werm, V 

Lud., VI O.-Eid. N.-Eid.); verein­

zelt: B.appel (I Trepp, II Heid., 

III Mön. Dürr.). — G. 2,819; un­

eingel. < Nhd., mit Umd. auf 

,Kopf.' 

328. Schowâri m. (III Pet. 

Min. Gr.-Schog., IV Jak. Lech.); 

Sch.- (II He id , IV Kyr. Mor.). — 

Ein guter A . ; < ung. Apfelnamen 

(Nemes) Sóvári, wörtl. ,(Edler) 

Salzburger'; neue Entlehnung. 

329. Schuller-: Schuller- (III D.-

Bud. [Winter-]); -uil— (V Botsch 

[Sommer-]). — Zu Sch. 1) ,Lehrer', 

2) P.N. < mhd. schuolære, Schüler, 

Student. 

330. Schweine-, Schweins-: 

Schwän(z)-(V D.-Zepl); Schwainz-

(III Burg.). 

331. Seidenbatull: Saidnbatull 

m. (II Bistr.). — Grüner B . mit 

seidenartiger Schale. 

332. Senndorfer A . : Sändrewer-

(I P i n t ) ; -derwer- (II Wind) . — 

Zum O.-N. III Senn. 

333. Silberrenette : Silberrinett 

[uneingel.] (III O.-Neud. Pet. D.-

Bud.). 

334. Simon-: Ssimi- (VI 

Birk). - - Zum P . N . Ssimi. 

335. Sommer-: Summer- (II 

Bistr. Bay. [Blauer - : Bleo -], III 

O.-Neud. Pet. Senn , IV Jak. [ebso.] 

Mön. Tatsch [dazu S.appalbom] 
G r - E i d . S.-S.-G., V Weil . D.-Zepl. 

[Roter - : Ruit -] Lud., VI O.-Eid. 

S. -R); -ü-- (VI Birk [Gelber, Ro­

ter, Streifiger -: Giel, Rüit, Sträi-
fich -]). — Allg. Bez. für früh­

reifende Ä . ; z. B. vom „August-" 

(O.-Neud, Pet.), „Gestüpp-" (II 

Bay.), „Gewürz-" (ebda), „Hafer-" 

(V D.-Zepl,), „Herrn-" (VI S.-R), 

„Johannis-" (IV Jak.). 
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330. Sommerbamberger: Sum-
merbaumbärjer (II Bistr. [1 Bel.]). 

337. Sommerblau-: Summerblo-
(II Bistr. [vkl.], III A u [dazu 

S.appelbom] Burg. [Sü-]); S.bloner 
(V Weil.). 

338. Sommereis-: Summerais-
(I Pint.); -eis- (V Weil) . — 
Sommerlicher E i s - ; zum Ton vgl. 
,Johannisaugust-". 

339. Sommergoldparmäne-: Sum-
mergoltparmen- (V Weil . [1 Bel.]). 

340. Sommerkalvill: Summer-
[Gw. s. unter Kalvill] (II Bay., III 
Pet. D.-Bud. Min. , IV Lech). -
M . 1, 612. 

341. Sommerparmäne: Summer-
permen- (II Heid). - - M. 1, 613. 

342. Sommersüss-: Summersâiss-, 
-sâisser (V Tek.). 

343. Spitalsrinette: Spitolzrinett 
(II Bistr). — M. 1, 613: Engli­
sche Sp. 

344. Spitz-: Spätz- (I Pint. 
Trepp., II Wall. Wind. Bistr. H e i d , 
III O.-Neud. Pet. Burg. Senn. D.-
Bud. M i n , V Tek.); -a- - (IV Kal l . 
Kyr . [dazu Grâi Spappalbom] 
Werm. S.-S.-G, V Botsch D.-Zepl. 
[-tze(n)-], VI O.-Eid. Bi rk) ; -e- -
(II Kl . -B . ) [dazu Sp appelbom]). — 
Sinngl. „Horger-", Pop-. 

345. Spitzhorger-: Spätzhorjer-
II Krew. Bistr.) 

346. Spitzöhrling(?): Spatzorling 
(V Botsch). 

347. Spitzwindauer (A.) : Spätz-
wänner(-) (V Tek.). 

348. Stauden-: a) α) Staun- (I 
Pint., II Bistr., IV Weiss. [= „Süss-"], 
V Tek.); -äu- - (IV Dürr. [neb. 
-rn-], V Botsch [ebso] D.-Zepl. 

[Stäune(n)-]); -eu- - (V W e i l ) ; 
β) -ai- - (IV Tatsch); 
b) α) Stäurn- (IV Dürr , V Botsch); 
β) -ai- - (IV Lech. S.-S.-G.), 

Baum staudenförmig; zu Stau(d)n 
[mit Wandel von (urspr.) d > r] 
Staurn m. ,Staude' (Lech. u. sonst), 
Mz. -ai-; sinngl. „Süss-". 

349. Stettiner, (Roter): (Ruit) 
Stettîner (I Mett. [R. -] Trepp., 
II Bistr. Heid. Bay. [R. -], III O.-
Neud. [wohl auch Stä-] Pet. Att. 
[R. -], IV Kyr . Jak. Lech., V Tek. 
Botsch); Sta- (III O.-Neud., IV 
Kal l . Tatsch [R. - u. Grüner St.: 
Graue -] Lech. Werm., V Lud. 
D.-Zepl. [II. - ; auch Stä-], VI N . ­
Eid. [Rüit -]); Stettiner A . : Stet-
tîner- (II Herd., III Pet. D.-Bud. 

Min., IV Kyr. Mön. Weiss, V I 
O.-Eid.); Sta-- (IV Kyr., VI N. ­
Eid.); Stä-- (IV D.-Zepl. [R. -]). 
— Sinngl. „Bamberger (A.)" (ält. 
Bez.). 

350. Stickes- (V Weil. , VI O.­
Eid.). — Frühreifender gelblicher 
mürber saftiger A. von länglicher 
Form; zu einem P.N.? 

351. Stiel-: Still- (I Trepp. [1 
Bel.]). — Sinngl. „Langstieliger A.". 

352. Stoss-: Stuiss- (II Bay. [I 
Bel ]). — Nach dem Stand neben 
dem (Stroh-) „Stoss" hinter der 
Scheune. 

353. Strämchen-: Stremtcher- (III 
Pet.). — A. mit feinen „Strämen" 
(Stremtcher) ,Streifen'. 

354. Stramen-: Strom- (VI S.-
R.); -au- - (V Botsch [= Strau-
mich ]); Straume- (V D.-Zepl., 
VI N.-Eid.). — Gestreifter A. 
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355. Stfamiger A. : Stromich -
(IV Gr.-Eid., V Pass. Tek, [e Stro-
mijer]); -eo- - (I Schön, IV Jak. 

Dürr. S.-S.-G.); -o- - (III Gr.-Schog.); 

Straumich - (V Botsch, VI O.-Eid. 

N.-Eid.); Strumich - (V Weil , [kurz: 

e -mijer]); Stramich - (IV Kyr.). 

— Ebso; zu Str. ,streifig'. 

356. Stramîner ,Baumanns 

Renette' (IV Jak). — Angebl. 

neuer Name für „Baumanns" (Re­

nette) ; gestreifter A . 

357. Streifen-: Straife- (VI N . ­

Eid. [1 Bel.]). 

358. Streifiger A . : Straifich -
(IV Kyr Tatsch S.-S.-G.). 

359. Strudel-: Stru(r)l- (I Mett. 

Pint. Trepp. [-ul-] Schön., II K . - B . 

Jaad Wall . Wind. Bistr. [-url-; = 
„Jahrmarkt-"] Heid. Bay., III A u . 

[-ul-] O.-Neud. Pet. Walt. Senn. 

D.-Bud. Min . Att., IV Ung Kall-

Kyr. [auch -uln-] Jak. [dazu Str. 
appalbeom] Mön. Weiss. Dürr. Lech. 

[-uln-] Werm , V Pass. Tek. [-nral-]); 
Strurl- (VI S.-R.); Strü(re)l- III 
Burg) ; Strül- (III Gr.-Schog.). — 

Zu A.strudeln [Strurl w , (VI S.-

R ) -url] verwendete Äpfel; min­

dergute Arten ; in unserm W. ver­

klingt das r leicht. 

360. Stumpf-: Stamp- (III O.-

Neud. Pet. Walt. Burg., IV Dürr. 

Gr.-Eid. Tatsch Werm. S.-S.-G.); 

-u-- (IV Jak. [dazu St.appalbeom] 
Lech.). — A . mittlerer Grösse; ist 

angebl. stumpf [tuppich] (IV Jak.); 

schlottert zur Zeit der Reife (IV 

Werm.). 

361. Süsser A , Süss-: Sâiss -
(I Pint., II Bistr., III Senn. [ ; 

dazu S.appelbom]); -â- - (I Tschipp. 

Mett. [ ; = „Zucker-"], II Heid. 

[], III O.-Neud. D.-Bud. [auch 

vkl] Min. Att. [ebso], IV Ung. 

Kall , [auch kurz; e S.er] Kyr . Jak. 

Mön. Gr . -E id , V Botsch); -aue- -
(I Schöu, II Bay. [besondere A r t : 

vkl ] , III Pet, IV Weiss, [dazu S.-
appa lbeom; = „Stauden-"] Dürr. 

Lech. [ ] Werm. S.-S.-G.); -äi- -
(II K l - B . ) ; -ei- - (II Jaad); -âe- -
(V Pass.Weil. Lud.); -a- - (I Trepp.); 

-æ- (VI S.-R, [vkl; dazu S.iepel-
tcherbum]) -aai- - (II Wall.); 

-aa- - (V D.-Zepl.); -ua- - (VI N . ­

Eid ). — Zssg.: „Dick-, Garz-, 

Grau-, Herbst-, Ripp(ig)-, Scheiblig-, 

Schmer-, Sommer-, Wild- , Winter-

süsser A . " . 

362. Tafentîner(-), -fän- () 

(II Wind.). — Aus sinngl. ,Taffet-' 

entstellt u. an W. auf -iner an­

gelehnt. 

363. Taffet-: Taffet- (II Heid.); 

Taffett- () (II Wind . , III O.-Neud. 

Pet. Walt. Min) . — R. 100: [Len-

ninger] T.; Betonung ( ) etwa 

nach Stafett (Stafette), Stachett 
(Stakete). 

364. Tauben-: Taubenappel (II 
Heid. Bay.). — Uneingel. < Nhd.; 

M . 1, 612. 

365. Teig-: Dech- (IV Kall.). — 

Vermutl, mit weichem Fleisch. 

366. Toni- (V Tek.). — 

Spitzer dicker A . ; vermutl. zum 

P.N. Toni (Anton). 

367. Trauer-: Trauer- (II Wind, 

[dazu Trauerbom]). — Baum mit 

hängenden Zweigen [wâ de Trauer-
wain ,-weiden']; im obstbaukund-

lichen Schrifttum angebl. „Regina-

Trauer-". 

Pirus malus 



407 Pirus malus 408 

Tschanger- ,Schlotter-', s. -i- -. 

Tscheckelich A s. Schaukeliger A. 

368. Tschîkosch- (IV O.-Eid). 
— Gestreifter A . ; zu ung. csîkos, 
gestreift, streifig. 

369. Tschingel- usw. a) α) Tschin-
gel- .Schlotter-' ,Klapper-' (IV Kall , 
[neb. -er-], V Tek. [-al-; neb. 
-er-]); β) Tschinggel- (VI O.-Eid. 
Bi rk . ) ; 

b) α) Tschinger- (I Tschipp. Mett. 
Pint. Schön., II K l . - B . Wind. Krew. 
Bistr. Heid. Bay., III A u . Pet. 
Walt. Burg. Senn. D.-Bud. Min. 
Gr.-Schog., IV Ung. Kall. Jak. 
Mön. Gr.-Eid. Tatsch Lech. S.-S.-
G., V Pass. Wei l . Tek); β) Tsching-
ger- (II Jaad [dazu Tsch.appel-
baum), III O.-Neud., IV Kyr., V 
Lud. D.-Zepl.); 

c) Tschanger- (VI N.-Eid.). 

Zu tsching(g)eln, tsching (g)ern, 
klirren, klappern, schlottern; zip-
serisch tschingeln ,klingeln' (bei 
Kram. 134); nhd. tsching! (Du­
den 1 0); auch ung. cseng [spr. 
-ngg] ,klingen, tönen' lässt sich 
nicht fern halten; Tsch. [nicht 
jedoch das entsprechende Zw.] wird 
abgelehnt für III Att., IV Dürr. 
Werm., VI S.-R. 

370. Tschinosch- (Micki)- , 
(VI N-Eid . ) . — Zum P.N. 

Tsch. (< ung. csinos ,hübsch') M. 
(Michael). 

371. Tschipelte, auch Tchi-
pertccher [vkl], Tchiperteappel (III 
O.-Neud.). — Kleiner gelber A., 
auf einer Seite rot angehaucht; 
< glbd. rum.-mdal. ciupărtăi (O.-
Neud.), cioportăi (Au.). 

372. Tschutichi [vkl], Mz. 
-cher (II Bay. [1 Bel]). — Baum 
mit hängenden Ästen (als ob er 
abgebrochen sei); zu mdal. (t) schu­
tich ,verstümmelt', < rum. ciut 
,ohne Hörner ' : Âpel vu dem Tsch. 

Türkischer Wein-; s. d. 
373. Uarsenich A- (IV Mor., 

V Lud.). — Frühreifender A . ; zu 
rum. oarzăn ,zeitig'; mere -e, Art 
Sommeräpfel. 

374. Ufer-: Ower- (III Walt.). 
— Wächst gern am Fluss. 

375. Van Mons: Wamonz 
(II Wall . [u. vkl. W.ker [Mz.]); 
Wkn (II Kl . -B . [dazu Wamonz-
ppelbom]) — M . 1.613: van 

Mons-Renette. 
376. Wachs-: Wuass- (III Burg.); 

-oa- - (I Tschipp.). — Wachsgel­
ber A . 

377. Wagner-: Wângner- (III 
Pet.). — In der letzten Zeit aus 
Bessarabien eingeführt. G. 2,815: 
Wagener-. 

378. Walachisch-Budaker A . : 
Bleschbudeker- (angebl. II 
Wind.). — Die Pfropfreiser stam­
men aus „Walachisch-Budak". 

379. Wallendorfer A . : WUAN-

drewer- (III O.-Neud.). — Zum 
O.-N. II Wall. 

380. Wanzen-: Wunze- (VI N.­
Eid.). — Vgl. ,,-birne". 

381. Weiden-: Wai(d)n- (III 
Gr.-Schog. At t , IV Kyr. Jak. Mön. 
Gr.-Eid). — Hat Weidengeschmack; 
sinngl. „Graumüller-". 

382. Wein-: Wai- (I Tschipp. 
Schön, II Jaad Wall . Bistr. He id , 
III O.-Neud. Burg. Senn. D.-Bud. 
Gr.-Schog., IV Kyr. [Türkischer 



T.: Tirkesch-] Jak. Mön. Weiss. 

Dürr. Gr.-Eid. Tatsch.Lech Werm.); 

Wäi- (I Trepp.); Wei- (V Pass. 

Weil.); Wei- (II Kl . -B . ) ; Wän-
(V Botsch D.-Zepl. [neb Wäne(n)-]) ; 

Wæng- (VI O.-Eid. N.-Eid.); Wänj-
(VI Birk); Wen- (VI S.-R.). -

Mostreicher, „weiniger" (waiich 
[Bistr], wængich [N.-Eid.]) A . ; 

in Gr.-Schog. i . S. v. Most-: z. 

B. vom „Birnen-" u. „Klümpchen-". 

383. Weiss-: Waiss- (I Schön. 

II Wall . Wind, [dazu W.appel-
bom] Heid. Bay., III O.-Neud. 

[Sommer-] Pet. Senn. M i n , IV 

Mön. Tatsch, V D.-Zepl. [-sse(n)-]); 
-ei-- (II K l . - B , VI O.-Eid. [kurz: 

Weisser]). — Name für weisse Ä.: 

deckt sich zum Teil mit „Weiss-

windauer ( A ) " u. „Windauer A . " 

384. Weissbürger(-), W.meister: 

Wäissbirjer (-), 
Wäissbirjermester (V Botsch). 

— Ein weisser A . ; Vermutung: 

dene (den) huat a wäiss Birjer-
mester geholt; Botsch sagt aber 

für den Ortsvorstand: Burjer-. 

385. Weisskircher A . : Waiss-

kirjer- (III D.-Bud.). — Halt­

barer A . ; zum O.-N. IV Weiss. 

386. Weisswindauer (A.): Waiss-
wänner(-) () (I Tschipp. 

Mett. Pint. Trepp. Schön, II Wall. 

Wind, [echt: „Weiss-"] Bistr. Heid. 

Bay., III Au. O.-Neud. Pet. Walt. 

Burg. Senn. D.-Bud. Min . Att. 

[= „Weisswingert-"]), IV Ung); 

-wanner(-) (III Gr.-Schog., IV 

Kall. [-æ-] Kyr. Jak. Mön. 

Weiss. Dürr. Lech. [= Wanner 
Waiss-, 1 Bel.] S.-S.-G. Mor. [ 

dazu W.appelbeom]), V Pass. Lud., 

VI N.-Eid.); --ie-(-) (II Jaad); 

-ei-e-(-) (II Kl . -B.) ; Wäisswallner-
(V Botsch [doch: a Wanner, ein 

Windauer]). — Sinngl. „Weiss-", 

„Windauer A . " (s. d.). 

387. Weisswingert-: Waiss-
wängert- (III Att.). — Umd. 

v. „Weisswindauer A . " . 

388. Welscher A . : Wâlesch A. 
(V Botsch). — Vielleicht (wie in 

„Welsche Nuss'-) zur Bezeichnung 

eines grossen A . 

389. Wespen-: Wiesprich- (V 

Botsch [auch Wiesper-, 1 Bel.]). 

- - Weil süss, von den Wespen 

(Wiesprich w.) heimgesucht. 

390. Wilder A . : Wält - ,Holz-

(I Trepp., II Wind, [unveredelter 

essbarer A . ; kurz Wälder] Bistr. 

Heid , III O.-Neud. [dazu W. 
Appelbeom] Pet. Burg. [vkl.] D.-

Bud. A t t ; -a- - (IV Kal l . Werm, 

V Wei l . Botsch, D.-Zepl., VI Birk). 

391. Wildsüss-: Waltsâss- (VI 

Birk). 

392. Windauer A . : Wänner-
(I Mett. Trepp., II Bistr , III Senn. 

Min. , V Tek., VI S.-R. Birk); -a - -

(II Bay., IV Jak. Mön. Tatsch 

Werm. S.-S.-G., V Weil . Botsch, 

D.-Zepl., VI O.-Eid. N.-Eid.); -e--

(II Jaad.). — Weisser, sehr halt­

barer A . ; sinngl. „Weiss-", „Weiss­

windauer (A.)"; ein roter A . heisst 

Ruit Wänner- (I Mett. [se hu 
kling (klein) Tickeln (Pickel, Flek-

ken]); s. auch „Windauer August-", 

„W. Hart-" u. „Spitzwindauer (A.)". 

Die Birker Lautform (-ä-, statt 

*-a-) ist zugewandert. 

393. Wingert-: Wängert- (II 

Krew, III O.-Neud Pet. Senn. D.-

409 Pirus malus 410 
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Bud. At t . ) ; -a- - (IV Tatsch, V 

Lud.); -e-- (II Kl . -B. ) . — Ver­

mutl. nach dem (urspr.) Standort 

im Weinberg; s. Weisswingert-". 

394. Winter-: Wänter- (II Bistr., 

III Au. O.-Neud. Burg. Min. 

Att.); -a-- (II Bay., IV Kall. Jak. 

Mön. Gr.-Eid. S.-S.-G., V Weil . 

Botsch Lud. D.-Zepl., VI O-Eid.) ; 

-ie- - (II Jaad [dazu W.appelbaum]); 
Wanjter- (VI Birk). Mit näherer 

Beifügung : Blauer - : Bleo - (II 
Bay.); G r ü n e r - : Grâ - (IV Jak.); 

Weisser - : Waiss - (III Burg.). 

— Allg. Bez. für im Winter rei­

fende Ä. 

395. Winterblau-: Wänterblo-
(III Au . [auch kurz W.ner] 

Burg.); -bleo- (I Schön., II Heid, 

[ebso]); Wanterblo- (II Bay. [kurz: 

-bleoner], V Weil , [auch kurz W.­
ner]). — Heisst im Mundo der 

A.händler: „Britannika" (III A u ) . 

396. Wintereis-: Wänterais- (III 

Min.). 

397. Winterglas-: Wanterglos-

(IV Dürr) . 

398. Wintergoldparmäne : Wän­

ter- [Gw. s. unter Goldparmäne] (II 

H e i d , III Min.) ; -a- - (II Bay., III 

Jak., IV Werm., V Weil.). — M . 

1, 613. 

399. Winterkalvill (Roter, Weisser): 

Wänter- [Gw. s. unter Kalvill] (I 

Mett. Pint., II Heid., III Pet. Burg. 

D.-Bud. [Ruit, Waiss -] Min.) ; 

-a-- (II Bay., IV Kyr.). — M . 1, 

612: Weisser W. 

400. Wintersüss-, auch kurz 

W.er : Wäntersâiss- (V Tek.); 

(dazu: Wappelbom]); Wanter-

sauesser (IV Dürr., V I O.-Eid 

[--oa-]). 

401. Wintertaffet: Wäntertaffet 
(II Heid.). — R. 92: Weisser W.-

apfel. 

402. Winterzitronen-: Wänter-
zitreon- (I Mett.). — M. 1, 613. 

403. Wirtels-: Wîrtlz- (II Krew.). 

s. ,,-birne". 

404. Wirtschafts-: Wîrtschafs-
(I Trepp). 

405. Wunder-: Wander- (Kisch 

W. W. 8 [o. O]); -uo-- (II Jaad). 

406. Zâjer- (V Tek.). — Zum 

Tek. P .N . Zâch (Zaig < Tscheche [?]). 

407. Zellîni(-) (III Pet.). — R. 

87 : Cellini. 

408. Zerspaltener A . : Zespâlan 
A (VI Birk). 

409. Zibri- (I Schön., IV 

Lech). — Schwarz wie Zibri m. 

,Zwetschgenmus' [ < ung cibere, 
Märte]. 

410. Zigeuner-: a) Zigun-
(II Bistr [= „Sommerblau-"], V Tek. 

[-guin-]); Zigune- (VI S.-R. [vkl.]); 

Zküne- (VI Birk); 

b) Zigân- (IV K a l l ) ; -gânj-
(IV Ung). 

a ist Übslw. nach glbd. ung. ci-
gányalma; b ist daraus (halb) ent­

lehnt; sinngl. „Blau-" u. „Zigeuneri­

scher A . " . 

411. Zigeunerischer A.: Zigânesch -
(IV Jak. L e c h ) ; --æ - (VI S.-R.); 

-a- - (V Tek.); Zegânesch - (III 

M i n , IV Gr.-Eid.). — s. d. vor. W. 

412. Zimt-: Zimmet- (I Pint., 

II K l . - B . [neb. -mert-] Heid., III O.-

Neud. Pet. D.-Bud. Min., VI S.-R.). 

413. Zimtrenette: Zimmetrinett 
(II Wall . Heid. Bay., IV Jak.). 
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414. Zippich A- (V Pass. [dazu 
Z. Appelbom]). — A. mit kleiner 
warzenförmiger Erhebung (Zipptche) 
neben dem Stiel. 

415. Zitrone: Zitrontcher [vkl.] 
(II Bistr.). — Säuerlicher gelber A, 

416. Zitronen-: Zitron- (I Trepp., 
II K l . - B . Wind. Krew. Bistr. [dazu 
Z.appelbom], V Botsch [neb. -ne-]); 
-eon- (II Wall. Bay., III O.-Neud. 
D.-Bud. Min., IV Ung Lech. Werm.); 
-on- (III Pet.); -un- (III Senn.); 
-tereon- (I Schön , II Heid ); -en-
(VI Bi rk) ; Zitrona- (V Botsch, VI 
O.-Eid. [-one] N.-Eid [ebso] S.-R); 
-ona- (V Tek.). 

417. Zilzal-, Z.rinett (II 
Wall.). — Vermutl. neuer Name. 

418. Zucker-: Zacker- (I Mett. 
[—„Süss-", ein Sommer-], II Bistr., 
III O.-Neud. [ein Winter-] Walt. 
Senn., IV Kall . Werm.). — Zucker-
süsser A . 

419. Zwerg-: Ziwärich- (IV K y r , 
V Botsch D.-Zepl.). — < Nhd. 

420. Zwiebel-: Zwibel- (II K l . -
B., III Pet., VI Birk) ; -ai-- (O.­
Eid.). — Vgl. R. 100: Ortgies Zw. 

Pirus torminal is 
(Elsbeere, Ruhrbirne) 

1. Arlesbeerbaum : U a r l b î r b o m 
usw. [-beerbaum formgleich mit 
Birnbaum, s. d., Sp. 322]: a) [< 
ahd. arliz(-boum)]: α) Uarlz- (I 
Schön. [Ew. uarlzbîrbäimen ,von 
A. '] , II Wind. He id , III D.-Bud., 
IV Mön. [hierher?] Weiss. Dürr. 
Gr.-Eid. [neb. Uartelz-], V Weil, 
[hierher?] Tek. [ebso]); Oarlz- (I 
Tschipp. Pint. [neb. Oagelz-]); 
β) Uartelz- (IV Jak. [neb. -telzt-, 

-tlnz-] G.-Eid. Lech.); Uartel- (IV 
Kyr . ) : γ) Oagelz- (I Pint. [auch 
Birnenname, Sp. 347); 

b) [< ahd. erliz(-boum)]: α) Ear-
telz- (I Trepp.); β) Iarz- (VI O.-Eid. 
[Ew. iarzbîrbomen,von A.'] N . ­
Eid . ) ; γ) Ialz- (IV Tatsch); δ) Re-
gelz- (I Mett. [Regelzbîrm; auch 
Regelzbeom, 1 Bel.]). 

Der Baum findet sich bei Mett. 
Trepp. Schön. Jaad Bistr. Dürr. 
(gesehen !), auch sonstwo; wird 
seltener oder schwindet ganz (ge­
suchtes Werkholz!). W. über die 
angegebenen Orte hinaus (s noch 
Eberesche 1 — 4, Sp. 321) unbe­
kannt, b δ hat anl. R. wohl aus 
dem Geschl.-W, ,der'; b a ist au 
,Erde', b β an ,Erz' (deshalb die 
Verschriftdeutschung ,Erzbirnbaum' 
[VI N.-Eid.]), b δ an Regal, Frosch' 
angelehnt. 

2. Arlesbeere : Uarzbîr w., Beere 
(III D.-Bud. [hierher?]); Oarlz- (I 
Tschipp.). 

3. Arleskirschbaum: Uarlzkîrsch-
beom (III Min . [hierher?]). 

Pisum sat ivum 
(Saaterbse) 

1. Erbse: Ârbes w. (I Mett., II 
Bistr. N.-W., III Au. Pet. [Gute - : 
Gaut -], IV Werm. S.-S.-G. Mor. 
[dazu: Â.scheor w. „Schote"], V 
W e i l ) ; Âbes (II K l . - B . [Krumme - : 
Rramm -, bes. Art]). 

2. Zuckererbse : Zackerârbes (III 
Gr.-Schog. [die eigl .E ; Ggs.„Erbse", 
Phas. vul.]); --ârb-, bes. Art (II 
Krew.). 
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Plantago 
(Wegerich) 

1. Adernblatt: eodernblett, auch 
vkl. (I Tschipp.). — Zu „Ader" 
,Faserstrang im Blatt'. 

2. Amblättchen : Ombleltcher (I 
Pint.). — Zu rhein. Am, Eiter (Rh. 
Wb. 1, 154); Wundkraut. 

3. Blatternblättchen: Blodern-
blettcher (IV Tatsch). — Zu „Blat­
ter", Blase, Geschwür. 

4. Fädniges Blättchen: Fânich 
Blettcher (II Heid.); -âdn- - (IV 
Eng. Kyr.) . — s. d. folg. W. 

5. Fädenblättchen : Fâdnblettcher 
(I Mett. [Kspr.]. II Bay., IV Kall . 
[Fân-] Tatsch). — „Faden" i . S. v. 
Faserstrang; s. o. 1. 

(6. Fischblättchen: Faschbleltcher 
(V Botsch). — Klammerform für 
* Fischkörbchenblättchen : s. d 
folg. W. 

7. Fischkörbchen : Faschkerfker 
(V Botsch). — Aus den Stengeln 
flechten die Kinder Körbchen, F. 
(IV Dürr., V Botsch). 

8. Heilblättchen: Heelblettcher 
(II Bay., III Min.). — s. o. 2. 

9. Heilsamblättchen: Helsem-
blettcher (III D.-B., IV Lech, 
[auch unvkl.]). 

10. Kölbesblättchen : Kelbesbliet-
cher (V Weil.). — Vermutl. er­
leichterte Aussprache v. *Kelbeske-
blietche; s. d. folg. W. 

11. Kölbes-chen: Kelbeske, Blüten­
stengel (V Weil.). — Zu ,Mützen': 
Matze n. „Krötenkörbchen": Kruan-
kerfker; vgl. Rh. Wb. 4, 1127: 
Kolbes, plumper Mensch; plumper 
Schuh [unter „Kolben"]. 

12. Körbchenblättchen: Kerfker-
blettcher (II Bay). — s. o. 7. 

13 Körbchenblume: Kerfkerblâm 
(I Schön.). 

14. Körbchengekräutig: Kerfker-
gekraidich (III D.-Bud.). 

15. Kornkeid: Kornkait, Blüten­
stengel (I Pint. [Kspr.]). — Eigl. 
,Weizenhalm'; die Kinder binden 
daraus „Garben", Goarbm. 

16. Krötenblume: Kruanblâm 
(II Wind.). — Wohl Klammerform 
für *Krötentrögelchenblume; die 
Kinder flechten daraus „Kröten-
trögelchen" : Kruantregeltcher. 

17. Limba oi (IV Ung). 
— < rum. limba oii, PI. lanc, wörtl. 
Schafzunge; s. u. 23. 

18. Lügenblättchen: Lingablett-
cher (I Trepp). — Die Faserstränge 
beim Zerreissen eines Blattes ge­
ben an, wievielmal man an dem Tag 
gelogen bat. 

19. Lungengekräutig: Langen-
gekraidich (I Tschipp. [Pl. lanc] 
Mett.). — Absud gegen Husten. 

20. Milzker [vkl], Blütenähre 
(II Wind., III D.-Bud.). — M. vun 
(von den) Staichblettcher, s. u. 

21. Pipirick m, Blütenstengel 
(IV Jak. Mön. Werm. Mor. [zu 
Zeckertcher „Zöger", Binsenkorb]). 
— Eigl . Simse; s. Juncus. 

22. Pipirickblett (IV Jak. Werm. 
Mor) . — s. d. vor. W. 

23. Scheofzunge: Scheofzang (IV 
Gr.-Eid. Mor. [PI. lanc, maj. u. 
med.]). — Übslw. nach dem Rum.; 
s. o. Limba oî; auch mhd. Schaff-
zunge, Pr.-J. 292. 
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24. Schneideblättchen : Schneit 
blietcher (V Lud.). — Bei Schnitt­
wunden. 

25. Schneidegekräutig: Schnait-
gekraidich (IV Gr.-Eid). 

26. Spitzwegblättchen: Spätz-
wechblettcher (III Pet. Senn.). 

27.Steigblättchen: Staichblettcher 
(II Wall . [PI. lanc., maj. u. med.; 
zu ,Fischkörbchen': Fäschkerfker] 
Wind. [zu ,Krötentrögelchen' : 
Kruantregeltcher], III Au . O.-Neud. 
Pet. Burg. Senn. D.-Bud. Gr.-Schog. 
[--ie-] At t , IV Mön. Gr . -Eid) ; 
Steikbletcher (II Kl.-B.) . — Wächst 
in Steigen. 

2S. Steigwegblättchen: Staich-
wechblettcher (III Pet. [1 Bel.]). — 
Mischung von Steig- u. Weg-
blättchen. 

29. Stopfenblatt: Stappmblett 
(IV Dürr. S.-S.-G, V D.-Zepl. [PI. 
lanc. u. maj.]). — Zieht den Eiter-
butzen (Stappm m.) aus Wunden 
heraus. 

30. Striezelchen : Strätzeltcher, 
Blütenähre (III Pet.). 

31. Wegblättchen : Wechblettcher 
(I Tschipp. Mett. Pint. Schön, [zu 
(Fäsch-) Kerfker; dazu W stangel, 
Blütenähre], II N.-W. [die Fäden 
bedeuten ,Liebchen': Lâifker: Wege­
richsamen unterm Kleesamen heisst 
Flî ,Flöhe' (Händlersprache)] Heid., 
III Au. Walt. Burg. M i n , IV Weiss. 
Gr.-Eid. Tatsch); -ie-ie- (V Pass. 
Tek. Lud., VI O.-Eid.); Wiejeblât 
(VI Birk); Wâekblet(cher) (II K l . -
B. [Stengel zu ,Fischhürdchen': 
Fe'schhîrtcher ,Reuse']); Waech-
blîtcher u. Wîch- (II Jaad [zu 
Waech m., Mz. -î- Weg]). 

32. Weggekräut: Wiechgekreit 
(VI O.-Eid.). 

33. Weggekräutig: Wechgekrai-
dich (III O.-Neud. Min.); -ie-- (IV 
S.-S.-G.). 

34. Weggras: Wiechtgrâs (VI 
O.-Eid.). 

35. Wiechmitzker [Gw. s. o. 20] 
(VI O.-Eid.). 

Wendel: „Windel f. Wegerich" 
Kisch W. W. 173) — Richtig „Weg­
warte" (Cich. int.) Sp. 95. 

36. Wundenblät tchen: Wandn-
blettcher (I Mett); -uo-blîtcher (II 
Jaad). 

Plantage- lanceolata 
(Lanzettlicher Wegerich, Spitz­

wegerich) 

1. Bankertgekräutig: Pinkertge-
kraidich (I Mett. [1 Bel.]). 

2. Fischblättchen: Faschblettcher 
(V Botsch). 

3. Kölbes-chen: Kebeske, Blüten­
stengel (V Weil.). 

4. Lungengekräutig: Langenge-
kraidich (I Tschipp.). 

5. Lungenkraut: Langenkraut 
(I Tschipp). 

6. Mitzker, Blüte (VI Birk). 
7. Spitzwegblättchen: Spätzwech-

blättcher (V . -A . 40, 351 [II Wall.]). 
8. Steigblättchen: Staichblettcher 

(II Wind.). 
9. Spitzes Stopfenblatt: Spatz 

Stappmblett (IV Dürr.). 
10. Wegblatt: Wiejeblât s. (VI 

Birk [— Spatz W.]); -blättchen : 
Wechblettcher (III Walt.. IV Weiss. 
Lech.); Langes W . : Lank Waich-
blîtcher (II Jaad); -u- -ie-ie- (VI 
O.-Eid.); Spitzes W . : Spätz. Wech-
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blett (II Krew. [auch vkl.] N.-W. 

[vkl.]); -a- -ie-æ- (VI N.-Eid.) ; 

-a- -ie--ie- (V Weil , [vkl ]). 

Plantago major 
(Grosser Wegerich) 

1. Fischblättchen: Faschblettcher 
(V Botsch). 

2. Kölbes-chen: Kelbeske (V Weil.). 

3. Lügenblat t : Lingablett (I 

Trepp.). 

4. Mutterblättchen: Matternblett-
cher (I Mett. [1 Bel.]). 

5. Ochsenzunge: Ossnzang (I 

Mett). 

6. Schenkerblättchen: Schinker-
blettcher (III Wal t ) . — Eine Frau 

namens Schenker (det Schinkerchi) 
hatte die Blätter als Heilkraut 

empfohlen ; daher auch : Schinke-
ren îr Blettcher. 

7. Spitzwegblättchen: Spatzwech-
blettcher (II Krew. N. -W.) ; 

(III Pet. Senn.). 

8. Steigblättchen: Staichblettcher 
(II Wind., III O -Neud.). 

9. Breites Stopfenblatt: Bret 
Stappmblett (IV Dürr.). 

10. Wegblättchen: Wechblettcher 
(I Tschipp, II He id , I V Weiss.); 

Breites W.: Brætt Wiechblæt (VI 

N.-Eid.) ; Rundes W . : Ront Waich-
blîtchar (II Jaad). 

Plantago media 
(Mittlerer Wegerich) 

1. Fischblättchen : Faschblettcher 

(V Botsch). 

2. Frierengekräutig: Fräisnge-

kreitich (II Kl . -B. ) . — Gegen 
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Wechselfieber (Fräisn s., mhd. vrie­
sen, frieren). 

3. Kölbes-chen: Kelbeske (V Weil.). 

4. Schafzunge: Scheofzang (III 

Min.). 

5.Spitzwegblättchen: Spätzwech-
blettcher (II N.-W.). 

6. Wegblättchen: Wiehblietcher 
(V Weil.); Rundes W.: Ront -ai-î-
(II Jaad). 

Platanu5 
(Platane) 

Platane: Platan w. (II Bistr. 

[1 Bel] N. -W.) ; Litani (II N . -

W. [1 Bel.]). — Alleebaum; seit 

den 80-er Jahren. 

P o a annua 
(Jähriges Rispengras) 

1. Maargras : Muargrâs ,Morast--

(III Senn., IV S.-S.-G.). — Nach 

dem Standort im Nassen. 

2. Steingras : Stegreâs (II Bay.). 

Wächst zwischen den Pflaster­

steinen. 

Pol ianthes tuberosa 
(Tuberose) 

1. Tuberose [-rose formgleich 

mit „Rose", Rosa; s. d.]: Tuberus 
w. (II Krew. [Zssg. T.nstangel 

,Stengel'] Bistr. [Kram. 135; neb. 

D-]); Dube- (I Tschipp. Mett Pint. 

[auch vkl. -rîsker] Trepp, [volle: 

vol, scheele: schial ,ungefüllt' D.] 
Schön, II Jaad [vol, Ggs. dienn 
,dünn' D.] Wall. Wind. N . -W. Bistr. 

Bay., III O.-Neud. Pet. Walt. Burg. 

Senn. D.-Bud. At t , IV Ung. 

Kal l . Kyr . Gr.-Eid. Lech. Werm., 



V Botsch); Dübe- (III Gr.-Schog.); 
Dobe- (III Min., IV Jak. Weiss. 
Dürr, [auch vkl. -rîsker] S.-S.-G. 
[ebso], V Pass. Wei l . Tek. [auch 
vkl.] Lud., VI O.-Eid.); mit näherer 
Beifügung: Weisse T.: Waiss -
[Ggs. Gelbe T , Hemerocallis] (II 
Krew., III O.-Neud. Senn.). — d 
für t wohl unter Anlehnung an 
dubbern ,ein zitterndes Geräusch 
verursachen' (vom Feuer im Ofen, 
von der Erdöllampe) 

2. Tuberosenstengel: Duberusn-
stängel (II Jaad). 

Polygala majus 
(Grossblütige Kreuzblume) 

1. Kerzenblume: Kiarzeblaum 
(V Weil.). 

2. Lehmstock: Lemstok (V Weil.). 

Polygala vulgare 
(Gemeine Kreuzblume) 

1. Roter Lehmstock : Ruit Lem-
stok (V Weil.). 

2. Blaue, Rote Maiblume, auch 
vk l . : Blo, Riut Meblâm(tcher) (II 
Wind.). 

3. Sommerblume, -blümchen (Gw. 
s. Ein l . ] : Summer- (II K l . - B . Krew. 
[ Rotes S.: Rut S.]). 

Polygonatum latifolium 
(Breitblättrige Weisswurz) 

Kockeschgal w. ,Hahnenhoden' 
(V Weil.). ' 

Polyponatum officinale 
(Salomonssiegel) 

1. Wilde Gemeindeblume: Walt 
Gemablaum (V Wei l ) . 

2. Kâde dje Kokosch (IV Dürr.). 
— < glbd. rum. coadă de cocoş, 
c. cocoşului, wörtl. ,Hahnenschwanz'; 
die (lange) Wurzel dient den Ru­
mäninnen als Schminke. 

3. Kockaschgal (V Weil.). — s.o. 
4. Wilde Maiblume : Walt Mäi-

blâm (IV Kyr . [vkl.] Dürr.). 
5. Wildes Maiglöckchen: Wâlt 

Moiklekeltcher (VI O.-Eid.). 
6. Natternblume: Noternblâm 

(I Trepp.). 
7. Scheideblätlchen: Schetblett-

cher (II Wind. ) : .âe-e- (II K l . -
B.). — Blätter messerscheiden-
förmig. 

8. Wundengekräut ig: Wuondn-
gakrädieh (II Jaad). — Wundkraut. 

Polygonum 
(Knöterich) 

1. Katzenschwanz: Katzeschwunz 
(VI N.-Eid.). 

2. Puikaschnuebel m. ,Truthahu-
schnabel', „der Knöterich" (Kram. 
105). 

Polygonum amphib ium 
(Ortswechselnder Knöterich) 

1. Rätsel: Räizel m. (II Wall.). 
— s. P. hydr. 

2. Weidengekräutig: Waidnge-
kraidich (III Senn, IV Ung.). — 
s. ebda. 

Polygonum aviculare 
(Vogelknöterich) 

1. Begras (III O.-Neud.); - - â -
(V Botsch Lud . D.-Zepl). — < glbd. 
Dähn-, Denngras (Pr.-J. 296)?; 
das O.-Neud.W. ist vermutl. Botscher 
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Abkömmling (wie Dobrenk; s. Mus­

cari com. 1). 

2. Gänsegekräutig: [Gw. s. Einl . ] : 

Gâis- (II Wind. ) ; -âe-- (V Weil, 

[auch -se-] Lud.); Gänges- (II 

Jaad.). — Beliebtes G.futter. 

3. Gänsegras: Gâesgrâs (I Trepp, 

[âe gen.], V Weil . [neb. -se-] Lud.). 

4. Gänsekraut: Gâeskraut (I 

Mett.). 

5. Laufendes Gekräut: äutche 

(solch) Lufan Gekrait (VI N.-Eid.). 

— Nach dem liegenden Stengel. 

6. Goldgras: Goltgros (I Mett.). 

7. Krauses Gras: Kreus Grâs 

(II Jaad.). 

8. Hänsel : Hânsel, -a- m. (II 

Wall.). — Pr.-J. 296: Hansel am 

Weg (Österreich). 

9. Hennengras: Hîenegrâs (VI 

Birk). 

10. Maargekräutig: Muargekrai-

dich ,Morast-' (III D . -Bud , IV 

Dürr. Gr.-Eid.). 

11. Maargras [Gw. s. Einl . ] : 

Muar- (II Wall . Wind. Krew. N . -

W., III Senn. Min. Att., IV Ung. 

Mön. Dürr. Tatsch Lech. Werm.): 

-oa-- (III Pet.). 

12. Schleppgekräutig: Schlâp-

gekraidich (I Pint). — Zieht 

(„schleppt") sich über die Erde. 

13. Schweinsgekräut: Schwänz-

gekräit (V Botsch); -æ-ai- (VI 

N.-Eid.). — Beliebtes S.futter. 

14. Schweinsgekräutig [Gw. s. 

Einl . ] : Schwainz- (I Mett., III Walt. 

D.-Bud., IV Werm.); -ä- - (II Jaad); 

Spainz- (V Tek.). 

15. Schweinsgras: Schwainzgrâs 

(II Wind.). 

16. Steingekräutig: Stegekraidich 

(I Tschipp. Schön.). 

17. Steingras [Gw. s. Einl . ] : 

Ste- (I Mett. Trepp. Schön , II K l . -

B. Heid. Bay., III O-Neud. Pet. 

Walt. Burg. Senn. D.-Bud. Gr.-

Schog, IV Ung. Kal l , [im Munde 

der Jünge rn ; s. d. folg. W.] Kyr. 

Jak. Tatsch Werm.). 

18. Troskozell m. (I Tschipp., 

III Au., IV Ung. Kall , [im Munde 

der Älteren; s. d. vor. W.] Jak. 

Mön. Gr.-Eid. Mor. [auch -zell], V 

Lud. [-zäll]). — < glbd. rum.-mdal. 

troscoţel, schriftrum. i . S. v. Polycne-
mum arv. (Barcianu). 

19. Weggekräut : Wiechgekreit 
(VI O.-Eid.). 

20. Weggekräutig [Gw. s. E i n l ] : 
Waich- (II Jaad); -ie-- (IV S.-S.-G.). 

21. Weggras: Wechgrâs (IV 
Dürr . ) ; -ie-â- (VI O.-Eid.). 

Polygonum bistorta 
(Natterwurz) 

1. Puilkeschnuabel (III Pet). 
2. Rotes Schwänzchen: Rot 

Schwänzker (II Kl . -B) . 

Polygonum convolvulus 
(Windenartiger Knöterich) 

Winde: Wänn w. (II Wall., III 
O.-Neud., IV U n g ) ; -a- (V Weil.). 

Polygonum fagopyrum 
(Buchweizen) 

Haritsch m. (Kram. 48; Kisch 
W . W . 65); Hiritschke, -ka w. 
(II Krew.); Ritschke (II Kl.-B.). — 
< glbd. rum. hrişcă, rum.-mdal. 
haricică. 

Polygonum fagopyrum 424 
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Polygonum hydropiper 
(Wasserpfeffer) 

1. Augengekräutig: Ogngekrai-
dich (I Mett,). — Ist den Augen 
schädlich. 

2. Bâltegekraidich (II Bay.). — 
Zu Bâlte, Pfütze < glbd. rum. 
baltă. 

3. Christiblut: Kristiblaut, die 
Pflanze (III Gr.-Schog.); Kristi 
Blât, der dunkle Fleck am Blatt 
(I Tschipp.). — s. P. pers. 2. 

4. Christileidengekräutig: Kristi-
laingekraidich (I Schön.). — s. 
ebda 5. 

5. Flohgekräutig: Fligekraidich 
(III O.-Neud). — Gegen Flöhe. 

6. Gekräut, u. zw.: Garzes (bitter) 
G . : Guarz Gekreit (VI O.-Eid.); 
Stinkendes G - : Stankan Gekräit 
(V Botsch). 

7. Gekräutig: Gekraidich, u.zw.: 
Böses G . : Bîs G. (I Trepp.). — 
Beisst in die Augen ; Garzes G . : 
Guarz G. (III Att.); Pfetziges 
(beissend) G . : Patschich G. (III 
Gr.-Schog.); Stinkiges G . : Stänkich 
G. (I Mett., III Walt.). 

8. Pfetziges Gras: Patschich 
Grus (III Gr.-Schog.). — s. d. 
vor. W. 

9. Hanfgekräutig: Hunefgekrai-
dich (I Pint.). — Dichte Bestände 
gleichen einem H.feld. 

10. Hetzelgekräutig: Hätzelge-
krädich (II Jaad.). — Vermutl. 
Umd. v. glbd. Rätzel auf Hätzel 
ra. ,Gr i l l e ; vgl. Rh. Wb. 1, 294: 
2, 205: Atzel-, Etzelmaus, dass. 

11. Hundsgekräutig: Handsge-
kraidich (IV Kyr ) . 

12. Jesumuttergekräutig: Jesus-
Mattern-Gekraidich (IV Kal l . [I 
Bel.]). — Ungeschickte Lehnüber­
setzung v. glbd. rum. floarea maicii 
precestii, wörtl.,Muttergottesblume'; 
s. u. 16. 

13. Krötengekräutig: Kruange-
kraidich (II Krew. N.-W., III D.-
Bud., IV S.-S.-G.); - -ei- (V Pass.). 

14. Maargras: Muargros (IV 
Werm.). 

15. Maria-Daumen-Kraut: Maria-
Daumen-Kraut (IV Mor.). 
— Der dunkle -Fleck am Blatt 
stammt vom verletzten Daumen 
(echt mdal. Dumen) Marias; ver­
mutl. nach rum. Volksglauben. 

16. Muttergottesgekräutig: Mat-
tergottesgekraidich (IV Rall.). 
— s. o. 12. 

17. Matterjesespändel m. 
,Mutterjesuhemd' (IV Ung.). — 
Übslw. nach glbd. rum. poala 
maicii precestii; zu Pändel m. < 
ung. pendel(y), Unterhemd (bei 
Frauen u. Kindern). 

18. Wilder Paprika: Wält Papri­
ka w. (I Tschipp.). — Die 
Blätter gleichen denen des Paprikas 
(Capsicum). 

19. Puikegeschleuder (V Lud.). 
— Die Blüte gleicht der schlot­
ternden Fleischklunker des Trut­
hahns. 

20. Puilkeschnuabel (I Wind., 
IV Ung). — Dass. 

21. Rätsel : Rezel m. (II Wind. 
Krew.); -äi- (I Pint.); -a- (V D.-
Zepl , V I O.-Eid ); -ätz- (II Jaad); 
-ä'tz- (II Kl.-B.). — Schles. Wb. Lfg. 
2, 199: Rätschel m., P. pers.; 
Pr.-J. 299 : Räthsel, P. lap. 
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22. Rätselgekräutig: Rezelgekrai-
dich (II Wind, [waiss, riut -) N . -
W., III O.-Neud.); -äi-- (I P i n t ) ; 
-ä-ä- (II Jaad). — Verd. Zssg. 
zum vor. W. 

23. Seiehergekräutig: Secherge-
kraidich (III Senn.). — Heilkraut 
bei Harnzwang der Haustiere (?). 

24. Stchirr (IV Dürr.). 
25. Wassergekräutig: Wasserge-

kraidich (I Pint.). — s. o. 2. 
26. Weidengekräut: Wäidnge-

kräit (V Botsch). — Blätter weiden-
blattförmig. 

27. Weidengekräutig: Wai(d)u-
gekraidich (III Senn. Att., IV 
Weiss. Lech.). 

28. Weidengras : Waidngrâs (IV 
Lech.). 

Polygonum Orientale 
(Indischer Knöterich) 

Puikeblâm (III Pet). 

Polygonum persicar ia 
(Gemeiner Knöterich) 

1. Augengekräutig: Ogngekrai-
dich (I Mett.). — Heilt den Flek-
ken im Auge des Rindviehs. 

2. Blutchristigekräutig: Blât-
kristigekraidich (III Senn.). 
— Der dunkle Fleck am Blatt ist 
das Blut Christi. 

3. Christigekräut: Kristigekräit 
(V Botsch); --ei- (VI O.-Eid.). 

4. Christigekräutig: Kristigekrai-
dich (I Schön). 

5. Christileidengekräutig: Kristi-
laingekraidich (I Schön.). 

6. Evagekräutig: Ewagekraidich 
(II Wall . [1 Bel., aus 1920]. — 
V -mutl. den aus dem Buchenland 
e gewanderten ,,Zipsern" entlehnt; 

Name wohl im Hinblick auf die 
Blösse Evas. 

7. Pfetzendes (beissend) Gekräut: 
Patschan Gekräit (V Botsch). 

8. Hundsgekräutig: Hantsgekrai-
dich (III O.-Neud. Pet.). 

9. Kreuzchristigekräutig: Kraiz-
kristigekraidich (III Senn). 

10. Krötengekräutig: Rruange-
kraidich (II Krew.). — s. P. 
hydr. 13. 

11. Muttergekräutig: Matterge-
kraidich (III O.-Neud.). — Vermutl. 
Kürzung des folg. W. 

12. Muttergottesgekräutig: Mat-
tergottesgekreidich (V Weil. Lud.). 

13. Wilder Paprika: Wält Pa­
prika (I Tschipp.). 

14. Rätsel : Räizel m. (I Pint, 
[ Waiss, Ruit -]). — s. P. hydr. 21. 

15. (Stinkiges) Rätselgekräut: 
(Stankich) Rezelgekrait (VI N . ­
Eid.). 

16. Rätselgekräutig: Räizelge-
kraidich (III Pet.). 

17. Unter Christi Leiden: Unter-
kristileiden (VI N.-Eid.). — 
Uneingel. < Nhd. 

18. Weidengekräutig: Wainge-
kraidicih (III Senn. Min.). 

Polypodium vulgare 
(Engelsüss) 

Wilde Süsswurzel: Wält Sâss-
wuierzel (I Mett.). — Wurzel 
süsslich. 

Populus a lba 
(Silberpappel) 

1. Silberpappel: Sälwerpappel. 
(II Wind) . 

2. Waiss Plopp m. (IV Kyr.). 
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Populus monil i fera 
(Kanadische Pappel) 

1. Pappel: Pappel (II Krew.), 
2. Pappelbaum: Pappalbom (II 

Krew.); - -eo- (I Tschipp, IV Dürr.). 

Populus nigra 
(Schwarzpappel) 

1. Alber: Alber w. (Kram. 4 ; 
verweist auf glbd. bayr. Alber, 
Schm. 1, 66). — Das W. war nir­
gends im Gebiet zu belegen. 

2. Pappel: Pappel w. (I Mett. 
Schön., II Kl . -B . Wind. Bistr. N . -
W., III Walt. D.-Bud. Min . Gr.-
Schog., IV Jak. [-al] Lech. S.-S.-G.); 
-a- (VI S.-R). — Kram. 98; 
Papel. 

3. Pappelbaum [Gw. s. E in l ] : 
Pappel- (I Tschipp. Schön., II K l . -
B. Bay., III Au . O.-Neud. Pet. Att., 
IV Kall . Jak. [-al-] Weiss , V Lud.); 
-a-- (II Jaad); Pappel(b)m m , 
Mz. -albîm (I Mett.); Popolium-

(Kisch W. W. 22; [auch Pa-
polion-, 1 Bel. (II Bistr.)]), VI S.-R). 

4. Plopp m. (III Min.); Grüner - : 
Grâ - (IV Kyr.). 

5. Schiffbaum: Schaffbom (VI 
O.-Eid.); --u- (VI N.-Eid.). — s. 
P. pyr. 10. 

Populus pyramidal is 
(Pyramidenpappel) 

1. Espe (Aspe): Ast w. (III Pet.); 
Ost (VI Birk). 

2. Fischbaum: Faschbom (IV 
Jak. [-.sch-], V Weil.). — Umkehrung 
u. Umd. v, .Schiff-', wegen der 
Länge. 

3. Meerweide: Mierwäit w. (V 
Botsch Lud. [-ia-ei-= „Schiffbaum"]). 
— Die fremde, gleichsam übers M . 
gekommene W. 

4. Pappel: Pappel w. (II Jaad, 
V I S.-R. [1 Bel.]); -a- (II K l . - B . 
[= „Schiffbaum"]). 

5. Pappelbaum [Gw. s. Einl . ] : 
Pappel- (I Tschipp. [= Plopp], II 
K l . - B , IV Kall , [ebso], VI N.-Eid.); 
Pappel(b)m (I Mett. [ „Schiff­
baum"]). 

6. Plapperbaum: Plapperbeom 
(II Wall . [. „Schiff-"]). — Umd. 
v. ,Pappel-', weil die Blätter schon 
bei geringem Wind „plappern" 
(plappern). 

7. Plopp m., Mz. -opch (I Tschipp.. 
III Att.. IV Kal l . [Mz. -epch] Mön., 
V Pass. Lud.). — < glbd. rum. 
plop, Mz. -pi [spr. -pch]. 

8. Popoliumbom (II Bistr. 
[Kram. 112], S.-R. [- -u-]). 

9. Rast w. (VI O.-Eid. N. -Eid . 
[Mz. -ssen; dazu Rastholz]). — 
Unser Wort setzt älteres *rist, *rüst 
voraus; ob Rüst ,Rüster, Ulme' 
(Weigand 2, 630) dahinter steckt?; 
R. fehlt z. B. in Tek. Botsch D.-Zepl. 
Birk. 

10. Schiffbaum [Gw. s. Ein l . ] : 
Schäff- (I Mett. Pint. Schön., II 
Wind. Krew. Bistr. N . -W. Heid., 
III A u . O.-Neud. Pet. [nur F l . N . 
bain Schäffbäim; s. o. „Espe"] 
Walt. Burg. Senn. D.-Bud. Min . 
At t , IV Ung. Kal l . Gr.-Eid., V 
Tek.): Schaff- (I Trepp., II Bay., 
III Gr.-Schog., IV Kyr . Mön. Weiss. 
Dürr. Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G. 
Mor. [dazu schaftbäimen Holz], V 
Lud. D.-Zepl.); Sehe'ff- (II Kl.-B.) ; 
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Schieff- (II Jaad.). — Sch. fehlt 

i n : I Tschipp., II W a l l , III 

Pet., V Pass. Botsch, V I O.-Eid. 

[kommt vor i . S. v. P. nigra] N.-Eid. 

[ebso] S.-K. Birk; in IV Jak. u. V Weil , 

gilt „Fisch-". Kisch W. W. 22 : 

ndl. schipboom ,Schiffbaum d. h. 

Mastbaum', „weil dieser Baum in 

der alten ndrh. Heimat wirklich 

als Mastbaum gebraucht wurde". 

Der Name Sch. für d i e s e n 

Baum kann aber nicht mitgebracht 

worden sein, da die Pyramiden­

pappel erst im 18. Jh. in Deutsch­

land auftaucht, während in Ungarn 

die Schwarzpappel (P. nigra) pyra­

midenpappelartig wächst u. weiter 

ostwärts allmählich in die Form 

der Pyramiden- oder italienischen 

Pappel übergeht (Pr.-J. 302; M . 

15, 401). 

Popu lus tremula 
(Zitterpappel, Aspe, Espe) 

1. Aspe (Aspe): a) Asp w. (I 

Tschipp. [neb. Plopp] Mett. Pint. 

[doch F l . N . än dn lâicht (,licht', 

nicht voll] Astn, neb. Aspm] Trepp. 

Schön.. II Wall. [vkl. Aspeltchi; 

F l N . : andern (,unter den') Aspm] 

Wind. Krew. Bistr. [Kram. 6: 

Asp) N.-W. Heid. Bay., III Walt. 

Burg. D.-Bud. Min. [= Plopp], IV 

Weiss. [Fl.N. af dem Aspmgruam 

m. .-graben' S.S. Wb. 1, 213: 

Astngruem n.] Dürr, [klingt fast 

Osp; dazu Ospmholz) Tatsch [dazu 

Astholz] Lech., V Lud., VI N.-Eid . 

[neb. Ast]); Âsp (II Jaad, IV S.-

S.-G. [neb. Âst, s.d.]); Asp (VI 

S.-B.); Asp (II K l . - B . ) ; 
b) Â e z p â n . -an ; auch -zb- w. 

(V Botsch); 

c) Ast w. (III Au . Pet. [i. S. v. P. 

pyr. u. in Wasserast, s. u. 3; 

F1.N. af dn Astndäieln ,-teilen' 

Walt. Burg. Senn, [dazu Astholz] 
Gr.-Schog., IV Gr . -Eid , V Weil . 

[Mz. Assn; doch am (im) Âssnberich 
,-berg', Fl.N.] Tek, VI O.-Eid. N.­

Eid. [Mz. Assn]); Âst (III O.-Neud., 

IV S.-S.-G. [klingt fast Ost; neb. 

Âsp; F l . N . an Âs tn; Kisch, V . -A . 

34, 33 f.: Aspngass, -gruam]); 
Ost (VI Birk). 

Ew. espen : âspen [< mhd. espin] 
(Mett. Pint. Schön. K l . - B . [-en] 
Jaad [ebso] Wall . Wind. Krew. 

Bay.); aspen (D.-Bud. Min. Weiss. 

Tatsch Lech); æspan(S.-K.); espan 
(N.-Eid.): âezpân (Botsch [der 

gleichlautende Name für die Espe 

ist also eigl. E w . ; neb. âezpânan]): 
asten (Au. Senn. Walt. Gr.-Schog. 

Tek.). Mhd. aspe f. .Espe -. 

2. Plopp m. (I Tschipp., III Min. 

Att., IV Ung. Kal l . Kyr . [dazu 

Pl.bletl, Blatt] Jak. Mön. Mor. [dazu 

Pl.holz], V Pass. D.-Zepl. [ebso). 

— E w . : plopen (Tschipp. Mön. 

Pass.); plopan (Lud.); aus Pl. 
,espen' (Ung.). 

3. Wasserespe: Wasserast (III 
Pet. [Ew. -asten]). — s. o. Espe 

(P. pyr.). 

4. Weissbuche: Waissbâch [im 

Spott] (II N.-W.). — Gilt als gerin­

ges Brennholz; daher— gleichfalls 

spöttisch — : Neubuche : Naibuche 
(ebda [ uneingel. < Nhd.]). 

Portulaca oleracea 
(Gemeiner Portulak) 

1. Fettgekräutig: Fattgekreidich 

(V.-A. 10, 91 [II Wall.]). 
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Potamogeton cr ispus 
(Krauses Laichkraut) 

Hechtgekräut: Hechtgekrait (VI 
N.-Eid. [unter Fischern]). 

Potamogeton natans 
(Schwimmendes Laichtkraut) 

Kruangretz (II Wall.). — s. 
Algae. 

Potenti l la anser ina 
(Gänsefingerkraut) 

1. Butterblümchen: Batterblâm-
tcher (III Au.). — Der Rahmtopf, 
damit gewaschen, gibt mehr Butter. 

2. Fâptgakraidich (II Wall.). 

3. Gänseblümchen: Gâisblâm-
tcher (IV Jak. [-ÂI gen.] Lech, [rum.-
mdal. im Ort angebl. arginţel]). 

4. Gänsegekräutig: Gâisgekrai-
dich (I Schön. [-âi gen.], II Wall.. 
III O-Neud., IV Dürr Werm. S.-
S.-G.); Gunges- (III Burg.). 

5. Gänsekraut [Gw. s. Einl . ] : 
Gâis- (II Wind, [-âi gen.], IV S.-
S.-G.) : Gänges- (II Jaad ). 

6. Krötenblümchen: Kruanblâm-
tcher (I Schön. [I Bel.]). — Wächst 
auf feuchten Rasenplätzen. 

Potenti l la argentea 
(Silberfarbenes Fingerkraut) 

1. Bruchgekräutig: Brackgekrai-
dich (III O.-Neud ). — Absud bei B. -
beschwerden. 

2. Werrnutgekräutig: Wiaremtge-
kraidich (I Schön.). — Mit wer-
mutähnlichem Silberglanz. 

2. (Nider ,niederer') Stchirr m. 
(IV Werm.). 

3. Wilde Steinblume : Wâlt Ste-
blaum (V D.-Zepl.). 

Portu laca sativa 
(Gartenportulak) 

1. Krähenfuss: Kronafauss (VI 
N.-Eid.). — Nach der Form der 
Blätter. 

2. Pflasterblume [Gw. s. Einl .] : 
Floster- (V Weil.); -eo-- (IV Gr.-
E i d ) ; -ao-- (II Kl . -B.) . - - Nach 
dem Standort. 

3. Portulak : Portulak m. (I 
Trepp., II N.-W., III Senn. D.-Bud-
Min. Att., IV Ung. Jak. Weiss. 
Dürr Werm. V Lud., VI S . -R) ; 
-tol- (III Walt. Senn. [vkl. -lâktcher], 
IV Tatsch. V Tek.); -o(=a)-u-a-, 
-o-u-o- (V Botsch [ a u c h ] ) ; 
Portula (IV Dürr.. V Lud. [-la]); 
Porpulak IV (Gr.-Eid. ] ) . 

4. Portulakblümchen : Portulak-
blâmtcher (III Gr.-Schog.). 

5. Purzelân m. (III A u ) . — 
< Rum.? : wohl nur zufällig laut­
gleich mit ahd. <<Purcelan<< Pr.-
J . 303. 

(5. Sandblume: Suntblaum (III 
Gr.-Schog.). 

7. Sandrös-chen: Sântrîsker (III 
D.-Bud. [Angabe aus I Pint.]. IV 
Lech.); Sumt- (III Burg.). 

8. Staubblume: Stofblâm (V 
Tek. [ehedem; heute „Portulak"]). 

9. Steinblume [Gw. s. Einl . ] : 
Ste- (II K l . - B . [vkl.], IV Kall . Kyr., 
V D.-Zepl.. VI O.-Eid. [ebso]); Stî-
(VI Birk). 
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Pr imula 

(Schlüsselblume) 

1. Feldschlüsselblume: Fialt-
schlässelblâm (III Pet.). — Wild­
wachsend. 

2. Gartenschlüsselblume: Goartn-
schlässelblâm (I Trepp); - u a — 
(III Senn. [z. B . rot]). — Zierblume: 
Ggs. „Wiesen-". 

Himmelschlüssel: Himmel-
schlässel m. (III A u . ) ; --a- (IV 
S.-S-G., V Pass. [vkl. H.tcher]) 
Lud. ebso] D.-Zepl.). 

4. R o l ä ' s c h e b l ä o m , Maisbrei-' 

(II Kl.-B.). — Kisch W. W. 20; 

wegen der gelben Farbe. 

5. Lämmerblume: Lâmerblâm 

(IV Gr.-Eid.). — Blüht zur Zeit 

der jungen Lämmer. 

6. Pr imel : Primmel w., Zier­
blume (II Wall. [vkl. Pr. tcher) 
Krew., IV Lech, [-al(tcher)]). — 
< Nhd. 

7. Schlüsselblume [Gw. s. Einl . ] : 
Schlässel- (I Mett. Trepp. Schön., 

II Wall . Wind. Krew. Bistr. He id , 

III O-Neud. [geel, ruit -] Pet. Walt. 
Senn. D.-Bud. Min.. IV Ung. Kall . 
[ruit -, Gartenform], V Tek.); -a— 
(IV Kall. [-æ--] Dürr. Lech. S.-S.-
U. Mor., V Pass. Botsch); -ie--
(II Jaad). — Feld- und Garten-
blume; Kisch W. W. 20. 

8. Wiesenschlüsselblume: Wisn-

schlässelblâm (III Senn.). — Ggs. 

„Garten-" 

9. Wingertblume: Wangertblâm 
(IV Lech. [Angabe aus II Krew.]). 

Pr imula acaul is 

(Schaftlose Schlüsselblume) 

Hinkelblume: Henkelblom (II 
Jaad.). 

Pr imula auricula 
(Aurikel [Gartenblume]) 

1. Aurikel : Aurickel w. (III 
O.-Neud.): v k l . : -tcher (III Gr.-
Schog, IV Gr.-Eid. Jak. [-al-] Lech. 
]auch -reck-]); Arickel (V Botsch). 

2. Tausendschön: [uneingel.] (VI 

N.-Eid.). 

Pr imula carpathica 

(Karpatenschlüsselblume) 

Kolä'schebläom (II K l . - B ) . 

Pr imula elat ior 
(Pr . veris) 

(Hohe Schlüsselblume) 

1. Koläschebläom (II K l . - B ) . 

2. Schlüsselblümchen: Schlässel-
blâmchi (V.-A. 40, 155 [II Wall. 

Bistr.]). 

Pr imula officinalis 

(Echte Schlüsselblume) 

1. Feldschlüsselblume: Fiall-
schlässelblâm (II Wind.). 

2 Himmelschlüssel(chen): Him-
melschlassel(tcher) (V Weil.). 

3. Koläschebläom (II Kl.-B.). — 
s. o. Primula 4. 

4. Schlüsselblume [Gw. s. Einl.]: 
Schlässel- (I Mett. Trepp., II Wind, 
N.-W.. III Senn. Min.): -ie-- (II 
Jaad); -a— (VI O.-Eid.). 



Prunus amygdalus 
(Mandelbaum) 

Handelsware 

Mandel: Mandel w„ die Frucht 
(II Bistr., III Pet.. V Weil, [dazu 
M.kiarn]); M.bom (IV S.-S.-G.). 

Prunus armeniaca 
(Aprikose) 

1. Aprikose: Aprikos w. 
(verbr. [schriftl. Bel. aus 28 O.; 
dazu A.nbom (II Bistr.)]); -eos (II 
Heid., III Min . [ruit, geel -]); -âs 
(II Wall.); A-i-eo- (IV S.-S.-G.). 
— Durch Veredlung fortgepflanzt. 

2. Marille: [w.. (Pet, Werm.) m. 
(s. u.)]: 1) α) Marâl (I Mett. 
[neb. -an] Trepp, II Wind. [dazu 
M.nbemtchi] Krew. Bistr, III O.-
Neud. Pet. [neb. -all, -ân] Senn, 
Att., IV Jak. [neb. Me-] Weiss, 
[ebso] Dürr. [ebso]); β) -alt (III 
Pet. Gr.-Schog., V Weil . [neb. 
Mrall. VI S.-R [neb: Mo-] Birk): 
γ) -âl (II Jaad [neb. -âm], IV S.-

S.-G. [dazu M-nbeom]); δ) -auel 
(IV Lech, [ebso]); -âm (II Jaad): 
ε) ân (I Mett., II W a l l , III Pet 

[m.] Wal t [neb.(A) merâl] Senn. D.-
Bud., V Pass.); 2) Märall (V Botsch 
[selten; dafür meist Märunz]): 3) 
Meral (II Bay., III Walt., IV Jak. 
Weiss. Dürr. Werm. [neb. -ân]); 
-ân (IV Werm. [m.]); 4) Mirall 
(V Tek. [1 B e l . : dafür zumeist 
„Aprikose"]); 5) Morall (V D.-
Zepl., VI N.-Eid. S.-R); 6) Mrall 
(V Weil.) ; 7) Amerâl (IIl Walt. 
[I Bel.]). — Wird aus dem Kern 
gezogen. < Marelle ; in 1) δ) ist 
-aue- ( fü r -â - ) nach falschem Vorbild 

(vgl. süss in Süssapfel, Sp. 405) ein­
getreten ; -ân 1) ε) vermutl. <Ma-
râln, Mz. zu Marâl, durch Ver­
klingen des l. 

3. Marillenbilse: Maraliumpälz 
(VI Birk [1 Bel.]). — Angebl die 
Marille; vgl. auch Pr. dom. Nr. 33. 

4. Marillenpfirsich: Maralln-
piarsch (V Wei l . D.-Zepl. [Mo-]); 
Marâmfearsch (II Jaad). — Je 1 
schriftl. Be l . ; verd. Zssg. zu 
Marille (?) 

5. Märunz w. (V Botsch). 
— Sonstwo eine Pfirsichart (s. Pr. 
pers). 

Prunus av ium 
(Süsskirsche) 

Das Bindestrichlein hinter den 
Namen bedeutet Kirsche: Kîrsch 
usw. [Formen s. u. 22]. 

1. Blut- : Blaut- (III O.-Neud.). 
— Innen rot. 

2. Busch-: Basch- (IV S.-S.-G., 
V D.-Zepl, VI N.-Eid.). — Sinngl. 
„Wald-"'. 

3 Butter-: Batter- (II Wall., 
IV Kall.). 

4. Feld- : Fialt- (II Wall . , IV 
Werm). — Sinngl. „Wald-"(?). 

5. Fleisch-: Fläisch- (I Tschipp.); 
-î-- (V Botsch); (VI Birk). 
— Vermutl. sehr fleischig. 

6. Gallo-, Gallus- (V Tek.). 
— Mit bitterlichem Geschmack. 

7. Garten-: Guartn- (I Schön., 
II Wall . Wind. Bistr. Heid. Bay., 
III Pet. Walt. Burg. Senn. D.-Bud. 
[Kleine - : Klî -, bes. Art] Min. 
A t t , IV Dürr. Lech. Werm. S.-S.-
G., V L u d ) ; -oa-- (I Tschipp. Mett, 
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Pint. Trepp); -e- (V Weil.). — 
Saure K.art, so in Pet. Werm.; s. 
Pr. cer. 1. 

8. Garz-: Guarze- - (V Weil. 
Botsch). — Bittere Wild- . 

9. Geisskaul-: Gesskäul- (VI 
O.-Eid.). — Anspruchlose Ar t ; zum 
O.-Eid. F l . N . G. 

10. Gewürz-: Gewirz- (II K l . -
B., III Min. , IV Werm, V Tek. 
Botsch). — Dem obstbaukundlichcn 
Schrifttum entlehnt; dort „Heltauer 
G." genannt, 

11. Glas-: Glâs- (II Bay., III 
Senn.); -ue-- (VI O.-Eid.). —- Neue 
Entlehnung; M. 11, 69. 

12. Hag- : Huach- (IV Weiss). 
— In der Weingartenhecke wach­
sende essbare W i l d - ; hierher, od. 
— Pr. frut. ? ; s. d. 

13. Herbst-: Hearest- (I Tschipp.); 
Heibest- (II Jaad). 

14. Herz-: Harz- (I Trepp., II 
Wind. Heid., III Pet. Senn, IV 
Lech.). — Neue Entl. 

15. Hunds-: Hants-, hierher? 
(III Gr.-Schog., V D.-Zepl.). 

16. Jahrmarkt-: Jormek- (II 
W i n d , III Pet.). — Vgl. ,,-birne". 

17. Juni - : Juni- (II Bay., III 
Min.). 

18. Johannis-: Gehannes- (II 
Heid.). — Reift um Johanni. 

19. Kaiser-: Käiser- (IV Kyr.). 
20. Kätschkicher [vkl.] (VI O.­

Eid. [Kätschkebom , der Baum]). 
— - Unveredelte kleine süsse K . ; 
vermutl. zu ung. kecske ,Ziege'; 
Beziehung unklar. 

21. Kern - : Kiarn- (IV Jak, VI 
N.-Eid.); -ea— (I Mett.). — Vgl. 
,,-birne", Sp. 340. 

22. Kirsche: Kirsch w. (II Bistr.); 
-îe- (I Mett, II K l . - B . Jaad); -îsch 
(IV Ung. [neb. -îr-] Kall , [ebso, 
nach schriftl. Bel.] Kyr. Werm.); 
sonst -îr- (dazu: Kirschbaum [Gw. 
s. Einl . ] : Kîrsch- (I Trepp., II 
Wind. Krew, III Burg. M i n , IV 
Jak. Lech.); Kîrschn- ( IVS-S-G.) ; 
Kîrsche- (V Weil. Tek, VI Birk); 
Kierspm (Mett); Kîrschekäimel m , 
Kern im Kirschenstein [VI O.-Eid.]). 

Mit näherer Bestimmung: Bei-
zeitene - : Bezaiden (früh) - (III 
D.-Bud., IV Kal l . Jak. Lech.); 
-zeidan - (VI O.-Eid. N.-Eid. 
[-zai --); Bistritzer - : Bistritzer -
(I Trepp. [1 Bel.]). — Zum O.N. II 
Bistr.; Dunkle - : Dankel - (V 
W e i l ) : Eidischer - ; Äidescher -
(V Botsch). — Zu den O.N. O.-
u. N. -Eid . : Fleischige -: Fleschich -
(ebda); Garze - : Guarz (bitter) -
(III D.-Bud, V L u d ) ; Gelbe - : 
Geel - (I Mett, II K l . - B . Bistr. 
Bay , IV Jak. Lech W e r m ) ; -ie--
(II Jaad, IV S.-S.-G, V Botsch); 
Geposste (veredelt) - : Geposst, - - , 
-eo- (I Trepp), -u- (III Gr.-Schog.), 
-iu- (V Botsch D.-Zepl), -e- (VI 
Birk) K. (Bel. aus 29 O.); Har te - : 
Huart - (III P i n t ) ; Heltauer - : 
Hitaltner - (I Pint. Trepp, II Wind , 
III Pet.); zumeist uneingel. Häl-
tauer - (II Heid., III Senn. Pet, IV 
Jak. Weiss, V Lud , VI O.-Eid.). 

— Zum siebb. O.N. Heltau, Hialt 
Hermannstädter - : Hiermestieder -
(VI O.-Eid.); Italienische-:Italenesch 
- (II K l . - B . [I Bel.]); Kleine - : 
Klä - (V Botsch); Kroner-: Krüi-
ner - (VI N.-Eid.); Langstielige -: 
Lunkstillich (K.) (II Wind., III 
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Senn.): Licht- : Leicht- (II Jaad 
[dazu Leichtkîerschnbaum]). — K. 
hellrot; Michelsberger - : Michelz-
bärjer - (III Pet. D.-Bud., V Tek. 
[auch eingel. Mä-]), — Zum siebb. 
O.N. Michelsberg; Mrîresch - (II 
Wind) . - Zum Wind. P .N . Mrîr 
(< Maria ihr . . . ; gebildet wie 
die P.N. Krästaier < Christina 
ihr . . . , ebda; Justiner < Justina 
ihr . . . , Lech.); Pintaker - : Pän-
teker - (I Trepp.); Rheiner - : Rai-
ner- (III Senn.); Rheinische - : 
Rainesch - (II Wind. [1 B e l . : 

-ersch]); Rote - : Rut - (I Schön., 
IV Kyr . ) ; -ui- - (II Bay. III Min., 
IV Ung. Kal l . Jak. Mön. Weiss. 
Lech. S.-S.-G., V Pass. Wei l . 
Botsch D.-Zepl.); -üi- - (III Gr.-
Schog., V I O.-Eid. N.-Eid . Birk); 
-iu- - (II Wind.); -o-- (II K l . - B ) ; 
Saure - : Säuer - (I Schön.): 
Schuller-Andreas'sche - : Schuller-
Andersesch - (II Wind.). — 
Zum P.N. Sch.-A.; Schwarze - : 
Schwuarz, -oa- (I Tschipp. Pint. 
Trepp), -üa- (VI N.-Eid . Birk), 
-e- (V Weil.), Spuarz (V Tek.) R. 
(Bel. aus 33 O.); Bakonjer 
Schwuarz-, neue Art (IV Weiss.); 
Senndorfer - : Sänndrewer - (II 
Wind.). — Zum O.N. III Senn.; 
Spanische-: Spânesch. - (V Botsch 
[Weichsel?; 1 Bel.]); Süsse-: Sâiss 
- (II N.-W., III O.-Neud.); -â- - (I 
Mett, II Wind. Heid.); -aue- - (I 
Schön.); -a- - (I Trepp); -aa- -
(V D.-Zepl.); Tâil-Matzesch -
(I Pint.). — Zum Pint. P .N . Tâil 
(Matzi, Matz), schriftdeutsch Theil 
(Heintze-Cascorbi, D. Familienn. 4 

275: Thiele; âi< < ie); Weiche - : 

Wech - (II Wind.); Weinsaure - : 
Waisauer - (V Tek) ; Weisse - : 
Waiss, -ai- (V Tek.), -äi- (V Birk) 
K. (Bel. aus 28 O.). — Sinngl. 
„Weissling" ; Weisswindauer - : 
Waisswanner - (IV Kall.). — 
Weissliche K . ; Wilde - : Wält, -a-, 
-â- (VI O.-Eid. [Rüitwâlt -, 
Schwüarzwâlt -, Rote, Schwarze 
Wild-]) K. (Bel. aus 22 O. [dazu 
Wält Rîerschpm, I Mett.]); Wild-
geposste - : Wältgepuasst - (I Trepp. 
[1 Bel.]). — Vgl. „W. Birne", Sp. 
358; Windauer - : Wänner - (II 
Wall.). 

Der erstarrte Baumsaft (Katzen­
gold) heisst: Katzebleif m. (V 
Weil.). — Vgl . Rh. Wb. 1, 775: 
Bleibe f., Überbleibsel, Rest; Klibs: 
Klips m. (II Krew., III Senn., IV 
Werm). — Zu klipsen, kleben ; 
vgl. Follmann, Wb. d. deutschlothr. 
Mda. 292: klepsich [klepsiχ], 
klebend. 

23. Knatsch-: Knatsch- (I Schön., 
II Jaad Heid., III Pet. Senn. D. -
Bud. Gr.-Schog., IV Dürr. Werm., 
V Weil . Tek. Bild., V I Birk). — 
Knorpel-, die beim Zerbeissen 
knackt (knatscht). 

24. Knorpel-: Knorpel- (I Mett., 
II K l . - B . Wall . Heid., III Pet. D.-
Bud. Min., IV Kyr. Lech.). — Un-
eing. < Nhd . ; echtmdal. wäre 
Rnirtschel- (so schriftl. belegt aus 
Kl.-B.). 

25. Mai(en)-: Mâi- (II Krew., 
V Tek.); -aa- (V D.-Zepl.); 
(V Weil . ) ; -ua- (III Gr.-Schog., 
V Botsch): -oi- (VI O.-Eid.); -oa-
(VI N.-Eid.); Mâin-, 
(Bel. aus 26 O.). 
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26. Möschen-: Mäschn- (III Pet. 
D.-Bud.). — Kleine schwarze, von 
den Spatzen (Mäsch) stark heim­
gesuchte K . ; heute abkommend. 

27. Poss-: Poss- (III Gr.-Schog, 
V Weil . [ Geposst -] Tek. Lud. 
[Posst-], V I S.-R.): .iu- - (V Botsch 
D.-Zepl.): -o-- (VI O.-Eid. N.-Eid. 
auch -sst-]); -e-- (VI Birk). — 

Veredelte [geposst usw.) K. 

28. Kiesen-: Rîsn- (II K l . - B ) ; 
Rîse- (V Pass.). — Nach dem Nhd. 

29. Säuerl ing: Saierlänk m. (II 
Wind.). 

30. Schwarzling: Spuarzlänk m. 
(V Tek. [2 schriftl. Bel.]). 

31. Schwuder-: Schwuder- (II 
Wind., III Senn.). — Bewirkt Durch­
fall (Schwuder w.); zu schwudern 
[unter blabberndem Geräusch ] dün­
nen Stuhl von sich geben ; Schwäb. 
Wb. 5, 1297 : schwuderen, schnell, 
unverständlich sprechen. 

32. Sommer-: Summer- (I 
Tschipp. Trepp. Schön., IV Mön., 
V D.-Zepl.). 

33. Vogel- : Vogel- (I Trepp, II 
Bistr. [I Bel.] Heid.); -e-- (II K l . -
B , III M i n , V Weil.). — Wild- , 
aus Kernen veredelter Kirschen, 
die von Vögeln verschleppt wurden, 
entstanden. 

34. Wald- : Wâlt- (I Trepp. 
Schön, II Jaad Heid, [-äâ--] Bay. 
-âe--], III Pet. D.-Bud. Min . ) ; -o--

IV Dürr. Lech. Werm) ; -u-- (III 
(Gr.-Schog.). — — dem vor. W . : sinn­
gl. „Busch-", ,,Feld-" (?). 

35. Wasser-: Wasser- (III Pet.). 
— Vgl. d. folg. W. 

36. Wasserweissling: Wusser-
waisslänk (III D.-Bud.). — Ist sehr 
wässerig. 

37. Wein - : Wai- (IV Jak. Tatsch 
Lech. Werm. S.-S.-G, V Tek.); 
-än- (V Botsch); -en- (VI S.-R.). 

38. Weinbeer-: Waimer- (II 
Heid.). — Traubenförmig, d. i . in 
dichten Beständen wachsend. 

39. Weissling: Waisslänk m. (I 
Tschipp. Pint. Schön, II Wind. 
Bistr. Heid. Bay , III Senn. Pet. 
Min. , IV Ung. Kall .) ; -ai-ä- (V 
Tek): -äi-i- (I Trepp.): -ai-a- (III 
Gr.-Schog, IV Werm. S.-S.-G.); 
-ei-e- (V Weil.) ; -äi-e- (V Botsch). 
— Ist weiss. 

40. Zucker-: Zucker- (III Senn.); 
( V i O.-Eid.). 

Prunus cerasus 
(Baumweichsel, Sauerkirsche) 

1. Gartenkirsche: Guartnkîrsch 
(V Tek. Botsch) 

2. Hennenzahmkirsche: Hîene-
zümmkîrsch (VI N. -Eid . ]1 schriftl. 
Bel.]). — s. u. Zahm-. 

3. Mätch w. (VI O.-Eid. [dazu 
M.blaum, Weichselblüte, M.kiarn 
,W.stein', M.käimel m. ,innerer 
Kern („Keim") im W.stein -]); m. 
(VI N.-Eid. [_ „Zahmkirsche''] Birk 
[dazu M.bum, W.baum]); Mätcher 
[Mz., s.) (VI S.-R.); Metch w., Mz. 
-en: Metcher [Mz.] (VI D.-Zepl.[= 
M.en-, M.erkîrsch]): im besonderen: 
Dickerlei - : Dackerloi - (VI O.­
Eid.); Gelber - : Giel - (VI Birk); 
Kleinerlei - : Klearloi - Rlener- -
(VI O.-Eid) ; Spanische - : Spâ-



nesch - (ebda). — < glbd. ung 
meggy; Kisch W. W: 101: M. 
(S.-R.). 

4. Mätchhîrsch (VI O.-Eid. Birk.); 
Metchen-, Metcher- (V D.-Zepl). — 
Verd. Zssg. zum vor. W. 

5. Schusch w, (IV Kall .) ; verd. 
Schuschnkîsch ,-kirsche' (IV Kyr.). 
— < glbd. rum. vişină. 

6. Weichsel-: Waikzel w. (allg; 
in Weil , -ei-: bei S.-R. gelten da­
gegen zumeist die unter 1 — 4 u. 
8 angeführten W . ; dazu W.bom, 
II Bistr) ; Spanische - : Spânesch -
(II K l . - B . Wind. Bistr., III Pet. 
Min.). 

7. Weichselkirsche: Waiksel-
kîrsch usw. [Gw. s. unter Pr. av] (I 
Tschipp Trepp. Schön., II Wall . 
Heid. Bay., III Pet. [dazu W.kîrsch-
bom] Walt. Burg. Senn. M i n , IV 
Kall . Kyr. Mön. Weiss. Dürr. S.-
S.-G., V Weil , [-ei--; dazu W.-
kîrschebom]). — Verd. Zssg. zum 
vor. W . ; in IV Weiss, kirschen­
ähnlich süss, im Ggs. zur saureren 
„Weichsel". 

8. Zahmkirsche : Zümmkîrsch 
(VI N.-Eid. [= Mätch]). — Pr.-J. 
314: Z. (Bern): zahm ist Ggs. zu 
wild; die Weichsel wird gebaut, 
während die Kirsche auch wild 
vorkommt. 

Prunus domestica u. insititia 
(Zwetschge u. Pflaume 

[Kriechenpflaume. Haferschlehe]) 

A. Die gesunde Frucht. 

1. Augustbilse: Augustpelz 
(III Att., IV Tatsch [= Hiarwest-, 
Nîsner-: auch vkl.]). 
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2. Backz w., dicke runde Pflau­
me (I Pint., II Wall. [neb. -o-] 
Krew. N . -W. [dazu B.nbom]): -o-
(II Jaad Wall.). — Sonst unbek.; 
Abk. zu „Bockshoden" (Pr.-J. 
314)? 

3. Batullbilse: Bätullpelz (V 
Botsch). — Dicke Pflaume vom 
Aussehen des Batullapfels: vom 
Züchter so benannt. 

4. Bi lse: a) Pelz w., Mz. -lsn, 
-lse (allg.; Ausnahmen unter b); 

b) -i-, -ie- (I Mett.); -ie- (II Jaad); -ä- (III Gr.-Schog., VI Birk.). 

Der Baum heisst: Bilsenbaum 
[Gw. s. Einl . ] : 1) Pelz- (I Schön., 
II Wind. Bistr., III Walt. Senn.,. 
IV Jak. Weiss. Tatsch [doch: 
Hantspelsnbom] Lech., V Wei l . 
Tek. [neb. -lse-]); Pelsa- (V Tek., 
VI Birk [-ä--]); Pielzbm, auch 
-beom, Mz. -bîm (I Mett.). 

P. in weiterem Sinn ist Bez. für 
den übergeordneten, allg. Begriff 
,Zwetschge, Pflaume'; in engerem 
Sinn für die Haus- od. Bosnische 
Pflaume: de Präume (s. u. 43) 
sai (sind) runt Pelsn (IV Werm.); 
Firzigusche (s. u. 11): dâ klâi 
(klein) Pelzker (IV Mor.); Kræche 
(Kriechen) äs än Uert Pelse (VI 

S.-R.); de Schlîndern (Schlehen-

dornen), dâ se dâ schî (,schön', 

klein) Pelzker machn (II Heid.). 

— Mit näherer Bestimmung: Baass­

nerische - : Bâssnersch - (VI O.­

Eid.). — Seit etwa 20 Jahren; 

zum siebb. O.N. Baassen : Beizei-

tene-: Bezaiden (früh) - (III Burg., 

IV Kal l . Kyr . Jak., V Tek.; 

Bistritzer - : Bistritzer - 1) bos­

nische Pflaume' (Bel. aus 30 O.). 
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— Sinngl. : „August-, Blaue -. 
Bosnische -, Garten-, Haus-, Herbst-, 
Magere -, Nösner -, Städterbilse, 
Zibripelz - " ; ung. besztercei szilva 
„Bistritzer Zwetschge", zum O.N. 
II Bistr.; [gedeiht hier ganz beson­
ders gut]; 2) ,Regner Bilse' (IV 
O.-Eid.): Blaue - : Blo - (I Mett. 
Trepp., II K l . - B . Jaad, III Burg. 
Senn., IV Ung.. V Pass. Weil . 
Tek., VI O - E i d . N.-Eid. ) : -eo - (I 
Tschipp, IV Kal l . Kyr. Jak. Mön. 
Dürr. S.-S.-G.); -iu - (V Botsch 
D.-Zepl.); -u - (III Gr.-Schog.). — 
Sinngl. „Bistritzer -" ( l ) ; Bosni­
sche - : Bosnesch - (I Trepp., III 
D.-Bud., IV Weiss. [»Bosnakesch -"] 
Lech., V I O.-Eid.). — Sinngl : 
ebso; Dreieck(er)ige - : Drâiâk(er)-
ich - (V Tek. [Bommät Dr. Pelsa]); 
Duppich - (IV Jak.). — Zu d. 
,stumpf, abgerundet; von duppm. 
stupfen (II Wind.), [heimlich] zu­
stecken (II Bistr.); Gelbe - : Geel -
(I Mett, II K l . - B . Bistr. Bay , III 
Senn. D.-Bud., IV K y r . W e r m ) ; 
-ie- - (I Trepp., V Weil. Tek. 
Botsch, VI Birk) ; Geposste (ge­
pfropft) - : Geposst - (l Mett., II 
K l . - B . Krew. Bistr , III Burg. [ 
Präum, bei den Älteren], IV Ung., 
V Wei l . Tek.); -eo- - (I Tschipp. 
Schön., III A t t , IV Kal l . Lech. 
Werm.); -ua- - (I Trepp.); -iu- -
(V D.-Zepl.): Grüne - : Grâi -
(V Tek.); -â - (II W i n d , IV K y r . 
Mön., VI Birk). — Ist grünl ich; 
Kern schwer löslich : Heidendorfer 
-: Hendrewer - (IV M ö n ) ; Italie­
nische - : Italenesch - (I Mett., II 
K l . - B . Bistr. [-Italienerin: ltale-
neren], III D.-Bud. Kyr. Lech. 

Werm. S.-S.-G., V Botsch); Lange 
-: Lânk - (V Tek.): Lechnitzer - : 
Lâichnzer - (II Bistr. [1 Bel.]). — 
Grosse Pflaumenart: Magere - : 
Muager - ,Bistritzer - : [s. o.] (III 
Att.,' IV Ung. Mön. Gr.-Eid.). — 
Übslw. nach glbd. rum.-mdal. 
prună hitioană: Ggs. pr. grasă 
..fette Zwetschge", ,Metsche' (s. d.); 
Nösner - : Nîsner- (I Pint., II 
Wind , III D.-Bud., IV Jak. Tatsch 
L e c h . V Tek. Lud. D.-Zepl., VI 
Birk) . — Sinngl. „Bistritzer -" ; 
Kisch W. W. 114; zum [altertü-
melnden] O.N. Nösen, Nîsn = II 
Bistr. : Regner - : 1) Rener- (II 
Jaad Krew. Bistr. N . W , V Tek. 
[1 Bel]); -äi-- (I Schön, II Wall . 
Heid., III M i n , IV Kall . Werm.); 
2) Rîner- (I Tschipp. Pint., II 
Kl . -B . Wind. Bay. [-îe--], III Pet. 
Walt. Burg, [dazu R.pelsebom] 
Senn. [neb. -inn- -] D.-Bud. [dazu 
R.pelzbeom] Gr.-Schog. [dazu R.-
pelsebom] Att. [neb. -inn--], IV 
Ung. Kyr. [ebso] Jak. [neb. -inne(r)-] 
Mön. Weiss. Dürr. Gr.-Eid. Tatsch 
Lech. S.-S.-G.); 3) Rinner,- (I Trepp.. 
II O.-Neud. Senn. At t , IV Kyr . 
Jak.): 4) Rinne- (I Mett. [neb. 
Rîne -], IV J a k ) : 5) Rîne- (I 
Mett). — Grosso längliche rote 
frühe Frucht: sinngl. „(Rote) Pflau­
me" : zum O.N. VI S.-R. (Re, Räi, 
Rî) : manchenorts decken sich 
die Laute in unserem W. u. 
im zugrundeliegenden O.N. nicht: 
so IV Ung. [-î--: Räi]; in 
3) ist nachträglich Kürzung einge­
treten : - i - - : Rî (Att. Kyr. Jak.); 
R. fehlt im S.-R. Gelände (Kreis 
V V I ) ; Bel. fehlen zufällig aus III 
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Au., IV Mor. ; Rote - : Rut - (IV 
Kyr. ) ; -ui- - (III A u , IV Ung. 
Weiss., V Pass. D.-Zepl.); -üi- -
(VI Birk); Saure - : Sauer P.ker 
[vkl.] (IV Werm.); Schwarze - : 
Schwoarz - (IV Pet., VI O.-Eid. 
[-o- -]); Süsse - : Sâiss - (III Walt. 
Senn.); -aue- - (IV Tatsch Werm. 
[auch vkl. P.ker = „Krieche"]); 
Weisse - : Waiss, -äi- (I Trepp. 
III Gr.-Schog., V I Birk), -ei- (V 
Pass. Wei l . [Mz. Weissepelse ; 
dazu Weissepelsebom] Lud), -ei-
(II Kl.-B.), -ai- (V Tek.) P. (Bel. 
aus 38 O). 

Kram. 100: -e- (zu Bîlse f., 
kleine wilde Pflaume, Eifel); Kisch 
W . W. 114 (moselfr. Pelts f, ebso): 
Rh. Wb. 1, 692: Bilse f., Hafer­
schlehe, Kriekel. 

Das Pflaumenmus heisst: Mutsch 
m. (V Botsch [genauer Pelsemutsch]) 
Pelsamutsch (V Tek.); Ssilwai 
(IV Jak. [< glbd. ung. szilvaíz]); 
Ssilwore m. (D.-Zepl.); Zibri 
m. (II Bistr. Krew. [genauer Pelsn-
zibri] u. sonst; in V D.-Zepl. 
dünngekochtes Mus als Gericht). 

Der erstarrte Baumsaft (Katzen-
gold): Katzebleif m.(V Weil.); Katzen­
dreck: Katzadrâk m. (V Tek.); 
Katzenhonig: Katzehontch (V 
Botsch). 

5. Birnenbilse: Bîrnpelz (VI 
O.-Eid.); --ä- (VI Birk). — Ver­
mutl. v. B.form. 

6. Eierbilse: Âerpelz (III D.-
Bud., IV Kyr. Weiss. Lech. Werm). 
— Neu; nach dem Nhd. 

7. Eierpflaume: Aiflaum w. 
(III Pet. [Blaue -, Gelbe - : Blo, Geel 
-]). — Umgeformt < Nhd. 

8. Farkasch w , Mz. -sche (IV 
Mor). — Dicke Pflaume; < glbd. 
ung.-mdal. farkas („Wolf, ge­
schwänzt") [so im O.] > rum.-
mdal. farcaş [ebda]: od. zum ung. 
P.N. Farkas? 

9. Flaschenbilse [Gw. s. o.]: 
Flaschn- (II Wall. Bis t r ) ; -sche-
(VI N.-Eid. B i rk ) ; -scha- (V Tek.); 
Flosche- (V Botsch). — Flaschen-
förmig. 

10. Fleischbilse: Fleschpelz (V 
Tek.); -î-ä- (VI Birk). — Fleisch­
reich, -farben? 

11. Furzikusch m. [w., s. u.]: 
1) (I Tschipp. Trepp. Schön, [neb. 
-zek- II Krew. [= „Unnütze 
Krieche"] Bistr. Heid., III Min. 
[neb. -ekusche] Att. [-zek-], IV 
Lech [=Kaldekusch] Gr.-Eid. [-zek-; 
= -egusche; „Saure Krieche"], 
V Pass.); -e-e-u-w. (III Gr.-Schog.); 
F. e w. (II N.-W., III Min. [-zek-]); 
-gusch (V Tek ); 2) Furzegusche 
w .(IV Gr.-Eid.); Firzi- (IV Mor. [auch 
vkl. -guschker]); Ferze- (V Lud. 
[auchP-]; 3) Purzikusch (IV S.-S.-
G. [1 schriftl. Bel ]); Perzeguschker 
(V Lud.). — < glbd. rum.-mdal. 
fârţăcuşă, - g u s ă ; F. ist an 
„Furz" angelehnt [wegen der ab­
führenden Wirkung], 3) an das 
denselben Vorgang bezeichnende 
lautmalende purz, -e-; Kisch W. 
W. 50: Furtsikus m. 

12. Gartenbilse: Guartnpelz (I 
Schön., III Pet., IV Dürr. Werm.). 
— Sinngl. „Bistritzer B . " (Sp. 446). 

13. Geissenmenime: Gessnmâ-
mesch m. (IV Mön.). — Lange dicke 
Pflaume; Übslw. nach glbd. rum.-

15 
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mdal. ţâţa caprii (ebda); s. u. 
Zetza Kâpri. 

14. Oestüppbilse, Ungarische: 
(Ängersch) Gestäppelz (III D.-
Bud.). — Neue Lehnübersetzung 
nach nhd. ,Gewürzpflaume'(?). 

15. Glasbilse: Gluaspelz (VI O.­
Eid . [2 schriftl. Bel]). — Neue 
Entlehnung. 

16. Gottschokpelz (II Wal l ) . — 
Nach dem ersten Züchter; zum 
Namen vgl. Sp. 332, Nr. 73. 

17. Hanfkrieche: Hunefkrâch 
(VI O.-Eid.); - -aa- (V D.-Zepl.). 
— Reift in der H.ernte (H.plackn 
s, H.pflücken). 

18. Hausbilse: Hauspelz (II Bay. 
[1 schriftl. Bel.]). — = „Bistritzer 
B.'' (Sp. 446). 

19. Herbstbilso [Gw. s. o.]: 
Hiarwest- (II W a l l , III Walt. Senn., 
IV Ung., VI O-E id . Birk); -rb- - (II 
Krew.); -rest- (I Tschipp. [-ea--] 
Schön., II Heid. Bay. [-ä--], III 
Min. [genauer Bistritzer -, Bleo -], 
IV Kyr . Jak. Mön. Dürr. Tatsch 
Wenn. S.-S.-G.). — Dass. 

20. Herbsthonigbilse: Hiarwest-
hunichpelz (III Sennd. [1 schriftl 
Bel.]). 

21. Honigbilse: Hunichpelz (II 
Bay., IV Werm. S.-S.-G. [auch 
vkl. H.ker]); Huntch- (VI N.-Eid.). 

22. Hundsbilse [Gw. s o.]: Hants-
(I Schön., II Wall. Krew. Heid. 
Bay., III Senn. D.-Bud., IV Tatsch 
[dazu H.pelsnbom] Mor.); -uo- -
(II Jaad); -u-- (IV Lech.). — 
Im August reifend, minder gut als 
die „Bistritzer B . " (Sp. 446) 

23. Hundskrieche [Gw. s. u.]: 
Hants- (II Wind. Bay., III Senn.). 
— Wohl -- dem vor. W. 

24. Jahrmarktbilse: Jormekpelz 
(II W i n d , III Pet.). — Zum Namen 
vgl. Sp. 337, Nr. 111. 

25. Jahrmarktkrieche [Gw. s. u.]: 
Jormek- (II Wind. Pet.); -eo- (I 
Schön, II Wall., III O.-Neud.): 
Gor-- (I Mett.). 

26. Johannisbilse: Gehannespelz 
(IV Ung.). — Mitte August reif. 

21. Kaldakusch,-dek- w. 1) (IV 
Lech, [dazu -kuschbeom]); -lek- (I 
Mett. [dazu Kalekuschpm, der 
Baum]); 2) Kulakusch, -lek- m, 
(IV S.-S.-G [-=„Königsbils-chen"); 
-lduk- w. (III Au , IV Mön.); -luku-
sche w. (IV Kall.). — < glbd. rum. 
culducusă; sinngl. „Krieche". 

28. Kirschenbilse: Kîrschn- (I 
Tschipp. [1 schriftl. Bel.], III D.-
Bud.) ; -rsche- (IV Ung. [ebso], VI 
O.-Eid. [ebso]). — Runde, kirschen-
artige Frucht (D.-Bud). 

29. Kirschenkrieche: Kîrschn-
krâich (III Min ). — Vgl. d. vor. 
W . ; stammt angebl. aus Kall . 

30. Knatschbilse: Knatschpelz 
(V Botsch Lud., V I Birk [--ä-]). 
— Zum Namen vgl. Sp. 34], Nr. 
146. 

31. Königsbilse: Kinegespelz, 
vkl. K.ker (I Tschipp. [vkl.], II 
K l . - B . [-nig- -; ebso] Bay., III D.-
Bud. Min. [auch vkl.] S.-S.-G. [ebso]); 
-ek- (IV Ung. [neb. -eks-; auch 
vkl] Kal l . ) ; -eks- (I Trepp, [vkl.], 
IV Ung.). — Name für verschiedene 
Arten: dunkelblau, dick (Bay.); 
rund, weiss (Ung); klein, frühzeitig 
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(S.-S.-G. [=Rulekusch]); =„Zucker-" 
(Min.). 

32. Krieche: w. [m. (VI Birk); 
s. auch b]: a) Krâch [-χ-]; [vkl. 
Kr.ker, Bel. aus Schön. Kl.-B.] 

.Haferschlehe', Pr. insititia (I Schön, 

[jüngere Form; ä. -aue-], II Wind. 

Heid., III Au. O.-Neud. Burg. 

Senn, [dazu Kr.nbom] D.-Bud. Min. 

At t , IV Ung. [Kall . : K. fehlt; 

dafür Kulukusche] Kyr. Jak. Mön. 

Gr.-Eid. Mor., V Tek., VI O.-Eid. 

N.-Eid Birk [m ; dazu Kr.bum]); 
-a- (I Trepp); -æ- (VI S.-R.); -â-

(III Gr.-Schog.): -aa- (V D.-Zepl. 

[dazu Kr.essilwore m , Mus, Märte]); 

aai- (II Wall .) ; -âe- (V Pass. [dazu 

Rr.abom] Weil . L u d ) ; -âi- (I 

Tschipp. Mett. [dazu Kr.pm, Baum] 

Pint, II Krew. [dazu Kr.bom, vkl. 

-bemtchi] Bistr. N . - W , III Walt) ; 

-äi- (II K l . - B . [vkl. Kr.ker]); -aue-
(I Schön, [vkl. Rr.ker], II Bay, 

III Pet., IV Weiss. Dürr. Tatsch 

Lech. Wenn. S.-S.-G): -ei- (II 

Jaad); 

b) Krâtche [vkl.]; auch Kruat w., 

Mz. -uan (V Botsch [dazu Krâtcher-
u. Kruanbom]). 

Mit näherer Bestimmung: a) Bei-

zeitene - : Bezeiden (früh) - (IV 

Ung.): --ä- - (II Jaad); β) Blaue - : 
Blo - (III Senn., VI N.-Eid.); --eo -
(I Schön.); γ) Dicke - : Däck -
(I Mett, III Senn. D-Bud.); -a- -
(I Trepp.); -e- Kr.(ker) (II K L -
B.) ; δ) Gelbe - : Gial - (V D.-
Zepl.); e) Graue -: Gro - (I Trepp.); 
ζ) Grosse - : Gruss - (ebda); 
η) Gute - : Gât - (II Krew.); 

v) Kleine - : Klî - (I Trepp. [-îe 
gen.] Schön. [- Rr.ker], II Kl . -B. 

[- Kr.(ker)], III Senn.); Kling - (I 
Mett.); ι) Langsamere (spätere) - : 
Linkzemer - (IV U n g ) ; Lânkze-
mer - (I Tschipp.); n) Saure - : 
Sauer - (IV Gr.-Eid. Tatsch); 
λ) Süsse - : Sâss - (IV Gr.-Eid.); 

u.) Unnütze (schlecht) - : Anetz -
(II Krew. [=Furzikusch]; v) Weisse 
-: Waiss - (I Schön., II Jaad [dazu 
W. Rreichnbaum], III Senn. A t t , 
V D.-Zepl, V I N . -E id ) . 

Mhd. krieche ,Pflaumenschlehe': 
in b ist die Mz. *Krâche durch 
Verhärtung von ch > tche auf 
„Krötchen" umged. worden, woraus 
Kruat rückgebildet ist. Sinngl. 
„Süsses Bils-chen, Furzikusch,Jahr-
marktkrieche, Kaldakusch, Königs-
bils-chen, Pänätschker, Schwuderbil-
se, -krieche, Schwutzbilse, Schwutz-
chen, Schwutzikrauech, Zucker-
bils-chen". 

Kulakusch,-lduk-, s Kaldakusch. 
33. Marillenbilse: Marânpelz 

,Mirabelle' [?] (III Pet). — Vgl . 
Pr. arm. 3. 

34. Marillenkirsche: Marâln-
kîrsch (I Schön., II Wind. Heid., 
III O.-Neud. Pet. [neb. -rân-] Min.); 
-rân- (III Pet. Walt. Burg). — 
Vermutl. überall, in Wind, bestimmt, 
die Mirabelle. 

35. Martinsbilse : Miertche(r) -
pelz (V Botsch). — s. Metschen-. 

Mâtsch, s. d. folg. W. 
36. Metsche: a) Mâtsch w , saft­

reiche, zum Dörren ungeeignete 
Rundpflaume, deren Fleisch sich 
nicht von Kern löst (I Tschipp. 
Mett. Pint. Trepp. Schön, [dazu 
M.nbeom, u. entsprechend allg.], 
II Wall . Wind, Krew. Bistr. N.-W. 

15* 



455 Prunus domestica u. insititia 456 

Heid. Bay., III O.-Neud. Pet. [auch 

-a-] Walt. Burg. Senn. D.-Bud. 

Min. A t t , IV Ung. Kall . Kyr . Jak. 

Mön. Dürr. Gr.-Eid. Tatsch Lech. 

Werm. S.-S.-G. Mor., V Pass. Weil. 

Tek. L u d ) ; -a- (II Kl . -B . , III Au . 

Pet); -ä- (II Jaad); -â- (III Gr.-

Schog.); -æ- (VI O.-Eid. N.-Eid. 

[neb. -ie-]); -aue- (IV Weiss.); -ie-
(VI N.-Eid. S.-R); 

b) Mietscher w. (V D.-Zepl). 

Kram. 88: M. ,die Pflaume'; Kisch 

W. W. 102: ,Damaszener Pflaume' 

[< damascena (pruna)]; Schm. 1, 

1680: Maschen, eine Art grosser 

Pflaumen, < prunum damascenum, 

ebda 2, 1184; unserm W. liegt 

umgel. ä, e zugrunde (wie in 

Âsch ,Asche', mhd. asche, esche); 
mit nhd. Zwetsch(g)e [< rom. da-
vascena < dam- Kluge-Götze 721 

f.] also ein u. demselben Quellwort 

entstammend. -aue- (IV Weiss.) 

ist nach falschem Vorbild, etwa in 

Krieche (-â-: -aue-) [s. o. 32], 

eingetreten; b) hat Erweiterung 

erfahren, die auch im folg. W. 

auftritt. 

37. Metschenbilse: Mâtschertpälz 
(VI Birk [auch -er-, 4 schriftl. 

Bel.]); Mie-tsche(r)-, Miertche(r)-
pelz (V Botsch [dazu Miertcher-
pelsebom]). — Verd. Zssg. zum 

vor. W. (b); Miertche (r) - ist um-

ged. auf Miertche, vkl. zu Merten 

< Martin. 

38. Minegespelz (IV Dürr.). 

— Zum P.N. Mineges (< Domini-

cus); stammt angebl. aus V Tek. 

39. Mirabelle: Mirabäll w. 

(I Mett. Schön., II Heid, [waiss, 

ruit -] Bay., III Min . Gr.-Schog, 

IV Jak. [dazu M.nbeom] Lech. 

Werm. S.-S.-G., V Tek.). — Neue 

Entlehnung < Nhd ; s. o. 34. 

40. Moschlitzker, Mu- [vkl.] 

(VI S.-R.). — Kleine runde frühe 

Pflaume; vgl. Szinnyei 1, 1494: 

muslica ,Kellerfliege; Unrat auf 

einer . . . Flüssigkeit'; vermutl. ung.-

mdal. i . S. v. ,Haferschlehe'. 

41. Muskatellerbilse: Muschke-
tallerpelz (II Heid., III D.-Bud., 

VI O.-Eid. [Mo-]). — Neue Ent­

lehnung. 

Nösner Bilse, s. d., Sp. 448. 

42. Pü(r)nätschker [vkl.], Art 

kleiner Kriechen [s. d.] (III Burg, 

[dazu P.bom]). — Herk. ? 

Pelz, s. Bilse. 

43. Pflaume : I. Form : 1) Präum 
w. (III Burg, [dazu Pr.enbom, ent­

sprechend allg.] Gr.-Schog., IV 

Weira.); -eu- (V Pass. Weil. Lud.): 

-ä- (V Botsch D.-Zepl.); -æ- (VI 

O.-Eid; N.-Eid. ) ; -a- (V Tek. [wohl 

auch -o-]); -o- (VI S.-R. Birk); 

2) Plamm (II Kl . -B.) ; sonstwo unbek. 

II. Bed. : 1) PfL, genauer: Rote 

Pfl. = ,Regner Bilse' [s. d. Sp. 448] 

(V Pass. Weil. Botsch [Ruit -] 
D.-Zepl. Lud., VI O.-Eid. [ung.-

mdal. lószemű szilva „pferdeäugige 
Zwetschge''] N.-Eid. [Rüit -] Birk); 
2) rote Art, doch unterschieden 
v. der ,Regner Bilse' (III Burg. 
Gr.-Schog, IV Werm, V Tek.); 
3) Weisse P f l . : Wäiss -, weisse 
Art (V Botsch, VI N.-Eid . [-ai- -] 
Birk); 4) angebl. gelb (II Kl . -B. 
[dazu Pl.ebom; auch Narren-
tasche]). 

I 1) < mhd. phrume < lat. 
pruna) : I 2) < mhd. phlume. 



457 Prunus domestica u. insititia 458 

Regner Bilse, s. d. Sp 448. 
44. Scheisskrieche: Schaiss-

krauech (III Bet. [1 schriftl. Bel . : 
auch abgelehnt]). — s. Schwuder-, 

45. Schlâk w. (III O.Neud. 
[blaue Pflaume: löst sich vom Kern; 
dazu Schl.nbeom, u. entsprechend 
allg.], IV Kall , [grün.; nach der 
Weizenernte]); -â- (III Gr.-Schog. 
[wâ de Wäiss Pelsa ,Bilse']); -aue-
(III Pet. [klein; wächst um Dorn, 
an einem Dornstrauch], IV Weiss, 
[weniger gut als die Hauspflaume, 
lässt sich nicht gut dörren] Dürr, 
[klein wie die Kriechen; säuerlich 
um den Kern]); Schläip (II K l . -
B. [dazu Schlmbom: dorniger 
Baum ; Frucht kleiner als die Haus-
pflaume; nach einer Angabe = 
Narrentasche]). — Vgl . S c h ä b . 
Wb. 5, 956 : Schlucke f., kleine 
schwarze Pflaume; ebda 961: 
Schlupfe f., eine Art Pflaume; 
unser W. setzt älterer ie, üe voraus 
odes hat sich nach falschem Vor­
bild geformt: Schl, war sonstwo 
nicht aufzutreiben. 

46. Schlehonkrieche : Schllîne-
kraach, kleine Haferschlehe (V 
D.-Zepl.). 

47. Schwuderbilse: Schwuder-
pelz ,Krieche' [s. d.] (II Bistr. Heid., 
III Walt). — Bewirkt Durchfall; 
s. ,,-kirsche", Sp. 443. 

48. Schwuderkrieche: Schwuder-
krauech, dass. (III Pet.); --a- (I 
Trepp.). 

49. Schwutzbilse: Schwutzpelz, 
dass. (IV Kall.). — Zu schwutzn, 
eine Flüssigkeit hingiessen, auch 
von dünnem Stuhl; im Abl. 
zu glbd. schwatzen, vom Vieh, 

Schm. 2, 652; Schwutz:. ,Ausge­
schüttetes' [schles.], ebda. 

50. Schwutzchen: Schwutzker, 
dass. (VI S.-R.). — Rückbildung 
zu schwutze; s. d. vor. W. 

51. Schwutzkrieche: Schwutz-
krâich, dass. (II Krew.); Schwutzi-
krauech (I Schön). 

52. Sommerbilse: Summerpelz, 
Frühpflaume (III Senn., IV Kyr . 
Jak. [allg. Bez.] Mön. Lech., V 
Lud., VI O.-Eid.). 

53. Sommerkrieche: Summer-
krâich, Frühkrieche (I Tschipp.). — 
Ggs. Lânkzemer ,langsamere', spä­
tere) Kr. (ebda). 

54. Spiar w., kleine frühreifende 
Pflaume (V Pass. [dazu Sp.bom] 
Weil, [dazu Sp.nbom] Tek. Botsch 
[am Ende abgestumpft, butich; Klä 
(klein) -, Dack (dick) -; dazu Sp.n­
bom] D.-Zepl., V I N.-Eid . Birk 
[-ie-]); sonst unbek. - - Sachlich 
entspräche mhd. spenelinc ,Frucht 
des gemeinen Pflaumenbaums', laut­
lich aber älteres Sper-boum, Pirus 
sorbus (Pr.-J. 288). 

55. Städterbilse : Stederpelz , B i ­
stritzer - Nösner Bilse' [s. d.] (IV 
Weiss., V Botsch). — Bistr.= Nösen 
gilt als die Stadt schlechthin. 

56. Wasserbilse: Wasserpielz (II 
Jaad). — Wässerige Frucht, Durch­
fall bewirkend. 

57. Wasserkrieche [Gw. s. o.]: 
Wasser- (I Tschipp. Trepp., II KI.-

B . [-a'--] Krew. Heid., III Burg., 
IV S.-S.-G.). — Ebso. 

58. Weissling: Waisslänk m., 
weisse Pflaume (IV S.-S.-G.). 

59. Zetza Kâpri w. (III 
Att.). — s. „Geissenmemme". 
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60. Zibripelz (IV Jak. [I Bel . 
auch abgelehnt]). — Von der 
,,Bistritzer Bilse'', weil zu Mus 
(Zibri m.) verwendet; s. -appel 
Sp. 412. 

61. Zuckerbilse: Zackerpelz (I 
Schön., II Wall. Krew. Bistr. Heid. 
[ „Hunds-" ; Grosse - : Gruiss -] 
Bay., Senn. D.-Bud. Min. [vkl. Z-
ker = „Königs-"], IV Werm.). 

Zwetschge, s. „Bilse" u. „Metsche". 

B. Die kranke Frucht: Tasche, Narr. 

1. Krumme Bilse : Kramm Pelz 
(IV S.-S.-G.). 

2. Bilsentasche: Pelsntasch (II 
N.-W.). 

3. Härlup w. (III Pet. Walt, 
[neb. Hu-]); Hurlup: α) w.; Mz. 
-pm (I Schön., III Att. [Mz. -pch], 
IV Kal l . Kyr. [auch m. ; wohl auch 
-lupch w.; s. u.]); β) m . ; Mz. -pch 
(I Tschipp, IV Ung. K y r . Mön. 
Mor., V Pass.); Hurlupch (III 
Au. , IV Kyr . Jak.); Hurlup w., 
Mz. -pm (I Trepp.). — Kisch W. 
W. 74: -lup m. < glbd. rum. 
hurlup Mz. -lupi [lies -pch]; 
in Hurlup ist eine in rum. Ent­
lehnungen äusserst seltene Tonver­
setzung erfolgt; wie in Klapper-
zelltcher < rum. clopoţel; 
s. Sp. 166. 

4. Pasch w. (II Wind.). — s. 8. 
5. Pflaume: Plamm w. (II K l . -

B.). — s. Sp. 456. 
6. Schläip w. (II Kl . -B.) . — s. 

Sp. 457. 
7. Tartsch w. (I Mett.). — s. 8. 
8. Tasche: Tasch w. (I Pint., 

II Kl . -B . [-a'-] Wal l . Krew. Bistr. 
He id , Bay., III Au . O.-Neud. Pet. 

Burg. Senn. D.-Bud. Min . Gr.-
Schog. At t , IV Dürr. Gr.-Eid. 
Tatsch S.-S.-G, V Pass. Weil. Tek. 
Lud., VI Birk); -a- (VI S.-R.); 
-o- (V D.-Zepl.); -o- (IV Lech, VI 
N.-Eid.) ; -o- (V Botsch); verharm­
losende Entstellungen v. ,T.' [wegen 
der Bed. ,weibl. Glied'] sind : Pasch, 
Tartsch, Töütsch (s. d. W.). — 
Kisch W . W. 154: -a-. 

9. Töütsch w. (VI O.-Eid.). — 
s. d. vor. W. 

10. Wolfsbilse: Wobespielz (II 
Jaad). 

C. Die vorzeitig abfallende Frucht. 

1. Leichte Bilse : Licht (schlecht) 
Pelz (IV S.-S.-G.). 

2. Hundsbilse: Hantspelz (I 
Pint. Schön., III Senn. D.-Bud., 
IV Kyr . Dürr. S.-S.-G.); Hangts-
(VI N.-Eid ). — Kisch W. W. 114. 

Prunus fruticosa 
(Zwergkirsche) 

1. Erdkirsche: Iartkirsch(V D.-
Zepl. [hierher?]); vkl. l.ker (IV 
Dürr. Lech. Werm. S-S.-G). 

2. Hagkirsche: Huachkîrsch (IV 
Weiss, [hierher?; od. = Pr. av. ? 
s. d. 12]). 

Prunus italica 
(Reneklode, Ringlotte) 

Ringlotte: a) α) Ränglott w. 
(I Tschipp. [-ngel-] Mett [neb. -ngel-] 
Schön., II Wall . Wind. Krew. [bes. 
A r t : Beizeitene R . : Bezaiden (früh) 
R.cher, vkl.] Bistr. [dazu R.nbom; 
Grâi, Blo R.; auch gespr. Ränglo] 
Heid., III Pet. Walt. Burg. Senn. 
[Blo, Waiss -] Min. At t , IV Ung. 
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[neb. Ra-] Kal l . Kyr . Gr.-Eid., V 
Tek. [neb. Ri-], VI S . - R ) ; β) Rang. 
lott (I Trepp., III Gr.-Schog., IV 
Ung. Mön Weiss, [-nggl-] Tatsch 
[ebso] Lech. S.-S.-G. [Waiss, Bleo 
nggl-], V D.-Zepl. [-ngel-], V I O.-

Eid. B i rk ) ; γ) Ringlott (II K l . - B . 
N.-W Bay., III Au. [-nggl-] D.-
Bud. [Geel, Ruit -], IV Jak. [neb. 
Rilott] Dürr., V Tek. L u d ) ; 

b) Ränkel m. (V Pass.), w. (V 
Weil.); 

c) Rilott verd. R.pelz (IV Jak. 
[I Bel.]). 

Prunus nana 
(Zwergmandel) 

Wilde Mandel; Wildes M.bäum-
chen : Wält Mandel w. ; W. M.-
bemtchi (II Krew). — Zierstrauch. 

Prunus padus 
(Traubenkirsche, Albeere) 

1. Alkirsche: Holkîrsch, Beere 
(II W i n d ) ; -eo- -, auch vkl. (IV 
Weiss.). — < Alkirsche mit h-Vor-
schlag; auch binnendeutsch Hohl­
kirsche, Pr.-J. 317. 

2. AIkirsch(en)baum: Holkîrsch-
bom (II Wind.) ; Holkîrschpm (I 
Mett.); Heolkîrsch(n)beom (IV 
Weiss.). 

3. Faulbeere: Fäulbom (V Botsch 
[= „Mai-"]). 

Holkirsch, s. Alkirsche. 
4. Maiblume: Mâiblâm, Blüte 

(V Tek.); -ua-au- (III Gr.-Schog). 
5. Maie: Mâin m. (I Tschipp. 

Pint., II Wall. Heid., III Senn. D.-
Bud. Min., IV Ung. Kyr . Mön.); 
-ua- (I Trepp); -oe- (III Pet.); 
-ai- (II Kl . -B.) . — Kisch W. W. 

100; vielfach neben „Mai(en)baum". 

6. Mai(en)baum [Gw. s. E in l ] : 
a) Mâi- (II Heid. [neb. -âin-], V 
Tek. Lud. [-âe-]); -ua- (III Gr.-
Schog., V Botsch); -oi- (VI O.­
E i d ) ; -o- (VI S . - R ) ; 

b) Mâin- (I Tschipp. Pint. Trepp. 
Schön, II Jaad Wal l . Krew. Bistr. 
N. -W. Bay. Heid., III Burg. Senn. 
D.-Bud. Min. At t , IV Ung. Kal l . 
Kyr . Jak. D ü r r ) ; -ai-- (II Kl .-B.) ; 

(III O -Neud. [M.bamtchi, jun­
ger M ]); -oi- (III Pet. Walt.). — 
Kram. 84: Mâibom. 

7. Maienblüte : Mâinblât s , Blüte 
(II He id , III D.-Bud., IV Kyr.) . 

8. Maienkirschchen: Mainkîrsch­
ker, Beere (II Kl . -B.) . 

9. Maikirschenbaum: Mâikîrsch-
bon (angebl. in der Umgebung von 
II Wind) . 

10. Mailorbeer: Mâilurber m. 
(III Au.) —- Die Blüte ähnelt dem 
„Lorbeer" (Syringa). 

11. Zarkebeom (IV Werm.). — 
Vgl. Pr.-J. 317: Scherkenholz [mit 
z < sch wie Zwälk < Schwilke, 
Vib . op ] ; Z. erinnert aber auch 
an ss. Zarke ,Elster' [< glbd. ung. 
szarka, rum. ţarcă]; hierzu vgl. 
glbd. Elsterbaum, -kirsche, Pr.-J. 
(a. a. O.). 

12. Zarkeblauet s., Blüte (IV 
Tatsch Werm.); --â- (IV Jak.). 

13. Zarkesch w., Mz. -schn, Baum 
u. Blüte (IV S.-S.-G.). — < ung. 
*szarkás ,Elstern . . . ' ? 

14. Zarkesch (n) bom (IV S.-S.-G.); 
Zarkesnbom (IV Tatsch). 

15. Zarkeschblâm, Blüte (IV S.-
S.-G.). 



463 Prunus padus Prunus persica 464 

16. Zarkeschblauet, -eschn-, ebso 
(IV Lech. [Mîr (wir) hu am (im) 
Guartn Z. ; zwî (zwei) Bäim 
(Bäume) Z.]); Zarkesn- (IV Tatsch, 
[ung. im O. angebl. carkavirág, „El-
sternblüte")]. 

Prunus persica 
(Pfirsich) 

1. Blutpfirsich [Gw.s. n.]: Blât-
(I Tschipp., II Bistr. Bay. [= 
„Wolf"], III Senn. D.-Bud., IV Ung. 
Kyr . ) ; -au- - (I Schön., III Burg. 
Gr.-Schog. Att., IV Dürr. S.-S.-G, 
V Weil. Botsch B i rk ) ; -â- (I 
Mett. [-âe--] Wall .) ; -âo- - (I Trepp., 
V Tek.); -äo-- (II K l . - B . ) ; -eu- -
(II Jaad). 

2. Fleischpfirsich [Gw. s. u ] : 
Flesch- (IV Ung. Kal l . S.-S.-G., 
V Botsch). — „Fleischiger Pf.". 

3. Herbstpfirsich [Gw. s. u.]: 
Hiarbest- (III Gr.-Schog.); -rw— 
(V D.-Zepl); -rest- (IV Jak. Mön. 
S.-S.-G.). — Ggs. „Sommer-". 

4. Merânz w. (IV Kyr . [auch 
Ma-] Weiss. Dürr. Lech, [ebso] 
Werm., V Tek.); -e-a- (V Pass.): 
-a-u- (II Wall . Bay. [-a-ue-; 
gen.], IV Jak., V Botsch [Giel 
(gelb), Glatt (glatt), Wäiss -; ge-
piusst (veredelt) -], VI Birk). — 
Löst sich nicht vom K e r n ; Kisch 
W. W. 103: < „(Po)meranz(e)"; 
diese Deutung wird gestützt durch 
den Pf.namen: Bameranzfîersch-
lenk (II K l . - B . [2 schriftl Bel.]); 
M. fehlt z. B. in Trepp. Pet. Att. 

5. Pfirsich [m., w. ; s. u.]: 
1) Piarsch w. (V W e i l Botsch 
[-ie-] D.-Zepl. Lud., VI O.-Eid. N . ­
Eid . S.-R. [-ie-] Birk) ; 2) a) Fiarsch 

w. (I Mett. [-ea-] Trepp [ebso], II 
Bay., III Gr.-Schog., V Pass. Tek.); 
Fearscht (II Jaad [auch Ferse]); 

b) α) Fîrschänk m. [w.; s. u.] 
(I Tschipp. Pint. Schön., II Wind. 
Krew. Bistr. N. -W. Heid., III Pet. 
Walt. Burg. Senn. Min. Att., IV 
Ung. [neb. -isch-] Kal l , [ebso] 
Jak. [w.; ebso] Mön. [w.] Weiss. 
Dürr. Gr . -Eid. Tatsch S.-S.-G. Mor. 
[w.]); Fîrschink (II W a l l [neb. 
-link); Fîschänk (IV Ung. Kal l . 
Kyr . Jak. Wenn.); β) Fîrschlänk 
(II Wall , [-link], III Au. O.-Neud. 
D.-Bud.); Fîe(r)schlenk (II Kl.-B.). 

Mit näherer Beifügung: Behen­
der - : Behant (früh) - (II Wind., 
III Senn. D.-Bud. Min.): Beizeitener-: 
-: Bezeiden (früh) - (I Tschipp, 
II Bay., IV Kal l . Kyr . Jak. Dürr. 
Werm. S.-S.-G.); Dicker - : Däck -
(IV Kal l . Jak., VI S.-K.); Fleischi­
ger - : Fleschich - (II Bay, IV 
Ung.); Garzer - : Guarz (bitter) -
(V Pass. Botsch); Gelber - : Geel, 
Giel - (verbr.); Geposster - : Ge-
posst - (II Bay. eo- -], V Tek) ; 
Gestreifter - : Gestraift - (II Bay.); 
Getarkelt (bunt) - (III Min. [gelb 
u. rot]); Glatter - : Glatt - (II Bay, 

IV Ung., V Botsch); Glatziger - : 
Glatzich - (II Bay.); Grauer - : 
Groe - (III Senn.); Grosser - : 
Gruiss - (IV Mön.); Grüner - : 
Grâi - (III Senn.); -â - (II W i n d , 
IV Jak.); -aue - (II Bay., IV S.-
S.-G.); Haariger - : Horich - (II 
Bay.) ; Kleiner - : Klî - (VI S.-R.); 
-äi - (IV Jak.); Langsamer - : 
Lunkzem (spät) - (II Wind.); Lâ-
wedich( „Wasserig") - (V Botsch); 
Mehliger - : Melich - (IV Werm.); 
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-ie- - (V Botsch); Roter - : Rut, 
Ruit - (verbr.); Rotblättriger - : 
Ruitblederich - (IV Weiss, [mit 
rotem Laub]); Rotgefleckter - : 
Ruitgeflâkt - (III) Min.) ; Seidener-: 
Saiden - (III D.-Bud.); Später - ; 
Späit - (III Min. ) ; Stramiger - : 
Streomich (gestreift) - (IV S.-S.-
G ) ; Tekendorfer - : Tändrewer -
(V Botsch [zum O.N. V Tek.]); 
Wosseriger - : Wossrich - (V 
Botsch [= Lâwedich -]); Weisser -: 
Waiss, Wäiss - (verbr.); Woll i­

ger - : Wallich - (V Botsch). 

Kisch W . W . 114: „Piräsch u. 
F-fem. . . . (auf dem Laude); Bistr. 
Fîrschänk m. (frühnhd.pfersching)"; 
mhd. pfersich; die Formen auf 
-ing sind ostmd.: Pfirsing (M. 15, 
714), pfirsching (1482, Weigand 
2, 410); unverschob. P. (1) wie 
„Pfebe", Sp. 116; Verklingen des 
r (2 b α) wie in Hirse (Sp. 300) 
u. Kirsche (Sp. 440). 

6. Pfirsichbaum [Gw. s. Einl .] : 
Piarsche- (V Botsch [-ie- -] D -
Zepl.); Fiarsche- (V Tek.); Fiarsche-
(II Bay.); Fearschpm (I Mett.); 
Firschänk- (II Bistr., III Pet., IV 
Kyr . [-îsch-] Lech. S.-S.-G.). 

7. Sommerpfirsich [Gw. s. o.j: 
Summer- (I Tschipp, II Bay., III 
Min., IV Ung. Mön. Werm, V D.-
Zepl.). — Ggs. „Herbst-". 

8. Wasserpfirsich: Wosserpiersch 
(V Botsch). — = Lâwedich, Wöss­
rich P. 

9. Wingertpfirsich: Wängertfîr­
schänk (III Walt.). — Im Weinberg 
gepflanzt. 

10. Wolf: Wolf m , Mz. -e-
,Blutpfirsich' (II Bay.). — Grau 

behaart, innen blutrot. 
11. Zuckerpfirsich [Gw. s. o.] : 

Zacker- (IV Werm. S.-S.-G., V 
D.-Zepl). — Süsser Pf. 

Prunus sp inosa 
(Schlehe, Schlehdorn, Schwarzdorn) 

1. Dorn: Deorn m. (IV Dürr, 
Mor) . 

2. Porumba w„ Mz. -balje, 
Frucht (IV Mor.); -brä, Mz. -bralje 
(IV Kall.). — < glbd. rum. porum-
bea, rum.-mdal. vermutl. -brea, 

3. Porumbraljedeorn (IV Kall.). 
4. Schlehe: α) Schlî w„ Mz. -n, 

(V, VI) -ne (I Tschipp. Mett. [Mz. 
-îen] II Bistr., IV Weiss. Gr.-Eid. 
Lech. Werm., V Weil . [Mz. -ne] 
Botsch [-îe; ebso] Lud. [ebso], VI 
S.-R. [ebso]); -e (II K l . - B . [e mit î-
Klang]); β) Schlîn, Mz. ebso, -e 
[s. u.] (I Pint. Trepp. Schön., II 
Wall. Wind. Heid. Bay., III Pet. 
[neb. -inn] Walt, [ebso] Senn., IV 
Kyr. [dazu vkl. -tcher] Jak. Dürr. 
Tatsch [auch m , 1 Bel.], V I Birk 
[Mz. -e]); γ) Schlinn, Mz. ebso, 
-e [s. u.] (II N.-W. [1 Bel.], III 
Au . [Mz. -e] O.-Neud. Pet. Walt. 
Burg. D.-Bud. Min . Gr.-Schog. Att., 
IV Ung. Mön., ' V Tek. D.-Zepl., 
VI N.-Eid. [Mz. -e]). — Kisch W. 
W. 140 : Schlî m , Vgl . Wb. 199 : f. 

5. Schlehenbaum: Schlînbeom (III 
Walt.). 

6. Schlehendorn [Gw. s. E in l . ] : 
α) Schlî- (I Mett., IV Gr.-Eid. Lech. 

Werm.); β) Schlîn- (I Tschipp. 
Pint. Trepp. Schön., II Wall . Wind. 
Krew. Heid. Bay., III Pet. [neb. 
-inn-] Walt, [ebso] Senn., IV Kyr . 
Jak. Weiss. Dürr. Tatsch S.-S.-G.); 
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Schlen- (II K l . - B . ) ; Schlein- (II 
Jaad); γ) Sehlîne- (V Wei l . Botsch 
[-îe--] Lud., V I S.-R. Birk); 
δ) Schlinn- (II N.-W., III O.-Neud. 

Pet. Walt. Burg. D.-Bud. Min. Gr.-
Schog. Att , IV Ung. Mön., V Tek.); 
ε) Schlinne- (III Au. , VI N.-Eid.). 

7. Schlehenkirsche: Schlînkîrsch, 
Frucht (I Pint. [1 Bel.]). — Verd. 
Zssg. 

8. Schlehenstaude: Schlinne-
stäun m. (VI N.-Eid.). 

Prunus tri loba 
(Mandelbäumchen, -aprikose) 

Damenrös-chen: Dâmenrîsker (II 
Bay. [--îe-] IV Lech.). — Geeig­
net als Schmuck für Damen. 

Pteridium aqui l inum 
(Adlerfarn) 

1. Farn : Foarn m. (I Met t ) .— 
s. Filicales. 

2. Wanzengekräutig [Gw. s. Einl.]: 
Wânzn- (I S c h ö n ) ; -iu-- (II 
Wind. ) : Wânze- (V Wei l ) . 

Pul icar ia vu lgar is 
(Gemeines Flohkraut) 

Wilder Hanf: Wält Hunef (I 
Trepp). — Gleicht dem Samen­
hanf; die Kinder legen ihn ins 
Wasser zum Rösten, 

Pulmonar ia officinalis 
(Arzneiliches Lungenkraut) 

1. Aprilblume: Aprälblâm 
(II Bistr. [1 Bel.]). 

2. Bienenblume [Gw. s. E in l . ] : 
Bâi- (I Tschipp.); -ua- (VI N . ­
Eid.); -âain- (I Trepp.); -uan- (I 
Mett.). 

3. Donggorblaum (VI O.-Eid.). 
— Nach glbd. ung. *dongóvirág; 
ung.-mdal. dungóvirág, Szinnyei 1, 
414; zu dongó, Brummfliege (auch 
Hummel ?). 

4. Haarige Blätter: Horich Blie-
der, die Blätter (VI O.-Eid.). 

5. Honigblume [Gw. s. Einl . ] : 
α) Hunich- (I Pint. Schön, II 

Wall . Wind. [dazu H.blâmenblett, 
H-blâmwurzel] Krew. Heid , III 
Pet. Walt. Senn. D.-Bud. Min., 
IV D ü r r , V Weil .) ; Hu-- (II 
Jaad); Ho-- (II K l . - B . ) ; Ho- - (V 
D.-Zepl, VI S.-R.); Hö-- (Gr.-
Schog.); β) Hontch- (V Botsch, VI 
O.-Eid.). — Die Kinder saugen 
II. daraus. 

6. Honiggekräutig: Hunichge-
kraidich (II Wall.). 

7. Kuckuckschuh: Kuckuschauch 
(IV Mor.). 

8. Mutternblatt: Matternblett (I 
Pint. [1 Bel.]). 

9. Zutzelblume: Zutzelblâm (I 
Mett., II Bay.). — Zu zutzeln, 
saugen; Schm. 2, 1168: zuzeln, 
dass.; s, o. 5. 

Quercus robur u. sessil i f lora 
(Sommer- u. Wintereiche) 

A. Pflanze. 

1. Eiche : a) Ech w., vkl. Echel-
tcher [Mz ] (allg.; Ausnahmen un­
ter b); 

b) Îch (VI N.-Eid . S.-R. Bi rk ) ; 
Âch (II K l . - B . ) ; Âch [ - χ - ] (II Jaad). 

2. Eichenstaude: Echnstäurn m., 
junge E. im Staudenzustand (IV 
Werm.). 

3. Fesnesch w. (IV Lech.).). — 
Scherzh. beim Holzverkauf: dat as 
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an F. (angebl. Stieleiche), ant dat 

as an Gornesch (Trauben-); ver­

mutl. im Anschluss an diesen Na­

men (Tr.) entstandener Scherz; F. 

u. G. sind Traubennamen. 

4. Garteneiche: Guartnech (V 

Botsch). — Im G. wachsend. 

5. Gornesch w. (IV Lech.). — s. 3. 

6. Goron m. (IV Kyr ) . — 

Schwerspaltende Eiche: < rum. 

gorun ,Steineiche'. 

7. Heckeueiche: Hâknech (I 

Trepp . II N.-W. [dazu Hâknholz, 

Holz davon]). — In Hecken allein­

stehende, deshalb sehr zähe E . 

(mit groben Jahresringen): Keintzel 

57 : Steineiche'. 

8. Sameneiche: Siumech (III 

Walt.); -u-- (IV Weiss. Lech.): 

-u-- (IV S.-S.-G.); -eo-- (I Schön, 

[laut., auch „Saum-"]). — Zur 

Samenbildung im Holzschlag be­

lassen. 

9. Saumeiche: Somech (V Botsch); 

-eo-- (I Schön, [s. d. vor. W.], IV 

Weiss.). — Am Waldsaum stehend. 

10. Schiarwech , E . mit -âker 

(I Schön.); Schir(w)-, -ilw- (II 

Wind.). — s. B. 7. 

11. Schlageiche: Schlâchech (I 

Trepp). — „Samen-". 

12. Sommereiche: Summarech 

(I Tschipp. Mett.): -îch (VI S.-R). 

— Weicher am Holz (Tschipp.) u. 

leichter schälbar (Mett.) als die 

„Winter-". 

13. Steineiche: Steech (I Pint., 

III Pet. [hat mehr „Rotes": Rudet 

,Kernholz' als die „Wald-"; diese 

hat mehr „Weisses": Waisset 

,Splint, ist aber zäher], IV Weiss. 

[Ggs.: de gewenlich Ech], V Weil . 

Botsch); -î-î- (VI S.-R. [=„Win­

ter-"]). 

14. Waldeiche: Wöltech (III Pet.). 

— s. d. vor. W. 

15. Wintereiche: Wänterech (I 

Tschipp. Mett.); -îch (VI S.-R.). 

— Ggs. s. o. 12. 

B. Frucht. 

1. Bilsenecker: Pelsnâker [Gw. 

s. u] (I Schön., II Wind., III Pet.). 

— Eicheln von Zwetschgengrösse: 

s. „Bilse", Sp. 446; Ggs. Schiarw-. 

2. Ecker: Âker m. .Frucht der 

Eiche' [Sammelname], ,Gesamtheit 

der Eicheln' (I Trepp. Schön., II 

Wall. Bistr. Heid., III A n . O.-Neud. 

Burg. Senn. M i n , IV Ung. Lech. 

Werm. Mor., V Weil . ) ; A- (III 

Pet ) ; Ä- (II Jaad); -Æ (VI O.­

Eid . ) ; E- (VI N.-Eid.) ; 1a- (V 

D. -Zepl.): 1e- (V Botsch); Dicke 

E . : Däck Â., Ggs. Schiarw- (I 

Schön.); Scheiblige E . : Schaiwlich 

Â., breit u. niedrig (II Wind.). — 

Man sagt: et äs vill, winich Â. 

em draift (treibt) de Schwai 

(Schweine) än (in den) Â.. in die 

Eichelmast; Rh. Wb. 1, 50: Acker m. 

3. Eckerkeid : Äkerkait s. ,Eichel' 

(II Bistr. Heid., III Senn.); Æ -a-

(VI O.-Eid.). 

4. Eckerkeimel: Ækerkäimel m. 

,Kern der Eichel ' (VI O.-Eid.). 

5. Eich(en)ecker [Gw. s. o.]: 

Ech- [gespr. Ej-] m. ,Eicheln' (I 

Mett, III A u . O.-Neud. Pet , I V 

Weiss., V Weil . ) ; Eche- (VI O.­

Eid.). — Ggs. „Buch-". 

6. Mittelecker: Mättelâker m. 

,E . mittlerer Grösse' (II Wind.). 

7. Schiarwâker m. (I Schön, 

(auch -i--]) ; -irw- (I Schön., II 
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Wind, [auch -ir-,-ilw-], III Senn.). 
— ,Art kleiner Eicheln-; zu rum. 

jir Buchecker,; Ggs. „Dicke E . " = 
„Bilsen-". 

C. Gallapfel u. [5] Knopper. 

1. Eich(en)äpfelchen : Echappel-
tcher (1 Mett. [-â-], IV Kal l . Weiss., 
V Pass. Lud. , VI O.-Eid.); Eche-
(I Trepp, [-â-]); Echn- (III O.-Neud. 
D.-Bud. Min . At t , IV Mor.) — 
Pr.-J. 322. 

2. Eicheneichen (vkl. zu E i ) : 
Echnâicher (IV Jak.). 

3. : Eichenknörz-
chen : Echenknerz (Kram. 20) 

4. Eichennüsschen : Echannäsker ( I I I . Min). Eichene Nüsse: Echen Näss (IV Ung). 

5. Knopper: Knappar w. (I 
Schön.). — Galle an den Eicheln. 

6. Pimpernuss: Pimmernass usw. 
[Formen s. unter Staph. pinn.] (1 
Tschipp. Pint. Trepp. Schön., II 
K l . - B . Wall. Bistr., III O.-Neud. 
Pet. Senn. Min. Gr.-Schog, IV 
Tatsch Lech. Werm., V Botsch 
D.-Zepl, V I S.-R.). 

7.Tintenkirschchen: Täntnkîrsch-
ker (III Au.). 

Ranunculus 
(Hahnenfuss) 

1. Gelbe Blume: Geel Blâmen 
[Mz.] (III D.-Bud.); -ie- Blaume 
(V Weil.). 

2. Krötenblume: Kruedenblâm 
(Kram. 74 [II Wall.]). 

3. Pfingstblume : Fâestblaum [âe 
gen.] (V Weil.). 

4. Ranunkel: R a n u n k e l , Gar­
tenblume (II N.-W.). 

.5. D ä n n (dünnt) Stängelblâmtcher, 
Feldblume (III D.-Bud.). 

Ranunculus acer 
(Scharfer Hahnenfuss) 

1. Gelbe Blume: Geel Blâm 
(I Mett. Schön, II Heid.); -ie- -o-
(II Jaad). 

2. Dotterblume [Gw. s. Einl . ] : 
Dodder- (VI O.-Eid.); Kleine - : 
Klî - (II Wind.). 

3. Frühjahrblume: Fräigâorbläom 
(II Kl -B.). 

4. Gelbes Gekräutig: Geel Ge 
kraidich (I Mett.). 

5. Goldblümchen: Goltblâmtcher 
(II Krew.). 

6. Hinkelsalatblümchen: Hänkel-
zeleotblâmtcher (I Tschipp. [1 Bel.]). 
— E i g l . : Blüte v. R. fic. 

7. Kockeschblâm ,Hahnen-' (I 
Mett). 

8. Königsblume : Kineksblâm (III 
Pet.). — Überragt andere Pflanzen. 

9. Krötenblume [Gw. s. Einl . ] : 
Kruan- (I Schön., II Wall., III O.-
Neud. Senn., IV Lech.); -oa- - (III 
Pet.); -otn- (II Kl.-B.) . 

10. Maarblume: Muarblauf, Mo­
rast-' ( V Botsch). 

11. Mantelblume: Mankelblâm 
(I Trepp). — Das Blatt wird wohl 
dem (ärmellosen) „M." der Frauen 
verglichen. 

12. Pfingstenblume: Foestnblâm 
(I Min.). — Nach der Blütezeit. 

13. Wilde Ringelblume: Wält 
Rängelblâm (I Schön.). 

14. Salatblume: Zelotblaum (III 
Gr.-Schog.). — Nach der Ähnlich­
keit mit R. fic. 
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15. (Wilde) Spängelblume : Walt 
Spängelblaum (III Gr.-Schog.); - i -
blâfke (V Botsch). — s. R. rep. A. 8. 

16. Stengelblümchen : Stängel-
blâmtcher (III D.-Bud.). — Umd. d. 
vor. W . ; vgl. R. rep. A. 8. 

17. Wasserblume: Wasserblâm 
(IV Weiss. Dürr.). — Nach dem 
Standort. 

Ranuncu lus arvensis 
(Ackerhahnenfuss) 

1. Ferkelchen: Fârkeltcher, Frucht 
(IV Dürr.). 

2. Kainzel (V Lud. [hierher?]). — 
Eigentl. Name v. Cauc. dauc.; die 
Früchte ähneln einander. 

3. Wassergekräutig; Wasserge-
kraidich (IV Ung.) — Wächst auf 
auf nassem (sittrich) Boden. 

Ranuncu lus cassub icus 
(Kassubischer Hahnenfuss) 

Dotterblümchen: Dodderblâm-
tcher (II Krew. [unter Kindern]). 

Ranuncu lus f icaria 
(Feigwurz, Scharbockskraut) 

1. Entensalat: Inknzelât (IV Jak.). 
2. Gartensalat: Gertnzelât (V 

Weil.); -ua-- (V Pass). — Wächst 
im Gras- u. Baumgarten [hinterm 
Haus]. 

3. Grassalat: Grâszelât (V Lud.). 
4. Hinkelblume: Hänkelblâm (I 

Mett., III M i n . [1 Bel.]). — s. d. 
folg. W. 

5. Hinkelsalat [Gw. s. bei Lact, 
sat.]: Hänkel- (I Pint. Schön., II 
Wall. Wind. Krew. N.-W., III O.-
Neud. Pet. [dazu H.nblauet s. 

,Blüte'] Walt . Senn Min. Att., IV 
Ung. [rum.-mdal. im O. angebl. 
sălăţele] Jak. Mor , V Tek.); -a--
(I Trepp., IV Tatsch [-ai-] Lech, 
[ebso], V Weil . Lud., VI N.-Eid.); 
-e-- (II K l . - B . [dazu II.bläom, 
Blüte] Jaad). — Erstes Grünfutter 
der Hühner (Hänkel) im Frühjahr; 
Kram. 47 : Hänkelzelât. 

6. Kradderblâm (II Bistr). — 
Zu Kradder, Frosch. 

7. Krötenblume [Gw. s. Einl.]: 
Kruan - (II Krew., III O-Neud.); 
Krotn- (II Kl . -B.) . 

8. Krötensalat: Kruanzelât (III 
Walt.). 

9. Maarblume: Moärblom (II 
Jaad). 

10. Mantelblume: Mankelblâm 
(I Trepp.). 

11. Salat [Formen bei Lact, sat]: 
Zelât w. (III O.-Neud. Gr.-Schog., 
IV Mor., V Weil . Tek. [de Z. aus 
dem Grâs]). Mit näherer Bestim­
mung: Muasersch (soldatisch) Z. 
(I Trepp, IV Kyr. D ü r r , V Weil. 
D.-Zepl); -üa- - (VI Birk); -eu- -
(II Jaad). — Ehedem wohl den 
Soldaten als S. gereicht; Wilder 
S.: Wâlt Z. (V Lud. [-a- -], VI 
O.-Eid.). 

12. Salatblume: Zelâtblâm usw. 
[Bstw. s. bei Lact, sat.; Gw. s. 
Einl . ] : die Blüte (II Kl . -B . Bay., 
III O.-Neud. Min. Gr.-Schog., V 
Weil , [-t(n) -] Tek. Lud., VI O.-Eid.). 

13. Schullersalat: Schullerzelât 
,Lehrer-' (I Mett). — Urspr. wohl 
spöttisch: S. des (armen) Schul­
meisters. 

14. Wiesblume: Wîsblaum (V 
D. Zepl). — Die erste Bl . auf den W. 
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Ranuncu lus polyanthemus 
(Vielblütiger Hahnenfuss) 

1. Gelbes Gekräutig: Geel Ge­
kraidich (I Mett). 

2. Pfingstblume: Fâestblaum [âe 
gen.] (V Weil.). 

Ranuncu lus repens 
(Goldknöpfchen) 

Ft. Gartenblume. 

1. Geel (gelb) Benutzker (III Au.). 
2. Gial (gelb) Bogelortcher (VI 

N.-Eid.): Rüit (rot) Boglârcher (VI 
Birk). 

3. Geel Bumbeltcher (I Tschipp., 
IV Tatsch [-bal-]). 

4. Bumbutzker (IV Mor.). 
5. Gärtchenspängelblume, -blüm-

chen : Gârtchespingelblauf, -blâfke 
(V Botsch). — Ggs- „Wilde Sp." 
(B. acer). 

6. Gelbes Käs-chen : Geel Käis-
ker (IV Mön.). 

7. Gelbes Knäufelchen: Giel Kne-
feltcher (V Lud.). 

Schwäingelblâm. -a- -, s. Spän­
gelblume. 

8. Spängelblume, -blümchen [Gw. 
s. E in l . ] : a) α) Spangel- (IV Weiss, 
[genauer Gelbe - : Geel -] Werm. 
[ebso] S.-S.-G.); β) - ä - - (I Pint. 
Schön., II Jaad Wind, auch Geel -] 
Wall . , III O.-Neud. [ebso] Pet. Walt. 
[Geel -] D.-Bud. [auch umged. Sten­
gel-: Stängel-, 1 Bel.]); γ) -a- -
(I Trepp.); δ) -ai-- (II Kl.-B.) ; ε) -e- -
(III Gr.-Schog.); ζ) - i - - (II Bay., 
III Senn., V Botsch); 

b) α) Schwangel- (I Mett. [auch 
umged. [-er, Schwanger-', 1 Bel.]); 
β) -äi-- (V Pass): -e- - (V Weil.). 

— b β ist Umd. auf ,Schwengel', 
wegen der langen Blütenstiele; in 
b α) ist Sp- zu Schw- geworden 
wie in Schwaneschwäck < Spani­
sche Wicke; Sp. ist auch Name 
für Achillea ptarm.; zum folg. W. 

9. Spängelchen: Spangeltcher 
(IV Weiss. Dürr, [-al-; genauer 
Geal -]); -ä- (IV Kyr . ) ; â-a-e-
(IV Jak.) — Wohl nach den „Span­
gen" (rosettenähnlichen Gebilden) 
auf dem „Spangengürtel" (Span-
gelen Gîrkel), einem Trachtenstück 
der ss. Frauen; vgl. auch ung. 
boglár ,Spange' u. .Schmalzblume' 
(s. Achillea ptarm. 3). 

B. Feldblume. 
1. Krötenblume: Kruanblâm (II 

Wall.). 
2. Saite: Settn, Mz. (I Schön.). 

— Hat Ausläufer gleich einer Saite. 
3. Wassergekräutig: Wasserge-

kraidich (I Pint.). 

Raphanus raphanistrum 
(Hederich) 

1. Gelbes Gekräutig: Geel Ge­
kraidich (II Bay., III Burg). 

2. Hederich : Hâdrich m. (I Mett. 
Schön.. II K l . - B . Jaad Wall . Wind. 
Bistr. Heid, [dazu H.seom, Same], 
III A u . O.-Neud. Pet. Walt. Burg. 
Senn. D.-Bud. Min. Gr.-Schog., IV 
Weiss. [ Râptchitze) Dürr. Gr.-
Eid. Lech. S.-S.-G. Mor. [ Rap-
tchitze], V Pass. Tek. Botsch [Stau-
diger H . : Stäinich -] D.-Zepl. Lud.); 
-âi- (II Krew. N.-W.); -a- (I Trepp). 
— Wird von Brass. sin. nicht un­
terschieden. 

3. Raptchitze w. (I Schön., 
III Att . IV Ung. Kall . Mön. Mor.); 
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Râ- (IV Kyr. Jak. Weiss. Lech.); 
Raue- (IV Tatsch Werm.). — < 
rum. rapiţă (de câmp) ,Ackersenf, 
Hederich' (Sin. arv.). 

4. Raptschegekrait (VI N.-Eid). — 
Zum vor. W. 

Raphanus sat ivus 
(Rettich) 

Rettich: a) α) Redänk m. (I 
Tschipp. Mett., II Wind., IV Gr.-
Eid., VI S.-R.); β) -äi-ä- (I Pint. 
Schön, II Wall, -äi-] Heid. Bay., 
III A u . Pet. Walt. Burg. Senn. D.-
Bud. Min. Att., IV Ung Kall . Kyr. 
Jak. Mön. Weiss. Dürr. Tatsch 
Werm. S.-S.-G. Mor.); γ) -a-e- (III 
O.-Neud., V Pass. [-äi-e-] Weil . 
Tek. [-e-a-] Botsch Lud. [-e-e-] D.-
Zepl, V I O.-Eid. N.-Eid. Birk. [-e-e-]; 
δ) -â-a- (III Gr.-Schog.); ε) -a-i- (I 

Trepp.); 

b) Retänk (II Krew. Bistr. N.-W.); 
c) Râetlenk, -dl- (II K l . - B . ) ; Rer-

ling, auch -dl- (II Jaad). — R. ist 
auf -(l)ing umgeformt worden (wie 
Pfirsich: Fîrschänk, Knoblauch: 
Knoblenk, Ualänk, Tri t. spelta, 
Ysop: Äisblenk, Sat. hort.); inl . -t-
(unter b) vermutl. nach nhd. Rettich. 

Besondere Arten : Herbst-: Hea­
st- (II Kl . -B. [weiss]); Monat-: 

Mâenet- (ebda [rot]); Menetretänk-
tcher (II Bistr.). — Wächst in einem 
Monat; Sommer-: Summer- (II K l -
B.[weiss, länglich]); Winter-: Wen-
ter-(ebda [schwarz]); -ä- - (II N.-W.). 

Reseda 
(Resede) 

Resede [Formen s. bei R. odor.], 
u, zw.: Dicke R . : Däck R. (II 

Wall.); -a- - ( V I N.-Eid.); Russi­
sche R : Russesch R. (Wind.). — 
Beide bezeichnen eine vollblütige 
Gartenblume mit Missgeruch. 

Reseda lutea 
(Gelbe Resede) 

1. Katzenschwanz: Katznschwânz 
(IV Dürr.). 

2. Schwänzchen : Schwinzker (V 
Botsch). 

Reseda luteola 
(Färberresede, Wau) 

Resede: Resettcher (II Wall.). 

Reseda odorata 
(Wohlriechende Resede, Garten-

resede) 

Resede: a) Reseda (VI S.-
R. [neb. Rosättcher]); 

b) α) Rosett w. (I Mett. [auch 
vkl.], V Tek. [neb. Ru-]); vkl . 
R.cher (I Trepp, [neb. Ru-], II 
Krew. Bistr., III Senn. Att. [ebso], 
IV Werm. [ebso], V D.-Zepl.); Ro­
sattcher (VI O - E i d . N.-Eid.); Ro­
sättcher (VI S.-R.); β) Rusett (II 
Jaad [auch vkl.] Bay., III Gr.-Schog., 
IV Jak. [auch vkl] Lech, [ebso] 
S.-S.-G., V Tek) ; vkl. R.cher (I 
Pint. Trepp. Schön., II Kl . -B . Wind. 
N.-W. Heid,. III A u . O.-Neud. Pet. 
Walt. Burg. D.-Bud. Min [Veol 
R., hohe Art] Att., IV Ung. Kall . 
Kyr. Mön. Dürr. Gr.-Eid. Tatsch 
Werm., V Pass.); γ) Resettcher (I 
Tschipp., II Wall, [auch Ra-], IV 
Weiss, V Wei l . Lud.) ; 

c) Resett(e)ltcher (VI Birk); 
Reselltcher (V Botsch). 

Heisst auch im Ggs. zur „Dicken 
R." (s.o. bei Reseda) „Dünne R " ; 

file:///-ai-i-
file:///-e-a-
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Dann R. ( V I N . - E i d ) , -ä - (III Min . 
[Ggs. Veol (voll) R.]) u. „Schöne 
(dünn) R " : Schî R. (II Wall) , 
a < Nhd. [mit — falscher — Erst­
betonung] od. < ung. rezeda; b a 
u. β) an Rosette angelehnt; c mit 
Vkl.-endung -eltcher; daraus > 
[durch Verschleifung] Reselltcher. 

Rhamnus cathartica 
(Gemeiner Wegdorn, Kreuzdorn) 

1. Beerenfackel: Biarnfach(el) 
m. (V Weil) . 

2. Stinkendes Holz : Stinken Holz 
(I Trepp.). 

3. Hundsholz: Hantsholz (IV 
Kyr.) . 

4. Hundskirschchen:. Hantkîrsch-
ker (III Gr.-Schog.). 

5. Wehdorn: Wîdorn (I Pint. 
Trepp, III Gr.-Schog.); --eo- (I 
Tschipp. Mett., II Wall.). — Am 
Georgentag in die Türen u. Fenster 
gestellt, vertreibt er die Hexen 
(Tschipp. Mett.). Pr . -J . 329: Wie-
dorn (Schlesien). 

6. Wilde Weichsel; Wält Waik-
sel, Beere (II Wind.). 

7. Wildweichselbäumchen: Wält-
aikselbemtchi (II Wind.). 

R h a m n u s f rangula 
(Faulbaum, Pulverholz) 

1. Faulbaum [Gw.s.Einl.]: Fau(e)l-
( l Mett. Pint. [dazu F.bîr, -knerz-
ker ,Beere',Knorze'] Trepp., II Wall . 
Wind. Krew. N . -W. Heid , III Min., 
IV Weiss. Lech , V Tek. [-au--]); 
-äu(e)-- (I Trepp. Schön , II Jaad, 
IV Dürr.S-S.-G., V Botsch); -eue- -
(II K l . - B . ) : eu-- (V Pass.). 

2. Faulholz: Faulholz (II Wind. 
Krew.); -äue-- (III Pet.). 

3. Hennenholz: Henholz (II Heid.). 
4. Handerkîrsch, Beere; H.ebom, 

Baum (V Botsch [hierher ? Schale 
schwarz mit weissen Tupfen (Pic.kel-
tcher)]). — Wohl Umd. v. ,Hüh-
ner ' auf ,Hinter-'. 

5. Stinkendes Holz; Stinken 
Holz (I Trepp). 

6 Hundsholz: Hantsholz (II 
Krew, III Au . Pet. At t , V Tek.) ; 

-o-- (II K l . - B . ) ; -u-- (IV Jak.); 
Hangts- (VI Birk). — Wohl Übslw. 
nach glbd. rum. lemn cânesc; doch 
auch schles. Hundsbaum( Pr.-J. 330). 

7. Möschenholz: Mäschnholz (II 
Heid). 

8. : Tantkîrsch­
ker, Beere (III Gr.-Schog.). 

Rheum undulatum 
(Rhabarber) 

Rhabarber: Rabarbar m. (I 
Schön , II Jaad Bistr., III A u . D.-
Bud , IV Mön., V Botsch). 

R h u s coriar ia 
(Gerbersumach [Handelsware]) 

Sime(r)z m. u.s. f (II Bistr. [in der 
Rotfärberei]). — Kram 123: S. n.; 
durch Entähnlichung < *Zimerz < 
glbd. ung. szömörce. 

Rhus typhina 
(Essigbaum) 

1. Ampfer: Ampert, die Frucht 
(IV Tatsch). 

2. Ampferährchen: Ampertercher, 
ebso (IV Kall.). 

3. Ampferbaum: Ampertbom (I 
Pint.). 
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4. Essigbaum [Gw. s. Einl ]: Â-
ssich- (II Krew. N.-W., III Walt., 
IV Ung. Kall . Lech. Werm., V 
Pass. Weil. Tek) ; Ie-- (V Botsch). 
— Kram 6: Âssichbom;s. „Estrich-". 

5. Essigblume : Âssichblaum, die 
Frucht(V Weil.); Ie-blauf (V Botsch). 

6. Essigstengel: Âssichstäingel, 
dass. (V Pass). 

7. Estrichbaum : Âstrichbom (I 
Pint.); --eo- (IV Mor). — Umd. v. 
„Essig-". 

Ribes aureum 
(Goldfarbige Johannisbeere) 

Wält Ârgesch ,Wilde Stachel­
beere' (II Krew.). 

Ribes grossular ia 
(Stachelbeere) 

1. Âgresch m.: a) α) ,Frucht 
des Stachelbeerstrauchs' [Sammel­
name] (II Wind. [neb. Ârgesch, 
Âgersch], III Min. Att., IV Ung. 
Kall. Kyr . Mön. Weiss Gr.-Eid. 
Tatsch Mor., V Weil. Tek. Lud.); 
Oegresch (II Jaad [neb. Ofgarsch]) 
β) Âgrisch (III Burg. Gr.-Schog, 

V Pass); γ) Âgersch (I Tschipp. 
Schön , II Wind. Bistr., III D.-Bud., 
IV Dürr., VI O.-Eid. [neb. Ârgesch]); 
Âegersch (II K l . - B . ) ; Oegersch (II 
Jaad); δ) Âgesch (VI N . - E i d ) ; 

b) α) Ârgesch (I Mett. Pint. Trepp., 

II Wall Wind. Krew. N.-W. Heid. 

Bay , III Au. O.-Neud. Pet. Walt, 

[neb. Ârgresch] Senn, IV Jak. Gr.-

Eid . Lech. Werm. [ebso] S.-S.-G., 

V Botsch [stets vkl. Â.ker, doch 

Ârgeschbamtche, -labet ,Suppe'] D.-

Zepl. Birk); Æ- (VI S.-R.); β) Âr­

gresch (III Walt., IV Werm. Mor). 

Mit näherer Bestimmung: Ameri­
kanischer - : Ameri kanischer -: Amerikânesch (III 
D -Bud.); Apfel-: Appel-(IV Werm.). 
- - Rot, dick; Bilsen-: Pelsn- (III 
Pet., IV Werm ). — Von Zwetsch­
genform (länglich); Csellnerscher -: 
Tschällnersch - (II Wind.). — s. 
Cs.apfel (Sp. 371); Dicker - : Däck -
(III D.-Bud.); -a- - (V Weil.); Garten-: 
Guartn- (II Heid.). — Ggs. „Wein­
beeren-" (Herling, am Weinstock); 
Gelber - : klî, gruss Geel - (II 
Krew.); Geposster (veredelt) - : Ge-
posst - (II Krew); Glatter-: Glatt -
(III Pet); -a- - (III D.-Bud.): Grü­
ner- : Grâ - (II Wind , III D.-Bud.); 
-âe- - (V Weil . ) ; Haariger - : Ho­
rich - (II Wind., V Weil .) ; -eo- -
(III D.-Bud); Kleiner - : Klî - (II 
Wind.); Roter - : Ruit - (III D.-
Bud., V Weil.); Schöner (dünn) - : 
Schî - (V Weil.); Wilder - : Wält -
(III Pet). — Wildgewachsen; Zuk-
ker-: Zacker- (IV Werm). — Gelb, 
süss. 

Kram. 3 : Âgersch; Kisch W, W. 
7 : Âgersch. < glbd. ung. egres. 

2. Âgerschbom usw. [Bstw. s. o.; 
Gw. s. E in l . ] : Staude (I Mett. 
Schön., II Wind. Bay., III Au. Pet. 
Burg. Walt. Senn. Gr.-Schog., IV 
Jak. S.-S.-G., V Weil. [Geschassen 
(geschissen) -, v. selbst gewachsen] 
Botsch [vkl.], VI N.-Eid.). 

3. Âgerschkait s., einzelne Beere 
(II Bistr.); --ä- (VI O.-Eid.). 

4. Âgerschkorn m. ,-korn', dass. 
(II Bistr.). 

5. Âgerschstäun m. ,-staude' (VI 
O.-Eid.); Âgrisch- (III Gr.-Schog.). 

16 
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Ribes nigrum 
(Schwarze Johannisbeere) 

Schwarzes Weinbeerchen: Schwoarz 
Waimercher (I Pint.). 

Ribes rubrum 
(Rote Johannisbeere) 

1. Buschweinbeerchen: Basch-
weimertcher (V Weil.). — Im Wald 
wachsend. 

2. Weinbeerbaum : Waimerbom 
usw. [Bstw. s. u . ; Gw. s. Einl , ] : 
Staude (III Senn., IV Weiss) ; vkl. 
-bemtcher (II Krew., IV Jak. S.-
S.-G. [-äi-], V Weil. T ek ) ; -bäm-
teher (III O.-Neud, V Botsch). 

3. Weinbeerchen: Waimercher 
(I Tschipp. Pint., II K l - B . [-ei-] 
Wall. Wind. Krew. Bistr. N. -W. 
Bay., III Walt., IV Ung [neb. 
-tcher], V D.-Zepl.); -tcher (I Mett. 
Trepp [-äi-] Schön , II Heid., III 
Au. O.-Neud. Pet. Burg. D.-Bud. 
Min. Gr.-Schog. Att., IV Ung. Kall. 
Kyr . Jak. [-ai-] Mön. Weiss. Gr.-
Eid. Tatsch Lech. Werm. S -S.-G. 
Mor, V Pass [-ei-] Weil, [ebso] 
Botsch [-äi-] Lud. [-ei-]; aus den 
restlichen 8 0. fehlen Bel. 

Mit näherer Bestimmung: Gel­
bes - : Geal - (II Krew.); Geposstes 
(veredelt) - : Geposst - (II Krew.); 
Grosses - : rut (rot) Gruss -
(ebda); Kleines - : rut Klî - (ebda); 
Rotes - : Ruit - (IV Ung. Mön., 
V Weil.D.-Zepl.); Weisses -: Waiss -
(IV Ung. Mön, V Weil, [-ei--] D.-
Zepl.). — Vkl v. „Weinbeere": 
Waimer w. ,Traube'. 

4. Weinbeerchenbaum [Gw. s. 
Ein l . ] : Waimercher-, Staude (III 
Wal t ) ; -tcher- (IV Jak. S.-S.-G.). 

Ric inus communis 
(Wunderbaum) 

1. Rizinus: Ritzinus (II Bistr.). 

2. Wunderbaum : Wanderbom (II 
Bistr. [1 Bel.]). 

3. Wunderblume: Wanderblâm 
(III Wal t ) . 

Robin ia pseudacacia 
(Unechte Akazie) 

1. Akazie: Akâz w. (V L u d , 
VI O.-Eid) ; Akâzi w. [u. m.] (I 
Mett, II Bistr., III O.-Neud. [m.] 
Walt. Burg. Senn, V Pass. Weil. 
Tek) ; Akâzien w. (II Jaad), m. (I 
Tschipp, III Pet.). — Kram. 3: 
Akâzi f. 

2. Akazienbaum [Gw. s. Einl . ] : 
Akâzi- (I Trepp, III Burg. Min. 
Att., IV M o r ) ; Akâze- (II Heid.); 
Akâzien- (II Jaad Krew. Bistr., III 
Pet. Walt. Senn, IV Ung. Tatsch, 
V Botsch); Kâze- (V D.-Zepl.). 
s. u. 9. 

3. Akazienblüte: Akâziblât s. (III 
Att.); -zien- (III Burg.); -zeblâet 
(V Lud) . 

4 Aketz m. (IV Ung. Kall . 5. Ungarischer Apfelbaum: Än-
gersch Appelbom (II Wind. [1 Bel. 
aus dem Weltkrieg]). — Scherzh.; 
das Ung. Tiefland ist reich an 
Akazien. 

G. Ginster : Jonist w„ die Blüte 
(III Senn. Gr.-Schog. [auch Ja-], 
IV Kal l . Kyr . Jak. Weiss. Mön. 
Dürr. Lech. S.-S.-G, V W e i l , VI 
N.-Eid. S.-R). — Nach der ginster-
ähnlichen Blüte. 
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7. Ginsterbaum [Gw. s. Einl ]: 
Jonistn- (III Min. Att.. IV Ung. 
Jak. Mön. Weiss. Gr.-Eid. Tatsch 
Lech. Werm. S.-S.-G Mor., VI S -
R. [Keintzel 60]). 

8. Ginsterblüte: Jonistnblât s., 
Blüte (III Burg. A t t , IV Jak) ; 
--aue- (IV Tatsch Werm.). 

9. Katzenbaum; Katznbeom (I 
Schön.). — Umd. v. „Akazien-": 
s. o. 2. 

Rosa 
(Rose) 

Die mdal. Formen v. Rose s. u. (15). 

1. Braut: Braut w. (II Wall.). 
— Weisse veredelte R . ; ungenaue 
Übersetzung v. [glbd.?] rum. druşcă; 
s. u. 3. 

2. Buschrös-chen: Buschrîsker (lV 
Lech.). — < Nhd. 

3. Druschke w. — „Braut" [s. o.] 
(I Trepp., II Wall.). — < [vermutl. 
glbd. rum .-mdal.] druşcă, schriftrum. 

,Brautjungfer'. 
4. Essigrose: Assich- (II Wall. 

Krew.). 
5. Familienrose: Familien-

(II Bay. [- „Klumpen-"], III Au. 
Pet. [auch vkl] Burg [vkl] Min.). 
— Blüht in Büscheln. 

6. Feuerrose: Faier- (I Mett. 
Trepp., III Pet. D.-Bud., IV Jak. 
Mön. Tatsch Lech Werm. Mor.); 
Fäier- (III Gr.-Schog., VI Birk). 
— Dunkelrote unveredelte Garten­
rose mit vielen Dornen. 

7. Füllfassrose: Fälfes- Schwin­
gen-' ( III Pet. Walt. D.-Bud). — 
Blüte sehr gross; sonstwo- Paeonia. 

8. Kaiserrose : Käser- (I Trepp.); 
-e- (III Senn). — Dicke R. 

9. Kletterrose : Kletter- = „Trau­
er-", „Zieh-" (II K r e w ) ; - ä - - (III 
D.-Bud. Att. [vkl], IV Werm, V 
Pass. Botsch D - Z e p l ) : -a- - (IV 
Jak. [vkl.]. — Sie klettert. 

10. Klumpenrose: Klampm- — 
„Familien-" (II Bay.). 

11. Marschall-Niel-Rose: Mar-
schanill- (IV S.-S.-G); Mascha-
nill- (II Bistr); Maschenîl- (III D.-
Bud.); kurz: Maschenill w. (III 
Senn., IV Mor.). 

12. Monatrose,-rös-chen: Mainet-
= „Winter-" (VI N . - E i d ) ; -äi- - (I 
Schön.. II Wall , III O-Neud. A t t . 
IV Ung Weiss. Mor. [vkl], V Pass.); 
-e-- (III Au , V Weil [dazu M.ruise-
bom] Lud [vkl.]); -î- - (I Mett, 
III Walt , IV Lech). — Kleine, im 
Blumentopf gehaltene R , blüht auch 
im Winter. 

13. Pfingströs-chen: Fâist- (II 
Wind, [-âi- gen.] Krew, Walt, IV 
Kyr. [-âi- gen.] Jak., V Pass.); 
-ÂE-- (III Pet, V Weil. [-âe- gen.]); 
-ue-- [-ue- gen.] (! Mett.); -üi--
(VI Birk [unvkl.]); -ua-- (IV Mor. 
[ebso]); Fengest- (II K l . - B . ) ; Fun­
gest- (III Senn.). — Rosenfarbene 
Rös-chen; blühen schonzu Pfingsten. 
Kisch W . W . 126: F.rîskn, Rosa 
centifolia. 

14. Provinzrose : Prowinz- (I 
Mett. Trepp, II Wind. Krew. Bay., 
III Au . Pet. Senn. D.-Bud. Gr.-
Schog., IV Jak. Mön. Tatsch Lech. 
Werm. Mor., V D.-Zepl); -wänz-
(II Heid , IV S.-S-G., V Weil. Tek. 
Botsch, VI N.-Eid.). — Rotblütig: 
eigl. R. v. Provins (frz. Stadt). 

15. Rose: a) Ruis w. (allg. [33 
Orte]; Ausnahmen unter b; Ver-

16* 
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kleinerung: Rîsker [Mz. ; -ui- (VI 
S.-R. [neb.fremd empfundenem -î-]), 
-üi- (VI Birk)]); 

b) -u- (I Trepp. Schön , II Jaad 
Krew. Bistr. N.-W., IV K y r : ) ; -üi-
(III Gr.-Schog, VI O.-Eid. N. -Eid . 
Birk); -u-(III Pet.); -iu- (II Wind.); 
-o- (II K l . - B . [das o hat u-Klang]). 

Mit näherer Beifügung: Bleiche 
-: Blech - (II Trepp.); Braune -: 
Brau - (III Senn.); Gelbe -: Geel -
(II W a l l , III O.-Neud. Pet); -ie- -
(V Pass.). — Unveredelt, mit vielen 
Dornen ; Geposste (veredelt) -: Ge-
posst - (I Mett., V Weil . ) ; -eo- -
(IV Werm. S.-S.-G.); -ua- - (I 
Trepp.); Lebendige - : Lemdich -
(I Trepp.); Niedere - : Nider -: 
(III D.-Bud). — Tiefrotes Zwerg-
rös-chen; Rosenfaibige - : Ruisn-
farwich - (III Senn.): Rote - : 
Ruit - (III Au. Senn.); R. Rîsker 
(II B a y ) ; Ungeposste (unveredelt) 
-: Angepeosst - (IV Weiss ) ; Weisse 
-: Waiss - (III Au . Senn., IV 
Weiss.); Wurzelechte - : Wurzel-
echt - (I Schön.). 

16. Rosenbaum [Gw. s. Einl.],: 
Rusn- ,R.stranch (II Bistr) : -ui--
(III Walt., IV Ung. M ö n ) ; Ruise-
(V Weil . Botsch). 

17. Rosendorn [Gw. s. Einl.]: 
Rusn- dass. (I Schön., II Jaad 
[R stock] K l . - B ) . 

18. Samtrose: Summet- (I Mett. 
Trepp, III Senn. D.-Bud, IV Tatsch). 
— Wie brauner Samt. 

19. Schling(ol)rose : Schläng- (I 
Mett.); -i-- (IV Jak. Werm); 
Schlingen- (I Schön.),; Schlingel-
(III Au. Gr.-Schog. [vkl]). — - i -
uneingel < Nhd. 

20. Staudenrose: Staun- (hl D.-
Bud) ; vkl. (II Krew.). — In Stau­
denform. 

21. Stupperruis (nbeom) (III D.-
Bud ) — Niedere Art; neuer Name: 
wohl zu stuppm ,stupfen;. 

22. Tepitterruis (III O.-Neud ). 
Dicke rosenfarbene R.; zum P.N. T. 

23. Trauerrose,-röschen: Trauer-
„Kletter-" (II Jaad, III Att.); 

-äue- - (IV Werm.) — Auf Gräbern. 
24. Winterrös-chen : Wänter-

„Monat-" (IV Kyr.). 
25. Wurzelrose: Wurzel- (III 

Burg. Min.). — Art wurzelechter, 
ungepfropfter R. 

26. Ziehrös-chen: Zâi- — ,Klet­
ter-''- (III Walt.). — Zieht sich 
hinauf. 

27. Zwergrose: Zwärich- (III O.-
Neud.). — < Nhd. 

Rosa arvensis 
(Kriechrose, Feldrose) 

Alle niedrigen Arten (also wohl auch 
gall. u. pimp.) sind hier zs.gefasst. For­

men v. „Rose" s. o. bei Rosa 15. 

1. Dornrösrchen : Dornrîsker (III 
Pet.). 

2. Erdrose: Iart- (II Wind., III 
Au. Pet.); vkl. (IV Tatsch Gr.-Eid.). 

3. Feldrose: Fialt- (II Wind.); 
vkl. (III Walt , V Weil). 

4. Grasrös-chen : Grâs- ( I I Krew.. 
IV Gr.-Eid). 

5. Hundsrose: Hants- (V Weil.). 
6. Kiependörnchen: Keipmdern-

tcher (II Jaad); aue-- (IV Dürr.), 
7. Kornrös-chen : Kornrîsker (IV 

Tatsch). — Im Weizenfeld. 
8. Pfingströs-chen: Foest- (VI 

O.-Eid.) 
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9. Rose, Rös-chen: Rusa äm 
Korn (I Trepp.); Rîsker (I Tschipp. 
[waiss, rut -]); im besondern: 
Kleines R . : Klî R. (II Wind.); 
Wilde(s) R . : Wält R. (I Schön, 
II Wall. Heid , III Burg Senn. 
Min.); -a- - (II Bay.. IV Gr.-Eid., 
V L u d . VI O.-Eid) : -e- - (II Kl.-B.). 

10. Rosenbäumchen: Ruisnbem-
tcher (IV Tatsch); Ruise-a- (V 
Botsch). 

11. Rosendorn: Rusndeorn (I 
Schön.); -ui-- (I Mett., III Att , V 
Botsch [-se-]); - i u - - (II Wind.); 
vkl. Ruisnderntcher (I Pint., II 
Wall., IV Ung) 

12. Wehdorn : Wedoern (II K l . -
B. [1 Bel]). 

Rosa canina 
(Hundsrose) 
A. Pflanze. 

1. Arschgrübelstaude: Uarsch-
griwelstaun m. (V D.-Zepl. [ „Kie-
pendorn"]). — s. B. 1. 

2. Dorn, u. zw.: Hakiger D: 
Hekich Deorn (I Mett. [1 Bel.]); 
Wilder D . : Walt Deorn (IV Lech.). 

3. Hexenrose: Häkserüis (VI Birk). 
4. Kackadeorn m. (II Bay., 

III Min. [auch = Hagebutte]). — 
Kreuzung v. Kâipmdorn (s. u. 10) 
mit Kakader ,Hagebutte' (s. B. 7). 

5. Kackadeornbeom ,Hage-
buttenbaum' (III Min.). — Verd. 
Zssg. zum vor. W. 

6. Kakaderbeom dass. ( 
Walt.). — s. B. 7. 

7. Kakaderedeorn (I Tschipp 
[auch -dere-], II Heid.); -deridorn 
(III Burg) ; Kekederedorn (I Pint.). 

8. Kakaderestaun m. ,-staude' (I 
Tschipp. Pint.). 

9. Kettendorn, s. d. folg. W. (b) 
10. Kiependorn [Gw. s. Einl.]: 

a) Kâipm- (I Pint., II Krew N . -
W., III Walt.. V Tek. [neb. -tn-]); 
-aue-- (Weiss. Dürr. Tatsch Lech. 
Werm); -âe- - (V Pet. Wei l . ) : -â-
(I Schön , II Wind., III A u . Senn. 
D.-Bud. [neb. -tn-] Min. [neb. 
Kacka-], IV Kyr . Jak. Mön. Weiss. 
Mor., V Lud. [neb. -tn-]); a--
(V Botsch); -äi-- (I Trepp); 
(II K l . - B . ) ; -ei- (II Jaad); - a a -
(V D.-Zepl. [neb. -tn- -]. VI O.-Eid.); 
-ua-- (VI N.-Eid. ) ; 

b) luj- (V Tek) ; -aa- - (V D.-
Zepl.); - â - - (II He id , III O.-Neud. 
Att., IV Gr.-Eid. S.-S.-G. [neb. 
- a - - ] ) : mit Umd. auf ,Kette ' : 
-a-- (III Gr.-Schog., IV S.-S.-G.): 

c) [umged.] Kletten-: Klâtn- (VI 
Bi rk ) ; 

d) Kroltu- ,Kröten-' (I Mett.). 
Kram. 57 : Kâ'ipendorn ; Rh. Wb. 

4, 461: Kiependorn, zu Kiepe 
,Hagebutte'; b, c u. d zeigen Umf. 
u. zum Teil Umd. auf Kette u. 
Klette: die Sträucher hängen mit 
ihren Dornen wie Ketten u. Kletten 
zusammen; K. fehlt z. B. III Burg , 
IV Ung. 

11. Klettendorn, s. d. vor. W. (c). 
12. Krötendorn: Krottndeorn (I 

Mett.). — Zu Kröte (Krott w.), 
aber sicherlich starke Entstellung 
v. nicht mehr verstandenem *Kâipm-; 
s. o. 10 d. 

13. Wilde Rose: Welt R. (II 
K l . - B . ) ; - ä - - (III Senn., VI S.-R.). 

14. Wilder Rosenbaum: Wält 
Ruisnbeom (IV Ung.). 

15. Rösendorn: Ruisndorn (I 
Pint., III Senn., V Botsch [-se-]); 
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Wilder R . : Wält Rusn- (II Krew , 
IV Ung. [- -ui--]). 

16. Ruck m., Mz. Rusch (IV 
Kall.). — < glbd. rum. rug, Mz. 
rugi [spr. z]). 

B. Frucht. 

1. Arschgrübel: Uarschgriwel 
w. (III Gr.-Schog., V Tek. Lud. D.-
Zepl.); vkl. -tcher (VI O-E id . [An­
gabe aus N . E i d . ; doch s. 4] S.-R. 
[Ue-]). — Rückbildung zu „grübeln" 
(gribeln, -w-) ,stochern, purren'; 
nach der Wirkung im Darm ; s. u. 10. 

2. Arschjucker: Uarschgacker m. 
(V D.Zepl. [Angabe aus Botsch; 
doch s. d. vor. W]). 

3. Gagâschker [vkl.] (V 
Botsch D.-Zepl) ; Gegâsch m. (III 
O.-Neud). — Wohl Verharmlosung 
v. * Gagârschker (Juckärschchen) 
durch Verklingenlassen des r. 

4. Galagula u. w. (VI 
O. -Eid . Gulagelacher, vkl.; 
Angabe aus V Botsch]). — < ung. 
galagonya ,Hagedorn' (vermutl. 
auch Name der Beere). 

5. Hetschepetsch: Hätschnpätsch 
w. [u. m. (s. u.)] (II Wind., 

IV Ung. Tatsch S. -S-G. [-a-a-] 
Mor.); -tschem- w. (I Tschipp., III 
Pet. [ ] , IV Weiss. [Geschl. ?] 
Botsch [ebso; das Mus] D.-Zepl. 
[ ; Geschl.?]); m. (II Bistr. [auch 
-tschum-] N . -W. Heid, [auch ent­
stellt : Häpäpätsch, 1 Bel.], IV Gr.-
Eid. [-tsche-], V Tek., VI S.-R.); 
Härtschnpärtsch w. (II Kl . -B.) . — 
< glbd. bayr.-österr. H. m. (Schm. 

1, 1192). H. bedeutet auch ,Hage-
buttenmus' (II Bistr , III D.-Bud., 

V Botsch. VI S.-R.); davon glbd. 
rum.-mdal. heciănpeci (Bistr.). 

Juckärschchen, s o. Gagâschker. 
6. Kackadeon m. (III Min). 

— s A. 4. 
7. Kakader m. (I Schon, II 

Krew. [=-ked-], III Senn, [ebso] D.-
Bud. [auch -ra], IV Ung. Weiss. 
Jak. Tatsch S.-S.-G); -ked- (II 
Wall . Krew., III O.-Neud Pet. Senn., 
IV Lech, [auch-ra); Kakadera 
w. (I Tschipp. [auch -dere] Pint., 
II N . -W. Heid, [m.], III Wall. Burg. 
[-ri], IV Kyr. Dürr. [neb. -ked-; 
auch m.]); Kakadera w. (I Trepp, 
[auch s], IV Weiss, [m.; vkl. 
-derichi] Lech.); Kakadrela, -ked-

m. (I Mett.). — Kram. 49: 
Kakadér m.; Keintzel 60. < glbd. 
rum.cacadar, -dár, rum.-mdal. câcâ-
dare, Mz. -däri; dieses bisher un­
gedeutete W. [Şaineanu 88, unter 
căcăşder] könnte aus ss. Kâipm-
dorn (s. o. A . 10) stammen. 

8. Kakanatschker [vkl.] (VI 
Birk). — Herk .? ; s. u. 12. 

9. Kapernâsch (II Jaad | -
-nâtsch, Angabe aus II Kl.-B.]). — 
Kisch W . W . 79 : ,,Kapernâss (rum.-
dial.) f. Hagebutte (Jaad)". 

10. Kiefer: Kiwer w. (V Weil. 
Lud.). — Rückbildung zu kiwern 
- „ g r ü b e l n " (s.o. 1); rhein. kifern 
(Rh. Wb. 4, 463). 

11. Kiepenapfel: Kauepmappel 
(III Pet.); vkl. -ua--tcher (VI N . -
Eid) . — Klammerform für *Kiepen-
dornapfel ? 

12. Kokätschker- [vkl] (VI S.-
R.). — Herk. ?; s. o. S. 

13. Ruisekokätschker ,Rosen-'(VI 
S.-R.). 
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, ,Rosa M a r i a n a " 
Marionsröschen; Margnrîskn 

(Kisch W . W . 126). - - Vermutl. 
Lych. chalc. 

Rosa rubiginosa 
(Weinrose) 

1. Hübschriechender Dorn: Hesch-
râchen Dorn. (IV Gr.-Eid. Mor). 

2. Kiependorn [Gw. s. E in l . ] : 
Kâpm- (IV M o r ) ; Riechender K . : 
Râichen Kâipm- (V Tek.); -aai-
-aai-- (II Wall) . 

3. Riechendorn (< Riechender 
D.) [Gw. s Einl ] : [ s. u . | : 
Râchn- (I Tschipp. Mett. P in t ) ; 
-â-- (I Schön, [neb. -aue--], III 
Burg. Min [ neb. Râch-] Att., 
IV Kyr. Jak. Mön. Gr -Eid . ) ; -aai--
(II Wall) -aue-- (I Schön. Bay., 
IV Weiss. Dürr. Tatsch [ ] ) ; -ei--
(Jaad); Râich- (II Krew., III 
Min. [-â--]); Râechen- (V Pass. 
Weil . [neb. -che-] Lud. [neb. -che-]); 
Räche- (I Trepp.); Râche- (III Gr.-
Schog). 

4. Riechender Ruck: Râcheruck 
- ( IV Kall.). — s.o R.can. A. 16. 
5. Wehdorn: Wîdorn (II Krew., 

III Au. O.-Neud. [--eo-] Walt, [ebso], 
V Botsch [-îe--; die Frucht heisst 
Gagâschker; wie bei R. can.]); 
-e-oe- (II K l - B ) . 

6. Weindorn [Gw. s. Einl . ] : Wai-
(I Schön., II Wind., III Senn. D.-Bud.) 

Rosmar inus officinalis 
(Rosmarin) 

1. Rosmarin: a) Resmerin m. 
(VI Birk); 

b) Ros-marin (II Bistr., VI N . ­
Eid [-ssmarin]); -marintche [vkl.] 

(VI S . - R ) ; -mari (V Tek [ -rie] 
marîa (III Senn.); -marie (II Bay. 

[ --mer-], V Tek.); -maring (VI 
O.-Eid.); -merî (I Met t ) : -merie 
(II B a y ) ; 

c) α) Rus -mar î (II Wall . N. -W. , 
III A u , IV Ung. Kal l . Kyr. [Gât 
(gut) -] Jak. Mön. [auch -rîntchi] 
Werm. Mor. [Gant (gut) -] V Pass. 
Lud.); -marîn (I Tschipp, II Wind, 
[neb. -amaria], III Att. [-ss-], IV 
Gr.-Eid. Tatsch Mor., V Lud [-ss-]); 
vkl. -marîntchi (IV Mön.); -maria 
(I Schön , IV S.-S.-G.); -marîe (III 
Senn. [— -merî], IV Weiss.); -merî 
(III Senn., IV Werm.); -merîe (III 
Pet. [auch Rüs-; = -emerî], V 
Botsch [--emörîe]); β) -amarîa 
(IV Lech.); γ) -emari (II Jaad); 
-emarîa (I Trepp., III D.-Bud.); 
-emarîe, vkl. -emarîchi (II Wind. 
[=-emrîe]); -emärîe (V Botsch); 
-emerî (III Pet. [auch Rüsemerie]); 
-emeria (II Heid., IV Dürr . ) ; 
-emerîe (I Pint , III D.-Bud. Min . ) ; 
-emrî (III O.-Neud, V Weil .) ; 
-emrîe (II Wind.); δ) -nmarî, 
-nmerie (II K l . - B . ) ; 

d) Ruisn-marî (III Burg. Gr.-
Schog. [-se-]); -meri (III Wal t ) ; 
Rusnmarîa (I Schön.); Rusemri 
(II Krew). 

c zeigt Anähnlichung, d volle 
Angleichungan ,Rose'; das 2. Wort­
glied zeigt zum Teil Umd. auf 
,Maria': die Formen schwanken oft 
in demselben O. V . - A . 40, 104-106. 
111: Ruisemari (II Wall. Heid), 
Rusmarienbemchn (II Kl.-B.) , Ros-
maristaidche (II Bistr.). 

2. Rosmarinbaum [Gw. s. E in l . ] : 
Rusemri- ,R.stock' (V Weil.); Rus-
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marîa- (IV S.-S-G.); Rusmarîn-
(I Tschipp); Rusnmarîa- (I Schön ): 
Rusnmerîe- (II K l . - B ) ; vkl. Ruse-
meriebäimtchi (III Pet). 

3 Rosmarinstaude: Ruisnmeri-
stäun m , dass. (III Walt.); Rus-
marîastäuern (IV S.-S.-G.). 

4, Rosmarinstengel: Russmerîn-
staingel, dass. (II Kl.-B.) . 

5. Rosmarinstöckelchen: Ros-
maristekelche (V. -A. 40, 111 [VI 
S.-R.]). 

Rubus caes ius u. fruticosus 
(Kratzbeere u. Gemeine Brombeere) 

1. Bachbrombeere: Bâchbrummal 
(III Att. [1 Bel]). — Ggs. „Wald-". 

2. Brombeerbeere: Brammelbîr 
w., einzelne Beere (IV Weiss. [I 
Bel.]). 

3. Brombeerdorn: Brammeldeorn, 
Staude (IV Weiss.); Brummerdorn 
(V Weil.). 

4. Brombeere: a) Mit langem 
od. mit Doppellaut: Bräumer w. 
(V Botsch D.-Zepl., V I O.-Eid. N . ­
Eid. [ W â l t - S c h w ü a r z -; Ggs. Br. 
,Himbeere ;]); -e- (VI Birk); -o- (II 
Jaad, V I S.-R); Prâomper (II Kl .-B.) ; 

b) Mit kurzem Laut: α) Brummer 
(I Pint. [neb. Brumm] Schön., II 
Wind. Krew. Bistr. N.-W., III Pet. 
[ebso] Walt. Senn. [neb. Brumm(el)], 
I V Dürr., V Weil . ) ; Prummer (II 
Bay. [dazu Pr.blett, Blatt]); β) aa) 
Brummel (I Tschipp.[neb.-o-] Trepp., 
III Burg. [-ü-] Senn. D.-Bud. Min. 
Gr.-Schog. Att. [-al], IV Ung. Tatsch 
[ebso] Lech. [ebso], V Pass. [Walt= 
Schwuarz - ; Ggs. Ruit - H i m ­
beere] Lud.); bb) Brammel (II 
He id , IV Weiss. Werm. [-al] S.-

S.-G): -a- (IV Jak.); -o- (IV Mor.); 
Γ) Brumm (I Mett. Pint. [der 

Strauch], II Wall , [ebso], III O.-
Neud. Pet. Senn, V Tek.). 

a < mhd. brâmber; b verrät 
frühe Kürzung von -â-: anl. P in 
K l . - B . ist nicht ungewöhnlich: in 
Bay. dagegen vielleicht vereinzelter 
Überrest bayr.-österr. Lautguts; b -t 

setzt wohl mhd. brâme m. ,Brom­
beerstrauch'fort; b β zeigt Entähn-
lichung -r-r > r-l wie „Erdbeere". 
Br. fehlt in III Au. , IV Kall . Kyr . 
Mön. [dafür Mure]; für IV Gr.-
Eid. fehlt Bel. Bed. caes. angegeben 
für Mett. Trepp. Wind. O.-Neud. 
Pet. Walt. Burg. Senn. D.-Bud.; 
Bed. frut. für Jaad. 

5. Brombeerliele: Bräumerlaal 
w., Ranke (VI O.-Eid.). 

6. Brombeerrebe: Brummerref 
usw. [Bstw. s. o j : -ref w., Mz. 
-rebm, ebso (I Tschipp. Mett [Brum-
men-] Pint. [ebso u. Brummer-] 
Trepp., II Wind , III O.-Neud. [Brum-
men-), IV Lech.); -reff (III Senn 
[Mz. -rem; vkl. -remtchi] D.-Bud, 
IV Jak. [Mz. -rebm]); -rief (IV S.-
S.-G., VI S.-R.); -rep (II K l . -B . ) ; 
-rem w. (III Gr.-Schog.); -riem (VI 
O.-Eid.). 

7. Brombeersaite: Brammelsett 
w., dass. (II Heid.). 

8. Brombeerstaude: Brummel-
staun m. usw. [Bstw. s. o.]: -staun 
(II Bay , IV U n g , V Tek. [Brumma-
staun]); -stäun (I Schön, III Pet. 
[Brummen-]); -staut w. (II K l . - B ): 
vkl. Brummenstaitchi (III Senn). 

9. Feldbrombeere: Fialtbrummer 
(I Schön, II Wind). — Nach dorn 
Standort, 



10 Gebirgsbrombeere: Gebirich-
brummel (III D.-Bud). — Ebso. 

11. Herbstbrombeere: Hiarbest-
brummer (V Weil. [1 Bel.]). — 
Nach der Keifezeit. 

Knasper, Krâsper, s. d. folg. W. 

12. Kratzbeere: a) Kratzbîr w. 
(I Mett. [R. frut] Pint. [R. frut. 
u. caes.] Trepp. [R frut], II Wall . 
III D.-Bud. [ebso; auch vkl.-tcher]. 
IV Lech, [auch abgelehnt]); 

b) Krâsper w. (II Jaad [R. caes., 
dazu Kr.nblit, Blatt]); 

c) Knasper w. (II Wind. [R. frut.], 
V Weil , [auch -o-]); -o- (III Min., 
V Wei l ) . 

Keintzel 63: Kratzbîrn (II Wall) . 
Mhd. kratzber f. ,Brombeere' [mit 
Umd. v. -beere auf -birne] > a, 
[mit Erleichterung der Aussprache: 
-tzb- > tzp > sp] > b, [mit Ent-
ähnlichung v. r-r > n-r] > c. 
K [i. S. v. Rubus] fehlt ausserhalb 
der angeführten O.; Knasper, vkl. 
Knäsperchi, bedeutet manchenorts 
Beere(nfrucht). 

13. Kratzbeereustaude: Kratz-
bîrnstaun m., Brombeerstrauch (l 
Mett). 

14. Kratzbeerenstengel: Kratz-
birnstangel m., ebso (I Pint). 

15. Kratzbeerrebe: Kratzbîrref w. 
dass. (I Trepp.). 

16. Mure w. R. frut. (I Mett. 
[ ,,Kratzbeere'']. III O.-Neud. [Mz. 
M.ne]): Mure (I Tschipp., III A u . 
Walt. Burg. Senn., IV Kall. Kyr. 
Mön. Mor., V L u d ) ; Muri (III 
Pet.). — < glbd. rum. mură. 

17. Murestaun m , Strauch (I 
Tschipp.); -u-e-äu- (III O.-Neud.). 
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18. Waldbrombeere: Wâltbrum-
mal w. (III Att. [1 Bel.]). — Ggs. 
„Bach-". 

Rubus Idaeus 
(Gemeine Himbeere) 

1. Brombeere: Bräumer w. (VI 
N.-Eid. [ Rüit -: dazu Br.safl, H im­
beersaft]) ; Brummel (III Att. [— 
„Gartenbrombeere"], V Pass. [ge­
nauer: Ruit -] Lud.). 

2. Brombeer(en)staude: Brum-
melsteun, Strauch (V Lud.); -In-
(V Pass.). 

3. Gartenbrombeere: Guartn-
brummal (III Att.). — Verdeutlich­
tes Brummal. 

4. Gartenhimbeere: Guartnham-
per w. (V Lud. [1 Bel]). — Nach 
dem Nhd.; s. o. 1. 

5. Gebirgshimbeere: Gebirichs-
hamper (IV Lech ) ; -chh- (V Lud.). 

6. Himbeere: Hämper w. (I 
Tschipp. Mett. Pint. Trepp. Schön., 
II Wall . Wind. Krew. Bistr. N . -W. 
Heid., III Au. O.-Neud. Pet. Wal t 
Burg. Senn. D.-Bud. Min., IV Ung. 
Kal l . , V Tek., VI S.-R.) ; -a- (IV 
Kyr . Jak. Weiss. Gr.-Eid. Tatsch 
Lech. Werm. S.-S.-G. Mor., V Wei l . 
Lud. D.-Zepl, VI Birk);-a- (III 
Gr.-Schog., VI O.-Eid.); -e- (II 
Kl . -B. ) ; -ie- (II Jaad); (II Bay.). 
— Kram. 46: -ä - ; mhd. hintber, 
hinper. H. fehlt: III At t , IV Dürr., 
V Pass. Botsch. VI N.-Eid . Z u - u -
vgl. Rh. Wb. 3, 630: Hamber, 
Hu-; n wohl in Anlehnung an 
Prummer (R. caes. 4 b α). 

7. Wilde Himberrebe: Wält Hämperref 
Staude (I Pint) . 
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8. Himbeerstaude : Hamperstaun 
m. (IV Tatsch). 

9. Knosper, -a- w. (V Botsch 
[dazu Kn.nsaft, Himbeersaft]). — 
s. R. caes.: Kratzbeere c. 

10. Knosperstäun m., Staude (V 
Botsch). 

11. Njäura w. (VI O. Eid.). 
— < glbd. rum smeură. 

12. Simnjore w. (IV Dürr) . 
— Ebso. 

13. Smeure w. (IV Kall, [im 
Munde älterer Frauen: - „Him­
beere"]). — Ebso14. Waldhimbeere: Wâlthiemper 
(II Jaad). — Nach dem Standort: 
Ggs. Garten-. 

Rudbeck ia laciniata 
(fl. pl. Goldball) 

(Schlitzblättrige Rudbeckie, 
Sonnenhut) 

1. Gelbe Balsamine: Geel Balse­
min (IV Gr.-Eid.) 

2. Blume [Formen s. Einl.], u. zw.: 
Gelbe B l . : Geel Bl. (II Wind. Bay., 
III Pet. Senn. D.-Bud. Min., IV 
Mön. Dürr. Lech. Werm.); -
(V Tek. Botsch D.-Zepl.); -ia--
(VI N. -Eid . ) ; Zigeunerische B l . : 
ZigâneschBl. (IV Tatsch). — Ver-
mehrt sich stark; s. u. 23. 24. 

3. Wilde Dahlie: Welt Dâli (II 
K l . - B ) . — Verwildert. 

4. Georgine: Djordjine w. (IV 
Jak.); Jorjin (V Weil.); Gelbe G . : 
Geel Jorjîni. -jîntcki [vkl.] (II 
Krew.); G. Jorjin (III O.-Neud., 
V Weil . [-ie- -] -ie- Jordjin (VI 
O.-Eid) ; -ie- Gorgine (V Pass.). 

5. Goltkler (V Weil. [1 Bel.]). 
— < ? 

6. Gelbe Herbstaster: Geel Hiar-
westaster (II Krew.). 

7. Katnerblâm ,Soldaten-' (V 
Lud). — I s t hochwüchsig. 

8. Kirmesblume: Kirmasblâm (IV 
Ung. Kall.); Geel (gelb) K. (I 
Schön.). —. Blüht an der Kirmes: 
1. Sonntag (Ung.), 2. Sonntag (Kall.) 
im August. 

9. Krötenblume : Kruanblâm (III 
O.-Neud) — Wächt im Nassen. 

10. Kürbisblume: Kirbesblâm (IV 
Kall.). — Schmückt den , ,K ' ' (Kir-
bes m.), ein blumenumwundenes 
Gestell, das die „Altmagd" an der 
Kirmes trägt. 

11. Miereschblume: Mereschblauf 
(V Botsch). — Wächst am Mieresch 
(Fluss). 

12. Moaserblâm ,Soldaten-' (I 
Tschipp.). — s. o. 7. 

13. Moiserruis, Soldaten-' (I Mett.). 
— s. ebda. 

14. Poschnerblume: Poschner-
blâm (IV Kall.). — Nach einer 
Blumenzüchterin P. (de Poschneren), 
die diese Blume zog. 

15. Potintsch w. (I Trepp. [1 
Bel.]). — s Tag. er. 4. 

16 Gelbe Rose : Geel Ruis (IV 
Jak. Mön. Mor., V Pass.): -ie-
Rîsker (V Weil.). 

17. Gelbe Sommerdahlie: Geel 
Summerdâli (II Kl . -B.) . 

18. Sonnenblume: Sannenblâm 
(IV Weiss.); Sannblâmicher [vkl] 
(IV S.-S.-G). 

19. Gelbe Staude: dâi (die) Geel 
Staidn [Mz.] (III Senn). 

20. Stengelblume: Stengelblaum 
(V D.-Zepl). — Nach dem hohen St. 
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21. Strohblume: Strîblâm (I 
Pint, III At t ) . 

22. Todesblume: Duidesblauf (V 
Botsch). — Häiufige Friedhofsblume. 

2.3. Zigeuner: Zegunn [Mz] (II 
Wall.). -s. o. 2. 

24. Zigeunerblume: Zegunnblâm 
(III Au.). — s.o. 2. 

Rumex 
(Ampfer) 

Ampfer [in der Ra. : sauer wie 
der - ] : a) Âmper m. (II Jaad); 
A (I Schön. [neb. -rt] Pint. [ebso], 
IV Dürr, [ebso]; O- (IV S.-S.-G.); 

b) Ampert (I Pint. Schön., II 
Kl . -B. Krew. [neb. O-] N. -W. [neb 
Â-, O-] Heid . III Au . O.-Neud. 
Pet. [neb. II] Walt. Burg. Senn. 
D.-Bud. Min. Att., IV Ung. Kall . 
Mön. Weiss, [neb. O-] Dürr. Gr.-
Eid. Tatsch Werm. Mor., V Pass. 
Lud. D.-Zepl. [ebso]): Â- (II N. -
W ) ; O- (I Trepp., III Gr.-Schog, 
IV Kyr . Weiss. Lech., V D.-Zepl.. 
VI O.-Eid. Birk); O- (II Krew. 
Bistr. N.-W., V Weil., VI S. -R) ; 
U- (I Tschipp. Mett., II Wall. Wind., 
III Pet, IV Jak., VI N . - E i d ) ; Ue-
[gen.] (II Bay.); 

c) Amprenk, Â- (V Tek.); U- (V 
Botsch). 

A. als Pflanzenname bloss in 22 
0. (s. Ox. ac, R. acetosa u. scut): 
sonstwo ist die Bed. des W. ver-
blasst. Kisch W . W . 12: Ampert 
(V Pass.), O- (II Bistr.). 

Rumex acetosa 
(Sauerampfer) 

1. Ampfer [Formen s. o. unter 
Rumex]: (I Mett. Trepp., II K l . - B , 

Jaad Wall. W i n d , III Pet, IV Jak. 
Tatsch Lech. Mor., V Tek. Botsch 
Lud. D.-Zepl., VI N.-Eid. S.-R.).— 
Unser W. wird zum Teil von Ma­
lerisch u. Schoschka (s. d. W.) ver­
drängt. 

2. Ampferstengel: Umpertstangel 
(I Mett). — Verd. Zssg. 

3. Feldampfer: Fialtampert (V 
Lud. [1 Bel]). — Nach dem Standort. 

4. Geissel: Gessel w. ,Peitsche' 
(IV Werm.). — Vom Stengel: der 
Magarisch (s u.) macht G.n. 

5. Magarisch m . : a) α) (I 
Schön, [neb.-ger-], IV Werm. [ebso]); 
-a-e-i- (I Schön., III O.-Neud. [neb. 
-gr-], IV Werm.): -a-e-i, -o-e-i-
(V Weil.); β) -grisch (III O.-Neud. 
Burg. Gr.-Schog., V Botsch); γ) 
-gritsch (VI Birk) : 
b) α) Makrisch (I Tschipp, II 
Wall, [unter Kindern] Krew. Bistr. 
N. -W. Heid. Bay., III Au. Walt. 
D.-Bud. A t t , IV Ung. Kal l . Kyr. 
Mön. Weiss. Dürr. G r - E i d . Lech. 
S.-S.-G. Mor. V Lud. [selten]): 
β) -karisch (I P in t , III Senn, [auch 

-ker-] Min. , IV Ung., V Pass); 
-ker- (I Pint , III Pet. Senn.). — 
< glbd. rum. măcriş; vgl. 1. 

6. Magarischgessel (IV Werm.). 
— s. o. 4. 

7. Schoschke w. (IV Tatsch); 
-ka (VI S.-R. [unter Kindern]). — 
< glbd. ung. sóska; vgl. 1. 

8. Tschos(s)na m. (VI O.-Eid.). 
— Ebso. 

Rumex acetosella 
(Kleiner Ampfer) 

1. Hasenampfer [Gw. s. bei Ru­
mex] : Huasn- (II Wall , Heid., III 
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Senn., IV Mor., V D.-Zepl. [-se-]); 
-â-- (II K l . - B ) . 

2. Huasemagrisch (V Botsch) 
3. Vegelmagerisch ,Vögel-' (V 

Weil.). 

Rumex cr ispus 
(Krauser Ampfer) ;, 

1. Brustur m. (IV Mor). — s. 
Sp. 237. 

2. Kruadnmakarisch,- -ker- ,Krö-
tenampfer' (III Min.). 

3. Ljimba oilor (IV Mön). 
— < [vermutl. glbd.] rum.-mdal. 
limba oilor ,.Schafzunge''. 

4. Ochsenzahn: Ossnzânt m. 
(IV Tatsch); eO-- (III At t , IV Kyr . 
Weiss. Dürr.); O--u- (III Burg. 
[=-zang] Gr.-Schog. [-sse-]). — 
Umd, v. ,-zunge'; das wellig-krause 
Blatt wird einem 0. verglichen. 

5. Ochsenzahnwurzel: eOssnzunt-
wurzel (IV Jak.). 

6. Ochsenzunder: Ossezonger m. 
(VI O.-Eid.). — Umd. des folg. W. 

7. Ochsenzunge [ Geschl. w , 
(Werm. N.-Eid.) m ]: Ossnzang usw. 

I. Formen des Bstw.: Ossn- (I 
Pint. [dazu Ossnzang(en)blâit s, 
Blüte], II Kl . -B . Krew. N.-W., III 
A u . Senn. Gr.-Eid. Tatsch [neb. 
-zânt]) Osse- (I Trepp, V Pass. 
Weil . Botsch D.-Zepl.); Ossa- (V 
Tek.); Ossn- (III Pet Burg. [neb. 
-zunt]); Osse- (VI N.-Eid.); eOssn-
(Eussn-) (I Tschipp. Schön., II 
Wall. Wind. Heid. Bay., III O.-
Neud. Walt. D.-Bud. Min. [= 2, 
s. o), IV Ung. [dazu eO.blett, Blatt] 
Kall . Lech. Werm. S -S.-G. Mor.) ; 
Ussn- (II Jaad); Usse- (V L u d , 
VI S.-R. [= 10, s. u.] Birk). 

II. Formen des Gw.: -zang (in 
allen genannten O, mit folgenden 
Ausnahmen): -a- (I Trepp, VI 
Birk) ; -o- (II Kl . -B . , V D.-Zepl.. 
VI N.-Eid [w. u. m.] S . -R) ; -uo-
(II Jaad); -u- (IV Lech.). — Pr - J . 
348: O. (Schlesien); das männl. 
Geschl. (IV Werm ) vermutl. durch 
Kreuzung mit „Ochsenzahn''. 

8. Ochsenzungenblatt: Ossnzonge-
blet (II K l . - B . [ 7, s.o.]). 

9. Pipirick m., Pflanze (I 
Mett.); Blütenrispe (I Pint, II Kl . -B . 
[-per-]). 

10. Rossampfer: Rossompert (VI 
S.-R). 

11. Stäsche w. (IV Mön. [=3, 
s. o]). — < rum. ştevie, Grind­
wurzel, Gartenampfer, Strenze. 

Rumex scutatus 
(Schildblättriger Ampfer). 

1. Ampfer [Formen s. bei Ru­
mex]: (II Krew. Bistr., III M i n , 
IV Dürr.). 

2 Gârtchemagrisch (V Botsch). 
3. Gartenampfer: Guartnâm-

prenk (V Tek.). 
4. Hasenampfer: Huasnumpert 

(II Wall.). 
5. Huasnmakrisch (III Senn.), 
6. Magrisch (V Botsch [=2,s.o.]). 
Ochsenzunge: Oszenzâng (Kram. 

97 [irrig; s. R. crisp ]). 
7. Sauerampfer: Sauerampert (II 

N.-W.). — < Nhd. 

Ruta graveolens 
(Gemeine Raute) 

Weinraute: Wainderz m. (II Wind.). 
— Bis 1900 zum Brautkranz (Braut-
kriunz) verwendet; seither -f-; 
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sonstwo :(z. B. Mett. O.-Neud. Walt. 
Senn. Lech. Lud. O.-Eid. N.-Eid.) 
unbek. 

Sal icorn ia herbacea 
(Gemeiner Glasschmalz) 

1. Brenke w. (I Tschipp). — 
Heilmittel bei der Br. ,Schweine­
bräune' < glbd. rum brâncă. 

2. Brinkagekreit (VI O.-Eid.). — 
s. d. vor. W. 

3. Brinkegekreidich (V Weil.). 
— s. vor. W. 

4. Hennenfuss: Hienefauss (VI 
O.-Eid.). — Nach der Form. 

5. Katzenschwanz: Katzeschwânz 
(VI N.-Eid. [1 Bel]). — Ebso. 

6. Krähenfuss: Kronefauss [VI 
O.-Eid. N. -Eid . ] Wâlt (wild) -]). 
— Ebso. 

7. Salzgras: Sâlzgrâs (V Weil.). 
8. Taubenfuss: Daumfâss [Mz ] 

(I Mett.). — s.o. 4. 
9. Troskozell m. (I Tschipp.) 

Sal ix 
(Weide) 

Das Bindestrichlein hinter den 
Namen der Gattung Salix bedeutet 
Weide, im mdal. Teil Watt usw. 
(Formen s. u. A. 35). 

A. Pflanze. 

1. Ameisen-: Umesn-(I Tschipp. 
[auch abgelehnt]). — Angeld, kleine 
Art, v. den A. gerne aufgesucht. 

2. Asch- : Âsch- (II Heid). — 
Graue W. 

3. Bach-: Bâch- (II Krew. Bay., 
III Au . Senn, IV Ung. Jak., V 
Tek.); -â-- (II Kl . -B . ) ; -äâ-- (II 
Heid.); -o-- (IV Weiss. Dürr. Lech. 
Werm. S.-S.-G.); -u- (IV K a l l ) ; 

Bâche- ( V D.-Zepl); Bok- (V 
Botsch). — Bez. für verschiedene 
am B. (Fluss) vorkommende W . : 
Ggs. Sal-, Trauer-. 

4. Binde-: 1) Bänn- (I Tschipp. 
[-nt-] Schön.); -a-- (III Dürr, 
[ebso] Lech, [auch vkl. -cher]); -e--
(II K l . -B . ) ; Bang- (VI O.-Eid.); 
2) Bänt- (I Tschipp., III O-Neud. 
Senn, VI S.-R,); -a-- (IV Dürr, 
[wohl auch Bund- : Bant-]). — Zum 
Binden der Maiskolben zu „Bü­
scheln", der Maisstengel zu „Schäu-
ben" (Scheof m.. Mz. -äi-), des Hanfs 
zu „Bossen" für die Röste, zum 
Anbinden (= „Gürten") der Wein­
stöcke usw.; s. n. 6.13 — 16. 26 - 2 8 . 
32. 38 

5. Busch-: Basch-: ,Wald- ' (V 
Botsch). — Allg. Bez.; z. B . v. 
der Sal-. 

6. Büschel-: Paschel- (II Bay.). 
— s. o. 4 

7. Edel- : Edel- (I Pint , II Heid, 
[auch eingel. Erl-] Bay., IV Kyr . 
Dürr.). — Vermutl. eine Binde-; 
uneingel. < Nhd. 

8. Feld-: F i a l t - ( I V Tatsch [1 Bel.]). 
9. Flecht-: Flecht- (II Bay. [neb. 

-ch-], IV Jak. Dürr . ) : Flech- (II 
Bay., V Botsch) — Vermutl. = 
„Korb-". 

10. Garten-: Guartn- (II Wall.. 
IV Lech. S.-S-G.). — Nach dem 
Standort. 

11. Gold-: Golt- (I Trepp., II 
Wind., III O.-Neud. D.-Bud. Gr.-
Schog. At t , IV Lech., V Botsch. 
VI O.-Eid. [-ö-.]); -u-- ( VI N. -
Eid. S.-R). — Nach dem Nhd. 

12. Graben-: Gruam- (III Att.. 
IV Jak. Tatsch S.-S -G., V Lud., 
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VI O.-Eid.); -oa-- (I Pint. Trepp.). 
— Vgl. 3. 

13. Gurt-: Gurt- (V D.-Zepl) ; 
-rk- (I Trepp.). — s. o. 4. 

14. Gurt-: Gîrk- (II Wind. Bay.' 
V Wei l . Tek. Botsch). — s. ebda' 

15. Gürtel- : Gîrkel- (IV Werm ) 
— s. ebda. 

16. Hanf-: Hunef- (III Senn. 
D.-Bud., IV Tatsch, VI O.-Eid) ; 
-ü- (III Burg., VI N.-Eid.). — s. ebda. 

17. Haus-: Häus- (V Botsch). 
— Beim H . gepflanzte W. 

18. Katrinze- (III Min.) -
Mit schmalen Blättern (6—7 mm): 
wohl zu K., Schürze der (rum.) 
Bäuerin, < glbd. rum. cătrintă; 
Beziehung unklar. 

19. Korb- : Korf- (I Trepp, IV 
Ung. Kyr. Tatsch Lech., V Botsch). 
— < Nhd. 

20. Lett-: Lât- (II Heid. Bay). 
— Zähe W. mit weisslichen Blättern; 
gedeiht in schlammigem Boden (an 
Lâtn). 

21. Mieresch-: Mîresch- (VI N . ­
Eid . [I Bel.]). — Sofern sie am 
Mieresch (Fluss) wachsen. 

22. Pfefferkraut-: Fafferkräut-
.Bertram-' (I Trepp, [hierher?]). 

23 Plapper-: Plapper- (II Bay). 
— Rauscht stark. 

24 Zigeunerische Sal-: Zegânesch 
Sual- (II Wind) . — Bildet auf 
nassem Boden ganze Gebüsche; -
„Wilde -Zigeunerische W , Weiher-
sal-, Wiesenweide". 

25. Samt-: Summet- (IV Weiss). 
— Samtartig auf Blättern u. jungen 
Trieben : neu eingeführt. 

26. Schaub-: Schäif- (II Bay.) 
— Zs.fassonde Bez. für die Stein-, 
Rote u. Lettweide; s. o. 4. 

27. Schneide-: Schnait- (I Mett). 
— Deren Ruten zum Binden ge­
schnitten werden ; s. ebda. 

28. Schnitt-: Schnitt- (I Pint.). 
-— s. ebda. 

29. Spalt-: Spult- (IV Kall.). — 
Leicht spaltbar. 

30. Stauden-: Stäun- (III Pet; 
IV Dürr, [auch Stäurn-], V Botsch), 
-eu-- (V Pass). — Staudenförmig. 

31. Stein-: Ste-, häufig vkl. (I 
Pint. Trepp. Schön., II Kl.-B Wall. 
Wind. Krew. N.-W. Heid. Bay., 
III O.-Neud. [Ruit -, Lâcht (,licht, 
hell) -] Wall. Burg. Senn. D.-Bud. 
M i n , IV Ung. Weiss Dürr., V 
Weil . ) ; Stâ- (II Jaad). — Kleine, 
sehr zähe W., wächst staudig auf 
steinigem Flussboden (Stegrâinz m , 
zu mhd. grien mn., Kiessand); s. 
S. frag. 6. 

32. Stengel-: Stangel- (II Wall. 
Krew. N . -W. [ v. den abgeschnittenen 
Ruten]). — s. o. 4. 

33. Stümmel-: Stammel- (V D.-
Zepl. [1 Bel]). — Kopf-, weil sie 
„gestümmelt" wird. 

34. Wasser-: Wasser- (I Tschipp 
Pint.. V L u d . VI Pirk). — Am 
W. wachsend: z B v. der Bruch-
(Tschipp.). 

35 Weide: Wait w. (allg.; Aus­
nahmen im fo lg) : -ai- (II Kl . -B . , 
V Tek.); -äi- (III Gr.-Schog., V 
Botsch); -ei- (V Pass. Weil . Lud.); 
-ei- (VI O.-Eid.); -ä- (II Jaad, VI 
Birk); vkl. -tcher. für kleine Weiden-
arten. 
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Mit näherer Bestimmung: B i ­
stritzer-: Bistritzer - (VI Birk [1 
Bel]); Ewige -: Ewich - (IV Ung); 
Gelbe - : Geel, -ie-, -ia- - (verbr. 
[Bel. aus 33 O]); Geposste - : Ge-
posst (veredelt) - (III Walt.). — 
Vermutl. dem folg. W . ; Gezüch­
tete - : Gezicht - (I Tschipp. [1 
Bel.]); Graue - : Gro - (V Pass. 
Tek.); Grüne - : Grâ - (I Mett., 
III M i n , IV Jak Mön.); -âi - (V 
Tek.); -âe - (V Lud.); -aue - (II 
Bay., IV Werm.); -aa - (V D.-Zepl); 
-oa - (VI O.-Eid.); Rote - : Rut, 
-ui-, -iu-, -u-, o- - (verbr. [Bel. 
aus 36 O.]); Schwarze - : Spuarz: -
(V Tek.); Weisse - : Waiss - (verbr 
[Bel. aus 25 O.]); Wilde -: Wäld -
(I Mett.). — = „Zigeunerische Sal­
weide" (s. o.); Zigeunerische - : Zi-
gânesch - (I Mett.) — dem vor. W. 

36. Weihersal-: Wâiersoal- (I 
Pint.). — = „Zigeunerische Sal-" 
(s. o. 24). 

37. Wiesen-: Wîs(e)- (V Weil.). 
— s. ebda. 

3S. Wingert-: Wängert- (I Mett., 
II Wall. Wind., III D.-Bud, IV 
K y r , V Tek.): -a- (V Pass. Lud.). 
— Im Weinberg benützt; v. der 
„Gelben" u. „Roten W." (Tek.); s. o. 4. 

B. Blüte (zumal der Salweide). 
1, Kätzchen: Kâzker (IV Ka l l ) . 

— Nach dem Nhd. 
2. Mitz w. (I Trepp. [Mz. -tza, 

vkl. -ki]); vkl. -ker (I Trepp. Schön., 
II K l . -B . Jaad Wind, III Burg, 
Senn. Gr.-Schog., IV U n g , V Pass. 
Weil. Botsch D.-Zepl., VI O.-Eid. 
N.-Eid. Birk); Mnjitzker (IV S.-
S.-G,). — < rum. mâţ ,Kätzchen' 
(Blütenstand). 

3 Pala-mitzker [Ton: ,(Wind. 
Dürr. Tek.) ] (vkl.): a) (I Tschipp. 
Schön. II N.-W. Heid., IV Weiss. 
Tatsch [neb Pal-] Lech. S.-S.-G.); 
Pala- (II Wal l . [neb. -le-] Bay, 
III Au. Senn. D.-Bud. At t , IV 
Kall . [neb. -o-o-] K y r . Mön. Gr.-
Eid. , V Tek. [neb. -le-]); Pale- (II 
Krew. Bistr.. III Pet. [neb. Pal-], IV 
Werm , VI N.-Eid.); Pale- (I Pint, 
II Wall . W i n d , III O.-Neud. Min. 
[neb. -o-e-], IV Dürr , V Tek. V I 
Bi rk ) ; Pali- (IV Jak.); Pole- (III 
M i n ) ; Pule- (I Mett. [neb Pul-]); 

b) Pal- (II Jaad Bistr. [Kram. 
98], III Pet. Walt , IV Tatsch Mor. 
[neb -a--], V Lud. D.-Zepl., V I 
S.-R.); Pal- (IV Mor.); Pul- (I Mett). 

Zssg v. Palme + Mitzker (s.o.); 
*Palmmitzker > *Palem- > Pale-
mitzker. 

4. Pitzicher [vkl ] (IV Mor.). 
—- Zu Pitzi, Katze (Kspr.). 

5. Wäidnmitzker (V Botsch, VI 
O.-Eid. [-ei--]). 

Sal ix a lba 
(Silberweide) 

Silber-: Sälwer- (I Trepp., II 
Heid.); -a-- (IV Weiss. Lech.. V 
Tek. Botsch Lud) . — Bel. schritt.; 
vermutl. nach dem Nhd. u. hierher 
gehörig. 

Sal ix babylonica 
(Trauerweide) 

Trauer- [Gw. s. o. bei Sal ix] : -
Träuer- (I Schön., II Jaad. III O.-
Neud. Pet Walt. Burg. Gr.-Schog, 
IV Dürr. Werm. S.-S.-G, V Botsch 
D.-Zepl, VI O.-Eid. N.-Eid. Birk); 
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-eue— (V Pass Wei l . Lud.); -aue-
(V T e k ) ; -eue- - (II Kl . -B ) ; sonst: 
Trauer- (27 O.). 

Sal ix caprea 
(Salweide) 

1. Busch-: Basch- ,Wald- ; (V 
D.-Zepl.). — Nach dem Standort. 

2. Lose w. (IV Kall. [=,,Salweide"]). 
— < rum. loză, Sal. frag. 

3. Palm-: Palewät w. (VI 
Birk). — Doch F l . N . : an (in den) 
Süalwän (,Sal-'); Verlust des m 
vielleicht nach Pale-mitzker (s d. 
Sp. 510). 

4. Sa l - : a) Sual- (allg. [34 O.]; 
Ausnahmen im folg.); -oa-- (I 
Tschipp. Mett. Pint. Trepp, II Pet. 
Walt.); -ue-- (VI S . -R) ; -üa-- (III 
Gr.-Schog., VI O.-Eid. N.-Eid. Birk 
[s. o. 3.]): -â-- (II K l . - B ) ; -o--
(II Jaad); 

b) Suarl- (II Bay. [1 schrift Bel . ; 
neb. -ual-]), IV Weiss, [ebso], V 
Tek. [ebso] Botsch [neb. -ual-] Lud. 
[ebso]); -oa- - (I Tschipp. [neb -oal-]). 

Kisch W. W. 171 : Sual; b ist 
Umd. auf ,Sattel'; S. fehlt in D.-
Zepl. (s. o. 1). 

Sal ix fragil is 
(Bruchweide) 

1. Bach-: Bâch- (V Tele); -o--
(III Pet. Walt. A t t ) ; Bâk- (III O-
Neud.). — Nach dem Standort. 

2. Fleor- (I Tschipp.); -âe-- (I 
Mett). — Zu Kinderpfeifen (Fl. 
w. < glbd. rum. fluier). 

3. Knatsch-: Knatsch- ,Knack-' 
(I Schön., II K l . - B . [-a'--] Krew. 
Bistr. N.-W. Bay. [=„Patz-"], III 
O.-Neud. Burg. Senn. D.-Bud. Gr.-

Schog, IV Ung. Weiss. Dürr. S.-
S.-G., V Pass. Weil. Tek. Botsch 
Lud. D.-Zepl, VI O.-Eid. B i rk ) ; 
-a-- (II Jaad, VI S.-R.); -o-- (III 
M i n , VI N.-Eid). — Zu knatschn, 
knackend brechen. Kn. wird abge­
lehnt für : Tschipp. Mett. Pint. 
Trepp. Au. Walt. Att. Kal l . Lech. 
Werm. Mor. 

4 Knätsch-: Knatsch- (II Wall. 
Wind., III Pet.). — a in den ge­
nannten O. deutet auf Umlaut. 

5. Patz-. Pal: - (I Trepp., II Bay., IV 
Kall . Kyr.). — Zu patzn, knacken, 
knackend einen Sprung bekommen. 

6. Stein-: Ste- (I Mett.). — Name: 
äm wat (,um was' weil) se spri 
(spröde) sai (sind) wâ de Sting 
(Steine): s. o. Sp. 508, Nr. 31. 

7. Weide: Wait (I Tschipp., III 
Pet Walt , IV Lech. Werm). — 
Ist hier die hauptsächlichste W. 
Mit näherer Bestimmung: Grüne -: 
Grâ - (III A t t ) : Weisse - : Waiss -
(II Jaad). 

Sa lv i a 
(Salbei) 

Salbeigekräutig: Sâlefgekreidich 
(V Weil.). 

Sa lv ia glut inosa 
(Klebrige Salbei) 

1. Koschänkoprescht m. (I 
Pint). — S. prat. 6. 

2. Gelbes Löwenmäulchen : Geel 
Lîbmmaieltcher (ebda). 

3. Wundkraut: Wantkraut (ebda). 

S a l v i a officinalis 
(Arzneiliche Salbei) 

1. Gärtchensalbei: Gârtchesâlef 
(V Weil ) . 



513 Salvia officinalis 

2. Gartensalbei: Guartnsalf (III 
Senn.); -sâf (I Mett.). — Ggs. 
„Wilde S.". 

3. Haussalbei: Haussalf (III D.-
Bud.). — Ebso. 

4. Salbei [w., (N.-Eid. Birk) m., 
(Mett. Wall . Wind. Min . Weil. Tek. 
O.-Eid.) w. u. m.]: a) (< mhd. 
salbe): α) Salf (I Pint. Schön, II 
Jaad [neb Saf], III A u . O.-Neud. 
Pet. Senn. D.-Bud. [=Gute - : Gât -] 
Min , IV Ung. Gr . -E id , V Pass. 
Tek. [neb. -â-] Botsch [in -krät] 
Lud., VI O.-Eid. [neb. -o-] N.-Eid . 
[neb.-â-]) ; β) -â- (III Att., IV Kall , 
[in -gekraidich] Kyr. [= Gât -] Mön. 
Tatsch [ebso] S.-S.-G., V Tek., VI 
N.-Eid.); γ) -ua- (I Tschipp. [in -ge­
kraidich]; δ) -alp (II K l . - B . ) ; 
ε) -âlef (V Weil . D.-Zepl) ; ζ) -olf 

(IV Weiss. Dürr.); η) -olf (VI O.­
Eid.) ; υ) -af (II Jaad); 

b) (< mhd. selbe [Schweiz. ld. 7, 
819]): α) Sâlf (I Mett. [I Bel . : 
-âf], II Wall . Wind. Ray.): β) -æ-
(VI S.-R. [neb. æ-]); γ) -æ- (ebda 

[in -blætche, -blâm]); δ) -a- (II 
Krew. [dazu S.blett, Blatt] N.-W.. 
III Walt. Burg.); ε) -alaf (VI Birk.). 

5. Salbeiblättchen : Sælfblætche, 
Pflanze (VI S.-R). 

6.Salbeiblume: Salfblâm(V Pass. 

[Blüte]); -æ- - (VI S.-R. [die Pflanze]). 

7. Salbeigekräutig: Sâlfgekraidich 
(IV Kall . Tatsch); -ua- - (I Tschipp. 

[1 Bel.]). 

8. Salbeikraut: Salfkrät (V Botsch). 

Salv ia pratensis 
(Wiesensalbei) 

1. Blaue Blume: Bleo Blâm (I 

Schön. [1 Bel.]). 
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2. Eidechsenblume: Ades(e)-

blaum (V Weil.). 

3. Eidechsengekräutig: Aidesn-

gekraidich (IV Tatsch). 

4. Gurrenblume: Gurrnblaum 

(V Weil ) . 

5. Kerzenblume: Kiarzeblaum 

(V Weil.). 

6. Koschanjkopreschtch m. 

(Pint). —- s. S. glut. 1. 

7. Krähenfüsschen : Krufâssker 

(III Gr.-Schog). 

8. Mottengekräutig: Motngekrai-

dich (I Trepp.). 

9. Natternblume: Noternblâm (I 

Mett). 

10. Salbei [Formen s. o. bei S. 

off.]: (I Schön, II W i n d , III O.-

Neud.); Blaue - : Bleo- (II Wall.): 

Wilde - : Wält - (I Mett, II Krew, 

III D.-Bud.); -a- - (V Weil.); -e- -

(II Kl.-B.) . 

11. Salbeiblume [Gw. s. E i n l ] : 

Salf- (II Krew.); Sâlef- (V Weil.); 

Wilde S.: Walt Salf- (V Lud.). 

12. Zutzelblume: Zutzelblâm 

,Saug-' (II N.-W. [1 Bel.]). 

Sa lv ia splendens 
(Feuerrote Prachtsalbei) 

1. Salvie: Ssalwi w. (I Trepp., 

II K l . - B . [auch -lwa] Wall. M i n , 

IV Ung. Kyr . Lech. Werm., V 

Pass. L u d ) ; Ssalwia (II Heid., 

IV Jak. [auch vkl . : Ssalwicher] 
S.-S.-G, V Tek.); Ssalwien w. (I 

Schön. [1 Bel.], V I N.-Eid. [ebso]); 

Ssalwicher [vkl.] (V Botsch). 

2. Salvienblume: Ssafälînblâm 

(III O.-Neud. [1 Bel]). 

17 
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Sa lv ia verticillata 
(Wirtelblütige Salbei) 

Wilde Salbei: Walt Sâlef (V 
Weil . ) ; -â- Solf (VI O.-Eid.). 

S a m b u c u s ebulus 
(Zwergholunder, Attich) 

1. At t ich : Âtch ra. (II K l . - B . ) ; 
O- (I Mett., II N. -W. , IV Weiss. 
Dürr. Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G., 
V Botsch, V I Birk); O- (II Jaad); 
Oa- (I Tschipp. Pint. Trepp, II 
Bay.) ; Ua- (I Schön., II Wall . 
Wind. Krew. Bistr. Heid., III 
A u . O.-Neud. Pet. Walt. Burg. 
Senn. D.-Bud. M i n , IV Mön., V 
Tek. D -Zepl., VI O.-Eid ) ; Üa- (VI 
N.-Eid.) ; Ue- (VI S . - R ) ; Uatich 
(IV J a k ) ; Uatsch (III Gr.-Schog, 
V Weil). 

2. Attichgekräutig: Otchgekrai-
dich (I Mett.); Ua- - (III Au.). 

3. Otehgietsch w , ,-beere' (V 
Botsch); Uatschgâtsch (V Weil.). 
— s. u. 14. 

4. Attichkirsche,-kirschchen [Bstw. 
s.o.]: -kîrsch (ker) (I Mett. Schön., 
II K l . - B . Jaad Wall . Wind., III O.-
Neud. Pet. Walt. Burg. Min . Gr.-
Schog, IV Jak. Dürr. Gr.-Eid. 
Tatsch Lech , V Tek. D.-Zepl.). 

5. Attichknörzchen [Bstw. s. o.]: 
-knerzker ,Beere' (I Mett. Pint., VI 
O.-Eid. N.-Eid. S.-R,); -knorze: 
-knorz (VI Birk). 

6. Attichstaude: Oatchstau(d)n 
m. (II Bay.). 

7. Attichweinbeerchen [Bstw. s. 
o.]: -waimercher ,Beere' (I Tschipp. 
Pint. Schön., II Wall. Krew. N.-W. 
Bistr. Bay.); -waimertcher (II Heid,. 

III Senn. D.-Bud., IV Mön. Weiss. 
Lech. Werm. S-S.-G. , VI Birk). — 
Kram. 130: Uetchweimercher; V -
A . 40, 361 : Uetchwaimercher (II 
Heid.). 

8. Bos m. (III Au, IV Ung.); 
-o- (V L u d ) ; -ua- (V Pass.). — 
< glbd. rum. boz. 

9. Bosestaudn m. ,Staude' (IV 
Ung.). 

10. Bosgekraidich (III Au.); -o-ei-
(V Lud). ' 

11. Bosie m. (IV K a l l ) : w. 
(IV Mor.); -siä w. (IV Kyr.). — 
< glbd. rum. bozie . 

12. Bosiekîrschker, -kirschchen' 
(IV Kail.); Bosiä- (IV Kyr. Mön ) ; 
Bose- (IV Ung.). 

13. Boskîrschker (III Au Att. 
[- Serne]); -ua-- (V Lud.); 
(V Pass). 

14. Gietschestingel ,Beerenstengel' 
(V Botsch). — s. o. 3. 

15. Serne (III Att.). — s.Sol.nigr.9. 
16. Tenfelsdreck: Taiweltsdriek 

m., die (schwarze) Beere (VI S.-R.). 

Sambucus nigra 
(Schwarzer Holunder) 

A. Pflanze. 

1. Holunder: a) α) Holter m. (I 
Mett. [=-u-], II K l . - B . W i n d , III 
Att. [-er(t)], IV Gr.-Eid., V Tek. 
[ebso]); -uo- (II Jaad); -u- (I Mett.); 
β) Holtert (I Pint. [doch Massolter 

m., Massholder] Schön., II Wall . 
Krew. Bistr. Heid. [Hollert (V.-A. 
40, 357) ist verdruckt] Bay. [doch 
Musshatert (u gen.)], III Au. O.-
Neud. Walt. Burg. Senn. D.-Bud. 
Min. Gr.-Sehog. Att.. IV Ung. Kall . 
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Kyr. Jak. [doch Musshâter(t)] Mön. 
Weiss. Dürr, [doch Mâssholtert w.] 
Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G. Mor., 
V Pass. Tek.); -u- (I Tschipp.); 

b) a Hontert (V Botsch D.-Zepl., 
VI O.-Eid. [neb. -u-] N.-Eid. [-a-] 
S.-R.); β) -u- (V Weil . Lud., VI 
O.-Eid. Birk); 

c) Hâotert (I Trepp, [dazu H.te, 
Tee]). — Kram. 53 : Holtert. 

2. Holunderbaum: Holtertlbeom 
(I Schön.). 

3. Holunderstaude [Bstw. s. o.]: 
-staun m. (I Mett. Pint , II Heid., 
III Att.) ; -staudn (I Trepp.): -stäun 
(III Walt. Gr.-Schog., VI O.-Eid.). 
— V. -A. 40,357: Holtertstauden 
(II Wall.). 

B. Blüte. 

1. Holunderblume: Holtertblâm 
(I Schön.); Hontertblaum (V D) -
Zepl.). 

2. Holunderblüte [Bstw. s. o.]: 
blâits. (I Mett, II Krew, III Walt.); 
-aai- (II Wall.). 

3. Holundergeblühsel: Hontert-
geblâssel s. (V Botsch). 

C. Frucht. 

1. Hontertgietsch w. (V Botsch); 
-u-â- V Weil.). 

2. Holunderkirsche, -kirschchen 
[Bstw. s.o.]: -kîrsch (ker) (II Krew., 
III Au. O.-Neud. Pet. Senn. D.-Bud, 
IV Ung. Tatsch Mor., V Weil. Tek. 
Lud. D.-Zepl.). 

3. Hâoter(l)knäspertcher [vkl.] 
(I Trepp.). — Gw. s. Sp. 497. 

4. Holunderknörzchen; Hontert-
knerzker (VI S.-R,); -u-o- (VI Birk); 

5. Holtertpepe(t)sker [vkl.] (III 
D.-Bud.) — Pepe(t)skn ,kleines 
rundes Gebilde', z. B. Beere, Frucht­

kapsel; Umf. v. Peppeltchi, Phys. alk.? 
6. Holunderweinbeerchen : Hol 

tertwaimertcher (IV Dürr. Werm.) 

Sambucus racemosa 
(Traubenholunder) 

Roter Holunder: Rut Huolter (II 
Jaad). — Mark gelbbraun. 

Sangu iso rba minor 
(Kleiner Wiesenknopf, Biberneil) 

1. Schwarzes Knöpfchen: Schwuarz 
Knäpptcher (II Kl.-B.) . 

2. Wundgekräutig: Wantgekrai-
dich (V.-A. 40, 402 [II Heid.]). 

Sangu isorba officinalis 
(Gemeiner Wiesenknopf) 

1. Gärmante (III Senn.). — 
< Tormentille, unter Anlehnung an 
[Saint ] Germaintee? 

2. Kirligezä w. (II Krew. 
Heid. [-za]); Kirnigezä m. (III 
Senn.). — < glbd. rum.-mdal. cârli-
găţea, zu schriftrum. cărligată 
Polyg. bist. 

3. Kirligezawurzel (I Schön., 
II Krew.) ; ' Ker- (II N.-W.). 

4. Rosenblatt: Ruisnbledder [Mz.] 
(III Senn.). — Nach der Blätterform. 

5. Striezelchen : Stretzeltcher (II 
Kl.-B.) . 

6. Tärmantewurzel, -men--, 
Telmante- (V Weil.). — - Tormen­
tille, Pot. torm.; beide Pflanzen 
blutstillend. 

San icu la europaea 
(Europäischer Sanikel) 

Sanikel: Zinackel m. (II 
W i n d , III Pet. Walt. Burg. Senn. 
Min. [auch Ze-]). 

17* 
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Santo l ina chamaecypar issus 
(Zypressenartiges Heiligenkraut) 

1. Gartenzypresse: Gurtnziprâss 
(III Walt.). — Ggs. „Wilde Z." 

2. Rosmarin, u. zw.: Krauser - : 
Kraus Rusmarî (IV Kal l . Kyr . 
[ „ W i l d e r - " ] ) ; Wilder - : Walt R 
(IV Kyr . Mor. [= „Zypresse"]). 

3. Zypresse [Formen s. bei Chen, 
botr. Sp. 85 f.]: (I Tschipp. Mett. 
Pint. Trepp., II K l . - B . Wall. Wind.. 
III Au . [auch -âss] Burg. [Ziprâss] 
Senn. D.-Bud. [=Gute Z.] Gr.-
Schog. Att. [dazu Z.blât s., Blüte], 
IV Ung. Kal l [Ziprâss] Weiss. 
Dürr. Gr.-Eid. [Ziprass] Tatsch 
Werm. S.-S.-G. [Ziprick] Mor., V 
Pass. Weil. Tek. [Ziparelli] Botsch 
Lud., VI O.-Eid. N.-Eid. Birk); 
G u t e - : Gât - (III D.-Bud.); -au--
(III O.-Neud, IV Mön.); Schöne - : 
Schî (dünn) - (IV Mor.); Wilde - : 
Wall - (II Bay.). — S.-S.-G. u. 
Tek. unterscheiden auch in der 
Sprachform S. chum. von Oben, 
botr. (8 III a a.δ ). 

Saponar ia 
(Seifenkraut [gefüllte Gartenblume]) 

1. Weisse Blume : Waiss Blaum 
(V D.-Zepl.). 

2. Herbstnägelblume: Heabest-
nâegalbläom (II Kl . -B.) . 

3. Seifblume: Sefblâm (II Krew, 
IV Kal l . Weiss. Werm. S.-S.-G.); 
Sîfe- (VI S.-R.). 

4. Veilchen, u. zw.: Hermann­
städter V . : Hiarmesteder Vâltcher 
(IV Dürr.); Klausenburger V . : 
Klausnburjer Veoltcher (I Tschipp.). 
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Saponar ia officinalis 
(Gemeines Seifenkraut) 

1. Zigeunerische Nägelblume: ZE-
genesch Nâgelblaum (V Weil.). 

2. Seifenblume [Gw. s. Einl.]: 
Sef- (II Krew. N.-W. III D.-Bud. 
Gr.-Schog., IV Ung. Mön. Kyr., V 
Weil. D.-Zepl., VI O.-Eid.); -î--
(VI N . - E i d ) ; - â - - (II Jaad). — 
Kisch W. W. 20: Sefmblâm „Seifen­
kraut". 

3. Zigeunerische Seife : Zegînesch 
Sef (V Botsch). 

4. Seifengekräutig: Sefngekrai-
dich (III D -Bud). 

5. Seflautar (III Senn). -— Eigl. 
,Seifenwasser, -schaum'; zu mhd. 
slote .Schlamm. Lehm', unter An­
lehnung an lauter, mhd. luter] 
Näheres Zschr. f. Mda.forsch. (Teuth.) 
X I I , 148; vgl. St. Wsch. 591 : 
Seifengeschlader n., S.wassor: Sei­
fenlader f., S.brühe. 

Saponar ia vaccar ia 
(Kuhkraut. [Gartenblume]) 

Rosenfarbiges Schleierkraut.: Ru-
snfarf Schlaierkraut (II Krew.). 

Satureja hortensis 
(Gemeines Bohnenkraut, 

Pfefferkraut) 

Ysop [m., (Schön. Bay. Pet. Min. 
Weiss Gr.-Eid. Loch. Werm.) m. 
s., (Tatsch Lud.) s.]: a) α) Aisbet 
(II Krew. Bistr, III Au. [neb. -ert] 
O.-Neud. Pet. [ebso] Walt. Senn, 
[ebso] D.-Bud. Min. Gr.-Schog., IV 
Ung. Gr.-Eid. Mor.); Äi-(V Botsch 
[auch -sp-; neb. Äisebert]): Ei-

(V Pass. Lud.); Ä- (II Jaad): 
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β) Aisbet [ai gen.] (I Tschipp. 
Schön., II Wall. Bay., IV Jak. Kyr . 
Kall. Mön. Dürr. Weiss. Tatsch 
Lech. Wenn. S.-S.-G.); Îe- [ie gen.] 
(I Mett) ; 

b) α) Aisbert (III Au . Pet. Senn., 
VI N.-Eid.) ; Ai- (V Tek. [auch 
-sp-]); Ei- (VI O.-Eid) ; Ei- [ai-] 
(V Weil.); Äisebert (V Botsch); 
β) Aisbert, -sp- [ai gen.] (II Wind ): 
c) Äisblenk (VI Birk). 

Kram. 20: Eisbet in.; mhd isope, 
ispe: schles. ist formnahes Eiseivitt, 
Hyss. off. (Pr.-J. KSS); c ist auf -ling 
umgeformt worden; vgl. hierzu 
Sp. 477. 

Saxi f raga 
Saxifraga: Saksnfraga w. (II 

Bistr. [gehört vom Friedhofsbesor-
ger]). — Auf ,Sachse' umged. 

Scab iosa 
(Skabiose) 

1. Pfarrersches Blümchen: Fua-
resch Blâmtcher (III Pet.). 

2. Knäufelblume: Knefelblaum in 
(V Weil.). 

3. Pfarrerblume: Farreblâm [II 
Wind.). — Gartenblume. 

Scab iosa arvensis 
(Ackerskabiose) 

1. Bisamblume: Pisnblâm (II 
Krew.); Wilde B . : Welt Pisnt-
blom (II Jaad). 

2. Bumbuschker [vkl.] (IV 
Mor.). — < rum. bumbuşcă, Steck­
nadel. 

3. Büffelauge: Baffeleong [Mz.] 
(IV Dürr.). 

4. Drachenauge: Drackneogn [ Mz.] 
(IV Mor.). 

5. Grumtblume: Graumetblâm 
(V Lud) . — Wächst häufig im 
Grumt. 

6. Pfarrerblume: Farreblâm (II 
Wind. Krew. [Blaue - : Blo F . | ) ; 
Fuare- (II Wall. [ Pfarrerische 
B l . : Furresch Bl.]). 

7. Skabiose: Skawion w., Mz. 
-ne (VI N.-Eid.). 

S. (Wildes) Teufelchen : (Walt) 
Täiweltcher (V Botsch). — Urspr. 
wohl nur v. der dunkeln Blüte. 

9.Zigeunerchen: Zegäintcher ,Z i -
geunermädchen' (III Pet.). — Ebso. 

Scab iosa banatica 
Palatschinkenblume: Platschinte-

blaum (V Weil.). — Eigl. - Aster, 
Sp. 61. 

Scab iosa columbar ia 
(Taubenskabiose [fehlt bei Ungar]) 

Pfarrerblume: Farreblâm (II 
Wind. Krew. [Blaue, Gelbe Pf.: 
Blo, Geel F.]). 

Scab iosa f lavescens 
(Gelbliche Skabiose) 

1. Palatschinkenblume: Platschin-
leblaum (V Weil.). 

2. Wilde Pfarrerblume: Wält 
Farrerblâm (II Krew.). 

Sci l la 
(Meerzwiebel [Handelsware]) 

Meerzwiebel: Miarzwibel m. (II 
Wall , [zur Rattenvertilgung]). — 
Auch umged. auf Märzzwiebel: 
Miarzzwibel, infolge Verlagerung 
der Silbengrenze. 
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Sc i l l a bifolia 
(Zweiblättrige Meerzwiebel, 

Märzenblümchen) 

1. Buschhyazinthchen: Bäsch-

härzîntche (VI S.-R.). 

2. Georgenblümchen: Gering-
blamtche (I Trepp.). — Blüht um 

Georgi (23. IV.). 

3. Grasblume: Grâsblâm (V Tek.). 

4. Hasentreppcheu : Huasntrâp-
ther (II Bay.). — Vielleicht Umd. 

v. Trappe (Trapptcher) ,Fussspur'. 

5. Härzinthcher : a) Härxintchar 
(V D.-Zepl. [ — -zîn-; auch 

Wildes H . : Wall H], VI Birk) ; 

-zîn- (V D.-Zepl, V I O.-Eid. [Hær-
: Walt H] N.-Eid. [Wildes H : 

Wâlt H] S.-R.); 

b) Jozintcher (III At t , V Pass.); 

Wildes II . : Wält - (I Mett.); -a- -
(III Gr.-Schog.); -ä- Ju- (I Schön.). 

— Nach der Ähnlichkeit mit der 

H . (Hyacinthus). 

6. Krähenblume: Krioneblaum 
(V D.-Zepl.); -b lümchen: Krâon-
bläimtchn (II Kl.-B.) . 

7. Krähenfüsschen [Gw. s. u.]: 

I. Bstw.: a) Kron- (II Wind. Krew. 

Bistr. N.-W., III Au. [auch Kro-] 
Pet. Wal t Burg.); -eo- - (I Tschipp. 

Schön., II Heid.. III O.-Neud. [neb. 

Kreone-] D.-Bud., IV Ung. [auch 

Kreone-] Kall . Kyr. [auch Kreo-] Mön. 

Gr.-Eid. [auch Kreone-] Mor.); 

-au-- (I Pint , III Senn.); 

b) Kro- (Hl Au. , IV Ung. Kyr . , 

V Pass. Weil , [auch unverkl. -fauss] 
L u d ) ; -(eo-, -eu- (IV Weiss. Dürr. 

Wenn. S.-S.-G.); -ü- (III Gr.-Schog); 

-u- (V Botsch [neb. Kriune-]); 

c) Kreone-(III O.-Neud, IV Gr.-Eid); 

-iu-- (V Botsch); -e- (VI Birk). 

II. Gw. : -fâissker (I Tschipp. 

P in t , II Krew. Bistr. N . - W , III 

Walt. Senn.); -âe- (V Weil. Lud.); 

-â- (II Wind. Heid., III Au . O.-

Neud. Burg. D.-Bud. Gr.-Schog., 

IV Ung. Kal l . Kyr. Mön. Gr.-Eid. 

Mor., V Pass. Botsch, VI Birk) ; 

-aue- (I Schön., III Ret., IV Weiss. 

Dürr. Werm. S.-S.-G.). 

Kram. 7-1: Kronfâisker. 

8. Krähentrappe : Kreontrapp w. 

(IV Ung.); v k l . : -trapptcher (III 

Min. [SE sai merschaint (mirscheint 

= wohl) eSU (so) wâi d.i Kleon 
(Klauen) vun Kreon]). 

9. Krähenzehchen: Kreonzintcher 
(II Wall, [waiss,bleo -]; Kro-(VPass.). 

10. Marienzähnchen : Mâr(g)n-
zauentcher (IV Tatsch). 

11. Sprehenfüsschen: Spreon-
fauessker (IV Lech). — Zu Spreo 
w. ,Star'; and.-mfrk. sprâ, 

12. Tschokenâschker [vkl.] 

(IV Jak.). 

13. Vögelblümchen : Vigeblem-
tcher (II Jaad). 

Sci rpus lacustris 
(Seebinse) 

1. Biese [Formen s. Sp. 224] (I 

Mett., II W i n d , III Pet. Walt. D.-

Bud., IV Dürr. S.-S.-G., V Wei l . 

Tek. Botsch, VI O.-Eid. Birk). 

2. Binse [Formen s. Sp. 225] (II 

Kl . -B . , III Senn.). 

3. Piparick, -pir- [Formen s. Sp. 

225 f.] (I Tschipp. Trepp. [-Dicker 

-: Dach -] Schön., II Jaad Wall. 

N. -W. Heid., III O.-Neud. Walt. 

Min., IV Jak. Dürr. Lech. Werm.). 

4. Wasserbiese: Wassermâssemt 
(I Mett. [I Bel.]). 
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Sci rpus marit imus 
(Meerbinse) 

1. Maargras: Muargrâs, Morast-' 
(II Wind. (1 Bel.]). 

2. Kisch : Räsch (II Krew.); -aue-
IV Lech [1 Bel.]). — Eigl. Carex. 

3. Hohr: Rur (II Krew.). — 
Dät (dies) äs (ist) esu (so) a R. 

Sci rpus si lvat icus 
(Waldbinse) 

1. Schneidiges Gras: Schnaidich 
Gros (IV Dürr. [s n. 3]). - Blätter 
schneidig. 

2. Piperick (III O.-Neud.); -pir-
(I Tschipp., IV Dürr. [et as (ist) 
an Uart (Art) 

3. Risch: Räsch m. (I Mett. 
Pint., III Senn); -ie- (II Jaad); 
dat (dies) as au Raueschuart ,-art' 
(IV Dürr. [1 Bel . ; s. o. 1]). — 
Eigl. Carex. 

Sc i rpus triqueter 
(Dreikantige Binse). 

1. Pipirick (I Tschipp:). 
2. Risch : Rasch (VI N. -E id ) . 
3. Schneidiges Kohr: asutche 

(solch) Schnaidich Rur (II N.-W. 
[1 Bel.]). 

Scleranthus annuus 
(Einjähriger Knatuel) 

Mutforngekräutig Mâderngekrai-
dich (III Min . [Name aus Kyr. ein­
geführt], IV Kyr . S.-S.-G.). — s. 
Sp. 261. 

Sclerochloa dura 
(Hartgras) 

1. Bruchgekräutig: Brachgekrai-
dich (III Walt. Senn.[= dem folg. W.]). 

— Absud bei Bruchbeschwerden. 
2. Maringekraidich (III Senn.). 

— Zu rum.-mdal. marin. ,Bruch'. 

Scopol ia carniol ica 
(Tollkirschenartiges Tollkraut) 

1. Mäträgune w. (IV Dürr. 
[Man hält sie im Garten: et wäir 
(wäre) Galack (Glück) baim Häus]): 
-e-e-u-e (II Krew.); Matterguna 
(V D.-Zepl. [Betonung vermutl. ung. 
beeinflusst]). — s. Sp 12. 

2. Metregunekraidich (III O.-
Neud.). — Mät diam kennt (könne) 
em (man) mestern („meistern'', 
Liebeszauber ausüben). 

Scorzonera h ispanica 
(Spanische Schwarzwurzel) 

Saumelk: Saumialk (II Wall) . 

Scrophu lar ia nodosa 
(Knotige Braunwurz) 

1. Blatternblättchen: Blodern-
blettcher (III Senn., IV Tatsch). 

2. Blatterngekräutig: Blodern-
gakraidich (III Senn.). 

3. Blaublatternblatt, -blättchen: 
O : Bloblodernblett (III Senn.): 

vkl.:-ie-- (V Lud.); - - e o - e o - e (III 
Min.). 

4. Blaublatterngekräut: Bliubliu-
dergekräit (V Botsch). 

5. Blutgekräutig: Blâotgekraidich 
(I Pint.). — Absud gegen Blut-
harnon. 

6. Gurrenblume: Gurrnblaum 
(V Weil.). 

7. Johannisgekräutig: Gehannes-
gekraidich (II Wind.). 

8. Katzengekräutig: Katznge-
kraidich (II Wind.). — Wohl Ver­
wechslung mit Nep. cat. 3 (Sp. 285). 
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9. Madenblatt, -blättchen : Muan-
bliet(cher) (V Weil .) . 

10. Nachtschale: Nuachtschual 
w. (V D.-Zepl.). — s. Sol. nigr. 3' 

11. Nachtschatten: Nuachtschâdn 
(IV Dürr.). 

12. Schwarze Nessel: Schwuarz 
Nâstel (II Wall.). 

13. Schwarznesselnblättchen: 
Schwuarznâstelnblettcher (II 
Wall.). 

14. Skoabeblietcher (VI O.-Eid.). 
— Zu *-Skoabe ,Geschwür' ; <glbd. 
rum. sgaibă. 

15. Härenes Spunnenkraut: He­
ren (,behaarf) Spannkraut (I Mett.). 
— s. Sp. 272. 

10. Ungenanntblättchen: Ange-
neotblettcher (I Mett.). — s. Sp. 14. 

17. Wildes Weinbeerchen: Wält 
Waimercher (I Pint.). — Blüte 
beerenähnlich. 

18. Wundenblät tchen: Wuondn-
blîtcher (II Jaad). 

Seca le cereale 
(Gemeiner Roggen) 

Roggen: a) Rok w. (II N . -W. 
[=R.n (c)], V Weil , [ebso]); -eo-
(IV Mor.) ; 

b) Rokn m. (VI N.-Eid . ) ; 
c) Rokn Mz. (II Bistr. N.-W., V 

Weil .) ; -eo- (I Schön., II Wall . 
[ dazu R matter, R mutter], IV Lech.); 

-i (V Botsch). — Kisch W . W . 
126: Rokn plur. tant. 

Sedum 
(Fetthenne, Mauerpfeffer) 

1. Fettgekräutig: Fattgekraidich 
(III Mön.). — V . - A . 40, 96 [o. O.]; 
Bed.: S. tel, refl., alb., max. 

2. Fetthenne: Fette Henne (II 
Bistr. [vom Friedhofsbesorger]). — 
Uneingel. < Nhd. 

3. Sedum : Sedum m.; Gro S., 
mit graubestäubten Blättern (II Bistr. 
[ebso]). 

S e d u m acre 
(Scharfer Mauerpfeffer) 

1. Grünes: Grânet bain Gräi­
wer ,bei den Gräbern' (III Burg.). 

2. Immergrün: Immergrin [m , 
(Mön. Lech, Pass.) s.] (II N.-W., 
III O.-Neud., IV Mön. Dürr. Lech. 
V Pass., VI O.-Eid.); Wildes - : 
Welt - (II K.-B.). 

3. Wildes Katzenschwänzchen : 
Wält Katznschwinzker (II Bistr. 
[vom Friedhofsbesorgor]). 

4. Krauses: dât Kräus nem um 
Grâf, neben dem Grab (III O.-Neud.). 

5. Mutterngekräutig: Mâdernge-
kraidich (IV Jak.). — s. Sp. 261. 

6. Waldsedum: Wâltsedum m. 
(II Bistr. [vom Friedhofsbesorger]). 

7. Warzengekräutig: Wuarze-
gekraidich (V Weil.). 

S e d u m maximum 
(Grosso Fetthenne) 

Fischkraut: Fäschkraut ( IVKall ) . 

Sedum purpureum 
(Purpurrote Fetthenne) 

1. Bienenblume: Bâinblâm (IV 
Tatsch [1 Bel.]). 

2. Buttergekräutig: Battergekrai-
dich (I Trepp). — Steigert beim 
Vieh den Milchertrag. 

3. Donnerkraut: Dannerkräut 
(IV Dürr. [1 Bel.]). 
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4. Einfassung: Änfassung (II 
Kl.-B. [W. in Bistr. Mda.]). — Dient 
als Grabeinfassung'. 

5. Fettblatt: Fattblet t (II Krew.). 
6. Fettgekräutig: Fattgekraidich 

(III Min.). — Dient als Sterbeorakel. 
7. Fetthenne: Fätthenne (IV 

Jak.). ' 
8. Fettes Gras: Falt Grâs (I 

Trepp). 
9. Immergrün ; Immergrin (IV 

Dürr.). 
10. Liebchengekräut: Loaker-

gekreit (VI O.-Eid.). — Dient als 
Liebesorakel. 

11. Liebesblume: Lâiwesblaum 
(VI Birk). — Ebso. 

12. Liebesgekräutig [Gw. s.Einl ]: 
Lâiwes- (V Tek.): -âe- - (V Weil, 
auch Lâef-] Lud.); - â - - (II Wind.). 

- Ebso. 

Sedum spur ium 
(Zweifelhafte Sede. Rotes Speckkraut) 

1. Bröschchen: Breschker (V 
Botsch). — Triebspitzen broschen­
ähnlich, 

2. Fetthenne: Fätthänne (VI 
N.-Eid.). 

3. Immergrün: Immargrin s. (I 
Tschipp., IV Dürr.. VI N.-Eid.). 

4. Laufendes: det Lüfan (VI 
Birk). — Pflanze niederliegend. 

5. Sedum: Sedum (II Krew.); 
S. Spurium (III Pet. [1 Bel.]). 

(i. Steinblume: Steblâm (IV 
Tatsch.. 

7. Grüne Umfassung: daue (die) 
Grau'- Amfassunk (IV S.-S.-G.). 

8. Ziehblume: Zâiblâm (I Pint). 
— s. o. 4. 

Sel inum carvifol ia 
(Silge) 

Schierling: Schiarlank (III Gr.-
Schog. [1 Bel.]). 

Semperv ivum tectorum 
(Gemeine Hauswurz) 

1. Donnerblume: Dannerblâm 
(IV Dürr.). 

2. Donnergekräut (Gw. s. Einl.]: 
Donder- (VI N.-Eid.) ; -nn-- (VI 
O.-Eid.): 

3. Donnergekräutig: Dannerge-
kreidich (Kisch W. W. 89 : V . - A . 
40, 95 [-o--]). 

4. Donnerkraut [Gw. s. Einl .) : 
H) Danner- (II Wind. Krew. N . - W , 
III D.-Bud, IV Dürr.) ; 

b) Dander- (II Wall. Bay, III 
Pet. Min., IV Mön.,. V Tek. Botsch); 
-a-- (I Trepp.); -o-- (II K l . -B . , 
V D.-Zepl); -u-- (IV Jak.). — 
Kram. 18: Danerkraut. Ehedem 
zur Abwehr des Blitzes aufs Dach 
gesetzt. 

5. Fettes Gras: Falt Grâs (lVMor.). 
6. Steinrose: Steros (II Kl . -B. ) . 

— Unter Blumenfreundinnen. 

Senec io Jakobaea 
(Jakobskreuzkraut) 

1. Geel Bickeblâm (IV Werm.). 
2. Franzosengekräutig:Franzuise-

gekraidich (III Gr.-Schog.). — Heilt 
allorlei Ausschlag; zu „Franzosen" 
(Lustseuche). 

Senec io Sarracen icus 
(Sarazenenkreuzkraut) 

1. Gurgânblett (V Botsch). — 
Zum F l .N . G. m. (< rum. gor-
gan ,Hügel'). 
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2. Räuberblatt: Rewerblett (II 
Wind.); -a-ie- (V W e i l ) ; -aeb-c-
(II Kl . -B . [hierher?]). — Geschätztes 
Wundkraut. 

Senec io vulgar is 
(Gemeines Kreuzkraut) 

1. Franzosenkraut: Franzuisn-
kraut (IV Jak.). — s. o. S. Jak. 2. 

2. Saumelk; Saumealk (I Tschipp.). 
3. Wassergekräutig: Wasserge-

kraidich (IV Ung.). — An feuchten 
Stellen. 

Serratu la radiata 
(Strahlenblütige Scharte) 

Sohlipfgekräutig: Sehlippgekrei-
dich (V Lud.). 

Serratu la tinctoria 
(Färberscharte) 

1. Sohlipfgekräutig [Gw. s. Einl.]: 
Schlipp- (III O.-Neud., IV Weiss., 
V Weil.); -ä- - (VI Birk). 

2. Schlipfkraut: Schläppkrät (V 
Botsch D.-Zepl) ; -i-äu- (IV Dürr.). 

Si lene armer ia 
(Gartenleimkraut [Gartenblume]) 

1. Brennende Liebe: Brännende 
Lîbe (IV Kyr.). 

2. Fleischerblume: Flâscherblom 
(II Jaad). — s. Sp. 259. 

3. Immerwährend: Immerweren 
(V Tek.). — Uneingel. < Nhd. 

4. Jelängerjelieber: Jänger(d)je-
lîbe w. (IV S.-S.-G.). 

5. Klibberblume: Klibberblâm 
(V Pass.). 

6. Klibsblume: Klipsbläorn (II 
Kl . -B. ) . 

7. Nachtblümchen: Nuaktblâm-
tcher (III O.-Neud.). 

S. Nachtveilchen: Nuachtvâltcher 
(IV Gr.-Eid.) 

9. Steinblümchen: Steblâmtcher 
(IV Kall.). — Wächst wild. 

10. Steinnägelblume [Gr. s. Einl.]: 
Stenâgel- (III Senn.); W i l d e - : 
Welt - -âe - (II Kl . -B.) . 

Si lene inflata 
(Aufgeblasenes Leimkraut, Tauben-

kropf) 

1. Blatterngekräutig: Bleodern-
gekraidich (I Schön.). 

2. Weisses Klapperchen: Waiss 
Klappercher (II Krew). 

3. Zigeunerische Nägelblume: 
Zegenesch Nâgelblaum (V Weil.). 

4. Seifblume [Gw. s. Einl .] : Sef-
(I Pint., II Wall. Krew., III Gr.-
Schog.). 

5. Seifgekräutig: Sefgekraidich 
(I Mett., II Wall.). 

6. Taubenkraut: Daumkraut (V 
Weil.). 

7. Wanzeugekräutig: Wânznge-
kraidich (II Krew.). 

Si lene nutans 
(Nickendes Leimkraut) 

Klibsblume [Gw. s. Einl.]: Klips-
(II K l . - B . Wind. Krew.); Klipes-
(V Wei l ) . 

So lanum dulcamara 
(Bittersüss) 

1. Gichtrebe [w., (Gr.-Schog.) 
m]: Gichtref (IV Kyr. Mön. Dürr. 
[chtn]; - -e- (III Senn. [neb. 
-rem; Mz. -rebm]); -rem (ebda); 
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-räm (III Gr.-Schog.); bloss Mz. 
belegt: -rebm (II Wall., III Att). 
— Bei Gicht. 

2. Weinbeerchengekräutig: Wai-
mertchergekraidich (I Schön). — 
Zu >W.« i . S. v. ,Beere'. 

So lanum nigrum 
(Schwarzer Nachschatten) 

Dserna, s . Serne. 
1. Manjiwaimertcher ,-(wein)-

beerchen' (VI Bi rk) . — Zu Manji 
närrisches Geschöpf' (Schelte) [zu 
ung. menó, böser Geist, Kobold(?)]; 
wohl i . S. v. ,Tollbeere'. 

2. Nachtschalblatt [Gw. s. Einl.]: 
Nuachtschuat- Mz. (IV Dürr. 
[-schualn-] VI O.-Eid. N.-Eid. 
[ -üa-üa--]) ; vkl.: --blettcher (I 
Tschipp. [-oa-oa- --], II Krew. Heid , 
III O.-Neud. [-schualn-] Min. [ebso], 
IV Dürr. Wenn. S.-S.-G.); - -bliet-
cher (III Gr.-Schog., V Tek, VI 
O.-Eid. Birk [-üa-üa--]). _ s. d. 
folg. W. 

3. Nachtschale: Nuachtschual 
w. (II Bay., IV Dürr. Werm, V 
Weil. Tek.). — Umd. des Pflanzen­
namens *-schua(d)n (,-schatten') 
gegenüber -schâ(d)n ( < mhd. 
schetc)i. S.v.,(nächtlicher) Schatten'. 

4. Nachtschatten: Nuachtschâdn 
(II Krew);-â-- (II Kl.-B.) . — 
Wohl neuere Entlehnung < Nhd.; 
s. d. v. W. 

5. Nachtschattenblatt: Nuakt-
schânbledder (V Botsch); vkl. 
Nuachtschâ(d)nblettcher (II Krew, 
III Pet). 

6. Nachtschattengekräutig: 
Nuachschângekraidich (III Pet.). 

7. Wilder Paradeis: Wält Pare-
dais ,W. Liebesapfel' (I Trepp.). 
— s. Sp. 260. 

8. Schwarzblatternblatt: 
Schwuarzblodernbledder [Mz.] 
(II N.-W.) ; vkl. --eo-- (II Wall . 
Heid). 

9. Serne w.: Schwuarz & S (III 
Att.); Dserne (III Au) . — < glbd. 
rum. zârnă. 

10. Serneblettcher (IV Mön.). 
11. Sleingekraidich (III Pet). 

— I. Teil rum.; < ? 
12. Tintenknörzchen: Täntn-

knerzker, Beero (II Bistr.). — 
Kram. 130; V. -A. 40, 416 [II Walk). 

So lanum tuberosum 
(Kartoffel) 

A. Allgemeine Benennung. 

1. Baraboi m. (I Trepp.); w. 
(VI N.-Eid. -boe) Birk); Borboi 

m. (VI S.-R. [V.-A. 40,419: 
Boroboi]). — < glbd. rum.-mdal. 
baraboiu, schriftrum. i . S. v. 
Chaer. bulb. 1 (Sp. 80). 

2. Boboile w. (Kisch W. W. 
22 [o. O. ] . — < baraboile , 
bestimmte Mz. zu obigem baraboiu; 
nach Kisch (a. a. O.) „rum. dial." 

3. Erdbirne: Iartbir (II Wind) ; 
Iepir, -pir (VI O.-Eid) . 

4. Erdnuss [w., (Schön, b α) m.]: 
a) das Gw. zeigt die Form der 
Ez. [ohne Umlaut]: Eartnass (I 
Mett. [neb. - -ä-]): Iart- (I Schön, 
[ebso], II Bistr. [ebso] Heid. [neb. 
--e-] B a y , III Gr.-Schog., IV S.-
S.-G. [neb. --a-] Mor.); Iert- (V 
Botsch [dazu -nassom, Same]); 

b) Das Gw. zeigt die Form der 
Mz. [mit Umlaut]: α) Iartnäss, ab-
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geschwächt: -ness w. (I Schön, 
[m.] II Krew. Bistr. N.-W. Heid. 
[-ness], III Au. O.-Neud. Walt. 
Burg, [dazu I.stäun m., Staude] 
Senn. [neb. Krampîr] D.-Bud. Min . 
[neb. Krumpîr] Att., IV Ung. 
Kal l . [neb. Pitscheoke] Gr.-Eid. 
[-ness]); Eart- (I Mett. Tschipp. 
Pint. Trepp.); β) Iartnass (IV Kyr: 
Jak. Lech, [echt Krampîr] Werm 
[echt Pitscheoke] S.-S.-G. Mor. N -
Neud., V D.-Zepl.). — Kram. 55: 
lerdnas (II Bistr.): V . -A . 40,419: 
Iardness (II Wall , [echt Pinesch]). 

5. Gai w. (Kisch W. W. 56 [I 
Trepp]). — Heute abgelehnt, ver-
mutl. Verharmlosung v. glbd. *Koi 
(s. u. Koicher) durch Erweichung 
des anl. K. 

6. Grundbirne: a) Grompîr 
(II Jaad): -u-î- (V Wei l . Lud. 

[-ir]); 
b) α) Krumpîr, -pir (III Min. 

[neb. Iartnäss]); -a-i- (III Pet. 
Senn; [auch -ir] D.-Bud. [Kram. 
55], IV Weiss. Dürr. Lech. S.-S.-
G. [neb. Iartnass]); β) Krampîr 
(IV Mön. [auch Kro-] Tatsch). — 
Wird zum Teil als rum. empfunden: 
Krampîrn as äijentlich (eigl.) e 
bläisch (walachisch, rum.) Weort 
(IV Dürr.). Ins Rum. entlehnt als 
crompir (z. b. Mön.); mit frem­
der Betonung rückentlehnt (IV 
Mön. Tatsch). 

7. Inggerbîr w. ,-birne' (V 
Tek. [Angaben aus Dürr. u. Gr.-
Eid. für Tek.: Inggem-]). — Kisch 
W. VV. 19; s. Chaer. bulb. 5 (Sp. 80). 

S. Knörzchen: Kneerzker (II 
Kl.-B.). — Kram. 55: Knerzker; 
V.-A. 40,419: -ä-; in VI N.-Eid. 

will man wissen, dass man bei 
Bistr. Knärpsker sage. 

9. Koicher [Mz.] (I Schön; [-[]). 
— Vkl . zu Koi w. ,Hoden' < glbd. 
rum. coiu. 

10. Schullerscher Krapfen: Schul-
tersch Krapf w. ,Lehrers-', scherz.-
spött. (II Wind.). 

11. Pimpernüsschen: Pimme(r)-
nässker usw. [Formen s. unter 
Staph. pinn.], scherzh.-ärgerl. Bez. 
kleingebliebener Kartoffeln (II Wind. 
Bistr, III Au. Walt, Burg. Senn. 
Min. Att., JV Mön. Kyr. Jak.). 

12. Pinesch m. (II Wall.). — 
Kram. 55;. V.-A. 40,419; Herk. 
dunkel. 

13. Pitschoke w. (V Pass.); 
-tscheok- (IV Kal l . Werm.). — < 
glbd, rum. picioacă. 

B. Kartoffelarten. 

1. Augenerdnuss: Ogniartnäss 
(II N . -W) . 

2. Augengrundbirne: Onggrum-
pîr (V Weil.). 

3. Erdnuss [Formen s. o.],u. zw.: 
Beizeitene (früh) - : Bezaiden -
(III D.-Bud.); Blaue -: Blo - (II 
N. -W.) ; Gelbe -: Geel - (II N.-W.); 
Rotschalige -: Rutschâlich - (II N.-
W.); Weisse - : Waiss - (II N.-W.). 

4. Junpinesch ,Judenkartoffel' 
(II Wall.). — Von J . ins Dorf 
gebracht. 

5. Kipfel-: Kippelbaraboi,Kipfel­
kartoffel' (VI Birk). 

6. Kipfelerdnuss: Kipfeliartnäss 
(II N.-W.). 

7. Kipfelgrundbirne: Kipfelgrum-
pir (V Weil.); -krampîr (III Pet). 
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8. Kipfelpinesch (II Wall.). 
9. Magnum bonum: Magdebonen 

[Mz.] (II Wal l ) ; -boni (II 
N.-W.). 

10. Rosenerdnuss: Rusniartnäss 
(II N.-W.). 

11. Rosengrundbirne: Rusnkram-
pîr (III Pet). 

12. Ruisnpinesch, Rosenkartoffel' 
(II Wall.). 

115. Schweinserdbirne: Schwainz-
iartbîr (II Wind.). 

14. Sieben wochenerdnuss: Sim-
wochniartnäss (II Krew.). — Reift 
in 7 W. 

15. Summerbaraboi ,Sommer-
kartoffel' (VI Birk). 

10. Thomasgrundbirne: Tumes-
grumpîr (V Weil.). — Zum P. N. 
Tumes. 

Sol idago 
(Goldrute [Nordamerik. Arten mit 
einseitswendigen Rispen, Garten­

blumen]). 

1. Bienenblume: Bâinblâm (III 
D.-Bud., IV Kyr.). — Beliebtes 
B.-futter. 

2. Goldraute: Goltraute w. (II 
Krew.). — Uneing. < Nhd. 

3.Goldregen: Goltregen (II Krew). 
— Ebso. 

4. Schlipfgekräufig: Schlippge-
kraidich (III Att., IV Ung.). 

5. Wachsblume: Wuassblâm (II 
N.-W.). — Blüht wachsgelb. 

Sol idago virga aurea 
(Gemeine Goldrute) 

1. Wundkraut: Wondkrot (V 
A. 40, 404 [VI S.-R.p. 

2. Wundgekräutig: Wondgekmi-
dich (V . -A. 40,404 (II Heid.]), 

Sonchus arvensis, asper 
u. o leraceus 

(Acker-, Rauhe ü. Kohlartige 
Gänsedistel) 

1. Saumelk [w., (II Kl . -B . , IV 
Werm, V Tek., VI N.-Eid.) in. w.. 
(IV Kall . Kyr.) m.]: 

I. Formen v. Sau (s. auch bei 
Saumilch): Säu- (I Trepp. Schön.. 
II K l . - B . [-äo-], III O.-Neud. Pet. 
Walt. Burg., IV Dürr. Werm. S.-
S.-G.); Sâ- (I Mett. [neb. Sau-; 
Sau, weibl. Schwein], VTek. [ebso ; 
Sâo, dass.]); Sau- (alle andern 29 
[mit Mett. u. Tek. 31] O.). 

II. Formen v. melk : -malk (I 
Mett. [Sâ-; neb. -â-ä-,-au-ä-, -au-e-], 
II Bay. III Min. [neb. 
- -ä-, --ia-], IV Kyr. Jak. Weiss. Dürr, 
[neb. - m â ( l ) k Tatsch Lech. [neb. 
,,-milch"] Werm. S.-S.-G. Mor. [neb. 
--ia-], V Botsch D.-Zepl (neb. 
mâ(l)k]); -mâlk (IV Dür r , V D.-
Zepl.); -mälk (I Mett. Trepp., III 
M i n , IV Kall .) ; -melk (II Kl . -B . ) ; 
-melk (I Mett, III Min . ) ; -mealk 
(I Pint.[neb.meak], II Jaad); -mialk 
(I Tschipp. Schön, II Wall . Wind. 
Krew. Bistr. N . -W. Heid., III A u . 
O.-Neud. Pet Walt. Burg. Senn. 
D.-Bud. Min. Att , IV Ung. Mön. 
Gr.-Eid. Mor.); -molk, -molk (VI 
O.Eid, [auch-malk] N.-Eid.); -mâk 
(IV Dürr., V Tek. [Sâ,-, Sau-; auch 
Sâmack] D.-Zepl.); -meak (I Pint.). 

Pr.-J. 383 : Saumalk, S. ol. (Eitel). 
Mz . : Säumälkn (I Trepp.), -â-a-
(I Mett), -au-ia- (II Krew.); vkl, 
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Saumialktcher, von einer Nicht-

Sonchusart (II Krew.). 

2. Saumilch: Sämälich (VI S.-R.); 

Saumalich (III Gr.-Schog., IV Lech. 

[1 Bel . ; neb. „-melk"], V Pass. 

Wei l . Lud.. V I Birk). 

Sorghum technicum 
(Mohrenhirse) 

1. Besen; Bâssem (IV Lech. Mor.). 

2. Besengekräut: Bæssemgekreit 
(IV O.-Eid.). 

3. Besenkraut: Bâssemkreut (II 

Kl . -B. ) . 

4. Besenkukuruz: Bâssemkuke-
rutz (V Wei l ) . 

5. Besenrohr: Bâssemrur (II 

Krem.); --uie- (I Mett.). 

6. Zirrack m. (II N.-W.). -

< glbd. ung. (seprő) cirok. 

Spargan ium ramosum 
(Astiger Igelkolben) 

1. Rohr: m. (II Heid.[1 Bel.]). 
2. Zwiebelrohr: Zwibelruir (IV 

Ung. [1 Bel.]). 

Sp inac ia oleracea 
(Gemeiner Spinat) 

Spinat: Spinât m. (II Bistr.); 
-i-câ- (II Wall.): -ä-o. (III Pet.); 
-a-d- (V Weil.). 

Sp i raea 
(Spierstrauch) 

1. Brautkranz: Brautkrânz (IV 
Jak.). 

2. Hasenblümchen: Huasnblâm-
tcher (IV Tatsch). 

3. Myrtenblume Mirknblâm (V 
Tek.). 

4. Spiraea: Spirea (II Krew. 
[rotblühend] N.-W.): Aspirâtus 
(IV Jak. [1 Bel.]). 

5. Zierstrauch: Zîrsträuch in. 
(IV D ü r r ) ; -î-eu- (II Kl.-B.). 

Sp i raea aruncus 
(Aruncus Silvester) 

(Waldgeissblatt) 

Timesblâm, auch Dimes- u. [1 
Bel.] Pimesch- (I Mett.). — Ver­
mutl. zum F l . N . äm (im) Times, 
langgestrecktes Gelände am Grossen 
Szamosch ; dazu Timesgealt, ehedem 
Abgabe der Mettersdorfer an rum. 
Flussanwohner für den Zugang 
ihrer Herden zum Wasser (ebda.); 
urkl . : Samusch Theotunice Thu-
mesch (Urkundenbuch zur Geschich-
te der Deutschen in Siebenbürgen 
3, 530 [1412]); Grosz Thymes flusz 
(Honteruskarte [1532]). Dimesblâm 
(mit anl. d) zeigt Anlehnung an 
Dimas, männl. Vorname= Thomas, 
in dieser Form jedoch bloss in Jaad. 

Stachys annua 
(Einjähriger Ziest) 

1. Bienengekräutig: Bâigekrai-
dich (I Schön). 

2. Dann-nesscl: Dannessel (V 
Weil.);-o-e-(VIN.-Eid ); Dannen-ie-
(VI S.-R,). 

3. Fâptgekräit (V Botsch). 

4. Johannisgekräutig: Gehannes-
gakraidich (III Pet.); Wildes J . : 
Wält G. (III O.-Neud.). 

5. Kornblümchen : Keornblâm-
tcher (IV Jak.). — Haufig in der 
Korn(Weizen-) stoppel, 



Stachys germanica 
(Deutscher Ziest) 

1. Buttergekräutig: Battergekrai-
dich (l Trepp.). — Der Rahmtopf, 
damit eingerieben, buttert reich­
licher. 

2. Kicklick (stachlig) Gekreidich 
(V Weil.). 

3. Wilde Salbei: Wält Salf (III 
Senn.). 

Stachys lanata 
(Wollziest [Gartenblume]) 

1. Hasenohr: Huasnuirn [Mz.], 
die Blätter (IV Weiss.). 

2. Marîngekraidich (III O.-Neud.). 
3. Nachtveilchen: Nuakvoltcher 

(III O.-Neud. [1 Bel.; auch abgelehnt.]). 
4. Poterblâm (I Trepp.). — Vgl. 

Feoterbîr, Sp. 348. 
5. Samtblatt: Sumetblet (II Kl.-B.) . 
6. Samtblume: Summetblâm (II 

Krew.); Sumetbläom (II Kl.-B.). 
7. Herrisches Veilchen : Hiaresch 

Vâltcher (IV Werm.). 

Stachys recta 
(Aufrechter Ziest) 

1. Johannisblume: Gehannesblâm 
(III Au.). -— Nach der Blütezeit. 

2. Johanniskraut: Gehanneskräut 
(III Jaad). — Heilmittel gegen das 
„Berufen"; bei Pr.-J. 388: Beruf-, 
Beschreikraut. 

Stachys silvatica 
(Waldziest) 

1. Ehrenwalt (?): Îerrnwâlt m. (I 
Pint.). 

2. Madenblatt, -blättchen: Muan 
bliet(cher) (V Weil.). 

3. Walt Metregune (IV Mor.). 
— Nach der Ähnlichkeit mit den 
Blättern v. Atr. bell. 

4. Ochsenseicher: Ossesecher m. 
(V Weil.). — Bei Blutharnen der 
Rinder. 

Staphy laea pinnata 
(Gefiederte Pimpernuss) 

1. Kappenbosenbolz (?): Kappe-
husnhâolz s. (II Jaad 1 Bel.]). 
— Zu *Kappehusn ,Pimpernuss', 
umged. aus *klappernde Hose? 

2. Klapper : Klapper w. (I Schön., 
II Krew.). 

3. Kloketchisch(ker) (II Krew.). 
— < glbd. rum. clocotiş. 

4. Waiss Pappeln (II Wind.). 
— s. Phys, alk. 

5. Pimpernuss: 1. Formen des 
W . : umfasst die Bed. St. pinn., 
,Gallapfel' (s. Quercus), ,kleine Kar­
toffel' (s. Sol. tub.), ferner [scherzh.-
liebkosend] ,kleines Kind ' (III Au . 
[auch ,kleines Ferkel'], V Mor.); 
Bed. verdunkelt, bloss im Vergleich: 
klein wie eine P. (III D.-Bud., IV 
Gr.-Eid.). 

A. Formen des Bstw.: a) Pim-
mer- (I Tschipp. Mett. [neb. -mme-] 
Pint. [ebso] Trepp. Schön., II Wall. 
Wind. Bistr. [neb. -mme], III Au. 
Senn [neb. -el-] D.-Bud. Min. [neb. 
-mmi-] Gr.-Schog. Att., IV Kyr. 
Jak. Mön. Gr.-Eid. Tatsch Lech. 
Werm., V Tek. Botsch D.-Zepl. S.-
R.); Pîmer- (II K l . - B . [neb.-el-]); 

b) Pimme- (I Mett. Pint , II Bistr., 
III O.-Neud. Walt. Burg.); 

c) Pimmi- (III Pet. Min.); 
d) Pimmel- (III Senn.); -îm- (II 

K l . - B . ) ; 
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e) Pipper- (IV Mor) . 
B. Formen des Gw.: a) -nass 

(I Tschipp. Mett. Pint , II Wall. 
IV Gr.-Eid. Lech. Werm.): 

b) v k l . : α) -nässker (I Tschipp. 
Mett. [neb. -a-] Pint Trepp. Schön., 
II Wall . Wind. Bistr.. III O.-Nend. 
Pet. Walt. Burg. Senn. D.-Bud. 
Min.Att., V Tek., V I S . - R ) : β) -nass­
ker (III Gr.-Schog., IV Kyr . Jak. 
Mön. Mor., V D.-Zepl) ; γ) -nass-
ker (I Mett, V Botsch); δ) -ne'sskar 
(II Kl.-B.). 

II. Verbreitung der Bed. St pinn. 
(I Mett. Pint., V Tele). — Kram. 
100 : Pimernäsken, der kleine Gall­
apfel. Formenentwicklung: Pimper-
> [durch Angleichung von p an m] 
Pimmer- > [durch Schwund des 
ersten r infolge des Gleichklangs 
mit dem Auslaut in Pimmernäss-
ker] Pimme- > [durch Verstärkung 
von e>i] > Pimmi- ; andererseits: 
Pimmer- > [durch Ersetzung des 
-mm- durch anl. P] Pipper-; Pim-
mel- vermutl. < Pimmernässker, 
durch Entähnlichung: r-r>l-r. Die 
urspr. Bed. ist bis auf kleine Reste 
verschwunden. 

6. Pimpernussbaum: Pimm(e)r-
nassbom (I Pint.); Pimmenasspm 
(I Mett.). 

7. Pimpernusstaude: Pimmer-
nässstaun (V Tele). 

8. Schlotter: Schlotter w.; vkl. 
-tcher (V Weil.). 

Statice 
(Wiederstoss [Gartenblume]) 

1.Blaues Schleierkraut: Bloschlai-
rkraut (II Krew.). 

2. Statice: Statitze w. (II Krew. 
[1 Bel.]). 

Statice Gmel in i 
(Wiederstoss, Strandnelke) 

Salzblume: Solzblaum (VI Birk): 
-o-- (VI N.-Eid.) — Auf S.boden. 

Ste l lar ia holostea 
(Grossblumiges Sternkraut) 

1. Grasblume: Grâsblaum (V 
Weil.). 

2. Maiblume:Mâeblaum (V Weil.). 

3. Wildes Maiglöckchen: Walt 
Mâeklakeltcher (V Weil.). 

4. Grosse Miere: Gruss Maier 
(II Krew.). 

5. Zickazackblaum(VI 
O.-Eid.). — Vermutl. ung. 

Stel lar ia media 
(Gemeines Sternkraut, Vogelmiere) 

1. Herbstgekräutig: Hiarestge-
kraidich (III Min.). — Blüht bis spät. 

2. Miere: Maier m. (I Mett. 
Trepp. Schön., II Jaad Wall. Wind. 
[= Waiss M.] Krew. [= Schî M.] 
N.-W. Heid. Bay., III O.-Neud. 
Pet. Walt. Senn. D.-Bud. Min. 
Gr.-Schog., IV Eng. Kall . Jak. 
Mön. Tatsch Werm., V D.-Zepl., 
VI N.-Eid.): -aie- (V Tek.); -äie-
(V Botsch, VI Birk); -eie- (II K l . -
B. , VI O.-Eid.): -eie- (V Weil.); 
Schöne (dünn) - : Schî - (II Krew.)-
Weisse -: Waiss - (II Wind) . — 
Kram. .84; Kisch W. W. 103: -eia-. 

3. Mutterngekräutig: Mâdern-
gekraidich (IV Weiss. [1 Bel.]). 

Verwechselt mit Scler. ann. (?). 



Stipa pennata 
(Federgras, Mariengras) 

1 .Federgras:Federgârs-(lI Krew.); 
- â - (V Lud.). 

2. Flossgras: Flîzegras (VI N . ­
Kid. S.-R). — Zu Flîz w , Mz. 
-e, ,Floss'; die Flösser brachten 
es v. ihren Talfahrten am Hut heim. 

3. Weisses Gras: [Formen s. 
Einl.]: Waiss G. (IV Dürr. Tatsch 
Werm. S.-S.-G.. VI N.-Eid.); -ai--
(V Tek.); -ei-- (V W e i l ) ; -äi--
(V Botsch). 

4. Peun m. (IV Kal l . Mor.). 
— < păun ,Pfau(feder)', rum -mdal. 
vermutl. i . S. v. St. penn. 

5. Zicklegrâs (IV Jak.). — Die 
Pflanze, daran das Z.heor. 

6. Zickleheor s. ,-haar (II 
Heid. [neb. [-gle-], IV Kyr . Jak. 
[ebso] Lech. S.-S.-G.); Zigle- (II 
Heid , III Senn. [--o-], IV Jak.); 
Zigli - (IV Kall.). — Wächst auf 
steinigen Berghängen (Zickle vv. 
< ung. szikla ,Fels'; rum.-mdal. 
angebl. ţiclă). 

Symphor icarpus racemosus 
(Traubigo Schneebeere. 

1. Waiss Betsch w. ,Perle' (IV 
Tatsch). 

2. 'Bollocher [vkl.] (V D.-
Zepl.). — Zu ung.bolyó, Apfelfrucht; 
Obst (Kspr.). 

3. Weisses Kirschchen: Waiss 
Kîrschker (VI N . - E i d ) : -ei- - (VI 
O. -E id ) ; -ei- - (V Weil.) — K. 
1. S. v. ,Beere'. 

4. Weisses Knörzchen: Weiss 
Knerzker (VI O.-Eid.). 

5. Waiss Knuppesker [vkl ] ,Knörz­
chen' (II Jaad). 

6. Koralle: Koralln [Mz.] (IV 
S.-S.-G.). 

7. Myrte: a) Mirtn [Mz.], vkl. 
Mirtcher (I Pint. [Ez. Mirt w , 
einzelnes Ästchen] Trepp. Schön. 
|= Waiss M.; doch auch Mirkn-
blâm],. II K l . - B . Wind, [auch vkl.] 
Krew. [Waiss M.; auch vkl.] N.-W., 
III Pet, Walt [Ez. Mirt w] Senn. 
D.-Bud. Min. Gr.-Schog, IV Ung. 
Kyr. Jak. [neb. -rk-] Weiss. Lech.. 
V Botsch [vkl.]) ; 

b) Mirkn [Mz.] (I Mett.. III O.-
Neud, IV Jak. Dür r , V T e k ) ; 

c) Mirkeschker [vkl.] (II Wall.): 
— Die beerenbehängten Zweige 
gleichen den im Geschäft gekauften, 
aus weissem Wachs hergestellten 
„Myrten" im Brautkranz (Mirtn-
krânz). 

8. Myrtenblume : Mirknblâme (I 
Schön., III Burg.) 

9. Myrtenstaude : Mirknstaun m. 
(I Mett.); -rt- (II Krew.). 

Symphytum 
(Wallwurz. Beinwell) 

Gebingschwarzwurzel: Gebirich-
schwuarzwurzel (II Wind., III 
O.-Neud). 

Symphytum cordatum 
(Herzblättrige Beinwurz) 

Schwarzwurzel : Schwerzwurzel 
(V Weil.). 

Symphytum officinale 
(Arzneilicher Beinwell, 

Schwarzwurzel) 

1. Entengekräutig: Inkngekrai-dich (IV Gr. -Eid) . — Entenfutter. 
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2. Schwarzwurzel: a) Schwoarz-
wurzel w. (I Tschipp. [neb. ] 
Mett. Pint. Trepp., II K l . - B . [- -ue-], 
III Pet ) ; - u a . . (I Schön.. II Wall . 
Wind. Krew. N.-W. Heid Bay., 
III O.-Neud. Senn. D.-Bud. M i n , 
IV Weiss. [dazuS.blett] Dürr. Lech, 
[ n e b . ] Werm.); -o- (IV S.-S.-G. 
[ebso]); Spuarz- (V Tek) ; 

b) Schwoarzwurzel (I Tschipp., 
II Jaad [-wuerzel; dazu S.blom, Blüte], 
-ua-- (III Walt); - U A - (III Au.Burg. Gr.-Schog. 

Att., IV Ung. Kall. Kyr. Jak. Mön. 
Gr.-Eid. Lech. S.-S.-G. Mor. [dazu 
S.-blett], V Pass. Botsch Lud. [dazu 
S.nblietcher, Blatt, vkl.] D.-Zepl. 
[aus der Schewuerzer Wurzel. . .], 
VI Birk); -üa- - (VIO. -Eid .N. -Eid) ; 
-ue-- (VI S.-R. [aus der Schwuer-
zer Wurzel . . .]); -o-- (IV Tatsch 
S.-S.-G.); -e-- (V Weil.). 

3. Schwarzwurzelgekräutig : 
Schwuarzwurzelgekraidich -
(III D.-Bud.). 

Syr inga vulgar is 
(Gemeiner Flieder) 

1. Lorbeer [m., (bei a γ δ b β ) 
w.]: a) α) Lurber (II Krew. Bistr. 
[Mz. L.n] N.-W.,III Pet. [blo, waiss -]); 
β) Lueber (II K l . - B . Jaad); y) Luir-

ber w. (V Weil . [neb. -u ib - ] 
Tek.); - ü i - - W. (VI O.-Eid. [neb. 
-el] N. -Eid . Bi rk) ; δ) Luiber w. 
(II Bay., IV S.-S.-G., V Wei l . Lud. 
[m.] D.-Zepl. [waiss, ruit -]); 

b) α) Lurbel (I Trepp, [auch -rw-, 
1 Bel.] Schön., II Wall . [V.-A. 40, 
185] Wind., III Walt. Senn. Min. 
Att., IV Ung. [neb. -ben] Kall . 
Mor , V Pass.); -bal (IV Jak. Tatsch 
Lech. Werm.); β) Luirbel (V Botsch); 
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-uie- (I Mett.); -üi- w. (VI O.-Eid.); 
c) Lurben (I Tschipp., IV Ung. 

Kyr. [rut, waiss -]). — -in-, -üi-
lantgesetzlich < mhd. lorber; -u-
spätere Kürzung; b u c zeigen 
Entähnlichung: r-r > r-l, r-n. L. 
zumeist = Blüte; ..L.baum", , .L. -
staudo" = Pflanze. 

2. Lorbeerbaum: Lurberbom usw. 
[Bstw. s o.; Gw. s Einl ] : (I Trepp.. 
II Krew. Bistr. Bay., III M i n , IV 
Ung. [Lurbenbäimtchi] Jak. Lech. 
S.-S.-G., V D.-Zepl., VI O.-Eid.). 
— Kram. 83 : Lurberbom. 

3. Lorbeerstaude: Lurbalstaun 
m. (IV Tatsch): Lurwelstäun (I 
Trepp.). 

4. Monatlorbeer [Gw. s. o.]: Me-
net- (II Krew. [gross- u. locker-
blütig]); -äi-- (III Pet, IV Werm. 
[kleinblätterig, späterblühend];-î--
(II Bay. [frühblühend], III Senn, 
[rot]). — V.-A. 40, 185 : Menet-
lurbel [II Wall.]. 

Tagetes erectus u. patulus 
(Aufrechte Studentenblume 

u. Ausgebreitete St.= Samtblume) 
e. = T. erect.; p. T. pat. 

1. Bakutz usw. I. a) Mit inl. k: 
Bakutz w. (III O.-Neud. [Gruiss 
(gross) B.= e.; Klî (klein) B, = p.; 
neb. Be-] Gr.-Schog.): Ba- (III O.-
Neud.); Bo- (III Au. [3 Arten: 
Klî vol (voll), Gruiss vol, Ledich 
(leer, ungefüllt) B.], V Pass. 
[vkl. Bo (t)kutzker; auch Pokutze]; 
mit inl. g: Bo-gütz (III Pet.); Bu-
gutz (I Mett); Pudegutz(IV 
S.-S.-G. [e.]); mit anl. p: Pakutz(e) 
(V Weil.); Pokutze, vkl. tzker (V 
Pass. [p.]); 



549 Tagetes erectus u. patulus 550 

b) mit inl. t: Betutz (III D.-Bud. 
[auch P-]); Bu- (III Senn. [neb. 
P - ; Däck (dick) B. =e.; Vaol 
(voll), Dänn (dünn) B ] ) ; Patutz (II Wall. [neb. P ä ; Pe- (II 
Wall., V Botsch [Dack (dick); Blie-
kan (ungefüllt) P.]); Pe- (II Wall., 
III D.-Bud. [vkl. P.ker]; Pu- (III 
Senn); Pätutza (V Tek). 

II. V k l . ; 2. Wortteil: -kutzker 
n. .gutzker () a) Mit anl. B,I 
α) -kutzker: Bädje-, Bädjä- (IV 

Werm. [e:] ; Budje- (III 
Min. [Nider, Huch B.]); Bude-, 
Budu- (IV Weiss.); Butu- (IV 
Tatsch); Bet-, Bot-, Bo- (V Pass.); 
β) -gutzker: Puda- (IV S.-S.-G. [neb. 

Pude-]); Pude- (IV Mön. S.-S.-G.); 
Pute- (IV Dürr . ) ; 

b) Mit anl. J, Ss, Z: Jatzkutzker 
(II Heid. [neb. Ssâssn-]); Jutzkutz-
ker (IV Jak. [neb. Ssussutzker] 
Lech.); Ssâssnkutzker (II Heid. 
[ erstes Wortglied wohl angelehnt 
an Ssâssessiptcher, Bellis per.; s. o. 
Sp. 4 6 ; auch — mit Umd. auf 
,süss' — SÂSSN-]) ; Ssutzgutzker, 
Zutz- ([ Mett. [Nider, Huch -]); 
Zitzgutzker (I Pint. Trepp. [Gruss, 
KU, (î gen.) Z]); mit Angleichung 
v. k,g an den vorangehenden Zisch­
laut: Ssussutzker (IV Jak.). 

Rum. Namen dieser aus Mexiko 
stammenden Blumen [Wünsche 635], 
die am Kreuztag (ziua crucii, Tag 
der Kreuzeserhöhung, 14 IX.) eine 
bedeutsame Rolle im Leben des 
rum. Landvolks spielen — man 
heftet sie [mit Dünger] in Kreuz­
form an den Stall zur Abwehr des 
Unreinen n. räuchert mit ihr bei 
Ohrenstechen — sind im Gebiet: 

boancă (Borgoprund); boce, Mz. 
-cii (angebl. Almesch, Jordan, Bien­
dorf, III W a l t ) ; bocioi (bei Bistr.); 
bocuţ (Kl.-Rebra); bofte (mici) 
[Barcianu]; botâncă , botâncuţă 

, botcuţă (bei Bistr). Zu­
grunde liegt unsern mannigfaltigen 
Spielformen botcuţă :> [durch Weg-
des t bezw. des c (=k)]: [ a b ; 
[durch Einschub eines Sprosslautes 
zwischen t-c] u V k l . : II a; [durch 
Ersetzung des anl. Verschusslautes 
mit J, Ss, Z]: II b. Siehe auch 
Butzkutzka (8). 

2. Bantsch w. (I Mett. [p.]); -oa-
(I Pint. [e.]); -uo- (II Jaad [Buch, 
Nider -; Giel, Brau - : p.j). — 
< glbd. rum. boance, Mz. v. boancă; 
s. Anm. zu Bakutz. 

3. Bofte w. (II Bay.); Boftche 
Ez. u. Mz. (IV Ung.); Boftchi s., 
Mz. -tcher (IV Kal l . ) ; Botche w. 
(III Walt. Burg.). — < glbd. rum. 
bofte; s. o. 1 (Anm.). 

4. Botintsch w. (I Tschipp. 
[neb. Bu-] Trepp [e.], II Krew. [e., 
p] N.-W. [Buch, Nider B.], IV Jak., 
V Pass. [m.:e.]); Bu- (I Tschipp.); 
vkl. Botentschker (IV Mor.); 
Patäntsch, -a-i-, -a-i- (IV Kyr . 
[Brau, Geel P.; Veol, Dann P.]); 
Potintsch (IV Werm. [e.]); Pu­
tintsch (II Bistr. [Friedhofsbesor-
ger.]). — < glbd. rum. botânci, Mz. 
v. botâncă; s. o. 1 (Anm.). 

5. Botintschblâm (IV Ung.). — 
Verd. d. vor. W. 

6. Botschoi m. (III Att., IV 
Mön. Gr.-Eid.); Bu- (IV Att., V 
Lud. [auch Bru-] ) ; Brutschoi (V 
Lud.). — < glbd. rum bocioi; s. 
o. 1 (Anm.). 

18* 
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7. Botschoiblâm (IV Möh.); Bu--
(IV Att.). 

8. Butzkutzka, -kâ w. Mz. 

-kâne; vkl. -kâcher (VI O-Eid.); 

Butzb(=k)utzkâcher,-ü-ü--, Bütz-
gutz -, Pützpütz-, wohl auch: 

Butzg(=k) utzgâcher (VI N -Eid.); 

mit Umd. auf ,Küchelchen' [Vkl. v 

Kuchen] Kutzkutzkæcheltcher 

(VI S.-R [ferner übertragen auf 

andere Pflanzen: (Härmestäder) 
Kotzkotzkæcheltcher, Achilleap tarm. 

(s. o.Sp 7) u. Tützkacheltcher, Iberis 

(s.o. Sp. 215)]).— < glbd. ung.-mdal. 

*botkucka , Erweiterung v. bot-
kuca (so in Vécs) < glbd. rum.-

mdal. botcuţă ; s. o. 1 (Anm); 
eine weitere ung.-mdal. Spielform : 
ruskuca (Tordalak), rum.-mdal. 
[angebl.] ruşcuţă 

9. Dotterblume: Dodderblâm (IV 
Lech). 

10. Kreuzblume: Rraizblâm (IV 
Ung.). — Übslw. nach glbd. rum. 
floarea zilei crucii „Kreuztagblume; 
s. o. Sp 519. 

11. Nägelblume, u zw.: Walachi-
sche N . : Blâesch (abgeschwächt, 
weil unbetont: -ä-, -o-) Nâegelbläom 
(II K l . - B ) . — Hat Nelkenform ; zu 
„W." (= rum.) s. o. Sp. 549; Tür­
kische N . : Tirkesch Nâgelblaum 
(VI Birk). — s. u. 14; Pr.-J. 394: 
türkische Nelke [=p.]. 

12. Herrisches Scheibchen : Hia­
resch Schaifker ,Tellerchen (IV 
Mor.). 

13. Teufelsauge: Taiwelzeong 
[Mz.] (I Schön [1 Bel.]); -iong (V 
D.-Zepl). 

14. Türkische : Tirkesch w , Mz. 
schn (II Wind. [Grius-=Geel (gelb) 
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T. = e.; Klî T. od. bloss vkl . : Tir­
keschker - p.]). — s. o. 11. 

Tanacetum balsamita 
(Marienblatt, Frauenminze) 

1. Frau(en)minze : Frâ(n) mälz, 
Frâmelz, Framansel usw.; 

I. Formen des Bstw. [eingeklam­
mert einfaches „Frau"] : 

a) Frâ- (I Schön. [: Frau], II 
Krew. [neb. Frân-] N.-W. [ebso] 
Heid. Bay.. III Senn. D.-Bud. Min. 
[neb. Frân-], IV Ung Kall. [ :Fran] 
Kyr. Jak. Mön. Weiss. [: Frau] 
Dürr. Tatsch Lech. Werm. [: Frau] 
S.-S.-G. Mor , V Tek.): Frân- (I 
Trepp., II Krew. N.-W.. III M i n ) ; 

b) Frân- (I Mett. [-âe--], II Wall. 
Wind.); Fraon- (III Walt.): 

c) Fra-(melz) (I Tschipp., IV 
Gr.-Eid.. Pass.); -(mausel) V 
D.-Zepl., VI Birk [Framänsel]); 
-(manz) (VI O.-Eid.); 

d) Frau- (III Au. Gr.-Schog. Att., 
V Weil. Botsch [: Frâ] Lud.); 
Fraun- (II KI -B . Jaad, III O.-Neud. 
[auch -ne-) Burg.); 

e) Frâo- (I P i n t ) ; 
f) Fro- (manz) (VI N.-Eid. 

[: Frou]); -(mansel) (VI S.-R.). 
II. Formen des Gw. [Geschl.: 

(Tschipp. Mett. D.-Bud. Gr.-Schog. 
Att. Kal l . Weiss. Dürr. Gr.-Eid. 
Lech. Werm. S.-S.-G. Mor. D.-Zepl. 
S.-R. Birk) m., (Schön. Kl . -B . Min. 
Ung. Kyr . Pass.) m. w., (Tatsch) 
m. w. s., sonst (22 Orte) w.]: 

a) -mälz (I Mett. Pint. Trepp., 
II Wall . Wind. Krew. N . - W . 
Heid., III O.-Neud. Walt. Burg, 
Senn. Min. [neb. -melz], IV Ung. 
[ebso]); -malz (II Bay., IV Kall. 
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Jak. Mön. Weiss. Dürr. Tatsch 
Werm. [auch -melz]); -melz (II 
K l . - B ) ; -mielz (II Jaad); 

b) -melz (I Tschipp. Schön., III 
Au . Min. Att., IV Ung. Kyr . Gr.-
Eid. Lech. Werm. S.-S.-G. Mor., 
V Pass.); -malz (V Tek.); 

c) -manz (V Weil. Botsch 
Lud.); (VI O.-Eid. [dazu Fra-
manzbliet) N.-Eid.); 

d) -mansel (V D.-Zepl., VI S.-
K.) ; -mänsel (VI Birk) ; 

e) -mâz, -mâz (III Gr.-Schog.). 
Gw. (Minze), als einfaches W. 

fehlend (dafür „Balsam", s Sp. 272 
ff.), wegen der Blattform auf Milz 
(Mälz, -a-, -e-, -ie-, [Weil. Botsch 
Lud ] Manz) umged. Sinn verdun­
kelt in Framanz , Framansel 
wegen Tonverlegung, in Frâmelz 
wegen Tonlosigkeit des Gw. Bel. 
fehlen aus Bistr. u. Pet. 

2. Ralaper m. (IV Mor. [neb. 
„Frauenminze"]). — < glbd. rum. 
calapâr. 

Tanacetum cr ispum 
(Krauser Rainfarn) 

1. Farnblatt: Foarnblett (I Mett.). 
— Ähnelt dem F.kraut. 

2. Gänsefuss: Gâisfâss (III Senn ): 
Gâsefauss (IV Gr.-Eid). - - Übslw. 
nach glbd. rum.-mdal. laba gâştii. 

3. Gänsegras: Guisegrâs(Vl Birk). 
4. Gänsekraut: Gängeskräut (II 

Jaad). 
5. Starkriechendes Gekräutig: 

Stüarkrâchan Gekraidich (III Gr.-
Schog.). 

6. Gras, u. zw.: Grünes - : Grâe 
Grâs (V Pass); Krauses - : Kreus 
- (ebda). 

7. Gelbes Knänfchen : Gial Knif-
ker (VI N.-Eid.). 

8. Met(t)er: Mäitert m. (IV 
Weiss.); Mîrtert (VI N.-Eid. [neb. 
Mirtschel]); Krauser -; Kräus Meter 
(III Burg.). 

9. Mirtschel m. (VI N.-Eid.). 
10. Moschus: Moschus m. (V 

Tek.). 
11. Moschuskraut: Moschuskreut 

(V Weil.). 
12. Muschlitz m. (V D.-Zepl.). 
13. Pfarrerkraut: Fuarekraut (V 

W e i l ) ; - -ä - (V Botsch). 
14. Rutza w. (IV Tatsch [Zssg. 

R.blauet s, Blüte]). — Vermutl. 
< glbd. ung. *ruca(fű, -virág od. 
ähnlich) ,,Ente(ngras, -nblume)" ; s. 
o. 2 - 4 . 

15. Schlagkraut [Gw. s. E in l . ] : 
Schlâck- (II K l . - B . ) ; Schlok- (III 
O.-Neud. [auf Schlagstellen]). 

16. Ssilablâm (V Lud.). — Alt­
frauenblume; zu Ssila w. ,Ur-
grossmutter' < ung. szülő, Mutter. 

17. Wilde Zypresse: Walt Zi­
prâss (V Botsch). 

Tanacetum vulgare 
(Gemeiner Rainfarn) 

1. Franzosengekräutig: Fran-
zuisgekraidich (V Lud) . — s. 
Sp. 530. 

2. Hartes Gekräutig: Huart Ga­
kreidich (V Weil.). 

3. Goldkraut: Goldkraut (II Wind. 
[1 Bel.].). 

4. Kühdreck(blume): Kadrâk-
(blâm) (I Trepp.). — Wächst auf 
rindergedüngtem Boden. 

5. Wilder Meter: Wält Mäitert 
(I Pint,). 
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6.. Metgekräutig [Gw. s. Ein l . ] : 
Mât- (II AVind., IV Lech., V Botsch); 
Mâl- (II Jaad). — Diente zur M . -
bereitung. 

7. Wâlt Mirtschel m.(VI N.-Eid.). 

8. Rainfarn : Rewert m. (I Mett.) 
— Kisch W . W . 126: Rimf(ert), 
Tan. vulg. [o. O]; doch lässt sich 
nösn. dieses W. bloss für Arist. 
clem. (Sp 33) belegen. 

9. Schlipfgekräut [Gw. s. Ein l . ] : 
Schlapp- (VI. O.-Eid. N.-Eid.). 

10. Schlipfgekräutig: Schlipp-
gekraidich (II Wall. Wind., III Senn. 
D.-Bud. Att , IV Gr.-Eid. S.-S.-G.). 

Taraxacum ofticinale 
(Gemeine Kuhblume, Löwenzahn) 

1. Bickeblâm ,Stier-' (III Burg. 
[Keintzel 57: Bicke-], IV Lech.). 

2. Gelbes Blümchen : Geel Blâm-
tcher (IV Jak.). 

3. Butterblume : Batterblâm (IV 
Mor.). 

4. Dotterblume: Dodderblâm (II 
Heid., IV Jak. Mor). — Wegen 
der Farbe. 

5. Galitz, Gigelitz usw.: be­
zeichnet auch die Blüte des Huf­
lattichs, Tuss. farf.]: 

I. a) Galitz w. (III 
A u . [1 Bel . ; neb. Ge-] Gr.-Schog.); 
G.(e), vkl. G.icher, G.ker (V Lud. 
[auch Ge-]); G.ker (II Krew. [I 
Bel. ; auch Litzicher], III Att . ) ; 

b) Ge(e)litz (I Mett. [Keintzel 57: 
Gelits], III Au. O.-Neud. [auch Ge-) 
Pet. [auch vkl. G.ker; neb. Stige-
litzker] Burg, [vkl.], IV Jak. [ebso] 
Tatsch [ebso] Gr.-Eid. [eb. Go- ; 
auch Stigelitzker], V Weil, [auch 

Ge-]); Gelitz (III D.-Bud. [neb. 
Gigelitz], V Weil . Lud.); 
c) Golitz (IV Mön. Weiss. Dürr. 

[Keintzel 57: Golits] Gr.-Eid.); 
G.e, auch Galitza (V D.-Zepl.); 
Goljitz (e) (V Botsch [Keintzel 57: 
Goilits]). 

II. a) Gigelitz (III Walt 
[vkl.; auch Gigilitzker; Keintzel 
57: Gigelits)] D.-Bud. [auch vkl.] 
Min. [neb. -gal-], IV Ung. Kyr. 
[vkl.; auch Gegelitzker, Gigi-, Go-
go-]); Gigeljitzker (IV Tatsch [1 
Bel.) ; 

b) Gogelitzker (I Schön, [neb. Gu-), 
II Bay. [auch Gege-, 1 Bel.]); Go-
golitz, auch Gugo-, Gugu- (I 
Tschipp.); Gugolitzker (IV Kyr . ) ; 

c) Gugelitzker (I Schön., [Keintzel 
57: Gugelits], IV Lech [auch -gal-]); 

d) Güageliltzker (VI O.-Eid, N . ­
Eid ); Guagelilz (V Tek.[Keintzel 
57: Gurgelits; verdruckt für 
Ouaga-], V I S.-R. [-u e-; Keintzel: 
57 Guegelits]), 

III. a) Godelitz (I Trepp, 
[auch -dol-, 1 Bel . ; Keintzel 57: 
Godelits]). — Krankheitssegen, ge­
sprochen, indem man eine Blüte 
aufs Auge drückt : Godegodelitze 
( ) mai Âong sin nät schwîrn 
(meine Augen sollen nicht schwä­
ren) od. sin nessa Wearn beku 
(sollen nicht(s) Werren [Gersten­
korn] bekommen), bäs (dat) nät 
wider (od. under) Godelitze wearn 
(bis (dass) nicht wieder (od..andere) 

werden); 
b) Godelus (II Jaad). 

I V . Sligelitzker (I Pint , II 
Wall. Wind. Heid., III Pet [Kisch 
W. W. 148: Stigelitsku] Senn. 
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[auchl Stiglitzker ] D.-Bud. Min. 
[- Stigelitzblâm], IV Gr.-Eid. [=Stig-, 
gelitzblâm] S.-S.-G.),. 

Zugrunde liegt wohl mhd. ga-
telos [getelos], ohne gate (Genosse), 
allein, einzig, u. urspr. Name für­
den zu allererst an Rainen a Fluss-
ufern blähenden Huflattich ;>* Gua-
delus (vgl. o. Guagelitz ), Go-
delus [ ] ; [durch Tonverlage­
rung (wie Sâssessiptcher, Bellis 
per., ), Uml, infolge Vkl . 
u. durch Verhärtung v. s(s) > tz 
- Godelitz (ker) 

[durch Angleichung v. d an g] Go-
geitzker. Gu(a)-; [durch Voran-
nahme des i in die erste Silbe] 
Gigelitzker; [durch Umd. auf den 
Vogelnamen] > Sfigelitzker; durch 
Weglassung der.un- oder nebenbe­
tonten Anfangssilbe eutstand Galitz, 
[mit Anlehnung an geel .gelb'] Gee-, 
Go-. Das W. fehlt in K l . - B . Bistr. 
N.-W. Kall: Werm. Mor. Pass. u. 
Birk. V . - A . 40, 349 : Gadderlitzen 
(II Bistr. [Angabe i r r ig ; W. in 
dieser Form nicht zu belegen]). 

6. Gatitzblâm (V Lud). — Verd. 
Zssg. zum vor. W. 

7. Gänselblümchen : Ginselblâm-
tcher (III D.-Bud.). — s.d. folg. W. 

8. Gänselchen : Ginseltchi, Mz. 
-tcher (III D.-Bud.). — Keintzel 57: 
-a; eigl. ,Gäns-chen'; wegen der 
gelben Farbe. 

9. Gartensaumelk ; Guartnsau-
mialk, die Pflanze (IV Ung. [im 
Ggs. zur Blüte: Gigelitz]. 

10. Hennenblume: Henblâm III 
Pet.); Hîne- (V Pass.). — Wohl 
verharmlosende Übersetzung v. glbd: 

j rum.-mdal. cur de găină, „Hennen-, 
Hübnerarsch"; s. u. 16. 

11. Kettenblume [Gw. s. Einl.]: 
Kattn- (I Tschipp., P in t , II K l . - B . 
Wall . Wind. Krew. Bistr. N - W . 
Bay., III Pet. Burg. A t t , IV Ung. 
[auch vkl] Kall . Kyr . Jak. [auch 
vkl.] Tatsch Werm. S.-S.-G. Mor., 
V Tek) ; -ä-- (II Jaad); -â- (VI 
Birk); -ie-- (VI S.-R.). 

12. Ketteugekräutig: Kattnge-
kraidich (II Bay). 

13. Kettenstieglitzchen: Kattn-
stigelitzker (II Wind ). — s. o. 5 IV. 

14. Krötenblume: Kruedenblâm 
(Kram. 74 : Kr, Leont.tar [II Bistr.]). 

15. Kuhblume: Kâblâm (III O.-
Neud, IV Mor.); Kau- (V Lud.). 

16. Kurdjegein (IV Mor.). 
— s. o. 10. 

17. Lehmblümchen: Lemblâm-
tcher (IV Jak). 

18. Maienblume: Mâinblâm (IV 
Werm [1 Bel.]). — Nach der 
Blütezeit. 

19. Pepedjie w. = Popedji 
m. (III Att.); Papadjie (V Lud.). 

— < glbd. rum. păpădic. 
20. Popa (VI O.-Eid.). 
21. Saumelk: Saumialk w. (II 

Wall. Krew., III O.-Neud., IV Mor.); 
-äu-ä- (I Trepp.). 

22. Saumilch: Saumalich (IV 
Mor.). 

23. Schakolblume: Tschachelblâm 
(II He id ) ; Tschakal- (IV Kyr.); 
Tschokal- (IV Lech. Werm. S.-S.-
G. [-el-]). — Zu Tschachel, -ocke-
,Kettenglied'; nhd. (Duden 10); 
Schake w. (südd.) ,Ring, Ketten­
glied-, Schäkel m. 
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24. Stieglitzblume: Stigelitzblâm 
(III Min.); Stiglitz- (Keintzel 57 
[II Wind.]). 

25. Stieglitzchen: Stigelitzker; 
s. o. 5 IV. 

Telekia speciosa 
(Herzblättriger Sonnenstern) 

1. Koschänkoprescht m. (I 
Pint.). — Vermutl. rum. 

2. Mutternblatt: Matternbledder 
[Mz.] (I Pint., II Wind., III Au.); 
-uo-i-; vkl. -blîtcher (II Jaad). — 
Urspr. wohl bei Mutterbeschwerden. 

3. Mutterngekräutig: Matternga-
kraidieh (III Au.). 

4. Wundkraut: Wantkraut (I 
Pint) . 

Tetragonolobus s i l iquosus 
(Gemeiner Schotenklee) 

1. Goldklee: Goltklî (I Mett. [I 
Bel]). 

2. Wildes Löwenmäulchen : Walt 
Lîmeiltche (V Weit). 

3. Schotenklee: Schortnkîe (V 
Botsch). — Aus Sch. entstellt, 

Teucr ium chamaedrys 
(Gemeiner Gamander) 

1. Däugekräut: Doigekreit (VI 
O.-Eid.). 

2. Däukraut [Gw. s. Einl . ] : Dâi 
(I P in t , II Wall . Wind. , III Min . 
Att., IV Kyr . Mön. Dürr. Gr.-Eid., 
V Tek.) ; Dâe- (II Jaad, V W e i l ) ; 
Dai- (II K l . - B . ) ; Dua- (III Gr.-
Schog.). — Magenheilkraut. 

Thlasp i arvense 
(Feldpfennigkraut) 

1. Stäudiges Gekräutig: Steinich 
Gekreidich (V Weil.). 

2. Weisses Gekräutig: Weiss 
Gekreidich (ebda). 

Thlaspi perfoliatum 
(Durchwachsenes Pfennigkraut) 

1. Pfenniggekräutig: Fäne(=ä)k-
gekreidich (V Weil.). 

2. Taubenkraut: Deumkreut 
(ebda). 

Thuja 
(Lebensbaum) 

1. Thuja : Tuja m. (I Mett., II 
Kl . -B. Jaad Wind., III Au . Gr.-
Schog., IV Jak. Weiss); -je (I Pint). 

2. Thujabaum: Tujabom (III Pet); 
Tujebom (I Pint.). 

Thymus serpyl lum 
(Feldthymian, Quendel) 

1. Ameisengekräutig [Gw.s. Einl.]: 
Umesn- (III O.-Neud.); -sa- (V 
Tek). — Wächst auf A.hügeln. 

2. Kirchenysop [Gw. s. bei Sat. 
bor t ] : Kirchn- (II Wall., III Pet); 
Kir(i)che(n)- (VIO.-Eid.); Kiring-
(IV D ü r r ) ; Wilder K . : Walt 
Kir(i)chen- ( ) (V Weil.). — 
Vgl . Pr.-J. 72: wild Kirch lsop, 
Calamintha ac. (Schlesien). 

3. Knechtenmajoran [Gw. s. bei 
Orig. maj.]: Knechtn- (I Mett. Pint. 
Trepp. Schön., II Wall. Bay., IV 
Gr.-Eid.). 

4. Wilder Majoran [Formen ebda]: 
Wält M. (II Wind., III O.-Neud. 
Pet. Senn.); Walt M. (IV Gr.-Eid. 
Mor.); Welt M. (II Kl . -B. ) . 

5. Thymiangekräutig: Timiân-
gekraidich (IV Jak.). — Nach 
dem Nhd. 

6. Wilder Ysop [Formen s. Sp. 
520]: Wält - (I Mett. Schön., II 
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Krew., III A u Senn. Min.) ; -a- -
(III Gr.-Schog., IV Dürr., V Weil. 
Lud.); -â- - (VI N.-Eid). 

7. Zwanggekräutig: Zwânkgekrai-
dick (III O.-Neud.). — Bei Harn­
zwang. 

Til ia corcdata 
(Winterlinde) 

A. Pflanze. 
1. Linde : Länt w. (I Schön, 

II Wall. [V.-A. 40, 376] Wind. 
Bistr., III Pet. Senn., IV Ung.); 
-a- (II Bay., IV Kyr. Jak. Dürr. 
Werm. S.-S.-G. Mor., V Weil . , VI 
N.-Eid . ) ; Lanjt (VI Birk). 

2. Lindenbaum [Gw. s. E in l . ] : 
Ländn- (III Walt., V Tek. [Länn-]); 
Landn- (IV Jak. S.-S.-G. [auch 
Launn-); Lant- (V Weil.). 

3. Lindenstaude: Ländnstaun m , 
junge L. (IV Ung.). 

B. Blüte. 

1. Lindenblume : Lantblaum (VI 
N.-Eid.). 

2. Lindenblüte: Ländnblâit s. 
(II Krew. Bistr., III O, Neud. D.-
Bud.): Länn- (V Tek.); Landn-
(IVJak.); Lantblâet, Lann-(N Weil) . 

3. Lindengeblühsel: Landnge-
blâssel s. (V Botsch). 

Tradescantia 
1. Judenbart; Junbuart m. (I 

Tschipp., II Wall. Bistr. H e i d , III 
Min . At t , IV Lech.); --oa- (I 
Mett). — Name wegen der hängen­
den Zweige. 

2. Judenkraut: Junkraut (III Pet.). 
3. Jüdischer Bart: Jidesch Buart 

(IV Kall.). 
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Tragopogon pratensis 
(Wiesenbocksbart) 

1. Dotterblume: Dodderblâm (III 
A t t ) . 

2. Gichtblume: Gichtblaum (V 
Weit), — Gichtheilmittel. 

3. Gichtgekräutig: Gicktgekrei-
dick (ebda). 

4. Läptchuck (IV Dürr.). — 
< rum. lăptucă, Lact, sat 

5. Geel (gelb) Pope m. (II Wind) . 
6. Saumelk [Formen s. bei Son-

chus): (I Mett, II Wind., III Pet, 
V D.-Zepl.). 

7. Saumilch : Saumulich (V Weil. 
Lud.). 

8 Saumilchgekräutig: Saumalich-
gekrädich (VI Birk). 

9. Sonnenblume [Gw. s. E i n l ] : 
Sann- (II Wall., III O.-Neud. D.-
Bud.) ; Gelbe - : Geel - (III Au. ) ; 
Kleines S.-blümchen: Klî S.blâm-
tcher (III Senn); Wilde -: Walt -
(V Weil .) ; -e- Sonne- (II K l - B . ) . 

Trifol ium 
(Klee) 

A. Pflanze. 
1. Klee : Klî m. (II Krew. Bistr., 

III D.-Bud., IV Tatsch [Ruit, Waiss -
Gr.-Eid., V Weil . , VI O.-Eid.); 
Klîe (II Bay., V Botsch). 

2. Luher m. (IV Kyr . Mön. Lech. 
S.-S.-G. Mor., V Tek. [heute meist 
Klî] D.-Zepl. [dazu Säumluher, 
Samenklee]; Lü- (VI Birk). — Kisch 
W . W. 98: L., Rotklee; < glbd. 
rum.-mdal. luhăr < glbd. ung. 
lóher (e). 

3. Räubergekräutig: Räiwerge 
kraidich (III D.-Bud.). — s. Med. 
sat. 2 (Sp. 269). ' 
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4. Schotenklee: Scheodnklî (III 
O.-Neud.). — Angebaute Kleeart. 

5. Trifoi m., gebauter Klee 
(II Krew., III Senn.). — Kisch W. 
W. 157; T., steirischer Klee < rum. 
trifoiu, Klee; Trifoiblettcher ,Klee-
blatt, Nähmuster (I Tschipp. [Tre-], 
III Att., IV Mön). 

B Blüfe.' 

1. Boiteschke [vkl.] (VI O;.Eid). 
— Eigl . ,Quaste, 'Troddel, < ung. 
bojtos zottig, quastig. , 

V. Bumbuesche [vkl ] (V Botsch 
[B vum Klîe]). - Wohl eigl. 

,Knöpfcheu' < rum. bumbuşcä, 
Stecknadel, zu bumb, Knopf. 

3. Kleeblume [Gw.. s. Einl.]: 
Klî- (II Krew, III D.-Bud.. V Weil., 
VI O.-Eid.). 

4. Klîebumbuschke (V Botsch.)! 
— s. q.2. 

5. Lüherblâm (VI Birk), — 's. 
o. A . 2. 

Trifolium arvense 
(Ackerklee, Hasenklee) 

1. Biekaaudrenk m. (II Kl . -B. ) . 
— Umkehrung von Audränkbicke; 
s. u. 5. 

2. Bickicher Stierfein (III Senn., 
IV Weiss.). — Nach der Form 
der Blüten. 

3. Fâptgekraidich (III Gr.-Schog.). 
4. Grusmitzker: Grâsmitzker (VI 

O.-Eid.). 
5. Gurkenbicke:- Audränkbicke 

m. ,-stier' (II W i l l . Wind. Krew., 
III Au. Pet. Senn. D.-Bud, IV 
Mön. [od;-ka]); Ä--(I Schön, IV 
Dürr, [-ank-]); Audranik- (IV Mor.). 
— A. auch = alte, dicke Gurke 

(III Min.); Die Blüten, aufs G.beet 
gestreut, verhüten taubes Blühen 
der Gurken. 

6. Katznlabbicher ,Katzenpföt­
chen': (II K1.-B). - - Z u Labbichn, 
Füsschen [Kspr.], vkl. zu ung láb, 
Fuss. 

7. W i l d e r Klee: Wält Klî (III 
Att.). 

8. Kornblume: Kornblâm (l 
Mett). . — Am Weizenacker. 

9. Mitzker [vkl.] ,Kätzchen' (I 
Mett. Pint. Trepp. Schön., II K l , . 
B., III Burg., IV S.-S.-G.). 

10. Mitzkergekrait (VI N.-Eid.); 
--ei- (VI O.-Eid.). 

11.. Motocktcher [vkl. ] (V 
Lud). — Zu rum. motoc, Kater. 

12. Palmitzker (IV Mor.). 
— s. Salix B: 3, Sp. 510). .' / 

13. Rammelmitzker. (V.D.-Zepl.); 
-u-- (V Botsch); Râmel- (V Weil.). 
— Zur Kammelzeit der Schafe auf 
der Stoppelweide blühend. 

Trifolium campestre 
(Feldklee) 

Gelber Klee: diar Geel Klî (III 
Krew) ; 

Trifolium pratense 
(Wiesenklee) 

1. Bickeblaum ,Stier-'; Blüte (V 
Wei l ) . — Name aus der -Zeit vor 
dem Kleebau. 

2. Feldklee: Fialtklî (II Krew.). 
3. Klee: KU (V W e i l , u. sonst. 

Trifolium repens 
(Kriechender Klee, Bienenklee 

1. Bickeblaum (V Weil,). 
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2. Feldklee: Fialtklî (II Krew.). 
3. Klee : KU, u. zw.: Weisser-: 

Waiss - (IV Dürr.);-ei- - (V Weil.); 
Wilder- : Wält - (III Senn.), -a - -
(IV Dürr. S -S.-G., V Botsch [Klîe]); 
Weisser Wilder K . : Waiss Wält -
(II Wind.). 

4. Wall (wild) Lüher (VI Birk) 

Trifolium strepens 
(Goldklee) 

MerinatgekraidichV Weil, 
[so statt Ma-, Vjschr. 61, 1938; 
195]. — Zu rum.-mdal. mărinat, 
mit Bruch behaftet; vgl. Merin-
Sp. 146. 

Triticum repens 
(Quecke) 

1. Gras [Formen s. E i n ] : (I 
Mett. [1 Bel.; dazu grosich, voller 
Quecken]); G , wat sich af der 
Iart (Erde) zaicht (zieht) (II Wind);! 
mit näherer Bestimmung: Breites-: 
Brei - (V Botsch); Laufendes-: 
Lofen- (V Weil,): Schneidiges-: 
Schnaidich- (I Schön, II K l . - B . 
[-ai--] Wall. Krew. N.-W., III 
O.-Neud. Pet. Walt. Senn. Gr.-
Schog., IV Ung. Tatsch, V D.-
Zepl., VI O.-Eid. [-ei--: dazu 
Sehneidichgrâskatt s. ,Keid'. ,Halm'] 
N . -E id ) ; Spitzes-: Spatz- (VI 
Birk). 

2. Graswurzel: Grâswurzel (II 
Kl . -B . [--ue-] W i n d , V D.-Zepl.); 
-â-- (IV Weiss. S.-S.-G.); -äâ--
(III D.-Bud.). — Pr.-J. 412: Gras-
wurz (Tirol, Bern). 

3. Maschâr m. (V Weil) . — 
Ung. bed. tarack Mörser u. Quecke; 

entsprechend dürfte ung.-mdal. 
mazsár ,Mörser' (Szinnyei 1,1487) 
auch Quecke bed.; daraus M. ? 

4. Maschârgrâs (V Weil ) . 
5. Leichter Mauchert: Licht 

Mauchert m. (Kisch W. W. 102 
[o. O.]). — L. schlecht', ndrh. 
licht ,leicht(sinnig)' (ders., Vgl . 
Wb. 144). 

6. Pchirr, Ptchirr, Tchirr m. 
(I Tschipp. Trepp., II Krew'. [neb. 
Tsch-] N . -W. Heid. Bay., III Au . 
Burg [neb. Tsch-] D.-Bud. Min . 
Att., IV Kall . Kyr . Jak. Mön. 
[dazu ptchirrosich, verqueckt< 
glbd. rum.-mdal.piros] Weiss. Dürr. 
Gr.-Eid. Tatsch Lech. Werm, [neb; 
Stch-] Mor , V L\ud. [neb. Tsch-]) 
Tschirr (I Pint., II Krew, III O.-
Neud. Burg.-Senn , V Pass. [Ptsch-] 
Botsch Lud.); Schirr (II K l . - B . 
[-ie-] Wall. [neb. Stch-], III Walt.); 

'Stchirr (II Wall.; IV Werm.). — 
< glbd. rum. pir, mdal. gespr. 
pχ-, tχ-; Stchirr zeigt Quereinfluss 
v. Stchirr. Amar. blit. (Sp.' 20). 

7. Pichirrwurzel (IV Weiss.); 
Tchirr- (II Krew. N.-W., IV Jak); 
Schirr- (II Wall . [1 Bel.]). 

9. Quecke: Quäck [kw-] w. (II 
Jaad): -ie- (VI S.-B.). — Kram. 
106: -ä-. 

9. Sclineidiggraskeid: Schnei-
dichgrâskalt, Halm (VI O.­
Eid.). 

10 Schneidiggraswurzel: Schnai-
dichgroswurzel, Wurzel (I 
Schön., III O.-Neud); - -â- - (VI 
N.-Eid.). — 's. o. 1. 

11. Tschirrgrâs (I Pint.). — 
s. o. 6. 
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Triticurn sat ivum 
(Gemeiner Weizen) 

A. Allgemeine Benennung. 

1. Herbstkorn: Hiarwestkfeorn, 
Winterweizen (I Schön., II Wall.). 

2. Korn: Korn, -oe-, -ö-, -u-, 
-ue-, -eo-, (-eo-, -eu-) s, [Vbr. wie 
bei Dorn (s. Einl.); doch hat Lud. 
Kurn, Weizen, aber Weimerkorn, 
Weinbeer-, einzelne Weinbeere]. 
Unterscheidungen: Grät iges- : Gre-
dich -, begrannt (I Trepp , IV Mor. 
[Gräinich-]); Kahles-: Kual-, un-
begrannt (I Trepp, II Wall . IV 
Mor.); Ungarländer-:.Angerlânder -, 
mit grossen Grannen ], Gräten': 
Gräidn] (II Wall.); Samenkorn: 
Sumkorn, Saatweizen (III Senn): 
Hinterkorn: Händerkeorn, After­
weizen (IV Lech.). 

3. Sommerkorn: Summerkeörn, 
Sweizen (II Wall.). 

Weizen, fehlt; s. Kater-, Sp. 269. 

B. Unvollkomene Pflanze (Ahre). 

1. Brems-chen: Brimmesker (III 
O.-Neud.); -c- (V Weil.). — Vkl . 
v. ,Bremse', Stechfliege. 

2. Grimpesker (III O.-Neud.). 
— V k l . v. Grumpes m., Klotz. 

3. Hinterähre: Händerer w. (I 
Trepp., II Wind.); -äir (III Min.). 

4. Unterähre: Anderar (V Weil.); 
-äirtcher [vkl.] (III O.-Neud.). 

Triticurn si lvat icum Moench 
(Waldzwenke [Brach, silv.]) 

Waldgras: Wâltgros (I Mett. 
[1 Bel]). 

Triticurn spelta 
(Dinkel, Spelz) 

Ualänk m. a) α) (I Schön., 
II Wall . Krew. Bistr. N.-W. Heid. 
Bay., III O.-Neud. Burg. Serm 
D.-Bud. Min. Att., IV Ung. Kal l . . 
Kyr. Jak. Mön. Mor.);--a- (III 
Gr.-Schog, IV Tatsch Lech. Wenn. 
S.-S.-G. [neb. --e-], V Pass., VI S.-
R); --e- (III Au, IV Weiss. Dürr. 
Gr.-Eid. S.-S.-G, V Weil. Botsch 
[neb. -rl-) Tek. Lud. [ebso] D.-Zepl, 
V I O.-Eid. N.-Eid. [(Üa-] Birk 
[ebso]); Oalänk, (I Tschipp. Mett. 
Pint , III Pet. Walt.); β) Oalink (I 
Trepp); Eulink (II Jaad); Âlenk 
(II Kl.-B.). 

b) Uarlenk (V Botsch Lud.). 
Kram. 136: Ue-; Kisch W. W. 

167: Ua-. < glbd. rum. alac 
(Kisch a. a. O.); vermutl. aber 
über ung. *alak, heute alakor 
[< rum. Mz. alacuri); unmittelbare 
Entlehnung aus dem Rum. mit 
der bei rum. Lehnwörtern sehr 
seltenen Tonverlegung (vgl. Klap-
perzelltchi Sp. 166, Hurlup Sp. 459) 
müsste früh erfolgt sein. 

Troll ius europaeus 
(Gemeine Trollblume) 

1. Bulbusch m. (IV Jak.). — 
< rum. bulbuci, Mz v. bulbuc, 
Wasserblase; Erdscholle. 

2. Dotterblume [Gw. s. Einl.]: 
Dodder- (I Mett Pint. Trepp., II 
Wind. Krew. Bistr. N.-W., III O.-
Neud. Senn. D.-Bud., IV Kyr. 
S.-S.-G., V Weil., VI O.-Eid.); 
-u-- (VI Birk); - î - - (II Jaad). 
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3. Hennendotter: Hendodder m. 
(II N.-W. [I Bel., auch abgelehnt; 
hierher ? ]) 

4. Wilde Tulpe: Walt Tulipân 
(IV Mor). 

5. Tuttelkolben: Toterkolbm m. 
(II K l . - B ) . — S. Typha lat. B. 20. 

Tropaeoium majus 
(Kapuzinerkresse) 

1. Gadjâschker vkl., doch 
auch Godjâsch w., verd. Go(d)-
jâschblaum (VI O.-Eid.). — Aus 
vermutl. glbd. szekl. *gagyás, schrift-
ung. gatyás ,behost', zu gatya, 
szek. gatya (Szinnyei 1,680), > 
ss. Gatch, ,Unterhose, leinene Leib­
hose': se (die Blüten) hu (haben) 
han (hinten) woa (wie) an Gotch. 

2. Gatcheschaisser m. ,Hosen-
scheisser' (V D.-Zepl., VI N.-Eid. 
[auch Schelle für einen kleinen 
Jungen]); Ga- (VI S.-R). — s. d. 
vor. W. 

3. Gatchez wackel m .Hosen-
zwickel' (V Weil.). — Vermutl. 
Umd. d. folg. W. 

4. Gatchezwacker in. ,Hosen­
zwicker' [?] (V Botsch [auch Schelte 
für einen kleinen Jungen). — 
2—4 vermutl. ebenfalls ung. Muster 
nachgebildet. 

5. Hochlaufende: Huchlufan 
w. (V Lud.). — Wegen des klim­
menden Stengels; s. u. 8. 

6. Kürbisblume: Kirbesblaum 
(VI Birk). — Ähnelt der K.blüte. 

7. Rittersporn [die Formen s. 
Sp. 129 f.]: (I Tschipp. Mett. 
Pint. Trepp. Schön., II Kl . -B. [Geel-] 
Jaad Wall . Wind. Krew. Bistr. 
N.-W. Heid. [-speor w.] Bay., III 

Au . O.-Neud. [ebso] Pet. Walt, 
Burg. Senn. D.-Bud. Min . Gr.-
Schog. Att., IV Ung. Kal l , [-speorn 
m.) Kyr . Jak , Mön. Weiss. Dürr. 
Gr.-Eid. [Spor w..] Tatsch [auch 
-speorn m] Lech. Werm. S.-S.-G. 
Mor . V Tek. Lud. [-sporn m.]). 

8. Rotauflaufende: Rüitaflüfan 
w. (VI Birk). — Auch bei 

gelben Blüten; s. o. 5. 

9 Zaunschlupferchen: Zeunschlup-
pertche (V Pass.). — Eigl. Zaun­
könig; Name: well (weil) so at dn 
ZEU GO (gehen). 

Tul ipa Gesner iana 
(Gartentulpe) 

Tulpe [Geschl.: w , (Kl.-B. Wall. 
Au. O.-Neud. Pet. Walt. Senn. D.-
Bud. Min. Gr.-Schog. Att. Gr.-
Eid. Tatsch, Mor. Pass. Weil.) m.; 
Ton: , ( B i r k ) ] : a) Tilipân 
(VI Birk); 

b) Tolipân (I Tschipp. Schön, II 
Wall. Wind. [neb. Ta - ; Däch (dick) 
T, gefüllt Krew. Bistr. [neb. Tu-] 
Heid. Bay., III Au. O.-Neud. [-ân] 
Pet. [dünn (dünn), rol (voll) T.], 
neb Tö-] Walt. Senn. D.-Bud. Min . 
Gr.-Schog. Att., IV Ung. Kall . Kyr . 
Jak. Mön Gr.-Eid. [neb. Tu-] Tatsch 
Lech. Werm. [neb. Tu-] S.-S.-G. Mor. 
[ebso], V Pass. Weil . Tek. [neb. 
Tu) L u d , VI N.-Eid.); Tö- (III 
Burg); 

c) 'Tulipân (I Trepp. [1 Bel . 
-likpân], II K l . -B . [auch -pâ] Jaad 
Bistr, IV Werm Mor, V Tek. D.-
Zepl., VI O.-Eid.); 

d) Tolipât, Mz -pân (V Botsch); 
e) (mit Umd. auf -blume): Tolip-
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blâm (IV Weiss.): Tuliblâm 
(I Mett.). 

V . - A . 40, 182: Tolipan (II Wall ) 

a < glbd. rum. t u l i p a n , b—e 

< glbd. ung. tulipán ; d ver­

dankt ausl. t vermutl. der Glei­

chung: Wäin: (Weiden) Wäit 
(Weide), Fäckbuin (Feigbohnen): 

buit (-bohne) [Sp. 307]. 

Tul ipa si lvestris 
(Wilde Tulpe) 

1. Bleckende Tulpe: Bliekan 
(ungefüllt) Tulipântcher [vkl.] (V 

Botsch). 

2. Gelbe Tulpe: Geel Tolipân 
m. (III Pet. Walt.). 

Tussi lago farfara 
(Gemeiner Huflattich) 

A. Pflanze. 

1. Grabenblatt: Gruamblett (IV 

Tatsch [Angabe aus IV Kall.]). 

2. Hufblatt: Hâfblett, vkl. -blett-
che (I Mett. [Namen: äm wat 
(weil) se dn Fuirem vu der- Hâf 
(Huf) hun]); Hauweblât (VI Birk). 

— s. d. folg. W. (d). 

3. Huflattich, [m. (Wind. Pet.) 

m. w , (Senn N.-Eid.) w., (Kl.-B. 

[neb. m], feiner in der Umd. auf 

Blatt [d] u. Vkl.) s.]: a) Mit er­

haltenem f: Hâfluatch (VI S.-R.); 

Heuflotch (II Jaad [auch vkl. -lot-
che]); Hauflutcher (V Botsch 

[Ez. -tche] D.-Zepl. [neb. -wl-, 
-bl-]); mit Aufgabe der [vermeint­

lichen] Vkl . : Hauflüat w. (VI N . -

Eid [neb. -wl-, -bl-]); Hauflüan-
blieder (VI O.-Eid.); 

b) Mit f > w: Hâwluatch (III 

Min.); Hâwlatch(blett), Hawlatch-
blett (II Bay.): Hauwlatch, -lâtch 

(I Schön); Hauwluatche a s. (V D.-

Zepl.); mit Aufgabe der vermeint­

lichen Vk l . : Hauwlüan [Mz.] (VI 

N.-Eid. [dazu H.bæt, Blatt]); mit 

starker Vorschleifung des 2. Wort­

gliedes, als ob ein Ew. auf -lich 
vorläge: Hâwlichblett (IV Werm.); 

c) Mit f > b: Hâ-bloatch, Ha-, 
Hoa-; auch: -oa-a-, -a-a- (I Pint. 

[in -oa-oa- scheint der Inlaut des 

2, Wortgliedes ins 1. eingedrungen 

zu sein; in -a-a- ist der umge­

kehrte Fall eingetreten]); Hâ-bluatch 
(II Krew. Bistr. [neb. -âi-â-, 1 Bel., 

mit Umd. auf Heu: Hâi; Kram. 

43.: -bluetsch] H e i d , III Senn, [w.; 

dazu H.blett] D.-Bud. [dazu H-
blettchi] M i n , IV Dürr, -blotch] 
Lech. [ebso; Zssg. H.blett); Hâ-
bluatch (II Wall . Wind. [w.]); 

Hâo-bluatchi s, Mz. -tcher (II Trepp. 

[I Bel . : Hâobluakblettcher]); Hâ-
bluach [-x] (II N. -W. [Zssg. H.blett; 
1 Bel.: Hâbluatlbledder]); Hoa-
bloatch u -blâitch (III Walt, [auch 

— mit Umd. auf Heu — Hâi-
blaaich(bledder), 1 Bel]); Hau-
bluatcher [vkl] (V D.-Zepl.); Hau-
bloatch (blett) (III Pet.); Häoblâtch 
(II K l - B . [s. m); Haublüat w. 

(VI N.-Eid. [zum Wegfall der Vkl . 

s. o. b ) : 

d) Mit Umd. v. -bluatch (s. c.) 

auf -'blättchen u. Rückbildung zu 

-blatt: Hâblettcher ( l Mett. [neb. 

Hâf-], II D.-Bud. [1 Bel.; neb. 

Hâbluatch(blettcher); Hâ- (II Wall . 

[1 Be i , neb. Hâbluatch]); Hau-
(III O.-Neud. [auch -bledder]); 
Haublietcher (III Gr.-Schog, V 

Weil. [neb. -bliet s.] Lud.); Hâo-
blietcher (V Tek.). 
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Der Sinn für die urspr. Bed, 
unseres W. (als Huf-Lattich) ist 
infolge Fehlens; des Gw. als selb­
ständigen W. u. infolge Verschie­
bung der Silbengrenze (zumal in 
b. u. c) verloren gegangen; in d) 
liegt nicht Erhaltung von mhd. 
huofblat (Kram, 43); vor, sondern 
Umd, wie das Fehlen des f mit 
Ausnahme v. Mett,) u. das Vor­
kommen der (formmässigen) Vkl . 
[< -lattich] für die keineswegs 
kleinen Blätter bezeugen. In eini­
gen, Fällen ist altes weibl. Geschl 
(ahd. huflatdecha, Weigand 1, 
897) erhalten. Umgel. leteche liegt 
vor in Häwlatch (Bay.), Hauw-
latch (Heid.). 

4. Huflattichblatt, Belege unter 
Huflattich. 

5. Leiblatt: Lâabledder [Mz.] (IV 
Werm.); Lua- (IV Mor.). — Zu 
Lâa, Lua, Mergel, blauer Schiefer­
ton; mhd. leie, lei, Fels, Stein, 
Schieferstein. 

6. Martilapu m. (IV Tatsch); 
-a-i-a-i (VI S.-R. (als Speise]). — 
< glbd. ung. martilapú (,Uferklette'). 

7. Podbâl m. (III Au . Att. [-tb-], 
IV Ung. Kal l . Kyr. Jak Mön. Weiss. 
Gr.-Eid., V Pass. [-bal]); Pot-, auch 
B- w. (I Tschipp. [dazu P.blett]). 
— < glbd. rum. podbeal. 

8. Podbâlblettchi (III Burg. [Pqt-
bâlblett] D.-Bud.); Botbâlbledder 
(I Tschipp.). 

9. Wilder Salat; Wält Zelât w. 
(IV Ung.). — Dient als S. 

10. Tschusgeblett (III Weiss.). — 
< ung. sóska ,Ampfer' ?; s. Sp. 502 (7). 

B. Blüte. 

1. Dotterblume: Dodderblâm (IV 
Jak ). 

2. Galitz, Geelitz; Gigelitzker 
usw. [Formen s. bei Tar. off.] (I 
Tschipp. Mett. Trepp. Schön., II 
Jaad Krew Bay , III Au. O.-Neud. 
Walt. Burg. Gr-Schog. Att., IV 
Kyr . Jak., V Wei l . Tek. Botsch 
D.-Zepl., VI O.-Eid. N.-Eid. Birk). 

3. Gänselblümchen: Ginselblâm-
tchi (III D.-Bud). 

4. Gänselchen: Ginseltchi (III 
D.-Bud.). 

5. Hennenblume: Hîneblâm (V 
Pass.). 

6. Huflattichblume: Hâbluatch-
blâm (II Wind) . 

7. Krötenblume : Kruanblâm (IV 
Werm.). 

8. Leiblume : Luablâm (IV Mor.). 
— s. A. 5. 

9. Lisker, Litzicher (II Krew.). 
— < Geelitz; -sk- an Liese (P.N.) 
angelehnt. 

10. Podbâlblâmtchi (IV Kall.). 
11. Stigelitzblâm (III Min.). — 

s. o. Galitz. 
12. Stigelitzker (I Pint., II Wall . 

Wind., III Pet. Senn. D.-Bud. Min. , 
IV Gr.-Eid.), — s. Tar. off., Sp. 556. 

Typha angustifol ia 
(Schmalblättriger Rohrkolben) 

Rundes Rohr: Rant Ruir. (IV 
Tatsch [im Munde der „Zöger­
macher"]). — Übslw. v, ung.-mdal. 
kerek gyékény (so im O.): die Blätter 
sind in ihrer unteren Hälfte rund 
(halbkreisförmig), im Ggs. zu den 
mehr flachen v. T. la t (Bret. R-
Lapaschruir)-, s; d. 9 Anm. 
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Typha latifolia 
(Grosser Rohrkolben) 

A. Pflanze. 
1. Binderohr: Bännruir (III Walt.); 

Bann- (IV L e c h , V Wei l , [auch 
Bant-]). — Zum Verlieschen beim 
Binden der Fässer. 

2. Binderrohr: Bänderrur (I 
Schön, II Heid.. [--ui-]); a-ui-
(IV Jak. Weiss, [dazu B.zeop m , 
der untere, zopfartige, geschlossene 
Stengel] Dürr. Werm.). — Zu B. 
m., Böttcher. 

8. Bürstenrohr: Pîerstnror (II 
Kl . -B. ) . 

4. Flechtrohr: Ftechtruir (III 
Senn.). — Zum Flechten der Zwiebel­
kränze. 

5. Klüpfelrohr: Kläppelruir (IV 
Ung. Mor, [-a--]). — s. B 8. 

6. Kolbenrohr: Kolbmrur(I Trepp. 
[1 Bel.]). — Erklärendes W . : der 
Wâierrur (s. u. 11) äs K. 

7. Lägelrohr: Läigelruir (IV Jak) . 
— Zu L. s. ,Fass'. 

8. Lapaschruir (IV Tatsch). 
— Nach glbd. ung-mdal. lapos 
gyékény „flaches (breites) Rohr ' ; 
die Blätter sind in ihrer unteren 
Hälfte breit (flach), Ggs. „Rundes 
Rohr" (T. angust); sinngl. „Breites 
Rohr" (s. d. folg. W ) . 

9. Rohr [Formen Sp 317] m. (I 
Mett. Schön, II K l -B . Wind. N -
W. [R., mät (mit) wat em Zwibel 
flecht (flicht)], III Au. O.-Neud. 
[R. mätdian lankn Schäin, Scheide, 
(scheidiges) Blatt] Pet. Walt. Burg. 
Senn, D.-Bud. [R. zem Zwibel-
flechtu] Gr.-Schog. Min. , IV Weiss. 
Gr.-Eid. Tatsch [genauer: Breites 

R . : Bret R, = Lapaschruir, s. d.], 
V Pass Tek. [Bret R., nach den 
breiten Blättern] Botsch, VI O.-Eid. 
N.-Eid ). — Zumeist durch eines' 
der oben u. unten angeführten 
zsgs. W. näher bezeichnet. 

Aus dem [Grossen u. Schmal­
blättrigen] Rohrkolbon erzeugen die 
Tatscher (Sachsen u. Ungarn) für 
den Verkauf Geflechte (Zöger: 
Zecker m„ Tasche, Korb: Kulî m. 
,Faschenkeller' [< glbd. rum. cutie] 
= Kutuia [ <glbd. ung.-mdal. ku-
tulya]; Tek w. ,Matte', als Wagen­
decke, Regendecke auf Verkaufs-1 

buden, Bodenbelag in Fleischer­
wagen usw. [Kram 132 vergleicht 
schles Take, Tacke, Bastdecke, ahd. 
tacha, matta, mattela, mhd. dache]; 
Lapp w. .Fussreiber [in Bistr. 
Tekaltchi, Vkl . zu obigem Tek]) u. 
heissen Zögermacher: Zeckermacher 
(Heid. n. sonst) od. Zögermeister: 
Zeckermester m. (S.-S.-G). Das 
Rohr (Zeckerruir m.) stammt zu­
mal aus den Sümpfen n. Teichen 
v. der „Heide" (Landschaft west­
lich des Nösnerlandes), einige 
Fuhren auch aus Jaad. Die Teile 
der Pflanze ((Rohr-)Keid :. (Ruir-) 
Kait s.) sind folgende: K e r n : 
Kiarn m., die innere Spindel der 
blütenlosen (unfruchtbaren) Pflanze, 
das beste Flechtzeug, dient als 
„Bendel": Bândel m. zum Ver­
flechten u. Verbinden der weniger 
starken Blätter; geringere Abfälle 
vom „K." heissen Häräbândel 
[zu ung here ,Drohne, also etwas 
Wertloses bezeichnend]; dem hoch­
wertigen „Kern" entspricht bei der 
fruchtbaren (kolbenhildenden) Pflan-
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ze der unbrauchbare Kolbenstongel 
(„Klüpfel": Rlappel, s. B 1 u. 8). 
Um den „Kern" bzw. „Klüpfel'' 
legen sich drei u. mehr Paar Blätter 
[a (Rohr) wiasst (wächst) villflerich 
(vielfältig)]; die Blätter heissen 
„Schale": Schual w., in S.-S.-O. 
„ L î s " : Lîs w. in Jak. „Bänd­
chen" : Bântcher. Das äussere 
Blattpaar ergibt die wenig wert­
volle Kutîschual = Kutuiaschual [zu 
Rutî, s. o.]; darunter ist die „Hen­
kenschale": Hinknschual [zu Zö­
gerhenkeln] ; die inneren Blatt­
paare ergeben die wertvollere „Ze-
gerschale": Zeckerschual [zum Flech­
ten der Zecker). Gebraucht wird 
zumeist die untere, „geschlossene" 
Hälfte der Pflanze (der Ruir as 
geschlossn), deren „Schalen" sich 
eng aneinanderlegen (Zopf: Zop 
m. genannt [IV Weiss ]); die lose obere 
Hälfte der Blätter (die Dolde: Doll 
w.; de Dolln uaschnain, abschnei­
den) ist weniger wertvoll, da sie 
grün bleibt [dient zu Fussmatten]; 
langgeschlossen es Roh r (lankgeschlo-
ssen Ruir) ergibt Werkstoff für 
grössere Arbeitsstücke. Die Blätter 
des Grossen Rohrkolbens sind wei­
cher, schlaffer, die des Schmalblätt­
rigen R. fester, härter ; die „Zöger" 
werden zumeist aus letzterem ge­
flochten, damit sie die Form nicht 
verlieren. Die Rohrhalme werden 
entblättert („schönmachen": schî-
machn eigl. ,dünn m. ' : de 
Schualn zemacht (,zermachen, auf-
lösen') em (,man'); Bez. vom Ent­
blättern der Maiskolben hergenom­
men; vor allem die Frauen u. Kinder 
besorgen diese Arbeit (die „Rohr-

wirtschaft": Ruirwirtschef)). Zwi­
schen den Blättern der ungetrock-
neten Pflanze ist ein Schleim, ge­
nannt Rotz: Roz m. [ung. nyál]; 
beim „Schönmachen" lösen sich 
feine Häutchen u. dünne Fasern ab, 
das Gesplitter: Gesplitter s. [ung. 
selyem „Seide"]. Aufgehoben wer­
den die Pflanzenstengel od. dann 
die gesonderton Blätterarten in Bü­
scheln : Ruirposchel; e Paschel 
Zeckerschualn usw. 

Die Zöger sind „Bauernzöger": 
Gebairesch Zecker aus stärkerem 
Werkstoff (Rant Ruir) u. „Leisten-
zöger": Lestnzecker, die aus dem 
minder starken „Breiten Rohr" über 
zerlegbaren Leisten (Lest w., Zecker-
lest, Zögerleist, auch. ,Schlüsselleist": 
Schlassellest, mit Holzkeil („Schlüs­
sel"), gleich dem mehrteiligen Leist 
im Stiefelschaft) hergestellt werden ; 
Sammelname für solche über Le i ­
sten geformte Arbeitsstücke ist: 
„Leistensachen": Lestnsachn. Beim 
Flechten angebrachte Zierate sind: 
die Löcher: Lecher, u.det Paraskn 

vermutl. ,das Bauernmädchen', 
zu ung. paraszt ,Bauer'(?) 

10. Rohrkeid: Ruirkait s, ein­
zelne Pflanze, Halm (IV Weiss. 
[auch einzelnes Blatt] Tatsch). 

11. Weiherrohr: Wâierrür (I 
Trepp.); -âe-ui- (III O.-Neud.). —• 
In „Weihern" (Teich, Sumpf). 

12. Zögerrohr: Zeckerruir (III 
Att., IV Kyr . [--u-] Jak. Tatsch 
Lech. S.-S.-G.). — Zu „Zögern" u. 
anderen Geflechten; s. o. 9 Anm. 

13. Zwibelrisch: Zwibelrasch m. 
(V Botsch). — Gilt als eine Art Ca-
rex (Sp. 74). • 

10 
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14. Zwiebelrohr [Gw. s. Sp. 317]: 
Zwibel- (I Tschipp. [än Kneot (w, 
,Knote, Halm, Stengel, Blatt) Z.] 
Mett. Trepp. Schön , II Jaad Wall. 
Heid. Bay., III Pet. Burg. Min. At t , 
IV Kal l . Kyr. Jak. Mön. Weiss. 
Dürr. S.-S.-G.). — Vielfach mit 
Irispseud. verwechselt; s. d.,Sp 220. 

B. Frucht (Kolben). 

1. Betes m. (IV Dürr.); vkl. B-
ker (IV Dürr.[= -esch-] Lech.); Be-
teschker [vkl.] (II Bay., IV Dürr.) ; 
Beticher [vkl.] (IV S.-S.-G.); 
Boticher [vkl.; Kspr.] (IV Kall.). 
— Vermutl. zu glbd. rum.-mdal. 
bot „Stock", schriftrum. bâtă; da­
von das glbd. Übslw. Kläppel (s. 
u. 8); nicht zu trennen von ss. 
Botets, vkl. Betetskn, Kolben zum 
Zerstossen wilder Äpfel (Kisch W. 
W . 2 3 : < rum.-mdal. botot. 

2. Bortenbürstchen: Bortnbîrsch-
ker (V Pass. Wei l . Botsch); -eo--
(III O.-Neud. Att.); -o-- (III Pet.). 
— Zum Bürsten des „B." (s. „B.-
nadel", Sp. 71). 

3. Botche m. (IV Mön, V Lud.). 
— < Rum. ; vermutl. Spielform 
zu glbd. schriftrum. bătea, 

4. Bürstchen : Bîrschker (I Mett. 
[Schwarzes -: Schwoarz -] II K l . -
B . Wall . He id , III O.-Neud. Burg. 
Senn. D.-Bud. M i n , IV Ung. Kyr. 
Mön. Gr.-Eid. Werm., V Weil. 
Botsch Lud., V I O.-Eid.); -îe- (II 
Jaad); -îsch- (IV Kyr . [Vkl. v. 
Bîscht]). 

5. Kätzchen : Katzker [Kspr.] (II 
Heid.); -âz- (IV Tatsch). 

6. Katzenbürstchen: Katzebîrsch-
ker (VI O.-Eid.). — K. bezeichnet 
wohl das Geringwertige. 

7. Schwarze Kerze: Schwoarz 
Kearz w. (I Tschipp.). 

8. Klüpfel: Klüppel (IV Ung.); 
-a-a- (IV Tatsch [dazu K.blauet 
s., Blüte] Lech. [Schwarzer -: 
Schwoarz -]). — s. o. 1. 

9. Knärpesker [vkl.] (VI N.-Eid. 
[auch abgelehnt]). 

10. Kölbchen: Kelfker (II KI.-
B , V Botsch); -ie-, -uo- (II Jaad); 
Kälbesker (III Gr.-Schog, V Weil. 
[-e-] VI N.-Eid) . 

11. Kolben: Kolbm m. (I Trepp., 
IV Lech.); Kolem, Kelam (V D.-
Zepl.). — e in Kelam stammt aus 
der Mz. 

12. Mischkn [vbl], Mz. -ker (IV 
S.-S.-G.). — Zum folg. W.? 

13. Mitzker [vkl.] ,Kätzchen' 
[Blütenstand] (I Trepp., IV Ung., 
VI O.-Eid. Birk). 

14. Pfühlchen: Filltcher (II 
Jaad). — Zum Füllen v. Polstern 
(Fill m). 

15. Pfühlstengel: Fillerstangel 
(IV Ung.). — Filler ist Mz. 

16. Pulemitzker (I Mett.). — 
s. Sp. 510. 

17. Rohrbürstchen: Ruirbîrsch-
ker (III A u . Walt, [-iu--] D.-Bud. 
Att., IV Kyr. [-u--]); Rorpîersch-
ker (II Kl.-B.). 

18. Rohrkolben: Ruirkolm (IV 
Gr.-Eid.). 

19. Rohrstengel: Ruirstângel 
(IV- Weiss.). 

20. Tuttelkolben: Tatterkolbm 
m. (I Mett. [neb. -au--] Pint. 
Schön, II Wall. [neb. -koll] Wind, 
[neb. -au- -] Krew. Bistr. N.-W., 
III Senn. Min., V Tek. [vkl. -kelm-
tcher, 1 Bel. ; auch abgelehnt]); 
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-koll w. (II Wall.); Tauterkol(b)m 
m. (I Mett., II Wind.); sonstwo un-
bek. — Kram. 131: Taternkolben; 
Kisch W. W. 154. Lautnahe alt­
deutsche Formen: Daderkeule, Dei­
terkolben, Doderkolbe, Pr.-J. 417. 
Das 1. W.glied (-a-) zeigt Umd. 
auf Tatter ,Tatar' (Kisch a. a. O.; 
altmoselfr. tuttelkolbe); in K l . - B . 
als -o-- [jedoch Tatter] nur Name 
für Troll, eur. (s. d., Sp. 569); -koll 
ist Umd. auf ,Kohle'. 

21. Wuselchen: Wuschaltcher 
(IV Weiss. [1 Bel.]). — Zu wuseln, 
sich hin u. her bewegen. 

22. Zimbelchen: Zimbeltcher 
[Kspr.] (II Jaad). — Ähnelt dem 
Hämmerchen bei der Zigeunerzimbel. 

Ulmar ia f i l ipendula u. 
palustris 

(Knolliges Mädesüss u. Mädesüss, 
Wiesenkönigin) 

1. Gelbe Blume: Giel Blaum 
(VI N.-Eid. [1 Bel]). 

2. Dreimal-in-einer-Nacht: Drai-
mâlinainernacht (I Mett.). — Un­
eingel. < Nhd. 

3. Essigblume: Âssichblaum (V 
Weil.). 

4. Hirse; Hîrschm. (III D.-Bud. 
[= H.blume]): Wilde - : Walt -
(V Weil.). 

5. Hirseblume [Gw. s. Ein l . ] : 
Hîrsch- (I Tschipp. Mett. Trepp. 
Schön., II Wall. Wind. Krew., III 
Pet. Walt. Senn. D.-Bud., IV Dürr. 
Tatsch [Sch-] S.-S.-G., V Weil . ) ; 
-îe-- (II Kl . -B . Jaad, III O.-Neud.); 
Hîsch- (IV Werm.). — Kram. 52: 
H. (II Wall.). Die Blütenknospe 
gleicht dem H . korn. 

6. Langstielige Möschenbirse: 
Lunkstilich Maschahîrsch m. Spat­
zen-' (V Botsch). 

7. Vögelhirse: Vegelhîrsch m. 
(V Weil.). 

Ulmus campestr is 
(Feldrüster, Feldulme) 

1. Ihne : iElem m. (II Jaad [dazu: 
E.blît, Blatt]). — In Jaad wird 

die „I." (weiches, weisses Holz, 
weissliche Binde, Standort am 
Fluss) unterschieden vom „Rot­
baum" (hartes, rotes Holz, rote 
Rinde, Standort im Wald.). — Mhd. 
elme f., spätmhd. ilm(e), ags. elm 
m.; vgl. Ulm m., 1691 (Weigand 
2, 1105); S.S. AVb. 2, 196: Elm 
f. (II Jaad). 

2. Ilmenbaum : Elembaum (II 
Jaad). 

3. Rotbaum [Gw. s. Einl.]: Rut-
(I Tschipp. Schön., II Jaad [s. 

1] Bistr. [Kram 112] N.-W., III 
Pet., IV Kyr. [=Ulm]); Ruit- (I 
Mett. Pint., II Heid., III A u . O.-
Neud. Senn. D.-Bud. Gr.-Schog. 
Att., IV Ung. Jak. Weiss. Dürr. 
Lech. S.-S.-G., V Weil . Tek. Botsch 
D.-Zepl.); Rüit- (VI Birk); Riut-
(II Wind.); Rot- (II K.-B.). — 
Hat rötliches Holz. 

4. Ruitbîrbom (VI O.-Eid. [1 
Bel.]). — Wohl Kreuzung mit Iarz-
bîrbom, Pir. tom., Sp. 414. 

5. Rotholz: Ruitholz (III Gr.-
Schog. [1 Bel.]). 

6. Rustenholz: Rustnholz, Holz 
(II Bistr. [Tischlerei]). — < Nhd. 

7. Ulm w. m. (IV Kyr. ) ; m. 
(IV Kal l . Mor.). — < glbd. rum ulm. 

19* 
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Urtica 
(Nessel, Brennessel) 

1. Brühnessel: Branâstel usw. 

[Gw. s. u ] : Bra- (I Pint., II 

Krew. Bistr. [auch -a-, 1 Bel ] N -

W. [neb. -â-, -âi-] Heid. [neb. 

III Au . O.-Neud. D.-Bud. [neb. 

-â - ] , IV Kyr . [neb. -â-]); -â- (I Mett. 

[neb. -âi-] II N . -W. Heid , III Pet. 

Senn. [neb. -âi-] D.-Bud. Min. Gr.-

Schog., IV Ung. Kall . Kyr. Jak. 

Mön. Gr.-Eid.Tatsch Mor., V Botsch); 

-ä- (III W a l t ) ; -a- (I Trepp.); -æ-

(VI S . -R) ; -aa- (II Wall.); -âe-
(V Pass. Weil. L u d ) ; -äi- (II K l . -

B . ) ; -âi- (I Mett, II N.-W. Bay., 

III Senn. [B.nîstelnbledder], V Tek.); 

-aue- (I Schön., IV Weiss. Dürr. 

Lech. Wenn. S -S.-G.); -ei-(II Jaad.); 

-oa- (VI O.-Eid. [auch -ua-]); -ua-
(VI N.-Eid.). — Rh. Wb. 1, 1039; 

Brühnessel (neb. Brennessel). 

2. Nessel [zumeist in Zssg.; ein­

geklammertes N. bezeichnet das 

Vorkommen des einfachen (selbst­

ständigen) W.] : 

a) -nâssel w., vkl. -tcher (I Mett. 

[N.], III Gr.-Schog., IV Gr.-Eid., V 

Tek. [-al]); -a- (V Pass. [neb. -äi-] 

Lud. ) ; -ä- (VI Birk [N.]); -äi- (V 

Pass.); -e- (V Weil., VI O.-Eid. 

N . - E i d ) ; -ia- (V D.-Zepl. [N.]) ; 

-ie- (V Botsch [N.], V I S.-R.); 

b) -nâstel, vkl. -tcher (I Pint. 

Trepp. [N.] Schön, [ebso], II Wall, 

[neb. -elz] Wind. Krew. [auch -a-; 

neb. -nâstelz] Bistr. N.-W. [neb. 

-elz] Heid. [neb. -elz] Bay., III Au. 

[neb. -e-] O.-Neud. Pet. Walt. Burg. 

Att., IV Ung. Kall . Kyr . [neb. -elz] 

Jak. Mön. Weiss. Dürr. Tatsch Lech. 

Werm. S.-S.-G.); -nastel (II Krew., 

IV Mor.); -na'stel (II K l . - B . ) ; 

nestel (II Jaad, III Au. [I Bel.: 

Mischung von -nessel (V Weil) +-

-nâstel]); -nîstel (III Senn. [neb. 

-elz, -nistelz]); 

c) -nâstelz, vkl. -eltcher (II Wall. 

Krew. N. -W. Heid. [N.], III Min. 

[ebso], IV Kyr.) ; -näistelz, vkl. 

-eltcher (III D.-Bud. [V.]); -nîstelz, 
-i- [1 Bel.], vkl. eltcher (III Senn.). 

> -ssel>-stel wie in Dechsel: 

Dâssel > Dâstel ,Queraxt' (II 

Bistr.), Griessäule: Grâssel (I 

Schön.) > Grâstel (IV Mön. [-âe-] 

Lech.), Pflugteil; der umgekehrte 

F a l l : -stel > -ssel in Dassel (V 

Weil.) < Distel; Zassel m. (Korb, 

unten eng, oben weit [ebda]) < 

Zistel; zum Antritt v. -z s. Sp. 70. 

Urtica dioica 
(Grosse Nessel) 

1. Brühnessel [Formen s. o.]: 

B. (II Jaad); mit näherer Bestim­

mung: Grosse - : Gruiss - (III Gr.-

Schog, IV Ung. Mön. Dürr. Mor., 

V Lud.); -üi- - (VIO.-Eid.) ; -o- -

(II Kl.-B.) ; Grossblättrige-: Gruss-

bleddrich - (II Krew. [ = B. vor (für) 

de Schwai (Schweine [s. u. 4]). 

2. Geschütznessel: Geschatznie-
ssel (V Botsch). — Zu G. s., 
Bretterzaun; nach dem Standort. 

8. Nessel: Nâstel w. (V.-A. 40. 

378 [II Bistr.]); Grosse N . : Grüiss 
Nässel (VI Birk). 

4. Schweinsbrühnessel: Schweints-
branâstel (Kisch W. W. 108 [o. O.]). 

— s. o. 1. 
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Urtica urens 
(Kleine Nessel) 

1. Brühnessel [Formen s. o.]; 
mit näherer Bestimmung: α) Feue­
rige - : Faierich - (IV Kall .) ; β) Klei­
ne - : Klî - (III Au. Walt. Gr.-
Schog., V Tek.); Kle - (II Kl . -B . 
[vkl. ; e mit -i-Klang], V Lud., 
VI O.-Eid.); Kläi- (IV Mön. Dürr. 
Mor.): γ) Krause - : Kräus - (III 
Walt, [vkl.]); δ) Schöne - : Schî 
(dünn) - (IV U n g . VI O.-Eid.); 
) Schönblättrige (dünn-) - : Schî-
bliedrich - (VI O.-Eid.). 

2. Dann-nessel: Dannâstel (I 
Schön. [I Bel.], II Krew. [ebso]). 

3. Feuerbrühnessel: Faierbrâ-
nâssal (III Gr.-Schog.). 

I. Feuernessel: Fäierniessel (V 
Botsch). 

5. Heiterbrühnessel [Gw. s. o.]: 
Heder- (I Mett., II Krew. N. -W.) ; 
- â - - (III O.-Neud., V W e i l ) ; -äi--
(I Schön, II Heid.). 

6. Heiternessel [Gw. s, o.]: He-
der- (I Mett., II Wind. N.-W., III 
Walt., VI N . -E id ) : -a-- (III O.-
Neud, V Weil . Botsch D.-Zepl.); 
- â - - (II K l . - B . ) ; -äi-- (I Pint. 
Schön, [auch vkl], II Wall. Heid., 
III Pet. [vkl.] Senn. Min.); -ei-- (II 
Jaad): -î- - (VI Birk). — Altdeutsch 
Eiler-, Heiternessel (Gift-); H. fehlt 
z. B. in Bay. Gr.-Schog. Att. Mön. 
Weiss. Dürr. Mor. Tek. O . E i d , 

Vacc in ium myrtil lus 
(Gemeine Heidelbeere) 

1. Âfin w. (III O.-Neud. Walt. 
[dazu Â. staitcher, Staude]); Âfinj(e) 
w, (III Au.); Affin (III Pet.). -

Kisch W . W . 7: Afinje f. < glbd. 
rum. afină. 

2. Schwarzes Gebirgbeerchen: 
Sehwarz Gebirichbîrcher (III Au.). 

3. Gebirgweinbeerchen: Gebirich-
waimercher ,-träublein', ,-beerchen' 
(II Wind.). 

Vacc in ium vitis Idaea 
(Preiselbeere) 

1. Gebirgsbeerchen: Gebirichs-
bîrcher (III Au.). - Kisch W. W.: 
G.bîr (III Au.). 

2. Merischâre (ebda). — < 
glbd. rum. merişoara. 

Valer ianel la olitoria 
(Gem.Rapünzchen, Acker-,Feldsalat) 

1. Bachgekräutig: Bâchgekrai-
dich (III Walt.). 

2. Vogelsalat: Vogelzelât w. (II 
Wall. [Kram. 28: F.], V Weil.). 

3. Zichoriensalat: Zikorizelât 
(II Krew., IV Ung). 

Veratrum album 
(Weisser Germer, Weisse Nieswurz) 

1. Lüppwurzel: a) Läppwurzel 
w. (I Mett. Trepp., II Wall. Wind. 
Krew. Heid., III Pet. [auch abge­
kürzt: Läpp w., dazu Läppwasser, 
Absud davon] Walt. Senn. D.-Bud.); 
--nie- (I Mett.); -ie-ue(r)z- (II 
Jaad): Lapp- (IV Dürr., V Weil.); 

b) Läch- (V Tek.); -a- (VI N . ­
Eid. Birk); -e-ue- (II K l . - B . ) ; 

c) Läft- (II Bistr. [in der Ra. : na 
fräss (friss) L.! zu einem, der 
eine Speise ablehnt]). 

Zu mhd. lüppe, Gift, Zauberei; 
Absud gegen Läuse beim V i e h ; 
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Kram. 78: Läp-; V . - A . 40,164: Leb-
(II Wall .) ; b ist umged. auf Lücke; 
c auf Lüfte (Mz. v. Luft). 

2. Stirigâie w. (I Pint.); 
-gâie (III Walt, [auch Strigoie]); 
Stiregâe (III O.-Neud.). — < glbd. 
rum. stirigoae. 

Verbascum nigrum 
(Schwarze Königskerze) 

1. Griffkraut: Graffkreut (V 
Weil.). — Gegen „Übergreifen" 
(Handverrenkung); Nbf. Draff-
„Trieb-". 

2. Gelbe Weberrose : Giel Wie-
werruis (V Wei l ) . 

Verbascum phoeniceum 
(Violette Königskerze) 

Gurrenblume: Gurrnblaum (V 
Weil.). 

Verbascum thapsus 
(Echte Königskerze) 

1. Himmelbrand: Himmelbrânt 
m. (II Krew. [auch - -a-], III D.-
Bud. [dazu H.te,Tee']); -bant m. 
(III Senn. [ebso]). — Kram. 52: 
-m- -. 

2. Himmelgekräutig: Himmelge-
kraidich (I Schön.). 

3. Himmel(s)blume: Himmelz-
blâm (II Wall.); -el- (I Trepp.). 

4. Himmelskraut: Himmelzkräut 
(I Schön.). 

5. Kaiserkerze: Käiserkiarz (III 
Senn.). 

6. Käseblume: Kesblom (II Jaad 
[1 Bel.]). — Angebl. nach der 
Form des Fruchtstandes. 

7. Kerzenblume: Kiarznblam 
(V.-A. 40,409 [II Wall.]). 

8. Königskerze: Kinekskiarz (II 
Wind.). 

9. Kuhschwanz: Kâschwânz (IV 
Kyr.). — Übslw. nach glbd. rum. 
coada vacii. 

10. Otchul beoului (IV Mor.). 
— < rum. vermutl. glbd. ochiul 
boului „Rindsauge", schriftrum. Ast. 
am., Buphth. speciosum. 

11. Rattengekräutig; Ratznge-
kraidich (II Wall. , III Senn.). — 
Zur R.Vertreibung. 

12. Wilder Tabak: Wäll Tebuch 
(III Pet.). — T.ersatz. 

Verbena 
(Eisenkraut [Gartenverbene]) 

1. Sommerverbene: Summer-
barbentche (V Botsch). — S.ge-
wächs. 

2. Verbene: a) Wärben w. 
(VI S.-R. Birk); B- (II Bistr. 
[auch vkl.]); 

b) vkl. α) Barbentcher (II 
Krew. [neb. Bär-], III Gr.-Schog., 
V Botsch); Bär- (I Tschipp. [neb. 
Bar-] Schön, [neb. -bîn-], II Jaad 
[neb. Ber-; dazu B.blom ,Blume :] 
Wall . Krew. Bistr. N.-W. Heid. 
Bay. [neb. bem-], III Pet. Walt, 
[neb. Ber-] D.-Bud. Min. Att., IV 
Ung. [neb. Ber-] Kall . Gr.-Eid. 
[neb. Ber-]); Ber- (I Mett. [neb. 
Ber-, Berbem-]. V Pass.): Ber-
(I Tschipp. Mett., II Jaad Bay. 
[neb. Bärbem-], III Au. Walt, IV 
Ung. Mön. Gr.-Eid. Mor.); Berben-
(V Lud.); β) Bärbîntcher (I Schön., 
IV Jak. [neb. -bin-; doch: det 
Bärbînich ,das Verbenige': Näh­
muster v. V.form] Weiss. Tatsch 
Wenn. S.-S.-G , V D.-Zepl. [neb. 
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-bin-]); Ber- (III O.-Neud., IV 
Kyr. [neb. Bärkin-]); v) Bärbin-
tcher (I Pint., III Burg., IV Kyr. 
Jak. Lech., V Tek. D.-Zepl.); Ber-
(V Wei l ) ; δ) Barbecher (I Trepp, 
II Wind.): 

c) mit n > m [erinnert dadurch 
etwas an ,Bäumchen' (dessen For­
men in Klammern)]: Barbemtcher 
(III Senn. [: Bäimtchor; auch 
Bare-, VI N.-Eid. [: - e - ] ; Bär-
(II Bay. [:-äi-], III Senn. [: ebso]); 
Ber- (I Mett. [: - î - ] , IV Dürr. 
[: -äi-]). 

3. Winterverbene: Wanterbar-
bentche (V Botsch). — Ggs. s. 1. 

Verbena officinalis 
(Gemeines Eisenkraut) 

1. Gurkengekräut: Ändrenkge-
kräit (VI Botsch). — Fördert an-
gebl. im G.beet das G.Wachstum. 

2. Wilder Ysop.: Walt Eisbert 
(VI O.-Eid.). — Ähnelt dem „Y." 
(Sp. 520). 

Veronica anagallis 
(Wasserehrenpreis) 

Wegblume: Wiechblaum (V Weil.). 
— In Strassengräben. 

Veronica beccabunga 
(Bachbunge) 

Bachbunge: a) Bächbang w. (I 
Trepp.); -â-uo- (II Jaad); 

b) Bâchbânt s. (II Krew., III 
O.-Neud. D.-Bud.); -äâ-äâ- (II 
Heid); -eo-u- (II Wal l ) ; o-iu-
(II Wind.); -o-o- (III Wal t ) ; 
-ou-ou- (I Pint.); -ao-u (III Senn.); 
-a-u- (VI N.-Eid.); 

c) Bachbeom m. (I Mett.); -â-o-
(II Kl.-B.). — Kisch W. W. 15; 
Bachbânt, [Kl.-B.] Bachbum; b 
ist Umd. auf ,Band'-, man bindet 
sich damit, z. B. bei Bauchweh 
(Pint); c auf ,Baum'. B. fehlt z. 
B. Att. Ung. Lud. 

Weronica officinalis 
(Arzneilicher Ehrenpreis) 

1. Eidechsengekräutig: Edesen-
gekraidich (V.-A. 40,148 [ II Wall.]). 

2. Grundheil: Grondhil (V.-A. 
40, 148 [VI S.-R.]). 

3. Räuchergekräutig: Hecherge-
kraidich (V Jak.). — Zum Räuchern 
bei Erschrecken. 

Veronica persica 
s. V. Tournefortii 

Veronica polita 
(Glänzender Ehrenpreis) 

Miere: Maier m. (III O.-Neud. 
Pet., IV Dürr.); Blaue- : Blo - (II 
Wind.). — Gleicht der M . (Stell, 
med ). 

Veronica spicata 
(Ährenblütiger Ehrenpreis) 

1. Brinksgekreidich (V Wei l ) . 
2. Eidechsenblume: Ädes(d)-

blaum (V Wei l ) ; Äidesnblâm 
(I Tschipp.). 

8. Eidechsengekräutig [Gw. s. 
Einl.]: a) Edes- (I Mett. [doch: 
Erlz w., Name des T ie res ] ) ;Ä i - -
I Schön, [-.s-(N)-], II Bay.); 

b) Edesn- (II Wind. Krew. N . -
W.), Äi- - (I Pint. Schön., II Heid., 
III Senn. D.-Bud., IV Dürr. S.-S.-G 

Mor.); Adese- (V Weil) . — 
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Kram. 20; zur Heilung der „(Jäh-
lichen) E " : (Gelich) Edas ,Bräune'; 

letzteres Übslw. zu rum. şopârlă 
,Eidechse'; sopârla(r) iţă, häutige 
Bräune; s. u. 7. 

4. Eidechsenschwanz: Äidesn-
schwunz (I Tschipp). 

5. Jählicheidechsenkraut: Gäi-
lichäidesngekraidich (III 
O.-Neud.). — s. o. 3. 

6. Blaues Schwänzchen: Bleo 
Schwinzker (III D.-Bud). 

7. Schoperlaizegekraidich 
(III D.-Bud. Min. [-laiz-]). — < 
Rum.; s. o. 3. 

Veronica Tournefortii 
(= persica) 

(Tourneforts Ehrenpreis) 

1. Orbâlzgekraidich (V Weil.). 
2. Ungenanntgekräutig: Ange-

notgekreidich (V Wei l ) 

Viburnum lantana 
(Wolliger Schneeball) 

A. Pflanze. 
1. Kokitze w. (Kyr.). — Ver­

mutl. rum.-mdal. 
2. Massholder: Mâssholtert (II 

Krew.). — Verwechslung mit Acer 
camp 

3. Schwilke [m, (Trepp. Wind. 
Heid. O.-Neud. Weiss.) m. w.]: 
Zwälk (I Mett. Trepp, [dazu Zwäl-
pesch m. F l . N . < * Zwälkbäsch] 
Schön.. II Wall. Wind. Heid., III 
O.-Neud. Walt. Min.); -a- (IV 
Weiss. Dürr. Lech. S.-S.-G.); -e-
(II Kl . -B.) : fehlt z. B. in Tschipp. 
Pint. Jaad Krew. Pet. Burg. D.-
Bud. Gr.-Schog. Att. Tek. Botseh 

Birk. — Pr.-J. 435: -elcken; 
Schwäb. Wb. 5. 1287: -ilke, V . 
lant.; Schweiz. Id. 9, 1847: -elch. 

4. Schwilkenbaum: Zwälkbom 
(II Wind. [1 Bel]); -a-eo- (IV Dürr.). 

5. Schwilkenstaude; Zwärkstaun 
m. (IV Tatsch [1 Bel. ; hierher?). 
— Aus dem Z. macht am Windalu 
(Wieden); umged. auf nhd. Zwerg(?). 

B. Beere. 

1. Hühnerkirsche: Hauender-
kîrsch (IV S.-S.-G.). 

2. Schwilkenes Knörzchen: Zwäl-
ken Knerzker (I Schön.). 

3. Schwilkenkirsche: Zwälk-
kîrsch (II Wind) ; -c-îe- (II Kl.-B.) . 

Viburnum opulus 
(Gemeiner Schneeball)] 

A. Pflanze. 
1. Heidendorferkirschbaum: Han-

dewerkirschbom (I Trepp.). — Umd. 
v. ,Hühner-'. 

2. Heidenkirschbaum: Hedn-
kîrschbeom (II Bay. [1 Bel.]). — 
Ebso. 

3. Heiderkirschbaum: Hader-
kirschbom (I Trepp.). — Ebso. 

4. Hennenkirschenstaude: Hiene-
kîrschestäudn m. (VI O.-Eid.). — 
s. B. 2. 

5. Hühnerholz.: Hânderholz (II 
Bay. [1 Bei.]). — Klammerform 
für *,Hühnerkirschen-'; s. B. 3. 

6. Hühnerkirschbaum: Hâinder-
kîrschbom (I Pint.); -â-î-eo- (II 
Bay.). — s. B. 3. 

7. Hundsholz: Hantsholz (IV 
Dürr. [1 Bel.]). 

8. Hustbeerstaude: Häsper(n)-
steut w. (II K l . - B ) . — s. B. 4. 
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9. Keljinjestaun m. (III Au.). 
— s. B. 6. 

10. Pfaffenhodenholz: Faffn-
hunholz (II Wind. [1 Bel.]). 
— Verwechslung mit Euon eur., 
Sp. 151. 

11. Wilder Schneeball: Walt 
Schnîbâ(l)k w. (V Weil.); -â-
-balk (V Lud.). 

12. Wilde Schneeflocke: Wält 
Schnîpleok w. (I Schön., III D.-
Bud); -a- --a- (V Botsch). 

13. Wilder Schneeflockenbaum: 
Walt Schnîpläknbom (V Botsch). 

14. Schwilke: Zwälk m. w. (I 
Mett. Trepp., II W a l l , III Senn.). 
— s. V. lant. A. 3. 

B. Frucht. 
1. Heiderkirsche: Haderkîrsch 

(I Trepp.). — Zu „Heide" (Land­
schaft): jedoch Umd. v. ,Hühner-'. 

2. Hennenkirsche: Hîenekîrsch 
(VI O.-Eid. N.-Eid. [vkl.; hierher?]). 

3. Hühnerkirsche: Hâînderkîrsch 
(I Pint., II Krew.); -â- - (II Wind., 
III Min.); -aue- - (IV S.-S.-G.). — 
Umd.sind: Heide(ndorfe)r Kirsche; 
s. 1 u. 7. Rh. Wb. 3, 921: H . 
,Beere des Weissdorns'; ,Frucht 
der Eberesche-. 

4. Hustbeere: Häsper w. (II 
Kl.-B.). 

5. Hustkirsche: Heustkiersch (II 
Jaad). — Gegen Husten. 

6. Keljinje (III Au.). — < 
rum. călin, Vib. op. 

7. Heidendorfer Kirsche: Han-
dewer Kirsch (I Trepp). — s. o. 3. 

8. Schwilkenkirsche: Zwälkkîrsch 
(III Senn.). 

9. Vogelkirsche: Vogelkîrsch (II 
Krew. [1 Bel.]). 

Viburnum roseum 
(Gartenschneeball) 

A. Pflanze. 
1. Laptabeom (IV Kyr . ) : 

o-a-u- (VI Birk). — Zu Lapte 
,(Spiel-)Ball' < glbd. ung. labda. 

2. Laptaruisnbom (IV S.-S.-G.). 
— s. B. 2. 

3. Schneebalg: Schnebolich m. 
(I Mett. [doch: Schning m., Schnee]). 
— s. B. 3 d. 

4. Schneeball: Schnibâeln m. (I 
Pint. [=6, s. u.]). — Doch -bâel 
w . die Blüte. 

5. Schneeballenbaum [Gw. s. 
Einl.]: Schnîballn- (II N.-W.); 
-bâkn- (V Pass.); -beln- (II Bistr.). 

6. Schneeballenstaude: Schnî-
bâlnstaun- (l Pint. [=4; s. o.l); 
-balkn- (III Au.). 

7. Schneebaum: Schniebom (V 
D.-Zepl.). 

8. Scbneebluenbaum: Schnî-
blaumebom (VI O.-Eid.). 

9 Schneeflockenbaum [Gw. s. 
Einl.]: Schnîplokn- (III Pet. Walt. 
Burg. Gr.-Schog.); - -ao- - (III 
Senn.); --EO-- (I Schön., III D.-
Bud., IV Jak. Werm.); --e-- (V 
Tek.); -îe-a-- (V Botsch); Schnc-
pleck- (II Kl.-B.). 

10. Schneeflockenstaude: Schni-
pleoknstäun m. (III O.-Neud.); 
-flacknstatt w. (II Jaad); Schne-
plecksteut w. (II Kl.-B.). 

11. Schneeglockenbaum: Schnî-
kleoknbeom (III Att.). — s B. 6. 

B. Blüte. 
1. Lapteblâm ,Ball- ' (IV Ung. 

Kall. Kyr. [-la-]) Tatsch). — s. o. 
A. 1. 
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2. Laptaruis ,Ballrose' (IV S.-
S.-G.). — Auch ung.-mdal. labda-
rózsa (Szinnyei 1, 1274: lapta-
rózsa, Vib. op.). 

3. Schneeball [w., (S.-R.) m.]: 
a) Schnîball (II Krew. N.-W.) ; 
- -âe- w. (I Pint. [doch -bâeln m , 
Baum]); - -a- m. (VI S.-R.); 

b) Sehnîbel (II Bistr.); 
c) Schnîbalk (III Au. [neb. --â-], 

V Lud. [ebso]); -bâlk (III A u , V 
Weil . [neb. -bâk] Lud.); -bâk (V 
Pass. Weil. [im Schülerdentsch: 
-balken m ]); 

d) Schnebolich m. (I Mett. [Baum 
u. Blüte]). 

c ist Umd. auf ,Balken' (vgl. 
Hinebâk w , Hahuenbalken, Weil . 
doch: -bâkn m., Pass.; Hînebalkn 
m., Au.), d auf ,Balg'. 

4. Schneeblume: Sehuîblaum 
(V D.-Zepl., VI O.-Eid.). 

5. Schneeflocke [w, (a β) m.]: 
a) α) Schniplok (II W i n d , III Au. 
Pet. Walt. Burg. Gr.-Schog, IV 
Gr.-Eid., V Tek. [neb. --e-]) -ao-
(III Senn.); - -eo- (I Schön., II 
Wall . Bay , III O-Neud. D.-Bud. 

(Jute-: Gât (angepflanzte) -] 
Min. Att. [auch -kleok]. IV Kall, 
Jak. Mön. Weiss. Dürr. Wenn. 
S.-S.-G. Mor.); - -a- (V Botsch 
[ie--]) --e- (V Tek.); β) m.: --ua, 
Mz. --ie- (I Trepp.); -e-e- (II 
Kl . -Bl . ) ; 

b) Schniflok (IV Tatsch); --eo-
(II Wall.); --o- (II Heid. [1 Bel ]); 
--a- (II Jaad.). 

(i. Schneeglocke: Schnîkleok w. 
(III Att. [1 Bel.], IV Lech). — 
Umd. des vor. W. 

Vicia 
(Wicke) 

1. Erbse: Ârbes w. (IV Mor. 
[kläi (klein) Â. hessn (heissen) 
Hume — Zisern], V Pass. [=Geziser], 
VI N.-Eid. [de Â. wüasse (wachsen) 
am Kurn (Korn -Weizen)] Birk). 

2. Feldwicke: Fiallwäck (II Wind. 
[1 Bel.] Krew. [ebso]). 

3. Gereimig: Geraimich s, Sam­
melname (II Kl.-B.). — s. u 15; 
Wortbildung wie in Gekräutig, 
Gezitterig (s. u. 8). 

4. Geziser: Geziser s., ebso (I 
Tschipp. Mett. Trepp Schön, II 
Jaad Wall. Wind. N.-W. Bay., 
[genauer: Schönes-: Schî (dünn) -], 
III Au. Pet. Walt. Burg. Senn. 
D.-Bud. Min. [dazu Ew. geziserich, 
wickenartig dünn gewachsen] Gr.-
Schog., IV Kyr. Jak. Weiss. Dürr. 
Tatsch Wenn. S.-S.-G. Mor , V 
Pass.); fehlt z. B. in Pint. [dafür 
„Gezitter"] Tek. Botsch Lud. N.­
Eid. — Verschiedene Wickenarten 
im Weizenfeld heissen G., vor 
allen V. hirs. u. tetrasp. Auch 
der Wickensame im (gedrosche­
nen) Weizen wird mit G. bezeich­
net (so: Tschipp. Pet. Senn. D.-
Bud. u. sonst). Sammelname zu 
Ziser; s. u. 20. 

5. Geziserwesen: Gezierwesn 
s, ebso (II Wall. [1 Bel.]). - - Et 

[et] äs [am Weizenacker] G.; gut-
mdal. Neubildung; s. u. 18. 

6. Gezitter: Gezidder s., ebso 
(I Pint. [=7 u. 14]). — Umd. 
v. 4 (s. o.), wegen des zittrigen, 
dünnen Baues. 
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7. Gezittergekräutig: Gezidder-
gekraidich (I Pint.). — Verd. Zssg. 
zum vor. W. 

8. Gezitterig: Geziddrich s., 
Sammelname (II Kl.-B.) . 

9. Hume, ebso (IV Mor) [z. B . ; 

et as (ist) vill II.]). — < angebl. 
glbd. rum.-mdal. humă. 

10. Kleber: Kleber w. (I Trepp.). 
11. Korngeziser: Keorngeziser 

(I Mett.). — s. o. 4. 
12. Korngezitter: Keorngezidder 

(I Mett). - - s. o. 
13. Kornwicke: Kornwäck (II 

N.-W., III Wal t [-eo- -]). 

14. Reifchen: Raifker (I Pint., 
II Wall, fauch vom Samen]); Räff-
(II Jaad). — Vkl . von Raif ge­
frorener Tau' m., mhd. rîf(e) ; s. 
d. folg. W. 

15. Reim: Raim m. (I Trepp, 
[hierher?]); Raimen (II Heid, [da­
zu R.kait s., einzelnes Samenkorn]); 
Reime (II Kl .-B. [auch vkl. ; dazu 
R.schertcher,-scherchen' Schoten]); 
vkl. Raimtcher (I Schön, II K l -
B. [-ei-] N.-W.); fehlt z. B. Mett. 
Bay. Au. D.-Bud. Gr.-Schog. Att. 
Ung. Kall. Jak. Weiss. Tatsch 
Lech. Mor. Tek. — s. Gal. ap 11 
(Sp. 173) u. d. vor W. 

16. Schleppanhingekräutig: 
Schlâbunegekraidich (II Wind.); 
Schlab- (II Krew.). — s. Sp. 173. 

17. Wicke: Wäck w., vkl. -(el)-
tcher (I Mett [vkl. greo (grau), 
schwoarz (schwarz) W.tcher] Schön., 
II Wall. Wind. Krew. Heid, [dazu 
W.nkeid: W.nkait, einzelnes Sa­
menkorn] Bay., III Walt. Senn. D.-
Bud., V Tek.); -a- (I Trepp, IV 

Kyr . Jak. Mön. [auch vkl. -altcher] 
Weiss. Tatsch [vkl. W.tcher] Werm. 
S.-S.-G. Mor., V Botsch Lud. D.-
Zepl. [auch vkl. -eltcher], VI N . ­
Eid.). Mit Beifügungen: Blaue - : 
Blo Wäck (III Pet) ; Dicke- : Dack-, 
Same (IV Kyr.); Weisse -; Waiss -, 
Gartenform (II Krew.); Wi lde- : 
Wält - (I Schön., II Heid.); -a- -
(IV Jak.); -â- - (V Tek.). — Volks­
spruch: de Wack arquackt, de 
Ruat schuat; Näheres Sp. 12. 
Unter W. versteht man zumeist 
grössere Arten, mit grösserem 
Samen: de Wäck äs e gruiss Kait 
(Korn), ânlich (ähnlich) wâ de 
Ârbes (Erbse, Pis. sat); vâr, 
fâf (4 od. 5) Raimenkaider (s. o. 
Keim.) sai (sind) noch nät esu 
schwer, glem (glaube) ich, wâ e 
Wäcknkait (II Heid.). 

18. Wickenwesen: Wäcknwesn, 
Sammelwort (I Schön. [1 Bel]). 
— s. o. 5. 

19. Wolfserbse: Wolwesârbes (I 
Pint. [hierher?]). 

20. Ziser: Zisar w.. zumeist Mz. 
-N (I Mett. Schön., II Jaad [dazu 
Ew. ziserich, wickenartig dünn, 
vom Pflanzenwuchs] Wall. N.-W. 
Heid., III Au. Burg. Senn. Gr.-
Schog. Att. [Same], IV Ung. Kall . 
Kyr . Jak. Weiss. Gr.-Eid. Tatsch 
Lech. Werm. S.-S.-G. Mor., V 
Pass.); fehlt z. B. Tek Botsch, Lud-
N.-Eid. — Gemeint sind vor allem 
kleine Wickenarten im Ggs. zur 
grösseren „Wicke", also etwa V. 
hirs. u. tetrasp, doch ohne scharfe 
Trennung. Kram. 144 Z, V. cracca; 
Kisch W. W. 163 (ebso); mhd. 
ziser, Erbse. 
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Vicia angustifolia 
(Schmalblättrige Wicke) 

1. Wilde Wicke: [vkl.] Walt 
Wacktcher (IV Werm.). 

2. Dicke Ziser: Däck Ziser w. 
(IV Ung.). 

Vicia cracca 
(Vogelwicke) 

1. Taubenauge: Däumeoch s., 
Same (I Schön.); vkl. Daumegel-
tcher (II Bistr. N.-W., III O.-Neud. 
IV Dürr. [-äu-äi-] Gr.-Eid.. V 
Tek). — Same glänzendschwarz 

2. Wicke: Wäck (II Wall.). 
3. Ziser: Ziser w. (I Mett. 

Schön., II Jaad N. -W. Heid., IV 
Ung. S.-S.-G). 

Vicia faba 
(Puffbohne, Saubohne) 

1. Bohne: Bun w. (II Krew. 
[dazu B.stangel]); -u- (IV Kyr. ) ; 
-ui- (IV Jak) Bui (Mett, III Au . 
Walt. Senn., IV Kall . Tatsch): Buit, 
Mz. Buin (III O.-Neud. [doch: Fai-
butt, Sp. 307]). — Kisch W. W. 
27: Bun. 

2. Bohnenstaude: Buinstäun m. 
Pflanze (III O.-Neud.). 

3. Bohaenstengel: Buinstângel, 
ebso (III Au.). 

4. Geissbohne: Gîssbuin w. (VI 
N.-Eid.). 

5. Kaffee: Kafe m. (V Lud,). 
— Gerüstet als Kaffeeersatz. 

Vicia hirsuta 
(Behaarte Erve, Zitterlinse) 

1. Keim: Reimen m. (Kisch W. 
W. 124 [o. O.]). — s. o. Vicia 15. 

2. Ziser: Ziser (III Att.); Schöne-: 
Schî (dünn) - (IV Ung.). 

Vicia pannonica 
(Ungarische Wicke) 

1. Geziser: Gaziser s., Sammel­
name (I Trepp.). 

2. Kleber: Kleber w. (I Trepp.); 
-iew- (V Weil. , VI N.-Eid.). 

3. Klebergekräutig: Kliewerge-
kreidich (V Weil.). 

4. Kornwicke: Kornwack (V 
Weil.); -eo-- (IV Dürr.). 

5. Reim: Reim m. (V Wei l ) ; 
Raimtchar (I Schön). 

6. Wicke: Wack (III Gr.-Schog, 
V Weil.); Weisse-: Waiss Wäck 
(IV Ung) ; -äi- -a- (V Botsch); 
W i l d e - : Wält -ä- (I Mett.). 

Vicia sativa 
(Futterwicke) 

1. Futterwicke: Fullerwäck (II 
N.-W.). — Nach dem Nhd. 

2. Wicke: Wäck (II Bistr., 
Heid.); -a- (V Weil.). 

Vicia sepium 
(Zaunwicke) 

1. Erbsenblume: Ârbesblaum 
(VI N.-Eid. [hierher ?]). 

2. Geziser: Geziser s. (III O.-
Neud. Pet.). 

3. Graswicke: Grâswäck (II 
Krew.). 

4. Wicke: Wack (IV Dürr.); 
Wi lde - : Wält Wäck (I Mett., IV 
Ung.); -a- -a- (IV Dürr.); -ä- -a-
(I Trepp.). 

Vicia tetrasperma 
(Viersamigo Wicke, V. Erve). 

1. Gezidderich Gekraidich (II 
Heid). — s. Sp. 144. 
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2. Geziser: Geziser s. (I Tschipp., 
III Walt.). 

3. Ziser: Ziser w. (IV Ung. 
Kall . Mön.); Schöne -: Schî (dünn) -
(IV Ung.). 

Vinca minor 
(Kleines Immer-, Winter-, Singrün) 

1. Barbanock, Bo-, Pa- m. 
(I Trepp); Borbonock (I Tschipp, 
IV Kyr.). — < glbd. rum. bărbă-
nac, brăbănoc. 

2. Wintergrün [m., (Wall. D.-
Bud.) m. s, (Bistr. Werm. Weil.) 
s.]: a) Wäntergrâi (II Krew. 
Bistr, III Senn.) --â (I Mett, II 
Wind. Heid., III O.-Neud. Burg. 
D.-Bud. Att , IV Ung); --aai (II 
Wall.); --aue (I Schön, III Pet.); 

b) -a--â (IV Kyr. Jak. Gr.-Eid. 
Mor., V Pass. Botsch); --âe (V 
Weil. Lud. [dazu W.blietcher, 
Blatt]); --aue (IV Tatsch Lech. 
Werm); --aa (V D.-Zepl); - -oa 
(VI O.-Eid); --ua (VI N.-Eid.); 

c) -e--äi (II Kl.-B.) . 

Vincetoxicum officinale 
(Gemeine Schwalbenwurz) 

1. Gichtgekräutig: Gichtekrai-
dich (I Schön.). 

2. Stankan Rimf m. (V Weil). 
— Gleicht der Arist. clem. (Sp. 33). 

Viola canina 
(Hundsveilchen) 

1. Annakatharinchen: "Annake-
treintcher (II Kl . -B . ) . 

2. Doppelveilchen: Toppelvâltcher 
(II Wall. [--äâ], III Pet. M i n , V 
Weil.); -e-- (III Burg.). 

3. Hundsblümchen: Hantsblâm-
tcher (IV S.-S.-G.). 

4. Hundsdoppelveilchen: Hants-
toppelvâltcher (V Weil.). 

5. Hundsveilchen: Hantsvâltcher 
(II Krew., IV Werm., V Tek.). 

6. Katharinchen: Katraintcher 
(II Wind.); -a-ä- (V Botsch); -o-a-
(I Mett.). 

7. Wildes Märzveilchen: Wält 
Miarzvâltcher (IV Ung. [1 Bel.]). 

Viola cornuta 
(Hornveilchen) 

Kornutn [Mz.] (II Krew.). 

Viola odorata 
(Wohlriechendes Veilchon, 

Märzveilchen) 

1. Doppelveilchen [Gw.s. Sp.267]: 
a) Teppel- (III Pet. Burg); 
b) Toppal- (I Pint. Schön., II 

K l . - B . Wall . H e i d , III O.-Neud. Pet. 
Walt. Senn. D.-Bud. M i n , IV Ung. 
Mön. [neb. -alt-] Dürr. S.-S.-G, V 
Botsch Lud. D.-Zepl.); Toppal- (IV 
Dürr. Tatsch Lech. Werm.); -ppelt-
(IV Jak. Mön.); 
c) Töppel- (III Gr.-Schog.; 
d) Tuppel- (II Jaad [neb. Tupel-, 

1 Bel], V I N.-Eid.). 
Kisch W. W. 42 : Topelfâltchi 

(IV Dürr . ) ; V . - A . 40, 144: Top-
pelvâlscher (II Wall.[richtig:-ltcher]); 
vgl. Schwäb. Wb. 2, 1010: Dop-
pelte Veigel, gefüllte Märzveilchen ; 
a u. c sind an teppeln, -ö- ,rollen' 
angelehnt. 

2. Katharinchen : Katraintcher (II 
Wind.); -o-a- (I Mett.); -a-a- (I 
Trepp). 
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3. Märzveilchen : Miarzvâltcher 
(II Wall. [--eâ-] Krew. Bistr., III 
Min., IV Ung. Kyr . Mön. Gr.-Eid. 
Mor., V Pass. Tek. [ - „Riechendes 
V.] Lud.); -ie--o- (VI S.-R [= 
„Doppeltes V."]); Englisches M . 

Änglesch M, Gartenform (II Krew). 
— Aus der Schulsprache. 

4. Parfümblümchen; Parfînbleim-
tcher (II Jaad [Kspr.]). — Wegen 
des Wohlgeruchs. 

5. Stoppelvoilchen : Stoppelval-
tchn (II Kl . -B.) . — Umd. v. 1. 

6. Tschokenâschker (IV Mor.). 
7. Veilchen : Voltcher (VI S.-R.); 

Doppeltes V . : Toppelt V. (ebda); 
Riechendes V . : Râichen Vâltcher 

, auch (V Tek.). 

Viola silvestris 
(Wildes Veilchen) 

Hundsveilchen: Hantsvâltcher (II 
Krew.). 

Viola tricolor 
(Stiefmütterchen) 

1. Annakatharinchen: Anneka-
traintcher (III Senn.). — Er­
weiterung v. .Katharinchen'; V . - A . 
40,146 : Annegetreinchen (II Wall) . 

2. Doppolveilchen [Gw. s. bei 
.Matth. ann.]: Toppel- (II Wall. [= 
Wildes D: Wält T.] W i n d , V 
D.-Zepl.). 

3. Gartenstiefmütterchen: Guar-
tnstîfmittercher (IV Gr.-Eid.). 

4. Katharinchen: a) Katrain-
tcher (II Wind. Krew., III A u . 
Pet. Gr.-Schog.,. IV Lech. [= Ko-]); 
Ka- (I Schön, III O.-Neud. M i n , 
IV Woiss. Werm) ; Ko- (III D.-Bud, 

IV Jak. Dürr. Tatsch Lech. S.-S-
G.) ; -o-ei- (V Pass. [neb. -trän-] 
Lud'.); 

b) Katrantcher (I Trepp); 
c) Katräntcher (V Weil. [neb. 

-ter-] Tek. D.-Zepl. [ebso]); Ko- (V 
Pass. Botsch); -a-e- (VI S.-R); 
-a-ä- (VI N.-Eid. ) ; Kateräntcher 
(V Weil. D.-Zepl. [gilt hier als die 
schönste Blume]). 

K. bezeichnet überall die wilde 
Pflanze [= Wall R. [IV Jak, V 
Wei l ] ) ; manchenorts (so in Min. 
Gr.-Schog. Jak. Lech. S.-S.-G. Pass. 
Weil . D.-Zepl. S-R.) zugleich auch 
die Gartenform; hiefür jetzt zu­
meist ,,Stiefmütterchen". 

5. Stiefmütterchen: Stîfmitter-
cher (I Tschipp. [neb. -tcher] 
Pint , II Kl . -B . Wind. Krew. Bistr. 
N . -W. Heid. Bay , III Walt. Burg, 
[auch -mütterchar; neb. -tcher], 
IV Kal l . Weiss. Tatsch Lech. Mor, 
V Pass. Lud. [ 1 Bel.] D.-Zepl, 
VI O.-Eid. N.-Eid. Birk [neb. -müt-
tartcher]); -mittertcher (I Mett. 
Trepp., II Jaad Wall. , III O.-Neud. 
Pet. Burg. Senn. D.-Bud. Min . At t , 
IV Ung. Kyr. Mön. Gr.-Eid. Werm. 
S.-S.-G., V Tek. Botsch L u d , VI 
S.-R. Birk[-mütt-]); eingel. ; Stâf-
matterteher (V Lud. [1 Bel.]); 
fehlt in Gr.-Schog:. Mit Beifügungen: 
Grosses -: Gruiss -, Gartenform 
(III Burg.); Kleines - : Klî -, wild 
(III Burg.); Wildes - : Wält - (I 
Mett, III Ung.); -a- - (VI O.-Eid.); 
-a- - (VI Birk) ; -e- - (II Kl.-B.). 

Uneingel. < Nhd.; Ez. -(t)chi, 
-(t)che, -(t)chen [letzteres eine 
mda. fremde Form, belegt z. B. 
aus Mön. D.-Zepl. N.-Eid.]. St. be-
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zeichnet die Gartenform; in eini­
gen O. (so Trepp. Schön. Att. Botsch 
Lud.) daneben auch die wilde 
Pflanze. 

Viscar ia vu lgar is 
(Gemeine Pechnelke) 

1. Klibsblume: Klipsblâm, Kleb-' 
(II Wind. N.-W. [Gartenform]); 
Klipesblaum (V Weil.). 

2. Klibsgekräutig: Klipesgekrai-
dich (V Weil.). 

3. Klibsveilchen: Klipsvâltchi 
(II Krew). — Gartenblume. 

Viscum album 
(Gemeine Mistel) 

1. Baumleim: Bomlaim m. (IV 
Gr.-Eid.). 

2. Baumwachs: Bomiwuass m. 
(IV Gr.-Eid. [1 Bel.]). - - Umd. v. 
Wuaske (ebda), weil auf Bäumen 
wachsend. 

3. Beomwesk m. (IV Kall.) — 
s. u. 10. 

4. Eichenwispel: Echnwäspelz 
w. (II Wall.). 

5.Geel Getschker, Beere (V Tek.). 
6. L e i m : Laim m. (II N.-W.). 
7. Leimknörzchen: Laimknerz-

ker, Beere (II Bistr. N.-W.). 
8. Mistel. >>Mäspelz, f. die Mispel, 

viscum<< (Kram. 88 [irrig statt W-]). 
— s. u. 11. 

9. Vögelleim: Vegellaim m. '(II 
Kl . -B . ) ; -o-e- (VI S.-R). — Kram. 
28: »fogelleim, m. Aftermistel«; 
zu Vogolleim verwendet. 

10. Wesk(e) Woske, Wospre 
usw.: a) Wesk m. (I Tschipp. [ 
-ue-], III Au., IV Ung. [ebso] Kall . 
[Beom-; auch Wuesk] Kyr. Mön. 

[auch Wass] Jak. Weiss, [neb. -ske) 
Lech, [ebso] Mor. Lud.. V Pass.); 
Wuesk (I Tschipp., III Att . IV Ung. 
Kall.) ; 

b) Weske w. (III O.-Neud., IV 
Weiss, [wohl auch -ue-; dazu W.-
kîrschker, Beere] Dürr, [klingt auch 
wie -o-, -ua-] Lech.); -o- (IV 
Dürr. Werm, V D.-Zepl. [Woska, 
neb.-spra]); -ua- (IV Dürr.Gr.-Eid.); 

c) We(t)sker Mz. (V Botsch [Ez. 
-ke s.; neb. Wospre]); 

d) Wospre w. (V Botsch); -pra 
V D.-Zepl.); 

e) Wotzka m. (VI O.-Eid.). 
a u. b < glbd. rum. văsc, -â-

c < rum. Mz. văscuri; d wohl 
Mischung v. Woska u. Waspelz; 
e mit tz < s. 

11. Wispel [w., (Pint. Trepp. 
Birk) m., (Kl.-B. Jaad Bistr. Walt. 
Lud.) m. w.]: a) Wäspael (III Burg, 
[neb. Iz] D.-Bud. [ebso]); vkl. W-
tcher (III Senn. [Beere]); Waspel-
tcher (V Weil. [ -lze, Mz.]); 

b) Wäspelz (I Mett. [neb. -patz) 
Pint. Schön, II Wall. Wind. Krew. 
Bistr. N. -W. , III Pet. Walt. Burg. 
D.-Bud. Min , V Tek.); -a- (II Bay., 
III Gr.-Schog., V Weil . ) ; -ie- (II 
Jaad): -e'- (II K l . - B . ) ; 

c) Waspes (VI N.-Eid.) ; 
d) Waspert (VI Bi rk) ; 
e) Wätzblätz (I Trepp.); 
f) Wäiss Pilz m, (V Botsch [1 

Bel . ; auch abgelehnt]). 
Schwab. Wb. 4, 1695: Wispel, 

Nbf. v. Mistel; -z nach l wie in 
Distel (s. Sp. 70); e zeigt Umd. 
auf ,Blitz', f auf [nhd.] Pilz(?). 

12. Wispelnkirsche: Wäspelzn-
kîrsch, Beere (II Wall.). 
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Vitis vinifera 
(Echte Weinrebe) 

A Allg. Benennungen. 

1. Âgresch m. ,Herling', ,unreife 
Weinbeere' (V Weil.); Ârgesch (V 
Botsch). — Eigl. ,Stachelbeere', Rib. 
gross. (Sp. 481). 

2. Beuge: Bach w., Mz. Bang 
Bogenrebe' (V Weil.). 

3. Erdholz : Iatrlholz s., aus dem 
Wurzelstock ausschlagender Trieb 
(II Wall . Krew , III Senn, u. sonst). 

4. Grappe : Grapp w., vkl. -tcher: 
a) ,Rapp, Traubenkamm' (I Mett, 

II K l . - B . Jaad [-a-] Wall. Bistr. 
N.-W. Heid. B a y , III O.-Neud. 
Senn. D.-Bud., I V S - S . - G . , V Weil. 
Botsch D.-Zepl.); 

b) = „Öhrchen'', kleine Traube, 
Stückchen davon (II N . - W , III O.-
Neud., V W e i l ) ; 

c) ,Wickelranke' (V Botsch [de 
Grappm aruaschnäin (herabschnei­
den), ehedem mit der lung Hap 
,Hippe')]). 

Rhein. Grappe, Kr- f., Stielge­
rüst der Traube; verkümmerte 
Traube (Rh. Wb. 2, 1353 : 4, 1388). 

5. Haken : Heokn m , Steckling, 
Setzling (IV Mön.). 

6. Hengel: Hangal m. Trauben­
stiel' (V Tek.). — Mhd. hengel, 
zwei od. mehrere Trauben, die mit 
dem Rebholze abgeschnitten werden. 

7. K e i m : Käime m., Weinbeere 
(VI Birk). 

8. Kern : Kärntcher [vkl.], dass. 
(VI Birk). 

9. Kipper: Kipper w., Trocken­
beere (I Mett. Pint., II K l . - B . Wal l . 
Wind. Bistr., Heid., IV S.-S.-G, V 
Weil.); Kipfer (III D . -Bud , IV Jak). 

— Kram. 62: Kipern; mhd. kip-
per(wîn), zyprischer Wein ; ver­
mutl. ehedem auch Trockenbeere 
v. Zypern. Ew. kipperig: kipperich 
,trocken u. dabei süss', von der 
Weinbeere; de Waimern sai k. (IV 
Weiss.). 

10. Korn : Korn m , Mz. -e-, 
Weinbeere (II Bistr., V Tek. Botsch, 
U. sonst); -eo- (IV Att.); -u- [in 
Waimer-] (VI S.-R). 

Ableitung: -körnig: -kernich Ew. 
.-beerig" (v. der Traube, Waimer): 
dick- gross-, Ggs. schönkörnig: 
däck-, gruss-, schîkernich, mit dik-
ken, grossen, kleinen (feinen) Bee­
ren ; dünn- : dünn-, mit schütteren, 
vereinzelten B, lockerbeerig = zu-
drich ,lappig'; Ggs. vol l - : vol-, mit 
aneinandergedrängten B, daher prall 
wirkend ; licht-: lâicht-, mit hellen 
B , z .B .v . der „Fränkischen (Wein­
beere)" (I Tschipp.). 

11. Öhrchen: Îrcher = Grappe b. 
(III Senn): Îrtcher (IV Weiss., VI 
N.-Eid. [Teil v. einer Traube]). 

12. Rebe: Ref w., Mz. Rebm, 
Schössling (Kisch W. W. 124). 

13. Scherchen [vkl. v. Schere]: 
Schercher, (gegabelte) Ranke. Wik-
kelranke (II Bistr.) ; -äi- (I Schön., 
IV U n g ) ; Schäiricher (IV S.-S.-G.). 

14. Stock: <Stok; m., Mz. -e-, 
Weinstock (II Bistr., V W e i l ) ; 
-eö-, Mz. -äi- (IV Jak. Wenn.); -iu-, 
Mz. -a- (V Botsch). 

15. Striezel: Strätzel m., Ge­
hänge Trauben, mehrere Trauben 
nebeneinander (I Tschipp.). 

Traube, fehlt; s. Weinbeere. 
16. Üchselrebe: Isselref w., Ach­

seltrieb am Weinstock (I Pint.). 
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17. Weinbeere [w , (Botsch) m.]: 

a) Waimer, Mz. -n ,Traube' (allg. 

[36 O.], Ausnahmen unter b); 

b) Wäimer (I Trepp., III Gr.-Schog., 

V Botsch [m.; Mz. -n], V I O.-Eid. 

Birk) ; -ei- (V Pass. Weil . Lud.); 

-ai- (V Tek.); -ei- (II K l . - B . ) ; -ei-

(IV Jak.). 

Nähere Bestimmungen zu W.: 

dick-, dünn-, schönschalig (eigl. 

-schälig): dach-, dänn-, schîschâlich, 
mit dicker, dünner, zarter Schale 

(Schual); weinig: wainich ,wein-, 

mostreich' (I Tschipp., III O.-Neud.); 

wængich (VI N.-Eid.) ; kipperig (s. 

o. 9); -körnig (s. o. 10). 

Die urspr. Bed. ,Traubenbeere' 

in : Welsche Weinbeere : Wâlesch 
Waimer ,Zibebe, Rosine' (II 

Bistr. [auch -a- -; mit Verdunk­

lung der Bed. u. Verschiebung 

der Wortgrenze: Wale-schwaimer 
; Kram. 137: Wâleschweimer]) 

18. Waimernâgersch [Gw. s. Sp. 

481] = Âgresch, s. o. 1 (II Wind. 

Heid., III Pet. D.-Bud.). 

19. Weinbeerenblatt: Waimern-
blett, Weinblatt (I Mett., u. sonst). 

20. Weinbeerengrappe: Waimern-
grapp = Grappe [s. o. 4] (II Bay., 

III Senn.). 

21. Weinbeerkeim : Wäimerkäi-
me, Weinbeere (VI Birk). — s. o. 7. 

22. Weinbeerkernchen: Wäimer-
kärntcher, dass. (VIBirk). — s.o.8. 

23. Weinbeerkorn: Waimerkorn, 
dass. (II Bistr., V I N . -E id . ) ; -ei-o-
(V Lud. [auch v k l . : -kerntche]); 
-ai-u- (VI S.-R.). 

24. Weinbeerstock: Waimerstok 
= „Stock" (s. o. 14) (II Bistr., u. 

sonst); -ei-o- (V Weil.). — Kram, 138, 

25. Wingertâgersch: Wängert-

âgersch m , Herling (II Wind. Bistr.). 

— s. o. 1. 

26. Wingertrebe: Wängertrebbm 

m., abgeschnittene Rebe (III Att.). 

B. Rebarten (Traubenarten). 

Das Bindestrichlein hinter den 

Namen bed. „Weinbeere" (,Traube'), 

im mdal. Teil Waimer usw. [For­

men s. o. A 17]. Die folgenden Namen 

sind weibl., wenn man die Traube 

meint (in Botsch männl]., weil Wai­

mer männl. ist), u. männl., wenn 

man den Weinstock meint. A n alle 

Traubennamen, bei denen es nicht 

angegeben ist [wo also das Binde­

strichlein fehlt], kann Waimer hin­

zugefügt werden (z. B . Gornesch-

(waimer), Maschketaller (waimer) 

usw.). M.20. bed. Meyer, Konv.-Lex. 6 , 

Bd. 20: Übersicht der Rebsorten 

(zur Tafel ,Weintrauben'). 

1. Aligote: Alegote (II Heid., 

III Pet. [-lig-]); Alegatin (V Pass.). 

2. Ärde (II Bay., IV Lech).— 

< ung. Traubennamen Erdély „Sie­

benbürgen". 

3. Äsärjo (III D.-Bud., IV 

Dürr. Werm. S.-S.-G. [-erjo], V Tek. 

Botsch). — < ung. Traubennamen 

Ezerjó „Tausendgut" (Täusemtgaut, 
gewollte Vermundartlichung [V 

Botsch, 1 Bel.]). 

4. August-: Âst- (II Kl . -B. ) . — 

s. u. 38. 

5. Bâbi- (III Pet. O.-Neud.). — 

Zur Wandbekleidung u. im Garten 

(Guartnwaimer [O.-Neud.]); vom 

ersten Züchter (Bdbi, O.-Neud.) im 

Weltkrieg aus Italien mitgebracht. 

20 
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6. Bessarabier: Besarâber 
(III O.-Neud. Pet.); -bier (IV Dürr. 
Weiss.). 

7. Bilsen-: Pelsn- (II Kl . -B. , IV 
Werm.). — Dickbeerig wie eine 
„Bilse", Sp. 446. 

S. Büffelauge: Bäffeleogn [Mz ] 
(III Min.). — Die Oportotraube: 
dickbeerig u. kugelrund. 

9. Burgunder: Burgunder, gel. 
Bor- (Bel. aus 32 O.]. — M . 20. 

10. Delaware: Delawâr (5 O.), 
-wâra (18 0.), -wâre (11 0.), 
wâri (2 0.) ; Delewâr (9 0.), -wâra 
(4 O.), -wâri (2 0.). — Die Spiel­
formen wechseln vielfach in dem­
selben O.; M . 20. 

11. Dunnesdorfer: Dunnesdorfer 
(I Trepp., III Pet. Gr.-Schog. [-ü-], 
IV Kyr. Lech. Werm.). — Uneingel.; 
zum siebb. O.N. Dunnesdorf. 

12. Erdbeer-: Iarpeln- (IV Kyr . 
Lech.); -pal- (V Tek.); -pern- (II 
Bay.) ; Erpeln- (V Botsch). — Mit 
E.geschmack. 

13. Essig-: Âssich- (IV Lech.). 
— Dickbeerig. sauer bleibend. 

14. Fahle: Fual w. (IV Werm., 
V Tek. Botsch D.-Zepl.); -üa- (VI 
B i r k ) ; -ue- (VI S.-R.). — Alte 
hellgelbe Traubenart. 

15. Feiste: Fest w. [m., s. u], 
Mz. -ssn (III Gr.-Schog. [Mz. -stn; 
neb. Fesnesch], V Wei l . Botsch [m.; 
dazu Fessnstiuk, der Weinstock] 
D.-Zepl.); Fîst (VI S.-R. Birk [Mz. 
-stn]). — Dickbeerige hellgelbe 
Traube; ung. kövér szőllő „dicke 
Traube" (VI S.-R.); siebb. Besonder­
heit; v. Keintzel-Schön als die 
„feiste" gedeutet; darauf gehen auch 
die anderen Formen (16—17) zu­

rück : Fesnesch etwa nach dem 
Traubennamen Gornasch, Fesner 
nach Herkunftsnamen auf -(n)er 
(vgl. Riesling(er)). Keintzel 53 : î-
,weisser Gutedol'. 

16. Feistner: Fesner (IV Weiss. 
[neb. -n(e)rsch)]Tatsch [auch F. 
Waimer] Lech. [neb. -nesch]). — s. 15. 

17. Feistnische (Weinbeere): 
Fesnasch (waimer [Formen s. o. A 
17]) ( ) w.(I Tschipp. Pint. Schön., 
II K l . - B . Jaad [auch -nersch] Wall . 
Wind. Heid. Bay. [ebso], III O.-
Neud. Pet. Walt. Burg. Senn. Min. 
Gr.-Schog. Att., IV Ung. Kal l . Kyr. 
Jak. Mön. [auch -nersch] Weiss, 
[ebso], V Pass. Tek. [ebso]). — 
Keintzel 53 : -esnesch(-). 

18. Feist-: Fest- (I Trepp, V 
Botsch [neb. -ssn-] D.-Zepl. [ebso]; 
Fîst- (V Birk); Fessn- (V Wei l . 
Botsch D.-Zepl.). — s. 15. 

19. Fränkische: Frinkesch (I 
Tschipp.). — Ä. A r t ; weinreich, 
hellbeerig, dünnschalig. 

20. Furmint: Furmint (IV 
Weiss. Lech. S.-S.-G., V Tek.). — 
M . 20. 

21. Gätz- (I Mett). — Mit ab­
führender Wirkung; wohl zum P.N. 
G. ,Georg'; heute . 

22. Geiss(en)memme [m, (S.-R.) w.]: 
a) α) Gessmâm (I Mett.); 

(VI S.-R. [neb. -mame]); β) Gess-
mame (V Pass.); --e- (V Weil. 
Tek. D.-Zepl. [— Gesstschitschi, s. 
u.]); Gîssmämme (VI Birk); Gîss-
mamme, auch -mamma (VI S.-R. 
[w.]); Gessememe (III Gr.-Schog. 
[auch vkl. -memtcher], V Botsch 

[ - - î - ] ) ; 
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b) α) Gessmammesch (I Tschipp. 
[auch -ssn-] Trepp. Schön., II K l . - B . 
Wall. Heid., III O.-Neud. Pet. Walt. 
Burg. Senn. D.-Bud. Min . Att. [ = 
Zetza Kâpri, s. u. 77], IV Ung. Kall. 
Kyr. [ = Gesstschitsch, s. u. 23] Jak. 
Lech.); β) -mâmesch (II Bay., IV 
Mön. [-ssn-] Weiss. Dürr. Werm. 
S.-S.-G.). 

Traubenart mit grossen, länglichen 
Beeren ; Kisch W. W . 100 : -e-a- f. 
Das Gw. bed. .Mutterbrust, Zitze'; 
a a unmittelbar, a β über *Memmen 
< glbd. mhd. memme; b ist eine 
urspr. der Kindersprache angehö-
rige Erweiterung von a mit der 
Endung -esch [vermutl. < ung. -as 
ás (Bildungssilbe)], wie in Babbesch 
m. ,Fuss' [Kspr.] neb. Babba m. < 
glbd. ung. bábó, od. in Medeschkn 
(selten) ,kleines Mädchen' neb. ge­
wöhnlichem Metchi. 

23. Geiss(en)zitze: Gesstschitsch 
m. (IV Kyr . ) ; Gesseţschitschi (V 
D.-Zepl.). — Zu Tschitseh(i) , Mut-
terbrust' < glbd. ung. csicse. 

24. Genuesen Genueser, auch 
-NO- (Bel. aus 10 O.). 

25. Gestüpp-: Gestäpp- (I Tschipp., 
II Bay., IV Ung.); -a-- (IV Mön. 
Dürr. Werm. S.-S.-G., V I Birk). — 
Zu G., Pfeffer, Gewürz; Art Mus­
kattraube; sinngl. „Gestüppte Wein­
beere" ; Getimpert Waimer. 

26. Gornische (Weinbeere): Gor-
nesch(-) Mz. G.n, G.e (I 
Tschipp. Mett. Pint. Trepp. Schön., 
II Jaad [-ue-] Wall . Wind . Bistr-
Heid. Bay., III O.-Neud. Pet. [neb. 
-ö-] Walt. Burg. Senn. D.-Bud. 
Min. Att., IV Ung. Kal l . K y r . Jak. 
Mön. Dürr. Gr.-Eid. Tatsch Lech. 

Werm. [Gornesch Fualn ,Fahle', 
G. Bleone, Blaue'; Zssg. Gorne (sch)-
steok, Weinstock] S.-S.-G., V Pass. 
Weil , [blo G.], VI N.-Eid. S.-R. 
Birk) ; Gornesch(-) (II K l . -B . , IV 
Weiss. V Botsch [neb. -on-; m.]): 
Görneseh(-) (III Pet. Gr.-Schog. 
[-Ö- (-)[); Gonesch(-) (V Botsch [m.; 
a (ein) Gonescher, näml. Stock] 
D.-Zepl). 

Weisse [doch auch blaue] sehr 
ertragreiche Traubenart (siebb. Be­
sonderheit); daher der Winzer-
spruch: Der Gorneschstiuk (Stock) 
bringt dar Mat (Maid) dn Riuk 
(,Rock', Festkleid) (V Botsch); der 
Gornaschsteok holt (,holt',d.i. bringt) 
der Met dn Bortn (s. Card. can. 5, 
Sp. 71) och dn Reok (III D.-Bud.). 
Herk. ungewiss ; zu glbd. ung. jár-
dovány (?); -ö- ist angelehnt an 
den O.N. Gorn (Árdány), nord-
östl. v. III Gr.-Schog.; für Gornesch 
gilt auch -nersch (mehrere schriftl. 
Bel.). 

27. Gutedel (Weisser, Roter): 
Gutedel (Bel aus 38 O.). — M. 20. 

28. Heckenjager: Hâknguager 
m. (IV Dürr. S.-S.-G.). — Ehe­
malige Traube, die einen wegen 
ihrer abführenden Wirkung hinter 
die Hecke jagte; = „Jager". 

29. Honigler: Honigler, -ikl-
(Bel. aus 26 O.). 

30. Isabella: Isabälla (Bel. 
aus 33 O.); Spielformen : Risabälla 
(IV Kall . [neb. Isa-]); Lisa- (VI N . ­
Eid . [1 schriftl. Bel.]); dazu Isa-
bällnsteok Stock (II Heid.). — M.20. 

31. Italienische: Italenesch (II 
K l . - B . Wall.. III O.-Neud. Senn). 

20* 
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32. Jager: Guager m. (V Weil . 
Botsch). — = Heckenjager, s. o. 28. 

33. Karbinett (IV Lech. Werm , 
V Tek.). — < Carbenet. 

34. Karîr (I Trepp , IV Lech.). 
— < (Selection) Carriere. 

35. Klenesch (II Wind. Heid., 
III D.-Bud); -â - (III Gr.-Schog). 
— < *Klewneresch (?); s. d. folg. W . 

36. Klevner, Grauer: Gro Klew­
ner (IV Lech. [-eo -], VI S.-R). — 
Ung. szürke barát „grauer Mönch", 
d. i . Franziskaner (S.-R.); M. 20 : 
Kläfner. 

37 . Knatsch-: Knotsch- (III Min. 
[Fesnasch (s. o. 17) K]). — Pralle 
Ar t ; vgl. ,,-kirsche", Sp. 442 . 

38. König(s)august: a) Kineksâst 
w. (VI S.-R. [ ] ) ; 

b) α) Kinegâst (II Bay. [ neb. 
Kuneg-], VI Birk); -aust (IV Dürr.); 
-auest ( L e c h [ a u c h -âstl w , 1 
Bei.; reift schon im August] Werm); 
-âost (V Tek. [Zssg. Kinegâostwai-
mer]); β) Kunegâst (II Bay.). 

Schrifttümlich : Königsast; daher 
die schriftl. Bei. „Königsas(t)" (II 
K l . - B . Heid., III O.-Neud. Pet. Min. 
Gr.-Schog., IV Kyr . S.-S.G., V Weil. , 
V I N.-Eid.). Kisch W. W. 8 : 
Kineksâst; zum Namen s. Sp. 3 2 3 
f.; in III Walt, spricht man auch v. der 
Augusthasel: Aosthassel (Coryl. av.) 
im Ggs. zur später reifenden Herbst­
hasel: Hearwesthassel. Betonung: 

wie in Johannisaugust, Sp. 3 3 7 
u. 3 8 2 ; vgl. Rh. Wb. 1, 3 3 2 : 

Weisser Auguster m. ,Schönedel' 
(Mosel 1825). 

3 9 . Konkordia: Konhort w. 
(II Jaad, III O.-Neud. [auch -rdia]). 
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40 . Kürbis-: Rirbes- (IV Werm. 
[dazu Kirbessteok, der Weinstock] 
S.-S.-G.). — Art grosser, dickbeeriger 
Trauben. 

41 . Lesseps: Lässäp w. (II 
Heid. Bay , III M i n , V Botsch 
[-ps]); od. Färdinant-Lässäp (II 
Heid., IV Kall.), auch allein F. 
(1 Mett. II Wall) . 

42 . Mädchen: Metcher (VTek.); 
Metchen (IV Ung.) — Abk. v. „M.-
traube, -weinbeere". 

43. Mädchentraube: Mätchen-
traube (mehrfach belegt). — Un­
eingel. aus dem weinbaukundlichen 
Schrifttum. 

4 4 . Mädchen-: a) Metcher- (I 
Mett. Trepp, II W i n d ) ; -äi-- (I 
Tschipp. Schön., II Wall. B a y , III 
Pet. Senn. Min. At t , I V Ung. [neb. 
Metchan] Kal l . Kyr. Jak. Mön. 
Dürr. Werm., V Pass.); -âe-- (II 
K l . - B . ) ; - â - - (III GrSchog.); 

b) Metche- V I B i rk ) ; -a-- (V 
Weil . Botsch). — Umf. u. Umd. 
v. „Maiden-"; verschriftdeutscht zu 
„Mädchentraubc". 

4 5 . Madelaine: Madelain(e) (III 
D.-Bud, IV Jat. [auch Magdelaine] 
Lech., V Weil . Tek.); -lainer (I 
Trepp, II Kl . -B . ) ; M. Angevine 
(III O.-Neud.); M. Royal (II Wa l l , 
IV Lech.). — M . 2 0 : Madeleine 
Angevine. 

4 6 . Maiden-: a) Me(d)n (II Wind. 
Bistr., V Tek, VI S.-K); -äi-- (I 
Tschipp. Schön., II Heid. Bay., III 
Walt. Burg. Senn, [dazu Mäinstok, 
Stock] D.-Bud. Min. Att., IV Kal l . 
Weiss, [auch vkl. -tcher] Tatsch 
Lech. S.-S.-G.); -a- - (III O.-Neud., 

Vitis vinifera 
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V Botsch D.-Zepl.); -âi-- (IUaad); 
-â- - (VI N.-Eid.); -âe-- (II K l . - B . ) ; 

b) Mern- (V Tek.); -a--(II Trepp., 
III O.-Neud., V Botsch D.-Zepl.); 
äi- - Dürr. [vkl. -tcher] Lech. S.-

S.-G. [dazu Mäirnsteok, Stock.]). 
Kleinbeerige — [Name deshalb 

auch verkl.] — vorzügliche Trauben­
art; siebb. Besonderheit; Kisch W. 
W. 171 : Mednwaimerchi, Mädchen-
,traube': wohl nach Maria, der 
reinen „Magd"; vgl. Pr.-J. 445: 
Frauentraube. Unser Wort wech­
selt mit „Mädchenweinbeere" u. 
,,-traube" (s. d. W. ) ; lehnübersetzt 
ins Ung. als leányka (S.-B.), ins 
Rum. als fetiţă. 

47. Mil lenium: Millenium 
(II Heid. Bay., IV Jak. Lech. 
Werm , V Tek). — Zur Erinnerung 
an Ungarns Tausendjährung. 

48. Muskat: Muschkât (II K l ­
B. Heid., III Burg., IV Ung. Lech. 
S.-S.-G.). — Auch M.waimer; 
neuer Name neb. ä. „Muskateller". 
Zssg. mit M . : M.-Alexander (IV 
Werm.); M.-Gutedel (I Mett., II 
Heid.. IV Werm. S.-S.-G ) ; M.-Lu-
näll ,M.-Lünel' (IV Werm. S.-S.-G.); 
M.-Otonäll ,M.-Ottonel (I Mett , 
II Bay., III Min., IV Lech. Werm. 
S.-S.-G.). — M.20: M.-Alexandriner. 

49. Muskateller: [Formen u. Vbr. 
des W. s. Sp. 346; Nachtrag dazu]: 
Maschketaller (III O.-Neud. D.-Bud., 
IV Lech , V Tek. Botsch); Mo- (I 
Schön.); Moschketâler (II Bay. [neb. 
-taller]). — M. kommt allg. vor; 
die schriftl Bel. lassen jedoch eine 
genaue Aufteilung der Wortformen 
nicht zu. Winzerspruch : M. raimt 
(räumt) dn Kaller (Keller); zur 

Erklärung: der Maschketallerstok 
dret ( t rägt) nät vill (III D.-Bud.). 
M. 20. 

50. Naphtha-: Nafta- (IV Werm). 
— Unter Kindern ; vermutl. schil­
lern die Beeren wie N. w., Erdöl. 

51. Neuburger: Nai- u. Nai-
burger (Bel. aus 30 O.), — Uneingel. 

52. Nova: Nowa, No- (Bel. 
aus 33 O). 

53. Ochsenauge: a) cOssncoch s., 
meist Mz. -cong (III D.-Bud., IV 
Jak. S.-S.-G.); Össaoch (I Trepp., 
V Tek.); b) uneingel. Oksnauge 
(I Mett, II Bay, III O.-Neud., IV 
Mön. Weiss. Lech. Werm. S.-S.-G.). 

54. Oporto: Oporto (Bel.aus 
19 O.); Aparta (III Burg.): Aporto 

(VI N.-Eid.). -- M. 20: Porto. 
55. Otälla (III O. Neud. Pet 

D.-Bud.). — Blaue (saure) Traube. 
56. Paradeis-: Paredais- (IV 

Mön.). — Schmeckt angebl nach 
„Paradeis", Lycop. esc. (Sp. 260). 

57. Passatuti: Passatuti (V 
Tek.); Ba- (II Heid.); Passatut 
(IV Jak. S.-S.-G.). — Ital. 

58. Perle von Csaba: Pärle von 
Tschaba, vielfach gekürzt: Pärle 
od. Tschaba (allg.); Besonderheiten: 
P. von Tschabat (IV Jak.); P . 
v. Tschapp (V Botsch); Tschabo-
pärle (I Mett ) ; [mit Anleh­
nung an Tschobân m., Schafhirte 
< glbd. rum. cioban] Tschobâner 
(III Gr.-Schog.). — Aus dem wein-
baukundlichen Schrifttum ; Übslw. 
nach ung. Csaba gyöngye „Perle 
des (!) Csaba". 

59. Petersilien-: Pitersilich- (V 
Tek. Botsch, VI S.-R). — M . 2 0 : 
P.traube. 
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60. Portugieser: Portugîser, -tog-
(Bol. aus 21 O). — M . 20. 

61. Rässer (II Heid., III Pet. 
D.-Bud.). 

62. Rheinriesling: Rainrisling(k) 
(IV Jak. Lech. S.-S.-G., V Tek., 
VI Birk). — M . 20. 

63. Riesling: a) α) Rîsling(k) 
(Bel. aus 30 O.); Ris- (V Pass., 

VI N . - E i d ) ; β) Rislänk (III Burg., 
IV Ung. Kyr. Jak.); 

b) Rîslin(g)ger (I Mett. Trepp., 
II K l . - B . Jaad. Wind , III O.-Neud. 
Pet. Walt. Burg. Gr.-Schog, IV 
D ü r r , V Botsch). — a u. b kom­
men gel. in demselben Ort vor; b ist 
nach dem Muster der Herkunfts­
namen geformt. M . 20. 

64. Ruländer: Ruländer (Bel. 
aus 37 O). — M . 20. 

65. Sauvignon: Ssowiknon (Bel. 
aus 14 O.). 

66. Schmieger: Schmiger (IV 
Lech , V Weil.). 

67. Sommer-: Summer- (IV Gr.-
Eid. ) ; -ü-- (I Birk). — Allg. Bez. 
für frühreifende Arten. 

68. Sylvaner: Ssilwâner (Bel, 
aus 10 0.). — M. 20. 

69. Tafel-: Tofell-(N Pass. Weil.); 
-eo-- (II Bay., III O.-Neud., IV 
Ung. Kal l . Mön. Weiss. Lech. 
Werm.); -iu- - (V Botsch); -e--
(VI Birk). — Allg . Bez. für Speise-
traube. 

70. Tramiuer: Tramîner (Bel. 
aus 32 O.). — M . 20. 

71. Tschitschi- (V D.-Zepl. [1 
Bel.]). — s. o. 22 u. 23. 

72. Vegal-: Vegel- (III O.-Neud.). 
— Ältere kleinbeerige Traube, v. 
den Vögeln heimgesucht. 

73. Weber-Stephan-: Wiewer-
Istok- (V Wei l ) . — Nach dem 
ersten Züchter (W.-L). 

74. Weinbeere [Formen s. o. 
Sp. 609] ,Traube', u. zw. : α) Bei-
zeitene - : Bezaiden (früh) - (IV 

Kal l .Kyr . ) ; Blätterige -: Blederich -
(V Botsch); Blaue - : Blo - (II 

Bistr., III Wal t , V Weil.); Bleo -
(II Bay., III Att., IV Jak. Mön. 

Wenn.); Blu - (III Gr.-Schog.); 

Dickhenglige - : Däckhängalich -
(V Tek). — Zu „Hengel" (Hangal 
m.), (Trauben-)Stiel; Dünnschalige -

Dannschâlich -, kurz der Dann-
schâlich (V Botsch). — Heute ; 

Gepfefferte - : Gefâfert - (VI N . ­

Eid. [1 Bel.]); Gestüppige - : Ge­
stappich - ,Gewürz-' (VI Birk [1 

Bel.]); Gestüppte - : Gestäppt -, 
ebso (IV Ung. Kal l . [-æ--]); Ge­
stappt - (IV Kyr. Jak. Lech.Werm. 

S.-S.-G., V I Birk) ; Getimpert (ge­

würzt) - (V D.-Zepl.); Grüne - : 

Groa - (VI O.-Eid.); Harthenglige 

-: Huarthânglich - (II Bay. [1 

Bel.]). — s. o. „Dickhenglig"; 

Hartschalige - : Huartschâlich - (V 

Botsch); Rote - : Ruit - (V Weil.); 

Sale -: Sual (fahl) - (IV S.-S.-G.). 

— Mhd.sal, dunkelfarbig; Schwarze 

-: Schwuarz - (II Wind, [ist blau], 

IV S.-S.-G, V Botsch D.-Zepl); 

Ungarische - : Anjersch - (VI Birk); 

Wilde - : Wall - (IV Lech.= 

Zuderwaimer = Graue Steok]). — 
Sie blieben sauer; Zudrich („lap­

pig", Iockerbeerig) - (II Bay., III 

Senn., IV Jak. Dürr , V Weil .) ; 

Zuderich - (I Tschipp., V Pass.), 

— Zu Zudar, Hader, Lappen, Fetzen. 

75. Weinweinbeere; Wangwäi-
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mar (VI O.-Eid. [1 schriftl. Bel.]). 

— Vermutl. zur Weinbereitung, 

im Ggs. zur Tafeltraube. 

76. Welschriesling: Wältschrîs-
ling(k) (III Min. At t , IV Jak [-rîs-
länk) Werm. S.-S.-G., V Tek. Botsch, 

VI Birk). — M . 20. 

77. Zetza Kâpri w. (IV 

Att.). — Zum Namen s. Prun, dom-

13, Sp. 450; s. o. 22 b a. 

78. Zierfahndler: Zirfândler 
(IV Lech.). - M . 20. 

79. Zuder- (III O.-Neud., IV 

Jak. Lech.). — s. o. 74 Zudrich W. 

Anhang: Für weinbaugeschicht­

liche Zwecke werden noch folgende 

vereinzelt belegten neuentlehnten 

Namen mitgeteilt: Alexandriner (II 

Heid.), Alexandermuskateller (II 

Bay.), Golden Champion (IV Lech.), 

Diamant (I Mett), Dodrelabi (wo ?), 

Elbling (II Bay.), Export (III Pet), 

Flor de Orange (III Pet, V Botsch), 

Gewürztraube (IV Lech.), Gratzer 

(III Pet), Hamburger (II Wall. IU 

Pet), Hamburg blac (II Bay.), Dr.-

Robert-Hock (V Tek.), Jakobstraube 

(ebda), Krachgutedel (I Trepp., IV 

Wenn.), Königin Elisabeth (III Pet), 

Konstantinopler (II Heid), Lorenz­

traube (II Bay.), Malinger (II Heid.), 

Raisin de Calabre (IV Werm. [aus 

Rumänien]), Rotgipfler (II Bay.), 

Royal (II Heid., IV Mön.), Schiller 

(II Heid.), Semandriner (IV Werm.), 

Solingen (III Att) , Steinschiller (I 

Trepp., II Heid.), Trollinger (II 

Bay.), Vanilletraube (IV Werm.). 

Xanthiurn spinosum 
(Dornige Spitzklette) 

1. Distel [Formen s. Sp. 70], u. 

zw.: Kicklige (stachlig) D . : Kicka-

lich D. (IV Werm.); Russische D. : 

Russesch D. (I Trepp. Schön., II 

Kl . -B. Wall . Wind. N.-W., III Senn. 

Min., IV Tatsch Werm., V Weit) . 

— Angebt durch russische Truppen 

1849 eingeschleppt 

2. Russische K i c k e l : Russesch 

Kickal w. (V Tek.). 

Xanthium strumarium 
(Gemeine Spitzklette) 

1. Ferkelchen: Fârkeltcher, die 

Frucht (IV Jak. Dürr.). 

2. Hundsklette : Hangtsklætt (VI 

N.-Eid) . 

3. Kleine Klette : Klî Klâtn [Mz.] 

(II Krew). 

4. Kuanze lk læt t (hierher?) (VI 

N.-Eid.). 

5. Säuchen [Vkl. v. Sau]: Saacher, 

die Frucht (V D.-Zepl.). 

6. Schweinchen : Schwaintcher, 

ebso (III Ret, IV Dürr.); -ä- (V 

D.-Zepl.). 

Xeranthemum annuum 
(Strohblume) 

Strohblume : Strîblâm (Kisch W. 

W. 20.). 

Yucca 
(Palmenlilie) 

1. Winterharte Blume: Winter-
harte Blume (IV Weiss. [1 Bel.]). 

— Uneingel. < Nhd. 

2. Glockenblume: Kleoknblâm 

(III Min.). 

3. Wunderblume: Wunderblume 

(VI N.-Eid.). — Uneingel. < Nhd. 

4. Yucca : Jucka (II Bistr., III 

Min . [w.], VI N.-Eid. [m.]). 
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Zea mays 
(Gemeiner Mais) 

A. Pflanze. 
1. Kukuruz: Kukurutz""'s. (IV 

Jak. [=3, s. u.] Mön. Wenn, [der 
Pferdezahnmais heisst: Reosszânt 
,Rosszahn'] V Lud. [ ; = 3, s. u.]); 
-ker- (V Weil. Botsch [Moldauer K . : 
Molner K., ä., glatte A r t ; Tschala-
mât m., der Futtermais]); Kü-
krütz (VI Birk). — Kreuzung 
v. glbd. rum. cucuruz [spr. -s] 
und nhd. Kukuruz ' . 

2. Malâi m. (I Tschipp. Mett. [dazu 
M.er ,Ähre'] Pint. Trepp., III Walt, 
[auch Me-; dazu M. wurzel]); Malâ 
(III Burg., IV Ung. [dazu M.kait s., 
Maisstengel] Kall , [ebso] Kyr.). — 
< glbd. rum.-mdal. mălaiu. 

3. Türkischkorn [Gw. s. bei Trit. 
sat.] u. (O.-Eid. N.-Eid.) : 

a) Tirkesch- (I Mett. [echt Malâi] 
Trepp, [ebso] Schön., II Wall . Wind. 
[geel, riut, tarkich (bunt), Molnersch 
,moldauerisch' T.) Krew. Bistr. N . -
W . Heid. Bay., III Au. O.-Neud. 
[Orimpasku, vkl., kleine Maisähre] 
Pet. Senn. D.-Bud. Min. Gr.-Schog. 
At t , IV Ung. Jak. [dazu Zssg. T-
blâit, männl. Blüte] Weiss. Dürr. 
Gr.-Eid. Tatsch Lech. S.-S.-G. Mor. 
[dazu T.blât ,Blüte'] L u d , V Pass. 
Tek. D.-Zepl. [Säomtîrkeschkorn, 
Samenmais], VI O.-Eid. [ T . æ r 
,Ähre ' ; T.katt, einzelnes Maiskorn] 
N.-Eid. S.-R. [auch Kirkesch-]); 
Tikesch- (II Jaad); Tigesch- (II 
K l . - B . [Zugewanderte sagen: -rg-; 
doch z. B. tiekesch Kâeser (Kaiser)]); 

b) Kirkesch- (VI S.-R [so sagen 
widerschlæchtich (widerschlächtig) 

Gasse (Gassen), d. i . widerborstige, 
mit urwüchsiger Sprache]). 

Kram. 132. b hat Anähnlichung 
v. T-k- zu K-k-. O.- u. N.-Eid. 
weisen eine ganz einzigartige Be­
tonungsentlehnung auf: nach 
glbd. ung. törökbúza . Bauern­
spruch : Der Briunt (Brand) äs 
dem T. nichen (keine) Schiunt 
(Schande) (II Wind). 

B. Haftwurzel 
(am unteren Halmknoten). 

1. Backzahn: Backzânt [Mz.] (II 
Wind.). 

2. Bärenbratze: Biarnpratz w. 
(III Senn.). 

3. Bärenklaue: Biarnklo w. (II 
Krew.). 

4. Bratze: Pratz w., oft Mz. P.n 
(I Schön., II Kl . -B . Wall . Krew. 
N . -W. Heid. Bay., III A u . O.-Neud. 
Pet. Burg , IV Kal l . Lech. Werm.). 

5. Enkelwurzel: Inkelwurzel (IV 
Lech.). — Zu Enkel: Inkel s. 
,Nebentrieb' (gleichsam Kindeskind). 

6. Finger: Fänger (III Att.). — 
Übslw. nach rum. deget, Finger, Zehe; 
s. u. 28. 

7. Fingerwurzel: Fängerwurzel 
(III Burg.). 

8. Fruchtwurzel: Fruchtwurzel 
(III Pet. [1 Bel.]). — Der Mais 
bildet ohne diese W. keine Frucht. 

9. Haken: Hokn m , meist Mz. 
-e- (-äi-) (I Tschipp. [-äi-] Mett. 
Trepp., II K l . - B . [-âo; Mz. -âe-] 
Jaad Wall , [-eo-; Mz. -äi-], III O.-
Neud. Pet. [-äi-], Walt, [ebso], 
Senn, [-ao-; Mz. -e-] Min. [-äi-] 
Gr.-Schog. [Mz. -â-] Att. [-äi-], IV 
Kyr . [ebso], Gr.-Eid. [Mz.], V Tek. 
[ebso]). 
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10. Johannishaken: Gehannes-
hâokn (II K l . - B . ) ; --äi- [Mz.] (II 
Wal l ) ; -a-e- [Mz.] (II Jaad). — 
Um Johanni wachsend. 

11. Johanniswurzel: Gehannes-
wurzel (III D.-Bud.); -ue- (II K l . -
B. ) ; -a-ue- (II Jaad). 

12. Klaue: Klo w. (III A u . Pet.); 
-eo (IV Ung. Mön. Mor.); -u (IVKyr.) . 

13. Klönz Mz. (III Pet). — < 
rum. clonţ ,Schnabel': 

14. Kolz Mz (I Pint.). — < rum. 
colţ, ,Eckzahn, Hauer': s. o. 1. 

15. Kral le : Krall w. (II N.-W. 
[gelegentlich]). : 

16. Kukurutzbratze: Kukurutz-
pratz w. (IV Werm.). 

17. Kukurutzklaue: Kukurutzkleo 
(IV Mön.); -kliu (V Botsch). 

18. Malâihekn ,Maishaken' [Mz.] 
(I Tschipp.). 

19. Türkischkornbratze: Tirkesch-
kornpratz w. (II N.-W.) . 

20. Türkischkornklaue: Tirkesch-
kornklo w. (III Au.). 

21. Türkischkornwurzel: Tirkesch-
kurnwürzel (VI N.-Eid.) . 

22. Üchselwurzel: Isselwurzel (IV 
Kyr. [1 Bel.]). — Zu Issel w. Blatt­
achsel, zu mhd. üehse, Achselhöhle. 

23. Wolfsklaue: Wolweskleo w. 
(III Att.). 

24. Wolfswurzel: Wolweswurzel 
(III Pet., IV Weiss.). 

25. Wolfszahn: Wolweszânt m., 
Mz. - - â - (III Min. [Mz. auch Wel­
wes-], IV Weiss. Dürr. Tatsch S.-
S.-G.); Woleweszant [Mz] (V Lud.). 

26. Wurzel : Wurzel (IV Jak. 
[-al], V Pass.); mit näherer Be­
stimmung: Dicke W . : Däck W. 
(III Pet. D.-Bud.); Dack W. (V Pass.); 

Grosse W . : Grüiss Würzel (VI 
Birk); Oberste W . : Ewerscht W. 
(IV Ung. Jak). 

27. Zahn: Zäint Mz. (III Walt.); 
â- (III Min. Att.); -e- (III Gr.-

Schog, V Weil .) ; -a- (V Tek.). 
28. Zehe: Zî w., Mz. Zîn (III 

Pet. Walt.); Zî, Mz. Zîne (V D.-
Zepl., VI O.-Eid.). 

29. Zwilln m. (I Trepp. [1 Bel. ; 
auch abgelehnt]). — Eigl . ,Zwiesel, 
Gabelast'. 

Zinnia elegans 
(Zinnie) 

1. Bolintsch m. (V Pass.). — 
s. Sp. 550. 

2. Junge Herrn: a) [uneingel.] 
Junge Härrn (III Gr.-Schog., IV 
Jak. [Jung(e) -], V Weil . Botsch 
[auch Ez. Junger Härr] D.-Zepl., 
VI O.-Eid. N. -Eid . ) ; 

b) Jung Härrn (IV Gr.-Eid. Tatsch 
[auch: - Hiarn]); -o- -ä- (VI 
S.-R,); -u- -ä- (IV Jak.). 

3. Papierblume [Gw. s. Einl.]: 
Papaier- (II Jaad); Popaier-
(I Tschipp. Mett. [neb. Pu-] Pint. 
Trepp. Schön., II Wall . Wind . N . -
W. Heid. Bay., III O.-Neud. Walt, 
[neb. Fu-] Senn, [ebso], IV Weiss. 
Tatsch S.-S.-G. Mor.): Pupaier- (I 
Mett., II K l . - B . [-peier-] Krew., III 
Au . Walt. Senn. D.-Bud). 

4. Zinnie: a) Zinni w. (IV 
Lech.): Zîni (II N.-W., III Min, 
[neb. Zîli], IV Ung. Werm, V Tek.); 

b) Sinnicher [vkl.] (Jak. Kyr.) ; 
c) Zîli w., Mz. -ien (III Min [1 Bel.]); 
d) Zî(n) w., Mz. Zîne: auch Zî-

blâm (V Lud.). 
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b ist Umd. auf Sinni (< Rosina, 
wbl. Rufname), d auf Zî w. ,Zehe'; 

c ist wohl an [nhd., Mz.] ,Lilien' 
angelehnt. 

Das Bindestrichlein hinter den 
Artnamen bedeutet Schwamm: 
Schwâm usw. [Formen s. u.]. 

A. Gattungsname. 

1. Buretz m. (IV Kall.). — < 
bureţi, Mz. zu glbd. rum. burete. 

2. Schwamm [tu.]: a) Schwâm, 
Mz.: α) -â- (I Schön, II Krew. 
Bist. N. -W. , III A u . O.-Neud, IV 
Ung. Kall , [zumeist dafür Buretz, 
s. o.] Kyr . Mön. Gr.-Eid. Tatsch 
Werm. Mor.); β) -a- (V Pass. 
Tek. [Spâm, Mz. -a-] Lud.); γ) -e-
(V Weil . [Laienschreibung: Ez. 
-u-, Mz. -î-; Die genaue Lautung 
ist etwa: au, Mz.: ei]); δ) -ämm 
(II Jaad); 

b) Schwám, Mz. -amm (II Kl . -B. ) ; 
c) Schwäâm, Mz.: α) -â- (II Heid) ; 
β) - ä - (III D.-Bud.); 
d) Schwamm, Mz. -cm (V D.-

Zepl.); 
e) Schwom, Mz.: α) -â- (III Min. 

Att., IV Weiss. Dürr. Lech. S.-
S.-G.); β) -äi- (III Pet. Walt.); γ) 
-æ- (VI S.-R.); 

f) Schwum, Mz . : α) -â- (I Tschipp. 
[Ez. auch -umm, 1 Bel] Mett. 
Pint. Trepp., II Wall. Bay. [-ue-, 
gen.], IV Jak.); β) -ä- (VI Birk); 
γ)-e- (III Gr.-Schog [dazu Schwum-

stall m., Stiel, Fuss], VI O.-Eid. 
[e s tarke î-haltig]); δ) -î- (III Burg. 
Senn, VI N.-Eid . [î nach e hin 
klingend]); 

g) Schwium, Mz. -â- (II Wind.); 
h) Schwumm, Mz. -i- (V Botsch). 

Die V k l . hat stets den Laut der 
M z , also Schivâmtcher, -a- usw., 
das â klingt manchenorts, z. B. 
Tatsch Werm, stark nach o hin­
über; genaue Scheidung daher 
schwierig. 

3. Tschuperka (VI Birk [neben. 
„Schwamm'']). — Zum Namen s. 
Psall. camp. 3. 

B. Allg. Bezeichnungen u. Artnamen, 
für die der wissenschaftliche Name nicht 

ausgemacht werden konnte. 

1. Apfelbaum-: Appelbäim- (IV 
Mön.). — Grau; unter A.bäumen; 
kommt vor dem „Bilsbaum-". 

2. Baum-: Beom- (I Tschipp. 
[Mz -i-â-], IV Mön. [Mz. -äi-â-]). 
— Gleich dem folg. W. ; Übslw. 
nach glbd. rum. bureţi de pom. 
Laut brieflicher Auskunft der Rum. 
Akademie der Wissenschaften (Bu­
karest, 3. III. 1943) versteht der 
Siebenbürger Rumäne unter bureţi 
de pom, b. de prun. b. de rouă, 
cuişoare den kleinen, bräunlichen 
Suppenpilz, Marasmius oreades; 
meines Wissens meint man aber 
bei Bistr. mit den beiden erstge­
nannten Pilznamen eine andere 
Pilzart als die angegebene. 

3. Bilsbaum-: Pelzbeom- ,Zwetsch-
genbaum-' (II Bay. [Mz. - -äi--], 
IV Mön. [ebso]); Bilsbäumener-: 
Pelzbäimen - (III Pet. D.-Bud. 

Fungi 
(Schwämme, Pilze) 
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Att , IV Kyr . Jak. Mön. Wenn.); 
--âe- - (II Kl . -B.) . — Kleiner 
grauer essbarer P i lz ; unter Zwetsch­
genbäumen. Übslw. nach glbd. 
bureţi de prun; sinngl. „Baum-, 
Bilsen-"; s. d. 

4. Bilsen-: Pelsn- (II Wall . , 
Bay., III Pet. D.-Bud. Min . Att., 
IV Kyr . Jak. Mön. Lech. Werm.); 
-lse- (V Pass. Lud.) — Gleich dem 
vor. W. 

5. Birken-: Birkn- (II Heid. 
Bay., III O.-Neud., IV Lech , V 
Botsch D.-Zepl.) — ?; wohl<Nhd-

6. Birnbaum-: Bîrnbäim- (III 
Att. [2 schriftl. Bel.]). — = ? 

7. Blut- : Blaut- (III Pet. [1 
schriftl. Bel.]). — =?. 

8. Brat-: Brot- (I Pint., II Jaad 
Bistr. N.-W., III A u ) ; -eo- - (I 
Tschipp, IV S.-S.-G.); -âo- - (II 
Kl . -B. ) ; -iu-- (V D.-Zepl.). — 
Allg. Bez.; vom Pfeffermilchling 
,Lact. pip.' (vbr.); vom Speisetäub-
ling ,Russ. vesca' (Tschipp). 

9. Busch-: Basch- ,Wald-' (III 
Gr.-Sch, IV Mön., V D.-Zepl, VI 
Birk). — Allg . Bez. 

10. Erdnuss-: Eartness- (I Trepp). 

11. Feuer-: Faier- (V Tek. 
[1 Bel.]). — Ein giftiger S. 

12. Herbst-: Hiarwest- (III 
Senn., V D.-Zepl.); -rest- (IV Jak. 
Lech.); Hearest- (I Tschipp. Mett); 
-earb-- (I P in t ) . — Allg . Bez., 
vom Feldegerling (Psall. camp), 
vom Steinpilz (Bot ed.). 

13. Hiribanke w. (III Senn.). 
— Grosser, giftiger S.; < Rum. 

14. Mist-: Mast- (V Weil.); -e'- -
(II Kl.-B,) . 

15. Schwamm [Formen s. o.], 
u. zw.: Giftiger-: Gäftieh- (V 
Tek.); -a- - (IV Lech., V Pass. 
Weil . D.-Zepl., VI O.-Eid.). — 
Allg. Bez. für jeden giftigen od. 
für giftig gehaltenen S.; Rasen-
diger -: Rosnich - (V Pass.). — 
Ebso,; zu r. ,toll'; Törichter -: 
Tîrich - (I Tschipp. Mett. Schön., 
II Wall. Wind. Krew., III O.-Neud. 
Wal t Senn. D.-Bud. Min. Gr.-
Schog., IV Jak. Weiss. Dürr. Tatsch 
Werm. S.-S.-G., V Pass. W e i l , V I 
O.-Eid); -ie- - (V Botsch); -ee- - (II 
Kl.-B.) . — Ebso; zu t. ,wahn-
s inn ig ' ;Wi lde r - : Wält - ,giftiger-' 
(I Mett. Schön., II Wal l . Wind., 
III O.-Neud. Burg); -e- - (II K l . -
B.) ; -a- - (II Bay., III Gr.-Schog., 
IV Kall . Lech. Werm.). 

16. Sommer-: Summer- (I 
Tschipp, V D.-Zepl.). — Allg. Bez.; 
z. B. vom Pfifferling ,Canth. cib.', 
Peffermilchling, ,Lact pip.'(Tschipp.). 

17. Wald-: Wâlt- (I Mett 
Trepp, IV Mön.). — Al lg . Bez.; 
— „Busch-". 

18. Weiher-: Waar- (V D.-Zepl.). 
— Klein, im Nassen wachsend; =? 

19. Wiesen-: Wîsn - (I Tschipp., 
IV Weiss.). — Allg . Bez.; z. B. 
vom Feldegerling (Psall. camp). 

Achorion Schoenleinii 
(Erbgrind) 

Gotengrind: Gâdngränt m. (II 
Bistr. u. sonst); Gon-a- (V Weit). 
— Ausschlag, den die Gote (Tauf­
patin) verursacht wenn sie, ohne 
es zu sagen, mit Unwohlsein ans 
Kindsbett tritt (Weil) Näheres s. 
Sp. 81 f. 
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Aphthae 
(Mundschwämmchen) 

1. Möschenmaul: Mäschnmauel 
(II Bistr.). 

2. Sprähenmaul: Spreonmauel 
(II Wall.). — Zu Spreo ,Star'. 

3. Subalje w. (IV Lech.). 
— < zăbele, Mz. zu rum. zăbală 
,Gebiss; Bläschen'. 

4. Vogel: Vogel (IV Lech.). — 
E [a] het (hat) Vegal beku. 

5. Winkel : Wänkel (II Bistr) . 

Boletus badius 
(Maronenpilz) 

Hirip (I Trepp, III O.-Neud.). 

Boletus edulis 
(Steinpilz) 

1. Brot - : Bruit- (VI O.-Eid. N . 
Eid.). 

2. Hiaresthirip m. (III Min. 
Att. [-rw--]); Hearestribe w. (I 
Tschipp.). — Späte Art mit dun­
keln Hut; Ggs. „Sommer-". 

3. Hirip usw.: a) Hirip [auch 
s. u ] m., Mz. : α) wie Ez. (I 

Schön. Wall . [neb. -pch] Krew. 
[neb. -psch] N.-W. Heid, [auch 
He-], III O.-Neud. [neb. -pch; = 
„Steinschwamm"] Pet. [neb. -pch) 
Gr.-Schog. [Mz.- ? ], IV Dürr. 
Tatsch [Mz. = ? ] Lech. [neb. -pch] 
Werm. S.-S.-G, V Tek. Botsch 
[Mz. = ? ], VI S.-R. [ - u. ] Birk 
[ ] ) ; β) -pch, -psch (I Trepp.. II 
K l . - B . neb. Ez. -pch] Jaad Wall. 
Krew. Bay., III Au . O.-Neud. Pet. 
Walt. [neb. Ez. -pch) Burg. D.-Bud. 
Min . Att. [Frâ (früh) H., Ggs. 
Herbst-], IV Ung. [Mz. auch -pz] 

Kall . K y r . Mön. Weiss. Gr.-Eid. 
Lech Mor., V Pass. Lud.); 

b) Hiripch, -psch m., Mz. ebso 
(II K l . - B . Wind., III Walt. Senn., 
IV Jak. [auch verd. H.schwum]); 

c) Häribe w., Mz. H.ne (V 
Weil.); 

d) Ribe w. (I Tschipp. [Mz, R.ne] 
Mett. [Mz. R.n] Pint. [m. ? ]). 

< glbd. rum. hrib, h(i)ribă() ; 
a β zeigt die rum. Mz. form hribi 
[sprich -bj, -bch); daraus ist auch 
b entnommen; die Betonung 
durch ung. Vermittlung: ung.-mdal. 
vermutl. hirip; schriftung. hirip-
g o m b a . 

4. Pisdanke w. (IV Dürr.). 
— Angebl. alte, grosse Stücke, 
< Rum. (Mda); zu p i zdă ,vulva'. 

5. Summarribe w. (I Tschipp.). 
— Im Sommer wachsend; heller 
am Hut u. hinfälliger als die Hearest-. 

6. Stein-: Ste- (III O.-Neud.). 
— Angebl. früher: da âlt Lait 
(Leute) hun (haben) an S. gahessn; 
heute Hirip. 

Cantharellus aurantiacus 
(Falscher Pfifferling) 

Leichter Gelber Schwamm: Licht 
(schlecht) Geal Schwâm (III O.-
Neud.). 

Cantharellus cibarius 
(Echter Pfifferling, Eierschwamm) 

1. Buretzke [vkl.] (VI S.-R. 
[=13, s. u |). 

2. Butter-: Buotter- (II Jaad); 
Potter-, vkl. -schwammtchn (II K l . -
B) . — Nach derb.gelben Farbe; Name 
auch in Wall. Heid. Bay. O.-Neud. 
Pass. Weil . D.-Zepl.; Bed. =?' 
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3. Eier-: Âer- (III O-Neud., IV 
Lech. S.-S.-G., V D.-Zepl.); Aaier-
(I Trepp.); Uache- ,Ei-chen-' (V 
Botsch). — Vermutl. nach dem Nhd. 

4. Fuchs-: Fuss- (VI S.-R. 
[1 Bel.]). — Übslw. nach glbd. 
ung.-mdal. rókagomba. 

5. Gelbior m , vkl. -cher (IV 
Mor.). — < rum. gălbior ,gelblich'. 

6. Gelbling: a) Gelänk m., oft 
G.tcher (II K l . - B . [echt „Butter­
schwamm"], III Au . O.-Neud. Pet. 
Walt. Senn. D.-Bud. M i n , IV Kyr . 
Gr.-Eid. Lech, [-ank]); -ie-a- (III 
Gr.-Sch., V Pass.); -ie-a- (V Tek. 
Lud.); -ia-i- (I Trepp.); 

b) Gelämtcher [vkl.] (III Att., 
IV Ung. Kal l . Mön.); -hm- (IV 
Weiss, [neb. -lam-] Dürr.). 

b vermutl. durch Entähnlichung 
von G-nk(tcher) > G-m(tcher). 

7. Hasel-: Hassel- (II Wind.). 
— Wächst gerne unter Haseln. 

8. Hennen-: Hîne- (V Tek.). — 
= 10, s. u. 

9. Herrischchen: Hiareschker 
[vkl.] (V Pass.). — Wohl Abk. v. 
Hiaresch Schiwâm u. ähnlich vkl. 
wie Tirkeschker (Sp. 184 u. 552); 
vgl. Ram. flava 15. 17. 26. 28. 

10. Hinkel- : Hänkel-, auch vkl. 
(V Tek. [ = „Hennen-"]). — Übslw. 
nach gleichsinnigem ung. csirke-, 
csibegomba (Szinnyei 1,331", ohne 
nähere Bed.angabe) (?); schmeckt 
wie Hühnerfleisch (Hänkelflesch), 
[I Mett.]. 

11. „Mirtcher m. ,Rötling' (Canth. 
cibaricus)" (Kisch W. W. 105 
[o. O.]). — s. Ram. flava 22. 

12. Safran-: Saffer- (II Bay.). 
— S.gelb. 

13. Gelber Schwamm [Formen 
s. o. Sp 627]: Geal S. (I Tschipp. 
Mett. Pint. Schön, II Wall . Krew. 
Bistr. N. -W. Heid. Bay., III O.-
Neud. Pet. Walt. Burg. Senn. D.-
Bud., IV Kal l . K y r . Jak. Mön. 
Weiss. Dürr. Tatsch Lech. Werm.); 
Giel S. (III Gr.-Schog., IV S.-S.-
G., V Weil . Tek. Botsch, V I O.­
Eid . S.-R. Birk) ; Gial S. (I Trepp., 
VI N.-Eid.). — Kisch W. W. 152. 

14. Giel Tschuperka w. (VI 
Birk [1 Bel.]). 

Claviceps purpurea 
(Mutterkorn, Roggenmutter) 

1. Mutterkorn: Matterkorn s. 
(II N.-W.). 

2. Rosgenmutter: Roknmatter 
(II Wall, eo- -], V Weil.). 

Coprinus 
(Tintling) 

Kröten-: Kruan- (V Tek. [1 
Bel.]). 

Cyathus olla 
(Topfteuerling) 

1. Erdachte!: Iartâchtel s. (IV 
Kal l . [vkl. -tcher] Mön.). — Übslw. 
nach [angebl.] glbd. rum.-mdla. 
cupa pământulu; Achtel [χ] ,Mass' 
(Hohlmass). 

2. Erdkasten: Iartkastn (V Pass.); 
vkl. -tcher (IV Tatsch); -kossntcher 
(V Botsch). 

3. Erdschwamm: Eartschwumm 
(I Tschipp.). 

4. Erdviertel: Iertvîrl s. (VI 
O.-Eid.). — V. ,Scheffel'; Übslw. 
< Rum.; s. u. 14. 
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5. Iartweka w. ,Erdscheffel' (I 
Schön. IV Kyr . ) ; -wîk (V Weil.); 
Eartwîke (I Mett); vkl. Eart-
wekicher (III Walt.). — s. u. 14 
u. 17. 

6. Gotteskasten: Gotteskastn 
ra. (IV Gr.-Eid.); v k l . : -kastntcher 
(III Gr.-Schog.); -kassntcher (V 
D.-Zepl.); -kossntcher (V Botsch). 

7. Gollaswecke (III Senn). — 
Gw. s. u. 17. 

8. Häuschen: Haisker (IV Lech.). 
9. Herbstachtelchen: Hiarwest-

âchteltcher (IV Kall.). — Gw. s. o. 1. 
10. Kästchen: Kassntcher (V 

Lud.); -o- (V Botsch). 
11. Kornkästchen: Kornkâstn-

tcher (II Kl . -B.) . 
12. Kornschwämmchen: Korn-

schwâmtchi (II N . -W. ) ; -eo- - (I 
Schön.). 

13. Rupicher [vkl.] (III Att). 
— Zu vermutl. glbd. rum.-mdal. 
cupă, schriftrum. — Mass, Töpfchen. 

14. Mierza pementului 
w. (IV Lech. Mor. [- -ment-]). — < 
[angebl] glbd. rum.-mdal. mierţa 
pământului „Erdscheffel". Aus 
der Anzahl der im Inneren be­
findlichen Sporenbehälter schliesst 
man auf eine reiche od. arme Ge­
treideernte. 

15. Schwämmchen: Schwâm-
tcher (l Schön., IV Dürr., VI Birk [-a-]). 

10. Tipertcher , Bebälter' (III 
Senn., IV Werm.). 

17. Weke w. (III Pe t ) ; v k l . : 
Wekicher (I Pint., III Walt.); Wik-
tcher (V Pass.): Wîkicher (I 
Trepp.); Wîkeltcher (V Lud.). — 
Weke ,Scheffel, Viertel' < glbd. 
ung. véka. 

Lactarius deliciosus 
(Karottenmilchling, Echter Reizker) 

1. Rischkop (I Tschipp. [hier­
her?]). — < glbd. rum. râşkov. 

2. Tauben-: Däubm- (II Kl.-B). 
— Kisch W. W. 152: -ua-â- (II 
Kl . -B.) . 

Lactarius mitissimus 
(Milder Milchling) 

Brot-: Brot- (II Kl . -B.) . — Kisch 
W . W. 152: -u-â- (II Kl . -B.) . 

Lactarius piperatus 
(Pfeffermilchling) 

1. Brot-: Brüit- (VI Birk). 
2. Buretz m. (III Senn, IV 

U n g ) ; Waiss B. (IV Kall.). — s. 
o. Sp. 627. 

3. Gestüpp-: Gestapp- ,Pfeffer-' 
(IV S.-S.-G. [hierher?], VI Birk 
[ebso]). 

4. Malichburetz m. (IV Kall) . 
— s. o. 2. 

5. M i l c h - : Mälich- (I Tschipp. 
Schön., II Krew. Heid., III Min . 
A t t , IV Ung., VI S.-R.); -a- - (II 
Bay., III Gr.-Schog., IV Kyr . Jak. 
Mön. Weiss. Dürr. Gr.-Eid. Werm. 
S.-S.-G. Mor., V Pass. Tek., VI 
O.-Eid. N.-Eid. Birk) ; -e- - (II K l . -
B.). — Kisch W . W. 152: -ä-â- (II 
K l . - B . ) ; rum.-mdal. bureţi de lapte 
„Milchschwamm" (Angabe aus 
Birk). 

6. Pfifferling: Fäfferlänk m. (II 
W i n d ) ; Fe- (II Wall. [1 Bel.]). — 
Kisch W. W. 41 : -ä- .Pfeffer­
schwamm' (III Gr.-Schog.). 

7. Säuerling(-): Saierlink(-) m. 
(I Trepp). 
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8. Schöfburetz m. (IV Kall.). — 
Wird v. den Schafen gern gefressen. 

9. Schwamm [Formen s. o. Sp. 
627], u. zw.: α) Garzer-: Guarz 
(bitter) - (IV Tatsch, VI O.-Eid.); 
β) Pfetziger -: Pätschich (beissend) -

(II Wall.); -a- - (IV Lech , V Lud.); 
γ) Saurer - : Sauer - (I Tschipp., 

III D.-Bud.); -äu- -(III Burg. Gr.-
Schog) ; 8) Weisser - : Waiss -
(I Tschipp Mett. Pint. Schön., II 
Kl . -B . [-ei- -] Jaad Wal l . Bistr. 
N.-W. Heid. Bay., III A u . O.-Neud. 
Pet. Walt Burg. Min. Gr.-Schog. 
[-äi- -] Att., IV Ung. Kall . Kyr. 
Jak. Mön. Weiss. Dürr. Lech. Mor, 
V Pass. [-ei- -] Weil, [ebso] Botsch 
[-äi- -], VI O.-Eid. [ebso] N.-Eid. 
S.-R. Birk [ebso]). — Rum. an­
gebl. ebenfalls: bureţi albi [Mz ] 
„Weisser Schwamm" (III Au.). 

10. Wäiss Tschuperka w. 
(VI Birk [1 Bel.]). 

11. Weisser Wald-: Waiss Wâlt-
(IV Jak). 

12. Weissmilch-: Waissmalich-
(IV S.-S.-G). 

Lactarius vellereus 
(Erdschieber) 

K u h - : Kâ- (III O.-Neud. Walt. 
[-âi-]); Kaue- (III Pet.). — Eigl . 
,Kühe- ' ; wächst in Viehlagern u. 
wird von den Kühen gefressen. 

Lactarius volemus 
(Brotmilchling, Brotpilz) 

1. Brot-: Brut, -ui-, -üi-, -iu-, 
-o- [Lautung wie in „Rose", III 
Pet. sagt -ü- -] (allg. [Bel. fehlen 
aus Ung. Kal l . Mor. S.-R.]). — 

Rum.-mdal. ebenfalls bureţi de p i tă 
[Mz.] (Angabe aus III Au.). 

2. Brüittschuperka w. (VI Birk 
[1 Bel.]). 

Lepiota procera 
(Parasolpilz, Grosser Schirmling) 

1. Gäftich (giftig) Buretz m, 
(IV Kall.) . 

2. Kröten-: Kruan- (II W i n d , III 
O.-Neud. Pet., IV Werm., V Wei l . 
Tek. Botsch D.-Zepl. [-n(e)-]); 
-eu- - (II Jaad); -üa- - (VI N.-Eid.) ; 
Krettn- (I Trepp). — Gilt allg. 
als giftig: niche (kein) Mänisch 
graift (greift) och nur un (an) en 
(III Pet.). Kisch W. W. 152: 
Kruadnschwâm (II Kl . -B.) . 

3. Nattern-: Neötern- (I Tschipp.). 
— Name: äm wat (,um was' = 
weil) se gäftich sai wâi de Neotern. 

4. Wilder Schwamm : Wält 
Schwâm (III Min . Att.). 

5. Stiarnburetz m. (IV Kall.). 
— Hut sternförmig. 

Lycoperdon bovista 
(Bofist) 

1. Beschina-dje-kâl '(I Tschipp., 
III Att. [Be-], IV Kal l . [Pe-]); Pe­
schina kâlului (II At t , IV 
Mön.). — < glbd. rum. băşina 
calului, băşină de cal „Pferdefurz". 

2. Bofist: a) Buibes (II Jaad 
Wall. Krew. N.-W., III Au. O.-Neud. 
Pet. D.-Bud. M i n . [neb. P-] Gr.-
Schog [auch -üi-], IV Mön. [auch 
vkl ] Weiss. Dürr. Gr.-Eid. [neb. 
P-] Mor., V Weil. Tek. [auch vkl.] 
D.-Zepl, V I S.-R.); -betz (I Pint. 
[auch vkl.]); 
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b) Puibes (I Mett, II Wind, 
[nebi -u-], III Min. [vkl.], IV Jak. 
Gr.-Eid. Tatsch Lech. Werm. S.-S.-
G.) ; - -u- (II Wind, [auch vkl.]); 
-o- (II K l . - B ) . 

Kisch W . W. 26: Buibes m. 
,Bofist'. Im Sinne v. ,Knorren, A n ­
schwellung' kommt unser Wort noch 
vor als: Bubes (II Bistr.); Buibes 
(III Walt. Senn., V Pass. [zornich 
wâ e B.] Botsch [vkl. B.ke, kleines 
Brot] Lud. [Büschel (Stroh, Reisig, 
Maisstengel)]). Frühnhd. vohenfist, 
zu mhd. vohe, Füchsin (Kluge-Götze 
67); unserem ui, u liegt ä. -o- zu­
grunde ; Abfall des ausl. t. wie in 
Feist, Fist (s. u. 13 u. 20). 

3. Bofist-: Puibes- (IV Lech. 
[1 Bel.]). — Verd. Zssg. 

4. Erdkraft: Eartkraft w. (I 
Tschipp. [1 Be l . ; auch abgelehnt]). 

5. E r d - : Eart- [ vkl.] (I Tschipp. 
[1 Bel.]). 

6. Furzbeutel: Furzbaigel m. (IV 
Gr.-Eid.); -ü-ä- (VI Birk). 

7. Gurrenfist: Gurrfist w. (V 
Pass.). — Kisch W. W. 46 [o. O.]; 
zu G., weibl. Pferd. 

8. Herbstblase: Hearestbleos w. 
(I Tschipp. [1 Bel.]). — „Bl." i . 
S. v. ,Balg'. 

9. Hexenbeutelchen: Häksebäi-
geltche (VI O.-Eid.). 

10. Hexenpulver: Hüksepolwer 
m. (VI N . - E i d ) . 

11. Hexen-: Häkse- (VI O.-Eid.). 
— Name auch aus Pint. [-ksn-] u. 
Botsch belegt; = ? 

12. Pferdsbofist: Fartsbuibes m. 
(III Au.). — Wohl Vermischung v. 
Pf.furz + Bofist. 

13. Pferdsfeist: Fartsfaiss m. (I 
Trepp). — Mhd. vîst, Fist. 

14. Pferdsfurz: Fartsfurz m. (III 
Walt. Burg.); -â-- (III Senn. Burg.); 
-a-ü- (VI Birk). 

15. Pferds-: Farts- (III O.-Neud.). 
— Wohl Verharmlosung des vor. W. 

16. Pulwer-: Palwer- (III Burg.). 
17. Rossbeutel: Reossbairel m. 

(IV Mön.). - - B. - ,Pferd'; B. wohl 
i . S. v. .Hodensack'. 

18. Rossbofist: Rossbuibes m. 
(II Krew.). — s. o. 12. 

19. Rossfeist: Rossfaist m. (V 
Tek.);-eo-ai- (I Schön., II Heid.Bay.). 

20. Rossfist: Rossfiss m. (II 
Krew.); -eo-fist (I Schön.). 

21. Rossfurz: Rossfurz m. (II 
Krew. Bistr. N . - W . , III Au., IV 
Tatsch, V Tek. Lud., VI S.-R.); 
-eo-- (II Wall., III Min., IV Ung. 
Kal l . Kyr . Jak. Lech. Werm.). — 
Kisch W. W. 50. 

22. Ross-: Ross- (II N.-W. [I 
Bel.]). — s. o. 15 Anm. 

23. Rossschweiss: Rossschwesst 
m. (IV Lech. [1 Bel.]). — Verwechs­
lung v. R.furz mit R. i . S. v. Ono-
nis hirc. (?) 

24. Schnupftabak: Schufftobâk 
m , auch des Taiwel sai S. (I Trepp.). 

25. Staub-: Steof- (II Wind.) ; 
-o-- (III Burg.); -o— (V Botsch 
[= „Stäub-, Taub-"]). 

26. Stäub-: Stäif- (V Botsch). 
27. Taub-: Dof- (V Botsch). — 

Verursacht angebl. Taubheit 
28. Teufelsbeutel: Taiweltsbairel 

m. (II Wall .) ; Taibeltsbägel(II Jaad). 
29. Teufelsschnupftabak:Taiwelts-

schnufftobâk (I Trepp.). 
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30. Teufel(s)tabak: Taiwel(ts)-
teback (V Weil.). 

Lycoperdon gemmatum 
(Flaschenbofist) 

Teufelsbeutel: Taiweltsbairel (II 
Wall.). 

Marasmius oreades 
(Nelkenschwindling, Kreisling) 

1. Gras-: Grâs- (III O.-Neud., 
IV Ung. Jak. [vkl.] Mön. Mor. [ebso]); 
-â- (V Weil , [auch vkl.], V I O.­
Eid, [vkl.]); -äâ-- (II Heid. Bay.); 
-o-- (IV Dürr. Tatsch Lech. Werm. 
S.-S.-G.); -u- - (IV Kall.). — Rum.-
mdal. ebenfalls bureţi de iarbă (An­
gabe aus Jak. u. Mön.); man findet 
ihn nach starkem Tau im Gras. 

2. Grusburetz ,Gras-' (IV Kall.). 
3. Mai(en)-: Mâin- (II Krew., 

III Burg. D.-Bud.); Mua- (III Gr.-
Schog. [vkl.], V Botsch [auch vkl.]); 
Mâe- (V Lud) . — Kisch W. W. 
152: Mâi-â-, Agar. or. 

4. Nägel-: Nægel- [vkl] (VI S.-

R.). — Nach dem Nhd. 

5. Nägelblumen-: Nâgelblâm- [vkl] 

,Nelken-' (V Lud.) — Übslw. nach 

glbd. ung. szegfűgomba „Nelken­
schwamm". 

6. Regen-: Rî- (IV Mön.). — 
Findet sich nach R. 

7. Kleines Schwämmchen : Kle 
Schwîmtcher (VI N.-Eid.). 

8. Ssäckfi (II Bistr.); vkl. S.che 
(V Lud.). — < glbd. ung. szegfű-
(gomba); s. o. 5. 

9. Tau-: Dâ- (IV Ung. Kyr . Jak.); 
Dâ- (II Wall .) ; Dau- (III Pet. Burg, 
[vkl.] Att., IV Dürr, [vkl.] Gr.-Eid., 
V Lud. [auch vkl.]); Dâo- (V Tek. 

[auch vkl.]). — Übslw. nach glbd. 
rum.-mdal. bureţi de rouă; s. o. 
1 Anm. 

10. Dauburetz m. (IV Kall.). 
11. Wiesen-: Wisn-, auch vkl. 

(III Senn.). — Auch rum.-mdal. 
bureţi de rât. 

Marasmius scorodonius 
(Küchensch windling) 

Luzerne-: Luzerne-[vkl.,] (I Heid). 

Peziza (Aleuria) aurantia 
(Orangeroter Becherling) 

1. Hasenläppchen : Huasnlapp-
tcher (II Wind., III Pet. [-oa--, 
auch - -ä-]); -â- -a- (II Kl.-B.) . — 
Zu Lapp w., Schlappe, geringer 
Schuh. 

2. Hasenöhrchen: α) Huasnuir-
tcher (III O.-Neud. D.-Bud.); -oa-u-
(III Pet. [neb. -cher]); -â-orch- (II 
K l . - B . ) ; β) Huaseuirtcher (V Weil , 
[auch -wir s.]); Huasa- (V Tek.); 
Huaspur(t) cher (I Trepp.). 

3. Haseuträppchen : Huasntrâp-
tcher (IV Weiss. Dürr. Lech.). — 
Tr. ist wohl ä. V k l . zu Trapp 
,Fussspur', heute ohne Umlaut -a-
(Dürr. u. sonst); -â- wird als V k l . 
v. ,Treppe' empfunden. 

4. Katzenträppchen: Katzntrâp-
tcher (IV Dürr.). — s. d. vor. W. 

5. Öhrchen: Urcher [vkl.] (II 
Krew.). 

6. Ohrhäschen: Uirhâsker (III 
Senn.). — Umkehrung v. 2. 

Phallus impudicus 
(Stinkmorchel, Gichtmorchel) 

Gicht-: Gicht- (I Tschipp. Pint. 
Trepp. Schön., II Wall . Wind., III 

21 
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O.-Neud. Pet. M i n , IV Jak. Weiss. 
Dürr. [neb. -chtn-] Tatsch Lech. 
S.-S.-G., V Botsch); -î- - (II K l . - B . 
Jaad). — Absud bei G. (Tschipp.). 

Polyporus fomentarius 
(u. ignarius) 

(Echter Feuerschwamm, 
Zunderschwamm) 

Die im folg. genannten S. (ob alle hierher 
gehörig?) dienen [gel.] als Zunder. 

1. Bilsen-: Pelsa- (VI N.-Eid.). 
— A n Zwetschgenbäumen. 

2. Baum-: Bom- (V Botsch, V I 
O.-Eid.). 

3. Eichen-: Îche- (VI N.-Eid. 
[1 Bel.]). 

4. Feuer-: Faier- (III Senn., V 
D.-Zepl.): -aie-- (V Tek) ; -äie-
(I Trepp., V I Birk). 

5. Eichener Schwamm: Âchen 
[χ] Schwâm (II Jaad). 

6. Taplo m. (VI S.-R.). — < 
glbd. ung. tapló. 

7. Wasser-: Wassar- (IV Kyr.). 
— Wächst auf Weiden. 

8. Weiden-: Wai(d)n- (III O.-
Neud. Pet, IV Mön. Lech.). 

9. Wakalta w. (III Au.). — 
< [angebl.] glbd. rum.-mdal. văcăliă. 

10. Zunder: Zandar m. (I Schön., 
II Wind., III Pet. Senn, IV S.-S.-
G., V Botsch [büchener, eichener, 
nussbäumener - : bâchan [χ], echan, 
nassbäman -]); -a- (I Trepp.); 
-u- (IV Jak. Lech.); -ong- (VI 
N.-Eid. [i. S. v. Zündmasse]); -ang-
(VI O.-Eid. [ebso]). 

11. Zunder-: Zander- (I Pint., 
II Wind . Heid., III Au . , V Weil . 
Tek) ; -u-- (IV Jak. Lech.). 

Polyporus giganteus 
(Riesenporling) 

1. Baum-: Bom- (I Trepp, V 
Botsch); -eo- (I Schön. Bay., IV 
Mön. [Mz. - ä i - - ] ) ; -o-- (III Pet.); 
-o-- (II Wind.); -au-- (II Jaad). 

2. Buch-: Bâch- (I Tschipp., II 
Krew., IV Ung.); -au-- (III Au. 
[rum. păstrag ; etwas anders ist der 
Blo (blau) B., rum.-mdal. bureţi 
de acei vineţi, im Spätherbst auf 
Baumstämmen ; ?] Pet. Burg. Gr.-
Schog., V Weil . , VI O.-Eid. [-che-] 
N.-Eid. [ebso]); - â - - (II Wal l . ) ; 
-âo-- (I Pint.); -ao-- (III Wal t ) ; 
-eu-- (II Jaad); (II K l . - B ) ; 
Bank- (III O.-Neud.). — Kisch 
W. W. 178: -â-â- [o. O.]. 

3. Holz- : Holz- (I Tschipp.). 
4. Hmen-: >iElem- (II Jaad). — 

Auf Ulmen (i Elam); nach anderer 
Angabe = P. sulfur. 

5. Nuss-: Nass- (III Gr.-Schog., 
V Botsch). 

6. Nussbaum-: Nassbam- (V 
Botsch). — Auf Nussbäumen. 

7. Nussbäumener Schwamm: Nass-
bäimen S. (IV Jak. Mön. Tatsch), 

Polyporus sulfureus 
(Schwefelporling) 

Hmen-: 'Elam- (II Jaad). — s. 
P. gig. 4. 

Psalliota campestris 
(Feldegerling) 

1. Drieschling: Drâschlänk (I 
Pint. [auch vkl. -tcher], II Wind. 
Krew. Bistr. N.-W. [ebso] Heid., 
III A u . O.-Neud. Walt, [auch vkl.] 
Burg. Senn. D.-Bud. Min., IV Ung. 
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[= 3, s. u.] Kyr. Gr.-Eid., V Tek. 
Botsch [-enk] Lud. [ebso]); -aue-
(I Schön.. III Pet., IV Weiss, [-ank] 
Dürr, [ebso]); -æ- (VI S.-R. [-2, 
s. u.]); -aai- (II Wal l . ) ; -âe-e- (V 
Weil.); -oa-e- (V D.-Zepl., V I N . ­
Eid.) ; -ä-i- (I Trepp.); -ei-i- (II 
Jaad); -äi-e- (II Kl . -B. ) ; -â-a- (III 
Gr.-Schog.). — Zssg. mit „Driesch" 
(Drâsch, -aue- usw. m.) grasbe­
wachsenes L a n d wird noch gefühlt. 
Kisch W. W. 35 : -âi-ä-. 

2. Tschipärkä m. (VI S.-R.); 
-prika (VI O.-Eid.). — < glbd. ung. 
csiperke. 

3. Tschiperke w„ Mz. -ne 
(II Bay., IV Tatsch S.-S.-G.); -por-
(IV Werm.); -per- (III Att.); Tschu-
perka (IV Lech., V Pass.); -u-e-e 
(IV Ung. [Mz. -persche] Jak. Mor.); 
-u-e-e (I Tschipp. [auch Tschuperche; vkl. Tschupercher], IV Mön.); 
Schuperche (IV Kall . ) ; Tschuperka 
m, Mz. ebso (VI Birk.). — < glbd. 
rum. ciupercă (de câmp); auf 
die Mz. -rei [gesp. -rts, rum.-mdal. 
-rs, -rχ] gehen obige Formen auf 
-rche zurück. 

4. Wiesen-: Wîsn- (I Tschipp. 
[gel. neb. Tschuperke] Mett). 

Ramaria flava 
(Zitronengelber Korallenpilz, 

Ziegenbart) 

1. Bärenbratze: Biarnpratz w. 
(I Schön., II Wall. Wind. Krew. 
N. -W. Heid. Bay., III O.-Neud. 
Senn. D.-Bud. Min. G.-Schog. Att., 
IV Weiss. Dürr. Lech. S.-S.-G,, V 
Tek. Botsch); -ea-- (I Tschipp. 
P in t Trepp., II K l . - B . , III Pet.); 
-ee-- (II Jaad); -ie-a- (VI S.-R.). 

2. Bärenfuss: Biarnfauss (V 
Botsch). 

3. Bärenklaue: Biarnlkleo w. (III 
Att. [1 Bel.]). 

4. Bärenkralle: Biarnkrall (IV 
Lech.). 

5. Bären-: Beorn- (II Jaad). 
6. Bärentatze: Biarntatz: w. (I 

Schön., IV Lech.). 
7. Bärentrappe: Biarntrapp w. 

(I Pint, III Pet. Walt , IV Kall . 
Weiss. Lech.). 

8. Bärenzähnchen: Biarnzauent-
cher (IV Tatsch). — s. u. 29. 

9. Besenchen: Bâssemtcher (III 
Au.). — Übslw. nach [angebt] glbd. 
rum .-mdal. măturişcă. 

10. Besen-: Bâssem- (II K l . - B . , 
III A u . O.-Neud.). 

11. Blumen-: Blâme- (V Tek. 
[1 Bel.]). — Gestalt blumenförmig. 

12. Fingerchen: Fangercher(IV 
S.-S.-G.). 

13. Finger-: Fanger- [vkl.] (IV 
S.-S.-G.). 

14. Geissbart: Gessboart m. (I 
Mett, V Tek. [--ua-])-

15. Herrisches Gelblingchen: 
Hiaresch Gelümtcher (IV Mön.). 
— s. u. 17. 

16. Gremedjitz m. (IV Jak.). 
— < Rum.; zu grămadă, Haufe, 
Menge. 

17. Herrengelblingchen: Hiarn-
gelämtcher (III Att., IV Kal t ) . 
— s. u. „Herrischer Schwamm". 

18. Hinkel-: Hänkel- (V Tek. 
[I Bel.]). — Zumeist = Canth. cib. 

19. Kockeschkâm ,Hahnen-
kamm' (III Min. [Mz. -e-a-â-; auch 
vkl. -e-a-â-tcher], V W e i l ) ; -o-o-â-
tcher (IV Lech.). 

21* 
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20. Kockesch- m. .Hahnen-
schwamm (I Trepp. [1 schriftl. Bel.], 
III Gr.-Schog., V Tek.). 

21. König(s)-: Kinek(s)- (IV 
Tatsch). 

22. Myrtchen: Mirtchi, Mz. -cher 
(III Min.). — De Mirtcher sai (sind) 
wâi de (Braut-)Mirtn (ebda); s. 
Sp. 633 (11). 

23. Myrtenschwämmchen: Mirtn-
schwâmtcher (ebda). 

24. Rose: Ruis w. (II Heid.). 
25. Safran-: Saffer- (IV Dürr, 

[auch vkl.]). — Gleicht dem Safran 
in Form u. Farbe. 

26. Schwamm [Formen s. Sp. 
627], u. zw.: Ästiger - : Nâstich -
(V Tek. [1 Bel.]); Gelber - : Giel -
(VI O.-Eid. N . -E id . [-ia- -]); Ge­
ritzter Gelber - : Garätzt Geel -
(III Burg.); Geschnitzelter - : Ge-
schnatzelt - (IV Kyr . ) ; Geschnätzelt 
Geel - (II Heid.); Herrischer -: 
Hiaresch - (V Tek) ; -ärr- - (IV 
Dürr. S.-S.-G. Mor.). — Übslw. 
nach glbd. ung.-mdal. úrigomba; 
s. u. 28.; Kämmiger - : Kemich -
(V Weil .) ; Zippich (zackig) - (VI O.­
Eid.); Zudrich (zerfetzt) - (II Wall.). 

27. Taubenfuss: Daumfâss m. 
(I Mett. [auch vkl. -fâissker]). 

28. Urigomba (IV Mor.). — 
< glbd. ung.-mdal. úrigomba „Her­
renpilz ; vgl. 15. 17. 26. 

29. Zähnchen: Zauentcher (IV 
Tatsch). —Ist „zähnig" (zândich); 
s. o. 8. 

30. Zehchen: Zîntcher (IV Werm.). 

Russula lepida 
(Zinnoberroter Täubling) 

1. Ruit Buretz (IV Kall.). 

2. Roter Schwamm : Ruit S. (II 
Bay., III Gr.-Schog, IV Tatsch S.-
S.-G.). — Schriftl. Bel. noch aus 
11 O. [alle hierher?]. 

3. Tauben-: Dau(b)m- (II Kl.-B. 
[-bm-] Krew., III O-Neud.). 

4. Roter Wald-: Ruit Wâlt-
(IV Jak.). 

Russula vesca 
(Speisetäubling) 

1. Blauling: Bloling (I Trepp. 
[1 schriftl. Bel.]). 

2. Kekhâtu m. (VI S.-R.). 
— < ung. kékhátu [näml. gomba] 
„blaurückiger" [Pilz], 

3. Blauer Schwamm: Blo - (II 
Jaad N . - W , III Au . Pet. Walt. 
Burg., IV Ung. Gr.-Eid. Tatsch, 
V Weil.Tek. [unterschieden werden: 
Glattblaue : Glâtblona v. den Echt­
blauen: Echtblona, letztere vermutl. 
R. vir.] Lud.); -eo - (I Tschipp. 
Schön, II Heid. Bay , III O.-Neud. 
Min. Att., IV Kyr . Jak. Mön. Weiss. 
Dürr. Lech. Werm. S.-S.-G.); -ao -
(III Senn.); -âo - (II K l . - B . ) ; -u -
(III Gr.-Schog.). — Vielfach dafür 
auch „Taubenschwamm". 

4. Tauben-: Dau(b)m- (I Mett. 
Pint. Schön., II K l . - B . Wall . Wind. 
Krew., III Senn. D.-Bud. Min.) ; 
-äu-- (I Schön., III O.-Neud. Pet. 
Walt. Burg. Gr.-Schog.); Dabm- (II 
Jaad [genauer: Blo -]). — Blau 
wie die Feldtaube. 

5. Blauer Wald- : Bleo Wâlt-
(IV Jak.). 

6. Winjeschâre w. (III Au . 
[= Blo Schwâm]). — < Rum. 

7. Winjezä w. (III Att. [Mz. 
-zalje]); Wenizä (I Tschipp. [ebso]); 
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Winjezalje w. (II Kl . -B . [-njiz-], 
IV Kall . Kyr . [vkl. -zaltcher] Mor., 
V Pass. [ebso]). — < vermutl. glbd. 
rum.-mdal. vineţea, schriftrum. i . 
S. v. ,Kornblume'. 

Russula virescens 
(Grünschuppiger Täubling) 

1. Schwamm [Formen s. Sp. 627], 
u. zw.: Blauer - Bleo - (IV Mön.); 
Echtblauer -: Echtblo - (V Tek. [Ggs. 
,,Glattblauer -", s. d. Sp. 648]); 
Grüner - : Grâ - (III O.-Neud. 
Min.); -aue - (I Schön., IV Tatsch 
Werm.); -â - (III Gr.-Schog). 

2. Tauben-: Dän(b)m- (III O.-
Neud. Pet.); Grüner -: Grei Dabm-
(II Jaad). 

Tricholoma gambosum 
(Maischwamm) 

I. Dorn-: I. E z . : α) Dorn- (I 
Trepp., II Krew. Bistr. [vkl.] N.-W., 
III Au., V Pass. Weil . Botsch Lud.); 
-eo-- (I Mett, II Wind., III O.-
Neud.. IV Weiss.); -oe-- (II Kl . -B . ) ; 
-ue-- (II Jaad); -ao-- (III Senn.); 
-o- (III Gr.-Schog.); β) Dern- (III 
Walt. Burg., IV Jak. Lech. S.-S.-G., 
V Botsch). 

II. Mz. [Formen s. o. Sp. 627]: 
α) Dorn- (III Walt. Burg., IV Jak. 

Lech. S.-S.-G., V Botsch); β) Dern-
(I Tschipp. Schön., II Wall. Krew. 
Heid. Bay., III (alle 10 O.), IV 
(alle 13 O.), V Wei l . Botsch Lud., 
VI O.-Eid. [auch vkl.]). 

Die runden Stellen mit D. heissen: 
,Dornrinke': Deornränk w. (II 
Wind., III Pet. [-o--]), ,Dorn-
schwammrinke': Dornschwâmränk 
(II Krew.), ,Dornschwammstelle': 
Dornspamstâl w., auch : Rât (Rad) 
mät Dornschwâm (I Trepp.). Kisch 
W. W. 152:-o-â- , Agaricus mouce-
ron; rum. (-- Trich. gamb.): 
bureţi de spin (I Pint. Schön.); 
ung. (ebso): csipősbokorgomba (III 
Gr.-Schog.); Pr.-J . 455: Dorn-
schwamm; Elsass [1482]. D. fehlt 
in D.-Zepl. N . -Eid . S.-R. (?) Birk. 

2. Mai- : Mâi(n)- (III O.-Neud. 
[auch vkl.]); Moa- (V D.-Zepl. 
[hierher?]); Mua- (VI N.-Eid. [vkl.]). 

Tricholomo portentosum 
(Schwarzgestreifter Ritterling) 
Blauer Schwamm: Blo S. (II 

Krew. [1 Bel.]). 

Ustilago maydis 
(Maisbrand) 

Malâschwumm (I Tschipp.). 
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Spalte 2 : Acer : 7. Flaschen­
holz: Flascheholz (V Lud.). — In 
S.-R. zu Holzflaschen verarbeitet. 
8. Flaschenbaum: Flaschebum (VI 
S.-R.). 9. Rupafa, -fo m. (VI 
O.-Eid.). — < [vermutl. glbd.] ung.-
mdal. kupafa „Massholz"; ehedem 
wohl zu Massgefässen (kupa, Hum­
pen, Mass [2 Halben]) verarbeitet. 

4: A c . camp . : zu 4. Räsp (auch 
I Tschipp.). 

5 : Ac. tat.: 3. Alzâr m.[hier­
her?] (I Tschipp., IV Mor.). — < 
[vermutl. glbd.] rum.-mdal. arţar, 
schriftrum. = Ac. camp. 

6: Ach. ptarm.: 24. Hirseblüm­
chen: Hîrschblâmtcher (III Senn.). 
— Eigl . Ulm. fil . 

9 : Acorus calamus (Gem. 
Kalmus): 1. Kalmus: Komes m. 
(III O.-Neud.). — In Hausgärten; 
K. scheint sonstwo zu fehlen. 
2. Kalmuswurzel: Komeswurzel 
(III O.-Neud. Pet.). 

ebda: Aeg. pod.: 9. Huasn-
makrisch ,Hasenampfer' (III Senn. 
[1 B e l . ; verwechselt mit Rum. ace-
tosella?]). 10. Hirschblatt: Hirsch-
blett (III Au . ) ; Hirz- (III O.-Neud.). 
— Übslw. nach glbd. rum.-mdal. 
frunza cerbului (III Au.). 11. Ku-
kutche w. (IV Kall.). — Eigl. 'Schier­
ling'. 12. Wildes Pastinakenblatt: 
Walt Pästernâknbliet (III Gr.-Schog.). 
13. Schweinsgekräut: Schwänzge-
kräit (V Botsch). 14. Schweins­
klee : Schwainzkîe (II Bay. [1 Bel.]). 

10: Aesc. hipp.. - A b : Kastl 
(IV K a l l ) ; -â- (IV Kyr. Mön. 
Tatsch Werm.); Kiessel (V D.-Zepl.). 

11: Agapanthus umbellatus 
(Schmucklilie, Liebesblume): Stern­
blume: Stiarnblâm (III Walt.). 

ebda: Agrost. gith. 2 a): Ruat 
(I Pint. [-oa-], II Bay , III Walt, 
l-oa-] Burg. D.-Bud. [neb. -rl] Gr.-
Schog., V D.-Zepl., VI S.-R. [-ue-] 
Birk [-üa-]; b): Ruarl (II Heid., 
III Att., IV Ung. Kal l . K y r , V Pass.). 

12: Agrostis vulgaris (Rotes 
Straussgras): Fuschke [hierher?] 
(III D.-Bud.). 

ebda: Aj . rept.: 9. Amblättchen: 
Um-, unblettcher (I Pint.). — s. 
Sp. 415 (2): Om-; das u hat o-
Klang, etwa: ou. 10. Haariges 
Blättchen: Horich Blietcher (VI 
O.-Eid. [hierher?]). 

14: Al.plant.: 2. Krötenblume: 
Krüanblaum (VI N.-Eid.). 

ebda: A l l . off.: 6. Blatternge-
kräutig: Bloderngekraidich [hier­
her?] (II Bay.). 7. Johannis­
gürtel: Gehunnesgîrkel (V Botsch). 
8. Wilde Rettichblume: Wâlt Ra-
denkblaum (VI O.-Eid.). — Gleicht 
der R.blüfe (Raph sat). 

15: A l l . asc : Aschlauch: Esch­
lenk (VI O.-Eid. N.-Eid. Birk.); 
Iesch- (V D.-Zepl. [neb. Iersch-], 
VI S.-R.); Iersch- (V Botsch D.-
Zepl.). — Zur Endung vgl. Knob­
lauch Sp. 16 u. Ampfer 501. 
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16: Allium oleraceum (Ge­
müselauch): Wilder Knoblauch: 
Wält Knobloch (IV Ung.). 

ebda: A l l . sat.: Knobloch (V 
Lud.); -luch (VI S.-R.); Knublunk 
(VI Birk). 

18: Aln. glut. A . : 4. Schwärz­
holz: Schwiarzhulz (VI Birk). — 
Zum Schwärzen. 

ebda: Als. tom.: 13. Einsatz­
blümchen: Änsatzblâmtcher (III Att.). 
— Gleicht als Beet- od. Grabein­
fassung wohl einem Einsatz am 
Kleid. 14. Weisses Sternchen : 
Weiss Stiarntcher (V Lud.). 

19 : Alth. off.: 7. Eibischstengel: 
Aiweschtângel (I Trepp, [das Kraut; 
Ggs. A.wurzel]). 

21: Amar. caud.: 13. Rockesch-
blâm ,Hahnen-' (III Gr.-Schog.). 
14. Puikeschlegel .Truthuhnschlegel' 
(V Pass.). 15. Trauerblume: Trauer-
blâm (I Pint.). — Vermutl. auf 
Gräbern. 

22: Amar. bell.: 5. Zarke w. 
,Elster' (III D.-Bud. [scherzh.]). — 
Vgl. 4 (Sp. 23). 

25: Anem. nem.: 10. Schaf­
auge: Schefugn [Mz.[ (VI Birk). 

27: Anthom. cot.: 11. Roman 
m. (III Att.).— <rum.romaran. schrift-
rum. = Wucherblume. 12. Wält 
Ssäkwi ,Wilde Kamille' (IV Ka l l ) ; 
-a- - (IV Jak. Mön.). 

29: Anthoxanthum odoratum 
(Ruchgras): Fuschkel (II Kl.-B.Jaad, 
IV Ung.). 

ebda: Anthr.silv.: 4. Schierling: 
Schiarlänk (I Schön., II Bay., IV 
Dürr.) ; -ea-ä- (I Pint.); -ea-e-
(II Kl.-B.) , 

32: Ar. alp.: 5. Nachtveilchen: 
ist ganz zu streichen. 

38: Arist. clem.: Stankan Rimf 
m , auch St. Riff w. (V Lud. [nicht 
Rimp]). 

34: (Z. 13 v. o): 1. vulgare. 
35 : Artem, abr.: 4. Bruchge-

kräut ig: Brachgekraidich (II Bay.). 
— Absud bei B.beschwerden; 
Pflanze u. Name aus Pint. 5. Ge-
birgblume: Gebirichblâm (II Bay.). 
— = Gebirgbaum [Sp. 35] (gleiche 
Quelle). 

ebda: Artem. ann.: 3. Myrrhe: 
Mirr w, (III Walt.); Mirt (III Au.). 
— Letzteres rückgefolgert aus Mir(r) -
tcher [vkl.], Sp. 36, als ob Myrte 
zugrunde läge. 

37: Artem. scop.: 2. Garten­
besen: Guartnbâssem (III Att.). 

ebda: Artem vulg.: 7. Johannis­
gürtel: Gehannesgîrkel (I Pint.). 
— Schweiz. Id. 2, 446: Sant-Jo-
hannis-Gürtel; „am St.-J.-Tag gür­
tete man sich mit der Pflanze u. 
warf sie hernach in das Johannis­
feuer"; Pr.-J. 45. 8. Stinkiger Wer­
mut : Stankich Wiaremt (IV Dürr.). 

38 : Ascl. corn.: 4. Mâser ,Sol-
dat' (II K l . - B . [= Krapindeltcher]). 
— Nach dem hohen Wuchs; zum 
W. s. Sp. 134 (4 c). 

44: Begonia: 15. Bluttröpfchen: 
Blauträiptcher (V Pass.). 16. Zim­
merpflanze: Zimmerflanze (I Trepp. 
[1 Bel.l). — Uneingel. < Nhd. 

ebda: (Z. 16 v.u.): 1. Christizähre. 
45: Bell.per.: 12. Wasserblume: 

Wasserblâm (IV Mor.). — Liebt 
feuchten Boden. 

47: Berb. vulg. : 3. Ampfer­
staude : Ompertstäun (VI O.-Eid.), 
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48: (Z. 1 v. u.): 1. Schlarfe. 

49: Betula carpatica (Hänge­
birke) : Trauerbirke: Trauerbirk 
(I Tschipp.). 

ebda: Bid . cern.: 7. Zigeuner­
laus : Zigunelais [Mz.] (VI S.-R.). 

ebda: Bif. rad.: 6. Albernes 
Gekräutig: Alber (übel) Gekraidich 
(IVMor.). 7. Hagelgekräutig [G w.s. 
Ein l . ] : Heol- (III At t . ) ; Hel- (VI 
Birk). 8. Koriander: Koriandel (III 
Pet. Burg.). 9. Pflugarsch : Plâoch-
uarsch m. (IV Weiss.); Plâg- (IV 
Dürr.), — Umd. eines heute abhan­
dengekommenen W. (?); in Dürr, 
heisst der Pf lug: Plauch; fehlt 
sonstwo (z. B. Wal l . Heid. Att. 
Tatsch Lech. Werm. S.-S.-G. Pass. 
Botsch Birk). 10. Sichelkraut: Sa-
chelkräut (IV S.-S.-G. [1 Bel.]). 
11. Wanzengekräutig: Wânznge-
kraidich (III Att.). 

50: Brachypodium silvati-
cum (Waldzwenke): Waldgras: 
Wâlgrâs (I Pint.). — In schatti­
gen Wäldern; s. Trit. s i lv , Sp. 567. 

53: Briza med. 1 : Brautzäir 
(III Att., IV Ung. Kyr . Dürr, [-äu--] 
Tatsch). 11. Gezitter: Gezidder (I 
Pint.). 12. Zisergras: Zisergros (III 
Burg.). — Umd. v. „Zitter-". 13. 
Zidri'"m. (V Pass.). — Zu „zittern" 
gebildet. 

54: Brun, vulg.: Ruit Botzker 
[vkl.] (IV Dürr.). — s. Sp. 139 unter 
Betzker. 

ebda: (Z. 3 v. u.) : 1. Schwarz-
beerige statt -harige. 

55: But. umb.: 3. Däck Pipirick 
(IV Ung.). 4. Weiherblume: Wâr-
blâm (I Tschipp). 

56: (Z.9 v.o.): I. Lud.statt Bud. 
ebda: Cac. sag.: 7. Saidnbum-

beltcher [vkl.] ,Seidentroddel' (IV 
Ung.). 

58: Call. bic . : 38. Zigeuneri­
sches Auge: Zegînesch A.ogn [Mz] 
(III Senn.). 39. Drachenauge: Drackn-
eogn [Mz.] (IV Mor). 40. Mädchen: 
Metcher (V Lud.). — Wegen des 
schönen Aussehens (se sei hisch 
,hübsch'). 41. Kläi (klein) Ssus-
sutzker (IV Jak) . — Eigl . Tagetes. 

60: (Z. 1 v. u.): l. D.-Bud. 
61: Callist. chin.: 17. Samen­

blume : Sumblâm (IV Jak. [1 Bel.]). 
— Umd. v. Sunn- (Sonnen-). 

62: Caltha pal.: zu 2: Essisch­
blume: Iessichblauf (V Botsch [= 
Muar-]). — Zum F l . N . Iessichbok 
,Essigbach' [< E(ssi)schbach]). 10. 
Wasserblume: Wasserbâm (IV 
Dürr. [1 Bel.]). 

63: Camelina sativa (Gem. 
Leindotter): Wilder Flachs: Wält 
Fluass (III Au . Walt. [- -oa-], IV 
Ung.). — Gleicht dem Flachs u. 
wächst am Leinacker; scherzh. Bur-
goer Fluass (IV Ung. [zum O.N. 
Burgo, Borgo; v. Rumänen be­
wohnt]). 

ebda: Campanula: 12. Schoko­
ladebecher : Tschokolâtbiecher m. 
(VI S.-R. [grosse Gartenform]); 
Tschokolâdibiechertcher [vkl.] (V 
Botsch). 

65: Cann. sat.; Hanfstengel: 
Hunefstangel (IV Kal l . [= Hândur, 
weibl. Hanfstaude im Maisfeld]). 

67: Caps. b. past.: 14. Weisses 
Gekräut: Wäiss Gekräit (V Botsch). 

68: Capsic. ann. 1.: Arde w, 
(IV Mor.). 
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69: Cardam. prat: 11. Milch­
blume: Malichblaum (VI O.-Eid.). 

71: Card. arv.: 5. Kleine Distel: 
Klî Dästel (III O.-Neud.). 

ebda: Card. can.: 23. Blaue 
Bisamblume: Blo Pisnblâm (I Pint.). 
24. Paputsch w. (IV Lech.). — 
< rum. papuci, Mz. zu papuc 
,Schuh'; wohl nach der Blattform. 

73: Card, lanc: 5. Scharfe Distel: 
Schuarf Dästel (III O.-Neud. [I Bel.]). 

74: Card, ol.: 7. Klettengekräu-
tig: Klâtngekraidich (I Pint. [— 
Rostkîl]). 

ebda: Carex 3 : Risch: Räsch 
(ehedem auch II N.-W. [Langher 
(,langher', früher) huat em R. ge-
sot (gesagt), Räschwesn (R.-wesen)]). 

75: Carex gracilis Curt. (Spit­
zes Riedgras): 1. Risch: Ruaesch 
(IVDürr.Lech.S.-S.-G.). 2.Wiesen­
rohr: Wisnruir (IV Ung). 

ebda: Car. vulp. 3 : (an Uart, 
eine Art) Pipirick (IV Dürr. [ 1 Bel.]). 

77: Car.carvi: Kümmel: a) Kîm 
(III Gr.-Schog., V Pass.); Kîem (II 
Bay. [dazu K.Stäudchen: K.staitcher, 
Stengel]); b) Kimm (VI N.-Eid.). 

80: Cer. min.: 5. Hundszunge: 
Huntszung (IV Jak.). — Nach der 
Blattform; rum.-mdal. angebl. gleich­
falls limba cânelui. 

ebda: Chaerophyllum aro-
maticum (Gewürzhafter Kälber­
kropf): 1. Garstiges Gekräutig: 
Garstich Gekraidich (I Tschipp. [1 
Bel.]). 2. Herbstschierling: Hearest-
schearlänk (I Pint.). 3. Kukute 
(IVMön.);- tche (lV Kall.). 4.Schier-
l ing: Schiarlänk (III O.-Neud. Walt.). 
5. Schweinsgekräutig: Schwainz-
gekraidich (II Wind.). 

ebda: Chaer. bulb.: zu 1: Ba-
raboi (I Schön., III D.-Bud. [=Grab-
bel(tcher)], IV Kal l . Jak. Tatsch 
Werm., V Pass. Lud.). zu 3: Tschik-
kibäraboi (IV S.-S.-G.). zu 4: 
Grabbeltcher (I Tschipp., III D . -
Bud.); Grâbeltcher (III Senn. Att.). 
6. Arschgrübelchen: Uarschgribel-
tcher (IV Lech.). 7. Erdnuss: Eart-
no'ss (II Kl . -B . ) ; Erdnuss (II Jaad). 

ebda: Cheir. cheiri: 3. März­
veilchen: ist ganz zu streichen. 

81: Chel. maj.: 14. Tausend­
güldenkraut: Tausntgälnkraut (IV 
Ung. [1 Bel]). 

83: Chen. alb.: 10. Schissblätt­
chen : Schassblietcher (V Lud. [= 
Scheissmill]). 11. Schussmaid: 
Schassmäit w. (IV Ung. [1 Bel.; 
Gewährsfrau aus Kall.]). — Umd. 
v. ,Schissmelde' auf hochgeschos­
sene (gewachsene) Maid', wegen der 
Grösse der Pflanze. 

84: Chen. botr.: 9. Zirrimin-
tche; wird auch abgelehnt, dafür 
soll Mirricher (Myrrhe) gelten (V 
Lud.). 

87: Chenopodium glaucum 
(Grauer Gänsefuss): Schissmelde: 
Schässmeal (III Senn.). 

ebda: Chen. hybr.: 2. Serne-
bledder (III Att.). — Rum.-mdal. 
angebl. zârnă albă. 

ebda: Chen. polysp.: 3. Bläisch 
(Walachische) Betschn ,W. Perlen', 
der Same; Bläischbetschngekraidich, die Pflanze (IV Ung. [Kspr.; 
Gewährsfrau aus Kall.]); 4. Lo-
bodje (IV Mön.). 

88: Chrys. corymb.: 2. Palat­
schinkenblume: Pletschinteblâm(lV 
Dürr.). 
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91: Chrys. lenc.: 20. Bitchi-
kauechi [vkl.] (IV Kall.). — s. Sp.61. 

93: Chrys. parth.: 17. Waiss 
Bumbutzker ,Weisses Knöpf­
chen'(IV Mor.). 18. Guartnssäkwi 
,Gartenkamille' (III A u ) . 19. Meter-
gekräutig: Mertertgekraidich (III O.-
Neud.). — Verdeutlichtes Mertert. 
20. Weisses Sternchen: Waiss Stiarn-
tcher (IV Dürr. 

96: Cin. hybr.: 3. Zinerarie: 
Zimerâltcher (V Pass. [ = Ewich 
Breut]). — Umd. auf ,Zimmer': 
well (weil) em (man) se âne (stets) 
am (im) Zimmer hat. 

97: Citr. vulg.; 6. Kürbis: Kir­
bes, u. zw.: a) Roter K . : Ruit K. 
(III Burg.); b) (Roter) Wasseriger 
K . : (Ruit) Wasserich K. (III Walt.). 
7. Rebenjitze (IV Mön.). — Umf. 
v. Lebenjitze. 

98: Clarkia pulch.: 12. Sommer­
muskat: Summermuschkâtel (III 
Gr.-Schog. [1 Bel . ; = „S.oleander"]). 

99: Clem. vitalba: 10. Leben­
diger Zaun: ist zu tilgen. 11. Tho­
maszigarre : Timeszigâr (III Gr.-
Schog.). — Hat wohl einem ge­
wissen Times als Z. gedient. 

100: Clem. v i t i c : 3. Kleäntis 
m. (III Min. [1 Bel.]). — < Klematis? 

106; Com. mas: Kârnje , 
Frucht, K.beom, Baum (IV Kall) . 
— < coarnc, Mz. v. glbd. rum. coarnă. 

109: Cor. av.: 8. Augusthasel: 
Aosthassel (III Walt) . — Reift 14 
Tage früher als die folg. Art. 9. 
Herbsthasel: Hearweastlhassel (ebda). 

111: Cosmea bip.: 25. Herri­
sches Scheibchen: Hiaresch Schaif-
ker (IV Mor.). 

112: Grat ox. A : 11. Hagholz: 
Huinholz (IV Dürr. [1 Bel.; = Hu-

deorn)). — Rückgefolgert aus dem 
Namen der Frucht: Huinappeltcher. 
12. Meschiaschedeorn (IV Mor.). 
13. Schutcheholz [hierher?] (IV 
Kall.). — < rum. şuviţă ,Büschel', 
nach dem Blütenstand (?). 

115: Crepis biennis (Zweijäh­
rige Grundfeste): Saumelk: Sau-
mialk (IV Mön.). 

116: Cucubalus baccifer (Bee­
rentragender Taubenkropf): Ples-
kârnjitze w.(IV Dürr.). — <glbd. 
rum. plescaiţă (Ungar 176). 

121: Cy t . nigr.: 1. Wilder Gin­
ster: Welt Junîst (II Kl.-B.). 

T34: Dianth. barb.: 4 e) Krause 
Nägelblume: Kreus Nâgelblâm (V 
Lud.). 

135; Dianth. carth. 6: Pick­
nadel; eher zu mdal. pickn i . S. v. 
,kleben', ndrh. picken (Kisch Vgl. 
Wb. 173; eigl. ,,(ver)pichen"); vgl. 
glbd. „Wilde Pechnagel", Pr.-J. 134. 

136: Diel, spect: 11. Bren­
nende Liebe: Brunuande Lîbe (IV 
Gr.-Eid.). 12. Ohr(en)gehängchen; 
Uerngehângtcher ( l Pint.); Uir-
(III At t ) . 

141: Elaeagn. ang. 3: (Gut-) 
Riechende Weide: (Gaut-) Râchan 
Wait (VI N.-Eid,) ; Riecherige W . : 
Râcherich W. (IV Kall . ) ; Weisse 
W . : Waiss W. (III Walt.). 

145: Eryng. plan. 18: Statt der 
,verschämten' Form Witfrauendistel 
ist: Witfrauenhintere: Witfraune 
hander m. [u. vermutl. noch echter: 
* Witfrauneuarsch] einzusetzen. — 
Übslw. nach glbd. rum. cur de vă-
duvă; Witwen gelten als stachlige 
Geschöpfe (de Witfraune sei esu 
kickich; zu kickn, stechen), 
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147: Erythraea cent.: 5. Potrâke 
w. (III Att. [= „Goldkraut'']). — 

< glbd. rum. potroacă. 
156: Euphorbia esula (Scharfe 

Wolfsmilch): Hundsmilch: Hants­
malich (IV Dürr.). 

157: Euphorbia platyphyllos 
(Breitblättrige Wolfsmilch): Hunds­
milch: Hantsmälich (III Att.). 

ebda: Euph. var. (Bunte Wolfs­
milch): 2. Pizultcherblâm (V 
Tek.). — Zu Pizultchi ,Zehnkreu­
zerstück' < glbd. rum. piţulă, 
ung. picula. 

159: Filicales: 11. Wurmge-
kräutig: Wurmgekraidich (S.S. Wb. 
2, 310). 

169: Galins. parv.: 4 e) Engli­
sches Gekräutig: Änglesch Gekrai-
dich (III Att.). — Name durch eine 
Pfarrersfrau aufgebracht. 

172: Gal. ap.: 17. Pickiges Ge­
kräutig: Pickich (klebrig) Gekrei-
dich (V Lud.). 18. Klibsgekräutig: 
Klipsgekreidich(ebda), 19. Schleim-
gekräutig: Schleimgekreidich (ebda). 

176: Gent, c ruc : 3. Schneide-
blättchen: Schneitblietcher (V Lud.). 
— Wundkraut. 

184: Geranium: 14. Kreuzchristi­
blume: Kraizkristiblâm, Hängege­
ranie (III Att.). 

185: Ger. odor.: 3 k): Staudi­
ger Muskat: Stairnich Muschkâtn-
tcher (IV Lech.). 6 b): Süsses Re­
senkraut : Sauess Ruisnkraut (IV 
Tatsch). 11. Gestüpposschen : Ge-
stappessker (VI Birk). — s. Sp. 
185 unten. 

194: Ger. rob.: 2. Wildes Ro­
senkraut: Wall Ruisnkräut (IV 
Dürr.). 

ebda: Ger. ros. 5: Rippiges Ro­
senkraut: Rappich Ruisnkraut (IV 
Tatsch). 

199: Gnaph. dioec: 2. Wält 
Ssâsserssiptcher (I Pint.). — Gleicht 
dem Gänseblümchen (Bell. per). 

206: Heracl. sphond.: 6.Hirsch-
blatt: Hirzblett (III O.-Neud.). 

208: (Z. 4 v. o.): I. Happhaz. 
215: Illicium anisatum (Gem. 

Stornanis): Anissternchen: Ânius-
stiarntcher (V D.-Zepl.). 

222: Jugl. reg. C 2 : nach an­
derer Angabe Kockusnoss, dicke 
Art Walnuss (VI O.-Eid.). — Zu­
grunde liegt nhd. ,Kokosnuss'. 

223: Juncus I 1 b): dazu Bie-
senkeit: Mâssemtkait s., Binsenhalm 
(I Mett.). 

256: Lupinus: 10. Aketzeblâet 
Akazienblüte' (V Pass. [=Klî-

blâm]). — s. Sp. 484 (Rob.pseud.4). 
283: Narc. poet.: 6. Proskutze 

w. ( V L u d . [= Fialthärzis]). — 
< Rum. 

287: Nig. dam.: 15. Dreimal-
in - einer- Nacht: Draimâlinainer-
nacht (II Bistr. [1 Bel.]). 

293: (Z. 8 v. o.): 1. Rugutzblaum. 
304: Peucedanum oreoseli-

num (Grundheil): Wilde Peter­
silie : Wält Pitersilich (I Pint., III 
Walt.); -a-.- (IV Mön. Dürr.). 

306: Phas.vulg. III A 5: Zipze-
rich Faibun (I Pint.). — Gefleckt; 
= „Möschenei" (Sp. 312); zum Stam-
mesnamon Zipser(?); Z„ aus dem 
Buchenland zugewandert, wohnen 
im Gebiet. 

421: (Z.4 v.u.): 1. Polygonatum. 
461; (Z. 10 v.u.): 1. Faulbaum. 
576:(Z. 12 v.o.): 1. Flaschenkeller. 



Wortu/eiser 
I. Schriftsprachliche Namen. 

Ackergänsedistel 538 
—hahnenftiss 473 
— hohlzahn 168 
— klee 563 
—salat 586 
—Schachtelhalm 144 
—senf 52 
— skabiose 521 
—trespe 54 
—Wachtelweizen 269 
—winde 105 
Adlerfarn 467 
Adonis 9 
Ahorn 2. 651 
—, Tartarischer 5. 651 
Akazie, Unechte 484 
Akelei, Gem. 31 
Alant, Echter 218 
Albeere 461 
Algen 13 
Alpengänsekresse 32. 

654 
Alpenveilchen, Gera. 120 
Amarant, Gem. 20 
—, Rauhhaariger 22 
—, Roter 21. 653 
Amaryllis 22 
Ampfer 501 
—, Kleiner 502 
—, Krauser 503 
—, Schildblättr. 504 
Ananaskirsche 319 
Anis 320 
Apfel 361 
—baum. Gem. 361 
— sine 97 
Aprikose 437 
Aschenkraut 96. 659 
Aschlauch 15. 652 
Aspe 431 
Aster 39. 61. 656 
Attich 515 
Aurikel 436 

Bachbunge 589 
Balsamine 215 
—, Wilde 216 
Bandgras 304 
Bärenklau 206. 662 
—lauch 17 
Bärlapp 260 
Bartgras 24 
— klee, Krautartig. 140 
—nelke 134. 660 
Basilienkraut, Echt. 288 
Baumweichsel 444 
Becherling, Orangerot. 

642. 
Beeren apfel 322 
Begonie 44. 654 
Beifuss 34 

— —, Einjähriger 35. 
654 

— —, Gemeiner 37. 
654 

— —, Römischer 36 
Beinholz 255 
— well (Arzneil.) 546 
—wurz, Herzblättr. 546 
Belladonna-Amaryllis 

22. 653 
Benediktenkraut 194 
Berberitze 47. 651 
Bergahorn 5 
—aster 41 
—minze, Arzneiliche 57 
Berufskraut, Kanad. 144 
Besenbeifuss 37. 654 
Betonie, Gebräuchl. 48 
Bibernell 518 
Bibernelle, Gem. 320 
Bienenklee 564 
Bilsenkraut, Gem. 210 
Bingelkraut, Einjähri­

ges 276 
Binse 524 
—, Dreikantige 525 

Birke, Weisse 48 
Birnbaum, Gem. 322 
Birne 322 
Bisam-Reiherschnabel 

192 
Bitterkraut, Habichts­

krautähnliches 320 
—süss 532 
Blattkaktus 142 
Blumenkohl 50 
Bocksbart 562 
—dorn, Gem. 260 
Bofist 638 
Bohne, Gem. 306. 662 
Bohnenkraut, Gem. 520 
Braunelle, Gem. 54. 655 
Braunwurz, Knotige 526 
Braut in Haaren 287. 

662 
Brennende Liebe 257 
Brennessel 583 
Brombeere, Gem. 495 
Brotmilchling 637 
—pilz 637 
Bruchweide 511 
Buche, Gem. 157 
Buchsbaum, Gem. 55 
Buchweizen 424 
Buschbohne 309 
—windröschen 25. 653 

Christophskraut, Gem. 9 
Christusdorn 198 
— akazie 198 
Chrysantheme 88 
Cosmos 111. 659 

Dahlie 122 
Dattelpalme 316 
Dickkörbchen, Pfeil­

blättriges 56. 656 
Di l l 26 
Dinkel 568 
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Diptam, Weisswurzl. 137 
Distel 70 
—, Graue 71. 657 
—, Kohlartige 74. 657 
—, Krause 73 
—, Lanzettblättrige 73. 

657 
Dost, Gem. 295 
Dotterblume 62. 656 
Dragon 36 
Dragunbeifuss 36 
Dürlitze 106. 659 
Dürrwurz, Kanad. 144 

Eberesche 321 
— raute 35. 654 
—reis 35. 654 
—wurz, Gem. 76 
Edeltanne 1 
—wicke, Wohlriech. 239 
Efeu 199 
—geranien 1S4 
Egerling 644 
Ehrenpreis, Ähren-

blütiger 590 
— —, Arzneilicher 590 
— —, Glänzender 590 

Eibisch, Arzneilich. 19. 
653 

Eiche 468 
Eierschwamm 032 
Einbeere, Gem. 302 
Eisenhut 9 
—kraut (Gem.) 588 f. 
Elsbeere 413 
Engelsüss 428 
Enzian (Deutscher) 175 f. 
Erbgrind 630 
Erbse 414 
Erdbeere (Gem.) 160. 

162 
— birne 201 
—nuss 240 
—Schieber 637 
Erle 18. 653 
Erve, Behaarte 599 
—, Viersamige 144. 600 
Esche, Gem. 162 
Eselsdistel, Gem. 291 
Esparsette, Gebaute 290 

Espe 431 
Essigbaum 480 
Estragon 36 

Färbeginster 175 
Färberkamille 28 

—resede 478 
—scharte 531 
Färbesaflor 77 
Farne 159. 661 
Faulbaum 479 
Federgras 545 
—nelke 136 
Feigwurz 473 
Feldahorn 4. 651 
— distel 71. 657 
—egerling 644 
—gauchheil 23 
—klee 564 
—kresse 244 
— mannstreu 144 
— meier 38 
—minze 274 
— mohn 301 
—Pfennigkraut 559 
—rittersporn 129 
—rose 488 
—rüster 582 
—salat 586 
—Schwarzkümmel 287 
— Steinsame 254 
—thymian 560 
— ulme 582 
Fenchel, Gem. 160 
Fetthenne 527 

— —, Grosse 528 
— —, Purpurrote 528 

Feuerbohne 306 
—lil ie 251 
— nelke 257 
—schwamm. Echter 643 
Fichte 319 ' 
Fingerbartgras 24 
—hut (Blassgelber) 138 
— kraut, Silberfarb. 434 
Flachs 253 
—seide 119 
Flammenblume 315 
Flammendes Herz 136. 

660 

Flaschenbofist 641 
—kürbis 118 
Fleissiges Lieschen 217 
Flieder, Gem. 547 
Flockenblume 78 

— —, Kleinblumige 79 
Flohkraut, Gem. 467 
Föhre 321 
Frauenflachs 252 
— minze 552 
—schuh, Gem. 121 
Friedlos, Gem, 262 

— —, Punktierter 261 
Froschlöffel, Gem. 14. 

652 
Frühlingsgedenkemein 

290 
—knotenblume 245 
—platterbse 212 
—rose 230 
— safran 115 
Fuchsie 164 
Fuchsriedgras 75. 657 
—schwanz 18. 21. 653 
Futterschneckenklee 

269 
— wicke 600 

Gaillardie 165 
Gamander, Gem. 559 
Gängelkraut, Kleinblüt. 

169. 661 
Gänseblümchen, Gem. 

45. 654 
—distel, Kohlartige 538 

— —, Rauhe 538 
—fuss, Grauer 658 
— —, Klebriger 84.658 

— —, Stinkender 88 
— —, Unechter 87. 658 
— —, Vielsamiger 87. 

658 
— —, Weisser 83. 658 
—fingerkraut 434 
—kresse (Rauhe) 32 
Gartenaster 61. 656 
—balsamine 215 
—hyazinthe 208 
—kerbel 29 
—leimkraut 531 
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Gartenmelde 42 
— mohn 301 
—portulak 433 
—resede 478 
—Schneeball 594 
—tulpe 570 
—zypresse 36 
Gauchheil 23 
Geissblatt, Echtes 254 

— —, Gemeines 255 
— —, Immergrünes 254 
— —, Schwarzes 255 

—fuss 9. 651 
— Idee, Bleicher 122 

— —, Niedriger 122 
— —, Schwarzwerden­

der 121. 660 
— —, Zweiblütiger 122 

—raute, Arzneiliche 168 
Gelbveilchen 80 
Gemswurz 140 
Gemüselauch 653 
Georgine 122 
Geranien 176. 661 
Gerbersuniach 480 
Germer, Weisser 586 
Gerste 207 
Gichtmorchel 642 
Giersch 9. 651 
Giftlattich 232 
Gilbweiderich 261 f. 
Ginster 174 
Gipskraut, Rispiges 199 
Gladiole 194 
Glanzgras 304 
Glasschmalz, Gem. 505 
Gleisse 10 

Glockenblume 63. 656 
— —, Ausgebreitete 64 
— —, Geknäuelte 64 

— —, Nesselblättr. 64 
— —, Pfirsichblättr. 64 
— —, Rundblättr. 64 

Glücksklee 297 
Goldklee 565 
—knöpfchen 475 
—lack, Gem. 80 
—nessel 234 
—regen 231 
—röschen 230 

Goldrute (Gem) 537 
—stern, Gelber 165 

Gottvergess, Schwarzer 
43 

Grundfeste 115 
— —, Zweijährige 660 
— heil 662 
Gundelrebe 197 
Gundermann 197 
Günsel, Kriechender 12. 

652 
Gurke, Gem. 117 
Guter Heinrich 84 

Habichtskraut 206 
Hafer 43 
—schlehe 445 
Haftdolde, Möhrenähnl. 

77 
Hagebuche 76 
Hahnenfuss 471 
— —, Kassubischer 473 
— —, Scharfer 472 
— —, Vielblütiger 475 
—kamm 78 
Hainhütchen 150 
—simse (Behaarte) 256 
Hanf 65. 656 
Hängebirke 655 
—geranien 184 
Hartgras 525 
—heu 211 
—riegel, Roter 107 
Haselstrauch, Gem. 109. 

659 
—wurz, Europäische 37 
Hasenklee 563 
—ohr, Durchwachs. 55 
Hauhechel, Klebrige 290 
Hauswurz, Gem. 530 
Heckenkirsche, Gem. 255 
Hederich 52. 476 
Heidelbeere, Gem. 585 
Heiligenkraut 519 
Helmknabenkraut 292 
Herbstchrysantheme 88 
—safran 115 
—zeitlose 101 
Herzblume, Zweifarb. 

136. 660 

Herzgespann 244 
Himbeere, Gem. 498 
Hirse 300 
Hirtentäschchen, Gem. 

67. 656 
Hohlsame, Strahlender 

49. 655 
—zahn, Gem. 168 

— —, Schmalblättr. 168 
Holunder, Schwarzer 

516 
Honigklee, Gem. 271 

— —, Weisser 271 
Hopfen, Gem. 207 
— klee 269 
Hornklee, Gem. 255 
— veilchen 602 
Huflattich, Gem. 571 
Hühnerhirse 299 
Hundsbeere 255 
—kamille 27. 653 
—petersilie 10 
—rose 489 
—veilchen 601 
- z a h n 148 

— —, Gefingerter 120 
Hungerblümchenkresse 

245 
Hyazinthe 208 

Igelkolben, Astiger 539 
Immenblatt 272 
Immergrün, Kleines 601 

Jakobskreuzkraut 530 
Jasmin, Falscher 313 
Johannisbeere,Goldfarb. 

481 
— —, Rote 483 
— —, Schwarze 483 

—kraut, Gem. 21 L 
Judenkirsche, Gem. 318 
Jungfer im Grünen 287. 

662 

Kaiserkrone 164 
Kaktus 56 
Kälberkropf, Gewürzh. 

657 
— —, Knolliger 80. 658 
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Lattich 231 
Lauch 15—17 
—hederich, Gem. 14. 

652 
Laufbohne 308 
Läusekraut 303 
Lavendel, Echter 242 
Lebensbaum 560 
Leberbalsam 11 
— blümchen 24 
Lehne 5 
Leimkraut, Aufgeblase­

nes 532 
— —, Nickendes 532 

Lein, Gewöhnlicher 253 
—, Rauhhaariger 253 
— dotter, Gem. 656 
—kraut Gem. 252 
Lerchensporn, Hohler 

108 
Levkoje 266 
Liebesapfel 260 
—blume 652 
Liebstöckel, Arzneil. 246 
Lilie (Weisse) 250 f. 
Linde 561 
Linse, Gem. 243 
Lobelie 254 
Löwenmaul, Grosses 29 
— schweif, Gem. 244 
—zahn 555 
Lungenkraut, Arzneil. 

467 
Lupine 256. 662 
Luzerne 269 

Mädesüss(Knolliges)581 
Mahonie 262 
Maiblume, Gem. 103 
—glöckchen 103 
Mais, Gem. 623 
—braud 650 
Maischwamm 649 
Majoran 293 
Malve (Rundblättrige) 

263 f. 
Mandelaprikose 467 
—baum 437 
—bäumchen 467 
Mangold 47 

Kalmus, Gem. 651 
Kamille, Echte 265 
—, Geruchlose 266 
—, Stinkende 27. 653 
—, Strahlenlose 266 
— ,Unechte 91 
Kanna 64 
Kapuzinerkresse 509 
Karde, Wilde 138 
Karottenmilchling 636 
Karpatenschlüssel-

blume 436 
Kartäusernelke 135. 660 
Kartoffel 534 
Karviol 50 
Käsepappel 263 
Kastanie 10. 652 
Katzenminze, Gem. 285 
— —, Nackte 285 
—pfötchen 199. 662 
—schwanz, Gem. 244 
Kellerhals 123 
Kerbel 29 
Kiefer, Gem. 321 
Kirschapfel 322 
Kirsche 438 
Kirschmyrte 150 
Klappertopf, Gem. 13 
Klarkie, Schöne 98. 659 
Klatschmohn 301 
Kleber 172. 661 
Klee 562 
—, Kriechender 564 
Klette, Gem. 237 
Knabenkraut. Breit-

blättr. 292 
— —, Gem. 292 
Knackelbeere 161 
Knackererdbeere 161 
Knauel, Einjähriger 525 
Knoblauch 16. 653 
Knoblauchsrauke 14. 

652 
Knopfkraut 169. 661 
Knöterich 422 
—, Gem. 427 
—, Indischer 427 
—, Ortswechselnder 422 
—, Windenartiger 424 
Kochie, Besenförm, 230 

Kohl (Römischer) 47. 50 
—distel 74 657 
—rabi 50 
Königskerze, Echte 587 

— —, Schwarze 587 
— —, Violette 587 

Kopfsalat 231 
Korallenpilz 645 
Kornblume 79 
Kornelkirsche 106. 659 
Kornrade 11. 652 
Kratzbeere 495 
Krauseminze 274 
Kraut 50 
Kreisling 641 
Kresse (Wilde) 244, 285 
Kreuzblume, Gem. 421 

— —, Grossblütige 421 
— dorn 479 
—enzian 176. 661 
—kraut Gem. 531 
Kriechenpflaume 445 
Kriechrose 488 
Kronenlichtnelke 258 
—wicke, Bunte 108 
Krötensimse 226 
Küchenschelle 26 
—schwindling 657 
Kuckucksblume 259 
—lichtnelke 259 
Kugeldistel 140 
Kuhblume, Gem. 555 
—kraut 520 
Kümmel 77. 657 
Kumst 50 
Kürbis, Gem. 118 

Labkraut, Echtes 174 
— —, Gem. 173 

— —, Kletterndes 172. 
661 

— —, Kreuzblättr. 173 
Laichkraut, Krauses 434 
— —, Schwimmendes 

434 
Landreitgras 57 
—rohr 57 
Lärche 238 
Laserkraut, Breitblättr. 

238 
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Mannstreu, Flachblättr. 
145. 660 

Marienblatt 552 
—gras 545 
—röschen, Weisses 270 
Maronenpilz 631 
Märzenblümchen 523 
Märzveilchen 602 
Massholder 4. 651 
—liebchen 45. 654 
Mauergänsefuss 87 
—gipskraut 199 
—pfeffer(Scharfer) 527f. 
Maulbeere. Schwarze 

278 
— —, Weisse 278 
Meerbinse 525 
—rettich 101 
—zwiebel 522 
— —, Zweiblättr. 523 
Melde (Gem.) 42 
Melone, Gem. 116 
Miere (Filzige) 18. 544. 

653 
Milchling, Milder 636 
Milchstern, Grosser 295 
Minze 272 
Mispel, Gem. 277 
Mistel, Gem. 605 
Mittagsblume 276 
Mohn 300 
—, Kalifornischer 149 
Möhre, Gem. 126 
Möhrenhirse' 539 
Mohrrübe 127 
Montbretia 277 
Moos 281 
Mundschwämmchen 631 
Muschelblümchen, 

Weisses 221 
Muskathyazinthe, 

Schmalblättrige 281 
— —, Schopfblütige 279 
—kraut 185. 661 
Mutterkorn 634 
—kraut 93. 659 
— — wucherblume 93. 

659 

Nachmittagsblume 276 

Nachtkerze, Gem. 289 
—schatten, Schwarzer 

533 
Napfkraut, Braunes 288 
Narzisse (Gelbe) 283 f. 
—, Weisse 283. 662 
Natterkopf, Gem. 141 
—wurz 424 
Nelke 130 
Nelkenschwindling 641 
—wurz. Gem. 194 
Nessel (Grosse) 583 f. 
—, Kleine 585 
Nieswurz, Rötliche 203 

, Weisse 586 
Nonnee, Schwarzbraune 

288 ' 
Nuss 222 
—baum, Welscher 222. 

662 

Odermennig 11 
Oleander 286 
Ölweide. Schmalblättr. 

141. 660 
Osterluzei, Gem. 33. 654 

Palmenlilie 622 
Rappel 428 
—, Kanadische 429 
—rose 20 
Parasolpilz 638 
Passionsblume 302 
Pastinake, Gem. 302 
Pechnelke, Gem. 605 
Pelargonien 176. 661 
Pestwurz (Arzneil.) 303 
Petersilie, Gem. 304 
Pfaffenkäppchen 150 
Pfefferkraut 520 
— milchling 636 
—minze 275 
Pfeifenstrauch, Gem. 313 
Pfeilkresse 245 
Pfennigkraut 261 
— —, Durchwachsenes 

560 
Pferdekümmel 289 
Pfifferling Echter 632 
—, Falscher 632 

Pfingstrose 297 
Pfirsich 463 
Pflaume 445 
Phlox 315 
Pilze 627 
Pimpernuss 542 
Pippau 115 
—, Mohnblättriger 115 
Platane 420 
Platterbse, Knollige 240 
— —, Schwarze 238 
Porree 16 
Portulak, Gem. 432 
Prachtsalbei, Feuerrote 

514 
Puffbohne 599 
Pulverholz 479 
Purpurglöckcben 206 
—winde 105 
Pyramidenpappel 429 

Quecke 565 
Quendel 560 
Quitte, Japanische 120 
Quittenbaum, Gem. 120 

Rade 11 
Rainfarn, Gem. 554 
— —, Krauser 553 
—kohl, Gem. 236 
—weide, Gem. 247 
Rapünzchen, Gem. 586 
Raute, Gem. 504 
Rebe, Wilde 23 
Reiherschnabel, Gem. 

144 
Reizker, Echter 636 
Reneklode 460 
Resede (Gelbe) 477 f. 
—, Wohlriechende 478 
Rettich 477 
Rhabarber 480 
Riedgras 74. 657 
— —, Fingerförmiges 75 
— —, Hängendes 75 
— —, Kurzhaariges 75 
— — , Spitzes 657 
Riesenporling 644 
Ringelblume, Arzneil. 58 
Ringlotte 460 
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Rispengras, Jähriges 420 
Ritterling, Schwarzge­

streifter 050 
Rittersporn 127 
Rockenbolle 17 
Roggen, Gem. 527 
—mutter 634 
—trespe 54 
Rohr 317 
—kolben, Grosser 575 
— —, Schmalblättr. 574 
Rose 485 
Rosengeranie 187. 662 
—malve 20 
Rosmarin 493 
Rosskastanie 10. 652 
—pappel 265 
Rotbuche 157 
—tanne 319 
Rübe (Gelbe) 47. 127 
—, Rote 47 
Ruchgras 053 
Rudbeckie, Schlitzblättr. 

499 
Ruhrbirne 413 
Rührmichnichtan 216 
Runkelrübe 48 
Ruprechtskraut 194.661 
Rüster 582 

Saaterbse 414 
—gerste 207 
—hafer 43 
Sadebaum 229 
Salat 231 
Salbei (Arzneiliche) 512 
—, Klebrige 512 
—, Wirtelblütige 515 
Salomonssiegel 421 
Salweide 511 
Samtblume 548 
—nelke 258 
Sandesparsette 290 
— gänsekresse 32 
Sanikel, Europäischer 

518 
Sarazenenkreuzkraut 

530 
Saubohne 599 
Sauerampfer 501 

Sauerdorn, Gem. 47. 
654 

—kirsche 444 
—klee, Gem. 290 

, Steifer 296 
Saxifraga 521 
Schachblume, Gem. 164 
Schachtelhalm 143 
Schafgarbe 6 
—Schwingel 159 
Scharbockskraut 473 
Scharte, Strahlenblüt. 

531 
Schattenblume, Zwei­

blättr. 263 
Schaumkraut 69. 657 
Schierling 96 
—, Gefleckter 103 
Schilfrohr, Gem. 317 
Schirmling, Grosser 638 
Schlafmohn 301 
Schlangenlauch 17 
Schlehdorn 466 
Schlehe 466 
Schleierkraut 199 
Schleifenblume 213 
Schlüsselblume 435 

— —, Echte 436 
— —, Hohe 436 
— —, Schaftlose 436 

Schlutte 318 
Schmiele 12 
Schmucklilie 652 
Schneckenklee, Sichel-

früchtiger 268 
Schneeball, Gem. 592 

— —, Wolliger 591 
—beere, Traubige 545 
— glöckchen, Gem. 166 

— —, Grosses 245 
Schnittlauch 17 
Schöllkraut, Gem. 81. 

658 
Schönauge 58. 656 
Schotendotter, Ausge­

schweifter 147 
— —, Morgenländ. 146 

— klee, Gem. 559 
Schwalbenwurz, Gem. 

601 

Schwämme 627 
Schwanonblume 55.655 
Schwarzdorn 466 
— erle 18. 653 
—pappel 429 
—wurzel 546 
— —, Spanische 526 
Schwefelporling 644 
Schwertlilie, Deutsche 

218 
— —, Sibirische 221 

Sede, Zweifelhafte 529 
Seebinse 524 
Segge 74. 657 
Seide 119 
Seidelbast, Gem. 123 
Seidenpflanze 38. 051 
Seifenkraut (Gem.) 519 f. 
Sellerie 30 
Senf, Weisser 50 
Sichelmöhre, Gem. 158 
Siegwurz, Dachziegl.196 
— —, Gem. 194 
Silberdistel 76 
—knöpfchen 6. 651 
—pappel 428 
—weide 510 
Silge 530 
Simse 223 
—, Glanzfrüchtige 227 
—, Graugrüne 227 
—, Zusammengedrückte 

226 
Singrün, Kleines 601 
Skabiose (Gelbliche) 

521 f. 
Sojabohne 198 
Sommeradonis 9 
— eiche 468 
—levkoje 266 
Sonnenblume 201 
—hut 499 
—röschen, Gem. 200 
—rose, Einjährige 201 

— —, Knollige 201. 
—stern, Herzblättr. 559 
Spanischer Pfeffer 68. 

656 
Spanische Wicke 239 
Spargel (Gem) 38 

22 
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Spechtvvurz 137 
Speckkraut, Rotes 529 
Speerdistel 73. 657 
Speisetäubling 648 
Spelz 568 
Spierstrauch 539 
Spinat, Gem. 539 
Spindelbaum, Gem. 150 

— —, Warziger 154 
Spitzahorn 5 
—klette, Dornige 621 

— —, Gem. 622 
—wegerich 418 
Springkraut 216 
Stachelbeere 481 
—distel 70 
Stangenbohne 308 
Stechapfel (Gem.) 124 
Steinpilz 631 
—same, Purpurblauer 

254 
Stern v. Bethlehem 165 
— anis, Gem. 662 
—kraut, Gem. 544 

— —, Grossblumiges 
544 

Stiefmütterchen 603 
Stinkmorchel 642 
—Wacholder 229 
Stockrose 20 
Storchschnabel 176 
— —, Blutroter 194 
— —, Dickwurzliger 

190 
— —, Rotbrauner 193 

— —, Wohlriechender 
193 

Strandaster 41 
—nelke 544 
Strauchbohne 309 
Straussgras, Rotes 652 
Strohblume 202. 622 
Studentenblume, Auf­

rechte 548 
— —, Ausgebreitete 548 

Sturmhut 9 
Sumach 480 
Sumpfdotterblume 62. 

656 
—knabenkraut 293 

Sumpfplatterbse 239 
—wurz. Braune 142 
Süssholz, Gem. 198 

— —, Wildes 41 
—kirsche 438 

Tabak, Gem. 286 
Taglilie, Gelbe 204 

— —, Gelbrote 204 
Tamariske, Deutsche 282 
Tanne 1. 319 
Taubenkropf 532 

— —, Beerentragender 
660 

— skabiose 522 
Täubling, Grünschupp. 

649 
—, Zinnoberroter 647 
Taubnessel 232 

— —, Gefleckte 234 
— —, Purpurrote 234 
— —, Stengelumf. 234 
— —, Weisse 232 

Tausendschön 45. 654 
—güldenkraut, Gem. 

147. 661 
Tazette 284 
Teuerling 634 
Teufelszwirn 260 
Thymian 560 
Timotheegras 315 
Tintling 634 
Tolldocke, Wiesen­

rautenähnliche 221 
—kirsche, Gem. 42 
—kraut, Tollkirschen-

artiges 526 
Tomate 260 
Topfteuerling 634 
Topinambur 201 
Tourneforts Ehrenpreis 

591 
Tradescantia 561 
Traubenholunder 518 
— hyazinthe 280 
—kirsche 461 
Traueresche 164 
—weide 510 
Trespe (Traubenförmige) 

54 

Trollblume, Gem. 568 
Tuberose 420 
Tulpe (Wilde) 570 f. 
Türkenbundlilie 252 

Ulme 582 

Vanillenheliotrop 202 
Veilchen, Wildes 603 
—, Wohlriechendes 602 
Verbene 588 
Vergissmeinnicht 282 
Vogelbeere 321 
—knöterich 422 
—miere 544 
— milch, Doldige 296 

— —, Grosse 295 
— wicke 599 

Wacholder, Gem. 227 
Wachsblume, Kleine 80. 

657 
Wachtelweizen, Blauer 

270 
Waldbinse 525 
—geissblatt 540 
—kerbel 29. 653 
—minze 276 
—nessel 234 
—pastinake 303 
—rebe, Aufrechte 99 

— —, Blaue 100. 659 
— —, Gem. 99. 659 

—riedgras 75 
—Wachtelweizen 270 
—ziest 541 
—zwenke 567. 655 
Wallwurz 546 
Walnuss 222. 662 
Warzenkürbis 119 
Wasserdost, Hanfähnl. 

154 
—ehrenpreis 589 
—fenchel 289 
—linse, Kleine 243 
— melone 97. 659 
— minze 274 
—pfeffer 425 
—Schierling, Giftig. 96 
—Schwaden 198 
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Wasserschwertlilie 220 
— süssgras 198 
Wau 478 
Wegdorn, Gem. 479 
Wegerich (Grosser) 415. 

419 
—, Lanzettlicher 418 
—, Mittlerer 419 
Wegwarte 94 
Weichsel 444 
Weide 505 
Weidenröschen 

(Schmalblättr.) 142 
Weiderich, Gem. 262 
Weinrebe, Echte 607 
— rose 493 
Weissbuche, Gem. 76 
—dorn, Eingrifft 112 

— —, Gem. 112. 659 
—würz, Breitblättr. 421 
Weizen, Gem. 567 
Wermut 35 
Wetterdistel 76 
Wicke 596 
—, Schmalblättrige 599 
—, Ungarische 600 
—, Viersamige 600 
Wiederstoss 543 f. 
Wiesenalant 217 
— bocksbart 562 
—enzian 176 
—habichtskraut 206 
—klee 564 
—knopf, Gem. 518 

— —, Kleiner 518 
—königin 581 
—kümmel 77. 657 
—lieschgras 315 

Wiesenplatterbse 240 
—salbei 513 
— Schaumkraut 69. 657 
— Schwingel 158 
—Storchschnabel 193 
Winde 104 
Windröschen, Gelbes 26 
Wintereiche 468 
— g r ü n . Kleines 601 
— kresse, Gem. 44 
— levkoje 266 
—linde 561 
Wirbeldost 57 
Wirsing 52 
Wohlverleih 34 
Wolfsbohne 256. 662 
—eisenhut 9 
—milch 155 

— —, Breitblättrige 661 
— —, Bunte 157. 661 
— —, Glänzende 156 
— —, Mandelblättr. 155 
— —, Rutenförmige 157 
— —, Scharfe 661 
— —, Weidenblättr.157 

Wollziest 541 
Wucherblume, Dolden-

traubige 88. 658 
— —, Gemeine 91. 659 
— —, Geruchlose 91 
— —, Grosse 93 
— —, Kielförmige 88 

Wunderbaum 484 
Wundklee, Gem. 29 
Wurmfarn 39 

Yucca 622 
Ysop, Arzneilicher 213 

Zaserblume 276 
Zaunlilie, Ästige 28 

— —, Astlose 28 
— rübe, Schwarzbeer. 54 
—wicke 600 
—winde 106 
Zeiland 123 
Zichorie 94 
Ziegenbart 645 
Ziertabak 286 
Ziest. Aufrechter 541 
—, Deutscher 541 
—, Einjähriger 540 
Zinerarie 96. 659 
Zinnie 626 
Zitrone 98 
Zitronengeranie 185. 

661 
—melisse 271 
Zittergras, Mittl. 53. 

655 
— linse 599 
—pappel 431 
Zuckerrübe 47 
Zunderschwamm 643 
Zweizahn, Dreiteil. 49 

655 
— —, Nickender 49. 

655 
Zwergbohne 309 
—holunder 515 
— kirsche 460 
—mandel 461 
—Schwertlilie 221 
Zwetschge 445 
Zwiebel 15 
Zypressen wolfsmilch 

156 

Aberraute 35 
Abweichgekräut 211 
Ackererdnuss 240 
Aderk, s. Gurke 
Adernblatt 415 
Adersleber Kalvil l 362 
Adlerfeigbohne 310 
Âezbân, -zp- 431 

Affin, Âfin(je) 585 
Ageratum 11 
Âgersch, Âgresch 481. 

607 
—, Amerikanischer 482 
—, Csellnerscher 482 
—, Dicker 482 
—, Gelber 482 

Âgersch, Geposster 482 
—, Glatter 482 
—, Grüner 482 
—, Haariger 482 
—, Kleiner 482 
—, Roter 482 
—, Schässburger 47 
— , Schöner 482 

22* 
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Âgersch, Wilder 47. 
481 f. 

—bom, -kait, -korn, 
-stäun 482 

Ahorn 2. 5 
Aichera, s. Heuchera 
Aiflaum, s. Eierpflaume 
Aisbe(r)t, Äisblenk, s. 

Ysop 
Akawetz, s. Nägewitz 
Akazie 484 
—, Kleine 198 
Akazienbauni 484 
- -b lü te 484 
Altar, s. Ecker 
Aketz (eblâet) 484. 662 
Alantblatt 218 
—blume 218 
—gekräutig 218 
— wurzel 218 
Alaschgekrait 275 
Alber 429 
Aleander, s. Oleander 
Âlenk 568 
Alexander(apfel) 362 
— birne 322 
—muskateller 621 
—renette 362 
Alexandriner 621 
Aligote 610 
Alkirsche(nbaum) 461 
Alzâr 651 
Amanlis Butterbirne 323 
Amarill (ich, -is), s. 

Amaryllis 
Amaryllis 22. 194. 277 
—, Kleine 277 
Amblättchen 415. 652 
Ameisengekräutig 560 
—weide 505 
Amerâl 437 
Amerikaner(birne) 323 
Amerikanische Birne 

323 
— Kleeseide 170 
Amerikanischer 363 
— Âgersch 482 
Amerikanisches Ge­

kräutig 169 
— Veilchen 99 

Amerill (en), s. Ama­
ryllis 

Amp-er(t), -renk, s. 
Ampfer 

Ampfer 296. 480. 501. 
504 

—ährchen 480 
— baum 480 
—staude 654 
—stengel 502 
Ananas 319. 363 
— äpfelchen 319 
— kirsche 319 
—renette(napfel) 363 
Angenotbliet 14 
Aniko(apfel) 363 
Anisapfel 363 
—kernchen 320 
— Sternchen 320. 662 
Annabirne 323 
—katharinchen 601. 

603 
Âoer, s. Ahorn 
Aosthassel, s. August-. 
Apfel 361 
—, Beizeitener 366 
—, Blauer 367 
—, Dicker 371 
—, Gläserner 375 
—, Grüner 378 
—, Hartschaliger 380 
—, Lederner 387 
—, Mehliger 389 
—, Mehlsüsser 389 
—, Pickliger 394 
—, Ripp(er)iger 398 
—, Ripp(ig)süsser 398 
—, Rot(breit)er 399 
—, Rotstramiger 399 
—, Saurer 400 
—, Schaukeliger 400 
—, Scheiblig(süss)er 

400 
—, Stramiger 405 
—, Streifiger 405 
—, Strumich, 405 
—, Süsser 405 
—, Tscheckelich 400 
— Welscher 410 
—, Wilder 410 

Apfel, Zerspaltener 412 
—, Zippich 413 
— ârgresch 482 
—baum 362 

— —, Ungarischer 484 
— —schwamm 628 

—blüten-Moldaueri-
sches 177 

Äpfelchen, Kleines 322 
Apothekerbirne 323 
Aprikose 437 
Aprikosennuss 223 
April 108 
—blume 108. 221. 467 
Arabis (Kleine) 18. 32 
Arde 68. 656 
Ärde 610 
Ârg(r)esch, s. Âgresch 
Argrâtisker 11 
Arickel, s. Aurikel 
Arlesbeerbaum 321.413 
—beere 321. 414 
— kirschbaum 321. 414 
—kirschchen 321 
Arnjike 34 
Arschgrübel 491 

— — chen 240. 658 
— — staude 489 

—jucker 491 
—plätsche 144 f. 

Ârschlach, s. Aschlauch 
Arziss, s. Narzisse 
Arzkirschchen 249 
—knörrchen 249 
Äsärjo 610 

Äsbet, s. Ysop 
Asch, s. Esche 
Aschapfel 363 
—birne 323 
— weide 505 
Äscherapfel 363 
Ascherbom 162 
Aschlauch 15. 652 
Asp, Âsp, s. Espe 
Aspe, s. Espe 
Aspirâtus 540 
Assudârea kâlului 290 
Ast, Âst, s. Espe 

Âstapfel, -birne, s. 
August-. 
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Aster 61 
Astrachan(er) 363 
Âstrichbom 484 
— wurzel 203 
——bläom 203 
Âstweimer, s. August-. 
Âtch, s. Attich 
Ätscheputschika 201 
Attich 515 
— gâtsch, -gietsch 515 
— gekräutig 515 
— kirsche 515 
—-knörzchen, -knorze 

515 
—staude 515 
—weinbeerchen 515 
Andränk, s. Gurke 
Auge, Zigeunerisches 

656 
Augelchen 58 
Augenblume 277 
—erdnuss 536 
— gekräutig 425. 427 
—grundbirne 536 
Augustapfel 363 
— bilse 445 
— birne 323 
—hasel 659 
—sommerapfel 364 
— Weinbeere 610 
Aurikel 436 
Auriii 195 
Auss(n) apfel, s. 

August-. 
Austagebrändusch 115 

zeitlose 115 
Austapfel, -birne, 

s. August-. 

Baassnerische Bilse 446 
Bâbiwaimer 610 
Bâchbânt, -beom 589 f. 
Bachbirne 324 
—blümchen 41 
—blume 218 
— brombeere 495 
—bunge 589 
—bungengekräutig 261 
— gekräutig 586 
— weide 505. 511 

Backbirne 324 
Backz 446 
Backzahn 624 
Bädjekutzker 549 
Baglortcher 7 
Bâist, s. Biese 
Bakonjer Schwuarz-

kîrsch 441 
Bakutz 548 
Bala(r)goni, s. Pelar­

gonie 
Baldwin 364 
Bälergoni, s. Pelargonie 
Balsam 197. 272. 274. 

285 
—, Geposster 275 
—, Gestüppter 275 
—, Hübschriechender 

273 
—, Krauser 274 
—, Riechender 273 
—, Schwarzer 273. 275 
—, Weisser 273 
—, Wilder 197. 244. 

278 f. 276 
—, Zigeunerischer 48 
Balsamine (Gelbe) 88. 

499 
Bâltegekraidich 425 
Bamberger (Apfel) 364 
Bampfelia 395 
Banadick 191 
Banât(änk) 190 f. 
Banâtnkrät 191 
Bandgras 304 
Banedick 191 
Bâneschwäck 239 
Bänkäsch-Hanzi- Appel 

365 
Bankertgekräutig 418 
Bantsch 550 
Baraboi 80. 240. 534. 

658 
— bîr 324 
Baramboi 210 
Barbe(mt) cher 589 
Bärben 588 
Barbenock 601 
Barbentcher, Bär- 588 
Bärbîntcher 588 

Bärenauge 58 
—äugelchen 165. 193 
—bratze 624. 645 
— fuss 646 
—gekräut 291 
—gras 291 
— klaue 624. 646 
—klee 41. 291 
—kralle 646 
— schwamm 646 
— tatze 646 
—trappe 203. 646 
— zähnchen 646 
Barminta 275 
Baronapfel 365 
—birne 324 
—chen 365 
Bart, Jüdischer 561 
—apfel 365 
—süsser (Apfel) 365 
Basamîn, s. Balsamine 
Bâsemt, s. Balsam 
Basilie (Wilde) 13.288 
Basiliengekräutig 171 
Bassatuti 61S 
Bas (s)itutt 208 f. 
Bâst, s. Biese 
Batsch (brandusch) 

101 f. 
Batschanzki 388 
Batzker 6 
Batull(enapfel) 365 
—bilse 446 
Batuni, s. Petunie 
Bauchapfel 366 
— gekräut 140 
Baumann(s Renette) 366 
Baumbärjer (Apfel) 864 
Baumeidbeere 278 
—jasminchen 313 
—leim 605 
—schwamm 628. 643 f. 
—wachs 605 
—wesk 605 
— wollapfel 366 
Bausem (t), s. Balsam 
Bayerdorfer Apfel 366 
Beerenfackel 247. 479 

— — kirschchen 249 
— — pepetzker 249 
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Beerenfackelweinbeer­
chen 249 

Begonie 44 
Begrâs 422 
Bekutz 548 
Belargoni, s. Pelargonie 
Bellefleur 366 
Benâdi(k), Benât 191 
Benedikt (Wilder) 191. 

193 
Benutzker, Geel -475 
—, Waiss 6 
Berbemtcher 215 
Berbentcher 588 
Bergamottbirne 324 
Bergaster, Blaue 39 
— aufnerapfel 367 
Berger Birne 325 
Berner Rosenapfel 367 
Bertram 36 
Beschine-dje-kâl 638 
Besemîentcher 89 
Besen 230. 539 
—, Wilder 37 
Besenchen 646 
—rohr 317 
Besengekräut 539 
—gekräutig 37. 231 
—kraut 37: 231. 539 
—kukuruz 539 
—rohr 317. 539 
—schwamm 646 
Bessarabier 611 
Betes (chker) 579 
Beticher 579 
Betkutzker 549 
Betoni, -tuni, s. Pe­

tunie 
Betsch 152 
—, Bläisch 658 
—, Waiss 545 
Betschnhlâm 150 
—holz 150 
—staudn 150 
Betull 365 
Betutz 549 
Beizkar 139 
Beuge 607 
Beutelgekräutig 67 
—kraut (Weisses) 67 

Beutelmacher 68 
Bialtschnappel 367 
Biarnfach(el), -fackel, 

-facker, s. Beeren­
fackel 

Bicke 126. 139 
—audrenk 563 
—auge 58 
— blümchen 39 
—blume 27. 58. 61. 

91. 555. 564 
— —, Gelbe 530 

—feigbohne 310 
—gurke 563 
—koi 102 
— Stengel 124. 138 
Bickicher (Blo) 145. 

563 
Bienenblume 41. 136. 

467. 528. 537 
— gekräut 43. 197. 271. 

285 
— gekräutig 197. 232. 

234. 540 
— —, Wildes 197 

— kraut 168 f. 235. 272. 
285 

— —, Wildes 262 285 
— — blume, Rote 235 
— — Weisse 232 

—nessel 272 
Bieremt, s. Wermut 
Biese 224. 226 f. 524 
Biesenkeid 225. 662 
Bigofnerappel 367 
Bilergoni, s. Pelargonie 
Bilsbaumschwamm 628 
Bilse 446 
—, Baassnerische 446 
—, Beizeitene 446 
—, Bistritzer 446 
—, Blaue 447 
—, Bosnische 447 
—, Dreieck(er)ige 447 
—, Duppich 447 
—, Gelbe 447 
—, Geposste 447 
—, Grüne 447 
—, Heidendorfer 447 
—, Italienische 447 

Bilse, Krumme 459 
—, Lauge 448 
—, Lechnitzer 448 
—, Leichte 460 
—, Magere 448 
—, Nösner 448 
—, Regner 448 
—, Rote 449 
—, Saure 449 
—, Schwarze 449 
—, Süsse 449 
—, Türkische 316 
—, Weisse 449 
Bilsenapfel 367 
— ârgesch 482 
— ecker 170 
—gekräut 95. 210 
— gekräutig 211 
—kraut 210 
— schwamm 629. 643 
— staude 95 
—stengel 95. 211 
— rasche 459 
— weinbeere 611 
Binatika 191 
Binde(r).ohr 575 
Bindeweide 506 
Binse 225. 524 
Biremboi 80 
Birke 48. 655 
Birkenklöppelchen 48 
—schwamm 629 
Birnbaum 322 

— — schwamm 629 
Birne 322 
—, Amerikanische 323 
—, Beizeitene 324 
—, Braune 326 
— Graue 332 
—, Grüne 332 
—, Hartsüsse 333 
—, Herrische 334 
—, Honigsüsse 335 
—, Kleine 341 
—, Krummstenglige 343 
—, Krummstielige 343 
—, Kurzstielige 343 
—, Langstielige 344 
—, Langsüsse 344 
—, Mehlige 345 
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Birne, Mehlsüsse 345 
—, Rostige 349 
—, Rot(farbig)e 349 f. 
—, Scheiblig(süss)e 351 
—, Schönhäutige 352 
—, Schwarze 352 
—, Süsse 354 
—, Tiefmückige 355 
—, Treuge 356 
—, Wild(geposst)e 358 
—, Wintersüsse 359 
—, Zweimückige 361 
Birnenapfel 367 
- b i l s e 449 
Bisamblume 71. 78 f. 

521 
— —, Blaue 657 

— —, Rote 71 
— —, Wilde 71.74. 78. 

521 
— knopf 78 f 
Bismarck(apfel) 367 
Bistritzer Apfel 367 
— Birne 325 
— Blume 213 
— Maiblume 263 
Bistritzer Bilse 446 
— Kirsche 440 
— Weide 509 
Bitchikau(echi) 61.659 
Bläischbetschngekrai-

dich 658 
Blâkes (dassel) 144 f. 
Blas(en)birne 325 
Blatt, Grosses 74 
Blättchen, wat em bänt 

197 
—, Fädniges 415 
—, Haariges 32. 197. 

468. 652 
—, Rotes 155 
Blatternblättchen 415. 

526 
—gekräutig 526. 532. 

652 
Blauapfel 367 
— blatter(n)blatt 175. 

193. 526 
— — blume 64.175.193 

— blatterngekräut 526 

Blauling 648 
Blenheim(er Renette) 

368 
Blesch, s. Walachisch 
— Faff 153 
Blesch Nâegelbläom 551 
Bleuelchen 240 
Blindgekräutig 27 
Blöksdistel 144 f. 
Blümchen, Blaues 39. 

176. 213 
—, Gelbes 58. 149. 555 
—, Pfarrersches 521 
—, Weisses 18. 39 
—, Wiener 213 
Blume, Bistritzer 213 
—, Blaue 12. 71. 129. 

141. 513 
—, Gelbe 201. 471 f. 

499. 581 
—, Giftige 152 
—, Grüne 176 
—, Herrische 111. 134. 
—, Klausenburger 98 
—, Pfarrerische 219 
—. Rote 98 
—, Weisse 69. 140. 

313. 519 
—, Winterharte 622 
—, Zigeunerische 58. 

111. 204. 499 
Blumenbachs Butter­

birne 325 
—feigbohne 306 
—mohn 300 
—schwamm 646 
—wicke 239 
Blustur(blett) 237 
Blutapfel 368 
—birne 325 
— Christi 211 
— christigekräutig 427 
— gekräutig 526 
—kirsche 438 
—pfirsich 463 
—renette 368 
—rose 297 
—tröpfchen 56. 654 
—tropfen 56 
—schwamm 629 

Boantsch 550 
Boboile 534 
Bockz 446 
Bofist(schwamm) 638 f. 
Boft(ch)e 550 
Bogelortcher, Gial 475 
Boglârtcher 7 
—, Dack=Lunghiarich 

93 
—, Rüit 475 
Boglauertcher 45 
Boglo(nl)cher 7. 93 
Boglortcher (Blo) 7.11 
Bogütz 548 
Bohne 306. 599 
Bohnenapfel 368 
—blume 256 
— kaffee 198. 256 
—staude 599 
—stengel 599 
Boiken 368 
Boiteschke 563 
Bokutz(ker) 548 f. 
Bollocher 545 
Bolsemîn, s. Balsamine 
Bolze(r)bîr 326 
Bolzterblett 238 
Bonbonsapfel 369 
Boneschwack 239 
Bonot 191 
Borboi 534 
Borbonock 601 
Bor(o)schblâm 292 
Borsdorfer Apfel 369 
— Renette 369 
Bor taxin 290 
Bortenbürstchen 579 
—nadel 71 
Bos, Bos 516 
Boses Flaschenbirne 326 
Bosemt, s. Balsam 
Bosestaudn 516 
Bosgekraidich 516 
Bosie 516 
Boskîrschker 516 
Bosnische Bilse 447 
Bossiock 289 
Botbâl(bledder) 573 
Botche 550. 579 
Botentschker 550 
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Boticher 579 
Botintsch 550. 626 
— blâm 550 
Botkutzker 548 f. 
Botscher Apfel 369 
Botschoi 550 
—blâm 551 
Botul, Botull 366 -
Botzker, Ruit 655 
Brâbel 29. 80 
Brâbelngekraidich 29 
Brachdistel 70. 73. 291 
—felddistel 73 
—gekräutig 141 
Braiblâm 292 
Branappel 370 
Branatika 191 
Brandapfel 369 
—birne 326 
Brandusch (e) 101. 115 
Brännderlîbe 56 
Brântelzappel 370 
Brântelzappel 369 
—bîr 326 
Bratapfel 370 
— birne 326 
—kürbis 118 
—schwamm 629 
Bratze 624 
Brauântelzappel 370 
Braunapfel 370 
—veil(chen) 266 f. 
Braut 96. 485 
—, Ewige 44. 96 217. 

315 
—blatt 63 
— blume 63 
—kranz 539 
— röschen 89 
—schleier 68. 199 
— zähre 53. 655 
Breitapfel 370 
Bremschen 567 
Brendu'sch 115 
Brenke 505 
Brennende Liebe 56. 

131, 177. 214. 277. 
531. 660 

Brinkagekreit 505 
—gekreidich 505. 590 

Britannika 370 
Brombeerbeere 495 

— — dorn 495 
—beere 495. 498 
— —, Rote 498 

— —, Schwarze 495 
—beerliele 496 

— — rebe 496 
— — saite 496 
— — staude 496. 498 

Bröschchen 529 
Brotschisselgekräutig 

68. 244 
— schwamm 631. 636 f. 
— tschuperka 638 
Bruchblume 245 
Bruchgekräutig 200. 

434. 525. 654 
— kraut 200 
Brühnessel 43. 232. 

234 f. 583-585 
— —, Blühende 232 
— —, Feurige 585 
— —, Gross(blättrig)e 

584 
— —, Kleine 43. 585 

— —, Krause 585 
— —, Rote 235 

— —, Schön(blättrig)e 
585 

— —, Süsse 232. 235 
— —, Tote 43.233. 235 
— —, Weisse 233 
— —, Wilde 232. 235 
— — blümchen, Blaues 

197 
— — blume, Rote 235 
— — —, Weisse 233 

Brumm 496 
Brunnenampfer 296 
— blume 192 
Bruntesappel 369 
Brustur 237. 503 
—blett 237 
Brutschoi 550 
Buas 516 
Bubapierl 152 
Buchblume 230 
Buche 76. 157 
—, Weisse 76 

Buchecker 158 
Büchelchen (Gelbes)230 
Buchholz 230 
—rose 230 
—schwamm 644 
Buchsästchen 55 
— baum 55 
Budakblume 98 
Budaker Apfel 370 
— Birne 326 
— Feigbohne 310 
— Scheibliges 187 
Bud(j)ekutzker 549 
Budukutzker 549 
Büffelauge 58. 61. 91. 

521. 611 
—bohne 306 
—furz 219 
Bugelâcher 45 
Bugelauercher 45 
Bugutz 548 
Buibes, Buibetz 638 
Bukarester Gekräutig 

169 
Bulbusch 568 
Bulzker 264 
Bumbeltcher 56 
—, Geel 475 
—, Ruit 45 
—, Waiss 7. 93 
Bumbuschker 521. 563 
Bumbutzker 45. 475 
—, Waiss 659 
Bumpschker, Waiss 7. 

93 
Bundweide 506 
Bungertkatzenschwanz 

143 
Buontsch 550 
Buretz 627. 636 
—, Gäftich 638 

— ,Ruit 647 . 
—, Waiss 636 
—ke 632 
Bürgermeisterapfel 370 
Burgoer Fluass 656 
Burgunder 611 
Bürstchen (Schwarzes) 

317. 579 
Bürste 78 
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Bürstenrohr 575 
Busamintcher 89. 314 
Buschbalsam 273 
— biese 226 
—bohne 312 
—efeu 199 
Büschelchen 56 
Büschelveilchen 24 
— weide 506 
Buscherdbeere 162 
— honigblume 254 
— hyazinthchen 523 
— katzenschwanz 143 
— kirsche 438 
—li l ie 221 
Buschor (blâm) 108. 

292 
Buschrisch 74 
— röschen 485 
—schwamm 629 
— weide 500. 511 
—weinbeerchen 483 
Bussiock 289 
Butintsch 550 
Butschoi(blâm) 550 f. 
Butterapfel 370 
— birne 326 
— blümchen 434 
— blume 555 
— feigbohne 310 
—gekräutig 528. 541 
— kirsche 438 
— kürbis 119 
— schwamm 632 
— speil 252 
Butukutzker 549 
Botutz 549 
Butzbutzkâcher 551 
Butzbutzgâcher 551 

Champagner 371 
Christapfel 371 
— birne 327 
Christian 212 
Christiblume 212 
— blut 212. 425 
—blüte 212 
— blutgekräutig 212 
—gekräut 212. 427 
—gekräutig. 212. 427 

Christileidengekräutig 
81. 425. 427 

—träne, Christus- 44 
— zähre, - Zähre 44. 

217 
Christröschen 142 
Christusblut 212 
— dorn 198 
— gekräutig 212 
- k r a u t 212 
— krone 302 
— träne 44 103 
Chrysantheme 89 
Chukur 94 
Claarapfel 371 
Clairgeaus Butterbirne 

327 
Clapps Liebling 327 
Cousinot, Purpurrot. 371 
Coxs Orangenrenette 

871 
Csellnerapfel 371 
—scher Âgresch 482 
Csikibereboi 80. 658 

Dahlie (Wilde) 122. 499 
Dâikraut, s Däu-. 
Dälfîn(i) 127 
Damenmuskat 185 
—röschen 467 
Dannekraut 169 
Dann-nessel 43. 57. 141. 

168 f. 233. 235. 540. 
585 

— —, Weisse 233 
Danziger (Kantapfel) 

371 
Baraschbîr 327 
Dattel 317 
Datura 124 
Däugekräut 255. 559 
—kraut 559 
Dechantsbirne 327 
Dockrohr 317 

! Deisemlöffel 89 
Delamotte 327 
— ware 611 
Delphin 127 
Desfekelârea 142 
Deutsches Gekräntig 169 

Deutschländer (Birne) 
327 

Diamant 621 
Dicksüssapfel, -süsser 

371 
Diclytra 137 
Diels Butterbirne 327 
Dil l 26 
Dimesblâm 540 
Distel 70 f. 74. 76. 140. 

145 f. 158. 291 
—, Blaue 71. 145 
—, Breitblättrige 72 
—, Garstige 291 
—, Grimmige 70 
— , Grosse 73 
—, Kickich 72 
—, Kicklige 73. 291. 

621 
—, Kleine 145. 657 
—, Kolbige 138 
—, Krause 73 
—, Riechende 71 
— Rote 72 
—, Russische 145. 622 
—, Schändliche 73. 291 
—, Scharfe 657 
—, Stechende 73. 145 
— .Türkische 291 
—, Weisse 291 
— blume 12 
Diunâstel, s. Dann-

nessel 
Djepârtche 199 
Djordjin(e),S. Georgine 
Dobr-a, -ich, -ick, -och 

279. 295 
Dobrenk 28. 279. 295 
— blaum 295 
Doberuis, s. Tuberose 
Dodrelabi 621 
Domnjescht 371 
Donessel. s. Dann-

nessel 
Donggorblaum 468 
Donnerblume 530 
—gekräut(ig) 530 
—kraut 306. 528. 530 
Donnessai, s. Dann-

nessel 
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Doppelveilchen 
601-603; 

— —, Wildes 603 
Dorant 57 
Dorn 112. 466 
—, Hakiger 489 
—, Hübschriechender 

493 
—, Wilder 489 
Dornendistel 146 
Dornröschen 488 
— schwamm 649 
Dort 54 
Dost 225. 227. 295 
— keid 225 
Dotterblümchen 473 
— blume 62. 472. 551. 

555. 562. 568. 574. 
Drachenauge 522. 656 
Draffkraut 587 
Drahtgekräutig 285 
Dranjelblaum, s. 

Dringel-. 
Drâschlänk, s. Driesch­

i n g 
Dräuschbirne 328 
Dreifaltigkeitsrose 297 
Dreimal-in-der-Nacht 

214 
—in-einer-Nacht 581. 

662 
Drieschling 644 
Dringelblume 58 
Drohnenschädel 235 
Drudenblume 216 
Druschke 485 
Dserna 534 
Duberus, s. Tuberose 
Dukatenbirne 328 
Dunâstel, -nîstelz, s. 

Dann-nessell 
Dunnesdorfer 611 
Dürlitze 106 
Dürlitzenbaum 107 
—kirschchen 107 
Durt, s. Dort 

Eartelzbîrbom 414 
Ecker 470 
—keid 158. 470 

Eckerkeimel 470 
Edelapfel 372 
—böhmer 372 
—borsdorfer 372 
— crassane 328 
—weide 506 
—weiss 18. 157. 258 

— —, Wildes 39 
Edler Ssikula 372 
Efeu 184 200 
—muskat 184 
Ehre 126 
Ehrenwalt 541 
Ehurn, s. Ahorn 
Eibisch(gekräutig) 19 
—kraut 19 
—salbe 19 
—stengel 653 
—wurzel 19 
Eiche 468 
Eich(en)äpfelchen 471 
—ecker 470 
Eicheneichen 471 
—knörzchen 471 
—nüsschen 471 

— schwamm 643 
—staude 468 
— wispel 605 
Eidechsenblume 12. 48. 

141. 514, 590 
—gekräut 141 
—gekräutig 12. 54,141. 

514. 590 
—gras 158 
— schwanz 591 
Eider-Apfel-Baum 372 
Eidischer Kirsche 440 
Eierbilse 449 
— birne 328 
—pflaume 449 
—schwamm 633 
Einfassung 19. 529 
Einsatzblümchen 653 
Eisapfel 372 
Eisbert, s. Ysop 
Eisblume 217 
Eiserapfel 372 
Eitel-Fritz 372 
Elbling 621 
Eliandar, s. Oleander 

Elisabethbirne 328 
Emper, s. Erdbeere 
Englisches Gekräutig 

661 
Enkelwurzel 624 
—zwiebel 15 
Entengekräutig 546 
— salat 473 
Enzianwurzel 175 
Erbsblume 239 f. 

— —, Wilde 240 
Erbse 240. 306. 414. 

596 
—, Hauchende :.06 
—, Laufende 306 
Erbsenblume 600 
Erdachtel 634 
Erdbeerapfel 373 

— —baum 279 
— —blume 125 

—beere 160 162. 279. 
— —, Dicke 161 
— —, Geposste 161 

—beerweinbeere 611 
— birnchen 240 
— birne 534 
—erd beere 161 
— galle 175 f. 
— gallgekräutig 175 
— holz 607 
— hopfen 108. 140. 255. 

269 
—kasten 634 
— kirsche 460 
— knörzchen 240 
—kraft 639 
—nuss 240. 534. 658 

— —, Beizeitene 536 
— —, Blaue 536 
— —, Gelbe 536 
— —, Rotschalige 536 
— —, Weisse 536 
— —apfel 373 

— —birne 328 
— —blume 240 

— —schwamm 629 
— nüsschen 240 
—rose 488 
— schwamm 634. 639 
—tännchen 227 
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Erdviertel 634 
— weke, - wekicher, 

-wîke(e) 635 
Erlbaum 18 
Erle 18 
Erlenklöppelchen 18 
Erlstaude 18 
Ernteapfel 373 
Erwürgbirne 328 
Eschbaum 163 
Esche 163 
Eschlenk, s. Aschlauch 
Eselsohr 258 
Esparsette(nklee) 290 
Espe 429. 431 
Essigbaum 481 
—birne 328 
—blume 481. 581 
—rose 485 
— stengel 481 
—Weinbeere 611 
—wotzkor 328 
Essischblume 62. 656 
Essrübe 48 
Estrichbaum 481 
— wurzel 203 
Eugenia 150 
Eulink 568 
Evagekräutig 427 
Eveapfel 373 
Export 621 

Faarl, s. Farn 
F ä c h b u i t , s. Feigbohne 
Fachehuenholz 151 
Fackel 248 
Fädenblättchen 415 
—kraut 159 
Fâenappel 373 
Fqffahui 153 
Faffehu(rn) holz 151 
Fäfferlänk 636 
Faffnhu (i) nholz 151. 

593 
Faffnur 153 
Faffuinholz 151 
Fahle 611 
Fahnenkraut 159 
Fai-bin,-bu (n), -bui(n), 

-buit 307 f. 

Faichbui 307 
Fäiliblauf 257 
Falfesrus, Fälfes- 297 f. 
Falkesros 297 
Faller (t) cher 105. 304. 
Fälpasruis 299 
Faltesrus 297 

Falz(e) -Mâtes-Appel 
373 
Familienrose 485 
— zwiebel 15 
Fänekgekraidich 560 
Fâptgekraidich 270. 

434. 563 
—gekräit 540 
Färike 159 
Farkasch 450 
—bîr 329 
Färki 159 
Farn 159. 467 
— blatt 553 
—kraut 159 
Fârtesrus 297 
Fâselbîr 329 
Fastapfel, Fastischer (A.) 

373 
Fâte(r)s(ch)ruis 297 
Faubesruis, Faufes-

298 
Faulbaum 5. 461. 479. 

662 
—beere 461 [richtig 

-baum 662] 
— holz 480 
Faules Mädchen 289 
Federaster 61 
—gras 545 
—nägelblume 136 
—nelke 136 
Fedn 116 
Feigbohne 307 

— —, Anlaufende 308 
— —, Auflaufende 308 
— —, Budaker 310 
— —, Hauchende 309 
— —, Kauzende 309 
— —, Klimme(r)nde 308 
— —, Kubaner 311 

— —, Laufende 308 
— —, Niedere 310 

Feigbohne, Kote 310 
— —, Scheidige 310 

— —, Schlaggetroffene 
810 

— —, Schwarze 310 
— —, Schwuarzpick­

lich 310 
— —, Senndorfer 311 
— —, Stechende 310 
— —, Tarkich 310 
— —, Wallendorfer 311 
— —, Weisse 310 

— —, Zipzerich 662 
— bohnenblume 215. 

242. 277 
— —keid 308 

Feiste 611 
Feistner 612 
Feistnische (Weinbeere) 

612 
Feistweinbeere 612 
Felbesros 298 
Feldampfer 502 
— biese 226 
— bisamblume 72. 78 
— bonot 193 
— brombeere 496 
— distel 70 f. 73 f. 292 
— kirsche 438 
—klee 564 f. 
— kürbis 119 
—liebtdich 92 
— mohn 301 
—nägelblume 135 
— narzisse 283 
—rade 11 
— rose 488 
—Schlüsselblume 435 f. 
—steinnägelchen 135 
—weide 506 
—wermut 37 
—wicke 596 
Femel 65 
Fen 116 
Fenchel 160 
Fenn, Graue 97 
Fensterblume 176 
Ferdinand Lesseps 616 
Ferkelchen 126. 473. 

622 
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Ferkeldistel 138 
—rose 297 
Fesner 612 
Fesnesch (waimer) 468. 

612 
Fesskabîr 329 
Fest 611 
Fettapfel 373 
—blatt 529 
—gekräutig 432. 527. 

529 
—henne 528 f. 
Fettn 116 
Feuerblume 259 
— brühnessel 585 
— lilie 204. 251 
—nessel 585 
—rose 485 
— schwamm 629. 643 
Fiarsch, s. Pfirsich 
Fichte 1. 319. 321 
Fichtenäpfelchen 321 
—tanne 1 
Ficus 159 
Fidn 116 
Filltcher 258. 580 
Fimmel 65 
Fimmelapfel 373 
— birne 329 
Finger(chen) 624. 646 
Fingerhut 138 
— schwamm 646 
— wurzel 624 
Fîrsch(l)änk 464 
Firziguscha 450 
Fischbaum 429 
— blättchen 415. 418 f. 
—blume 221 
—gekräutig 155. 159 
—körbchen 415 
—kraut 155. 160. 528 
—mäulchen 29. 215. 

252. 292 
Fîst 611 
Flachs 253 
—, Burgoer 656 
—, Wilder 253. 656 
—knöpfchen 253 
—knörzchen 253 
—same 253 

Flaierganz 329 
Flaks, s. Phlox 
Flaschenbaum 651 
—bilse 450 
—birne 329 
—holz 651 
—kürbis 118 
Flechtrohr 575 
— weide 506 
Fleischbilse 450 
—birne 329 
— blume 259 
— kirsche 438 
—pfirsich 463 
Fleischerbirne 329 
—blume 259. 531 
Fleorwait 511 
Flette 240 
Flocktcher 315 
Flohgekräut 34 
— gekräutig 27 35 

37. 425 
Flokâsse 258 
Flor de Orange 621 
Flossgras 545 
Fludergatch 287 
—heosn 287 
Flüttertcher 59 
Flutturblâm 59 III 
Fodorminta 274 
Fohlenblume 92 
Föhre 321 
Forellenbirne 330 
Fotcho 15 
Frâmälz, -melz 552 
Framansel 552 
Fränkische 612 
Frânmälz 552 
Franzbirne 330 
Joseph-Apfel 373 
Franzosengekräutig 530. 

554 
—kraut 169. 531 
Französische Graue 373 
— Kaiserkrone 278 Frasch 162 
Frâssen 163 
Frauenbirne 330 

— minze 552 
—schenkel 330 

Frauenschühlein 31 
— ssakwi 265 
—treue 111 
Fraumanz. Fraumâz 

552 f. 
Frauminze 552 
Freiblume 89 
Fressenjell 137 
Frierengekräutig 419 
Frisilich, s. Basilie 
Fritsche-Tschicki-Ap-

pel 373 
Fromansel, Fromanz 

552 
Fruchtbuche 157 
— wurzel 624 
Frühjahrblume 472 

— —brandusch 116 
— —kokosche 116 
— —zeitlose 116 

—jahrsapfel 373 
— —birne 330 
— —nägelblume 130 
— —veilchen 32 

Fual 611 
Fuchsie 98. 164 
Fuchsschwamm 633 
— schwanz 174 
Fucksblâm 215 
Fukroabîr 330 
Fukzel, -zia, -zian 164 
Füllerblume 105 
Füllerchen 105. 304 
—, Laufendes 105 
Füllerkürbis 118 
Füllfassblume 299 

rose 297. 485 
Furmint 612 
Fürstenapfel, Grüner 373 
Furzbeutel 639 
Furzegusche, -zikusch 

450 
Fuschke 12. 652 f. 
— grâs 12 
Fussbom 55 
—nesker 55 
Futterwicke 600 

Gadjâschker 569 
Gagâschker 491. 
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Galagula 491 
Galitz (e, -icher, -ker) 

555. 574 
Galitz (n) blâm 206. 

557 
Gallkürbis 54 119 
Gallokîrsch, Gallus-

438 
Gänseblümchen 434 
—fuss, -füsschen 24. 

553 
— gekräutig 285. 423. 

434 
— gras 35 428. 553 
—kraut 423. 434. 553 
—labbicher 299 
Gänselblümchen 557. 

574 
Gänselchen 557. 574 
Gärädi(n) 97 
Garbe(nblume) 6 
Garbengekräutig 6 
—kraut 6 
Gardedame 165 
Gärginappel 374 
Gärmante 518 
Gärtchenbalsam 275 
— erdbeere 161 
—lil ie 219 
—magrisch 504 
—salbei 512 
—spängelblume 475 
—ssäkwi 93 
—ssâssd(r) ssiptche 45 
—winde 105 
Gartenampfer 504 
—ârgesch 482 
—balsam 275 
—bekrüddnis 39 
—besen 231. 654 
—bilse 450 
— birne 330 
—bisamblume 79 
—brombeere 498 
—eiche 469 
—erdbeere 161 
—eschbaum 163 
—esche 163 
—feigbohne 308 
—gelblilie 251 

Gartenhimbeere 498 
—hopfen 197 
—hyazintchen 209 
—jasminchen 209 
—kirsche 438. 444 
— k r ö t e n b l u m e 219 
—löwenmäulchen 29 
— majoran 293 
— myrrhengekräut 84 
— pest 169 
— rade 258 
—salat 231. 473 
—salbei 513 
— saumelk 557 
— Schlüsselblume 435 
— Schneeg löckchen 245 
—ssäkwi 659 
—St ie fmü t t e r chen 603 
—weide 506 
—weinbeere 610 
—wermut 35 
—zypresse 519 
Garzapfel 374 
— birne 330 
—kirsche 439 
— süssapfel 374 
Gatcheblaum 287 
—schaisser 569 
—zwackel 569 
— zwacker 569 
Gätzbîr 330 

Hârtich-Bîr 330 
—waimer 612 
Gebacht 66 
Gebieter Apfel 374 
Gebirgbaum 35 
— beerchen, Schwarzes 

586 
— blume 654 
Gebirgertanne 320 
Gebirgeschbaum 163 
—esche 163 
—Schwarzwurzel 546 
— weinbeerchen 586 
—wurzel 175 
Gebirgsbeerchen 586 
—brombeere 497 
—distel 76 
—himbeere 498 
Gebräll 67 

Gebranntweinbalsam 
275 

Gebräu(sel) 67 
Geelitz, Gelitz 217. 

555. 574 
Geer-(gekreitich) 9 f. 
Gegâsch 491 
Gegelitzker 556 
Gehannes-, s. Johannis-. 
Geissbart 646 
— blume 25 
—bohne 599 
Geissel 502 
Geissenmemme 450. 612 
—mâmesch 450 
— zitze 613 
Geisskaulkirsche 439 
—mammesch 613 
—memme 254. 612 
—tschitsch 613 
Gekleber 172. 240 
Gekräut, Garzes 425 
—, Gelbes 212 
—, Laufendes 197. 423 
—, Pfetzendes 428 
—,Stinkendes 9. 49. 

425 
—, Stinkiges 9. 27. 49. 

425 
—, Weisses 656 
Gekräutig vor det Blaut-

pische 288 
—, Albernes 655 
—, Amerikanisches 169 
— ,Angenodich 15 
—, Blindes 212 
- , Böses 27. 155. 266. 

425 
—, Bukarester 169 
—, Deutsches 169 
—, Englisches 661 
—, Frisches 169 
—, Garstiges 206. 657 
— Garzes 425 
—, Gelbes 147. 255. 

472. 475 f. 
—, Gezitteriges 144.600 
—, Giftiges 81 
—, Hartes 554 
—,Italienisches 169 
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Gekräutig, Kickliges 541 
—, Krauses 299 
—, Laufendes 261. 268 
—, Neues 170 
—, Pfetziges 425 
—, Pickiges 661 
—, Rotes 20 
—, Schönes Staudiges 

285 
—, Schusterisches 170 
—, Starkriechendes 553 
—, Staudiges 147. 245. 

285 
—, Stäudiges 559 
—, Stinkendes 27 
—, Stinkiges 9. 27. 49. 

87. 235 
—, Törichtes 170 
—, Unnützes 170 
—, Walachischländer 

170 
—, Wascherhäller 170 
—, Weisses 68 f. 170. 

233. 245. 560 
—, Weissstaudiges 68 
—, Zâipmer 170 
—, Zigeunerisches 49. 

170 
—, Zittriges 172 
Gelämtcher, -lem- 633 
Gelbbirne 330 
— harter (Apfel) 374 
Gelbior 633 
Gelbling 633 
—chen, Herrisches 646 
Gelitz 556 
Gellerts Butterbirne 330 
Gemeindeblume 103 
— —, Wilde 421 
Genueser 613 
Georgenblümchen 523 
Georgine 123. 499 
—, Gelbe 499 
Gepessel, s. Gepossel 
Gepossel 185 
—, Gestüpptes 185 
—, Gutriechendes 186 
—, Süsses 177 
—, Süssriechendes 186 
—, Zipfiges 188 

Gerâbel 65 
Gerehrte Birne 331 
—r (Apfel) 374 
Gereimig 596 
Geringblamtche 523 
Gerîrt, s. Gerehrt 
Gerstapfel 374 
—keid 207 
Gerste 207 
Gerstenfeigbohne 311 
Gesângappel 374 
Geschütznessel 584 
Geschweinze 66 
—, Weisses 69 
Geseng(weiss)apfel 374 
Gesichtsschönheit 59 
Gestüpp, Türkisches 68 
— apfel 375 
—balsam 257 
—bilse, Ungarische 451 
—birne 331 
—pösschen 661 
—schwamm 636 
— Weinbeere 613 
Gestüppige Birne 331 
Gestüppte Birne 331 
—r Apfel 375 
Getimpert Appel 375 
Getschker, Geel 605 
Gewäcks 66 
Gewandblume 258 
Gewühl 67 
Gewürzapfel 375 
—birne 332 
—kirsche 439 
—traube 621 
Gezadder 65 
Geziser (Geziser) 39. 

172. 199. 596. 600 f. 
—, Blaues 39 
—, Schönes 596 
—, Weisses 39. 199 
—wesen 596 
Gezitter 172 f. 199. 241. 

596. 655 
— gekräutig 241. 597 
Gezitterig 597 
Gichtblume 562 
—gekräutig 55. 154. 

562. 601 

Gichtrebe 55. 155. 260. 
532 

—schwamm 642 
Gietschestingel 516 
Gift 81 
—gekräutig 72 
Gigelitz(ker) 556. 574 
Ginsel-, s. Gänsel-. 
Ginster 239. 241. 256. 

271. 484 
—, Gelber 122. 270 
—, Wilder 121. 174 f. 

255. 271. 660 
— baum 231. 485 
— blume 256 
— blüte 485 
—chen 239 
—stengel 271 
Gladiole 195 
—, Schöne 278 
Gladion 195 
Glanzgras 24 
Glasapfel 375 
—batull 375 
— bilse 451 
—kirsche 439 
Gleditschia 198 
Gliederkaktus 142 
Glitzblatt 72 
Glöckchen 63 
—, Blaues 63 f. 
Glocke 31. 63. 245 
Glöckelclhen 137. 164. 

166 
— Gelbes 138 
—, Rotes 137 
Glockenbirne 332 
—blume 31. 63 f. 203. 

245. 622 
— —, Weisse 245 
— —, Wilde 108 

Glockhausblume 63 
Gloria mundi 375 
Goalngekrait 81 
Gödelitz 556 
Godelus 206. 556 
Godjâsch 569 
Go(d)jâschblaum 569 
Gogelitzker 556 
Goi 535 
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Goldapfel 375 
—äpfelchen 322 
— blenheim 375 
blümchen 59. 472 
—blume 217 
Golden Champion 621 
Goldener Nobel 375 
Golderling 375 
Goldgekräut 81 
—gekräutig 82 
—golderling 376 
—gras 423 
—gulderling 376 
— klee 559 
— kler 499 
—kraut 82. 147. 155. 

554 
—lack 80 

— — veilchen 81 
—parmäne(apfel) 376 

— — birne 332 
—peping 377 
— raute 537 
— regen 537 
—renette(napfel) 377 
—spinat 42 
—spitzblatt 262 
—weide 506 
—zeug 377 
Gol(j)itz(e) 556 
Golnkrät 82 
Gold/der 499 
Gonesch (wäimer) 614 
Gornesch 469 
Gornische (Weinbeere) 

613 

Görökdinje 97 
Goron 469 
Gotengrind 630 
Gottesholz 36 
—kasten 635 
—weke 635 
Gottfriedbirne 332 
Gottschlingbirne 332 
Gottschokpelz 451 
Grabbel(tcher) 80. 658 
Grabblume 111 
Grâbel 66 
Grâbeltcher 80. 65S 
Grabenblatt 571 

Grabengekräutig 170 
—weide 506 
Grafapfel 377 
Graffiapfel (Graffi-

appel) 377 
Grâjerbîr 332 
Granâltcher 312 
Granat 312. 377 
—apfel 377 
— renette 377 
Grappe 607 
Gras 565 
—, Ähriges 158 
—, Bespritztes 305 
—. Breites 565 
—, Fettes 529 f. 
—, Gestreiftes 305 
—, Grünes 305. 553 
—, Herrisches 305 
—, Krauses 423. 553 
—, Laufendes 565 
—, Pfarrerisches 305 
—. Pfetziges 425 
—, Rischiges 74 f. 
—, Rohriges 74 
—, Schneidiges 305. 

525. 565 
—, Schönes 12 
—, Spitzes 565 
—, Stromiges 305 
—, Tarkich 305 
—. Ticklich 305 
—, Ungarisches 305 
—, Weisses 305. 545 
—biese 227 
— bisamblume 78 
—blume 165. 305. 523. 

544 
—buretz 641 
— distel 76 
—erdbeere 161 
— osparsette 290 
—li l ie 221 
—mitzker 563 
—nägelblume 135 
—narzisse 284 
—rohr 317 
—röschen 488 
—salat 473 
—schwamm 641 

Graswicke 600 
—wurzel 565 
Gratzer 621 
Grauborgerapfel 377 
—müll(n)er(apfel)377 f. 
—süssapfel 378 
Gravenstein(apfel) 378 
Gravensteiner 378 
Gremedjitz 646 
Grewerappel 378 
Griegerbinie 332 
Griffkraut 587 
Grimpesker 567. 623 
Grompîr, s. Grundbirne 
Gropbîr 332 
Grossbirne 332 
— kanzler 378 
Gruangretz 13 
Grumpîr, s. Grundbirne 
Grumtblume 522 
Grünapfel 378 
Grundbirne 535 
—heil 590 
Grünes bain Gräiwer 

528 
Grünhartapfel 378 
— horger(apfel) 378 
— spitzapfel 378 
Guagelitz 556 
Guar, s. Garbe 
Guarzluat 237 
Gübbeschblâm III 
Gugelitzker 556 
Gidagelachar 491 
Gulje 201 
Gurgânblett 530 
Gurke 117 
Gurkenbicke 117. 563 
—gekräut 589 
—kern, -rebe 117 
Gurrenblume 138. 193. 

259. 514. 526. 587 
—fist 639 
— schwanz 143 
Gürtelweide 507 
Gurtweide, Gürt- 507 
Gustav (Dauerapfel) 378 
Gutedel 614 

Hâblettcher 572 
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Hâbluatch 572 
Hafer (Ssamoscher) 43 
—apfel 379 
—birne 332 
— gras 159 
Hâfluatch 571 
Hagbirne 333 
Hageapfel(baum) 112 f. 
— äpfelchen(dorn) 112 f. 
— buche 76 
— büchelchen 230 
—dorn (Roter) 112 

— —äpfelchen 114 
Hageldorn 113 
—gans 140 
— gekräut 49 
— gekräutig 655 
—kraut 50 
Hagholz 659 
— kirsche 439. 460 
Hahnenbergbirne 333 
—fuss 148 
—haupt 235 
—kämmchen 235 
—schädel 235 
Hâinderkîrsch 593 
Haken 607. 624 
Hâknech 469 
Halsgekräutig 38 
—kürbis 119 
—wurzel 39 
Hamburg blac 621 
Hamburger 621 
Hame 207 
Hammbirne 333 
Hamper, s. Himbeere 
Hânderholz 592 
Handerkîrsch (ebom) 

480 
Hândur 65 
Hanf 65 
—, Wilder 155. 467 
—(ge)bacht 66 
—gebachtsel 67 
—gebäisich 67 
—gebräll 67 
—gebräu(sel) 67 
— gekräutig 425 
— geschweinze 67 
—gewühl 67 

Hanfgezarre 67 
—gezudder 67 
—krieche 451 
— same(nkeid) 65 
—stengel 656 
—weide 507 
Hannesrechapfel 379 
Hänsel (Hânsel) 423 
Häosper 593 
Hâotert 517 
—knäspertcher 517 
Haphaptcher 29 
Happhapp 252 
Happhaz 208. 662 
—haznklappeltcher 208 
Hardenponts Birne 333 
Härge (n) schâigeltcher 

121 
Häribe 632 
Haritsch 424 
Härlup 459 
Härmannschäigeltcher 

121 
Hâromsseker 379 
Hartapfel 379 
— haupt 72. 78 f. 
— holz 107. 150 
—riegel 107 

, Viereckiger 150 
Hartes 177 
Hartigbirne 333 
Härtschnpärtsch 491 
Harzapfel 380 
Härzintcher, -zîn-, 

s. Hyazinthe 
Hürziptcher, Sâiss 45 
Harziss, Härziss, 

s. Narzisse 
Häschen im Nest 128 
Hasel (Rote) 109 
—, Weisse 109 
—baum 109 
—blatt 37 
—blümchen, -blume 24 
—blüte 110 
—büschelchen 110 
Haselchen, Blaues 24 
—, Gelbes 26 
—, Weisses 25 
Haselgekräutig 24. 37 

Haselkätzchen 110 
- k r a u t 38 
—mitzker 110 
— nuss (Uarsenich) 110 
— —klüppelchen 110 

— —mitzker 110 
— —staude, 110 
— —strauch 110 

—schwamm 633 
—staude 110 
—Strauch 110 
—veilchen 24 
—wurzel 38 
Hasenampfer 296. 502. 

504 
— apfel 380 
—blümchen 539 
—blume 259 
—brot 53 
— klee 140. 296 
— läppchen 48. 642 
—lappen 110 
— makrisch 296. 503 f. 

651 
—ohr 541 
—öhrchen 38. 642 
—salat 197 
—schatten 39 
— staude 318 
— träppchen 642 
—treppchen 523 
Hassel, s. Hasel 
Hätschnpätsch 491 
Hätzelgekrädich 425 
Hauenderkîrsch 592 
Hauflüat, -luatcher 571 
Häupterapfel 380 
Hausbilse 451 
Häuschen 635 
Hauskürbis 55 
— mütterchen 380 
—salbei 513 
— weide 507 
Hâwlichblett 572 
Hâwluatch 571 
Heber 118 
—birne 333 
—kürbis 118 
Hechtgekräut 434 
Heckeneiche 469 
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Hecken jager 614 
Hederich 14. 52. 476 
—,Schöner 52 
—, Staudiger 476 
—, Weisser 14 
Heidendorfer Apfel 380 
— Bilse 447 
— Birne 333 
— Kirsche 593 
— kirschbaum 592 
Heidendorferchen 177 
Heidenkirschbaum 592 
Heiderkirschbaum 592 
—kirsche 593 
Heilblättchen 415 
Heiligchristauge 241 
Heilsamblättchen 415 
Heinsberger 380 
Heitelbrühnessel 233. 

585 

— distel 292 
—kraut 233 
—nessel 585 
Heltauer Kirsche 440 
Hengel 607 
Hennenbirne 334 
— blume 217. 557. 574. 
—dotter 569 
—fuss 24. 505 
—gras 423 
—haupt (Weisses) 

233-235 
—holz 150. 480 
—kirsche 152. 593 
—kirschenstaude 592 
—schwamm 633 
—zahmkirsche 444 
Herbstachtelchen 635 
—apfel 380 
—aster (Blaue) 40 

— —, Gelbe 500 
—balsamine 89 
—bamberger 380 
—batull 380 
—bergamottbirne 334 
— bilse 451 
—birne 334 
— blase 639 
—blauapfel 380 
—blume 40. 61. 89 

Herbstblume, Gelbe 201 
—brandusch(e) 101 
—brombeere 497 
—butterapfel 380 

— —birne 334 
—Chrysantheme 89 
— gekräutig 68. 235 

544 
—georgine 123 
—hanf 65 
—hasel 659 
—hirip 631 
—honigbilse 451 

— — birne 334 
—îsnbart 334 
—kalvill 380 
—kantor(blume) 89 f. 
—kirsche 439 
—kokosche 101 
—korn 567 
—langstielige (Birne) 

334 

—nägelblume 519 
— nösnerapfel 380 
—pfirsich 463 
—phlox 40. 315 
—pupa 92 
—rettich 477 
—ribe 631 
—rose 61 
—scheibchen 111 
—Schierling 657 
—schogner(apfel) 381 
—schwamm 629 
—sonnenblümchen 111 
—süsser, -süssapfel 381 
— winterblume 90 
—zeitlose 102 
—Zittergras 40 
Hermannstädter Kirsche 

440 

— Kotzkotzkæcheltcher 
7 

— Nägelblume 132. 
134 f. 258 

— Veilohen 135. 215. 
257. 259. 519 

Herrenapfel 381 
—gelblingchen 646 
—schühchen 121 

Herrgottschuh, -schüh­
chen 31. 121. 215 

Herrischchen 633 
Herrische Blume 111. 

134 

Herrischer Schwamm 
647 

Herrisches Gelblingchen 
646 

— Gras 305 
— Scheibchen 40. 59. 

551. 659 
— Veilchen 259. 541 
Herzblume 137 
—chen 137 
—gekräutig 244 
—glöckelchen 137 
—keid 137 
— kirsche 439 
— sperre 244 
Herzogin von Angou-

leme 334 
Hetschepetsch 491 
Hetzelgekräutig 425 
Heubirne 334 
Heuchera 206 
Hexenbeutelchen 639 
—mehl 260 
—pulver 639 
—rose 489 
—schwamm 639 
Hiargentschâigeltcher 

121 
Himbeerapfel 381 
—beere 498 
—beerenapfel 381 
—beerrebe, Wilde 498 
staude 499 

Himmelblume 587 
—brand 587 
—gekräutig 587 
—gras 305 

—schlüssel(chen) 245. 
435 f. 

Himmelsbesen 35 
—blume 587 
—kraut 587 
Hinkelblume 25. 436. 

473 
—salat 473 

23 
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Hinkelsalatblümchen 
472 

—schwamm 633. 646 
Hinterähre 567 
—korn 567 
Hirgenschageltcher 121 
Hiribanke 629 
Hirip, -pch, -psch 

631 f. 
Hiritschke 424 
Hirschblatt 651. 662. 
Hirse 300. 581 
—, Wilde 581 
— apfel 381 
— blümchen 651 
—blume 581 

— —, Gelbe 285 
—maiblume 263 
Hirtentäschchen 68 
Hirzblett, s. Hirschblatt 
Hoarzrigel 108 
Hochlaufende 569 
Hochzeitblume 90 
Hock, Dr. Robert 621 
Ho(l)dorn 113 
Holappel 114 
Holerichbîr 357 
Holiander 286 
Holtkîrsch 461 
Holter(t), s. Holunder 
Holtrichbîr 357 
Holunder (Roter) 516. 

518 
—baum 517 
— blume 517 
—blüte 517 
—geblühsel 517 
—gekräut 10 
—gietsch 517 
—kirschchen, -kirsche 

517 
—knörzchen 517 
—pepe(t)sker 517 
—staude 517 
—weinbeerchen 518 
Holz, Stinkendes 479 f. 
—, Viereckiges 150 
—birne 335 
—gekräutig 175. 271 
—kirschchen 152 

Holzklee 140. 175. 255 
271. 291 

— —, Weisser 271 
—liele 99 
—schwamm 644 
—wurzel 194 
Homrich-, Homrijer 

Bîer 333 
Hnerappel 381 
Honigapfel 381 
—bilse 451 
—birne 335 
—blume 52. 232. 235. 

240. 254. 468 
— —, Schwarze 288 
— —, Wilde 235. 288 

—brühnessel 233 
—gekräutig 233. 468 
— herbstbirne 335 
—klee 255. 269 
—süssapfel 381 
Honigler 614 
Hontert, s. Holunder 
Hopfen 207 
—, Wilder 208 
—haz(n) 208 
—liele 207 
—Schmiele 207 
—siele 207 
Hopnesbîr 335 
Horgerapfel 381 
Hosât 208 
Hostertblâm 292 
Huappel 113 
—bâch 76 
Hudelchen 287. 312 
Hudorn 113 
Hufblatt 571 
— lattich 571 
— — blatt 573 
— —blume 574 
Hühnerapfel 114 

— —dorn 113 
— holz 592 
—kirschbaum 150. 592 
— kirsche 592 f. 
Huinappel 113 
—holz 659 
—kîrsch 152 
Hulter(t), s. Holunder 

Hume 597 
Hummel(n)gekräutig 

233. 235 
— —, Rotes 235 

Humper 498 
Hunappel 113 
Hündchen 29 
Hundertjahrblume 251 
Hundsapfel 382 
—bilse 451. 460 
—birne 336 
—blümchen 602 
—blume 156 
—doppelveilchen 602 
—dürlitze 152 
— goile 152 
—gekräut 27. 141 
—gekräutig 27. 82. 91. 

155-157. 425. 428 
—holunder 150 
— holz 108. 150. 248. 

479 f. 592 
— —kirschchen 152 

—kirschchen 153.479 
—kirsche 153. 249. 439 
—klette 622 
—krieche 452 
—lilie 219 
—milch 82. 155 f. 661 
—pope 27. 91 
—rose 488 
—tiarn 152 
—veilchen 602 f. 
—zunge 657 
Hungerblume 32. 79. 

170 
—gekräutig 68. 79. 170 
—kraut 170 
Huntert, s. Holunder 
Hurlup(ch) 459 
Husar 111 
Hussârkapitân 336 
Hustbeer(staud)e 592 f. 
— kirsche 593 
Huterbirne 336 
Hyazinthchen (Wildes) 

523 
Hyazinthe 209 
—, Blaue (Dünne) 280 
—, Dicke 210 

708 
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Hyazinthe, Dünne 210 
—, Krause 210 
—, Volle 210 
—, Weisse (Dünne) 280 
—, Wilde 165 

Elz-, Iarzbîrbom, 
s. Arlesbeerbaum 

i Elem, s. Ilme 
Iepîr, s. Erdbirne 
Iersch, s. Esche 
Erschlenk, s. Aschlauch 

Îesbet, s. Ysop 
Ieschlenk. s. Âschlauch 
Iessichblauf, s Essisch­

blume 
Ilme(nbaum) 582 
Ilmenschwamm 644 
Immerblühend 44 
—grün (Wildes) 528 f. 
—während 531 
Inggembîr 535 
Inggerbîr(cher) 80. 535 
Iris 219. 221 
Isabella 614 

Îsnbart (bîr) 336 
Italienerin 447 
Italienische 614 
— Bilse 447 
— Kirsche 440 
— s Gekräutig 169 

Jaader-Hannes-Birne 
336 

Jadjere 200 
Jadjiappal 382 
Jagdbirne 336 
Jager 615 
Jägerbirne 337 
Jählicheidechsenkraut 

591 
Jahrmarktapfel 382 

— — bilse 452 
— — birne 337 

— — blume 168 
— — er Birne 337 
— — kirsche 439 
— — krieche 452 

Jakobinchen 61 
Jakob-Löw-Apfel 382 

Jakobsbirne 337 
—traube 621 
Jänger (d)jelîbe 531 
Japanische Quitte 120 
Jârwespurkului 84 
Jasmin 255. 313 
—staude 315 
Jasminchen 210 
— baum 314 
Jatzkutzker 549 
Jazint, s. Hyazinthe 
Jelängerjelieber 531 
Jeorälltcher 24 
Jesemintcher, s. Jasmin 
Jesumîn, s. Jasmin 
Jesumuttergekräutig 

420 
Jesusträne 44 
Jochholz 3 
Johannisapfel 382 
—âst 337. 382 

— —appel 383 
— august 337. 382 

— —apfel 383 
— —birne 337 

— bilse 452 
—birne 337 
—blümchen 196 
— blume 88. 92. 174. 

541 
— —, Gelbe 173 
— —, Weisse 92 

— gekräutig 37. 173 f. 
526. 540 

— —, Wildes 540 
—gürtel 1731 652. 654 
—haken 625 
—kirsche 439 
—kraut 173 f. 212. 541 
— tâstappel 383 
—tauecht 383 
—taust 382 
—toss 382 
—wurzel 625 
Jonathan 383 
Jonist, s. Ginster 
Jonitzabîr 337 
Jorjin (e, -i), s. Geor­

gine 
Josomintcher, s Jasmin 

Josephine von Mecheln 
338 

Jozint (cher), s. Hya­
zinthe 

Juckärschchen 491 
Jude 102 
Judenbart 276. 561 
— kirsche 318 
—kraut 561 
—pinesch 536 
Jüdischer Bart 561 
Jugastru 4 
Julidechantbirne 338 
Junge Herrn l l l . 215. 

254. 626 
Jüngerbirne 338 
Jungfärtchen im 

Blauen 287 
Jungfer im Grünen 199. 

287 
I Jungfernapfel, Roter 383 
Junibirne 338 
—kirsche 439 
Junîst. s. Ginster 
Jusemintcher, s. Jasmin 
Jutzkutzker 549 
Juzintcher, -zîn-, s. 

Hyazinthe 

Kabautnälk 131 
Rackadeorn 489. 492 
— —beom 489 
Rade dje Rokosch 422 
Kaffee 198, 599 
—birne 338 
—blume 59. 214. 256 
Kaidertcher, s. Keid 

[308] 
Kâile kenelui 152 
Rainzel 77. 473 
— qekreidich 77 
—klætt 237. 622 
Kâipmdorn, s. Kiepen-

dorn 
Kaiser-Alexander 384 
— —Birne 338 
—apfel 383 
—bart 165 
—birne 338 
—blatt 207 

23* 
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Kaiserfeigbohne 311 
—gras 305 
—kerze 587 
—kirsche 439 
—krone 195. 204. 251 

— —, Französische 
278 

—li l ie 251 
—quitte 120 
— rose 485 
— Wilhelm 384 
Kâitndorn, s. Kiepen-

dorn 
Kakader, -a, -e 492 
—beom 489 
Kakaderedeorn 489 
—staun 489 
Kakadrela 492 
Kakalätschbîr 338 
Kakanatschker 492 
—, Wâlt 153 
Kaktus 56. 142. 292 
— Kleiner 142 
Râkus, Kakzes, Kakzus 

56 
Kalaper 553 
Kälberblume 44. 69 
Kälbesker 580 
Kaldakusch 452 
Kâlderbîr 340 
Kallesdorfer Birne 339 
Kalmus(wurzel) 651 
Kâltsch 62 
Kalvi l l 384 
Kamillentee 265 
Kampanula 63 
Kämpelbîer 343 
Kampesheft, -som 51 
Kampferblume 90 
Kanada(renette) 384 
—renettenapfel 384 
—birne 339 
Kanna 64 

Kannengekräutig 143 
Kantapfel 384 
Kantor 90 
—birne 339 
—blume 90 
Kânzeltcher 77 
Kapernâsch 492 

Kâpmdeorn, s. Kiepen-
dorn 

Kappehusnhâolz 542 
Käppelchenstrauch 150 
Kappenhosenholz 542 
Kapsel, Kaptus 56 
Kapuziner 153 
Karbinett 615 
Kardätsche 77 
Kardenstengel 74. 94. 

138 
— —apfel 139 
Kardinal. Geflammter 

384 
Kardiwiol, s. Karviol 
Kardobenedikt 192 
Karîr 615 
Karmeliter(renette) 384 
Karnebarnedick 192 
Kârnje (beom) 659 
Karolina Augusta 384 
Karoliner 384 
Karoltcher 195 
Kârpen 76 
Karviol 50 
Käschelbîr 339 
Käschen 93. 264 
—, Gelbes 475 

—, Weisses 7. 93 
Kaschiroschi 258 
Käsebäckel (gekräutig) 

264 
—blatt 264 
—blume 263. 587 
—gekräutig 264 f. 
—kraut 264 f. 
—pappelchen 264 
Kasperapfel 385 
Kasseler (Renette) 385 
Kastânappal 385 
Kastanie 10. 652 
Kastanienbaum 10 
Kästchen 635 
Kâstl, s. Kastanie 
— appeltcher 114 

— —staun 113 
Kâstrewer Bîr 339 
Katerweizen 269 
Katharinchen 602 f. 
—birne 339 

Katharinenbirne 339 
Kâtndeorn, s. Kiepen-

dorn 
Katnerblâm 201. 500 
Katrinzewait 507 
Kätschkebom 439 
Kätschkicher 439 
Katt(n)erbîr 339 
Kattnerblaum 277 
Kattnersch Nägelblume 

134 
Kätzchen 509. 579 
Katzenbalsam 274. 276 
— baum 485 
—birne 339 
—bleif 442. 449 
— bürstchen 579 
—dreck 449 
—erdbeere 161 
—gekräutig 526 
—haupt 340 
—holz 150 
—honig 449 
—kopf 340 
—kraut 233. 274. 285 
—labbicher 564 
—schädel 340 
—schwanz 84. 98. 143 

422. 478. 505 
— —, Dicker 143 
— —, Rauher 143 
— —, Roter 21 
— —, Stinkiger 143 
— —, Treuger 143 
— —, Wilder 143 

—Schwänzchen, Wildes 
528 

—träppchen 642 
Kauepmdeorn, s. Kie-

pendorn 
Kauzfeigbohne 310 
Kâzebom 484 
Keckeschker 98. 102. 

116. 148. 245 
—, Gât 245 
—,Ruit 148 
—, Waiss 166. 245 
—, Wält 166 
Keid [137]. 308. 576 
Keilapfel 385 
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Keim 607 
Keintzelapfel 385 
Kekederedorn 489 
Kekhâtu 648 
Kelem 580 
Kelfker 580 
Keljinje (staun) 593 
Kellerbirne 340 
KelpischerBlauapfel385 
Kolterapfel 385 
Keptelânbledder 218 
Keptschun 162 
Kerbel 29 
Kerligezawurzel 518 
Kern 576. 607 
—apfel 385 
—birne 340 
—kirsche 439 
Kerzchen 12 
Kerze, Schwarze 580 
Kerzenbirne 340 
—blume 12. 108. 142. 

292 f. 421. 514. 587 
Kesselchen 63 
Kettenblume 558 
— dorn 490 
— gekräutig 558 
—stieglitzchen 558 
Kickel 70. 73f. 126.146 
—, Blaue 141. 146 
—, Russische 622 
— blatt 72 
Kiefer 492 
Kiepenapfel 492 
—äpfelchen 114 
—dorn 113. 490. 493 

— —, Riechender 490 
—dörnchen 488 
Kiessel, s. Kastanie 
Kikerilz 116 
Kinegeschblâm 216 
Kipfelbaraboi 536 
— birne 340 
—erdnuss 536 
—grundbirne 536 
—pinesch 537 
Kipper 607 
Kirchbergbirne 340 

— — blättchen 54 
Kirchenbirne 340 

Kirchenysop 214. 560 
— —, Wilder 560 

Kirfich-, s. Kirchberg-. 
Kirkeschkurn 623 
Kirligeza(wurzel) 518 
Kirmesapfel 385 
—birne 340 
— blume 59. 90. 500 
— —, Gelbe 500 
Kirnigezä 518 
Kirnjau 212 
Kirschchen, Rotes 114 

318 
—, Schwarzes 249 
—, Törichtes 153 
—, Weisses 545 
—, Wildes 153 
Kirsche 440 
—, Beizeitene 440 
—, Bistritzer 440 
—, Dunkle 440 
—, Eidischer 440 
—, Fleischige 440 
—, Garze 440 
— Gelbe 440 
—, Geposste 440 
—, Harte 440 
—, Heidendorfer 593 
—, Heltauer 440 
—, Hermannstädter 440 
—, Italienische 440 
—, Kleine 440 
—, Langstielige 440 
—, Michelsberger 441 
—, Mrîresch 441 
—, Pintaker 441 
—, Rheiner 441 
—, Rheinische 441 
—, Rote 441 
—, Saure 441 
—, Schuller-Andreas-

sche 441 

—, Schwarze 441 
—, Senndorfer 441 
—, Spanische 441 
—, Süsse 441 
—, Tâil-Matzesch 441 
—, Törichte 42 
—, Weiche 441 
—, Weinsaure 442 

Kirsche, Weisse 442 
—, Weisswindauer 442 
—, Wilde 442 
—, Wildgeposste 442 
—, Windauer 442 
Kirschenapfel 385 
—bilse 452 
—birne 341 
—käimel 440 
—krieche 452 
Kischischämpämpusch 

216 
Kiwer 492 
Kladiol 195 
Klapezelltcher 166 
Klapize 166 
Kläppelruir 575 
Klapper 13. 102. 542 
— chen, Weisses 532 
—gekräutig 13 
Klapperzelltcher 166 
Klâri(blâm) 195 f. 
Klarkie 98 
Klaros 196 
Klärsches Butterbirne 

327 
Klaue 625 
Klausenburger Blume 98 
— Veilchen 519 
Kleäntis 659 
Kleber 172. 174. 241. 

597. 600 
—gekräutig 172. 174. 

600 
Klebgekräutig 172 
Kleditschn 198 
Klee 296. 562. 564 
—, Blauer 256 
—, Gelber 564 
—, Harter 255 
— Roter 296 
—, Vierblättriger 297 
—, Weisser(Wilder) 565 
—, Wilder 122. 296. 

564 f. 
—blume 256. 271. 563 

— —, Wilde 29 
— bumbuschke 563 
—kern 256 
—seide 119 
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Kleeseide, Amerikani­
sche 170 

—teufel 119 
Kleinischer Apfel 386 
Kleinsüssapfel 386 
Klematis 100. 659 
Klenesch 615 
Klettchen 77. 172 
—, Blaues 146 
—, Weisses 145 
Klette 237 
— B l a u e 146 
—, Kleine 622 
Klettendorn 490 
—gekräutig 657 
Klettermoldauerisch 185 
—muskat 44. 185 
—rose 486 
Klevner, Grauer, 615 
Klibber 172 
Klibberblume 531 
Klibs 442 

—blume 172. 252. 259. 
531 f. 605 

— gekräutig 173 605. 
661 

— veilchen 605 
Kliditscha 198 
Klitra 137 
Kloketchisch (ker) 542 
Klokosche 246 
Klokoze(char) 166. 246 
Klokozelltcher 166 
Klönz 625 
Klopoze(cher) 166. 245 
Klopozelltcher, -pez-

166. 245 
Klöppelchen 140 
Klümpchenapfel 386 
Klumpenrose 486 
Klüpfel (Schwarzer) 580 
—rohr 575 
Knärpesker 580 
Knasper 497. 499 
Knäsperchi 497 
Knätschapfel 386 
Knatschbilse 452 
—birne 341 
—kirsche 442 
—weide, Knätsch- 511 f. 

Knatschweinbeere 615 
Knäufchen 7. 93 
—, Dickes 7 
—, Dünnes 93 
—, Gelbes 554 
—, Weisses 7. 93 
Knäufelblume 7. 521 
—knoblauch 16 
Knäufelchen 45 
—, Gelbes 475 
—, Weisses 93 
Knausbirne 341 
Knechtenmajoran 295. 

560 
Kneerzker 535 
Knepesker, Îrlen 18 
Knirtschelkîersch 442 
Knoblauch 16. 653 

— —, Hartstieliger 16 
— —, Moldauer 16 
— —, Türkischer 16 
— —, Ungarischer 17 
— —, Weichstieliger 16 
— —, Wilder 17. 28. 

653 
Knochengekräutig 144 
—holz 255 
Knöpfchen, Schwarzes 

518 
Knopper 471 
Knorpelkirsche 442 
Knörzchen 535 
—, Erlenes 18 
—, Schwilkenes 592 
—, Törichtes 153 
—, Weisses 545 
Knosper 497. 499 
— stäun 499 
Knuppesker, Waiss 546 
Kochbirne 341 
—kürbis 119 
Kockesch 148 
—blâm 116. 120. 148. 

203. 472. 653 
—gal 102. 312. 421 f. 
—kâm 646 
—schwamm 647 
—wurzel 203 
Rockoschkâmtcher 78 
—mandiko 148 

Kockosnoss, Kockus-
223. 662 

Köhl(kraut) 52 
Kohlrabi 50 
Koicher 536 
Kokardenblume 165 
Kokätschkar 492 
Kokesche 148 
Kokitze 591 
Kokoilicher 59 
Kokosche (blâm) 148 f. 
Kokotzblâm 92 
Kolä'schebläom 435 f. 
Koläschebîr 341 
Kölbchen 139. 580 
Kolben 580 
—rohr 575 
Kölbesblättchen 415 
— chen 415. 418 f. 420 
Kolikgekräutig 212 
Kolz 625 
Komes (wurzel) 651 
Kondrässbîr 342 
Kongrätz(bîr) 342 
Kongressbirne 341 
Königapfel 386 
— âst 342 
— august 342. 615 
—muskateller(birne) 

342 
—schwamm 647 
Königin Elisabeth 621 
Königsast 615 
—august 615 
—bilse 452 
—birne 342 
—blume 216. 293. 472 
—kerze 588 
— krone 251 
—schwamm 647 
Konkordia 615 
Konstantinopler 621 
Koralle 546 
Körbchenblättcheu 416 
—blume 416 
—gekräutig 416 
Korbweide 507 
Korfuss, -rp- 230 
Koriander 655 
Korn 1 608 
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Korn 2 567 
—, Grätiges 567 
—, Kahles 567 
—, Ungarländer 567 
—birne 342 
— blümchen 540 
—blume 79. 129. 165. 

301. 564 
— —, Blaue 79 

—distel 70 f 
—gekräutig 79 

— —, Rotes 9 
—geziser 597 
—gezitter 597 
—gras 54 
—kästchen 635 
— keid 416 
— Klapper 13 
—mohn 301 
— rittersporn 129 
— röschen 488 
—schwämmchen 635 
—wicke 597. 600 
Kornutn 602 
Kortzeagâinesch Lais 49 
Koschänkoprech, 

-prescht(ch) 218. 
512. 514. 559 

Köstliche Birne 342 
— von Charneu 342 
Köstliches Nass 342 
Kostra 299 
Kotchelack 214 
Kotricktcher 59 
Kotschibir 342 
Kotzkeblâm 92 
Kotzkotzkæcheltcher 

215 

—, Härmestäder 7 
Krâch, s. Krieche 
Krachgutedel 621 
Kradderblâm 474 
Krâgelzbîr 343 
Krähenblümchen, 

-blume 523 
— fuss 292. 433. 505 
—füsschen 128 f. 514. 

523 
— —, Gelbes 165 
— —, Wildes 165 

Krähenknoblauch 279 
—schühchen 279 
—trappe 524 
—zehchen 524 

— —, Gelbes 165 
—zwiebel 165. 280. 

295 
Kraisel 275 
Kraitcherholz 151 
Kralle 625 
Krällholz 151 
Krälltcher 153 
Krammerpiarel 227 f. 
Krammetbeere 228 
—beerkirsche 229 
Krampîr, s. Grundbirne 
Kranzapfel 386 
Krâomerpearel (kîrsch) 

228 
Krapindel 38 
Kräpindelblaum 38 
Krâsper 497 
Krâtche, s. Krieche 
Kratzbeere 497 
—beerenstaude 497 

— —stengel 497 
— beerrebe 497 
Krätzblume 259 
— gekräutig 213 
Krätze 119 
Kräumerpiarel 228 
—stäun 228 
Kraus 188 
—balsam 275 
Kräusel 275 
Krauseminztee 275 
Krauses nem um Grâf 

528 
Kraut 50 
—, Grünes 47 
—, Moldauer 36 
— birne 343 
— blume 214 
—erdbeere 161 
— käse 264 
—same 52 
Krautcher 153 
Krebetzblietcher 54 
Kremerbîr 229 
Kren 101 

Krenblume 214 
—geblühsel 214 
—gekräut 69 
Krepetzblietcher 54 
Kresanten 89 
Kreuzblume 213. 551 
— Christi 184 
—christiblume 661 

— —blüte 213 
— —gekräutig 428 

—muskat 185 
Krieche 453 
—, Beizeitene 453 
—, Blaue 453 
—, Dicke 453 
—, Gelbe 453 
—, Graue 453 
—, Grosse 453 
—, Gute 453 
—, Kleine 453 
—, Langsamere 454 
—, Saure 454 
—, Süsse 454 
—, Unnütze 454 
—, Weisse 454 
Kriegsgekräut(ig) 170 f. 
Krimpappel 386 
Krisanten 89 
Krnjau 212 
Kromerpiarel 228 
Kromme(r)pearel 228 
Kronepiarel 229 
Kronerapfel 386 
— Kirsche 440 
Kronerbîr 229 
Kronprinz (Rudolf) 386 
Kropfstiel 386 
Krötchen 454 
Krötenapfelbaum 386 
— balsam 274. 276 
—blümchen 434 
—blume 55. 62. 69. 

196. 205. 219. 416. 
471 f. 474. 476. 500. 
558. 574. 652 

— —, Blaue 219 
— —, Wilde 221 

—dorn 490 
—gekräutig 426. 428 
—gerät 13 
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Krötengeretz 13. 243 
—grätz 14. 243 
—gretz 13. 434 
—li l ie 205. 220 

— —, Gelbe 220 
—löffel 14 
—makarisch 503 
—salat 62. 474 
—schwamm 634. 638 
—soide 14 
—veilchen 241 
—wolle 14 
Krua(d)n-, s. Kröten-. 
Kruagesbîr 343 
Kruat, s. Krieche 
Kruch (bom, -kîrsch) 

321 

Kruinarbîr 229 
—piarel 228 
Krüllbaum 151 
—holz 151 
Krüllchen 153 
—baum 151 
—holz 151 
— staude 151 
Krummelbîr 229 
—pearel 228 
Krummepiarel 228 
Krummerpe 227 
—pearel 227 
—piar 229 
—piarel 228 
— —beom 227 

— —stäun 228 
Krumpîr 535 
Krunerappel 386 
—piarel 229 
Kruzifix 254 
Kuanzelklætt (s. Kain-

zel) 237. 622 
Kuapmdurn, s. Kiepen-

dorn 

Kuar(t)el-, s. Karden-, 
Kubaner Feigbohne 311 
Kuckuckblume 24-26. 

109. 193. 203. 292 
— —, Gelbe 26 
— —, Weisse 25 

—schuh 468 
—schühchen 203 

Kuckuckwurzel 204 
Kuckuschblaum 116 
Küernstîngel 139 
Küerkelstanjel 139 
Kügelchen 312 
Kugelfeigbohne 311 
Kuhblume 26. 92. 558 
—plätsche 124 
—schwamm 637 
—schwanz 588 
Kühdreck(blume) 554 
— gekräutig 276 
Kukoilicher 59 
—, Gruiss 165 
Kukuruz 623 
—bratze 625 
—klaue 625 
Kukut(ch)e 96. 651. 

657 

Kulakusch 452 
Kulakusch 452 
Kuldukush 452 
Kümmel 77. 657 
—, Wilder 55 
—stäudchen 657 
Kumpes 50 
—haupt 51 
— kraut 52 
— same 51 
Kümpfelbirne 343 
Kunegâst 615 
Kupafa, -fo 651 
Kupicher 635 
Kürbis 118 
—, Roter 659 
—, (Roter) Wasseriger 

659 

—, Wilder 55 
— apfel 387 
—birne 343 
—blume 500. 569 
— chen, Kleines 119 
—weinbeere 616 
Kurdjegein 558 
Kuretchasch 72 
Kurpen 99 
Kurtebänedich 192 
Kurwicher 312 
Kurzstiel, Königl. 387 
Kuschicher 29 

Kusino 387 
Kutzkutzkæcheltcher 

551 

Läbänjitza 97 
Laboda 22 
Lächwurzel 586 
Läjtwurzel 586 
Lägelrohr 575 
Läi, Läi, s. Liene 
Laibom, s. Leinbaum 
Läin, Lâin, s. Liene 
Lai(n)sem, s. Leinsame 
Laiserblâm 111 
Lâi, s. Liele 
Lämmerblume 435 
Lân, Lau, s. Liene 
Landnägelblume 131 
Landsberger 387 
Langapfel 387 
—birne 344 
—er Grüner 887 
—stellger 387 
Lapaschruir 575 
Läppwurzel 586 
Laptabeom 594 
—blâm 594 

— —tcher-, Geel 230 

— ruis 595 
— ruisnbom 594 
Laptche kinesk 156 
Läptchuck 562 
Lapticher, Ruit 153 
Lärche 238 
Laufendes 200. 529. 
Laus 49 
—, Kortzegâinesch 49 
—, Zigeunerische 49 
Lavendel 242 
Lebendiger Zaun, s. d. 
Leben (j)itze 97. 659 
Leberbalsam 11 
—blümchen 24 
Lechnitzer Bilse 448 
Leckwurzel 586 
Lederapfel 387 
— birne 344 
— renette 387 
Leditschia 198 
Lehmapfel 387 
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Lehmblümchen 558 
—stengel 271 
— stock 122. 140. 255. 

268 f. 290. 421 
— —, Roter 421 

— stöckelchen 123 
—wurzel 271 
Leiblatt 573 
—blume 574 
Leim 605 
—baum 3. 5 
—knörzchen 605. 
Leinbaum 3. 5 
—same 253 
— samensame 253 
Leitseil 99 
Lel, s. Liele 
Len, Len, s. Liene 
Lena brostchi 14 
Leoschtchân 247 
Lesseps 616 
Lettweide 507 
Leuchsenbirne 344 
Leuschtchân 247 
Libelicher, s. Lobelie 
Lichtkirsche 441 
Liebchen 59. 137 
— gekräut 529 
Liebesblume 92. 529 
—gekräutig 174. 529 
Liebstöckel 138. 246 
Liebtdich 40. 59. 88. 

92 f 111. 166 
Liegeis Butterbirne 344 
Liele 99 
Liene 100. 208 
Lienenblume 100 
—gekräutig 100 
—wurzel 100 
Lieschen, Braves 217 
— Fleissiges 44. 217 
—, Hurtiges 217 
Liesel (Stinkendes) 177 
Likobern 254 
Lilie 207. 221. 250 
—, Blaue 63. 219. 221 
—, Gelbe 204 f. 220 251 
—, Geposste 219 
— Kleine 221 
—,Rote 205. 251 

Volksnamen 

Lilie, Weisse 251 
—, Wilde 220 
—, Zigeunerische 205. 

219 
Lilienrohr 220 
Lilnmaieltcher 30 
Limba oî 416 
Lîn, s. Liene 
Linde 561 
Lindenbaum 561 
— blume 561 
— blüte 561 
— geblühsel 561 
— staude 561 
Linse 243 
Liptich, s. Liebtdich 
—blâm 92. 111 

— —, Klî 40 
— blâmtcher 59 
—gekraidich 92 
Lisabälla 614 
Lisker 574 
Lissnbîr 344 
Litani 420 
Lilz(i, -ion. -ium) 260 
Litzicher 574 
Ljimba oilor 503 
Loal, s. Liele 
Lobelie 254 
Loboda 83 
Lobodje 22. 42. 83. 

171. 658 
—nuart 20 
Löffelbaum 3 
London Pepping 388 
Lorbeer 547 

— —, Wilder 123. 248 
— —baum 548 
— — —, Wilder 248 
— —kirschchen 249 

— —phlox 315 
— —staude 548 
Lorenztraube 621 
Loschtchân 247 
Lose 511 
Lowând(e)l 242 
Lowen(e)l 243 
Löwenmäulchen 9. 29. 

216. 252 
— —, Gelbes 252. 512 

722 

Löwenmäulchen, Volles 
98 

— —, Wildes 122. 252. 
559 

Lubeli, s Lobelie 
Lügenblatt 419 
—blättchen 416 
—mäulchen 30 
Luher, Lüher 562 
—, Walt 565 
Lüherblâm 563 
Lungengekräutig 416. 

418 
—kraut 11. 19. 418 
Lungguraze 388 
Lupâritze 33 
Lupine 256 
Lüppwurzel 204. 586 
Luschtcha 246 
Lutschbirne 344 
Luzerne 269 
—, Wilde 108. 271 
— schwamm 642 
Lyzium 260 
—baum 260 
— staude 260 

Maarapfel 388 
—birne 344 
— blatt 63. 72 
—blume 62. 472. 474 
—gekräutig 285. 423 
—gras 227. 299. 420. 

423. 426. 525 
Maarsbirne 344 
Mächert 300 
Mackichi 301 
Machtcher 30 
Mädchen 7. 59. 111. 

616. 656 
—, Faules 289 
—, Gelbes 93 
—blume 7. 93 
— traube 616 
—Weinbeere 616 
Maddergekraidich 261 
Madelaine 616 
Madenblatt 244. 527. 

541 
—blättchen 527. 541 
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Madengekräutig 244 
Mâderappel 388 
Mâderbliet 244 
—gekräit 214 
—gekraidich 261 
Mâderngekraidich, s. 

Mutterngekräutig 
Madjerâm, s. Majoran 
Magarisch 502 
—gessel 502 
Magdalene, (Grüne 345 
Magdebonen 537 
Mâgnrîsker 134. 257 
Magnumbonum 537 
Magri(t)sch 502. 504 
Mahonie 263 
Maibaum 462 
—blümchen 103 

— —, Blaues 280 
— —, Kleines 263 
— —, Wildes 263 

—blume 103. 461. 544 
— —, Bistritzer 263 
— —, Blaue 421 
— —, Rote 292. 421 

— —, Wilde 292. 422 
—gekräutig 14 
—glöckchen 104 

— —, Wildes 422. 544 
—kirsche 442 
—kirschenbaum 462 
—lorbeer 462 
— nessel 272 
—salzblümchen 293 
— schwamm 641. 650 
—wurzel 238 
Maidenweinbeere 616 
Maie 461 
Maienbaum 462 
—blume 25. 558 
— blüte 462 
—kirschchen 462 
—kirsche 442 
—nessel 48 

— —, Rote 236 
— —, Weisse 233 

—salat 231 
—schwamm 641 
Maier 544 
Mäist, s. Mies 

Mäitcher (Waiss) 7 
—blâm 7 
Mäitert, s. Met(t)er 
Majoran 293 
—, Wilder 54. 197. 560 
Mâkablaum 301 
Makarisch 502 
Makawetzker 347 
Makrisch 296. 502. 
Mal, s. Melde 
Malâi 623 
—hekn 625 
—kait 623 
—schwumm 650 
— wurzel 623 
Mâlderappel 388 
Malinger 621 
Mamiuppal, Mâmi- 388 
Mandel 437 
—, Wilde 461 
Mâniappel 388 
Manjiwaimertcher 533 
Mannenssakfi 91 
Männerliebe 19 
—treue 32. 254 
Mannesssakfi 91 
Mânrîsker 257 
Manschettcher 284 
Mantelblume 472. 474 
Mantschn-, Mäntschn-

schägeltcher 31 
Marâl, Marâm, Marân, 

s. Marille 
Mâremrîsker 134. 257 
Mârengrîkser 134. 257 
Margarete 92. 111. 131 
Margaretenbirne 345 
—blümchen 112 
—nelke 131 
Margnzantchi 104. 167 
Maria-Daumen-Kraut 

426 
— lilie 195 
Marienlilie 278 
—röschen 134. 257.493 

— tropfen 278 
—zähnchen 104. 167. 

524 
— —, Volles 246 

Marill 195 

Marill, Gruiss 22 
—, Klî 277 
Marille 437 
Marillenbilge 438. 454 
—kirsche 454 
—pfirsich 438 
Marilles 22. 195. 277 
Marillich, -Hius 195 
Marillslilich 195 
Marilltchn 22 
Marilzker 278 
Marîngekraidich, s. 

Marîn-. 
Mârnrîsker 257 
— zântcher 167 
Marschall-Niel-Nägel­

blume 131 
— —Rose 486 

Marschanzker 388 
Martilapu 573 
Martinsbilse 454 
— blume 40 
Märuns 438 
Märzblume 246 
—glöckchen 167 
—veilchen 32. 81. 603. 

658 
— —, Wildes 602 

—zwiebel 522 
Maschanillrus 486 
Maschanzker(apfel) 

388 f. 
Maschâr (grâs) 565 f. 
Maschengras 305 
Maschkartn 178 
Maschkâtel, -kâtn 178 
Mäschkattel 179 
Maschkualtcher 179 
Mâser, s. Muaser 
Mâssemt (kait), s. Bie-

se(nkeid) 
Massholder 4. 591 

— —, Schwarzer 6 
— —, Weisser 4 

—liebchen, Gelbes 59 
Mätch 444 
—käimel 444 
—kîrsch 445 
Mâtgekraidich 555 
Mäträgune 526 
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Matsch, -ä-, -â - , -â-, 
-æ- 454 f. 

Mâtschertpälz 455 
Matterguna 526 
Mätterspiarijer 390 
Mättert, s. Met(t)er 
Matthiasbirne 345 
Matzapfel 389 
Matziapfel 389 
Mauchert 299 
—, Breiter 299 
—, Dicker 299 
—, Guter 18 
—, Leichter 566 
—, Roter 20 

—, Schöner 299 
— stengel 120 
Mauetsch 455 
Maulbirne 345 
—holz 151 
Mäulchen 30 
— Wildes 252 
Mausblume 43. 270 
Me-, Mealblâm 103 
Mediascher Apfel 389 
Medjerâm, s. Majoran 
Meergras 305 
— tanne 321 
—weide 282. 430 
—zwiebel 522 
Mehlapfel 389 
—birne 345 
—blume 17 
Melde 22. 83 
Melonenapfel 390 
—renette 390 
Merânz 463 
Merinatgakreidich 565 
Merîngekraidich 146. 

261. 303. 526. 
541 

Merischâre. 586 
Mertert, -e-, s. Met(t)er 
Merul lupului 33 
Merunz 463 
Mesch 65 
Meschiasche 114 
— bom 113 
—deorn 660 
Messelâritze 211 

Metchen-, Metcher-
kîrsch 445 

Meter 8 94. 554 
—, Dünner 94 
—, Hoher 8 
—, Kleiner 8 
—, Krauser 554 
— , Voller 94 
—, Weisser S 
—, Wilder 554 
—blümchen, -blume 94 
— gekräutig 659 
Metgekräutig 555 
Metregune 42. 526 
—, Walt 542 
—gekraidich 42. 526 
—kîerschker 42 
Metrink, s. Meter 
Metsche 454 
Metschenbilse 455 
Metter, s. Meter 
Mettersberger 390 
Meusersch, s. Muasersch 
Michaelisbirne 345 
Michelapfel 390 
Michelsberger Kirsche 

441 

Midjerâm, s. Majoran 
Miere 23. 169. 544. 590 
—, Blaue 590 
—, Grosse 544 
—, Rote 23 
—, Schöne 544 
—, Weisse 544 
Miereschblume 500 
—weide 507 
Miertche(r)pelz 454 f. 
Mierza pementului 635 
Mies 281 
Mietsch (er) 455 
Mietsche(r) pelz 455 
Milchbatull 390 
—blume 80. 94. 156. 

657 

—buretz 636 
— gekräutig 155 f. 236 
— katzenschwanz 143 
— schwamm 636 
Mildapfel 390 
Millenium 617 

Milmrijer Bîer, Milm-
richbîer 346 

Minarkner Apfel 390 
Minchn-, Mindjem-, 

Mindsel-, Mindsn-
schâigeltcher 31 

Minegespelz 455 
Minggel-, Minkelschâi-

geltcher 31 
Minister Hammerstein 

390 
Mintchenblâm 31 
Mintschn-, Minznschâi-

geltcher 31 
Mirabelle 455 
Mir(e)lt 85 
Mîremt 85 
Miren(g) 36 
Mirkeschker 546 
Mirkn 546 

— blâm 539 
Mirr 85. 654 
Mirrem 85 
Mirricher 658 
Mirrtcher 85 
Mirt 546. 654 
Mirtcher 546. 633 
—gekreit, Walt 84 
Mîrtert 554 
Mirtschel 554 
—, Wâlt 555 
Mischkn 580 
Mispel 277 
Mistel 605 
Mistschwamm 629 
Mittelapfel 390 
— birne 346 
— ecker 470 
Mitz 509 
Mitzker 18. 222. 416. 

418. 509. 564. 580 
—, Blo 146 
—gekrait 564 
Mnjilâscherbîr 346 
Mnjitzker 509 
Moärschbîer 344 
Moaser-, s. Muaser-. 
Mochert 300 
Modjerâm, s. Majoran 
Mohn 301 
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Moschlitzker 456 
Moschus(kraut) 554 
Mosshontert 4 
Mostapfel 391 
Mostert 50 
Motergune 42 
Motocktcher 564 
Mottengekräutig S5. 514 
Mrall 437 
Mrîresch Kîrsch 441 
Muach(t), s. Mohn 
Muar-, s. Maar-. 
Muaser [134]. 654 
—blume 287. 500 
—rose 500 
Muasersch Nädelchen 

135 
— Nägelblume 134 f. 

257 
— Salat 474 
— Veilchen 215 
Muasertcher 287 
Mück(en)apfel 391 
Mückenblume 112 
Mudjerâm, s. Majoran 
Muesshâtert 4 
Muhe 281 
Mühlchen 232 f. 
—blume 233 
—gekräutig 233 
Mühlenberger Birne 346 
Müller(s)birne 346 
Müll(n)erapfel 391 
Mumbrezia 278 
Muntchikât 124 
Muntsch 126 
Muntschnschägeltcher 

31 
Mure (staun) 497 
Murr, s. Möhre 
Muschblâm 258 
Muschkât (el, -n) 178 
Muschlitz 554 
Muschlitzker 456 
Muschtch 281 
Muschuiasse (bom) 

113 f. 
Muskat 178. 185 f. 
—, Guter 186 
—, Gutriechender 186 

Muskat, Harter 180 
—, Hoher 186 
—, Hübschriechender 

186. 188 
—, Hübschriechiger l86 
— Kleiner 186 
—, Niederer 186 
—, Riechender 186 
—, Riech(er)iger 186 
—, Rotsamtener 180 
—, Samtener 180 
—, Samtiger 180 
—, Saurer 180 
—, Staudiger 661 
—, Stinkiger 181 
—, Süsser 186 
—, Trichteriger 181 
—, Türkischer 181 
—, Wilder 181. 194 

— —Alexander 617 
—apfel 391 
—birne 346 
— -Gutedel 617 

— -Lünel 617 
— -Ottonel 617 
—renette 391 
—weinbeere 617 
Muskateller 617 
—apfel 391 
—bilse 456 
—birne 346 
—gepossel 187 
Mutterblatt 218. 244 
—blättchen 419 
—gekräut 244 
—gekräutig 261. 428 
— gottesgekräutig 426. 

428 
—hanklich(distel) 145 f. 
—jesugekräutig 36. 213 
—jesaspändel 426 
—korn 634 
Mutternblatt 218. 303. 

468. 559 
—gekräutig 261 f 525. 

528. 544. 559 
Myrrhe 36. 85. 654 
Myrrhengekräut, Wildes 

84 
Myrtchen 633. 647 

Mohn, Roter 301 
—, Voller 300 
—, Wilder 301 
—blume 301 f. 
Möhre 127 
— Wilde 29. 127 
Möhrenblume 129 
—same, Wilder 127 
—stengel 10. 127 

— —, Wilder 127 
Moiks 109 
Moischapfel 390 
Moiser-, s. Muaser-. 
Moldauer Knoblauch 16 
— Kraut 36 
— Kukuruz 623 
— Scbeibliges 187 
— Zypresse 84 
Moldauerisches 177 
—, Apfelblüten- 177 
— Türkischkorn 623 
Molnerappel 390 
Molne(r)sch 177 
Mombrezia 278 
Monaterdbeere 161 
—lorbeer 214. 315. 548 
—nägelblume 131 
—rettich 477 
—röschen, -rose 486 
Mönchsdorfer Apfel 391 
—schühchen 31 
Mone-, Monnes-ssakfi 

91 

Montbretia 278 
Moos 281 
Morall 437 
Morgenduft 391 
—röschen 257 
Möschenei(chen) 312 
—gras 53 
—hirse 53 
— —, Langstielige 53. 

582 
—holz 151. 154. 480 
—kirsche 114. 443 
—knoblauch 280 
— maul 631 
Moschenoi 102 
Moschkâ'ltcher 179 
Moschkât (el, -n) 178 
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Myrte 546 
Myrtenblume 539. 546 
— schwämmchen 647 
— staude 546 

Nachtblümchen 532 
— blume 289 
—fräulein 277 
—schalblatt 533 
—schale 527. 533 
—schatten 289. 527. 

533 
— —blatt 533 
— —blättchen 197 
— —gekräutig 533 

—schuat, s. -schale 
—veilchen 19. 32. 214. 

258. 296. 532. 541. 
654 

Nackengekräutig 175. 
262 

Nädelchen, Muasersch 
135 

Nägelblümchen, Kleines 
19 

—blume 131. 260 
— —, Dicke 132 

— —, Dünne 132. 135 
— —, Geposste 132 
— —, Geschnitzelte 132 
— —, Geschosste 132 
— —, Hermannstädter 

132. 134. 258 
— —, Hohe 132 
— —, Hochstaudigel 32 
— —, Hübsche 132 
— —, Kattnersch 134 

— —, Kleine 132 
— —, Krause 132. 660 
— —, Laufende 132 
— —, Muasersch 134 f. 

257 
— —, Niedere 132 
— —, Pfarrerische 132 
— —, Schöne 132 
— —, Schöngeschnit-

zelte 132 
— —, Stenglige 132 
— —, Türkische 134. 

166. 551 

Nägelblume, Ungarische 
132. 134 

— —, Volle 132 
— —, Walachische 551 
— —, Wilde 135. 260 
— —, Wilde Hermann-

städter 135 
— —, Zigeunerische 

134. 136. 520. 532 
—blumenschwamm 641 
—schwamm 641 
Nägelchen 280 f. 
—, Blaues 281 
—, Gelbes 280 
— Weisses 280 
Nägewitz(birne) 346 f. 
Nâlbe 264 
—, Gute = Wilde 265 
Naphthaweinbeere 618 
Napoleonbirne 347 
Narzisse 283 
—, Gelbe 284 
—, Kleine 283 f. 
—, Pfarrersche 283 
—, Schöne 284 
—, Volle 284 
—, Weisse 284 
—, Wilde 284 
Nase(nzwicker) 4 
Nâssel, s. Nessel 
Nâstel(z), s. Nessel 
Natternblume 12. 141. 

168. 236. 422. 514 
—gekräutig 13. 39.141. 

160. 236 
—kraut 141 
—schwamm 638 
Negrief 66 
Neistâechel, -r 138 
Nelke 133 
Nessel 234. 583 f. 
—, Grosse 584 
—, Schwarze 527 
—blume 43. 234. 236 

— —, Rote 236 
— —, Weisse 234 

—gekräut 43. 232. 236 
—kraut, Weisses 234 
Neubuche 432 
—burger 618 

Neudorfer(apfel) 391 
—modegekräutig 171 
Neunstechel 247 
—stecher 247 
—stichel 247 
—stöchel 247 
Niederländer(apfel) 392 
Nielsâss Appel 392 
Nîsner Pelz, s. Nösner 

Bilse 
Niuhorn, s. Ahorn 
Njäura 499 
Njuloschbîr 347 
Nösnerapfel 392 
— Bilse 448 
Nova 618 
Nuckichi 223 
Nuisse (n) appel 392 
Nuss 222 
—, Dickschalige 222 
—, Dünnschalige 222 
—, Eichene 471 
—, Hartschalige 223 
—, Steinerne 223 
—, Steinige 223 
—, Weichschalige 223 
—, Welsche 223 
—baum 222 
— —mitzker 222 
— —schwamm 644 
—blüte 222 
—schwamm 644 
Nutsch 223 

Oagelzbîr 347 
— —bom 414 
Oberdiecks (Renette) 392 
—neudorfer 392 
—spe i l 17 
Ochsenauge 61. 618 
—herz 392 
—seicher 542 
—zahn(wurzel) 503 
—zunder 503 
—zunge 419. 503 f. 
—zungenblatt 504 
Offizierstern 257 
Ohorn, s. Ahorn 
Öhrchen 38. 608. 642 
Ohr(en)gehängchen 660 
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Ohrgehänge 217 
— hängel 216 
— häschen 642 
Ölbaum 141 
Oleander 286 
—, Wilder 99 
—baum 286 
—muskat 181 
—pelargonie 181 
Olink-, s. Alant-. 
Ol(t)richbîr 357 
Ölweide 141 
Omblettcher 415 
Ompert, s. Ampfer 
Ontario 392 
Oporto 618 
Orange 392 
Orangenapfel, -renette 

392 
Orant 57. 285 
—kraut 285 
Orbâlzgekraidich 14. 

236. 242. 591 
Organistenblume 239. 

242 
Orleansrenette 392 
Orlef 66 
Ossibânat 40 
Ost, s. Espe 
Osterapfel 392 
— blümchen 25 f. 221 
—blume 25 f. 

— —, Gelbe 26 
— —, Weisse 26 
—butterbirne 348 
—kalvi l l 393 
—parmäne 393 
Otälla 618 
Otch, Otch, s. Attich 
—gietsch 515 
Otchiul beoului 588 
Otretzell 84 

Päckelink, -kol- 61. 92 
Pâisemt, s. Balsam 
Pakutz(e) 548 
Palamitzker 510 
Palargoni, s. Pelargonie 
Palaschblâm 219. 299 

Volksnamen 

Palatschinkenapfel 395 
—blume 61. 92. 522. 

658 
— —, Wilde 93 

Pâlebosemt 276 
Paligolium, s. Pelar­

gonie 
Palmitzker, Pal- 510. 

564 
Palmweide 511 
Pâlsem(t), s. Balsam Pâltcher 258 
Pâltchin 3. 5 
Pälz, s. Bilse 
Pamfelienappel 395 
Panacki 191 
Panâdik 191 
Panâtänk, Panatik 192 
Panâtnkrät 191 

— —, Wâlt 194 
Pänätschker 456 
Papadjie 558 
Paperik 226 
Päpibluamtcher 149 
Papierapfel 393 
—blume 199. 300. 626 
—nuss 223 
—nutschkn 223 
Papolionbom 429 
Pappel 1 263 f. 318 
Pappel 2 429 f. 
Pappel, Waiss 542 
Pappelbaum 429 f. 
—blümchen 265 
—chen 263. 265 
— käse 265 
Pappeltcher, Pä- 319 
Pappeltcher 211. 318 
Paprika 68 
—, Wilder 426. 428 
Paputsch 657 
Paradeis 260 
— Wilder 534 
—apfel 260 
—Weinbeere 618 
Paradiesapfel 393 
—feigbohne 311 
Parbenock 601 
Parfümblümchen 603 
Pargemottbîr 324 
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Parisapfel 393 
Parnati 192 
Pärnätschker 456 
Parre 21 f. 
—gekrait 22 
Parri 83 
—gekrädich 22 
—gekreit 20. 83 
Parser(appel) 393 
Pasch 459 
Pâsem(t), s. Balsam 
Passatuti 618 
Passker, s. Pösschen 
Pas (s) mâner (appel) 

396 

Pastinake 302 
— Wilde 206. 303. 320 
Pastinakenblatt, Wildes 

651 
Pastorenbirne 348 
Patäntsch, -intsch 550 
pätuni, s. Petunie 
patutz, pätutz(a) 549 
Patzapfel 393 
—blume 124 
—weide 512 
Patze 125 
Patzengekräutig 125 
Pausbîr, päust- 348 
Peist 281 
Pelanggoricher 182 
Pelargonie 181. 185 
—, Dünne 263 
Pelsn-, s. Bilsen-. 
Pelz, s. Bilse 
Pelzapfel 393 
—renette 393 
penâdik 192 
penâtntcher 187 
Peneschweck 239 
peoterbîer 348 
Pepedjie 558 
Pepiblâfker 149 
Peppeltcher 319 
Perle von Csaba 618 
Perlenblume 151 
Perlrenette 393 
Perzeguschker 450 
Peschina kâlului 638 
Pessker, s. Pösschen 
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Peter(s)apfel 393 
Petersilie 303 
— Wilde 10. 50. 062 
Petersilienapfel 394 
—weinbeere 618 
Pettn, s. Pfebe 
petul(appal) 366 
Petunie 304 
petutz 549 
peun 545 
Pfaffe, Walachischer l53 
Pfaffenhahnenhaupt 236 
—hoden 153 

— —baum 151 
— —holz 151. 154. 593 
— —käppelchen 154 
— —knörzchen 154 
— —staude 151 

— holz 152 
— kappe 154 
—käppel 152 

— —chen 154 
— —holz 152 
— —staude 152 

Pfarrerapfel 394 
—birne 348 
—blümchen 19. 59. 258 
—blume 44. 112. 521 f. 

— —, Blaue 522 
— —, Gelbe 522 
— —, Wilde 522 

—gras 306 
—koi 102 
—kraut 554 
—narzisse 284 
Pfarrerische Blume 219 
— Nägelblume 132 
— Narzisse 283 
Pfarrerisches Blümchen 

521 
— Gras 305 
Pfarrersapfel 394 
—birne 348 
Pfebe 116 
—, Grüne 97 
Pfebenapfel 394 
Pfefferapfel 394 
—kraut 36 

— —, Wildes 144. 175 
— —blume 8 

Pfefferkrautweide 507 
—laub 36 
—minze 276 
—minzgekräutig 276 
—schierling 96 
Pfefferone 69 
Pfefferonengekräut 171 
Pfenniggekräutig 68. 

560 
Pfennigischgekräut(ig) 

68 
Pferdlilie 205 
Pferdsbalsam 197. 276 
— Bofist 639 
—feist 640 
—kickel 146 
—klee 291 
—li l ie 205. 251 
— schwamm 640 
—schweiss 291 
Pfifferling 636 
Pfingstblume 26. 471. 

475 
—chen 109 
—nägelblume 133 
—röschen 143.230.486. 

488 
—rose 299 
Pfingsten blume 472 
Pfirsich 463 
—, Behender 464 
—, Beizeitener 464 
—, Dicker 464 
—, Fleischiger 464 
—, Garzer 464 
—, Gelber 464 
—, Geposster 464 
— —, Gestreifter 464 
—, Getarkelt 464 
—, Glatter 464 
—, Glatziger 464 
—, Grauer 464 
—, Grosser 464 
—, Grüner 464 
—, Haariger 464 
—, Kleiner 464 
—, Langsamer 464 
—, Lâwedich 464 
—, Mehliger 464 
—, Roter 465 

Pfirsich, Rotblättriger 
465 

—, Rotgefleckter 465 
—, Seidener 465 
—, Später 465 
—, Stramiger 465 
—, Tekendorfer 465 
—, Wasseriger 465 
—, Weisser 465 
—, Wolliger 465 
—baum 465 
Pflanzenpest 171 
Pflasterblume 433 
Pflaume 456. 459 
Pflugarsch 655 
Pfühlchen 258. 580. 
Pfühlstengel 580 
Pfundapfel 394 
—birne 348 
Phlox 40. 315 f. 
Piarsch, s. Pfirsich 
Pickelapfel 394 
Picknadel 136. 660 
Piedem, pien, s. Pfebe 
pieperschierlenk 96 
Piepsblatt 72 
—gras 300 

Pilargoni, s. Pelargonie 
Pilz1, pielz, s. Bilse 
Pilz2, Wäiss 606 
pimeschblâm 540 
pimmel-, pimminäss-

ker 542 
pimme(r)nass 542 
Pimpernuss 471. 542 

baum 543 
staude 543 

—nüsschen 223. 536 
pimz 225 
pinâk 191 
pinâti(k), pinâtenk 

192 
pinesch 536 
pinitschappel 394 
Pintaker (Apfel) 394 
— Birne 348 
— Kirsche 441 
pinz 225 
pipaappel 395 
pipeschoi 293 

733 
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pipirick 225-227.416. 
504. 524 f. 657 

—, Däck 655 
— blett 416 
pippernassker 543 
Pîpzblâm 167 
pirgamäntbîr 325 
pischemalichqekraidich 

82. 155 
pischorip 201 
pisdanke 632 
pisem(t)-, pisent-, 

piser-, Pisn(t)-, s. 
Bisam-. 

Pitschoka 201. 536 
—blaum 201 
Pitzblâm, Pîz- 167 
Pitzicher 510 
Pitzultcherblâm 661 
Plâguarsch 655 
Plamm 456 
Plapperbaum 430 
—weide 507 
Platane 420 
Plätschbüchschen 125 
Platsche 125. 319 
Plätsche 126 
Platschenblatt 125 
—gekräutig 125 
Plätschenblatt 125 
—gekräut(ig) 125 
Platschinte-, s. Pa­

latschinken-. 
Plattapfel 395 
Platze 126 
Plätzebirne 348 
Platzenblatt 125 
Pleskârnjitze 660 
Platschinte-, s. Palat­

schinken-, 
Plipblâmtchi 25 
Plopp 430. 432 
—, Grüner 429 
— Weisser 428 
Pludergatch 287 
— hosen 26. 112. 287. 
Plüschblume 258 
Pobes, s. Bofist 
Pocke 211. 265 
Pockenblume 211 

Pockengekräut(ig) 211 
— kraut 211 
—stengel 211 
Podbâl 573 
—blâmtchi 574 
— blettchi 573 
Poinik(apfel) 395 
Poklârcher 7. 93 f. 
Pokutz(e, -ker) 548 
Polemitzker 510 
Poltcher 258 
Polzter 237. 303 
— appel 395 
—bîr 349 
— blett 237. 303 
—stângel 238 
Polzterngakraidich 238 
Pomeranze 97 
Pomeranzenapfel 395 
—baum 98 
—pfirsich 463 
Pomnjitze 162. 279 
Pomphelias 395 
Ponik 395 
Pontoise 396 
Ponzter 237. 303 
—bliet 238. 303 
Popa 62. 93. 558 
—. Blo 40 
—, Klî 40 
—, Walt 93 
—appel 396 
— blâm 62. 88 
—cher 8 
Popappel 396 
Pope 93. 112 
—, Geel 562 
—, Waiss- 93 
— blâm 59 
Popedjî 558 
Popoliumbom 429 f. 
Porpulak 433 
Porree 16 
Porri 22 
Portugieser 619 
Portulak 433 
—blümchen 433 
Porumba, -brä 466 
Porumbraljedeorn 466 
Poschnerbirne 349 

Poschnerblume 500 
Posemt, s. Balsam 
Possapfel 396 
—kirsche 443 
Pösschen 183 
—, Süsses 183 
—, Zipfiges 188 
Pos (s) mâner (appel) 

396 
Potbâl 573 
Poterblâm 541 
Potintsch 500. 550 
Potrâke 661 
Prällblâm 109 
Präm, -a-, -ce- 456 
Pränzappel 396 
—blâm 69 
prasilich, Prä-, s.Basilie 
—gekraidich 171 
Prätchinappel 397 
präum, s. Pflaume 
Presilich, pro-, s. Ba-

silie 
Presilk, s. Basilie 
Preum, s. Pflaume 
Primel 435 
Primelchen 96 
Prinzenapfel 397 
Prinzess(in)apfel 397 
—birne 349 
prisilich, s. Basilie 
Prom, s. Pflaume 
Promântesappel 397 
Prosilich, s. Basilie 
Proskutze 662 
Provinzrose 486 
Ptchirr- 300. 566 
—, waiss 306 
—wurzel 566 
pubes, s. Bofist 
Pudagutzker 549 
Pudegutz (ker) 548 f. 
Pudergatch 288 
—hosn 288 
Puibes, s. Bofist 
puikablâm 21. 427 
—geschlauder 21. 426 
—geschlotter 21. 137. 

216 

—geschlubber 21 
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Puikemaul 30 
— —, Wâlt 109 

— nuas 21 
—schäss 21 
—schlegel 653 
—schlüdder 21 

— —, Wâlt 22 
—schnnubel 21. 422. 

424. 426 
—schwanz 21 
Pulemitzker 510. 580 
Pulverschwamm 640 
Pulzternblett 238 
Pupa 28. 62. 93 
—, Säuer 28 
—cher, Säuer 28 
Puppel 126 
Puppelngekraidich 125 
—Stângel 125 
—Staun 125 
Purgamuttbîr, s. Berga­

mottbirne 
Purnâtik 192 
Purri 42. 83 
—,Rüit 20 
—, Weiss 22. 83 
Pur (t) schestangel 139 
Purzelân 433 
Pus(s)mâner (appel) 

396 
Putegutzker 549 
Putintsch 550 
Pututz 549 
Pützpützkâcher 551 

Quecke 566 
Quitte 120 
—, Japanische 120 
—, Spanische 120 
— Wilde 120 
Quittenapfel 397 
- b a u m 120 
—birne 349 

Rabbiappel 397 
Râbel 66 
—hunef 66 
Rade 11. 652 
Radel 11. 258. 652 
—blume 259 
Raifker, Räff- 597 

Raim (en, -tcher) 597 
Raimenkait 597 
Rainfarn 555 
—nägelblume 133 
Räisappel 397 
Raisbîr 349 
Räisch 75 
Raisin de Calabre 621 
Raisser Appel 398 
Räizel, s. Rätsel 
Rakawetz 347 
Rammelmitzker 564 
Ränglott 460 
Ränkel 461 
Ranunkel 471 
Râptchitze 52. 476 
Raptschegekrait 52.477 
Rasch, -ä-, -â-,s. Risch 
Rasen 282 
Räsp 4. 651 
—, Schwoarz 6 
—, Waiss 4 
Rässer 619 Rast 430 

Rätsel 9.28.422.426.428 
— Roter 23 
—gekräut 428 
— —, Stinkiges 428 
—gekräutig 427 f. 
Rattengekräutig 588 
Rätzel, s. Rätsel 
Ratzco (bîr, -cher) 349 
Räuberblatt 140. 531 
—blättchen 32 
—gekräutig 269. 562 
Räuchergekräutig 590 
Rauesch, s. Risch 
Raukiche 287 f. 
—, Walt 287 
Razel, s. Rätsel 
Rebe 608 
Rebenjitze 659 
Rechapfel 397 
Regelblâm 293 
Regelzbîrm 414 
Regenschwamm 641 
—stern 105. 263 
Regnegekraidich 262 
Regner Bilse 448 
—blume (Blaue) 128 

Regutzbîr 201 
Rehrapfel 397 
Reif(chen) 241.597 
Reim 173. 597. 599 f. 
Rejîner, s. Georgine 
Renerpelz, s. Regner 

Bilse 
Renette 397 
Renettenapfel 398 
Reseda, s. Resede 
Resede 477 f. 
—, Wilde 22 
Reselltcher, s. Resede 
Resett(elt)cher, s. Resede 
Rettich 477 
—, Wilder 69 
—blume 69 
— —, Wilde 69. 652 
Reussner Apfel 398 
Rewert, s. Rainfarn 
Rezel, s. Rätsel 
Rhabarber 480 
Rheiner Kirsche 441 
Rheinische Kirsche 441 
—r Bohnenapfel 398 
Rheinrenette 398 
—riesling 619 
Ribe 632 
Ribston (Pepping) 398 
Richard, Gelber 398 
Riechenblatt 192 
—dorn 493 
Riesenkirsche 443 
—kürbis 119 
—mohn 300 
—nuss 223 
Riesling 619 
Rîfert, Stinkender 33 
Riff, Stinkender 33. 654 
Rilott, s. Ringlotte 
Rîmesch, s. Römische 
Rimf, Stinkender (Stin­

kiger) 33.555.601.654 
Rimfert, Stinkender 33. 

555 

Rîmgekraidich, Stinki­
ges 34 

Rimp 33. 654 
Rîne(r)pelz, s. Regner 

Bilse 
24 
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Ring, Stanken 34 
Ringelblume 58 

— —, Wilde 472 
—rose 58 
Ringlotte 460 
Rhino (r)pelz, s. Regner 

Bilse 
Rippapfel 398 
—(ig)süsser (Apfel) 398 
Rîrappel, s. Rehrapfel 
Rireln, Stanken 34 
Risabälla, s. Isabella 
Risch 74 f. 226. 256. 

525. 657 
— art 525 
—blume 63. 196 
—keid 74 
—li l ie 205 
—wesen 657 
Rischkop 636 
Ritschke 424 
Rittersporn 128 f. 569 

— —, Wilder 128 
Rizinus 484 
Roggen 527 
—mutter 634 
Rohr 75.198. 220. 304. 

317. 525. 539. 575 
—, Breites 575 
—, Rundes 574 
—, Schneidiges 70. 525 
—art 75 
—blume 55. 196. 220 
—bürstchen 318. 580 
— gras 57 
—keid 317. 576. 578 
—kolben 580 
—stengel 580 
Roisem, s. Rasen 
Roman 653 
Römische 47 
Röschen 183. 489 
—, Gelbes 230 
—, Kleines 489 
—, Wildes 489 
Roschkodainer (appel) 

399 
Rose 486. 647 
—, Bleiche 487 
—, Braune 487 
—, Dicke 299 

Rose, Gelbe 487. 500 
—, Geposste 487 
—, Lebendige 487 
—, Niedere 487 
—, Rosenfarbige 487 
—, Rote 487 
—, Ungeposste 487 
—, Weisse 487 
— Wilde 490 
—, Wurzelechte 487 
Rosenapfel 399 
— batull 399 
—baum 487 

— —, Wilder 490 
—bäumchen 489 
— blatt 518 

— —, Grünes 263 
— dorn 487. 489 f. 

— —, Wilder 491 
—erdnuss 537 
— grundbirne 537 
—kokätschker 492 
— kraut 183. 188 

— —, Breites 189 
— —, Breitblättrig. 189 
— —, Geschnitzelt 188 
— —, Glattes 190 
— —, Grosses 190 
— —, Grossblättrig. 190 
— —, Gutes 190 
— —, Gutriechend. 190 

— —, Hübschriechen­
des 190 

— —, Kleinblättrig. 189 
— —, Kleingeschnitzel­

tes 189 
— —, Krauses 189 
— —, Pudrick 189 
— —, Riechendes 187 
— —, Rippiges 662 
— —, Schmales 189 

— —, Schönes 189 
— —, Schönblättrig. l89 
— —, Schöngeschnit­

zeltes 189 
— —, Stinkiges 190 
— —, Süsses 661 

— —, Ungarisches 190 
— —, Ungeschnitz. 190 

, Volles 190 
, Walachisches l90 

Rosenkraut, Wildes 194. 
661 

— —, Zerschnitzelt. 189 
— —, Zetteliges (Zil­

lich) 189 
— —, Zipfig 189 

— muskat 183. 187 
—pinesch 537 
—sträuchelchen 188. 

187. 190 
Rosett (cher), s. Resede 
Röslerbirne 349 
Rosmarin 399. 493 
—, Krauser 519 
—, Wilder 85. 519 
—apfel 399 
—baum 494 
—renette 399 
—staude 495 
—stengel 495 
—stöckelchen 495 
Rossampfer 504 
—beutel 640 
— birne 349 
—blume 260 
— Bofist 640 
—feist 640 
—fist 640 
—furz 640 
— klee 291 
—köhl 74 
—lilie 205 
—schwamm 640 
—schweiss 291. 640 
—zahn 623 
Rostkühl 74 
Rotauflaufende 570 
—baum 582 
—bîrbom 582 
—birne 349 
—buche 157 
—gipfler 621 
—holz 582 
—inwendigbirne 350 
—möhrensame 127 
Rowândel, s. Lawendel 
Royal 621 
Ruarl, s. Rade(l) 
Ruasem(t), s. Rasen 
Ruat, s. Rade(l) 
Rübe 48 
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Rübe, Rote 47 
—, Türkische 201 
—, Weisse 48 
Ruck 491 
—, Riechender 493 
Ruckutzblaum 116 
Rugutzblâm 293. 662 
Rührmichnichtan 206 
Ruländer 619 
Rummelmitzker 564 
Rusett (cher), s. Resede 
Russapfel 399 
—birne 350 
Russische Distel 145. 

622 
— Kickel 622 
— Resede 478 
Rustenholz 582 
Rutza 554 

Säbelrohr 220 
Saf, s. Salbei 
Safran 77 
— blume 77 
—schwamm 633. 647 
Saimefîbîr 350 
Saint-Germainbirne 350 
Sâiss Härziptcher 45 
Saite 476 
Saksnfrâga 521 
Salaf, s. Salbei 
Salat 72. 231 
—, Gelber 231 
—, Grüner 231 
—, Guter 231 
—, Häuptriger 232 
—, Krauser 232 
—. Muasersch 474 
—, Ochsenzungiger 232 
—, Wilder 63. 72. 474. 

573 
—, Zipfiger 232 
—blume 72. 472. 474 
—blüte 72 
Salbei 513 f. 
— B l a u e 514 
— Wilde 514 f. 541 
— blättchen 513 
—blume 513 f. 

— —, Wilde 514 
—gekräutig 512 f. 

Salbeikraut 513 
Sâlef, s. Salbei 
Salep 293 
Salf,-â-, -a-, -â-, s.Salbei 
Sälker Appel 399 
Salp, s. Salbei 
Salvie(nblume) 514 
Salweide 511 

— —, Zigeunerische 507 
Salzbirne 850 
—blume 8. 41. 293. 544 
—burger Birne 350 
— gras 227. 505 
Sâmâk, -malk, -mälk, 

s. Saumelk 
Sanienblume 656 
— buche 158 
— eiche 469 
—gras 159 
—gurke 117 
—hanf 65 
—haupt 52 
— korn 567 
— kraut(haupt) 52 
—luher 562 
—salat 232 
— türkischkorn 623 
—zwiebel 15 
Samtblatt 541 
—blümchen 59 
—blume 259. 541 
—muskat 183 
—rose 487 
—weide 507 
Samuelapfel 399 
—birne 350 
Sandblume 433 
—röschen 433 
Sanikel 518 
Sanktannabirne 350 
Sâssnkutzker 549 
Sau 126 
Säuchen 622 
Sauerampfer 504 
—bratbirne 350 
—milchblume 8. 94 
Säuerling 399. 443. 036 
—schwamm 636 
Saugekräut 139 
—mâk, -malk, s. Sau­

melk 

Saumelk 115. 144. 155. 
206. 231 f. 526. 531. 
538. 558. 562. 660 

— —, Gelbe 80. 320 
— —, Wilde 206 
—mialk, s. Saumelk 
—milch 82. 155 157. 

231. 539. 558. 562 
— — G e l b e 156 
— —gekräutig 562 
—molk, s. Saumelk 
—Stengel 125 
Saumbuche 158 
—eiche 469 
Sauvignon 619 
Saxifraga 521 
Sburrtcher 234 
Schobenjitzewotzkor 

351 
Schabonâgelblâm 133 
Schachlilie 205 
Schädelapfel 400 
Schâfârappel 400 
Schafauge 193 f. 653 
—buretz 637 
—butter 160 
—holunder 160 
—nase 400 
—schwanz 84 
—zunge 416. 420 
Schakelblume 558 
Schande (Mat îr 

Schânt) 127 
Schandgekräutig 127 
Schapoi 15 
Schârebîr 351 
Scharkraut 74 
Scharmanzki 388 
Schässburger Âgersch 47 
Schassmäit 658 
Schassmâl, -man(j), 

-nal, s. Schissmelde 
Schässmeal, s. Schiss­

melde 
Schassrogekraidich 194 
Schatzmai(e)l, Schätz-

mill, s. Schissmelde 
Schaubweide 508 
Scheibchon 112 
—, Herrisches 40. 59. 

551. 659 
24* 
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Scheib(en)apfel 400 
Scheibliges 187 
—, Budaker 187 
—, Moldauer 187 
—, Niedriges 187 
Scheide 43 
—blättchen 422 
Scheissgekräut 213 
—krieche 457 
— melde 83 
Schellischer Bohnen­

apfel 400 
Schenkerblättchen 419 
Scherchen 608 
Schiarmuach 17 
Schiarw-âker 470 
— ech 469 
Schierling 10. 96. 103. 

206. 289. 530. 653. 657 
Schiffbaum 429 f. 
—li l ie 22. 196 
Schikâre 94 
Schilimin 58 
Schiller 621 
Schilw-âker 471 
—ech 469 
Schir-âker 471 
-ech 469 
Schirr 566 
—gekraidich 10 
— wurzel 566 
Schirw-âker 470 
—ech 469 
Schissblättchen 658 
—melde 42.83.87 f. 658 
—meldengekräut 84 
Schkobiheosn 288 
Schlâbune-, s. Schlepp-

anhin-. 
Schlageiche 469 
—getroffene 312 
—kraut 554 
Schlaierganz 329 
Schläip 457. 459 
Schlâk, -â- 457 
Schlangenfeigbohne 311 
—gurke 117 
Schlapp-, Schläpp-, s. 

Schlipf-. 
Schlauderbirne 351 
Schlauek 457 

Schlehe 466 
Schlehenbaum 466 
—birne 351 
—dorn 466 
—kirsche 467 
—krieche 457 
—staude 467 
Schleierblume 40. 199 
— gekräutig, -gras 199 
—kraut 199 

— —, Blaues 543 
— —, Kosenfarbiges 520 

Schleimgekräutig 661 
Schlenkerbirne 351 
Schleppanhingekräutig 

42. 173. 261. 597 
—gekräutig 423 
Schlingelmuskat 185 
—rose 487 
Schlingpelargonie 185 
—rose 487 
Schlipfblume 28 
—gekräut 218. 555 
— gekräutig 28. 146. 

175. 213. 218. 531. 
537. 555 

—kraut 531 
— - , Wildes 72 
Schlotter 319. 543 
Schluckbirne 351 
Schlüsselblümchen 436 
— blume 435 f. 
Schmalzapfel 400 
—birne 352 
Schmelzbirne 352 
Schmerapfel 401 
— süsser 401 
Schmieger 619 
Schmiele 12. 208 
Schmielengras 12 
Schmirz 208 
Schnâpin 228 
Schneebalg 594 
—balk, -bâl(l)k, s. 

Schneeball 
—ball 594 f. 

— —, Wilder 593 
—ballenbaum 594 

— —staude 594 
—baum 594 
—blümchen 167 

Schneoblume 595 
—blumenbaum 594 
—flöckchen 19 
— flocke 167. 595 

— —, Wilde 593 
—Bockenbaum 594 

— —, Wilder 593 
— —staude 594 

—glöckchen 167. 246 
— —, Dickes 246 
— —, Doppeltes 246 
— —, Geposstes 246 
— —, Krauses 246 
— —, Volles 246 

—glocke 595 
—glockenbaum 594 
—pläk, -pleck, -plek, 

-plok, -pluak,s. -flocke 
—Sternchen 40 
Schneideblättchen 417. 

661 
— gekräutig 417 
— weide 508 
Schneiderbirne 352 
Schneidiggraskeid 566 

— —wurzel 566 
Schniäpin 229 
Schnîbel, s. Schneeball 
Schnittlaub 17 
—ling 17 
—weide 508 
Schnitzelblume 133 
Schnjeapen, -pur 228 
—kîrschker 229 
Schnupftabak 640 
Schnurrblümchen 234. 

236 
Schnurrchen 234 
—gekräutig 234. 236 
Schnurre 234. 236 
Schnurrgekräutig 234. 

236 
Schobelischer Apfel 401 
Schogarappel 401 
Schogner Apfel 401 
— Birne 352 
Schokoladebecher 656 

— —chen 138.194.656 
—blume 214 
Schomodjiappel 401 
Schöner v. Boskoop 401 
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Schönheit 183 
—Stinkende 184 
Schoperlaizegakraidich 

591 
Schoschke 502 
Schossrohr 318 
Schotenklee 559. 563 
Schowâri 402 
Schraubenbirne 352 
Schukâre 94 
Schuller-Andreas'sche 

Kirsche 441 
—apfel 402 
— -Gretchen-Birne 352 
—salat 474 
—scher Krapfen 536 
Schumefâie 125 
Schuperche 645 
Schusch (nkîrsch) 445 
Schussmaid 658 
Schusterbirne 352 
—gekräutig 171 
—isches Gekräutig 170 
Schutcheholz 660 
Schützblume 69 
Schwalbennest 184 
Schwamm 627 
—, Ästiger 647 
—, Bilsbäumener 628 
—, Blauer 648-650 
—, Echtblauer 648 f. 
—, Eichener 643 
—, Garzer 637 
—, Gelber 634. 647 
—.Geritzter 647 
—, Geschnitzelter 647 
—, Giftiger 630 
—.Glattblauer 648 
—, Grüner 649 
—. Herrischer 647 
—, Kämmiger 647 
—, Leichter Gelber 632 
—, Nussbäumener 644 
—, Pfetziger 537 
—, Rasender 630 
—, Roter 648 
—, Saurer 637 
—, Törichter 630 
—, Weisser 637 
—, Wilder 630 
—, Zippich 647 

Schwamm, Zudrich 647 
Schwämmchen 635 
—, Kleines 641 
Schwaneschwäck 239 
Schwangelblâm 475 
Schwänzchen 128. 130. 

478 
—, Blaues 591 
— Rotes 278. 424 
Schwarzblatternblatt 21. 

302. 534 
— —blättchen 176 

—buschwurzel 9 
—ling 443 
—nesselnblättchen 527 
—wurzel 546 f. 

— —gekräutig 547 
Schwärzholz 653 
Schwefelblümchen 284 
—feigbohne 311 
— narzisse 284 
Schwein 1. 126. 139 
— chen 77.126.139.622 
Schweineapfel 402 
Schweinsapfel 402 
— birne 352 
—brühnessel 584 
—erdbirne 537 
—gekräut 423. 651 
—gekräutig 10. 206. 

423. 657 
—gras 285. 423 
—haar 159 
—klee 651 
— kürbis 119 
—rübe 48 
Schwengalblaum 475 
Schwertlilie 219 
Schwilke 591. 593 
Schwilkenbaum 592 
—kirsche 592 f. 
— staude 592 
Schwuderbilse 457 
—kirsche 443 
— krieche 457 
Schwuneschwäck 239 
Schwutzbilse 457 
— chen 458 
— krieche 458 
Sechswochenfeigbohne 

311 

Sedum 528 f. 
Sedum Spurium 529 
Seegras 306 
Seichergekräutig 427 
Seidbaum 279 
—bumbeltcher, Waiss 8 
—gras 119 
—klee 119 
Seidenbatull 402 
—bumbeltcher 656 
—klee 119 
Seifblume 270. 316. 

519. 532 
— —, Weisse 270 

Seife, Zigeunerische 520 
Seifenblume 520 
—gekräutig 520 
Seifgekräutig 270. 532 
— lauter 271. 520 
Sellerie 30 
—, Wilde 206 
Semandriner 621 
Senndorfer Apfel 402 
— Feigbohne 311 
— Kirsche 441 
Serne 171. 516 
Serne 534 
— bledder 658 
—blettcher 534 
Sichelgekräutig 158 
—kraut 655 
Sieben-ein-Maul-voll 

352 
— Schwesterchen 184. 

214 
—wochenerdnuss 537 

— —feigbohne 311 
Siegelbaum, -holz, 

-wachs 229 
Siele 100. 208 
Silberdistel 76 
—pappel 428 
—renette 402 
—tanne 1 
—weide 510 
Sime(r)z 480 
Simnjora 499 
Simonapfel 402 
— birne 353 
Sinerâltcher, s. Zinerarie 
Sinnicher, s. Zinnie 
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Skabiose 288. 522 
Skawion 522 
Skoabeblietcher 527 
Skorusch, Sku- 321 
Skuruschbîrcher 322 
Sleingekraidich 531 
Smâiwurzel 238 
Smeure 499 
Solf, SOLF, s. Salbei 
Solingen 621 
Sommerapfel 402 
—balsamine 90 
—bamberger 403 
—baraboi 537 
—bilse 458 
—birne 353 
—blauapfel 403 
— blümchen (Rotes) 421 
—blume 259. 421 
— brandusch 116 
—butterblume 353 
—chrysantheme 90 
—dahlie, Gelbe 500 
—dorn, Rotpunkt. 353 
—eiche 469 
—eisapfel 403 
—flaschenbirne 853 
— fuchsie 99 
—glocke 64 
— goldparmäneapfel 403 
— Herbstblume 90 
—honigbi rne 353 
—kalvi l l 403 
—kantor(blume) 90 
—kirsche 443 
—korn 567 
—krieche 458 
—magdalene(nbirne) 

353 
—möhre 127 
—muskat 659 
—nägelblume 133 
—oleander 99 
—parmäne 403 
—pfirsich 465 
—phlox 316 
—rettich 477 
—ribe 632 
—schwamm 630 
—süssapfel 403 
— türchen 245 

Sommerveilchen 267 
—verbene 588 
— weinbeere 619 
— winterblume 90 
Sönnchen 62 
Sonnenblümchen 60. 62. 

166 
— —, Kleines 562 

—blume 62. 93. 201 f. 
500. 562 

— —, Blaue 79 
— —, Gelbe 562 
— —, Kleine 218 
— —, Kleinzige 202 
— —, Weisse. 93 
— —, Wilde 218. 562 

Sosemintcher, s. Jasmin 
Spâklilich, s. Specklilie 
Spalier 62. 216 
Spaltweide 508 
Spanäckat 192 
Spängelblümchen 8 
—blume 8. 475 

— —, Wilde 473 
Spängelchen S. 476 
—, Weisses 94 
Spanische Kirsche 441 
— Mätch 444 
— Muck 239 
— Quitte 120 
— Weichsel 445 
— Wicke 242 

— —, Wilde 238. 242 
Spanisch wickenblume 

241 
Spann-, s. Spunnen-. 
Sparbirne 353 
Spargel 38 
—foigbohne 311 
Specklilie 23. 196. 255. 
—lilienbaum 255 
Speigekräutig 25. 38 
—kraut 25. 38. 253 
—wurzel 253 
Speil 17 
Spengel-, s. Spängel-. 
Spenz 204 
Spenzgekraidich 204 
Sperr(t)-die-Augen 214 
Spetackel 137 

Spiar 458 
Spick, s. Spike 
Spiess, Blauer 219 
—, Gelber 220 
Spike 243 
Spinat 539 
Spinâtik 192 
Spingel-, s. Spängel-. 
Spinnwettenblume 241 
Spinot 191 
Spiraea 540 
Spirgamäntbîr 325 
Spitackel 137 
Spitalsrenette 403 
Spitzapfel 403 
— birne 354 
—blättchen 155 
—horgerapfel 403 
— öhrling 403 
—wegblättchen 

417-420 
— windauer (Apfel) 403 
Splänzker 60 
Spolîr 216 
Sprähenmaul 631 
Sprânzngekreidich 23 
Spraunzegekreidich l39 
Sprauzelgekrait 23 
Sprehenfüsschen 524 
— maul 631 
Spreon-, s. Sprehen-. 
Spunäcket 192 
Spunnenkraut, Härenes 

262. 272. 527 
Spunz(blâm, -gekrai­

dich, -wurzel) 204 
Ssafälînblâm 514 
Ssäkfi,-kw- 94.265.641 
—, Wilder 266. 653 
— blâm 266 
— —, Geel 94 

— —, Waiss 8 
Ssalawerf 295 
Ssalwi(a) 514 
Ssamolappel 399 
Ssamoscher Hafer 43 
Ssâsse (r)ssiptcher 8.45 
—, Waiss 8. 140 
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Ssâsse(r)ssiptcher, 
Wält 662 

Ssâssnkutzker 549 
Ssenscher (ell) 108 
Ssensianje 174 
Ssilablâm 554 
Ssimi-, s. Simon 
Ssindsian 174 
Ssolowurf 295 
Ssuschine 271 
Ssussutzker 549 
—, Kläi 656 Ssutzgutzker 549 
Stachdassel 73 
Stachelchen 139. 238 
Stachelschwein 120. 

139 f. 
— —chen, Kleines 77 
Städterbilse 458 
Stâfnbîr 354 
Stairnappel 404 
Stampappel 405 
Stängelblâmtcher, 

Dänn 472 
Stangenfeigbohne 309 
Stasche 504 
Statice 544 
Staubblume 433 
—schwamm, Stäub- 640 
Stäudchen, Rotes 124 
Staude, Gelbe 500 
Staudenapfel 403 
—rose 488 
—weide 508 
Nider 22 
—,Nider 20 
Stäuer 87 
Stäurnappal 404 
Stchirr 20. 22. 427. 566 
—, Nider 433 
Steigblättchen 417-419 
—wegblättchen 417 
Steinbiese 227 
— birne 354 
—blümchen 532 
—blume 112. 433. 529 
— —, Wilde 433 
—eiche 469 
—gekräut, 245,260,424 

Steingras 300. 420. 424 
—hasel 110 

— klee l41.255.269.271 
— —, Gelber 269 

— mâssemt, s. -biese 
— mützchen 26 
—nägelblume 134. 136. 

532 
— —, Wilde 136.532 

— nägelchen 138. 135 f. 
— —, Haariges 259 
— —, Wildes 136 
— —, Zifrich 135 
— —, Zigeunerisches 

136 
—nuss 223 
—rose 530 
—Schi l ler 621 
— schwamm 632 
—weide 508. 512 
Stengel, Gelber 251 
—, Weisser 252 
—blümchen 473 
—blume 112. 475. 500 
— chen, Blaues 130 
— nägelblume 133 
— weide 508 
Stephanbirne 354 
Sterbegekräutig 15(5 
Sternblümchen 60. 165 

— —, Grosses 40 
—blume 40 f. 112. 214. 

286. 652 
— buretz 638 
Sternchen 8.40. 60. 112 
—, Weisses 40. 295. 

653. 659 
Stettiner 404 
Stickesappel 404 
Stiefmütterchen 604 
—, Grosses 604 
—, Kleines 604 
—, Wildes 604 
Stieglitzblume 559 
—chen 559 
Stielapfel 404 
Stigelitzblâm 574 
Stigelitzker 556. 574 
Stinkende 184 
— Liebe 177 

Stinkende Schönheit 184 
—s Liesel 177 
Stinkiges 184 
Stiregâe, Stirigâie 587 
Stock 608 
—, Grüner (Graue 

Steok:) 620 
—, Wilder 23 
Stockbrut 214 
Stopfenblatt 417 
— —, Breites 419 

— —, Spitzes 418 
Stoppelveilchen 603 
Stossapfel 404 
Strämchenapfel 404 
Stramenapfel 404 
Stramînor 405 
Strauchholz 248 
—knäspertcher 249 
Straumappel 404 
Streifenapfel 405 
—birne 354 
Stremtchedrappel 401-
Striezel 128. 130. 196. 

608 
— blume 128 

— —, Wilde 130 
Striezelchen 18. 111. 

417. 518 
—, Blaues 281 
—, Weisses 280 
Sirigoie 587 
Strohbirne 354 
—blume 41. 60. 166. 

202. 214. 257. 316. 
501. 622 

Stromappel 404 
Strubelheosn 288 
Strudelapfel 405 
—gekräutig 84 
Stümmelweido 508 
Stumpfapfel 405 
Stupfzwiebel 15 
Stuppesrruis (nbeom) 

488 
Stuttgartbirne 354 
—er Birne 354 
SUA (r)lwait. s.Salweide 
Subalje 631 
Sumpfbiese 226 
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Susamintche, Suse-, s. 
Jasminchen 

Süssapfel 405 
—wurzel, Wilde 428 
Suzintchi, s. Hyazinthe 
Sylvaner 619 

Tabak 286 
—, Wilder 99. 588 
—blümchen 142 
—blume 142. 207. 286 
Täcknturem 200 
Tafelbirne 354 
—weinbeere 619 
Tafentîner (appel) 406 
Taffetapfel 406 
Tagundnacht 312 
Tâil-Matzesch Kîrsch 

441 
Taistertchi 102 
Täläke(r) bîr, Täläki-

354 
Taler Birne 354 
Taltschbîr 354 
Tamelzgekrait 36 
Tanggeltcher 164 
Tanne 1. 238. 320 f. 
Tannenähre 1 
—apfel 1 
—birne, -blute 2 
— distel 145 
—kukuruz 2 
—zapfen 2 
Tapló 643 
Tärmantewurzel 518 
Tartlerbîr 355 
Tartsch 459 
Tarzettcher 285 
Täschchen 68 
Tasche 102. 459 
Tatarenblume 108 
Tatschbirne, Tätsch- 355 
Tältemturem, Tätten -

200 
Tättenturo 200 
Tatterkolbm 580 
—koll 581 
Täubchen im Nest 9. 128 
Taubenapfel 406 
—auge 599 
—birne 355 

Taubendistel 145 
—fuss 505. 647 
—gekräutig 80 
—kraut 55. 80. 146. 

532. 560 
— schwamm 636. 648 f. 
—, Grüner 649 
Taubschwamm 640 
Tauburetz 642 
—schwamm 641 
Täusemtgolnkrät 148 
Tausendgüldengekräut 

147 
— —gekräutig 147 

— —kraut 142.147.658 
—schön 436 

— —chen 46. 135 
Tauterkolbm, s. Tuttel-

kolben 
Tazette 285 
Tchiperteappel 407 
—cher 407 
Tchiperusch 69 
Tchirr (wurzel) 566 
Teegekräutig 48 
Teigapfel 406 
—birne 355 
Tekendorfer Pfirsich 465 
Telmantewurzel 518 
Tepitterruis 488 
Teppelvoltcher 602 
Teptelânbledder 218 
Terle 106 
Terlenbaum 107 
Terpentinchen 187 
Teteische 93 
Teteischker 41. 60. 93 
—, Giel 60 
Teufelchen 60. 215. 522 
—, Wildes 522 

Teufelsauge 60.193.551 
— beutel 640 f. 
—dreck 516 
— g e k r ä u t i g , -kraut 171 
—Schnupftabak 640 
—tabak, Teufel- 99. 641 
— zwirn 120 
Thomasbirne 355 
—grundbirne 537 
— zigarre 659 
Thuja(baum) 560 

Thymiangekräutig 560 
Tiarl, Tiar(n) 106 f. 
Tiarnborn 107 
Timesblâm 540 
Timotheegras 315 
Tingeltcher 164 
Tintenkirschchen 471 

480 
—knörzchen 534 
Tintgietsch 249 
— kirsche 249 
—kirschenbaum 248 

— —holz 248 
— —staude 248 

—knäsper 249 
—knepesker 249 
—knorze 250 
Tipertblâm 263 
—cher 149. 635 
Tirkeschker, s. Türkisch-

chen 
Tîrnbum 107 
—tcher 107. 111 
Todesblume 501 
—jasminchen 315 
—lil ie 205.219 
Tolipân, -pât, s. Tulpe 
Tolipblâm, s. Tulpe 
Tollkirsche 42 
Toniappal 406 
Töpfchen 20 
Toporâschke 130 
Tost, s. Dost 
Tote Leute 85 
Totengekräutig 43 
— häuptchen 43. 236 
Toterkolbm 569 
Töütsch 460 
Traminer 619 
Tratschbîr 355 
Trauerapfel 406 
—birke 655 
—blume 215. 653 
— eschbaum 164 
—fichte 320 
— röschen, -rose 488 
—weide 510 
Treber(n)blume 246 
Trei-Djirko-Bîr 356 
Treppiger Birne 356 
Treschbîr, s. Dräusch-. 
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Treue 127 
Trichter, Gelber 205 
—blume 105. 259. 263. 

804 
Trichterchen 149. 207. 

263. 290 
—, Blaues 63 
—, Gelbes 149. 204 
Trichteriges 184 
Trifoi 563 
Triumphbirne 356 
Trollinger 621 
Troskozell 424. 505 
Trudnblâm, s. Druden-, 
Tschaba 618 
Tschabopärle 618 
Tschachelblâm 558 
Tschalamât 623 
Tschändäschke 114 
Tschändäsch (ker)dorn 

113 
Tschangerappel 407 
Tschaueknruir 198 
Tschickibäraboi 80. 658 
Tschikâre 94 
Tschikoschappel 407 
Tschingelappel 407 
Tschinger 13 
—appel 407 
—blâm 60 
—cher 60 
Tschinggelappel 407 
— tcher 154 
Tschinggerappel 407 
Tschinosch- (Micki) ap- pel 407 

Tschipärkä, -perke 645 
Tschipelte 407 
Tschipereoke 202 
Tschippendorfer Birne 

356 
Tschiprika 645 
Tschirrgrâs 566 
Tschitschiwaimer 619 
Tschobâner 618 
Tschokabîr 356 
Tschokalblâm 558 
Tschokânblâm 149 
Tschokenâschker 130. 

524. 603 
Tschokeripe 202 

Tscholânj 356 
Tscholaster 23 
Tschonkabîr 356 
Tschonobîr 356 
Tschos(s)na 502 
Tschuckurtcher 46. 56 
Tschugache 2 
Tschuiktcher 139 
Tschukâre 94 
Tschumefaue 125 
Tschuperka 628. 645 
—, Giel 634 
—, Wäiss 637 
Tschusgeblett 573 
Tschutichi 40 S 
Tubärki 280. 296 
Tuberose 420 
—, Gelbe 204 
—, Weisse 421 
—, Wilde 205 
Tuberosenstengel 421 
Tuliblâm, s. Tulpe 
Tulipân, s. Tulpe 
Tulpe 164. 570 
—, Blaue 64. 220 
—, Bleckende 571 
—, Gelbe 204. 571 
—, Wilde 164. 569 
Türkenlilie 252 
Türkischchen 184. 552 
Türkische 551 

— Bilse 316 
— Birne 356 
— Distel 291 
— Nägelblume 134.166. 

551 
— Rübe 201 
—rübenblume 202 
Türkischer Knoblauch 16 
— Muskat 181 
— Weinapfel 409 
Türkisches 184 
— Gestüpp 68 
— Veilchen 99 
Türkischkorn 623 
— —ähre 623 

— —bratze 625 
— —keid 623 
— —klaue 625 
— —wurzel 625 

Turm, Gelber 205 

Turm, Roter 205 
—, Weisser 252 
Tuttelkolben 569. 580 
Tützkacheltcher 215 

Uadreut, s. Aberraute 
Ualänk, Uarlenk 568 
Uarlzbîrbom 321. 413 
Uarsenich Appel 408 
Ua-rtelzbîrbeom 413 
Uat(i)ch, Ua-tsch, s. 

Attich 
Üchselrebe 608 
—wurzel 625 
Uetch, s. Attich 
Uferapfel 408 
Uhorn, s. Ahorn 
Uiramp, -rânt, -ruent, 

s. Orant 
Ulm 582 
(Ulrichbirne 356 
Umblettcher, s. Am- . 
Umfassung, Grüne 529 
Ump-ert, -renk, s. 

Ampfer 
Unblettcher, s. Am-. 
Ungarische Gestüpp-

bilse 451 
— Nägelblume 132. 134 
Ungar. Apfelbaum 484 
— Knoblauch 17 
Ungarisches Gras 305 
— Rosenkraut 190 
Ungarländer Korn 567 
Ungenanntblatt 14 
—blättchen 527 
—gekräutig 15. 591 
Unterähre 567 
— Christi Leiden 428 
—hanf 66 
—hopfenblättchen 197 
—rebblättchen 197 
—rebe 198 
Urânt 57 
Ure 241 
—blâm 241 f. 
Urigomba 647 
Uritblâm 241 

Vanille 11. 202 
—feigbohne 311 
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Vanilletraube 621 
Vanillenblume 203 
Van Mons 408 
Veil, Gelbes 81 

Veilchen 32.241.267.603 
—, Amerikanisches 99 
—, Blaues 25 
—, Doppeltes 603 
—,Gelbes 81 
— Hermannstädter 135. 

215. 257. 259. 519 
—, Herrisches 259. 541 
—, Italienisches 32 
—, Klausenburger 519 
—, Meusersch 215 
—, Niederes 215 
—, Riechendes 603 
— Türkisches 99 
—, Weisses 32 
— W i e n e r 215 
—, Wildes 241 
Verbene 215. 588 
—, Alte 257 
Vergissmeinnicht 19. 

282. 290 
—, Blaues 290 
—.Weisses 19. 290 
—, Wildes 25. 282 
Verschluckbirne 357 
Vogel 631 
—kirsche 322. 443. 593 
—salat 586 
Vögelbirne 357 
—blümchen 524 
—hirse 582 
—kirsche 443 
—leim 605 
—magerisch 503 
—Weinbeere 619 

Wacholder 229. 249 
Wachsapfel 408 
— blümchen 60 
—blume 537 
— feigbohne 311 
— pelargonie 185 
Wagnerapfel 408 
Waimer, s. Weinbeere 
Wainderz, s. Weinraute 
Walachisch-Budaker 

Apfel 408 

Volksnamen 

Walachische Betschn 
658 

— Birne 357 
— Nägelblume 551 
— Zypresse 87 
Walachischer Pfaffe 153 
Walachisches Rosen­

kraut 190 
Walachischländer Birne 

357 
— Gekräutig 170 
Waldbrombeere 498 
—eiche 470 
—erdbeere 162 
—eschbaum 163 
— gras 567. 655 
— himbeere 499 
—keckeschker 149 
—kirsche 443 
—schwamm 630 

— —, Blauer 648 
— —, Roter 648 
— —, Weisser 637 

—sedum 528 
Wâlesch, s. Welsch 
Wallendorfer Apfel 408 
— Feigbohne 311 
Wamonz, s. Van Mons 
Wandel-, s. Wendel-. 
Wängert-, s. Wingert-, 
Wänjel-, s. Wendel-. 
Wänn, s. Winde 
Wanzenapfel 408 
— birne 357 
—gekräutig 68. 245. 

467. 532. 655 
Warzengekräut 82 
—gekräutig 82.156.528 
Wischarhäller Gekrai­

dich 170 
Wasen 282 
Wäspel(z), Wasp-el-

tcher, -ert, -es, s. 
Wispel 

Wasserbalsam 274 
—biese 524 
—bilse 458 
—birne 357 
—blume 217. 261. 473. 

654. 656 
—espe 432 

756 

Wasserfuchsie 217 
—gekräutig 171. 427. 

473 476. 531 
— kirsche 448 
—krieche 458 
— lilie 220 
—pfebe 97 
—pfirs ich 465 
—pipirick 226 
—schie r l ing 96 
— schwamm 643 
— tschiptcher 46 f. 
— tute, -tutt 209 f. 
—weide 508 
—weissling 444 
Wassetutt 209 
Wätzblätz 606 
Watzkar(bîr) 357 f. 
Watzkobîr 358 
Weberbirne 358 
—rose 20. 299 

— —, Gelbe 587 
— —, Wilde 265 
— -Stephan-Weinbeere 

620 
Wegblatt 418 

— —, Breites 419 
—blättchen 417-420 

— —, Rundes 419 f. 
—blume 95. 589 
—gekräut(ig) 418. 424 
—gras 418. 424 
—mitzker 418 
Wehdorn 112 f. 479. 

489. 493 
Weichsel 445 
— Wilde 179 
—kirsche 445 
Weide l20.141.508.512 
—, Bistritzer 509 
—, Ewige 509 
—, Gelbe 509 
—, Geposste 509 
—, Gezüchtete 509 
—, Graue 509 
—, Grüne 509. 512 
—, (Gut-)Riechende 660 
—, Riecherige 660 
— Rote 509 
—, Schwarze 509 
—, Stinkige 141 
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Weide, Weisse 509.512. 
660 

—, Wilde 509 
—, Zigeunerische 509 
Weidenapfel 408 
—blume 316 
—gekräut 427 
—gekräutig 262. 422. 

427 f. 
— gras 427 
— mitzker 510 
—schwamm 643 
Weiherblume 655 
— distel 73 
—rohr 578 
—Salweide 509 
—schwamm 630 
Weilauer Birne 358 
Wein, Wilder 23 
—apfel 408 
— beorbaum 483 

— —birne 358 
—beerchen 483 

— —, Gelbes 483 
— —, Geposstes 483 
— —, Grosses 483 
— —, Kleines 483 
— —, Rotes 483 
— —, Schwarzes 483 
— —, Weisses 483 
— —, Wildes 250. 527 
— —baum 483 

— — gekräutig 533 
— beere 609. 620 

— —, Beizeitene 620 
— —, Blätterige 620 
— —, Blaue 620 
— —, Dickhenglige 620 
— —, Dünnschalige 620 
— —, Gepfefferte 620 
— —, Gestüppige 620 
— —, Getimpert 620 
— —, Grüne 620 
— —, Harthenglige 620 
— —, Hartschalige 620 
— —, Rote 620 
— —, Sale 620 
— —, Schwarze 620 
— —, Ungarische 620 
— —, Welsche 319.609 
— —, Wilde 23. 620 

Weinbeere, Zudrich 620 
— beerenâgersch 609 

— —blatt 609 
— —grappe 609 

— beerkeim 609 
— —kernchen 609 

— —korn 609 
— —kirsche 444 
— —stock 609 
— —, Wilder 23 

— birne 358 
—dorn 493 
— kirsche 444 
— raute 504 
—weinbeere 620 
Weissapfel 409 

- -birne 358 
— buche 76. 158. 432 
— bürger(apfel) 409 
— bürgermeister 409 
— gebbel 167, 246 

— —, Veol 246 
—kircher Apfel 409 
— ling 144. 458 
— milchschwamm 637 
—windauer (Apfel) 409 

— — Kirsche 442 
— wingertapfel 410 
Weke, Wekicher 635 
Wekelîe 643 
Wellnerbîer 358 
Welsche Nuss 223 
— Weinbeere 609 
Welschriesling 621 
Wendel 95. 418 
— blume, -staude 95 
—stengel 95. 271 
Wenizä 648 
Wermut 35. 37 
—, Grosser 37 
—, Guter 35 
—, Hoher 37 
—, Niederer 35 
—, Stinkiger 654 
—, Weisser 35 
—, Wilder 37 
— blümchen 149 
—gekräutig 434 
Wesk(e) 605 
Wespenapfel 410 
We(t)sker 606 

Wetterdistel 76 
Wiaremt, s. Wermut 
Wicke 108. 239. 241 f. 

597. 599 f. 
—, Blaue 239. 598 
—, Dicke 598 
—, Funklige 242 
—, Rote 242 
—, Spanische 239. 242 
—, —, Wilde 240 
—, Weisse 598. 600 
—, Wilde 122. 598-600 
Wickenkeid 597 
— wesen 598 
Wîdorn, s. Wehdorn 
Wiener Blümchen 213 
— Veilchen 215 
Wiesblume 474 
—chendistel 73 
Wiesenbiese 226 
—bisamblume 73 
—katzenschwanz 143 
—klette 146 
—lilie 220 
—nägelblume 136 
—pipirick 226 
—rohr 657 
— Schlüsselblume 435 
— schwamm 630. 642. 

645 
—weide 509 
Wiewer-Istok- Weimer 

620 
Wîk-tcher, -icher, -el-

tcher 635 
Wildkirschenbaum 322 
— salatblume 63 
—süssapfel 410 
—weichselbäumchen 

479 
Williamsbirne 358 
Windauer Apfel 410 
— Birne 359 
— Hartapfel 379 
— Kirsche 442 
Winde 104 f. 424 
—,Blaue 106 
—, Breit(blättrig)e 106 
—, Dicke 106 
—, Geposste 106 
—, Gross(blättrig)e 106 
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Winde, Kleinblättr. 105 
—, Krause 105 
—, Rosenfarbige 106 
—, Volle 105 
—, Weisse 105 
—, Wilde 105 
Windel, s. Wendel 
—stangel, Windjem- 95 
Windenblume 100.105f. 
—gekräutig 105 
Windröschen 26. 222 
Winelstangel 95 
Wingertâgersch 610 
—apfel 410 
—blume 236. 435 
— erdbeere 161 
— gekräutig 109. 236 
—gürterin 109 
—muskat 185 
—pfirsich 465 
—rebe 610 
—weide 509 
Wingertsberger Birne 

359 
Winjeschâre 648 
Winjezä, -zalje 648 f. 
Winkel 631 
Winnstengel 271 
Winsel(n)stângel 95 
Winterapfel 411 
—balsamine 91 
— birne 359 
—blauapfel 411 
— blume 41. 91. 316 
— butterbirne 359 
—dechantsbirne 359 
— eisapfel 411 
—erdnuss 202 
—eiche 470 
—feigbohne 311 
—glasapfel 411 
—goldparmäne 411 
—grün 200. 601 
—herbstblume 91 
—îsnbart 359 
—kaiserbirne 359 
—kalvi l l 411 
—kongressbirne 359 
—phlepsbirne 359 
—phlox 316 
—pitscheoke 202 

Winterrettich 477 
— röschen 488 
— salat 232 
— scheibchen 41 
—ssäkwi 41 
—süssapfel, -süsser 411 
—taffet 412 
—törichte 102. 168. 246 
—veilchen 81 

— —, Weisses 32 
—verbene 589 
—wicke 242 
—zitronenapfel 412 
Wirtelchen 47 
Wirtelsapfel 412 
—birne 360 
Wirtschaftsapfel 412 
Wischchen 318 
Wispel(nkirsche) 606 
Wispelchen, Blaues 146 
Witfrauendistel 146 
— —hintere 660 
Wolbes 28. 280. 296 
Wolbeszant, Wobes- 49 
Wolf 465 
—gekräutig, -kraut 155 
Wolfsbilse 460 
— erbse 242. 598 
—gekräut 155 
—gekräutig 156 
—klaue 625 
—kraut 9. 99.156. 291 
—milch 156 
—wurzel 625 
—zahn 49. 625 
Woske, Wospre 605 f. 
Wotzke 606 
Wotzkor 357 
Wuasemt, s. Wasen 
Wundenblättchen 156. 

418. 527 
—gekräutig 422 
—kraut 272. 291 
Wundgekräutig 272.518 

538 
— kraut 272. 512. 537. 

559 
Wunderapfel 412 
—baum 484 
—birne 360 
—blume 484. 622 

Würg(el)birne 360 
Wurmgekräutig 661 
Wurzel 625 
— Dicke 625 
—, Grosse 626 
—, Oberste 626 
—, Süsse 198 
—rose 488 
Wuschaltcher 318. 581 
Wuselchen 318. 581 

Ysop 520 

—, Wilder 254.560.589 Yucca 622 

Zahmkirsche 445 
Zahn 626 
Zähnchen 647 
Zaikobîr 360 
Zâipner Gekraidich 170 
Zâjerappel 412 
Zäkfi, -kw-, s. Ssäkfi 
Zâlânt, s. Zeiland 
Zäller, s. Sellerie 
Zamperbîr 360 
Zappgekraidich 171 
Zarke 653 
— beom, -blauet 462 
Zarkesch (blâm) 462 
—blauet 463 
Zarkesch (n) bom 462 
Zarkesnblauet, -bom 

462 f. 
Zârlânt, s. Zeiland 
Zâsnziptcher 46 
Zauegndrewer Bîr 360 
Zauelo(n)t, s. Zeiland 
Zaun, Lebendiger 100. 

260. 659 
—schlupferchen 570 
Zebra 61 
Zeckar-, l . Zöger-. 
Zeder(tanne) 321 
Zehchen, Zehe 626. 647 
Zeiland 124 
Zeilz, s. Zeitlose 
Zeitlose 102. 116 
Zellîni (appel) 412 
Zepperbom 228 
Zerlblâmtchi 168 
Zettelblümchen 168 
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Zetza Kâpri 458. 621 
Zî(blâm) 626 
Zibriappel 412 
—pelz 459 
Zichoriensalat 586 
Zirkazackablaum 544 
Zicklegrâs, -heor 545 
Ziddergetatsch 53 
Zidri [173]. 655 
Ziehblume 529 
—gekräutig 21 
—röschen 488 
Zierblume 19 
—bohne 306 

— de 217 
—fahndler 621 
—gras 19. 53. 306 
— kürbis 119 
— spargel 38 
— Strauch 41. 540 
Zifrâsch 86 
Zigân(j)appal 412 
Z i g e u n e r . 41. 49. 60. 202. 

230. 501 
—apfel 412 
— blume 60. 115. 501 
—chen 60. 522 
—laus 173. 655 
Zigeunerische Blume 58. 

111. 204. 499 
— Laus 49 
— Lilie 205. 219 
— Nägelblume 134. 136. 

260. 520. 532 
— Salweide 507 
— Seife 520 
— Weide 509 
Zigeunerisch. Apfel 412 
— Balsam 48 
Zigeunerisches Auge656 
— Gekräutig 49. 170 
— Steinnägelchen 136 
Zigle-, Zigliheor 545 
Zîli, s. Zinnie 
Zimbelchen 581 
Zimerâltcher 659 
Zimmerefeu 185 
—pflanze 654 
—spargel 38 
Zimtapfel 412 
—renette 412 

Zîn, s. Zinnie 
Zinäckel, s. Sanikel 
Zinerâl(i) 96 
Zinerarie 11. 96. 659 
Zinerelltcher 97 
Zinjane 174 
Zinngekräutig 143 
—kraut 144 
Zinnie 626 
Ziperelli, s. Zypresse 
Zipr-âsch, -âss, -asch, 

-ess, -ick, s. Zypresse 
Zirka 10 
Zirkusgekräutig 171 
Zirrack 539 
Zirricher 278 
Zirrimintche 87. 658 
Zisarentcher 97 
Ziser 173.239.598-601 
—, Dicke 599 
—, Schöne 600 f. 
— gras 53. 655 
Zisski 284 
Zitr-esch, -osch, s. Zy­

presse 
Zitronat 190 
Zitrone 98. 413 
Zitronenapfel 98. 413 
—baum 98 
— blume 190 
—kraus, -kraut 190 
Zitter 173. [655] 
—blume 53 
—chen 53 
—gekräut 53 
—gekräutig 173 
—getatsch 53 
—gras 53. 199 
Zittera'st (Zypresse) 86 
Zittergekräut 2 82 
Zitzalappel, -rinett 413 
Zitzgutzker 549 
Zitzmalai 114 
Zküneappel 412 
Zoabichrur 220 
Zögerrohr 220. 578 
Zopfgekräutig 261 
Zottelchen 56 
Zuckerapfel 413 
— ärgrasch 482 
— bilse 459 

Zuckerbirne 360 
—bohne 313 
—erbse 414 
—feigbohne 312 
—gekräut 266 
—kirsche 444 
—pfebe 117 
—pfirsich 466 
—rübe 47 
Zuderwaimer 621 
Zuga 140 
Zümmkîrsch, s. Zahm-. 
Zunder(schwamm) 643 
Zutzelblume 468, 514 
Zutzgutzker 549 
Zuzintche, s. Hyazinthe 
Zwälk, -a-, s. Schwilke 
Zwanggekräutig 141.561 
Zwärkstaun 592 
Zweckla 47 
Zwergapfel 413 
—aster 41 
—feigbohne 312 
—lilie 221 
—rose 488 
—veilchen 268 
—zwiebel 16 
Zwetschge, s. Metsche 
Zwicker 4 
—baum 3 
Zwiebel 15 f. 
—, Wilde 28. 280. 296 
—birne 361 
— blume 196. 278 
— —, Dünne 278 
— —, Gelbe 278 
— —, Kleine 278 
—gladiole 196 
—risch 578 
—rohr 220. 539. 579 
Zwilln 626 
Zyklamen 120 
Zypresse 85. 519 
—, Gute 519 
—, Hübschriechende 87 
—, Krause 87 
—, Moldauer 84. 87 
—, Schöne 519 
—, Walachische 87 
—, Wilde 37. 87. 519. 

554 
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alakor 568 
álás 275 
aranyalma 322 
bábo 613 
baltacim 290 
baraboly 80 
bazsál 299 
béles 367 
besztercei szilva 447 
bika 126. 139 
boglár 7 
boglya 45 bojtos 563 
bolyá 545 
borminta 275 
botkuca 551 
buta 343 
carkavirág 463 
cibere 411 
cifra 135 
cifraság 86 
cigányalma 412 
cirok 539 

Csaba gyöngye 618 
csendes 114 
csibegomba 633 
csicse 613 
csík 198 
csíkos 407 
csinos 407 
csiperke 645 
esipősbokorgomba 650 
csirkegomba 633 
csóka 356 
csókarépa 202 
csonka 356 
cvékla 47 
darázs 327 
dongó 468 
dungóvirág 468 
egres 482 Erdély 

610 
Ezerjó 610 
farkas 450 
Farkas 329. 450 
fattyú 15 

fodorminta 274 
gagya 569 
galayonya 491 
gatya 287. 569 
gatyás 569 
Gazsi 258 
görögdinnye 97 
gu(l)ja 201 
gyékény, kerek 574 
—, lapos 575 
gyopár 199 
Gyurka 356 
here 576 
hiripgomba 632 
hozzád 208 
huszárkapitány 336 
istenfa 36 
—fog 37 
kakas 78. 148 
—mandiko 148 
katona 134, 339 
kecske 439 
kékhátu 648 
kesely 339 
kikirics 116 
kisasszonypapucs 216 
kocsi(s) 342 
kotor(ász)ni 339 
kupa(fa) 651 
kurva 312 
Kuba 29 
láb 299 
labda 153. 594 
—rózsa 595 
laboda 22 
lé 357 

leányka 617 
lóher(e) 562 
mákvirág 301 
manó 533 
martilapú 573 
mazsár 566 
mazur 134 
meggy 445 
mohar 300 
Muhl 281 

muskátli 181 
muskándli 181 
muslica 456 
nyál 578 
nyúlas 347 
őszibánat 40 
—rózsa 61 
pálinka 276 
papucsvirág 216 
paraj 83 
paraszt 578 
pendel(y) 426 
picula 661 
pipa 395 
pityóka 201 
pónyik 395 
pulyka 21 
pupa (?) 62 
rókagomba 638 
ruca 554 
ruskuca 551 
sáfár 400 
selyem 578 
sógor 401 
Somogyi 401 
sóska 502. 573 
Sóvári, Nemes 402 
szablya 220 
szajkó 360 
szappanvirág 270 
százszorszép 46 
szegfűgomba 641 
székfű 266 
szikla 545 
Szikulai, Nemes 372 
szilva, lószemű 

456 
— íz 449 
szömörce 480 
szülő 554 
szürke barát 615 
tapló 643 
tarack 565 
tarka 305 
tetemoldófű 200 
—toldó 200 

* A n m . : Ung. dürften auch sein : Tschalamât, Zickazacka (blaum). 

III. Ungarisch*. 
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tömlöc 36 
törökbúza 624 

acaţ 484 
afină 586 
aiul cioarei 279 
alac 568 
ardeiu 68 
arginţel 434 
arnică 34 
a r ţ a r 651 
asudul calului 290 
baltă 425 
bănat 191 
bănuţ 6 
baraboiu 80. 240. 534 
bărbănac 601 
băşina calului 638 
băşină de cal 638 

bâţă, bătea 579 
beciu 102 
blustur 237 
boancă 550 
bocc, bocioi 550 
bocuţ 550 

bofte (mici) 550 
borş 292 
bot 579 
boţ 6. 139 
botânc(uţ)ă 550 
botoţ 579 
boz(ie) 516 
brăbănoc 601 
brâncă 505 
brânduşă 101 
brânză 69 
brustur 237 
bujor 108. 292 
bujorei 292 
bulbuc 568 
bulz 264 
bumb 7 
bumbuşcă 521. 563 
bumbuţ 45 
burete 627 
bureţi albi 637 

bureţi de acei vineţi 644 
— — iarbă 641 
— — pită 638 
— — pom 628 
— — prun 628 f. 
— — rât 642 
— — rouă 628. 642 
— — spin 650 
buruiană de ceas rău 194 
— — rîmf 34 
busuioc 289 
cacadar, -dâr 492 
câcădare 492 
căcăşder 492 
calapăr 553 
călcea 62 
călin 593 
căpsun 162 
căptălan 218 
cârligată 518 
cârligăţea 518 
cârneauă 212 
carpin, -ăn 76 
ceapa cioarei 280 
cepoiu 15 
cicoare 94 
cioban 618 
cioacă 356 
ciocărâpă 202 
ciocan 149 
ciocănaş 130 
ciolan 356 
cioportăi 407 
ciuc 139 
ciucur 46 
ciumăfae 125 
ciupercă (de câmp) 645 
clocoţel 166 
clocotiş 542 
clonţ 625 
clopoţei 166 
clopoţel 166. 459 
coada calului 143 

vackor 358 
V É K A , 635 

coada cocoşului 422 
coadă de cocoş 422 
coada vacii 588 
coaie 102 
— de berbeci 102 
coaiele cânelui 152 
coarnă 659 
cocoş 148 
cocoşei 148 f. 
coiu 536 
colţ 625 
costreiu 299 
coţcă 92 
crompir 535 
ciupărtăi 407 
ciut 408 
cucuruz 623 
— de brad 1 f. 
cucută 96 
cuişoare 628 
culducuşă 452 
cupă 635 
cupa pământului 634 
cur de găină 558 

— — văduvă 660 
curechiu 72 
curpen de pădure 99 
curvă 312 
deget 624 
departe 199 
desfăcătoare 142 
druşcă 485 
fapt 270 
farcaş 450 
fârţăcuşă, -guşă 450 
feregă 159 
fetiţă 617 
floare de râie 260 
floarea zilei crucii 551 
flocos 258 
fluier 511 
flutur 59. 111 
foalcier 268 

* Anm. : Rum. dürften auch sein: Kukoilicher, Koschänkopreschtch, 
Pipeschoi, Purzelân, Regne (gekraidich). 

törökszilva 316 
úrigomba 647 

IV. Rumänisch*. 
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fragi de pădure 162 
frasin 163 
frăsinel 137 
frunza cerbului 651 
gălbior 633 
gorgan 530 
gorun 469 
grămadă 646 
haldan 65 
halduri, handuri 65 
haricică 424 
hărniau 212 
heciănpeci 492 
hilimin 58 
hiribă, hrib(â) 632 
hrişcă 424 
humă 597 
hurlup 459 
iarba porcului 84 
iederă 200 
Ioaniţă, pere 337 
jir 471 
jneapăn, -ăr 228 
jugastru 3 f. 
laba găştii 553 
lacrimi de mirese 53 
lâna broaştei 14 
lapte cânesc 156 
lăptucă 562 
l e m n cânesc 480 
leuştean 247 
limba oii 416 
— oilor 503 
lobodă 22 
loză 511 
lubeniţă 97 
luhăr 562 
lup 33 
luşte 246 
măcieşă 114 
măcriş 502 
— iepuresc 296 
mălaiu 623 
marin 526 
mărin 146 
mărinat 565 
mărul lupului 33 

măsălariţă 211 
mătrăgună 42 
mătură de grădină 230 
mătura raiului 36 
măturişcă 646 
mâţ 18. 509 
mere domneşti 371 
mere lungureţe 388 
merişoară 586 
mierla pământului 635 
moşinoiu 102 
motoc 564 
muci 258 
mură 497 
muşcată 181 
muşchiu 281 
năgă(l) blăm 133 
nalbă 264 
nucă 223 
oarzăn 110. 408 
ochiul boului 588 
orbalţ 14. 236. 242 
otrăţel 84 
păduchi de ţigani 49 
paltin 3 
păpădie 558 
papuc 657 
pară dorească 351 
părul porcului 159 
păstrag 644 
păun 545 
picioacă 201. 536 
— râpă, picioarcă 201 
pipăruş 69 
pipirig 226 
p i ţu lă 661 
p i z d ă 632 
plăcintă 62 
plescaiţă 660 
plop 430 
poala maicii precestii 

426 
pomi ţă 162. 279 
Pop, popă 396 
porumbea 466 
potroacă 661 
prună grasă 448 

prună hitioană 448 
purcel 139 
râie 119 
râmf 34 
rapiţă de câmp 52. 477 
roman 653 
rug 491 
ruşcuţă 551 
sânger 108 
sânziene 174 
sbura 234 
scoruş 321 
sfeclă 47 
sgaibă 527 
smeoaică 238 
smernă, smirnă 36 
smeură 499 
solovârf 295 
spânx 204 
stirigoaie 587 
sudoarea calului 290 
sulcină 271 
şopârlă 591 
şoopârla(r)iţă 591 
şuviţă 660 
ştevie 504 
ştir 20. 87 
— sălbatec 22 
tătăiş 41 
tătăişă 93 
toporaş 130 
traistă 102 
troscoţel 424 
ţap 171 
ţâţa caprii 451. 621 
ţiclă 545 

20 
582 

ură 241 
241 

văcăliă 643 
vineţea 649 
viorel 24 
vişină 445 
zăbală 631 
zârnă 534 
— albă 658 


